NUN 





se... 


.. 


“rn. 


* 


Meier ++ 


us 








Be 





ed by 


* 8 
+ - - u | = 
f bh 
Do 
f] . t 2 
4 * ar * A “ 
- - - — 
! r Pr 
' mr -» 
2” 2,8 
| 24 
J i — 
! 7 * ._ 
5 ‘9 ⸗ 
“ ih yo = 
| 2 ; 
h r 7 
* * 
— * 
h ® 
3 P ; t 
; s 
. 
’ ı J 
— 262 ⸗ r 
' . =. - 
‘ 


r 
Au 














rn» 


- 
. 
—— 
“. = 
“ ' . 7 
nd . 
— 8 => a ” 
. 
= - 
* 
J 5 
R - 
1 u s « i j E ä u 2 
* N} - ei en 2 & 
= ot . ‘ Re 2 FVE Be a se Se — —* — — - 0. 
nn...) 4 win Te J i — Dr Br * ne . - . - = 
“ = . % IT .. “ - ’ nn — — * J — 5 ” . j 
re erg EL Sp De rende &> ches et - = u a 
* E A neh Ay; = ri: ELISE m verzer Heittlicher i Br FR 
! 456 ,, MEN SinsaRchruniT“ 2 Bahr TE : —5———— ——— 
A— * * — z - ——— *2 ee ya Hr anne . — Mara n ’ : nl rrtsrtnn ne - 
* . 2 ur wer Ges ” vr 1 - — Eee nn dimn ÜBa-asa peu] Br in ei ———— ae en: 1‘ 
— 5 — RER PER - wien hrs u N oprms sagt a I . —— erst on. 35 
Et eh — ——— ——— 5 


* ur Te 


Ei RR 
j DR. ER 
RE — rn: Ir — —— 


— 





“. - r 
aan BIER 
1223 
BE EZ Zu Eee Er 





—— 





Do 
842.2 


———— 
— nt —⸗ ⸗ —ñ i—— ei u rer — — — — — — rm — — — 
— 


— u — en 2 — 


gle 





00 


Digitized by’ Gi 








Digitized by Goog 





giti 2 ” 
IZ 
ec 
b 
IYy € 
I 
OÖ 
O 









THENEW YORK 
PUBLIC LIBRARY 


aASronR, LENOX AND 
TILDEN FOLNDATIONE 








ON 
\ „ul 
MERTIRTETTIETIREN, — - 7 
. ws N * ——— — 
— X — —— IH, 
- *8* — d 4 ⸗ 
Bi 
S 7 eg - 


} — — 


N 


[3 
— 


LEE If 
EIN 


| 
} 


JIINHNNN 


ii 
1 


LA: = 
Ar Tunkia= =, | 
DILL E ——- — 


9— 





U. Wartin Luther, 


Nach dem von deſſen eigenen Leichnam; als derſelbe zuge, 
Eidleben durch Halle nach Mirrenberg gebracht wurde, in. sy 
abgedruckten Bildniß gegeichner : mie ed noch bis jego im $ 
auf der Bibliochef der Marien Rirche zu ſehen. 


siblion. 
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—— Erbauliche — * i 
\ ei eder⸗S ammlung 


zum 
Gottesdienſtlichen Gebrauch 
in den Vereinigten 


Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinen 
in 
Pennſylvanien 
und den benachbarten Staaten. 
Geſammlet, eingerichtet und zum Druck befoͤrdert 
durch das hieſige 


Deu Evangeliſch⸗Lutheriſche 


zen: | 
NONE: eu ab Piymsyirna 


Die Achte vermehrte —— mit einem Melodien Re— 
gifter verfebene Auflage. 








Germantaun: 
Gedruckt bey M. Billmeyer, 137% 
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DISTRICT OF PENNSYLVANIA, TO WIT: 


„aunı« DE IT REMEMBERED, that on the first day of 

8 x Feb ‚in the thirty-eighth a. of the Indepen- 

al. ** dence of the United States of America, A. D. 1814, 

=s203# GEORGEand DANIEL BILLMEYER, ofthe 

said District, hath deposited in this office the title of a book, 

the right whereof they claim as proprietors, in the words 
following, to wit: 

Erbauliche LiedersSammiung zum Gottesdienſtlichen Gebrauch in 
den Vereinigten Evangelifch Lutheriſchen Bemeinen in PennfoL 
vanien und den benachbarten Staaten. Gefammler, eingerichrer 
und zum Drud befördert durch dad hiefige Deutſche Evangeliſch 
Luther iſche Miniſterium. Die Sechste vermehrse und mir eis 
nem Melodien Regiſter verfehene Auflage. 

In conformity to the Act ofthe Congress ofthe United States, 

intituled, ?’ An Act for the encouragement of Learning, by 

seeuring the Copies of Maps, Charts and Books, to the Au- 
thors and Proprietors of such Copies during the 'Times there- 
in mentioned.” And also to the Act, entitled, ” An Act sup- 
plementary toAn Act, entitled ”An Act forthe encouragement 
of Learning, by securing the Copies of Maps, Chartsand Books, 
to the Authors and Proprietors of such a during the 

Times therein mentioned,” and extending the Benefits thereof 

tothe Arts of disigning, engraving, and etching historical and 


other Primts.” 
D. CALDWELL, _ 
Clerk efthe Eastern District of Pennsylvania, 
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Vorerinnerung 
zu dem Melodien Regiſter. 


Zu diefer Lieder-Sammlung iftein vortrefliches Cho⸗ 
ral-Buch durch die Deutſche Evangeliſch-Lutheriſche 
Corporation in Philadelphia veranſtaltet worden, wo— 
von das hier beygefuͤgte Regiſter die Einrichtung def: 
ſelben anzeigt: Es find nemlich alle in dieſer Fieber: 
Sammlung befindfihe Melodien, welche unter eine und 
ebendiefelbe Vers-Art gehören und nach einerlen Me: 
(odie gefungen werden koͤnnen, sufammen gejeßt wor: 
den. Da aber der Inhalt der Lieder unterfchieden ift, 
fo folgt daraus, dag man auch Melodien haben muß, 
welche fih zu dem Inhalt der vorhandenen Lieder 
ſchicken. Man findet demnach in diefer oder jener Vers: 
Art nicht nur eine, fondern mehrere Melodien, und bey 
einer jeden Melodie die Liedee angezeigt, welche aı 
hihfihften find. Die Nummern: vorme, zeigen — 
Melodien. 


| Dpererinnerung. 

> Melodietz die in der Mitte die Vers⸗Art, und die Hin: 
ten beygeſetzte Zahlen die Rummer des Liedes im Ge— 
ſangbuche an. 

| Was die genannte Corporation der Deutfchen Evan: 

geliſch-Lutberiſchen Gemeine in Philadelphia au obigen 
Zwede bewerkſtelliget hat, das ift alles mit Geneh— 
migung des ganzen Deutſchen Evangelifch Luthtri⸗ 
hen Miniſteriums geſchehen. 














Melodien Regiſter. | 





Me. VersArt1. 
1. Rommtberzumirfpr. 397 
Ach Herr Gore gib undd. 1 
Ach hiernihr mehr, ah 543 
Wie int die welt fo feind, 374 
12. Sch aus mein herz u. 170 
Auf, auf, mein herz und 192 
ein herz fey Gottes L. 508 
BerdArt nr 
I. Nun freur euch lieben 
Geprieſen ſeyſt du Jeſu 2 
Such wer da will ein a. 31 
Der Herr hat alles wohl 155 
2. Mein berzend Jeſu, m. 66 
Auf! feele, Jeſus Got. 332 
Die engel, die im bimm. 151 
Du lebendsbrod, Derr 3. arı 
Gore !ob, ein ſchritt zur 338 
Herr, deine rechte und g. 288 
O Sott im namen Jeſu 686 
D Gottes fohn, Herr I. 276 
Victoria! mein lamm it 603 
Wenn dein herzliebiter 279 
Wir menſchen find in A. 70 
Zieh mich dir nach, ſol. 688 
Wo reißt mich die bet. 739 
3. Ullein Gott in derh. 142 
Auf Chriſti himmelfahrt 125 
O Jeſu Chriſt, ich preiſe 206 
D Tod, mo if dein ſtach. 123 
Dbeid ! wie heilig bin 466 
4. Es in das heit und fom. 270 
Bringt her Dem Herren 489 
Erhebe dich; e meine feel. 637 
Sott, Deine güte reiht f. 664 
Jehovah, Fönig, deine güt sco 
D Gort, der du aus her. 153 
Sey lob und ehr dem h. 514 


161 


| gro. Mel. Nro 


Wenn ich, o ſchöpfer, d. 175 
Mir menſchen find zu d. 280 
Mir fingen heute deinem 736 
5. Herr Jefu Ehrift, du_ 251 
ı Bott, edharmih 233 
Ach Gore! wiemander 381 
Ih fomm jest aldeina. 214 
Mein Heiland !einew. 704 
Mein, dennoch muft du d.406 
O höchſter und geredhter 197 
Id will den meinerm. 254 
Wie tröſtlich hat dein t. 6g2 
Ach frommer Gott! dir f.542 
6. Wann mein ſtünd lein 604 
err Gott! mein jammer 562 
err Jeſu Ehrift ich we. 564 
err, mie du will, fo 566 
ch eile meinem grabe zu 571 
Mein Heiland lebr; er 585 
Mid wurm, der ich fehr 589 
Spann aus, fpann aud, 601 
Wie Gore mich führt, fo 413 
Ich weiß es, Vater, daß 473 
7. Es iſt gewißlich and.  6ıL 
Ach Herre, du gerechter 666 
Gerechter Gott, vor d. 612 
Herr, der du vormals haft 670 
Ihr chriften fehr, dag ihr 118 
Komm, fterblicher ! betr. 578 
O menſch! wie in dein 198 
O himmliſche barmherz. 370 
8. Aus tiefer noth ſchr. 24* 
err! deine treue iſt ſo 524 
ilf, lieber Gott! wie 229 
D frommer und gerreuer 674 
Mofollih hin? wer h. 269 
O Daser der barmberz. 375 
Ber; 


Wenn man in den Liedern, weiche zur ashien WerdUrt gehören, 
die awey letzte Strophen wiederholt, fo fünnen Diefe!ben nad 
den in diefer Werd» Yrs befindlichen Melodien gefungen erden. 


Mel. 


Melodien Regiſter. 


V er su r t 3+ 
2. Herr Iefu Chriſt, did 3 
2. Wenn wir in höchſt. 681 
Ich komme vor dein ang. 641 
Schaff in mir, Bott, ein 458[ 
Du aller menfhen Gott 744 
3. Ach bleib bey und 9. 
4. Nun laßt und den. 
Die feele Ehrifti heilge 
Herr Jeſu Chriſt, wahr'r 565 
Hun gibt mein Jeſus g. 109 
O Iefu, Borted Lammel. 595 
So graber mich nun im. 600 
Wohl mir, hier it mein 609 
5. O Iefu Ehrift mein’d 594 
An Iefum denfen oftu. 33: 
Durch Udamd fall und 237 
Erneure mich, o ewigs l. 285 












HR aller weisheit q. _ 482 
ilf, Gott, daß ja die k. 294 
Mein Heiland, du hat 699 
Nach dir, 0 Herr, ders 
langer mich, du 711 
Nach Dir, o Herr, ber» 
langer mid, mein 351 
O Jeſu, du mein braut. 220 
Wie fiher lebe derm. 608 
6 D Gott, du höchſter 12 
7. Vom himmel hoch da 48 


Vom himmel kam die en. 49 


Auf, Chriſten, auf, und 708]. 


Did ber ich an, erftand. 706 


Schlaf, ſchlaf, du Fleiner 707 
Allein auf Gott feg dein 281 
Dad alte Jahr vergangen 53 
8. D Jeſu Ehrifte, wah. 13 
Du unbegreifiih höchſt. 337 
Vers⸗;Arta4. 


1. Gelobet ſeyſt du Jeſu 41 


Wir danken dir Herr,3. 130], 


2, Heut ift ded Herren t. 5 


Mir fingen dir IJmmannel sı], 


D Jeſu füß, mer dein ge. 68 
VerdkUrtg 
x, Wie ſchön leucht uns 648 


Nro. M 


ı 24 Ich weiß mein Gott, 


el. * 
Ich will, o Mater, alles. 

Ach wundergroſſer Sieg. 12: 
O heiger Geif fehr dey 135 

2. Mein Jeſu, füfle feel. 271 
D Fürftensfind aud Dabp. 4 
Du Hirt und Heiland d. 20‘ 
D Iefu, Jeſu, Gottes S. 35° 

V er U tt% 

39: 
Komm, himmlifch Liche, 
Sey unverzagt, o from. 46! 
Für alle güte fen gep. 65! 
Wir fühlen heute lieb. 69 

Vers⸗rt7. 

1. Ach was follich fünd. 35 
Kommſt du, kommſt du |, 2 
Seyd zufrieden, lieben 4 
Wer im herzen willerf. 7 
Solle ih meinem Gott 15 
Jeſus ſelbſt, meim licht, 2% 
Warum bit du fo betr. 55 
Ud mein Jeſu, fich, ih 64 
Unerichaffne Lebendfon, 6% 

I. Immer frölidy, immer 4 
Sen gefegner, fen willk. 1 
Gottes Lamm, du lamm. 65 

B er U rt? 9 
1. Kyrie, Gott Vater 
Vers⸗Art ıo. 

1. Chriſtus las in todes. 

Verb⸗Art rı. 

I, Ach, was hat dich doch b. ı 
Jeſus, Jeſus, nichts ald 34 

2. Komm, o komm du geiſt 13 
Meines Lebens bene fr. & 
Liebe, die dumich zum 16 
Danft dem Herrn, ibr 4 

3. GOtt des bimmeld und 6 
D Ierufalemdu ſchöne & 
Wer find die vor Gottes 6 

VerdsYrrıa. 

1. Auf, auf, ihbrreihdg. 1 
Mirernft, ihre menfchenf. % 
Mer ſich imgein befchnei. $ 
Wir haben jetzt vernom. & 

2. Gott if ein Gott der 
Komm Tröfter, fomm h. 35 

Zeuch ein zu deinen thor. 11 
Wem mweidheir fehlt; der — 

3. Aus meines an 6 
Nun jauchzet all ihrf. — 

| Mein 


11 


Melodien Regiſler. 


Mel. 
Mein herze, ſey zufried. 403 
BerdsUrtız. 
1 Run kommt der beid. 28 
2. Gore fen danf in aller 22 
Hofianna, unfer Hort 23 
Himmel, erde, lufru. 173 
Jefu, meiner feeien ruh 63 


Sieb, wie lieblib und 372 
Ach, was iſt dod unfer 544 
Vers⸗Art14. 
1. Höchſter Priefter, der 419 
V er s. A r t 15. 


1. Auf !auf ! weil der t. 17 
1. Auf! Zion, auf! auf, 19 
Vers⸗Urt 17. 


1. Das iſt ein theures w. 20 
Vers⸗Art ig. 
1. Wie wohl iſt mir,o 414 


Dein Mitrier fommt, a. 21 
Jehovah it mein Hirt u, 157 
Die ſeele ruht in Jefu 352 
Die rreue fiegt und wird 625 
Vers⸗Art 129. 
1. Liebes berz bedente 25 
BVBerdsYri2o 
1. Macht hoch die thür / 26 
Berd:Arısı. 
1. Sehr, daiitener Gott! 32 


D groffe Seligkeit 465 
Berd:YArran. 
1, Werde munter mein 662 


Barum willft du draufl. 33 
Hüf, Herr Jefu,laßgel. 55 
O du allerfüßfte freude 137 
Weg, mein herz, mir den 167 
Wohl dem, der den Herr. 189 
204 
208 
222 
725 
345 
336 
409 
431 


Komm, mein herz, zu d. 
Ach, anad über alle gna. 
Wachet, wachet, ihr I. 
Jeſu, fiebe mein verder. 
Jefu, meine lun und f. 
Schoöͤnſter Iefu, liebfted 
Sen zufrieden mein ge. 
En, mein herz fey un. 
Prange, welt, mit Dein 483 
Liebfier Jeſu, onadensf. 642 
Wohl dem menfcen, der 201 
Werde munter, meine f. 687 
2, $reu Dich ſehr, mei.  sSsY 
bermal ein jahr verfloff. 52 
Sefu, deine sefe wunden 84} 


Pro.iMel. 


. Nro- 

Dad, was chriftli in zu 22 

Kommt, laßr euch den H, 230 

O du Schöpfer allerd,. 241 

Ah mad hab ich anger. 244 

Der am creug iſt meine 325 

Treuer Hirre deiner b. 327 

Bion Plaat mir angft und 532 

Zion: gib dich nur zufr. 

Denfet doch ihr menſch. 

Derr, ich zähle tag und ft. 

Laſſet ab ihr meine lich. 

Herr, ed if von meinem 

Laſſet ab von euren thr. 

Liebſter Hort, wenn w. 

Unfre müden augenlied. 

3. Fließt ihr augen fl. 8I 
Sey mir taufendmal ge. 102 
Treuer Gort, ih muß d. 330 
Meine foraen, angſt und 902 
Wohl mir fleiß das bitere 477 
Nichts berrübrerd in auf 501 

Vers⸗AArt 27 

1. O du Liebe meiner I. 9 
Unergründlid groffe Lie, 105 
Heiland fieh, bier liegt 238 
D Durchbrecher aller b. 301 
Küffe mich o Auderfohr. 538 

, V er U r t 24. 

I. Liebſter Jeſu, wir fi. 10 
Höchſter Gore, wir dank. 4 
Yun Gott lob, es iſt y. 11 
Meine feel ermuntre dich gr 
Jeſus Ehriftud, Gorted 159 

Jeſu wir berreten beur - 735 
Gott, du haft indeinem ayı 
VerdUrtas. 

1. Ich will dir abfchied 9. 374 
Weicht kummer / angft u. 315 
Herzlich thut mich verl. 367 
Ich war ein Feine? kindl. 572 
Ihr wimmert, liebe fle. 376 
Bedenfe, menich, dade. 610 
Laßt ab von fünden alle 616 


2, Wie foll ib dih emp. 34 
“ Befiehl du deine wege 176 
Schatz überallefhake 354 
Sch bin bey Gott ing. 439 


In meines herzend grun. 454 
Iſt Gore für mid, fo tte. 455 


3. Ermunters euch ihr 623 
Shr wunderfhönen G. 152 
Du meine fcele finge,_ 494 


a4. Von 












t. 
4. Von Sinai ertönte g. 106 
D haupt voll blut und w. 94 
Ich denk an dein gerichte 615 
In traurigkeit zerfloſſen 738 
Mein Gott, rief ind ver. 742 


Jehovah! dein regieren IBZ 
Berd:YUrt 32 
1. Herr Ehrift, der einge 42 
Herr Jelu, Gnaden:fon. 29 
Vers⸗Urt 35. 
1. Run fich der tag 8f- 659 
Hererbeiliger, gerechter „ı7 
Auch diefer 1a9 it wied. 745 
2. Mein Gott, dad berz 329 
" Sehovaht Hirce bift 195 
&ort ſorgt für und, 0fi. 733 
4. Rode Bort, ihr chriſt. 43 


Mein Bott; i weiß w. 584 
Kerborgner Gott: dem 679 Ya) finge dir mir berz U- 499 


Ich habe nun den grund 273 ur 
3| 1. Wie herrlich ind, ein 363 
H Liebe, dieden himmel 45 
zzı]| 2. Am grabe bedt, geb. 5 
Dort bebt in dunfler n. 749 
3. O daß ih taufend zung. 512 Der Heiland meint 
Der feelenfeind err eget 222 
H daß doch ben der reich. 714 ‚BerdsUrt 35 
Wir fingen, Herr, won d.716| T- So ift denn nun Die 47 
4, Died it dienahr da mir 37 Der du bift U und 9.4. 54 
Mein Gorr, ich opfan 379 Herr, lebr mid) thun 292 
Mer feinen Jeſum rechte zo) 3 Mein Salomo;, dein fre. 4% 
5. Ib armer meni&, ch 253 Vers⸗Axrt 36. 
5 Liebe, über alle liebe 98 1. Yun lapeung Gott 685 
Uc, wie berrübt find f-, 384 H Yefu, meine monne 27° 
ch !abermal bin ich gef. 520 
ort, mie die tage mir v. 561 
ver hand eın mensch, b. 569 
8 


Berd:AUrt2. 1. Dich, Zeh, loben w. sg 


1. Mein Zefu, der dub. 219 


u 

1. Warum ſout id mihb _ 472 
Frö lich foll mein berje ſ. 40 

Marum mills du doch fü 
Brunn ded fegend, meer 439 
arum traur’ni Du ban. 531 

Verde t 9, 
1. Ein Kindelein fo (6b. 38 
Berd;Urt 3 

1. Ermunsre did mein 9 


Berd:Art 39" 
1. Jefu, du mein liebite3 1 
Sollt id meinem Gore 16 
Berdsirt 4a 
1. Alle menſchen müffen 6! 


Siehe die Anmerkung‘ Kerl 
Urt 3% | 


* 


Melodien Regiſter. 


Mel | Yero.ı Mel 


Freude, freude über ft. 733 
Jeſu, frommer menfchen 62 
Jefu, der du wollen büflen 85 
Jefu meines lebend leben 88 
MDu,o ſchönes weltgeb. 336 
Sefu meiner fee'en won. 346 
Frommes herz, ien unbe. 389 


FJeſu, allerliebfier bruder 697 | 


2. Jefu, der du meine fe 255 
Emig sreuer birr der i. 
Jeſu, liebfter fcbas der 
Keuſcher Jeſu,hoch von 2 

3. Womit ſoll ich dich 
Jeſu, meiner ſeelen leb. 
Bitrer, fo wird euch ge. 307 
Freu Dich ängſtliches ge. 433 
Das ift eine feige hunde 692 

Vers⸗UArt ar. 

1. Jefus, meine zuverſicht 575 
Jefus iſt der ſchönſte nam 64 
Foigt mir, wollt iht chr. :375 
Meine ſeele ſenket ſich 457 
Freunde ſtellt das wein. 559 
Jeſus lebt, mit ihm auch 707 
Nicht fo traurig/ nicht ſo 405 

2. Meinen Jeſum laß ich 

niär, weil 
Meinen Zefum laß idy 
nidys, denn 399 
Meinen Jeſum laß ich 
nicht, ad 349 
Seele, was ermüd'ſt du 
Meine hoffnung läßt m. 
Dennod) bleib ich ſtets 

3. Guter Hirte, willſt 
Seele, geh auf Golgatha 101 

Hilf Erbarmer, ichaue h. 239 
Meine lebendszeit verftr. 583 
Herr der zeit und ewig. 710 

Vers⸗Urt 4% | 

1.9 Hort, du frommer 303 
Ach Jeſu, Deffen treu 58 
Soll dein verderbtes h. 199 
Ich bier? entſchuld'gem. 216 
Du ſagſt ich bin einch. 225 
Der gnaden⸗brunn fließt 236 
Kill du die buffe noh 26 


[2 












2. Herr/ ich habe mißge. 


. . Pre. 
Herr allerböft. : Sort! 

bon dem 272 
Verſuchet euch doch ſ. 277 
Gott der du heilig biſt 287 


Herzallerliebſter Gott 298 
Maß frag ich nach der w. 305 
D Jeſu voller kraft 328 
Ich hab ihn dannsch lieb 343 
Ic) till ded Herren zorn 395 
Ihr wayſen weiner nicht 396 
O. du Dreyeinger Gott 462 
Herr allerhöchſter Gort, 

im bimmel 669 

2. Jun danfer alle Gott 509 
Wohl auf mein herz, zu 317 
Ich laffe Jefum nie 344 
Wie freuer fich mein b. 362 
as fan ich doch für d. 317 
D Jeſu ſüſſes Liche 646 

3. Ach feher, welch einm. 74 
Herr Ehrift, der du allein 483 

4. Thu rechnung, rebnung 619 
Herr, höre mein geber 440 

Vers⸗ Art 4% 

1. Groſſer Prophete mein 60 
Jefu, hilf ſiegen, du F. 327 
CEhriſten erwarten in all. 427 
Heilig und heiterduf. 721 

Vers⸗Arta44. 
1. Ehrifte, du Lamm G. 75 
Vers⸗Arit 45. tft. 

1. An waſſerflüſſen B. 522 
‚Herr Bort, der du erfor. 180 
H Gort, der du in liebes 311 
D König, deffen majeftät 467 

2. Ich komme Herr und 213 

Ein lämmlein geht und 79 
O fichrer fünder! denkſt 262 
Vers⸗Art 46. 
1. Dort auf jenem todt. 77 
Welch ein wechfel unfrer 734 
Vers⸗Art 47 
1. Chriſti wunden, die" 76 
V er 8:4 rt 45. 

250 

Gute naht, ihr eirie fr. 92 

Ach !-mein Jeſu, — 


+ Diefe Lieder können auch nach einer oder der andern Melodie der 
aren Werde Art gefungen werden, wenn man ſich nad der Unmer⸗ 


lung Vers⸗Art 2, richten wollte, 


Melodien Regiſter. 


Mel. Pro. 
Ach was find wir ohne 27; 
Zeſu kraft der blöden h. 
D du finſtres land voll 
2. Unfer Herrfcher, unf. 
Gott, du Stifter aller 171 
(Hort, der groffe Himm. 494 
3. Zieh mich, zieh mib 36 
Herr, du ſteüſt mir deinen2go 
Lieber nicht allein die fr. 368 
Weg mit allen was da 


388 
so 
26 


388 


I, gerilichfer Jeſu, w. 
omm, Find der nacht, d. 88 
Wend ab deinen jorn, |. 680 
Auf! lobe den Herren, u. 663 
erdsUrt so, 
1. EB {ft vollbracht ! ver, 80 
I. Mein Water, geuge m. 67 
BerdUrr sn 
Zeſu, meiner feelen licht 87 
D wie ii der weg fo ſchm. 261 
Einen guten fampf hab 556 
2. Jeſu leiden, pein und 186 
Ach! wo flieh ich fünder 245 
Lichter Water ich, dein 25 
1. Fahre fort :,: Zion. 
ammed:Blur :,: du all. 
VersArt sy. 
2. Yun bittenwirden . ı 
Vers⸗Art ss, 
x.O welt! fieh bier dein 
a ftehen wir, die dein, 
Die berrlichkeit der erd. 551 
2%, Nun ruhen allewäld, 658 
In allen meinen rhaten 182 
Mein herz, gieb dich uf. 40 
Durch viele graffe plag. 4 - 


49. 
Herr, unfer Bott, laß n. 325 
D Lamm, dad feine fünde 96 
erd:Yre sr, 

r. Schwing. dich auf zu 468 
Arme wittve, weine nicht 385 
D hilf, Ehrifte, Gottes v5 

Vers⸗Art 53. 

Sey getreu :,: feele, {ey 5 

35 
Mein troft und Unfer in 92 
Se mis gerührtem h. 439 
Wie fanft fehn wir den 607 
Du unrub meiner feelen 597 

9 
Gott lob, die und inf, 560 


o. Mel. 





















Pro, 
O welt, ich muß dich fs 
Dert, der du mir dad le «6 
Vers⸗Art sc, 
1,D wir armen fünder Tu, 
1. Wad mein Gore will 
Sey Gott getreu, halt 
So gehſt du dann, mein 
err Zebaoth! dein hei. 
ilf mir, mein Gott 
Ich hab in Borres herz 
er Gott vertraut, hat 
O blindheit ! bin ichd. 
2. Durch Adams fall ift 9. 
- Sey mir 


104 


411 
713 
10| 
194 
291 
391 
413 


6 
gegrüffer, guter 10] 
. ift Daß rechte jubel. 134 
ein wort ift ja die rech. 19: 

D Iefu, meine zuverfiche 241 
Ich bin getroſt und freue 45a 
VBerdArt 58. | 

I. Wenn meine fünd mig 10 
Bier ſteh ich Bott und aga 
‚BerdUrr 59. | 

1. Mir nach, ſpricht Ehrift, 377 
Herr, deine allmacht rei. yı6 
Auf Ehriftensmenfh a, 323 

. Wohldem, der ſich auf f. 476 
Steh, armes find, mo e. 700 

2. So jemand (pricht, id 373 
Erblaßter Reihnamin 108 
Wer (Horte wort nicht 28 
D Gotted Lamm, mein e. 454 


8 


Machs mit mir, (Sort, n. 582 
VersArt so, 
1. Schönfter Immanuel, 47 
a7 
1. Gelober fey Jehovah 

2. Zerfließ, mein geift,in Br 

Der alled füllt, vor dem 
2. Nun if ed alled wohl g. ıra 
Unendlidher, ich fühl e8 «or 
Ich hab mid dir, Gott, ası 
ud, er ift todt, mein d. ap 
D angft und leid! o grau. 26 
Um creuß erblaße & 


öchſter Formirer der, 
Vers⸗Art 62. | 
Vers⸗Art' s 
Die nacht iſt hin, mein 
er 





Vers⸗Art 6x. 
1. Wieflieht dahin der m. os 
1.8 traurigfeit, o herzel. zır 
Der tag if hin, nn 8. 





Melodien Regifier. 


el. Pro. Mel, Petr. 


% er BU r t 66. 
1. Jeſus Chriſtus unfer H. 117 
1. Kommt, ſeyd gefaßt zum 11 
er Dip: 4% * 
1. Jefu meine freude, ntein. 296 
Kun ift auferfanden 122 


Gott der wirds wohlm. 179 
zähle meinerhränen qı5 
Menſchen Hülfiftniche, 461 


Weicht ihr finſtern for. 187 

Meine ſeel iſt fitle 401 

Tief im fels ſich gründen ayı 
Berdsiirr 69, 

2 Frolocket, ihr völfer 127 
erd:4Arr 70. 

1. ah ort und Herr 243 

D Jefu Ehrift, derdu 129 

Wohl ſteht im Land 694 


VersAri 7ı. 
2. Dreveinigfeis, der G. 
D ſüſſes Lamm, laß mich 378 
Hier lieg ich, Gott ! vor 438 
2. Der tag ift hin, mein 3. 652 
Ich drenge mich an die. 724 
Wie wohl in mir, wenn 475 
Vers⸗Art 72. 
I. Brunnquell aller gürer 131 


er s8⸗ rt 7 
1. Komm himmliſcher regen 133 


Dieſes Lied kan auch nach der Melodie: 
erden, wenn man die im Geſangbuch bemertie Ateder 


eiden nich . 
Eurh, oa 


ef. B 








VBerdUre 74. 
1. Ich glaub an einen Gott 145 


VersUrt 75. 
1. Gott der Water wohn u. 144 


BerdUrt 76. 
1. O du Geiſt der herrlich, 238 


Vers⸗Art 77. 
1. Gott iſt mein lied 


Verbß⸗Art 78. 
1. So führſt du doch recht 184 
Jehovah iſt mein licht u. 146 


Vers⸗Art 79. 

1. Ehrift unſer Herr zum 202 
ort, dir fey ewig preiß 72 
D Sort, wir ehren deine 148 
D Gott, da ich gar fein. 205 
D welch tin unvergleich. 207 


Vers⸗Art go, 

r. Seligfted wefen, unendl. 149 
er dsYrt 81. 

2. Wir glauben all an einen 150 
V er 3:4 r t 82. 

rt. Yun lob, mein feei, den sır 
Gott ift die wahre liebe 156 

2. Man lobt dich inder fi. sp7 

Vers⸗Art 83.* 
1. Laſſet und den Herren 9, 503 
Vers⸗Art 84. 

1. Ih ruf zu dir, Herr Jeſ. 326 

D Iefu Ehrif, mein ſch. 162 
Vers⸗Art g5. 

1. Schmücke dich, o liebe 2e3 
Sünder, freue dich von 165 
Komm, mein herz, in Jeſ218 

1. Was ſoll th chun ? Ah 166 

DBerdsUre gr. 


173 


x. Uch, feele, folltedich er, 169 


Vers—Artgg. 
2.D Sott, der du aus n. 174 
VersArt 89. 
1. Meine — ſtehet v. 183 
VersArt 9 
1. Ebriſtus der iſt mein leb. 548 
un bleib mir — mn. 191 
etds 


BWerdsArt 39. gelanurt 


Melodien Regißer. 
Pro. M 


el. 
Vers⸗Art 91T 

2. Ringe recht, wenn Bott, 329 
Kinder, lerne die ordn. 196 
In der welt ift Fein verg. 298 
Groffer Heiland, deine 8. 339 

V er s% er 92 
1, Us Jeſus Ehrifud ind. 209 
2. Mein erſt gefühlfey pr. 643 
Verb⸗Art 93. 

2. Yuf, auf, mein geiit erh. 210 

| Verb⸗Art 94. 

2. Gott fey geiober und g. 212 

VersArt 95. 

1. D Iefu, mein Bräutig. 221 
Ermähler, ihr finder der 695 

| BerdYrr 9. 

1. Erleuche mid, Herrm. 226 
Schau meine armuthan 355 
Mein Hüter, habedant 637 

BerdUrt 97. 

1. Ed koſtet viel ein Ehrift 228 
Es iſt nicht ſchwer ein @. 227 
Der Herr iſt gur, in deſſ. 492 

Vers⸗Art 98. 
1.D ihr auderwählten fin. 321 
D daß doch die faulen C. 231 
SJefu, vorbild reiner zug. 726 


e r A r t 99. 

x. Allein zu dir Herr Jeſu 246 
Du weinen für Jerufal. 249 
Sort, ſtärke mich, ich fc). 613 

MerdArrt oo. 
2. Liebſter Iefu, dad iſt y. 257 
Vers⸗Art ion 

1, Auf meinen lieben Bott 426 
Wo ſoll ih lieben hin 268 
Sagt unferm Gorte dank 677 
Kun reif’ ich von dem b. 685 

Verb⸗Art 102. 


3. Beſchränkt ihr Weifen 333 


Ich eile meiner heimar zu 626 
Mein Geift ſchickt fich 3. 627 
2, Mein Heiland nimt die 239 
Za, Jeſus nime die fün. 441 
Er nimt die fünder alle 442 
Er nimt die armen ei 443 
Zürwahr ernime die ſ. 444 


+ Dieſe Vers⸗Urt in mit der 141 Vers⸗Art gleich. 








el. Nro⸗ 
Mein Mittler nimt die 445 
Mit freuden nimr er fin. 446 
Wie ſehnlich nime er fü. 497 
Komm, fomm,ernims 448 
Verb⸗Art 103. 
2. Dalle!uja, immer weiter 436 
VersbUrt 104. 


2. Der lieben fonnen liht 60 
634 
3. Steharmer menih,be, 263 


Auf Seel, und danke d. 
Vers⸗Art ıcs. 


r. Wo iſt mein Schäflein, 267 


Wo iftder weg, denid 380 
Vers⸗Art 100. 

ꝛ. — lieb hab ich dich / 341 

or dir, Here Jefu,fteb 278 


Bald if die pilgrimfchaft 547 


VBerd:Urt ı07. 
L Dir, dir Jehovah, will 309 


er it wohi würdig, ſichzus 
Dank fey dem ewigen er. 491 


BerdAUrr 108. 


1. Mache dich mein geitt b. 320 | 


Straf mich nicht in dein 265 
Zitternd und mit angft e. 479 
Herr, ich bin dein eigen, 614 


Sicrer menfd, jetzt iſt 709 


e rs⸗Art 109. 


1. Mein Jeſu, dem die Se. 374 | 


Mein geift, o Herr, nad 350 
Vers⸗Urt 110. 

1. Eins iſt noch, ad, Herr 284 

Herzog unfrer feligkeiten 342 


Trautfter Jefu, Ehren K. 360 


VersArt ııı. 

1. Sriede, ach friede, ab 432 
Berd:Artrm 

2. Was Gore thur, daß iſt gıe 


D reiner Gott von güt. 407 
Du junge Ehriftin, fommsss 


reift, Ehriften, mis Ju.715 
Vers⸗Art 113. 
1. Nie will ich dem zu ſch. 369 


BerdsArt 113. | 
3. Ein vefte Burg ift unfer 429 


Wenn Ehriftuß feinefir. 340 
Der 


olglich Fan 


man die hier bemerften Lieder au nady der dafelb ndlichen 
eledie; Hort wills machen,” — ſ R efi d che 


Mei 


Melodien Resifer. 
r0.1 Mel. 





Vers⸗Art ıız. 
z. Detr Iefu, ew'ges lie 290 
a. Ihr finder ded Höchſten 367 

Berdtirs ım. 

1. D Iefu, du bit mein 

VerstUrt ı1y, 
u. Ach Hate, erhör mein fe. 417 
Vers⸗ſüArt rig. 

1. DO emwigfeit, du donner 
Gorr, der du feiber bit 639 

2.D etvigfeit, du freuden 639 

Vers⸗Art 120. 
2. Yuf, hinauf zu deiner f. 425 
erd:\ re 127. 
1. Gott ift getreu, der über 435 
Vers⸗Art 122. 
1. Wunderbarer König <19 
Lobe/ Zion, lobe deines 693 
Vers⸗Art 123. 
1. Was mic aufdiefer w. 306 
Vers⸗Art 124. 
1. Wie groß iſt des Alm. 518 
2. D füffer hand, o felig le. 304 
Berd:Art 125. 
3. Liebfier Zefu, liebfied I. 
Lobe, lade, meine feele 
Vers⸗A rt 126, 
1. Sieb, bier bin idy Ehr. 
1. O Lamm Gortedunfd. 97 
VersUrt 128. 

1, Ent binde mich, mein G. 324 
Mein Schöpfer, bilde m. 421 
Mein Lebens⸗Fürſt, zeig 588 

erd.:AUrt 129. 

1. Hier legt mein finn ſich 325 

Verfluchtes gift der wol. 728 
VersUrt 130. 

1. Das it meine freude hier42g 
Vers⸗⸗Urt 131. 

1. Ach wie nichtig ach w. 

Sreund der herzen, ſieh. 358 
VersUrt 172, 
1. Jefu, wahres lebend,br. 348 
| Werd:Urt 133. 
1, Stilled Lamm und Frie. 379 
BerdYrr 134, 
2. O Urſprung ded lebend 353 
Vers⸗Art 135. 
1. So bin ich nun nicht m. 359 


422 


617 


Baer Jeſus leber 























Mr 
VersUrt 136. 
1. Wachet auf, ruftund 620 
eitiäfter Iefu, heilg. 376 


719 
Berb,Urt 137. 
1. O troſt, mein leiden har 408 
| Vers⸗Art 138. 

1. Lobe den Herren, den sog 
Rollet, ihr donner, und 676 
Ehrifte, mein leben, mein 334 
Jauchzet, ihr himmel, I. 498 
Lobet ihn alle den gürig, 737 

Vers⸗Art 139 
x. Huf, ihr meinegeifter 386 
Berd:Urr 190. 
1. Wer Iefum bev ſich hat 475 
VersUArt 141.* 
1. Sort willd machen, daß 390 
Verd:Ur er 142. 
3. Sammer hat mich aanz 397 
Berd:Arr 1342. 
1. Zuletzt aehts wohldem 4516 
Vers⸗Urt 144. 
1. Auf, auf, mein herz, und 418 
2. Ernſthaftes Lamm, du 431 
—— 
‚Herr efenne mit dem 437 
j Vers⸗Art 146. 
1.Solt ed gleicy bidweilen 470 
Vers⸗Arſt ıg. 

1. Wie wohl iſt mir, ich bin 474 
BerdUrt 148. 

1. Kommt ihr lieben Bott, z02 

erd:Ure 149. 

1.Lobe den Herren, o mei, z06 
VBerdsire 150, 

1. Bringt her dem Herren 488 
V ers⸗Art 151. 

1. Preid,lob, ehr, ruhm 313 
Vers⸗Art 152. 

1.O wie ſelig ſeyd ihr doch 398 
Vers—Art 158. 

1. Lebt doch unſer Herr G. 456 
VersArt 154. 

1. Singt dem Deren, nah sız 
Vers—⸗ürt 155. 

1. So ſey denn guter Ärzt 516 
VerßsArt 156. 

1. Uch Herr, wenn kommt 521 


⸗2Siehe Werdstrr 91. nebſt Uns 
merkung. 


Berk 


, ® Mein jungeß leben 


Melodien Negiſter. 


ero,,Mel. 


Vers⸗Art ı57. 
Tr Du Fragft, o Chriſt, in 23 
Berd:Urt 158. 
n Herr, wenn wirft du Zionsz7 
Vers⸗Art 139. 
586 
Dhu , eitle —— wim. 553 
Vers⸗Art 160 
Ein Chor von jungen wm. 555 
Berdsurt ısı. 
15 lind wird denn au der 528 
2: am dich, beklemt. 624 
r s· A r t 162, 
1. prächtig fomme der Herr 618 
Sehr, wie majeftärifh, 741 
BerdUrt 163. 
1. Ich bin ja, Herr, in dein. 370 
2, Mein leben int ein — 587 
Berd:Art 16 
1. Ihr brüder, en odr. 366 
BerdsUrt 165. 
1. Die Bein if * Bat da 334 


De 
1. Endie —* dad froße j» 535 
Verd:Urt 167, 
1. Es glänzet der Ehrifen 536 
Be os : > 6 
1, Die nahe ift vor der th, 65 
2 De nn i eh i 9 . 
an riedens⸗fürſt, Herr 667 
ei J—— Herr 668 
Dr ers-⸗Art 170. 
1. O grofler, Sort bonm. 675 
Vers Urt ırı. 
r, Du meiner Augenlicht 622 
Vers⸗⸗,Art 172 
1. Mitten wir im leben fi. 590 


rer 
Berd:Yrr 173: 
1. Nun Sort lob,e a. N 
BerdY4rr 17 
1. Wie — iſt —* IR. 633 
Vers⸗Ar 
1. O — tiefe fonber 247 


Be 
x. O —2* menften 644 
Berd:Yrtı 


1. Was hinter ihr, — 


Vers⸗Art 178 

1. Komm heiliger on, 9. ⸗ 
BerdsUrr ı79 

3. Du Kind der welt, dad 283 
V er [Pr r t I 80, " 

1. Kein ſtündlein sche dahinsy? 
Berd:Yrrt 181. 

8. Treuer Wächter Ifrael 678 
BerdsUrr 182. 

1. Fort, fort, mein herz, 3. 285 
Vers⸗Art 1373. 

3. Ach, alled, was himmel 424 
Auf, alle, die Jeſum, den437 
Auf, glieder des a 691 

BerdArerıy 

2. Laut und —— role: 
RB er BsUrt 185. 

3. Mein Bott und Water k. 459 
Vers⸗Art 186. 

2. Komm beiliger — er 2 
Vers⸗Ar 

1. Herr Gort, dic ben 10. 496 
Vers-Art ig 

1. Herr Gott, — dich er? 


— iii —— 


Vorrede zur erften Auflage. 


—— - 


Chriſtlich⸗geneigter Lefer, 


zin Hodehrwürdig Evangelifh Minifierium fn Pennſylvanien 
E 6. har mir auferlegt, eine Vorrede zu dieſer Lieder⸗Samm⸗ 
tung zu machen. Was kann ih aber, ald ein abgelebrer fünf 
und fiebenzig jähriger Brei, neues ſagen, dad niche fihon gründ⸗ 
licher, fhmadhafrer und erbaulicher unter der Sonne gedacht und 
in unzähligen Worreden gemeinnützig gemacht worden ? Es wird 
mir daher er laubt ſeyn, nur zwey neuere Abhandlungen bon der gött⸗ 
lichen Gabe der Dicht- und Ton⸗Kunſt — z woraus jeder 
verfiändiger Leſer urtheilen mag, daß bis hieher nichts gründlichers 
deutlicher, lebrreicher und ſchicklicher zu erwarten, dad ſtatt einer 
Vorrede zu diefem Lieder: Schas dienen könte. x.) Im Jahre 
1778 fam zu Philadelphia eine Zueignungd:Schrift durch den Drud 
heraus, welche ein Mitglied der Hochlöblichen Schwedifchen Gefells 
shaft pro Hide er Ehriftianidmo gewidmet. 

Der Herr Schriftfteller, zeichnet darinn das achte görrliche in der 
Dicht⸗ und Ton:Kunft aud, 44 erklärer den Urſprung, Abſicht und 
„Zweck, zeiger. den rechten Gebraud und Mißbrauch derfelben, und 
gibt Proben von feinem empfangnen Talent zur rechten Anwen⸗ 
‘dung und Ausübung diefer göttlichen Gabe.’ 

Sotre bemeldse göttliche Gabe nah dem Wunſch des pam 
Schriftſtellers und aller erhabenen Renner und Gönner vom ſchädli— 
ben Mißbrauch gerettet und zum rechten Zweck, angetvender vers 
den ; ſo könte ed noch zu vieler Erbauung und Segen gereichen, ab» 
ſender lich bey fo vielen Verkehrt⸗Gelehrten in dem heutigen Modes 
Chriſtenthum, wenn fie anderd noch etwas mufifalifch Gehör, Anla⸗ 
se und Willens⸗Neigung übrig haben ſich durch dad göttliche in 
der Dicht⸗ und Ton⸗Kunſt zur Heils- und Lebend: Quelle loden und 
teigen zu laffen. Die Erfahrung lehrer, daß die jegige Chriſten⸗ 
beit mit Gliedern überſchwemmet fey, wie fie 2 Tim. 3, 1. ſeq. be’ 


eichnet Heben. Solche haben freylich einen Edel und. Ubfchen gegen 


ie beilfanıften und nöthigſten profaifchen Wahrheiten in der beilis 

gen Schrift, rungen Die Mafe gegen Die SeelensArzeney, und tollen 

Nahrung nach ihrem Gefchmad baben. Da erfordert ed aufleror> 

dent liche Kunſt ſolche Wehicula — Brühen zu erfinden, — 
2 % 


_ „öl 


— ——— — 


Berrede 


Krafte der Geelen-Urgeney nicht verhindern fondern beförderns 
Geelen, denen ed ein rechter Ernft um die ewige Seligkeit ift fine 
den noch immer hinreichende Sättigung in den profaifchen görrlis 
chen Wahrbeiten der Heilsordnung von Buffe, Glauben und Gott⸗ 
feligteir, wie auch in den alıen und neuern Evangeliſchen ungekün⸗ 
ſtelten Pfalmen und geiftiihen Liedern : beffere Nahrung als im 
manchen alten und neuen Gedichten, die fo bunt wie ein Hariegquinn 
mir beidnifchen Pfragen verfleider, und mir audfhmweifenden Bil⸗ 
dern einer verwilderten Phantaſie fo bermengt find, Daß man den 
verborgenen Kern oder Wurm nicht leicht errarhen fan und an Der 
Schaale hangen bleibet. Solche Gedichte, die nicht nach gorrlicher 
Abſicht gemacht werden, dienen gleichfam nur verdorbenen, müß igen 
und ver!eferren Menſchen, die feinen gefunden Appetit noch reinen 
Geſchmack am Brod des Qebend haben. 

Wir wünſchen und birten demnach mit dem einfihsdbolfen Autor 
der bemelderen Zueianungsfchrift, daß die göttlich verliehene Dicht» 
und TonsKunft durch GOttes gnädige Worfehung, balde von allem 
ſchädlichen Mißbrauch gereiniger und nad ihrem eigentlichen Zweck 
auch in dieſem Theilder Melt zur Erweiterung und Ehre ded Reichs 
JEſu Chriſti angewender werden möge ! und erwägen gleihfall® 2.) 
auszugsweiſe, was erleuchtere üffenzliche Lehrer in Deutſchland in 
einer moralifhen Wochenſchrift von der Mufif oder Ton-Runfk 
gründlich gedacht und gemeinnügig gemacht, nemlich, ed heiße : 

Die ächte Mufif oder Ton-Runft has einen göttlichen Ur— 
8 fprung, GOtt der Herr ſelbſt hat fie aus dem Sig feiner Derrs 
lichkeit herunter gefande um den Menſchen dad mübfelige Leben 
I zu verfüffen. Der gütigſte Schöpfer hat die angenebmie Jahrs⸗ 
A jelt mir allerley unfhuldigen Reigen verfeben, hat die Sänger- 
sin die Luft und fhartenreiche Wälder gefegt, durch unſer Dbr 
daR Herz zu ergogen und zu feinem Lobe zu ermuntern. In Dem: 
heiligen und weltlichen Alterthum finder man, daß die Vokal und 
Inſtrumental Muſik pon ihrem erſten Anfang ber den erhabennten, 
Hmürdigk und wichtigſten Vorfällen geheiligt geweſen. Daher 
4 year fie ſchon am vollkommenſten por der Hütte des Stifts und in 
ıdem Salomonifhen Tempel zu Jerufalem anzurreffen. _ Lind weil 
man merfte, daß in derſelben eine göttliche Macht verborgen lag, 
4 mir welcher fie auf dad Herz der Zuhörer wirkte, fo wurde fie mar 
vorzüglich bey Gottesdienſtlichen Handlungen gebraudt, mo das 
menſchliche Herz mad empfinden folte, aber man bediente üb auch 
tıderfeiben bey Stiftungen. feyer!iher Bündniffe und Verträge 
st zoifhen Völkerſchaften. Was man dem Gedächtniß einprägen 
wolte, dad brachten die Dichter in Lieder, und durch dad melo⸗ 
difhe Singen ward es tiefer eingedrückt. Die Dichtkunſt bahnte 
ıı den Weg au dem Geſange, indem fie die Worte ausſuchte, der Res 
1 de durch dad Sy'bensMaaß eine Uehn!ichfeir bey'eare und fie mir 
itreisenden Abbildungen ausſchmückte. Dierzu gefelleren die Rünfs 
it ter. die zitternden Saiten und die laurfchallenden Pfeifen, um die 
Leidenſchaft und den Affrce der feele auszudrüden, und fie anı 
4 dern.einzudrüden, um Freude oder Berrübnig, Wehmurh oder 
di eine ernfthafte Meber'egung und herzbafren Murh allgemein gu 
machen. Die ahte Dicht⸗ und TonsKunft hat alfo eine .M 
u grüne über dad menschliche Gemüth und Diener zur Rührung und 
Erweckung derer Menfchen, die mir einem mußteliihen Gehör ge⸗ 

nen. 





Borrede, 
Toren find. Durch die Dit: und TonsKunft Fan man bis ind ins 


tinerfie de# narürlichen Herzens dringen und ed erforfchen, ob es 
u {gie gerühret wird, wie und modurd eb beiweger wırd. Ein bon 
 Rarur und &nade begabter Eomponift, der die Töne, wie auch die 
 Gemüch®+ Bewegungen und Leidenichaften der Menſchen arlinds 
id der ſehet und Birruofen zur Hülfe har, der fan leicht Die ge⸗ 
‚heime Beſchaffenheit der verihiedenen Menſchlichen Gemüther 
und Temperamente entdeden. Es gibe Bemüther, die fi mit 
ubündigen fanfıen Worten bewegen, überzeugen und mit einem 
"MWinfleiten laſſen. Es gibt andere, die mir harten Morten und 
1 Drobungen, noch andere, die mir Schlägen in Bewegung gefeht 
sinwerden müffen. Eıne foide Yerfhiedene Macht hat die ächte 
Dicht und TonsKunf aufdiemenihlihen Gemüther. 

uErhabene Seeien. Die daß feine und göttliche in der recht coms 
4 ponirren Kirchen: Mufit nad dem Wort und Ton empfinden, wer⸗ 
„den Dadurch geichmo'zen und erweitert, dag die göttlichen Wahrs 
ı beiten im Geber, Gefang und Predige mehr Raum finden, ſich 
deſſer anlegen und tiefere Wurzel faſſen. Menſchen aber, die fein 
u@ebör, fein Gefühl noch Geihmad von dem, was in der Mufif 
göttlich iſt, haben, die empfinden nur Vergnügen und Geſchmack 
„an der gröbern Schaale der Mufil. Solche haben noch dide 
s Hhren und ungebrodene Gemüther, welche mis der Trummel, 
4 Bierfiddelze, erfüller und gerühret werden. 

All e in fo edel und erhaben auch Die ächte Muſik ihrem Urfprunge 
und innern Werthe nad) if, ſo gerärh fie Doc bey vielen in Ver⸗ 
4 achrung und Abſcheu wegen ded fündiihen Mißbrauds derfelben, 
Man finder ja leider, faftinallen Städten und bewohnten Gegen, 
den, Mifgeburten von Reimfchmieden, Sängern und Spielen: 
it gen, welche ihre abgefhmadren Rünfte oft genug im jämmerlichen 
Zen hören laffen, vorzüglich an zweyten Feyertagen, auf den 
Jabr⸗Markten, bey Hochzeiten, in den Schenken und Erndten, 
and damit den niederträchtigſten Lüften dienen, unter dem Jauch: 
zen und Lärm rafender Greasuren in Menſchen⸗Haut gefieider; 
sıgber der Mißbraud heber den rechten Gebrauch nicht auf. Die 
«ähbre Dicht- und TonsKunft har eden dad Scidfal wie andere 
sıgöesfihe Gaben, die auch auf ſchwere Rechnung gemißbraucht 
‚imerden, und deswegen bey Verſtändigen ihren innern Werth 
Unicht verlieren. Und wie könte jemand ohne Werfündiyung die 
“ıädıre vofal und infirumental Mufif verachten und verabfcheuen, 
1 da felbf die Menge der Himmlifchen Heerfchaaren dieſe göttliche 
+4 Aunft bey dem gröften Wunder, nemlich, bey der Geburt des 
Welt⸗Heilandes fegerlihtt übten und in füßfter Harmonie das 
ı Thema muficirten: Ehre zu GOtt in der Hohe, Friede auf Erden, 
und Woälgefallen an den Menſchen! dad himmlifhe Vergnügen 
“der Gemeinſchaft im majeſtätiſchen Geiſter-⸗Reiche wird und ja 
uvnter dem Bilde der achten Muſik vorgeftellt ; ob ed zwar nicht zu 
si Denken ift, dab bey Geiſtern eine förperlihe Mufif, die nur uns 
ss4ferer Atmoſphere angemeflen, ſtatt finde; fo lehret und doch Die 
heilige Schrift, dab die Beſchäftigung der himmliſchen Einwoh⸗ 
“ner fo etwas ſey, das ſich unser allen irdifchen Dingen am nächfien 
sı mie dem —— SCREIMER in der ähren Dicht; und Tons. 
4 Runft vergleichen laffe.’ 

Hingegen jeigs auch die heilige Schrift und Erfahrung, * > 


Vorrede. 


‚Hei Der Finfternig einen Edel und Abfheu an dem rechsen Ges 
brauch diefer göttlichen Gabe, und nur einen berdorbenen Gr. 
ſchmack an dem Mifbraud Dderfelbigen habe; z. e. das fanle Yes 
töfe der Bürger zu, Gibea, Richt. 19, dad menfchliche Geſchrer 
zu Sodom vor Lord Haufe, Gen. 19, der Singe⸗Tanz um dag gülde⸗ 
ne Kalb, Erod. 32, und dergleichen Eoneerten, find eigentlich nad 
dem Geſchmadk des unſaubern Beifted und feines groffen Unhangs, 
Wenn ader Dabid, der göttliche Dichter und Virtuoſo, feine 
Dichte und Ton⸗Kunſt übte, fo flobe der böfe Geift von Saul, - 
Dieſes voraud gefegt, fo wende ich mich in Demurb und Vertrau⸗ 
en, nahft GOtt, dem höchſt gebietenden Eigenthumshberrn feine? 
- Bnadenreichd, zu denen ziwiefacher Ehren werthen, achtbaren und 
‚In Ehrifio herzlich geliebten Lehrern, Geriforgern, Yelteften, Vor⸗ 
Aebern und Gliedern der Evangelifchen Gemeinen in Nord, Ameris 
ca, abfonderlih in den Vereinigten Staaten, Pennfylvanien, 
Jerſey / Neu York, Maryland, Wirginia, Eoroiina und Georgia, 
mie bitten, wohlgedacht Diefelben tollen mit bereinigrem Murk 
und Fleiß diefed Befangbud, als einen köſtlichen Schatz alter 
und neuer auderlefener Kerns und Kraft:Lieder anpreifen, einfüb; 
ren und anwenden jur Seelen:Erbauung und reihen Gegen, für 
dad gegenwärtige Geſchlecht, bi auf ihre ſpäteſten Nachfomınen 
gum würdigen Gehraud, fo wohl ben dem öffentlichen Gottesdient 
als auch bey Hausandachten. Diefe alte und neue Liedern find 
aus der lautern Quelle der von GOtt geoffenbarten hetligen 
Bar! geſchöpfet, von gortfeligen Dichtern, nach dem Maaß der 
verſchiedenen Geiſtes⸗Gaben berfertigee und gleichſam zubereitet, 
als gefunde Muster, Milch für Kinder, und ſtarke Speife für Züns- 
linge und Männer im Chriſtenthum, wie auch zur Rührung und 
—— annoch ſicherer Sünder und Heuchler, wie die Rubriden 
zeigen. Sie enthalten die weſentlichen zur Seligkeit nörhigen 
Glaubens⸗Lehren und Lebens⸗Pflichten, weiſen die Ordnung und 
Mittel zu dem gebahnten Lebens-Wege an, und degleiten gehör⸗ 
gebende und folgſame Seelen durch die PrüfungdsZeir bid zum 
Neich der Herrlichkeit. Die Tonkünſtler baben ſich nady ibrem 
Vermögen bemüher, Melodien darzu zu machen, die den göttlichen 
Wahrheiten angemeflen feyn und ſie durchs Gehör dem Herzen defie 
lebhafser eindrüden follen. 

Könte ich nun noch den rechten Gebrauch Diefes geiftlichen Pfal⸗ 
men und Lieder⸗Schatzes bemerken, folte mirs lieb feyn ; aber 
Raum und Unvermögen wollen nur zu wenig geſtatten. 

ı. Vesabt⸗ und begnadigre Lehrer wählen zum öffentlichen Got: 
teddiennt ſolche Lieder, Die jich für vermifchte Werfammiungen fie, 
en und fo viel möglich mir ihren abzuhandelnden Wahrheiten übers 
einſtimmen, Diefeiben erläutern und eindrüdlich machen. 

2. Vorzüglich wäre zu wünſchen / daß alle Sänger und Sängerin, 
nen, in öffentlichen und privar Berfammiungen, fi felber bewufßt 
blieben, und bey den Worten, die der Mund und Lippen audrufen, 
auch denten und empfinden möchten, was fie zu bedeuten haben! 
weil ed fonft heiße, March. 15, «Died Wolf naher ſich zu mir mit 
dem Munde und ehret mich mis den Lippen, aber ihr Herz ift ferne 
von mir.” Amos x, 23. 

3. Erfahrne treue Seelforger thun auch wohl wenn fie die Kern, 
Zieder bey Gelegenheit erfiären; die Begriffe entwickeln und den ans 

bertrauten- 


Vorerede. 


Dertrauten Seelen begreiflih zu machen fuden, welches nicht ohne 


Dutz und Segen bleibet. Wo das nicht geſchicht, fo geht ed im 
Bergleich ald wenn man Pleinen Kindern oder alten Leuten, die 
Peine Zähne baben, harte Nüſſe in den Mund gibt, um ihren Hunger 
t zu ſtillen. Man merfer gar balde, ob der Mund allein ohne 
erend,Undache finger, wenn 3. b. nur ein Vogel dDurd eine Ver⸗ 
ammlung fliegt, oder jemand unter dem Singen herein fomme, 
© finger der Mund bey Leichrfinnigen zwar fort, aber Augen und 
Gedanken find gleich auf den gerinaften fremden Gegenſtand gehaf⸗ 
— z Bnadenhungeig, und durftige Seelen laſſen ſich nicht fo leicht 
en. 
„% Wäre zu wünſchen daß der Geſang, wie in etlichen fo in allen 
offentlihen Verſammlungen, firtfam und in lieblicher Uebereins 
timmung geführer werden mögte. Viele haben nody die Gewohn⸗ 
beit, daß fie ihr ganzed Werben, und Sennen, Gebäude, Murb und 
Bin anftrengen und aud allen Reibed,Rräften fingen, welches viels 
mehr ein Schreyen oder Brüllen heiffen möchte, wie @liad zu den 
Baa'3.Dienern fagte, x Kon. 19, 27. rufet laut! euer Götze ſchla⸗ 
ter vielleicht. Durch foldy gewaltſam Hufen übertäubet man feine 
eigene Bedanfen, Körer die Werfammliang in der Andacht, ermüs 
der den Leib und verurfacher widrige Empfindungen in den Neben⸗ 
Ehriften. Mofed, der Wann EHrred, machte fein gewaltſam Ges 
Iren ald er in Noch war, fondern drüdte feined Herzen? Anliegen 
vor Jehova mir feufzender Stimme aud, und der Derr har fol 
'eifed und durhdringendes Gehör, daß er Mofi antwortere: wa 
(regen du zu mir? 2 Mof. 14, 19. Der dad Ohr gepflanzer hat, 
folte dernicht hören ? Pf. 94. Dad nachahmungswürdigſte Muſter 
har und der heilige Paulus, Eph. 5, gegeben s Werdet voll @eifted, 
nem!ich, feiner Gaben und Einflüffe, reder in euren Verſammlungen 
und ben eudy feiber von Pfalmen, Lobgefängen und geiftlichen Lie⸗ 
dern, finger umd fpielet dem Herrn in eurem Herzen. So ift dee 
tchte Gebrauch des göttlichen in der Dicht» und Ton. Runft vers 
einiat beyfammen, _ Der höchſt gütigſte Schöpfer har in die meiften 
Menſchen⸗Kinder ein Vermögen und Anlage zu bier Stimmen ges 
pfanzer, welche die Ton⸗Künſtler Bag, Tenor, Alt und Didcane 
nennen. Wenn ſolche Gaben in chriſtlichen Schulen angebauetz 
kerfeinere und geheitiger werden, fo dienen fie hernach in chrifilis 
den Werfammlungen zur Erweckung, Ermunterung und Erbaus 
ung und verurfacben füffe Harmonie und Worfhmad von himmlis 
den Veranügen bey allen die dad görrliche in der Ton⸗Kunſt ken⸗ 
nen und lieben oder ein muficalifch Gehör haben. 

5. Ih gu bemerfen, mad biöher unfern Gefang in öffentlichen Ver⸗ 
ſemmlungen an der völligen Uebereinfimmung gebindere, nemch, 
die dielerley Atten von Geſangbüchern, da far in jedem berfchies 
dene fleine Ubanderungen gemacht und in einem viele, im andern 
wenig Rieder Neben. Wenn man aber in allen Americaniſchen es 
nteinen einerley Geſanghuch hätte, worinn die beften alten und neus 
m geiftreichften Lieder zu finden, fo märe ed vie! bequemer und 
übereinftimmiger. Und warum folten die ebangelifchen Gemeinen 
inYmerica nicht Macht und Recht haben ihr eigen Gefangbud eins 
juführen, fo fange fie noch Die unſchätzbare Religions, und Ges 
Biffend« Frenheit genieffen? Es kommt nicht auf die Vielheit der 
Aeder an, fondern auf Die Yudmwahl der beſten und u 


Borrede 


datju haben wir, @Dts fey dank! nod) — und Gelegembeit; 
wie vernändige und erfahrne Ehriften aus dieſem Buche felbft erfeher 


werden. ro 

6. Un der Dicht, und Ton-Runft wird noch immer was zu bauen 
und zu beffern feyn und ihr nollfommenfter Brad feiner aufgehe: 
ben zu merden für die Zeiten, wenn die Erde joll voll feyn won 
überwiegender lebendiger Erkenntniß JEſu Ehrifti, und man im bö⸗ 
bern Ehor fingen wird : u HErr, unfer Herrſcher, wie herr lich in 
4 dein Name in allen Landen sc. Yun iſt das Heil und die Kraft, 
„und dad Reid, und die Macht unferd GOttes feines Ebrifiud 
4imworden ⁊c.“ Dan. 2,44,45. Mid. 41.2.7. 

7. Indeflen, Theurefte Seelen, finger und fpielee dem HEren, 
der euch mir feinem Blute erfaufe bar, in eurem Herzen, öffentlich 
nnd befonderd, finger und beter, glauber und ieber mit allen noch 
übrigen wahren Chriſten in allen Theilen der Welt in die Wette, 
bis ihr zu dem höchſten Ehor im Reich der Herrlichkeit gelanger! 
Dad ächte görtliche in diefem Lieder-Schag zeiger und den gebabn- 
sen Weg und die Mittel zum ewigen Reben, wie wir auf Denfelben 
Durch Die enge Pforte gelangen, darauf Mandeln, unter Leiden 
und Rampfen, mis göttlicher Kraft, den Lauf vollenden, bik in 
den Tod gerreu bleiben und als Ueberwinder die Krone ererben fon; 


nen. 

Theiler Diefen Lieder-Schas euren Kindern und Kinded-Kindern 
mir, dag fie niche am groffen Gerichts⸗Tage gegen euch auftreten 
und Flagen mögen, ihr habt und zwar mis Leibed-Rabrung und 
u Aleidern verforgt, aber unfere Seelen verfäumer und verwahrlo⸗ 
di fer: wehe und und euch !” 

8. Hebrigend in wohl Fein alted oder neues Kern-Lied in der 
chriftlihen Kirche vorhanden, das nicht bereits feinen Nutzen und 
Gegen an der Menſchen⸗Seele gehabt. Pfaimen, Robgefänge und 
geiftliche Lieder, haben ihre göttiiche Kraft bewieſen Jey den ernen 
Ehriften unter den graufamfien Werfolgungen und peinlichftien Mar: 
tern, in Gefängniffen, auf den Sceiterhaufen, in allerley Arten 
eined gewaltſamen Toded, um ihres ftandhaften Bekentniſſes willen 
zur wahren chriftlihen Religion. Infonderheis bar ſich Der Geiſt 
GOttes bey der Reformation ded verewigten Rurheri und feiner 
gerreuen Mitarbeiter durch Pfalmen und zeitliche Lieder kräftit 
und fruchtbar erwiefen, welche man Die alten nenner, Die den da 
maligen Zeitumftänden fehr gemaß und erbaulid waren und noch 
find, wenn man nod gefunden Geſchmack an den ungefünftelten 
Blaubend, und Heils⸗Wahrheiten har. Die neuern Lieder find 
zierlicher, je nachdem die chriftlihe Sittenlehre, die Deutſche 
Sprabe und Didr:-Runft von Zeit zu Zeit erweitert, berfeinert 
und angebauer worden. Exempel anzuführen von dem, was ein je 
des alted oder neued Lied für Wirkung und Gegen an Geelen ge 
habt, erlauber hier der enge Raum nicht und gehörer unter andern 
mir zum näbern und erbaulicdyen Umgange erweckter und begnadigter 
Ehriiten, noch vorzüglicher aber zu der freudigen Erinnerung und 
Lobe GOttes unter den vollendeten Gerehren vor dem Threne 
Godttes im Reiche der Herrlichkeit. } 

‚9. Zum Beſchluß und am Ende meiner vier und vierzigjabrigen 
mühfeligen anders und Pilgrimſchaft indiefem Ubendlande, er 
geher mein HerzendsTBunfch, demürhigft Bitten und Siehen per 

em 
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dem Guaden⸗ Throne: Daß der allmächtige, der gnädige, darm⸗ 
aherzige und höchſt⸗gebietende Eigenthume⸗OHerr aller feiner ab» 
uhangenden Geſchöpfe, auch in diefem Theil der Welt wie in allen 
übrigen, (ein GnadensReich, fo auf den unbeweg!ichen Feld grüns 
den, anbauen, erweitern und erhaiten tolle, damit bevorſſehen⸗ 
ide oder Piinfrige Dlagregen, Waflerflurhen und Sturmminde der 
uzrübfal, ja, die Pforten der Höllen, ed nicht übertwälrigen mö⸗ 
Ngen! Zu dem Ende wolle er immerdar treue Arbeiter bereiren und 
ufenden, und die annoch wenigen ftärfen und wachfam erhalten, feis 
nen Geiſt und Kraft zum Pflanzen und Begieflen geben, damit 
"fein Allerherrlichſt⸗ und heiligſter Name recht erkannt, Im Geift 
uund Wahrbeit verehrer, fein Reidy vermehren, ded Satans Reich 
Nzjerfiörer und fein heiiigfter Wille auf Erden fo volbracht werde 
tie im himmel ! und daß alle und jede, die fi Ehriften nennen, 
sin der Wahrheit, in Liebe und Leid fingen mögen : HErr, id ber 
tenne mis dem Mund, Aus Herzend;Brund, Nichts ih dad mich 
abwende, daß niemand fonft mein Heiland ift, Als IEſus Chriſt, 
"Der wahrer GOtt ohn Ende sc.‘ womit erſtirbt 


D. Heinrich) Melchior Mühlenberg, 
| Senior ded Miniftertumd, 


Neu⸗Ptovidenz / 1796. 
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Sieder zum Anfang und Beſchluß 
des Gottesdienftes, 


Mel. Kommt her zu mir fpricht. Er une — — ſchaar 
in ſabbaths⸗lied erſchallen. 
J. deinen Bein Bon sten, 4. An diefem tag in JEſus 
der und beuftand lein Cbriſt Vom, rode auferflanden, 
Im hören und im 'ehren: Mer, Und bar des böfen feindes Lifk 
ib die jünd’, andacht berleih: aus gemachte Zu no 
Das herz bereite dag ed fenjecr har dem tode feine macht Ges 
Munter zu deinen ehren, nommen, und und wiederbracht, 
2. Den g:auben mehr, die hoff | Was leider war verloren. 
nung Närk, Ras unfre feet benf._s- ir Ehriften müffen gleich⸗ 
diefem weif Zu dir, &Htt, fihl®- weis Uuc von der fünd aufftes 
erheben ; Gib daß wir hören nichej nen. Und Fünftig nun mit alte 
alein, Mein, fondern wahre thäs er .] —— kann ; an 
ſeyn, Ind nach dem worte ie, höchtgewünfchre fabbarhd » ruh 
Im bimmelreich begeben. 


Mel, Run freut euch lieben. 3 KZERR JEſu Chriſt! dich 
2 Geztieen ſeyſt du, ZEfuf'?+ zu und wend, Den heil'⸗ 
| Ehr iſt, daß nun der tag lgen Geiſt du zu und fend, Der 
etſchienen, Der unter füffer rub-|und mir feiner anad regier Und 
tag iſt, Dem groffen GOtt zu juns den weg zur wahrheit führ. 
nen: 2. Thu auf den mund zum !obe 
keit! Hinweg mie ungerechrigfeir !|dein. Bereit dad herz zur andacht 
Laßt hände-arbeit liegen. fein, Den ‚glauben mehr, ſtärk 

2. Laßt heu:e herz, gemüth und |den verftand. daß und dein nam? 
finn, Dem Höchſten ſeyn ergeben : | werd wohl befannt. 
eat dad, mad leiſchlich voneub| 3. Bid wir fingen mir GOrtes 
bin, Diene Gtt mir eurem tes Iheer : Heilig, heilig, beilig der 

HE r; Und ſchauen dıch vom ans 
hart, Hab in und feiner gnadenslaefiht, In eiv’ger freud und fel’s 
wert; Und herio ob und walte. Ägemliht.  _ 

3. Hört heure Aeıkta GOttes 4. Ehrfey dem Wırer und dem 
wert Mit deren, 'efen, fingen I Sohn, Dem beti’gen Berk in eis 
Zaßt und dem HErren fors und rem Tron Der heiligen Dreys 
fort Der ippen opfer bringen 'astiafeit, Sey lob und preis in 
Kommt, trete hin su dem altar, |ewigfeit., : 

. uth. Geſ. [6 Mei 


® Lieder zum Anfang und Befhluß des Gottetdienfe. F 
Mel. LKıebfier JEſu wir find, Jenäbet, Und mandes unglüd 


von und kehrt, Halleluja. 
öchſter GOtt, wir dans 












4 Hie ns] 7. Denkt auch daß heur geſche⸗ 
ken dir, Daß du Ddeiniben iſt Die auferfiebung AEſu 
wort haft gegeben, Gib und gna⸗Chriſt, Dadurd die wahre freu» 
de, daß auch wir, Nach demfelden|digfeis In aller noch und iſt bes 
beilig leben, Und den glauben aisireis, Halleluja. 
fo Härte, Daß er sharig fey im] 8. Der von den Jüden ward 
werke. berache’e, Mit mördern ſchänd⸗ 

2. Unfer GOtt und Water du,|lidy umgebracht, Daß feine iehr 
Der und lehrer, was wir follen,|härt? furgen lauf, Und mie ibm 
Schenk und deine gnad darzu,jmüßte hören auf, Halleluja. 
Gib zu dieſem aud dad wol⸗ 9. Der ift erftanden heil und 
len: Laß ed ferner noch gelin-|Mar, Hat heut erfreut fein? Peine 
sen, Gib zum mollen dad voll⸗ſchaar, Die bid and ende ibn ges 
Bringen. liebt, Und feinerwegen war bes 

3. Gib und, eh wir gehn nach jsrübe, Halleiuja. 
baud, Deinen väterliben fer] 1o. Leibhaftig er, fih ihnen 
gen, Breite deine hände aus, ſwieß, Sich fehen, hören, fühlen 
Leite und auf deinen wegen, ließ, Damit verfibere wär ihr 
Laß und bier im fegen gehen,|finn, Des coded macht fey nun 
Dort gefegner auferftieben. dahin, gene 

ı1. Drum wollen wir begehn 

Mel. Gelobet feyfn du IEfu Chr. 


mit fleiß Den tag nach rer chriñ⸗ 
licher weiſ', Wir wollen aufthun 
5 Her it ded Herren rubesjunfern mund, Und fagen dad won 
+ sag, Vergeſſet aller forgiherzend:grund, Halle!uja. 
und plag, Verhindert euch mit| 12. D GHDtr der du den erden, 
arbeis nicht Komme vor des Höch⸗kreis Erfchaffen haft zu deinem 
ſten aageſicht, Halleiuja. vreis, Und auch bewahrt fo mans 
2. Kommt her und fallt auf eu⸗ſches jahr In vieler trübſal und 
re knie Vor GOttes majehar all⸗gefahr, Halle luja. 
hie, Es iſt fein heiligthum und] 13. Hilf, dag wir alle Deine 
haus; Wer fünde liebt, gehörn ſwerk, Voll weisheit, güte, macht 
hinaus, Halleluja. ‚ jund ſtärk, Erfennen, und je mehr 
3. Ganz unerrräglih fit fein|und mehr Ausbreiten deined na— 
grimm, Doc hört er gern der ars|mend ehr, Dalleluja. _ 
men ftimm : Deswegen lobt ihn] 14. O liebiter Heiland, Jeſu 
allefame! Das ift der Ehriften/Ebrift ! Der du vom tod erfians 
rechtes ame, Halleiuja. ‚ [den bift, Richt unfre bergen auf 
4. Rühmt unferd GOttes mei⸗ſzu dir, Daß fi der ſünden⸗ſchlaf 
ſterthat / Da er aud nichts erſchaf⸗ſverlier, Hallelvja, | 
fen har Den himmel und die gan] 15. Gib deiner auferfiebu | 
ze, welt, Und was dieſelbe in ſich kraft, Daß Dieter troftja bey und 
halt, Halleluja. haft’, Und wir und drauf verfafs 
5. Und als er fie genug geziert, ſſen ven, Wenn und nunalle weit | 
Har er den menfchen drauf fors|verläßt, Halleluja. a 
mirt, Und ihn nad feinem eden-| 16. D beii’ger Geift! laß ung: 
bild Mit weidheir und verftand [dein wors Se hören heut und im 
erfüllt, Halleluja. merfort, Daß fih in und, du 
6. Erkennt mit berzen® danfz|deine lehr, Glaub, lieb und he 
barkeit, Mie cr durch feine güsinung reichlich mehr, Halleluja, 
aigkeit Und zäglich fhüser und| ı7. Erleucdte und, an 
Licht 








2 





Lieder zum Unfang und Beſchluß des Gottekdlenſles. 
Lie! Entzied uns deine gnade;leın ſieſſen Gib ergie 
nice, Ull unfer thun auch fo re- Daß ich bleibe Ein reis da 
sier, Daß wir GOtt preifen für|dir befleibe, 
und für, Halleluja. — an * in eh wen 
ein hoffnung fey auf dich ge» 
Mel. Wie ſchön leucht und. elle, Und ich dir ganz bers 
6 Oh will, o Vater, allegeitjtraue :,: Daß ich die wahre ruh 
e Erheben deine gürigfeir,|und freud Eriange dort ohn eis 
Daß du von fo viel jahren :,: Inig leid, Wann ih Gore immer 
Mich haft behütet munderbarifhaue: Durch did Werd id) 
Wie ich mein lebrag immerdar, Groſſe gaben Ewig haben Bey 









enz 
in 












und ehre, Sederman fein lob vers 7 Komm beiliger Geiſt, Er; 
mehre. ’ füll die herzen deiner 
2. Du führt durdy deinen gnas|gläubigen, Lind endzünd in ihnen 
denfhein, Aus aller trübfal, noth das feuer deiner gosrlichen Liebe ; 
und pein Den, Der zu dir nur Der du durch mannigfaltigkeie 
ſchreyet :,: Durch Ehritum gib |der zungen Die völker der gans 
dudeinen Geiſt, Der und den weg zen weit verfammier haft, In eis 
zur buffe meißt, Und innerlidhinigfeis des glaubens, Hallelujaz 
— ne verein ich, Halleluja. 
eine güte Im gemüthe Fort em- 
finden, Shua anfechrung meiner] Mei Ich weiß, mein Gott, d. 
fjünden. _ 8 omm, himmliſch licht, hei⸗ 
3. Sieh ja daſſelbe nicht mehr8 liger Geiſt, Der Du ein 
an, Was ich hab wider dich ge⸗ſſchutz der menſchen heißt, Mit 
than, In nächſt verwichnen ta.jdeinem GOttes glanze, Un dies 
gen:,: Nim zur verſöhnung Chri-ſſem ort Dein Geiſt und wort 
hi blut, Der und gelitten har zu In unſre herzen pflanze. 
aut, Und völlig abgerragen, Wadl 2. Du bift der brunn der weids 
ih Tãalich Noch vor fünden Inheit quilft, Die und mit lebends 
und finden: Drum wir ſchwa—⸗kraft erfüllt ; Ein geber aller ga; 
ben Zu dem gnadenschren uns ben: Wir fonnen heil, Der from⸗ 
madyen. nien theil Durch deinen Geift nur 
4. Mein feel und leib undalljhaben. _ 
dad mein Laß dir, o Herr, befob,| 3. Eröffne du zu diefer fund, 
'en feyn, Ich will dir all's er,|Seibft den verſtand, herz, ohren, 
geben :,: Wend ab noch, angiimund, Dein göttlich licht uns 
und herzelerd, Du MWarer der|iende, Damirrrüdfal ind ja nie⸗ 
barmherzigfeir, In einem gan⸗mal, Bom wahren glauben wende, 
sen teben : Daß ich Frölih Dei-]| 4. Für ſolche wohlthat wollen 
nen willen, Mög erfüllen, Stets wir Mit herz und mund lobfingen 
did lieben, Uudh die lieb amſdir, Und das gemüch verneuen, 
nächſten üben. In diefem feſt Aufs allerbeft, Und 
5. Gib, daß mir deiner ruhe: |deiner gnaden freuen, 
tag Mein innre ruh befördern 
mag, Durdy deined worted ſtär⸗ 9 Korie GOtt Vater in 
fr: Daß mir daſſelb durchs bersj 7 * ewigkeit Groß ift Dein 
je drins / Und hundertfältig früch⸗ barmher zigkeit, Aller ding ein 
ſchöpfer und regierer, Eleiſon. 


te bring, Des glaubens rechte 
werte. Mor Dir Laßmiry Vrünn:| 2. Ehrifte, aller melt erogr 
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Und finder allein du baft erlößr, und dein gortiih wort So rief 


D IEfu, Dt 
mittier biſt im höchſten chron, Zu 
dir fchreyen wir aus herzens be; 
gier, Eleifon. 

3. KAyrie, GOtt heiliger Geitt, 
Troft, Kart und im glauben aller; 
mei, Daß wir am legten end 
Fröhlich abfcheiden aus dieſem 
eiend, Eleifon. 


10 Liebger JEſu, wir find 
+ vhier, Dich und dein wort 
anzuhören : Lenke finnen und bes 
sier Auf die füffen himmels-leh— 
zen, Daß die bergen von der ers 
den Ganz zu Dir gezogen werden, 

2. Unfer wiſſen und berfiand 
Iſt mir finternig umbüller, Wo 
nicht deines Geiſtes glany Une 
mit hellem licht erfüllet: Gutes 
denken, gutes dichten, Muſt du 
ſelbſt in uns verrichten. 

3. O du glanz der herrlichkeit, 
Licht von Licht aus GOtt gebo— 
sen, Mach und alleſamt bereit, 
Ken herzen, mund und ohren! 
Unſer bitten, flebn und fingen 
Faß, Herr IEfu, wohl gelingen. 


Mel. re 
un te lob! e 

11 . R vollbracht Gingen, be: 

ten, lehren, hören; GOtt hat als 

led wobl gemacht, Drum laßt und 

fein lob vermehren. Unfer GOtt 

ſey hoch gepreifer, Daß er und fo 
mob! gefpeifer. 

2. Wenn der firhensdient if 
aus, Und und mirgerheilt der fe« 
gen, So gehn wir mir fried nad) 
haus, Wandeln fein auf GOttes 
megen. GOttes Geift und ferner 
leite, Und und alle wohl bereite. 

3. Unfern außgang fegne GOtt, 
Unfern eingang gleicher maſſen, 


Segne unfer täglich brod, Segne 
unjer tbun und laffen, Segne ung 
mir felgem fterben, Und mach und 


zu himmels⸗erben. 


Mel, Herr IEfu Eh, wahr’r M. 
GOtt du,hödfter gras 
denhort! MWerleih, dag land tretet In den tempel, finger 
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GOttes fohn! Lnierlunfre herzen dring, Daß ed auch 


heil’ge früchre bring. 

2. Dilf daß ded wahren glau— 
bend:fraft, Der und zu neuer 
menfchen fchaft, In werfen und 
nicht nur im fchein An allen kan 
zu fehen ſeyn. 

. Verſchaffe ferner, lieber 
Herr! Dab Wir durch Deinem 
Geift je mehr In dem erfanntniß 
nebmen zu, Und endlih bey dir 
finden ruh. 


Mel. Wenn wir in Höchſten. 


JEſu Ehritte, wahres 
15. O Licht; Erieuchre die 
dich Rennen nicht, Und bringe fie 
zu deiner heerd, Daß ihre feel 
auch felig werd. 

2. Erfüll mie deinem gnadens 
fhein, Die in irrthum verführet 
feyn, Uuch die, fo heimlich fichrer 
an, In ihrem finn ein falfcher 
mahn. 

3. Und was ſich font verlaufen 
har Bon dir, dad fuhe du mit 
gnad, Und fein verwundt gewiffen 
Ba Laß fie am himmel haben 
tells 

4. Den tauben öffne das gehör, 
Die ſtummen richtig reden lebr, 
Die fo befennen wollen frey— 
Was ihred berzend glaube fey. 

5. Erleuchte die da find vers 
blendt, “Bring ber, Die fih von 
und gewendt, Werfammie, Die zer: 
fireuer gehn, Mad) vefie, die im 
zweifel febn. 

6. So werden fie mit und zu 
gleich Auf erden und im himmel 
reich, Hier zeitlich und dort ewig⸗ 
lich, Für folche gnade preifen Dich, 


Mel. Alles iſt an GSttes fegen. 


ey geſegnet, ſey till; 

14. S fonmen! O du ruhe— 
ſtatt der frommen, Du geweihtes 
gotteshaus:? Stärket euch, ibr, 
meine kräfte, Heute ruht ihr vom 
geſchäfte Einer ganzen woche aus, 
2. Kommt, ihr Ehriften, eilt 


beter } 


Von der Zufunft Ehrini ind Fleiſch. 5 
beter 1 Rohe den HErrn der herrs ren Bon des frommen angejicht. 
lichkeit? Träger jüngling, aufr,| 6. Auch der fünder darf nicht 
und laufe Zum altare; wo die tau⸗ beben: Denn die fhuld wird ihm 
fe Dich zum Ehriften eingeweiht. vergeben, Wenn er twieder buſſe 

3. Preife hoch Jehovend güre thut. In des Lammes hoch zeit⸗ 
Mir enrflammendem gemüche An ſaale Speißt man uns im abend; 
dem heiligen altar. Schau ein mahle, Tranft man und mir Ehris 
ſtralendes erempel; Deinen hei⸗ ſti blut. 
end in dem tempel, Da Er noch 7. HErr, der mir des kleides 
ein fnabe war, ‚faume Alles im getwölbren raume 

4. Hier erheben GOttes ehre Eines chriſt entempels fülle, Sieb 
Kanzel, orgel und altäre ! Hier ers herab auf diefe zähre, Die in Das 
fbalie der wahrheit more! Sün⸗ vids volle chöre Hier in deinem 
der, falre Deine hände, Denn es hauſe quillt. 
ſchreyen ſelbſt Die wände ; DO, wie| 8. Laß mich in verfluchren reis 
heilig ift der ort | ben Deine tage nie entweihen ; 

s. Donner ſorechen ihre ſtim⸗ Führe mic auf ebner bahn; Bid 
me, Wenn der HErr in feinemjich einft in jenen höhen Deinen 
geimme, Mir verſtockten fündern |groffen fabbarh fehen Und mir en» 
ipricht; Doch des troſtes fanftelgeln feyren fan. 
lehren Wiſchen ftillgeweinte zäh⸗ 


Won der Zukunft Ehrifti ind Fleifch. 
Mel. Gott des himmeld und.. [feir :,: Dir zum opfer und zu 


N fchenfen, 3a die ganze lebendzeit : 
15. >, ER ae JEfu, meine Freud und wonn, 


ben himmels,faal? ©: Wad hat Meineß berzend, zt. 
dich herabgezogen, In did tiefe * = * did) dereinft A 
jammershal ? I&fu, meine freud| pcs, — — —*— 
a Meines herzens wer⸗ In, Sn der en se! füften “ ge 

2. Deine groffe menſchenliebe, sen. meine freud und wonn, 
Melde unausfprechlich ift:,: Und|reine® berzend te. 
die mehr als vatertriebe, Mad] Mel. GOtt ift ein GOtt der. 
ten, dag du kommen bift; IEfu, 16 >, auf, ihr reichsgenoſ⸗ 
meine freud und monn, Meined + fen ! Eu’r fonig kommt 
berzend, ⁊tc. | heran: Empfanger unberdroffen 

. Du bift und von Gott er:| Den groffen mundersmann : Ihe 
tobren, Sieich wie wir, ein men-|Chriften gehe herfür, Laßt und 
ihen:Pind :,: Du biſt ohne fhuld|für allen dingen, Ihm hofianna. 
gebohren, Hatt bezahlt für unf’rejiingen, Mir heiliger begier. 
find: IEfu, meine freud und| 2. Auf, ihr berrübte bergen! 
wonn, Meined hergend, ıc. Der König in gar nah: Hinweg 

4. Du bafı Dich aus lieb erge-jall angſt und ſchmerzen, Der hel⸗ 
ben, Zür ung in den bistern tod :.:|fer ift fhon da. Seht, mie fo 
Dadurb wiederbracht dad leben,Imander ort Hochtröſtlich ift zu 
Und bverföhnes und mir GOtt: nennen, Da wir ihn finden fons 
YEfu, meine freud und wonn, jnen, Im nahrmahl, sauf und 
Meine berzend, ıc. Wort. 

5. Hilf, daß mir did recht bes] 3. Auf, auf, ihr vielgeplagre 
denken, Schenfe herzend vedlich: Der König in nicht fen Sen? 

o2 — 
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frölicy, Ihr verzagre Dort fommejten, Den König zu befebn : Dies 
Der morgeniiern: Der HErr will|weil er fome gerirten, Stark, herr⸗ 
in der noth, Mit reihem tron| lich, ſanft und ſchön. Nun srerer 
euch peiſen: Er wird auch hülfers[all_beran, Den Herren zu bes 
weiſen: Ja dampfen gar dentod.|grüffen, Der alled creug berfüfs 
4. Run hört ihr frechen fünder!|fen, Und und erlöfen fan. 
Der König merfer drauf Wenn| 11. Der könig will bedenken, 
ihr veriorne finder, In vollen: la-|Die weich” er herzlich liebe, Mir 
fter-lauf Auf arges ſeyd bedacht, köſtlichen geſchenken, Als Der ſich 
Und thut es ohne forgen : Garſſelbſt und giebt, Durch feine gnad 
nichts in ihm verborgen, Er gibtſund wort ? Ja, fonig, hoc erho; 
auf alled acht. ben, Wir alle wollen- loben Dich 
5. Seyd fromm ihr unterthas|freudig hier und dort. 
ten! Der König ift gerecht : Zar] 12. Yun, Herr: du gibft und 
und den weg ihm babnen Und ma⸗reichlich, Wirkt doch ſeibſt arm 
chen alles flieht. Fürwahr, erjund ſchwach: Du liebeft unvers 
meynt edgur! Drum laffer uns gleichlich, Du jagſt den fündern 
die plagen Welch er und fhidrlnah: Drum wollen wir allein 
ersragen, Mir unerfchrodnem| Die ſtimmen body erſchwingen/- 
muth. Dir hofianna fingen, Ind ewig 
6. Und wann glei krieg und dankbar feyn. 
flammen, Und alles rauben bin, 
Geduld ! weil ihm zufammen (Se: 17 year! auf: teil der tag 
hört doch der gewinn. Wann ® erf&hienen, Der uns 
gleih ein früher tod Die liebenimuß zur freude dienen; Auf! es 
und genommen, Wolan, fo find kommt das frohe jahr, Dad der 
ite fommen, Ind leben aus der|frommen alten fdhaar Mir fo 
noch. fehnlihem verlangen Hat erivars 
7. grire auf in Gott ihr ar⸗ſtet/ kergegangen, Halleluja, Hals 
men, Der König forgt für euch !lleluja, 
Er will. dur fein erbarmen,| 2. Nunmehr it die zeit erwa⸗ 
Euch machen groß und reih. Der|cher, Da die tochter Zion lacher, 
an ein. thier gedaht, Der wird |Da fie jauchzt und jubilirt, Weit 
auch euch ernähren, Was men-Ifie den im fleifch veripürt. Der 
ſchen nur begehren, Das ſteht in ſihr bräurigam und fünig, Ob ihn 
ſeiner macht. gleich erkennen wenig; Halle 
8. Hat endlich und berroffen |Iuja. :,: aan 
Biel ereuß ; läße er doch nicht| 3. Den fo viele majenäten, So 
Die, weldy? auf. ihn ſtets hoffen,|viel varer und propheten Ehmals 
Mir rechter zuverſicht: Von ſanzuſchaun begebrr, Und des doch 
GOtt kommt alled her, Der läfelnichr find gewährt Der bar ſich 
fer auch im Nerben, Die feinen|nun eingefunden, D der angenehs 
nicht verderben, Sein band iftimen ftunden ' Halleluja. :,: 
nicht zu ſchwer. 4. Der zum Heiland war erkoh— 
9. Fliſch auf, ihr hohberrühte!iren, Und dem Abraham geſchwö— 
Der König kommt mir macht: Unlren, Ifraelid fron und fonn, XI; 
uns ſein herzgeliebte, Hat er ichon|ler heiden troft und wonn. Ste, 
‚angft gedadie : Jun wird Feiniher nun in unfer mitten, Komme 
angſt und pein, Noch zorn binfürlgen Zion ſanft geritzen, Dallelus 
und ſchaden, Diemwei! und GHDktlja. :,: 
aus gnaden Läßt feine Finder| 5. Erinda, des Varer? willen 
ſeyn. In gehorfam zu erfüllen. &r 
1% Sp lauft mir ſchnellen trirslmilt, duch jein eisen blur, Wired 


wieder 
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wieder machen gut, Und, durchz Und ſeibſt zu Gtt ind leben 
ſcomerzlichs todes⸗ringen, Was führt. 
verioren wieder bringen, Halles| 2. Der Geiſt aus GOtt erfülle 
IuJa. :y: „ Pi, Dein innerfied erneue fidy, 
6 Er will ſich als deinen Bür:]| Daß ih vom alten menicen 
gen Un dem holze laffen würgen ;|frey, Ganz rein, ganz neu und 
Daß der lieblihe gerudy Seined|heilig fen : Damir mein mund 
fegend deinen flud, Ganz verjage,jauc öffne fih, Und GOtt lobjıns 


will Er werden Selb ein fluch ge fierislih. 


auf diefer erden, Halleluja, :,: 

7. Nunmehr muß der fchatten 
fliehen, Und das biiderwerf ab- 
ziehen 5; Was foll opfer und altar? 
Schauer her ; Er ifted gar: Was 
ſoll un® die bundesiade ? Wahr: 
beit wird durch Ihn und gnade, 
Halleluja. :,: 

8. Was foll der verſöhnungs— 
dedel? Was des heiligehumed 


3. So wird auch hurtig feyn 
mein obr, Dad wort zu hören 
mehr aid vor: Dad wort, dad Dem 
dad leben gibt, Der darnach thut 
und glauben übt. UAch JEſu! 
gib, dag did in mir Zur frucht ges 
deye für und für, 


19. ur! Zion, auf! auf? 


Tochter, faume nichts 


jedel ? Was dad räuchwerk, licht Dein König kömmt, dich freund: 


und ob! ? Und dad lamm, Das ohne 
feb' ? Die figur dem wefen wei: 
her, Alled jetzt fein end erreicher, 
Halleluja. :,: _ 

9. Mofes hat nun audregierer, 
CEhriſti freyer Geiſt und führer, 
Die gefangenfhaft in aus, Wer 
gehöre in GOttes haus, Kan, 
dur unfer8 Goels buffen, Frey- 
n kindſchaft nun geniefien, Hal: 
tluja. 57: 

10. Nun der borhang ift zerrif: 
fen, Darf einjeder feyn gefiffen, 
In daß heilge einzugebn, Und vor 
GOtt obn furcht zu ſtehn: Der, 
fo zu und ift gefommen, Dar und 
alie furde benommen, Hallelu: 
ja. :s: 

ı1. Drumauf! Zion, dich ded 
freue, Deinen Könıg benedeye, 
Gib ibm herz und mund zugleich, 
Du bit Braut, Er will dad reich 
Mir dir theilen; darum bringe 
Dib Ihm ſelbſt zum opfer ; fin, 
ge: Halleiuja, :,: 

Mel. Vater unfer im himmei, 

uf, meine feele, fen er: 
18. A freut, Das kirchenjahr 


wird nun erneut, Da dir aufd neu 
dad heil, wort klingt, Dad did 


lid) zu umarmen; Er brennt aus 
lieb, aud mirleid und erbarmen : 
Hals did) bereit, damit nicht öhl 
gebricht. Laß allezeir die glau⸗ 
bend:lampe brennen. Dein auge 
muß jeßt feine ſchlafſucht kennen. 

2. Es ift genug, ed ift fchon lan⸗ 
gezeit, Daß dein gemüth den lü— 
fien nachgehangen, Und daß dein 
fuß ſich in der weir vergangen 3 

a3 reuer dich; der König iſt ers 
freue : Er geht dir nach Er kom⸗ 
mer dich zu fchauen, Und ſich mir 
dir in gnaden zu berrrauen. 

23. So zeige denn, Daß ernft 
vorhanden fey; Eraıb dich ihm, 
verleugne deinen willen ; Er fan 
den fturm Der leidenfchaften ftils 
len, Dein König mader deine 
feele frey; Er weiß die feınde 
deined heild zu zmıngen, Daf fie 
dich nicht in ferner unbeil brins 
gen. 

4. Auf! Tochter/ auf! des 
Königs glanz bricht an, Geh ihm 
beraus entgegen auf die aaflen : 
Bieribm das berz, daer dich will 
umfaffen: Breit dein gewand, 
fireu pa'men aufdiebahn. Mir 
wollen ıhn, da er fib und will 
naben, Bon ferne nocd mit lodgeo 


verneut, das Dich verjüngt Jalfang empfahen. 
das aus SOtt dich neu gebiert , 3, Komm; edler Heid, — 
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aus Davids tamın, Komm, fommjder unfer thun nicht ſtatt. DB 
zu ung, die wir fo fehnlich hoffen ;|man fich gleich mir Heiß bemüber, 
Dir fteher herz und geiſt und alled| Ded HErrn erdarmung iſt der 
offen. Komm bon dem HEren,Igrund, Worauf ein gläubig berz 
fomm werther Bräutigam, Wir vertrauet, Und veſt ja unbewegs 
wollen dir ein Hofianna fingen :|lich, bauer. Drum finger ed mie 
Ach fomm und laß ed alled wohllfroher Himm und mund: Daß ik 
gelingen. ein cheured wort. - 
6 Dad in ein theured wort, 
20 Ha ift ein theured wort,) Daß Jeſus und das leben, Wach 
® Das JEſus Enritudjfchmerzen, angit und norb, ah 
fommen: Daß er ſich auf der weltaudgeftandnem ieibedrtod, Im 
In unferm fleifche eingeftellt,UUnd| ewigkeit wird wiedergeben. Wir 
unfer elend angenommen. er|follen tieblich auferitehn, Und 
wißlich, wer ed recht bedenft,| ihn, der unfern tod gerochen, Und 
Muß GOtt dafür Dankopfer brins|deffen Perfer Durchgebrochen, In 
gen, Und feine siebedrren befin-| herriichkeis und vollem lichte 
gen, Die er der welt in feinemjfehn. Das iſt ein theures work, 
Sohne ſchenkt. Dadikeintheus] 7. Dad ift ein sheured more, 
red wort. Dad foll und dazu leiten, Daß 

2. Das if ein theured wort, wir an IEſum Ebrift, Der und zu 
Die blöden aufzurihren. Denn|gur gekommen ift, Zu glauben und 
ZJEſus, unfer Heil, Der armen|durd ihn bereiten. So wird und 
fünder Zroft und Theil, Kan ſün⸗ weder fündensgift Noch einig 
de, tod und höll gernichren. Merjüdel konnen fhaden, Weil IEs 
an ihn gläuber, ift gerecht, Und ſus, ald der menſch in gnaden, 
ſoll von feinen gnaden » gaben) Daß leben Hringe, und ewig fries 
Sicht, leben und erlöfung haben. den ſtift. Dad ift ein theures 
F — = Ari er/ F ar wort. 

net. a ein theures wort, 4 . : 

3. Das it ein theured wwore,| Mel. Wie wohl iſ mir, o Fr. 
Daß er nicht für die irommen, 21 Dein Mittler kömmt; 
Die von der finde rein Und ohne, + auf, biöde feele! Die 
fle@ und madel feyn, Wohl aber| Mofid Auch und donner ſchreckt, 
für die fünder kommen. Die ſün⸗Die in_der bangen trauer-böle, 
der geht dis troſt ˖ wort an! Doc,|In feſſeln trüber ſchwermuth 
daß man ſich in feinen ſünden ſteckt. Der fluch vergeht, Die 
Bußferrig zu ihm laſſe finden;|bandefpringen, Ed reiffen farand 
Er if allein, der ſelig machen veſte ſchlingen, Die den gefang: 
Tan. Das iſt ein theures wort. Inen geiſt beitemme. Du kanſt 

4. Daß iſt ein theures wort, jnun heil und, fteyheit hoffen, 
Doß er die menſchen loder Und GOtt ift verſöhnt; fein ſchooß 
träger mir geduld ; Beweißt auch ſteht offen. Dein gnadensbolier 
freundlichfeis und huld, Damit Mirrier kömmt. 
ſich ja fein herz verſtocket. Wos| 2. Dein Lehrer kömmt, laß deis 
Durch er eine reisung giebt, Wonine ohren Auf feinen mund gerich⸗ 
herzen fich zu ihm zu fehren, Und tet ſeyn. Er zeigt dentveg, den 
Gott in Ehrifto zu verehren, Der|du verloren, Er flößt dir liche 
und fo hoch und brüderlid gesjund wahrheit ein. Was unter 
liebt. Das in ein tbeured wort. dunkeln ſchatten ſtecket Das har 

5. Dad ift ein theured mort,|dir dein propher entdecket. Er 
Daß EHtt auf glauben fieber,|bar das reich der nacht gebenme, 
Den er gewürlet hat. Dier fins| Er Plärs die auf des oo wil, 

; en, 
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ſen, Er gibr dir kraft ihn zu er-]| 4. Sen willkommen, o mein 
füllen. Dein tmeidheitdsreiher|hbeil, Dir bofanna! o mein theil: 
lebrer fommr. Richte du auch eine bahn Dir in 
3. Dein König fommt, doch oh. |meinem herzen an. rn 

ne prangen, Sein aufzug if an| 3. Zieh, du Ehren.Konig, ein, 
armuth reich. Auf! deinen fürs|E3 gehorer Dir allein: Mach ed, 
fen zu empfangen, Der dir on|twie du gerne thufl, Rein von als 
tiefſſer ſchwachbeit gleich. Komm, |jem fünden;mufßt. 

band und fcepter dem zu füflen,| 6. HErr, wie deine zufunfe ift 
Der wird dic fo zu ſchützen wiſ⸗Und du ſelbſt fanfrmürhig bift; 
ten, Daß dich fein angſt⸗ſtrohm So wohn in mir jederzeit, Sanft⸗ 
überfchwemmt. Thu, wie getreuejmuth und gelafienheit, 


unterrhbanen; Komm ber, und 
ſcwör zu feiner fahnen. Dein 
\ängfi verlanster fonig fommt. 

4. Dein bräur’gam kömmt, laf 
dein geſchmeide Nicht länger in 
dem kaſten ruhn. Bekleide did 
mit weiſſer feide, ie die verlob— 
ten feelen thun. Lab die 0% 
ſhmückte lampe brennen, Wird 
dich der ſchlaf bemeiftern fonnen, 
So wird die fchöne iuft- gehemmt. 
Leß dich, wie Eſther, balfamiren, 
iind miz geſtickten Fieidern zie— 
ren. Dein wundersfchöner bräut⸗ 
sam kommt. , | 

5. Dein alled fomme, dich zu 
vergnügen, Dein Yund D if 
border sbür. Mer diefed höchſte 
gar fan kriegen, Verraufcer gern 
die welt dafür. Go greif denn zu 


“7. Tröfte, tröſie meinen finny 
Weil ih ſchwach und blöde bin, 
Und des farand fchlaue lift Unabs 
läßig würffam ift. 

8. Tritt den fchlangen-Fopfents 
zwey, Daß ich aller ängfien freu, 
SGläubig Dir fen zugerhan, Nim 
dich meiner ſtündlich an. 

‚9. Hilfs wenn du mein lebends 
fürſt, Prächtig, wiederkommen 
wirſt. Daß ich dir entgegen geh’, 
Und vor Dir gerecht beſteh'. 


Mel. GOtt fey danfin aller. 


23 ofianna! unfer hort / 
. GOttes ewigliches 
wort, Welches alle ding erhält 
Har im fleifch fich eingeftelle. 
2. Der, den GOtt im varadid, 
Nach dem fünden.fall, verbießz, 


mir benden bänden, Da di, o Wird, zu troft der ganzen welt, 


geift, von allen enden Ein ſolches 
anadens Meer beſchwemmt. im 


Von dem engel angemeldr. 
3. D du fchlangenstreter da, 


weg den damım, thu auf die thü⸗ Kommſt du endlid noch herzu, 


ren, Laß Dich zu nehmen willig Auf den aller, frommen fchaar, 

fpüren. O armes nichts! dein] Bid daher verrröfter war ! 

alled kömmt. | 4. D du ſaamen ſegensvoll, 
Wie thuſt du der welt fo wohl, 


Mel. Nun fomme der Heiden. 


Daß du zur gemünfchten zeit 


99 Gi fey dank in aller Gnade bringft und feligfeir. 


meit,Der fein wort be; 


5. Hofianna! Karfer Held, Dem 


handig hält, Und der fünder troft|der völker fchaar zufällt; O du 


und rath Zu und her gefender hat. 
2. Was der alten värer fchaar 
Höhfter wunfd und fehnen war, 
Und mad fie geprophegeyt, If ers 
fülle nach berrlichfeir. 
3. Ziond af und Abrams 
lohn, Jacobs heil, der jungfraun 


r wohl zw 
Sohn, Der woh ’ ee Sh erniedrigt, daß du mich Vom 


bed Dar fi treulich 


heil?ger gnadensshron, GOttes 
und Marien Sohn ! 

6. Romm, o fomm, und mad) 
und frey, Brich des todes made 
entzivey, Süffer bräur’gam, meiß 
a. Nimm hiniveg der hüls 
en north ! | . 

7..Haft du doch deöhalben dich 


derben 


a 
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berderben löfen wilt, O du Va⸗ſte, Richte dic jest freudig au 
ters ebenbild ! ‚ [Und ermede dein gemüsbe = 3 
8. Süffer Hort! durch deinelfus fomme dir, als ein fonig, D 
gunft, Laß des ſtrengen eiferdjfich deinen heifer nenne, Und fi 
brunft, Damit GOtt die fündeldurd dis more dir alfo Seibſt; 
firaft, Seyn geſtillt und abge, [deinem heil verpfändt. | 


























afft. . 2. Wl8 ein heifer, dir zu au 
9. Laß dein volk eriofer ſeyn Iſt er indie wels gefommen : A 
Bon der fchweren bölfen:pein|dein heiferifter auch In den h 
Weil es deiner zukunft fi Jekt mel aufgenommen : Als ein beif 
erfreuer inniglich.. herrſcht er jego Unter und im and 
ı0. Alddenn wollen wie mit den⸗reich: Uldeinbelfer wird « 
uf Rühmen, mad du an undjfommen, Und und ihm felbft ma 
thuft, Und dad Hofianna dir Frö⸗ſchen gleich, | 
lich fingen für und für. 3. Daer fih nun helfer nennt 
11. Vater, Sohn und heil’ger| Und zwar nicht im bioifen namen 
Geiſt, Unfer herz und mund bes| Sondern zeigers in der shat, Wa 
weißt, Nach vermögen, mas edler fager, dad it Umen: Was be, 
fan, Yeimm du ſolches gnädig an, Dune n I ne — 
w ich fünd. hülfe hie und da? Der ſich deinen 
Pal an 93 Fan I6, heifer nennet, Iſt dir allenthal— 
%e SV [ice der beiden ? Za,dujbennab. 
“Pommft und fäumeft nicht, Weit] .+ Er will helfen allezeit, Wa 
du weiſt mad und gebricht. Ddu|dih drügt, Darfit du ihm Flagen ; 
ftarfer troft in leiden, I&fu, meis|Stößt Dir norh und mangel 5 





ned ü Du darfft ihm nur kindlich ſa⸗ 
He ed ie gen : Du haft einen ſolchen heifer, 

2. Ja, du bift und ja zugegen, | Der von ewigkeit Dich liebt; Der 
Groffer Heiland, jungfraun fohn, die noth auch ſelbſt erfabren, Und 
Meine finnen fpühren ſchon Deisjim leiden ſich geübt. | 
nen gnadenvollen fegen, Deine|_5. Ja er will ed.n hr alfein, 
wunderfeelen fraft, Die ung heil | Sondern nimmt ed fo * herzen, 
und leben ſchaft. Daß er dich nicht laffen fan, Wenn 

3. UÜdle mid durch deine liebe, du ſchreyſt in deinen ſchmerzen. 
IEſu⸗ nimm mein flehen bin, Er fpriche: es bricht mir das ber, 
Shaffe, daß mein geiñ und finn|3e, Daß ich mid) erbarmen muß; 
Sich in deinem lieben übe, Did Und dann giebt er zur verſichtung 
zu lieben, ſüſſes liche! Stehr in 


Einen füffen gnaden-kuß. | 
nn dich Selbſten unfern heifer nen, 
IEfu, öffne mir den mund, Daf neft, Und zu deinem herzen und 
dich meines hergentgrund Innig * fo mm &; und alle nieder 
eelengaft, Allezeit erwiefen haft. er dor deinem gnadensthron; 
' 5 Sir, das durch nun Du kanſt dich nun felbt nice 
Samt bereuung meiner ſchuld 4tes Sohn. 

Ich gu dir mich mög erheben: Daß 7. Hilf mir allzeit eitterlich 
n . Hilf mir audb mein fleiſch und 
Bat blut, Durd dein creuß und Teis 


6. Fun, mein JEſu, weil du 
4. JEſu, rege mein gemütbe: 

Freyen zutritt herzlich gonnen: 

preife für die güre, Die du mir, o j 
leben, Liebe, glauben und gedufd, [Augnen, Hilf mir, groſſer GOt⸗ 
ihendli für und für Hofianna|Ringen in den glaubenfämpfen, 
25 giebet herz bedenke doch iden, dämpfen ; Hilf, dag ic 

+ % Deines JEfu groſſe güs'übertwinden, Wie du überw 
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. ; Dilf mir endlich felig ſter-⸗ 5. Komm, o mein Heiland, IEs 
ben, Und ablegen alle !aft. fu Chriſt, Meind herzend thür dir 
8. Se will ih dich, meinenjoffen in: Ach! zeuch mir deiner 

SDꝛt, Stets als einen helferjgnade ein, Dein? freundlichfeit 

greifen ; Ih will audy Durch deine auch und erſchein: Dein heil’ ger 

guad Hier fhon in der that erwei⸗ Geiſt und führ und leir Den weg 
fen, Daß ich einen heifer habe,|zur ew'gen ſeligkeit. Den nas 

Der da herrſcht inaller welt, Ind |men dein, o HErr! Sey ewig 

* * —J Auen Meinelpreidund ehr. 

ung bleibe geſtellt. 
fe Salleluja! {ey GOtt, Mel. Aus meines bergen? gr. 

Der und Bigfe gnad erzeiger, Und 27 pi ‚ernft, ihr menfchens 

auf und, jein armes vol, Geine] 4 + Binder, Dad berz in 

bald fo reichlich neiger, Daß erjeud beftellt, Damit das heil der 
feinen Sohn und ſchenket, Derjfünder Der groffe Wundersheid, 
und nicht verlaflen fan: Amen, Den HHDrt, aus gnad allein, Der 

Amen, Halleluja finger mir mir welt zum liche und leben, (Sefens 

jederman, des und gegeben, Ben allen fehre 


ein. 
26 acht hoch die thür, dDie| =. Bereite doch fein tüchtig 
— thor macht weit! Es Den weg dem groſſen Gaſt: 
!ommt der HErr der herrlichkeit, Macht feine Neige richrig, Laßt 
Ein König aller königreich, Einjalled, was er haßt: Macht alle 
„eiland aller weis zugleich, Der|bahmen recht: Die thal laßt feyn 
beil und leben mir ſich bringe :jerhöher; Was niedrig, was hoch 
Auf, jauchzet ihm, mit freuden]fieher ; Was krumm iſt, gleich 
ſingt: Gelobet fey mein GOtt, und ſch lecht. 
Er macht den feind zu ſpott. 3. Ein herz dad demuth lieber, 
2. Er ift geredet, ein helfer|Bey GOtt am höchſten fiehr : Ein 
werrh, Sanftmüthigkeit if fein|berz, dad hochmuth über, Mit 
sefähre, Die königs⸗kron ift hei- angſt zu grunde gebt: Ein herz, 
ligkeit, Sein fcepter it barmbers»|daß richtig ift, Und folger &Dts 
zigkeit. Weiler dienorh gu endeires leiten, Das fan fich recht be: 
drınar, So jauchzet froh⸗mit freusfreiten, Zu dem fomme SEſus 
den ſingt: Belober fey mein Gott, Ehriſt. 
Er macht den feind zu ſpott. 4. Ach! mache du mich armen 
3. O wohl dem land, o wohl In dieſer gnaden⸗zeit, Aus güte 
der ſtadt, So dieſen König beyſund erbarmen, HErr IEfu, ſelbſt 
ih bar! Wohl allen herzen in ge: |beveiz ; Zieh in mein herz hinein 
mein, Da diefer König zieber ein !| Bom fall und bon der krippen; 
Fr if Die rechte Freuden:Sonn,|So werden herz und lippen Dir 
Bringe mir fid lauter freud undjewig dankbar feyn. 
vonn. Gelobet fey mein GOtt, 
Er macht den feind zu ſpett. 28 Yun fomme der heyden 
4. Macht hoch die thür, die + vb Heyland, Der jung: 
her macht meit, Eu’r herz zum| frauen find erfant, Des ih wuns 
empel zubereir’r; Die zweiglein dert alle welt: GOtt ſolch geburt 
der gottſeligkeit Steckt auf mitihm beſtellt. 
ndadye, fun und ireud: Sol 2. Nicht von manns-blut, noch 
nmt der Köntg auch zu euch, Jaſvom fleiſch, Allein von dem heili— 
eil und leben mir zugleich. Ge⸗ gen Geih IN GOttes wort wors 
obet fen mein GStt, Er macht den ein menſch, Und blüht ein 
‘en feind zu fport, frucht weibes fleifh, ie 
2° 


Be 
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3, Der junafrau leib (hmanger|Yehmt diefen Fonig an :,: Xban 
ward, Doc bleibe Teufiheit Kealine cu walıe — 
rt, Le erfür, macht tu: |die | 
send ichön, GDer der mar Im fel mei füber? Denn War Im Gier 
. ver achtet, Und nur nach hobei 
4. Er gieng aud der kamme | obets 
Hagen fon’glichen faal fo Bei, — Der 2 der fi ver: 
Dir bon arkı und menih ein] 5. | 
Bi. el ge ua lie Aka Re er 
am bom vater her in! 
Und kehrt wieder zum yater. A er an ur 
ae — höll, und Laßt eure lieder küngen, Ey 
u ® Ani: 7 2 u. 
lea Dh ir bit dem Water ne u fingen, Er ift eu’r höch 
ich, Führ hinaus den fieg im| 6. Er wi i 
Tun =. in ie EROR In nee berrilalee ne HuR en 
In un ‚Ire: — 
TR — 
7. Dein krippen glänzt hell und f —— 
— I ae ae a ee a a ae 
dar, Dunfel muß nicht fommen|auf der bahn AR BEN 
drein, Der glaub bleibt immer 
— Mel. en da. 
„S. 0 ey Hr dem un ift ed zeit zu 
grhon, Lob fey GOtt gran 30. N hell, Gebohren ne 
ein’gen Sohn, Lob fey GOrt dem manuel, Bon Maria der reinen 
heil’gen eilt, Immer und in magd, Wie Jefaiad har geſagt 
ewwigfeit. — ri her fih aller menfcben 
Del. Gott in ein GOttder. |find nice mehr wie dor atlein, 
99, Syyun Jaudzer all ihr from- Der HErr iſt bey ans intocmein. 
men, In diefer anaden-| 3 Der freude fey Fein maag 
zeit :,: Wei! unter heil ıft fom-|N0b atei, Gebobren ift Emanue: 
ehe a ee ne An 8 an und in gleichem 
varı und prache, i oh ohne fü R 
ee zu nn Und Ze den —“ hne ſünden, wor— 
lich zu zerfiören 4. Tro 
reich und madır, - ae tn a 
2. Er fommt zu und geritten, fen der fünde und dem tod, Es a 
Auf einem efelin :,: Und ftelle ſich mir und der Harfe GOtt. Ir 
in die mitten, Für und zum opfer| . 5: Die Welr vergeh nun wan 
ein, Er bringt fein zeitlich gur [ME mol Bebobren it Eman 7 
Er mill allein erwerben Durh| Bey GOtt follen wir ewig f en 
en fterben, Was ew ig Eia⸗ Ihm fey der preis —*ze 
2. Kein — RE | Mel, Yun freur eud lieben. 
Suct er auf Diefer —* — 3]. SP wer da will, ein 
hoben himmeld throne In ihm fkeit zu find ander ziel, Die feiig, 
fein rei befellt Ermwill hie fei |bebadı fol Teon Mut Eheumen 
ne madır Und majeiär verbüllen| ih zu aründen: Sen wonen 
Bis er dei Vaters wıllen Im lei- wahr, di J—— 
en elrcer en u ae Sein 
0 0 . art 
| yx groffen posentaten, Igrund, Den feind zu ER 
| . Sud 





! 
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2. Sud wer da will, norhbelfer]fie alle frey Bon fünd, tod, tenr 
viel, Die und doch nichts erwors|fel, hölle; Er iſt die lebens-quel⸗ 
ben :,: Die iſt der mann, der hei— [e, Die firömer ewig heil. Er 
fen fan, Bey dem nie was verdorz[ifi das befle theil. 
ben. Und wird das heil durch ihn 3. Seht, da ih euer GOtt] 
zu sbeil, Uns macher recht Der Dad heil der ganzen erden ! Wer 
teeue fneche, Der für ung ift ge⸗ will, fan felig werden ! Da ftebe 
ſtorben. der Friedens⸗bot, Der groffe 
Menſch und GDrt! Sein herze 
dürft nach allen, Die noch fo tief 











Wie wohl twird feyn Dem, der ben ? Der himmel ſieht euch auf! 
Eilr, eile mir ſchnellem lauf. 

4. Des herjend fron, die freu: 4 Seht, da ift euer GOtt! 
den:fonn Soüſt du Herr JEefu,jDer fönig aller ehren : Er will 
bleiben; Ed müſſe nice bon dei⸗ dad herz vefehren: ‚Er bebr die 
nem licht Die eiteifeir mich treis cenenersnoth, Er heißt Herr Zes 
ben: Bleib du mein prei®, Dein baoth ! Dentodten fan er leben, 

Den blinden augen geben: Ihr 
bare gebundene! Jhr fehr der- 


böchſte ziex, Hilfmir mein leiden 
tragen, Hilf mir zur freud nach ik auch SOttes fülle: Schöpft 
dieſem leid, Hilf» daß ich maglnun in ſüſſer ftille Daß beil für 


20 — der menſch die ad 
. ap du mit eiw’ger gnade Ihn 
Mel. D groſſe ſeligkeit, die, kröneſt und erfreuft, Und dir zum 
39 Se da tfi euer GOtt! tempel weihft ! In dem du felbft 
® Immanuel der Liebe !| wilin thronen, Und ewig in ihm 
Die macht der füffen trübe Hülle|wohnen! Die groffe herrlichkeir 
ibn in eure noth, Den Härrn,| In fündern zubereit. 
denfarken SOtt Ermwirdgleih| 6. Seht, da if euer GOtt! 
irmien Pindern, Verbrüdert ſich wer braurigam der feelen! Die 
mir fündern : Der glanz der herr»| füch mie Ibm vermählen, Erfahr’n 
‚'Sfeit Steht da, mit Aleifch beslihn in der noch Wid freund, als 
feid’r ! Sen taufendmal will.|mann und YHtr. Nun IEfu du 
Iommen! Daft du an Dich genoms| mein allea Du ein’ger tron des 
men, Mein B:uder! Aeifh und|fatles ı So nimm mich gänz'id 
dur, Der welt und mir zu gu '|kin, Dein bın ich, wie ich bin ! 
2. Seht, da if euer GDtr!| Dein Gein mich fierd regiere, 
Der Mittler it erfchienen, DerlBiß ic dert jubilire: Mein 
aller weis will dienen; Sein leslireund in weiß und rach ! Sehr 
ben, leiden, tod, Verſchlinget a'.Ida ı da if mein GOtt. , 
enerh. Run muß die gnadewal-| Mel. Werde munter mein, 
ten, So über jung als alten: Er 33 Op, arum mitt du drauf: 
sebtmiemand vorbey. Er maß 308. fen ftehn, Du geſeg⸗ 
Lurh. Geſ. D nerer 


“..., 
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neter ded Herrn? Laß Dir benjsanz zu feiner ruh, Defne Dein ge: 


mir einzugehen Wohlgefallen, dulmürh und feele, Klag ihm mas 
mein ftern! Du mein JEſu, meis|did) drüd und quale. 


ne freud, Heifer in der rechten 
eit, Hilf, o Heiland! meinem 
erzen Bon den wunden, Die mich 
fhmerzen. 


8. Was du bofes haft begangen, 


Das ift alles abaefhaffı; GOttes 


'iebe nimr gefangen Deiner füns 
den macht und fraft,. Ehrifti freg 


a. Meine wunden find der jam |behält dad feld, Und was böſes in 


mer: Meihen oftmals 


tag und|der welt Sich will wider dich er> 


nacht Des gefeged ftarfer hammer |regen, Wird gu lauter glück und 
Mir mir feinem fchreden mar. |fegen. .- 


D der ſchweren donner⸗ſtimm! 


Die mir GOttes zorn 


und grimm men, Wad dir bös und 


9, Alles dient zu deinem from⸗ 
ſchäd lich 


Alfo rief ind herze ich!äger, Daß ſcheint, Weil dich Chriſtus ange⸗ 


ſich all mein blur beweget. 


nommen, Und es treulich mir Dir 


3. Dazu kommt des teufels füü-Jmeyne : Bleibeft du dem nur ge> 


"gen, Die mir alle gnad abfage,|treu, 
Uld muße ich num ewig liegen In bey, 
der hölle, die ihn plagt: Iaauch,jben, 


mad noch ärger ift, So zermartert 
und zerfriße Mich mein eigened 
gewiflen, Mir vergifren ſchlan⸗ 
gen⸗biſſen. 


NE gewiß und bieibs das 
Daß du mirden engein dro⸗ 
Ihn dort ewig werdent [oben 


Mel. Herzlich thut mich ver. 


34 ie ſoll ib dich empfan⸗ 
'. gen, Und wie begeg’n 


4. Will ih dann mein elend|ich dir ? O aller welt verlangen ! 
findern Und erleichtern meine|D meiner fcelen gier! D IEfus 


norh Bey der welt und ihren fin« 
ie all ich vollendd in Den 

oth: 
truͤbt, Freude, die mein unglüd 
tiebe, Helfet, die mir herzleid 
machen, Gute freunde, die mein 
lachen, 

5. In der welt ift alled nichtig, 
Nichts ıft, dad nicht frafılod wär, 
33 ich hoheit, die iſt flüchtig; 

ab ich reihehum was ind mehr 
Als ein udlein eitier erd ? Dab 
ic) luſt, maß in fie werth? Was 
ift, dad mich heur erfreuer, Dad 
mich morgen nicht gereuer 

6. Aller troſt und alle freude 
Ruht in dir Herr JEſu Ebrifi ; 
Dein erfreuen ift die weide, Da 
man fich recht frölich ißt. Leuchte 
mir, 0 freudenslicht! Ehe mir 
mein herze bricht, Laß mid, 

Err, an dir erquiden, JEſu, 

omm, laß dich erbliden. 

7. Zreu dich, herz, du bift erhö⸗ 
ver, Zepo ziehe er ben Dir ein, 
Sein gang ift zu dir gefehrer, 
Heis ihn nur willfommen feyn, 
nd bereite dich ihm zu, Gib dich 


a ift troſt, der mich be: | Mir fund 


JEſu, fege Mir ſelbſt Die fadel 
bey, Damit, wad Di ergüße, 
und wiſſend fen. 

2. Dein Zion fıreut Die palmen 
Und grüne zweige hin, Und ich 
will dir in pfaimen Ermuntern 
meinen finn ; Mein berze foll dir 
grünen, In ſtetem (ob und preis, 
Und deinem namen dienen, So 
gut es fan und weiß. 

3. Was haft du unterlaffen, Zu 
meinem troft und freud, Als leib 
und feele faffen, In ihrem größ⸗ 
ten leid? Als mir dad reich ger 
nommen, Da fried und freude 
lacht, Bift du, mein heil, gefoms 
men, Und haft mich froh gemacht. 

4. Ich lag in ſchweren banden, 
Du kamſt und machſt mid loß; 
Ich ftand in fport und ſchanden, 
Du fanfı und mahnt mid groß. 
Und heut mich hoch zu ehren, Und 
fchentnt mir groffed gun, Das ſich 
niche läßs verzehren, Wie irgend 
reichthum thut. 

5. Nichts, nichts hat dich ge⸗ 
trieben, Zu mir vom bimmeldgetr, 
Uls das geliebte lieben, Damit 

u 
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du alle welt, In ihren taufend,feiner lieb und huld: Er komme, 
plagen, Lind groifen jammerslaft,jer fomme den fündern, Zu trofk 
Die fein mund fan ausfagen, Sofund mahrem heil, Schaft, daß 
den umfangen haft. bey GOttes Pindern Verbleib ihr 
6. Daß ichreib dir in dein herslerb und theil. 
je, Du hoch betrübtes heer, Ben] 9. Was frage ihr nah dem 
denen gram und ſchmerze Sich ſchreyen Der feind' und ihrge 
bauft je mehr und mehr, Seyd tück? Der Herr wird fie zerſtreü— 
unverzagt, ihr haber Die bütfelen, In einem augenblid : Er 
border thür, Der eure herzen la, | fomme, er fomme ein fonig, Dem 
ber, Und tröfter, ſteht allhier. wahrlich alle feind Auf erden viel 
7. Ihr dürft euch niche bemü:|zu wenig Zum mwiderfiande feyn. 
ben, Noch forgen tag und nacht. 10. Er fommr zum weltgerich⸗ 
ie ibr ihn mwoller ziehen Mir|re, Zumflud dem, der ihm Audır ; 
erres armed macht: Er fomme, er| Mir anad und füffen lichte Dem, 
fommt mir willen, IR Yoller lieb |der ihn liede und ſucht. Ach 
und [uft, All angit und noth zu komm, ach fomm, o fonne ! Und 
ſillen, Die ihm an eud bewußt. |bo! un? allzuma!, Zum ew'gen 
9. Auch dürfte ihr nichr erfchres| licht und wonne In Deinen freus 
den, Für eurer fündenichuld ;|den:faat. 
Rein, JEſus will fie deden, Mir 
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Mel. Wir chriſten⸗leut hab. 6. Nath, Kraft und Held 
35 Auf ſchicke dich, Recht Durch den die welt Und alles ift, 
. fenerlih Des Heilands im himmel und auf erden! Die 
feft mir danfen zu begeben; Lied Ehriftenheir Preißt dich erfreury 
it der Dank, Der lobgefang, Und aller nie foll dir gebeuger 
Durdy den wir ihn den GOtt der werden. j 
lieb, erböhen. | 7. Erhebr den HEren !@r hilfe 
2. Sprid dankbar froh : Aifo,jund gern, Und wer ihn fuchr, den 
alfo Har GOtt die welt in ſeinem wird fein name tröſten. Allelujal 
Sehn gelieder ! DH, wer bın ih !|Alleiuja ! Freut euch ded Heren, 

Gr Se du -. = und jauchzt ihm, ihr Erlüften. 
och in Deinem Sohn gelieber. 

3. Er, unfer Freund, Mir und Mel. Vom Himmel hoch da, 
vereint, Zur zeit da wirnod ſei— 36 Dis iſt der tag, den GOtt 
ne feinde Maren, Er wird uns U» gemacht; Sein werd 
gleih, Im GOttes reich Und feisjin aller welt gedacht! Ihn preife 
ne lieb im fleifch zu offenbaren. was durh JEſum Ehrift Im hınıs 

4. Un ihm nim theil, Er ift dadimel und auf erden iſt. ’ 
heil: Thu täglich buß und glaub] 2. Die volfer haben dein ges 
an feinen namen, Der ehrt ihnlharrt, Bid daß die zeit erfüller 
nicht, Wer Herr, Herr, ſpricht, ward; Da ſandte G tt von feis 
Und doch nicht ſucht fein beyfpielinem thron Daß heil der weir, dich 
nadhzuahmen. feinen Sohn. 

5. Aus danf will ih In brüs) 3. Wenn ich did wunder fallen 
dern did, Did, GOttes Sohnjwill ; So fiehr mein geift vor ehr⸗ 
befleiden, fpeifen, sranfen; Der furcht Nill; Er derer an, und er 
frommen herz In ihrem fchmerzfermißt, Daß GOttes lieb unend⸗ 
Mit rroft erfreun, und dein Das) !ich if. 
bey gedenten. 4. Damit der fünder gr ag 





16 Bon der Menſchwerdung des Sohnet GOttes. 
bält, Erniedrige du dich, Herriböllen macht Der fünden und des 


der welt, Nimſt ſelbſt an unfrer|freuged nacht. 
menſchheit sheil, Ericheinkt im| 3. In dieiem fire fanft du fes 
fleifh, und wirft dad Heil, ben Dad licher der klaren feligfeir! 

5. Dein fonig, Zion, kommt Wenn fonn und mond und fiern 
zu dir. «Ih komm, im bucelvergeben, Vielleicht noch in gar 
ſteht von mir; GOtt, deinen kurzer zeit; Wird diefedlichr mir 
willen tbuw ich gern.” Gelodrjreinem ſchein Dein himmel und 
fen der da fomme im HErrn! dein alled ſeyn. 

6. Herr, der du menſch geboh⸗ 4. Laß nur indeſſen belle ſchei⸗ 
ren wirkt, Immanuel und Friedesinen Dein glaubend; und dein lies 
9— Auf den die väter hoffend|bedsliche; Mir GOtt mußt du ed 
ahn, Did, GOtt, Meßias, berjrreulich meynen, Sont bilfe Dir 
ih an. , diefe fonne nicht : Willſt du ges 

?. Du unfer Heil und höchfieöinieffen diefen fein, Se darfſt 
gut Vereinen dich mir fleifch und | du niche mehr dunkel feyn. 

Blur, Wirt unfer freund und] 5. Drum IEfu, ſchöne mweih- 
bruder hier, Und GOttes finder nachts-ſonne, Beſtrahle mib mir 
werden wir. [Peiner gunſt! Dein licht fey meis 

8. Gedanke voller majeltar!ine weihnacht wonne, Und lehre 
Du bin ed, der dad herz erbobr.Imich die meihnahri-funt, Wie 
Gedanke voller feligfeir ! Du biftjicdy im lichte wandeln foll, und 
es, der Dad berz erfreut. fen des weihnachts⸗⸗glanzes voll. 

9. Durch eines fünde fiel die 
welt / Ein Mittler ihd, der fie er: 38 Ein kindelein fo öbelich 
hält. Was zagt der menſch, wenn 20 C. Iſt 
er ihn ſchützt, Der in des Vaters Bon einer jungfrau ſäuberlich, 
ſchooße ſitzt? ‚. 13u troſt und armen Leuten: Wär 
10. Jauchzt, bimmel, die ihrſuns dad Findlein nicht gebor”’n, 
ihn erfuhrt, Den tag der heilig⸗ So wär’n wir alzumal verlor’n, 
ften geburt ; Und erde, die ihn Das heil iſt unfer aller. Ey, du 
heute fieht, — ihm, dem ſüſſer JEſus Ebrit! Der du 

Eren, ein neues lied! menſch geboren bift, Bebür uns 

11. Dis if der tag den @HDrtlvor der bölle. 


auf erden if. | 
Mel. Wernurden lieben G. Lerweis geboren ward Bon einer 
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Mei. Jebova dein regieren, |Uls alle (has auf erden ! Komm; 
39 rmuntre Did, mein]Scöniter, in mein berz berein, 

. fbwader geiſt, Und|Romm eilend, laß die frippe ſeyn: 
stage gro verlangen, Ein Fleined] Komm, fomm, ich will bey zeiten 
Kind dad Warer heißt Mir freus| Dein lager dir bereiten. 
den zu empfangen. Dis tit Die] 8. Sagan mein Herzens⸗Bräu⸗ 
naht Darin ed fam, Und menfc- — hoffnung, freud und 
lich weſen an ſich nahm, Dad urch leben! Mein edler zweig aus Jas 
die welt mir treuen Als ſeine cobs ſtamm, Was ſoll ich dir doch 
braut zu freyen. gseben? Ad nim von mir leib, fee! 

‚2. Billfomm’n; o füller Bräus|und geiſt, Ja alled, was menfc ift 
tigam, Du Konig aller ehren !jund heißt: Ic will mid ganz 
Btüfemm’n, o JEſu, GNHrred|verfhreiben, Dir ewig treu zu 
Samm! Jch will dein lob vermeh⸗bleiben. 
ren: Ich will dir all mein leben.] 9. "ob, preid und danf, Here 
'ang Bon herzen fagen preid und IEfu Chriſt, Sey dir von mir ges 
danf, Daß du, da wir verloren,Ifungen, Daß du nein bruder 
Für uns bi menſch geboren. worden biſi, Und haft die welt bes 

3. O groſſer GOtt! wiefonnt|zwungen ; Hilf, daß ich deine güs 
es ſeyn, Den himmel zu verlaffen, |tigfeir Sterd preif? in Diefer ana» 
Zu fommen in die weit binein,|denszeit, Und mög hernach dort 
= Para teas A ee oben In ewigkeit dich loben, 
ie fonteft du die groſſe madır, ; ; 
Dein königreich, die freuden— Mel. Warum follt ih mid. 
pradıt, Ja dein erwünſchtes leben 40 ten foll mein herze 
Für folche feind hingeben. * %) fpringen, Diefer zeit, 

4. IA dody, Herr IEfu, dei-| Dafür freud, Alle engel fingen ; 
ne braue Ganz arm und voller] Hörer, wie mit vollen choren Alle 
idanden, Noch haft du fie dirflufe Laute ruft: Chriſtus iſt ges 
elbſt vertraut Am ereutz, in tos|boren. 
des handen ! Iſt ſie doch nichts als/ =. Heute geht aus feiner kam—⸗ 
überdrieß, Fluch, unflat, sod and|mer GOttes held, D r die welt 
inderniß, Noch darfſt du ihrent⸗ Reißt aus allem janımer, GOtt 
megen, Den fcepter niederlegen. |wird menſch Die menſch zu gute, 

5. Du Fürft und Herrfcher die-GOttes find Dad verbinde Sich 
ier welt, Du Friedend:wieder-|mir unferm blute. 
bringer, Du Fluger rarh und] 3. Solt und GOtt nun fönnen 
tapfrer Held, Du fiarfer Hollen: |haffen, Der und gibt, Was er 
zwinger: Wie ift es möglich, dafilliebe Leber alle maſſen? GOtt 
du dich Erniedrigeh fo jammers|gibt unferm leid zu wehren, Seis 
id, Als wären du im orden Derinen Sohn, Won dem thron Sei⸗ 
bertier, menfch geworden. ner macht und ehren. 

6. D grofled werf, o wunders| 4. Solte von und ſeyn gefehrer, 
nat, Dergleichen nie gefunden !| Der fein reich Und zugleih Sich 
Du haft den Heiiand hergebracht, ſelbſt uns verehrer ? Sole uns 
Der alled überwunden: Du han] GOttes Sohn nichr lieben, Der 
zeorccht Den ſtarken mann, Der ſietzt fommt, Bon und nimt, Was 
aller welt gebieren fan, Vor dem uns will berrüben. 
die himmel zittern, Und alle berg] 5. Hätte für der menſchen orden 
erſchüttern. Unſer heil, Einen greul, War er 

”. D liebes Kind, o füſſer nicht menſch worden : Hatt er luſt 
Knab, Holdfeiig von geberden,|zu unferm fhaden, En fo würd 
Rein Bruder, den ich Lieber hab, Unſre dürdEt nicht auf 16 Inden. 


p? 


18 Bon der Menichwerdung des Sohne? GOttes. 
6. Ernime auf fib was aufers| ıg. Ich will Dich mit fleiß bes 


den Wir gethan, Gibt fib an,jwahren, Ich will dir Leben bier, 
Unfer lamm zu werden : Unfer| Dir will ic abfahren. Mir dir 
lamm, dad für und firber, Und will ic endlich fchweben, Bolter 
bey GOtt Für den tod, Gnad|freud, obne zeit Dort im ans 
und fried erwirbt... — dern leben. 

7. Nun er liege in feiner krip⸗ 
pen, Ruft zu ih Mid und dic, 41 eiober ſeyſt du IEfu 
ſpricht mir füllen lippen : Laffer] *** Ehrift, Daß du menſch 
fahren, lieben brüder, Was euch geboren bit, Won einer jungfrau, 
quält, Was euch fehle, Ich bring|das in wahr, Des freuer fidy der 
alled wieder. engel fchaar, Dalleluja. 

3. Ey fo fommt, und laßt und] 2. Ded ew'gen Vaters einig 
laufen! Stellt euch ein, Großjfind, Jetzt man in der frippe 
und Plein, Eile mie groſſem haus finde, In unfer armes Aeifb und 
fen. Liebe den, der für liebe bdren⸗ blut, Verkleidet fich dad ewꝰge 
net, Schaut den fern, Der euch gut, Halleluja. 
gern Liche und labſal gönnet. 3. Den aller weltkreis nie bes 

9. Die ihre ſchwedt in groffen|fchloß, Der liege in Marien 
leiden, Seber, bier IA die thür ſchooß , Er ift ein Findlein worden 
Bu den wahren freuden: Faßtklein Der alle Ding erhält allein, 
hn wohl, er wird euch führen Un|Halleluja. 
den ort, Da hinfort Eudy Bein) 4. Das ew'ge licht gehr Da ber, 
sreug wird rübren. ein, Gibt der wels ein’n neuen 

10. Wer fih fühle beſchwert ſſchein, Es leuchrer mitten in der 
fm herzen, Wer empfinde Seine nacht, Und und des lichtes finder 
fünd Und gemiffend s schmerzen : imacht, Halleluja. 

Send getroſt, bie wird gefunden,| 5. Der Sohn des Vaterẽ SOtt 
Der ineil Macher heil, Die vers|von arı, Eın gaft in der welt bier 
giften munden. ward-: Er führe und aus dem jams 
ı1. Die ihr arm ſeyd und elens|merthal, Und- bringe uns in Den 
de, Komme berbey, Füllet frey|freudenfaal, Halleluja. 
Eures glaubens hande: Hierfind| 6. Er if auf erden kommen 
alle gute gaben, Lind das gold,jarm, Daß er unfer fib erbarm, 
Da ihr ſolt Euer herz mir laben. JUnd in dem himmel made reich, 
ı2. Süſſes Heil, laß did um⸗ Und feinen lieben engeln gleich, 
fangen, Laß mich dir, Meine zier, | Halleluja. 
Unverrüfr anbangen : Du bi} 7. Das bat er alled und gerhan, 
meines lebens leben, Nun Fan ich|Seine lieb zu zeigen an: Des 
Mich durch Dich Wohl zufrieden|freu ſich alle chriftenheit, Und 
geben. dank ihm des in ewigfeit, Hallel. 

13. Meine fhuld fan mid niche} - 
drücken, Denn du bafı Meine laſt 42, He Ehrifi, der ein?’ge 
Ganz auf deinem rüden, Kein] GoOrtes Sohn Varers 
fleck in an mir zu finden ; Ich binfin ewigkeit, Aus feinem bery’n 
gar Rein und Mar Auler meiner entſproſſen Gleichwie geichrieben 
fünden  ebr: Er iſt der Morgenierne, 

14. Ich bin rein um deiner wil⸗ Sein’n glanz ſtreckt er fo ferne 
fen, Du bin onug Ehr und Bor andern fternen Par. 
fdmud, Mid darein zu büllen:| 2. Für uns ein menſch geboren 
Ih will dich ind berze ſchlieſſen, Im legten sbei! der zeit, Der 
D mein rubm ! Edie Blum, Laß mutter unverioren Ihr jungfräus 

recht genleſſen. lich keuſchheit: Dan tod für und 
zerbrochen; 
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erbrochen, Den himmel aufge: 


— 
7. Er wird ein ner und ch 


hoffen, Da? leben wiederbracht. ein herr, Dad mag eın mwedfel ' 
3. Laß uns in deiner liebe Und|fenun, Wie könnt es doc fenn 


kennenig nebmen zu, Daß wir im| freundlicher, 


Da? herze IEfus 


glauben bleiben, Und dienen im|lein; Dad herze IEfulein. 


geit fo, Daß mir hie mögen 


8. Heut fließt er wieder auf 


fümedfen Dein füßigfeit im her⸗ die rbür, Zum ſchönen yaradied, 


jen, Und dürften fier nah dir. 


Der cherub ſteht nicht mehr da; 


Du fchöpfer aller Ddinge,|für, GOtt ſer lob, ehr und preis, 


4 
Du värerliche frafe! Regierfi von] GOtt 
end zu ende, Araftig auf eianer 
mache: Dad herz und zu dir wen; 
de, Und kebt ab unfre finne, Daß 


ſie nicht irt'n von dir, 


ſey lob, ehr und preis. 
Mel. Wie ſchön leucht uns. 


fürfen,find aus Das 
44. D vids tamm: D meiner 


5. Erröde und dur dein güte,|feelen bräutisam, Meın troft, 


Erweck und durd dein gnad:|mein heil, mein leben ; Wie 


Den alten menſchen fränke, 


ſol 


Daß ich ewig danfen dir, Dafẽ du ind 


der neu leben mag Wohl bier aufleiend fommf zu mir ? Mad fol 


diefer erden, Den finn und all be; 
— Und g'danken hab'n zu 
ir. 


43 Lobr GOtt ihr chriſten 
alfzugleich, In feinem 
boden thron, Der heut ſchließt 
auf jein himmelreich, Und ſchenkt 
und feinen Sohn, Und ſchenkt 
und feinen Sohn, 

2. Er fommt aud feined Vaters 
fbeo& Und wird ein Pindlein 
Hein, Er liegt dort elend, nackt 
und bloß In einem frippelein, In 
einem Frippelein. 

3. Er äuffers ſich all feiner 
g'walt, Wird niedrig und gering, 
Und nimmt an fi eind knechts⸗ 
gehalt, Der ſchöpfer aller ding, 
Der ſchöpfer aller ding. 

4. Er liege an feiner mutter 
bruſt, Ihr mild if feine fpeis”, 
An Dem Die engel ſehn ihr luſt; 
Denn er int Davids reid, Denn 
er iſt Davids reis. 

5. Dad aus fein’m fiamm ent: 
prieflen ſollt, In diefer letzten 
zeit, Durch melden GOtt auf. 
tibren wolr Sein reich die chri- 
ſtenheit, Sein reich ze. 

6. Er wechfels mit und wunder, 
lieb, Fleiſch und blut nimt er an 
Und gibe un ſeines Vaters reich, 
Die Plare Gottheit dran, Die 
lare te. 


ih Dir dann geben? Es geht 
Und Heht, Auſſer leiden, Run 
in freunden, Mad man fieher, 
a der friedendfürft einzies 
yet. 

2. Ich felbfien bin der freuden 
boll, Ich weiß nicht was ich ſchen⸗ 
ken ſoll, Dem audermählten kin⸗ 
de; Ach —— Nim im⸗ 
mer bin, Nim bin mein herze 
muth und finn, Und mich mit lie 
enrzünde, Schließ did In mich, 
Schenke freuden Start der lei: 
den, Dinmeldsfonne, Ueberſtrö⸗ 
me mich mit wonne. 

3. Bleib höchſter ſchatz, O meis 
ne zier! D meine fonne! bieib 
bey mir, Du hoffnung der verzags 
ten ; Du himmeldthau, befeuchte 
mich, Du ſchönſtes manna zeige 
dich Den armen und berzagren. 
Laß nicht, Dein licht, Hier auf 
erden, Dunkel werden, Laß den 
deinen, Die dein wort noch ferner 
(deinen, ’ 


Mel. Wie herrlich id, ein. 


45 O Liebe, die den himmel 

° A bat gerriffen, Die ſich 
zu mir ind elend niederließ, Mad 
für ein trüb har Dich bemenen 
müffen, Der dich zu mir ind jams 
mertha! verwies? Die liebe hat 
es ſelbſt gethan, Sie fhaur als 
mutter mich. in meinen jam̃et an, 

2. Die 
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2. Die liebe ift fo groß in deis|wollun fhenfr er mir, Ich bin mir 
nem herzen, Daß du für mic dadlihm, er if mis mir verbunden, 
größre wunder ehuft : Die liebe Den ib in mir mir liebes-wir— 
macht dir meinerwegen ſchmerzen, [fung fpür ; Ich bin vergnügt und 
Daß, mir zu gut, du unter Dors|ganz geſtillt, Weil mich Der lautre 
nen ruhſt. D!unerhörter liebes⸗ſtrom aus feiner lieb’ erfüllt. 
grad, Der feibit ded Warerd wortj 9. Uuf! auf, mein geift Ders 
ind Aeıfch gefenfer har. gi die trauerslieder, Erfreue 

3. Die liebe ift mein anver-|dicb in diefer liebedsmahr, Des 
wandter worden, Mein bruder it himmeis kraft und glanz beſtrahl 
ſelbſt die barmherzigfeir, Der|dic wieder, Und der verluft tft 
Borrheir quell iebe nun in mei-|völlig wiederbracht. D ! ewig, 
nem orden, Die ewigkeit, ver⸗ſewig wohl iſt mir Daß ich in&hris 
—— In a N jeit, mn ſto nun ein wohlgefallen fpür. 

en ſelbſt it menfch gedoren, Der ia en 
glanz der herrlichkeit, dad liche, Mei. U was pol ich fünd. 
dad wir verloren. 46 a Ifeben 

4. In ibm wird nun die nienich, | ©* brüder, Denn Des 
heit audgeföhner, Die reinigkeit Vaters Wort und Licht, Daß er 
der feelen wiederbracht, Sie wird aus ſich felber fpricht, Bringer 
ald braur der Gottheit nun ges|dad verlorne wieder, Undin uns 
krönet, Da fie der himmel ſelbſtſer Aeifh und bein Kleider ibn 
fo angelachr; Die menſchheit wird die liebe ein. 
nun ganz erneut, Und aldeinreis Chor. 
ner thron der Gottheit einges| r. Gelobet ſeyſt du IEfu 
weiht. IE Ebriſt, Daß du. 

5. Die weidheit fpielr nun wies) 2. Hörer, wie der engel orden 
der auf der erden, Dadurb das In den lüften fi erfreun, Und 
paradied im menichen grüne :|mie halb erkauner feyn; Daß das 
Kun konnen wir aud GOtt gebo⸗ wort ift fleifch geworden, Daß 
ren werden, Weil die geburt des man GSttes liebited Kind Unzer 
HErren dazu dient; Die wohl⸗ Adams findern findr. 


geborne feele fpürt, Daß fie ein Ehor 
andrer geift aus ihrem urfprung] 2. De? ew'gen Vaters einigs 
rührt. Kind, Jegr ic. 


6. Kein eiend fan nun unfer| 3. Der die Himmei aufgefüh, 
herz befiegen, Immanuel ift beyjrer, Und der erden grund gelegt, 
und in der noch, Ich darf ja nur Der diecrearuren tragt, Wurde 
die gnaden-quelle rügen,So dient auch wie wir formiret, Und der 
mir ſelbſt dad elend und der tod :|alle ding erfülle, Wird in win, 
Der jammer hängt mir nurnod deln eingebüllt. Ä 
an, Der mir in Ehriſto doch nicht/ or. 
ſchädlich werden Pan. 3. Den aller welt freid nie be; 

+. Die fünde Pan mich auch ſſchloß, Der ıc. 
niche mehr verdammen Diemweill 4. Werde aud in und geboren, 
fie ſelbſt durch ihn verdammer ift :|LInd erleuchre du und ganı, Ddu 
Was ſchaden nun der feeten ıhre durchgebrochner Glanz! Und dein 
Mammen, Weil Ehriti binr und|bild dad mir verioren, Rebre 
wafler in fie fließt? Immanuel|twieder bey und ein, Daß wir 
löſcht ihren trieb, Er läße die fees |menfhen GOttes fenn. j 
une = fie Pelie — C — —* 

8. abenunein ewwigleben| 4. Dad ew'ge licht geht da bes 
funden, Viel reichthum, ehr und Jein, Giebr :c, 2 

5. Ing 
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z. Uns verlangt auf dieſer er:| 4. Die Menfchheir in diehüts 
den, Durch der !iebe wunderfraft|te, Die ich meyne, Die ſich dad 
Zu des lichtes bürgerſchaft Wie⸗ wors in gnaden auderfieh, (Daß 
derum gebracht zu werden, Dak| Wort davon man ſchon im Mofe 
und unfer varerland Künftig wie-|!iefr.) Daß es mit ihr perfohns 
der fen befannt. - lich fich vereine, Und feiner Gott⸗ 

Ebor. heit pracht und majehär Un ibe 

3. Der Sohn des Vaters, ein zelt, ein haus und tenipel 
GSOtt von art, ıc. hatt, 

6. Wir verehren diefe liebe,| 3. Nicht menfchen:band, GOtt 
Die ih nun mit und gepaart: Difelbfi har fie erbauer : Die werds 
wie lauter und wie zart Brantei|flatt war der keuſchen Jungfraun 
du in Diefem striebe, Da du undjleib; Maria ift das benedeyte 
an lichr und pradr Denen engeln weib, Der fich der (Zeift in reiner 





gleich gemacht! zucht vertrauet: Des wortes 

her. keuſche überfhattung macht, Daß 

6 Er if auf erden fommen|diefer bau wird an das licht ges 
arm: Daß er ꝛc. bracht. 


7. Nun dein paradiſiſch leben 6. D groſſes Werft geheimniß 
Dringer wieder in uns vor, Und ſonder gleichen! Mer har doc» 
der wılle gebt empor, Deinen nas|frag ich, jemald did gehört ? Daß 
men zu erheben; Wir genieffen, GOtt bey menſchen alfo einges 
deiner ruh, D tie felig find wir kehrt? Mernunft, fen Mill, du 
nut wirſt es nicht erreichen ! Verehre 

Chor. nur die unumſchränkte kraft, Die 

-. Das bar er alfed und gesjallmadr, die dis groffe wunder 
tban, Sein 36. - ſcha t. 

47 o iſt denn nun die Hüt⸗7. Befegner ſeyſt du, aller⸗ 

MNFxe aufsebauet, Die ſchönſte hütte: Die ganze füll der 
bütte, Die der Cherubinen heer, Gottheit wohnet hier, Sie weis 
Und was ſich fonft von engeln fin⸗chet nun und nimmermehr bon 
der mehr, Mir wunder⸗-voiler dir, De? vaters wort bleibt ſſets 
freud und luf beſchauet; Weiljin deiner mitte; Und ob dich 
ihres gleichen diefe weite melt,jaleich der tod in ſtücken bricht, 
Un berrlidfeitund ſchmuck nichtſ So weicht nah ſolchem bruch 
in ſich hält. dad wort doch nicht. 

2. Zwar Dad: vernunftd-aug]|” 8. Man riecht an dir die edlen 
weiß bier nichts zu preifen, Der ſpecereyen , DesGeiſtes übertreff⸗ 
ſchein iſt ſchlecht, der ſich von aufs lichs balſam⸗-öhl, Mir welchem 
fen zeigt, Das macht, daß der vers dich dein GOtt, nach !eib und 
nunft ihr urtheil treugt, Sielfeel, Zu feiner hütte hat gewolt 
richtet nur nad den gewohntenjeinmweihen, Dir ift fein maaf der 
weiſen. Die trefflichkeit iR hierlgaben angeſetzt, Was Dir ges 
gar Fehr verſteckt, Ohn GOttes ſchenkt, in obne maaß gefchäßt. 
liche bleibt fie unaufgededr. | 9. Hier finder man den rechten 

3. Die Sottheit ſelbſt har fchosjaltar ſteben, Zufamt dem opfer, 
nerd nicht gefehen, So lange Die,|dad un? EHtt verföhnt, Der von 
fe erd und himmel ſteht? Sehe juns fündern fhandlih if vers 
wie die luft zu diefem bau nur höhnt, Das opfersvieh muß nun 
geht, Bor ibm muß jene hüttejbey feite gehen. Hier if der born, 
untergehen ; Weil, was dort nur|drau® lebendswafler fpringt. Das 
im dunkeln ſchatten war, Sidylunfern geift zur reinigung durch⸗ 
bier im weſen zeiger offenbar, hdringt. 18. Biee 
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10. Hier fieher man, ohn unter⸗ ſer GOtt, Der will euch jübr> 


laß aufiieigen Vom raud»altarlaus aller norh, Er willeu’r Henä 
dad priefterlich geber; Man fin: land felder feyn, Bon allen für 
der brod an dieſer beil’gen ſtätt; den machen rein. ne 
Der güld’ne leuchter ift niche zu] 4. Er bringt euch alle feligfeix 
verfchmeigen, Der bier mir ſei⸗ Die GOtt der Barer bar bereie 
nen fieben lampen brennt/ Und als] Daß ihr mit und im bimmelreici 
ler welt die lichten ftralen gönnt. Sollt ieben, nun und ewigiich. 
ır. Hier ift der ihron der hei-] 5. So merket nun Dad geicher 
ligfeit und gnaden, Den engeilrebt, Die frippe, windetein j« 
auch gelüfter anzufhaun ; Derifhlehr, Da finder ihr das Bini 
glaube tritt hinzu ohn furcht und|gelegt, Dad alle welt erhäle un? 
graun, Empfänger beil und ftarf|rrage. 
für Adams baden; Was GDtred] 6. Ded laßt und alle frölid 
mohlgefallen an und fey ; Wirdifenn, Und mie den birten gebr 
bier durchs liche und rechr enzdes|hinein, Zu febn was und SOt 
det frey. har befhehre, Mir feinem lieber 
ı2. Mir einem more: das Sohn verehrt. | 
wort, das fleifch geworden, Ded] 7. Mer? auf, mein herz, unt 
höchſten Vaters eingeborner|fieb dort hin, Was liegt Dorkr ir 
Sohn, Der in der ewigkeit hat|dem frippelein? Wer ift daß ſch— 
feinen thron, Und huldreich ſichſne findeiein? Es int dad liebe: 
vermähle mir unferm orden, Yar,|fulein. 
was ehmald in bildern einges) 8. Sen tillfommen du edler 
bülle, Verborgen war, in und|gaft, Den fünder nie verfchmä« 
durch ſich erfüllr. ‚ [ber haft, Und fommit ind elend 

13. Gelobet fen, Jehovah, deisiher zu mir, Wie foll ichs immer 
ne treue, Die gnad und wahrheitdanken dir. J 
nunmehr hergeſtellt; Wodurd,] 9. Ach, HErr!du Schöpferal, 
was faran vormals har gefällt, |ler ding, Wie bit du worden fo 
Gerettet wird. D feele, dich dedlgering, Daß du da liegt auf dür— 
freue ! Stimm mit der engel chorſrem gras, Davon ein rind und 
ein danflied an: Erhebe ihn umlefei aß. =. . 

Dad, was er gerhan. ı0. Und war die welt vielma!| 

14. Du aber, der du bormaldlfo weis, Won edeiftein und go!d 

angenommen Dis fleifch, Die armıelbereis, So wär fie Dir doch vie! 
menſchliche narır, CD nie ver⸗zu Hein, Zu feyn ein enge® wie, 
fpücte heild: und liebessipur NYſgelein. 
Und aud der höh' zu und herab ges| 11. Der fammer und die feiden 
fommen. Laß audy, bier ich, bes|dein, Daß in grob heu und win, 
tegen deinen finn, Und nimmein|delein, Darauf du Konig, arcE 
herz zu deiner hürte bin. und reich, Her prangft, als wärs 
48 yon bimmel hoch Ddaldein himmelreic. 

20 komm id her, Ih] 12. Dad har alſo gefallen dir 
bring auch gute neue mähr, Der|Die wahrheit anzuzeigen mir, 
guren mähr being ich fo viel, Da⸗ Wie alter welt made, ehr und 
von ic fing’n und fagen will. gut, Vor dir nichts giit, nichts 

2. Euh if ein findlein heur ge⸗hilft noch thut. 
bor’n, Won einer jungfraun außs| 13. Ahmein herzliebed ISſu— 
erkor’n, Ein findelein fo zart und |lein, Mac dir ein rein fanfe. ber. 
fein, se fol eu'r freud und — ri in — 
wonne ſeyn brein, Daß ich nimmer vegeffe 

5. Es iſt der HErr Ehrift, unsidein. „pr 

14. Daben 
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iq. Davon ich allzeit frölichj 3. Die fünd macht teıd, Ehris 
(9, Zu fpringen, fingen immer|fiud bringt freud, Weiler zu ung 
frey, Das rechte fufannine ſchen, jin dieſe weit it fommen. Mit 
Mir berzend-luft den füflen tbon.jund it GOtt Yun in der norh, 

15. Lob, ehr ſey GOtt im body: | Wer tft der jest und Ehriften 
ken thron, Der und ſchenkt feinen|fan verdammen. 
eingen Sohn, De? freuer fib] 4. Drum fag ich dan? Mir dent 
Die engelfchaar, Und finger undjgefang, Ebrifio, dem Herrn, der 
feld neueß jahr. uns zu gur menſch worden, Daß 

' — * — ah u. ioß find 

49 om bimme! fem die en-|Der fünden lafı und aller unfrer 
: geifbaar, Erichien denjbürden. 

dirten offenbar, Sie fagten ihn’n] 3. Ulleluja, gelobt fen GOtt, 

ein findiein zart, Daß liege dort Singen wir all aus unfer® bers . 

in der frippe bart. zend;grunde; Dann GOtt hat 

2, Zu Berblehem in Davids heut, Gemacht fol freud, Die 
Rad; Wie Micha dad verfündigr|wir vergefien foll’n zu Feiner 
— m it der —— ſtunde. 

ti, Der euer aller Heiland if. . 

2. Des folr ihr billig frölich Mel. deut ift des Herren r. 
ſeyn, Daß GOtt mit euch if 51 ir fingen dir Imma⸗ 
worden ein; Er iit gebor’n eu’r . nuel,Du Lebendfürft 
Aeıfb und blut, Eu’r bruder iftlund gnaden-quell, Du himmeld; 
Daß ew'ge gur. um und Morgenfiern, Du 

4. Was fan euch rhun die fünd | Zungfrau’n Sohn, Herr aller 
and od? Ihr babe mir eud deniherrn : Halleluja, 
wahren GDtr : Laßt zürmen teus) 2. Wir fingen dir in deinem 
jel, und die höll, GOtt's Sohnlhbeer, Aud aller kraft, lob, preis 
iA worden eu?rgefell. und ehr, Daß du, 0 langgewünſch⸗ 

5. Er will und fan euch laſſen ter gaft, Did nunmehr eingefiel- 
vide, Setzt nur auf ihn eu’r zusjler haft. Halleluja. 
verfihe ; Ed mögen euch viel fech-- 3. Vom anfang, da die welt 
ven an, Dem fen trotz, ders nicht gemacht, Hat fo manch herz nad) 
aſſen fan. dir gewacht. Did hat erwartet 

6. Zulegt müßt ihr doch haben|lange jahr Der väter und prophes 
tee, Ihr feyd nun wordenhten ſchaar. Halleluja. 

Ottꝰs geſchlecht, Des danter| 4. Mor andern har dich fehr bes 
SOtt in emigfeit, Geduldig,jgehrt Der hirt und fünig deiner 
'rötich allezeit. 5 = — F dir ſo En 
; gefiei, Wenn er dir fang auf fais 
30 Wir Ehriftenieur Hab'n 5. Ach daß der Herr aus Zi: 
Vs jetzund freud, Weillon Fam, Und unfre bande von ung 
und . sron in GOttes Sohninähm! Ach dag die hülfe brach 
menid# tworden, Hat und erlößr ;Iherein ! So würde Jacob frölich 
Ber ſich des trön't Lind glauber|fenn. Halleluja. 
veit,foll nicht werden verloren. 5. Nun bift du da, da liegeft 

2. D groſſe freud, GOtt fe!bft|du, Hältſt in der frippe deine ruhs 
nid beur Ein wahrer menſch von|Bif Flein, und machſt doch alles 
Maria geboren; Ein junpfraulgroß, Belleid’r die welt, und 
irrt Sein mutter ward, Wonlfommit doch bloß. Halleluja. 
5Dt dem HErren ſelbſt darzu] 7. Du kehrſt in fremde mob» 
erforem, nung ein, Und find doch ge a 
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mel dein; Trinfft milch aus einerfhooß, &o War dein frippleir 
menſchenbruſt, Und bin doch ſelbſtſauch nicht zroß: Der fall da 
der engel luſt. Halleluja. heu, das dich umfing, War alle 
8. Du haft dem meer fein ziel ſſchlecht und fehr gering. Halle 
geſteckkt, Und wirft mie windeln] vs. Darum fo hab ich guf 
zugededt : BIN GOtt, und liegſtſ muth, Du wirkt auch halten midı 
aufheu und ftroh : Wirft menfch,|für gut; D IEfu Ehrift; ‚dein 
und bin doch Uund D. Halleiuja.]frommer finn Made, dag id fü 
9. Du bift der urfprung aller|voll troſtes bin. Halleluja. ° | 
freud, Und dulden fo viel herze-! 16. Bin ich gleich fünd und- laı 
leid, Bin aller heiden troñ und|fter voll, Hab ich gelebt, nich 
licht, Suchſt feiber. troſt, und wie ich foll ; Ey kommſt du doh 
find’ft ihn nicht. Halleluja. deswegen her, Daß ſich der füns 
10. Du bift der füffe menſchen⸗der zu dir kehr. Halleluja. | 
freund; Dod find dir fo viel” 17. Hätt' ich nicht auf mir fühs 
menfchen feind ; Herodi® herz|densfduld, Hätt ich kein rheil.an 
hält dich für greu’| Und bift doch deiner huld ; Vergeblich waärſ du 
nichts als lauter heil. Halleluja. mir geborn, Wenn ib nicht‘ 







.ı0. 3% aber, dein geringfter|in GOttes zorn. Halleluja.* 
knecht, Ich fag ed frey und meyn) 18.80 faß ih dih nun % 
‚ed rehr: Ih liebe Did, doch ſcheu, Du machſt mid aue 
nicht fo viel, Als ich Dich gerne mers frey: Du trägſt den jorn, 
lieben will. Halleluja. du würgſt den .cod, Verkehtſt in 
12. Der will iſt da, die kraft ift| freud all angſt und noth. Hallel⸗ 
Fein; Doch wird dirs nicht zus| 19. Du bift mein Haups, bin— 
wider ſeyn; Mein armes berz.|wiederum Bın ich dein glied und 
und was ed fan, Wirkt du in gna.|eigenehum, Und will, fo viel dein 
den nehmen an. Halleiuja.  Igeift mir giebr, Sters dienen dir, 
13. Halt du doch ſelbſt dich|wiedird beliebte. Hallelvja. 
ſchwach gemacht, Er wählteſt, was] 20. Ich will dein Halfeiuja.hlie 
die welt veracht't, Wirſt arm und Mit freuden fingen für und für, 
dürftig, nahmft vorlieb, Da, wo Und dort in deinem ebren.faal: 
der mangel Dich hintrieb. Hallel. Soll ichallen ohne zeit und zahl ; 
14. Du ſchliefſt ja auf der erdelHalleluja. 
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Mel. Zion kiagt mit angſt u. ſmuß vergehen, Dann wer Fan vor 
52 Abermal ein jahr Itag)dir beſtehen! — 
2A die nahe) verloffen,| 3. Schredlich if es mir, ja alı 
Näher zu der ewigfeit, Wie einlen, Heiliger, in deine hand Yis 
pfeil wird abgeſchoſſen, So vers gerichrete zu fallen, Dein wort 
gehet meine zeit, D aerreuer Zeit wie fener-brand, Irre end 
baoch ! unveränderiicher EHre!inicht, der Narfe GOrt Ahnder 
Ach! was foll, was ſoll ih brins euren frechen fporr, Er wird euch 
gen, Deiner langmuth dank zu zu ew’gen flammen Ganz gewiß 
fingen, RE mit recht verdammen. " 

2 Icherfhrefe mächtig weſen!/ 4. Doch du bin ja auch fanfts 
Angſt und furcht bededer mich; müthig, D getrewed Warer:berz ! 
Dann mein beten, fingen, lefen,|In dem bürgen bi du gürig, Der 
Ur das iſt fo ichläferig, Heilig;Igefühlt des todes ſchmerz. Steb 
heitig, heiliger! Groſſer Serasiih nicht im deiner hand Unger 
Phinen Here! Wehe mir! ichlzeichnet als ein pfand, zur 

e 
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— — — — — — —— —— ——— —— — — —— — — 
eig willfi bewahren Vor des al⸗ IEſu unſern glauben mehr, Zu 
ten Draibenfihaaren ? deinednamend lob und ehr. 


53. Yuf, mein ter; ! gib dich f 
van wieder Ganj as frıedend; Mel. So — 
er du di un 
54. Deinfens und Ende, &in 


orten Dat, Dpfre dem der feelen 
der, Meier fröner rag und 
‚abr. Fang ein neueß leben an, Herr der jeit und audı der ewige 
Das dich endich führen fan Mit deit, Dem alle ſteht zu feinem 
».rangen nad dem iterben, Daldienft bereit, Zu Deinem thron, 
du wird diefron ererben. Jehova, ich mid wende, Da dies 
6. Soll id dann in dDiefer bütsIfe zeir ein neued jahr und bringt; 
tn Mib mir fummer plagen|lind Zion dir eın Halleluja ſingt. 
"4? So wirk du mich übers| 2. Did ber ih an, unwandel⸗ 
dütten Mit geduld, Dad weiß|dared Weſen, Du Weien, dad 
‘a Dad. Sehe dann dein herzjfein zeiten-wechſel trifft, Du 
ur mid, IEfu Chriſte! du und|bif, von weichen zeugr der Pfals 
'd Wollen eig sreu verbteiben, men ſchrift, Daß deiner jahre 


"d von neuem und verfchreiben. 
’. ün dem abend und dem mor⸗ 
4, D,.meinrath! befüdye mid) ! 
.ı# Der beiden nabrungs forgen 
immer (beiden mich und dich: 
bruf in jedem augenblid Meine 
een und mich ſchick, Shid 
nid, daß ih mahend ſtehe, Ehe 
zan ich ſchnell vergehe. 


Mei. Vom himmel hoch da. 


z Maß a'te jahr vergangen 
3. D iſt, Wir danken dir, 
Etr JEſu Chriſt, Daß du und 
noth und gefahr Behütet ba 
!# ganze jahr. 

2. Wir bitten Dich, ewigen 
Sonn Des Vaters in dem höch— 
en sbron, Du mwolleft deine chri— 
enheir Bewa ren ferner allezeit. 

3. Entzieh und nicht dein bei': 
am wort. Es ift der feelen ron 
and bort; Wer falfber !ehr, ab: 


sorrereg. Behürund, Herr, und|dein urrbeii radeln ? 


fieb ung ben. 


zahl nichr ift gu lefen : Denn obs 
gleich erd und himmel muß bers 
gehn, Bleibſte du do, wie du . 
bit, und ewig fehn. 

3. Wir aber find ven gehen 
her enrftanden, Und müffen audyr 
eh’ wir und des verſeh'n, Dft in 
der beiten blüthe unreraceh’nz 
Wir find mie grad, dad frübe 
mar vorhanden, Und doch wohl, 
eb Die fonne von und meict, 
Durchs ſchnitters hand fein ende 
ſchon erreicht. k 

4 Dad machr der fall, der deiz- 
nen zorn erweder, Und und in 
diefen jammer har verfenft, (O 
wohi dem menfchen, Der ed recht 
bedenkt :) Der fib nun über alied 
fleiſch ernreckt. Fieiſch ıft wie 
heu, wie eines graſes blum, Wie 
ieihre ſpreu in feinem beſten 
tum. 

„ Du biſt gerehr, wer darf 
| Deo ten 
gepriefen die barınberzigfeie. Die 


4. Hı'f, Daß wir von der fünd|von und nime fo anddig unfer 


abiehm; Auf rechrem wegen !af 
und gehn: Und unſter fünden 
hr gedenf: Em gnadenteich 
"usane und fchenf ; 


{eid. Und und fo hoch hat wieder 
wollen adeln, Das, ob mir gleich 
hier die verweſung fen, Wir 
doh dereinft zum leben anfere 


„s ErreBih zu leben, feiiglichiftehn. 


u ſerden, und hernah frölich 


6. Durch Chriſtum if und Dies 


Um jiinaften tage anieriehn. Mırlied heil gefchenfer, Der komt and 


Min bammel! eınzugehn; 


6, 3.1 danken und zu [oben dih|menfh, 
Mir a'en engein ewig, Olnoch drab, 


E 


Luth. Gef, 


Deinem ſchooß zu und herab, Wird 
und fcheuer weder ted 


Wodurch er fan a 


R vl 
“+7 
— 
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ſo zu und jenter, Daß alter jamer,| 13. Ach! lehre mid recht meine 
alle noth und pein, Und nichts aldjtage zählen, Daß ih fie al? auf 
fegen und gewinn muß fenn. beſt antvenden mag, Hilf mir and 
7. Durd) ihn find wir zur ewig. [tragen ihre laft und plag, So iii 
Seit erfaufer, "Bo freud und unsfded rechten zwecks id nid vers 
verganglich wefen grüne; NHierzujfeblen: Ich will dereinſt mit Dem 
find wir dir, Warer, ausgefühns-[erfaufren fchaar Bey dir begeht 
Und auf des Sohnes biur und od |dad groffe neue jahr. 
getaufet: Wie gnädig haft dy 
EHrt, an und gedacht, Dafidu,| Mel. Werde munter mein g.. 
durch unfer Heli, did heil ge 
dracht. 155 Kal Herr Iefu, ia ges 
8. Dis ift der brunn aus mel) "+ Yo lingen, Dı!f, dad nee 
hem bergefloffen, Was mich in|jahr gehr an, Laß ed neue rä:ze 
meiner wallfabrt, früh und fpat,;bringen, Daß aufi neu ih marı- 
Anfeel und teib, jemaid.erquider|dein fan: Laß mic dir befohlen 
hat, Der fi hat Arommwei® über ſeyn, Auch daneben all Dad mern ; 
mich ergoifen, Daß ıch den aus Neued heil und neued lebe 
genblid nicht nennen fan, Da mir| Wollt du mir auß gnaden geben, 
nicht wäre daraus gutdgerhan. 2. Laß dis feyn ein jahr der 
9. :Belober fen, o Herrſcher, gnaden, Laß mib_ baflen meine 
diefe tiebe: Die fonderlih auch fund ; Drf, Daß fie mir nimmer 
im veritrichnen jahr Mich armen Ifhaden, Sondern bald berjeiburig 
ftaub. der deß unmürdıg war: So|find; Auch durch deine gnad vers 
merklich fpüren laffen ihre triebe ;|!eib, Daß ic herzlich fie bereuy, 
Ich Meile mich dafür in meinem|HErr, ın dir: denn du, mein tes 
finn Dir, groffer GOtt, ieibfilden, Kanfl die fünde mir verges 
zum danfopfer bin. ben. as 
10. D denfe nicht an der vers| 3. Tröfte mich mirdeiner liebe, 
gangnen zeiten Gemachte vıellyrımm, o GOtt, mein fleben bin, 
und überbäufte fihuid, Laß deine Weil ich mich fo fehr berrübe, 
gnad und milde Waterbu:d, Zu Und voll angſt und zagen binz 
meinem tron in Ehrito fie be⸗ Wenn ich gieich ſchlaf oder wach⸗ 
fpreiren : Was ich geieber hab, |Siehft du, Herr, aufmeine fa; 
Dad dede zu; Was ich noch leben Stärke mid in meinen nörben 
ſoll, vegiere du, Daß mic find und tod nicht 
11. Erneure mich, der du machit |tödten. 
alfesneue, Dad altelaßvonnun] 4. ze du wolleſt gnade ges 
an untergehn, Laß beiligfeit an ſden, Daß dis jahr mir heilig fen, 
defien ftelle ſtehn, Die neue crea⸗ Und ih chriſtlich möge leben, Oh⸗ 
sur mich ſtets erfreue: Der Geiſtſne trug und heuceien ; Ib auf 
aus dir verändrefinn und muth, ſmeinen nähen lieb⸗ Und Denfels 
Naur dich zu lieben ais dad hödhtelbennite berrüb: Damit ich all» 
gut. ne hier auf erden Möge fromm und 
12. Die zeit liebe hin, laßjielig werden. 
mich auch von ihr fliehen, Die] 5. IEfu, taß mich frölich enden 
ewigkelt rückt näher ers herben, | Dieied angefangne jahr; Trage 
Gib, daß ich ihr im geiit recht nas|mich auf deinen bänden, Sey Dun 
be ſey: Laß mich aid eilend ſtets bey mir in gefahr: Steb mir bey 
von hınnen sieben, Ed müffe mirlin aller noth, Und veriaß mich 
nıe fommen aud dem finn, Daß aicht im od, Daß ich freudig did 
ich bier fremdy ein gaft und pils|fan fafjen, Wenn ich foll Die weit 
srim bin, vr 
el. 











Yreujahrd Rieder. 77 
Dre. Wach aufmein hergu, |Perrübren feeien, Die ſad mit 


ſchwermurh quälen. 
56 Yun taße und gehn und 
















14. Und endlich, tvad dad mei⸗ 
’ treten, Mit fingen und|fte, Züll und mir deinem Geiſte / 

mit beten, Zum Herrn der un:|Der und bier herr!ich ziere, Und 

ierm leben Bis bieber fraft ge-linden himmel führe. 

geben. 15. Dis atled wollt du geben, 
2. Mir gehn dahin und wan⸗O meines lebend Ieben ' Mir und 

dern, Won einem jahr zum an-|der chriſten⸗ſchaare, Zum fel’gen 

dern, Wir leben und gedeyen,Ineuen jahre, 


Dem alten bis zum neuen. j 
3. Durd fo viel angft und plas Mel. Mit — —— 
er u m get (2 
57. W ſchneidet, Und als 


sen, Durch zittern und Durch za⸗ 
gen, Durch krieg und aroffe ſchre⸗ 
Een, Die alle welt bededen. _ jein wahrer chrin Des fleiſches 

4. Denn wie bon treuen mürs[rödtung leider, Die fo hoch nö⸗ 
ern, In ſchweren ungewittern, ſthig it : Der wird dem Heiland 
Pie tindlein hier auf erden, Mit gleich, Der auch befchnirren wor⸗ 
feiß bewahret werden. den : Und tritt in creuged:orden 

$. U!ſo auch und nichts minder | In feinem gnaden⸗reich. 
eise GOtt uns feine finder,| 2. Wer fo dis jabr anhebet, 
frenn norh und trübfal blitzen, Der fo'ger Chriſti lehr; Weiler 
In feinem ſchooſe fißen. im geifte teber, Und nichr im flei⸗ 

6. Wh, büter unferd lebens !ifhemehr: Er iſt ein Bortes.fınd 
Firmahr e# ift vergebens, Mit] Won oben her geboren, Dad alles 
unferm thun und maben, Welwas perloren, In feinem IEfu 
niche Dein? augen wachen. findr. 

7. Gelobr fe deine treue, Die] 3. Dod, wie muß dis befchnefs 
alte morgen neue, Lob fen den|den Im geift, o menfch ! geichehn 
harten händen, Die alles herzleid Du muft Die fünde meiden, , Wenn 
menden. du wiln IEfum fehn. Dad mit» 

8. Raß ferner Dich erbitten, D|tel in die buf, Wodurd ein 
arer ! und bleib mitten, In un.| Neinern herze, In twahrer reu und 
ferm creug und leiden, Ein brun⸗ ſchmerze, Zerknirſchet werden 
nen unfrer freuden. uf. | Ä 

9. Gib mir und allen denen,| 4. Ach! gib gu ſolchem merke, 
Die fih von herzen fehnen, Nach | In dieſem neuen jahr, HErr IE> 
dir und deiner hulde, Ein herz|fu! frafsund Karte ; Damit ſich 
das (ich gedulde. offenbar Dein bild der heiligfeig 

10. Schließ zi die jammerpfors| An vielen taufend feelen, Die ſich 
ten, Lind iaß an allen orten, Pac |mir dir vermählen; Ja thu ed, 
fo wiel blutvergieſſen, Die frie- IEſu, bald. 
dens ſtröme flieflen. 5. Ich ſeufze mit verlangen, 

ır. Sprich deinen milden ſe⸗ Und fauſende mie mir, Daß ich 
gen, Zu allen unfern wegen, Lak |dich mög umfangen, Mein allers 
seeffen und au Meinen Die gnas|fhonfte zier. Wenn ich did hab 
den:fonne feinen. allein, Aa will ich mehr auf er⸗ 

12. Sen der verlaßnen vater, den? Es muß mir alled werden, 
Der irrenden berarber, Der un⸗Und alled nützlich ſeyn _ 
verforgten gabe, Der armen gut| 6. Ach, ihe verſtockten fünder, 
und haabe. _ Bedenter jahr und zeit, Ihr ab⸗ 

13. Hilf gnädig allen Franken,|gewichne finder, Die ihr in eitels 
Bid fröliche gedanfen Den hoch⸗ieit und wolluſi zugebunfbr SE! 
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führe enh BDrted güte Dobjdir im gein fo lebe, In Dieferm 
einmal zu gemüshe, Und nebmeineuen jahr, Daß fie in feiner 
die zeit in act. north, Sich möge von dir fheiden, 
7. Beichneider eure bergen, Srärf fie im ereug und leiden, 
Und faller GOtt zu fuß, In wahr, Durch deinen birrern tod; 
rer reu und frhmergen : Ed wird] 9. So wollen wir dich preifen 
die hergend-buß, So gläubig wird Die ganze lebens zeit Und unfre 
geichehn, Dad Vater-herz bewe⸗ pflicht erweifen In alle ewigfeir, 
gen, Daß man twird vielen fegen Da du wirft offenbar, Und wir, 
In diefem jahre fehn. mie allen feommen, Nach dDiefene 
8. Ja, mein HErr JEſu, gebe, leben kommen Ind ew'ge neue 
Daß deine chriftensfhbaar Mir jahr. 


Von JEſu, deffen Namen und Aemtern. 


Mel. O GOtt du frommer. [ic bin ganz befeder, Dein Is 
58 As. JEſu, deſſen treu /fussname, der Die ſünde ganz bes 
Im himmel und aufer-|deder : Er Pebre ab den Audhz 
den Durch feines menschen mund | Den fegen zu mir wend Huf day 
Kan gnug gepriefen werden ! Ich|dadurd bey mirSich alle (htvadye 
danfe dir, daß du Ein mahrer|beir end, 
menſch gebor’n, Haft von mir ab:| 7. Er fen mein licht, dad midh 
gewandt, Daß ich nie bin vers | Im finterniß erleubte: Er ſey 
(er’n. des himmeld thau, Der mic in 
2. Bornemlich wird inmir Allhitz befeuchre ; Er fen mein ſchirm 
herzens angſt geſtillet, Wenn mich und (child, Mein ſchatten, (chief 
dein füffer nam? Mir feinem troftjund hus, Mein reichthum, ehr 
erfülfer : Rein troſt fo lieblich ift,Jund ruhm ; Er fey mein höch ſtes 
Als den mir giebt dein nam’, Der gut. 
füffe IEfusd:nam’, O Fürſt aus) 8. Er fey mein bimmeld-tweg, 
Davids Kamm! Die wahrheit und daß leben : Er 
3. D JEſu, höchſter ſchatz, Du |wolle mir zuletzt Und gnaden dies 
kanſt nur freude bringen! Es fanlied geben, Daß ib a:ddann in 
nichts lieblicher Uls IEfudnamelibm Dis leben ſchlieſſe woh!, 
Mingen. Ich Pan niche traurig Wenn meine flerbend:.zeie Lind 
ſeyn, Weil JEſus heiße fo viel, ſtunde fommen foll. 
Als Heiland, oder Held, Der fig] 9. Immittelſt belf er mir Se 
machen will. lang ib bier noch wandle, D 
4. Wenn fatan fi bey mirlich in meinem thun Treu und au 
Mit anfechrung will regen, Iſt ſrichtig bandie: Er tebemir ters 
IEſus name mir Zum eroft,fchug, |bey Mit feine? Geifted gab, Lind 
fried und fegen, Zur weisheit ſgebe kraft, wenn ih Was zu vers 
und argney In aller angft und richten hab, - 
noch Daß ich nichr fürchten darf] 10. In JEſu namen bin Ih 
Den teufel und den tod. heute aufgeftanden : In ihm volls 
5. Daß ich ein zorn-Find bin, bring ich beut⸗ Was mir fommt 
Das mahr die fchnöde fünde, Junter handen : In feinem namen 


Den JEſu, deſſen Namen und Aemtern. 29 


ıd ererben Das ein’ge himmelsjjeugen treue fdhaar; Dir zu ehr 
rei, Das du erworben mir :|ten wird geſtritten Bid aufd blur 
Ton dir verfläre will ih Dirjund bis in tod, Und mir größem 
dienen für und für. glimpf erlitten Ale ſchmach, 
ſcimpf hohn und ſpott. 
59 Dia Je loben wir,/ 10. Dir opfern viele fih Im 
. Did ebr’n wir fürjgeifte willig ich, Und viel saufend 
und für: Dır, o IEfut woli’n] LammdsjungfrauenHalten dir ſich 
mirgeben Ruhm, preis, danf und|feufch und rein ; Alle die den hims 
bertlichkeit, Hier durch unfer gans|me: bauen, Wollen deine Diener 
#8 leben, Und darnad in ewig:|feyn. 
fett. 11. Der ganze erden-Freid IR 

2. Du bift Dad ew'ge liche, Undj poll von deinem preid ; Und der 
sat dich und berpflihr’r ; Aufſhimmel da du ſitzeſt, Flammt von 
die erde bift du fommen, Da dDu,|deiner herrlichkeit: Deiner alls 
deſent icher GOtt, Unfer menfch:| mad, wenn du bligeit, Weichet 
beit angenommen, Und zu rerten| alle feindiichfeir. 
sußdernotb. 1 12 D groffer HErr und HHD1:! 

3. Du hast berum geeilt, Unfrel Erbarm dich un rer neth: Scan 
tankheir gehei't; Unfre ia hatldu fonig aller zeiten, Nie dein 
da gerragen, Und mir unerhörter| vo!f bedränger ıft, Wie wir tags 
hu.d Aufsenommen alle piagen,| lıch müffen reisen Mir des feins 
Die die ganze weit verſhuidt. des madt und lit. 

4. Du baft den feind zerfiört. | 13. Komm, nim dich unfrer any 
Und HHDrted rei), gemebrt :) Du ſarker Priegedsmann ; Hilf 
Siegreich baft du triumphirer,jund felia überwinden, Daß wir 
Und den himmel aufgerhan; Hafılunfera lauf vollführ’n, Und mit 
de deinen Drein geführes Mir|dir befreyt von fünden, Unaufs 
dei heil’gen ereutzes fabn. berlich triumphirꝰn. 


5. Du ſitzeſt GOtte glei, Mei. Iefus Hilf gegen, du. 


Und bar me ihm dad reach | ° 
Altes in Dir übergeben Bon dem 60 roller prophete, mein 
Varer, du allein Biſt, der über — herze Legehres Von dir 
ſod und leben Soll der ein'geinwendis geiehrer zu ſeyn. Du 
ihrer ſeyn. Jaus des Vaters ſchooß zu uns ge⸗ 
6. Dich ehren Sexaphim: Dich kehret, Haſt offenbarer, wie du 
ehren Cherubim: Dir zu ehrenund ich ein; Du haſt als mirtlery 
ſchreyn die chöre; Hei is, heilig; |den teufel bezwungen, Dir iſt daß 
bertig iſt, Deſſen herrlichkeit ſchiangen-kopfetreten gelungen. 
und ebre Unversleichtich, IEſueſ“ 2. Prieſtes in ewigkeit, meine 
gedanken Denken mit brennens 


Ehrift! 

7. Die vüter allzumal, Mitldem eifer an dic, Bringe mein 
der propheren zab!, Und die jünz|feufzen in herlige fchranfen, Der 
ser, deine lieben Danken deiner|du ein opfer aemorden für midy, 
zöt igteit, Daß fie find beftändig| Du bin. als fürfprad, gen him⸗ 
blieben, Dir gu ehren in der zeir.Imel gefahren, Kanñ auch dein ei⸗ 

8. Die ganze shriftenheis Iſiſgentbum ewig. bemahren, 

di zu ehr'n bereit : Die beſen⸗ - 3. König der eiiren, dich wollen 
wir ehren, Stimmer ibr ſäiten 


er he'fen alle Deines namend 
der siebe mir ein, Laſſet dat loben 


rubm drrmehr’n, Und die find:r i 
ſorenn mit falle; Hofianna!lund danken nun hören, Weil wir 
Nie theuer erfaufete fenn, Herr⸗ 


dir zu eh,r’n. Ä 
3. Di lobt and, in gefahr Derfiche, liebiwürdigner Heiland, ala - 
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fonig, Menſchen freund, fhügejmein leben! fomm heran, Z>« 
die deinen, der’r wenig, ‚ ji dein genieffen Pan, 

4 Nun dann, fo fol au mein) 5. Ach mie, wird dein freu 
alles erklingen, Ich, ald ein chris lichs blicken, Ulterliebüier fee Terz 
fie, will treten herbey, Will nichelfhag, Meinen geit in mir er 
ermüder aus liebe dir, fingen,/quiden, Und ihn führen auf De: 
Sondern vermehren did zubelsgesiplag, Da er ſolche Iuf empfinde: 
ſchrey, Ih will dich, berzog de#|Dieniche zu vergleichen in ' er 
febend, verebren, Wlled, was ne lied, Herr IEfu Chriſt, in eı 
othem hat; lobe den HErren.|Die mid gar entzünde, Di 
Dder : Höre doch, IEiu, das mein herze tag und nacht, uud 
slaubige fallen, Laß dir die ſtim⸗ im leiden freudig mar. 
me der feeten gefalten.) 6. ee in mir nad hier au: 

erden, Daß ich wieeinrebe Def 
61 Se dumein liebite#le-|Dir mög eingepfanzer werden, 
, ben ! Meiner ſeelen Dieſen ſchatz has ih fürd beit, 
bräutigam, Der du dich für mich Auch viel höher aid rubinen, 
gegeben Un ded bittern creugedlTheurer ald den güldnen fand, 
famm. JIEfu, meine freud und Schöner ald den diamanı, Die 
wonne, Du mein hoffnung, ſchatz zur bloffen hoffarr dienen, Beffer 
and theil, Mein erlöiung, fhmnd|a!® der perien icein, Wan fie 
und heit, Hirt und könig, lichtjnoch fo köſtlich feyn. 
und fonne, Ach! wie follich würe] 7. D du paradied der freuderr, 
diglich, Mein HErr JEfu, preiſen Dad mein geit mit fchmerzen 
dich. = ſucht, O du flarfer son im lei- 
2. D du allerihonfted mefen !|den, D du frifche lebens frucht, 
D du glanz der herrlichfeit, Won|H du bimmeldsfüffer Diflen ! Wie 
dem Barer auderlefen Zum Erlös|befommit du, mir fo wohl, Za, 
fer in der zeit, Ach/ ich weiß, daß ſmein liebſter fu:ak, der foll Mid; 
ich auf erden, Der ich bin- einlin höchſter mollur füllen, Gib 
ſchnöder knecht, Deilig, feligand|mir. deinen zarten mund, Dann 
gerecht, Ohne dich Pan -nimmer|fo wird mein ber; geſund. 
werden : HiErr, ich bleib ein böfer| 8. Herr, ich Hirte dich, erzeige 
“hrin, Wo dein gnad nicht mit Daß du reden willſt in mir, Und 
mie iſt. | .  |die welt ganz in mir ſchweige, 
3. Ey fo komm, du troſt der Treibe deinen glanz herfür. Das 
hehden, Komm. Jehova, färkelich bald zu der mic kebre, rd 
mich / Komm. erquicde'mih mir|dein wort, der edle ſchatz Find im 
fteuden, Komm und biif mir snäsinieinem berzen plak, Daß mid) 
Diglich, Eile baid mich zu erleuch-|deine wahrheit iehre, Daß id 
zen, GOet, mein herz it fhon|fünd und lafter freu, Dir mein 
bereit, Komm mir Deiner ſüßig⸗- GOtt gefällig (em. 
Seit, Leib und feel mir zu befeuch-| 9. Liebiic find dein? ed!e hüt⸗ 
en. Komm. dis Hared fonnenlicht,|ten, Schän bon gnad nnd him 
Daß ich mich verirre nicht. meldsgunft, Da du pflegeft audzus 
4. Romm, mein Heitand, laß ſſhürten Dener füllen Tiebe 
mich ſchauen, Wie du bit fo wohl brunſt. Meine ſeele, @HDrr ner 
geſtalt, Schöner als die ſchönſten langet / Daß fie ftölich möge ſtehn⸗ 
auen Allzeit lieblich, rimmer alt. Und mir Haren augen fehn Wie 
Komm, du aufenthalt der fieden, dein hohe wohnung pranget, Leib 
Komm, du heller, gnaden⸗ſchein,jund ſeel erfreuen ſich Herr ! in 
Komm, du füffed biümelein, Laß dir ganz inniglich. 
mich Deinen balſam ziehen, Dat 10. Wohl den menſchen, * to 
| oben 
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Inden Deine mwohlrhar immerdar,jbimme:, ich auf erd. Schaller 
Und durch deinen fhug von oben|deine lieb hernieder, Soll die 
Sich befchirmen vor gefahr Diejmeine ſchallen wieder. Wann du 
dich heiffen ibre ſtürke, Die ihrjrufft : Ich liebe dich, Ruft mein 
ben in der ruh Lind der tugend|herz:_ Dich liebe ich. 

dringen zu, Daß man rühmer| 3. Schaafe ihren hirren fennen, 
ihre mwerfe : Ehriften die alfo ge:-| Dem fie auch find wohl befannt, 
than, Wandeln auf der himme!d:| Taf mich auch nach dir fo rennen, 
batn. Mie du famft zu mir gerannr : 

.ı2. Diefed, JEſu, ſchafft dein] AIR des höllenswolfe® rachen Eis 
tieben, IEfu, Gntred fiebiterjne beut aus mir wolt machen, 
Cohn, Dad dich in Die weſt ge.|R efeit du: Ich Fenne dich, Ih 
trieben Mon dem hohen himmeldlaud rief : Dich Fenne ich. 
thren. D mie erömlic in dein) 4. Heerden ihren hirten hören, 
leiden, D wie heilig ift Dein wort, Folgen feiner Nimm allein, Hirs 
Das uns zeige die lebend;pforr,jten auch zur hbeerd fick Fehren, 
Da wir und in freuden weiden, Wann fie blödfen groß und Mein, 
Mo die aroſſe fürſten fhaar Dir Laß mic hören warın dur fchreneftz 
jadienn ifi immerdar. Laß mich laufen mann du dDranent, 

ı2. Machet meir die hohen Laß mich horden Nera auf dich? 
iorren, Deffner thür und thor IEſu, höre du auch mich, 
der welr, Wünfcer glück anallen|] 5. Höre, IEfu! und erhöre 
orten, Geber, da fomme unfer| Meine, deine? fhäflein? himm : 
beid : Seher, er fomme einzugie-| Mich aucd zu Dir fchregen Ichre, 
ben, Als ein ebren⸗könig pflear,| Wann fi naht des wolfes arirh. 
Mann er feinen feind erlear, Ul Laß mein ſchreyen Dir gefallen, 
les no’? foll fi bemühen Hoc gu] Deinen troft hermieder ſchallen, 
preifen unfern (30tt GOtti den) Wann ich bete, höre mid, IEfu, 
sroffen Zebaoth. ſprich: Ich höre dich, 

13. Hochaelober, hocaeehrer| 6. Höre, IEfu, und erhörgy 
Sen ded Herren theurer nam | Wann ich ruf, anfiopf und ſchrey: 
Herriich if fein reich vermehrer | IEfu, Dih von mir nice fehre, 
Das auf gnaden zırundfom Er Steh mir bald in anaden ben ; Ja, 
it @Drr, der und gegeben Seel du hörn in Deinem namen, Dıum 
end teib, au ehr und gun Derjift alle? ja und amen. Yun id, 
durch feiner engel hur Stüßer|alaub und fühle fhon Deinen 
unſer leib und leben: Danfer|trof, o GOttes Sohn, 

{hm zu atfer frift, Weiler lerd fol mer, Gott fen danf in aller. 


freundlich ii. & — 
&iu, meiner feelen rub! 
Del. Ullemenfdenmüffen. Bß. I um in bee that 
62 OgEfu, frommermenfcen,|darzu, Ulled bit du mir oflein, 
* „° beerden, Buter und ge |Soliff aud ferner alle? fenn. 
treuer hirt“ Lak mich and deinf =. RKieber jemand in der melt, 
ihäflein werden, Daß dein ſtab Edle ſchötze, gold und geld : IJE⸗ 
und ſtimme führe. Ach, du hbanlfud und fein thenret blur IN mie 
aus lieb dein ieben für die fraafejmehr dann alled aur, 
bingegeben, Und du gabſt ed au] 3. Ete''en meine Feinde fi 
für mich, Laß mich wieder lieben Oeffenlich gietch wider mid; 
dich. | IEfud reife aus alter nett, Tile 
a. Deerden ihren hirten lieben,|ger teufel, ho!‘ und tod. 
Und ein hirt liebt feine heerd,Laff 4. Bin ich Fran und ift fein 
und au fo liebe üben, Du imlmann, Der die Namen m 
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gerehrigfeit. Gleich ald mit reisJliebfted bſumeſn, meiche®. ück 
ner feide; Ach, ib. Daß ich DielDarein zur zierde feße ; Die rofe 
ſchnöde pracht, Damit die welrjin Demcreugedsthal, Daich mie 
ſich herrlich macht, Als einen unsldornen ohne zahl, Den ſchweren 
flath meide, gang verletze. 

ı0. Du bift mein fhloß und] ı7. Dubift mein troſt im ber» 
fibre® haus, Da ich in freyheirizeteid, Mein luffpiel wann ich 
fite, Da treiber mich fein feind ſache, Mein ragewerf, dad mich 
- heraus, Da ſticht mich feine hiße :jerfreut, Mein denken, warın tch 
Ab: Laß um deiner angſt und made, Im ſchlaf mein traum, und 
pein, Mıh fierd in Dirempiunden|füffe rub, Mein vorhang, Den 
feyn Daß deine huld mic ſchütze.ſich immerzu, Mirummein derte 

11. Du bifi mein rreuer feelens mache. 
birr, Und selber auch die tweide,) 18. Maß foll ih, IEfu, wohl 
Du baff mich, da ich war verirrr,|von dir oc weiter fagen fons 
Geholt mit groffer freude: Ach inen, Ich will dich, meine liebs, 
nim dein ſchäflein wohl in acht, |begier, Mein einig alledö nennen : 
Damtr ed weder lit noch macht Dann was ich will, dad giedit Dun 
Bon deiner heerde ſcheide. mir, Ach, laß mein herze für und 

ı2. Du bit mein holder brau: |für Won deiner liebe brennen. 
tigam, Dich will ich Nerd umfafs ie 
fen, Mein hoberpriefter und mein 67. Mein Vater !zeuge mich, 
lamm, Dad ſich har ſchlachten lafs| " " * dein find nach Deinem 
fen Mein Fonig der mich ganıibilde, Und fchaffe ſelbſ inmir Die 
befist Der mich mir feiner allsineue crearur: Laß mid doch aü⸗ 
macht ſchützt, ann mich bielltigfenn, ia heilig, weit’ und mil» 
feinde haffen. de, Durch deiner gnaden kraft, 

13. Du biftmein auferfohrner|mie du bit vonnasur. 
freund, Der mir mein herz bemes| 2. Mein licht, erleuchte mich, 
ger. Mein Iruder, Der ed treus|iaß deiner gnade ſtrahlen Mir 
lich meynt, Die mutter, die mic |dringen in meın herz, vertre ib Die 
Pfleger, Mein arzt, wann ich ver- |finfternis ; Ich fall und irre fon 
wunder bin, Mein balfam, meine zu alizuptelen malen; Ja werd 
wärterin, Die mih in ſchwach⸗ich nicht erleucht't, verderb ich 
heit träger, ganz gewiß. 

14. Du bit mein Marker held] 3. Mein weg zum barerland, 
im fAreit, Mein panzer, fchildjach! öffne mir die pforte, Die 
und bogen; Mein tröfter in der mich in? bimmelreih im glauben 
traurigfeir; Mein ſchiff in waf-Jüberbringe: Du weißt ja: dag 
ferwogen, Mein anker, wann ein |dein knecht an einem wüſten orte 
fiurm entſteht, Mein fihrer com: |Shon !ang genug gewohnt, und 
paß und magnet, Der mich noch nun nad frenheie ringe. 
nie berrogen. 4. D wahrheit! heiige mich in 

15, Du bift mein leit ſtern und[aller deiner wahrheit, Und brins 
mein licht, Wann ich im finttern|ge meinen finn zur rechten lauter; 
gehe, Mein reichthum, warn edlfeir ; Vertreib den lügensaeift 
mir gebrichr, In tiefen meine hö⸗durch deined wortes PFarheitr, Lind 
be; Mein zucker, warn ed bitterimahe mich redt fe in allen 
fhmedr, Mein veſtes dad, daskampf und ftreit. 
mich bedeckt, Wann ich ım regen] 3. Mein leden! leb in mie, und 
ſtehe ˖ lag in dir mich !eben : Ic bin je 

16: Du bit mein garten, da ich ohne dich zum guten aänz'ich tod, 
mid In filler Inf ergetze, Mein Du bit das etenk.eabt: ‚dat 
einzig 


Kon IE’u. deffen Namen und Hemtern. 2) 


einzig nahruna geben Kan meis)mic, und fege mir dad fiege! Der 
nem marten geift in aller hunslunverfälfchten lieb’, den Geiſt, 
gerdsnoch. ’ auf meine bruft, Laß deinen gruß 
6. Mein Lamm, das frill und und kuß mich fchmeden : fey mein 
fromm, rein, heilig und unfaul:[1piegel, Darin ich mich befhau 
dig! Uch wirfe doch in mir den|mir aller herzens⸗luſt. 
fanfeen fammeffinn, So werd ib| 14. Mein Eın und Alles! lag 
au, wie du, im leiden recht ge-|mir dir mich Eins bier werden, 
duldig, Und !affe mid zum creug| So wırd mir alled nichr#, du aber 
sar willig führen hin. alles feyn. Und nimmer deine 
7. Mein meifter, lehre mich güt' mich endlich von der erden, 
den Barer wohl gu fennen, WeitlSo geh ich friedenspol in deine 
. * u “ nes tt, er freude ein. 
ihr nicht feh; ‚ untermeife j 
md, ıbm Ubba rebe zu mennen,| Re Heut if ded Herren. 
Daß alled mein geber in rechter 68 D JEſu ſüß! mer dein 
drunfi geſcheb. J * 7 gedenft, Des herz mit 
8. Mein hoherpriefter! hoör|freud wird überſöwenkt, Noch 
dicht auf für mich zu beten, Ad !jfüffer aber alles iſt, Wo du, o 
rufe doch mie mir den Vater 1äg- ISſu! felber biſt. Aiteluja, 
liban ! Qaf deinen heilgen Bein] 2. JEſu! des berzend freud 
mir feufzen mich vertreten, Wenn|und wonn, Des iebend drunn, du 
ih ım barten fampf ſelbſt nichej wahre fonn, Dir gleicher nichts 
mehr beten Pan, auf diefer erd, Un dir iſt mad man 
9. Mein Bönig! ſchütze mich je begehtt. Alleſujäa. 
wenn ſatan, weit und fünde, So] 3. HErr! deine lieb iſt mehr 
ſich in mir nody regt, auf meine dann füß, Nichts iN darin, daß 
feele ſürmt. Hitf, Daß in deinemjerm verdrieß, Viel taufend mal 
ſſSooß ich allzeit ruhe finde:jind wie ich fas; Eoler a’d man’d 
Denn er iſt fiber nur, den deine ausſprechen mag. Alleluja. 
made befbirmt. 4. JEfu, du quell der gürigs 
10. Mein birte! weide michlfeir; Du hoffnung aller unfrer 
auf einer geünen auen, Und lagrelfreud, Eın füfler Auß und ana» 
nich im Durft and friſche waffer|den.brunn: Des berjend wahre 
Jınz Hol meine feel berum ; wo r|freud und wonn. Alleſuja. 
ihr auf eit le ſchauen, So bringe] 5. Dein troſt, o füffer JEſa 
ba'd zurecht den ausgefchmweiften| Chriſt ! Des bergen beite !abung 
jInn. , it, Ermader fart, doch obn vers 
11. Mein arzr! bin idy ver,|druß Der hunger wächſt ım übers 
wunde, find ausgezährt Die kräf⸗ ftuß. Alleluja. 
te, So laß die liebßstincrur, dein] 6. IEfu, du allerſchönſte zier! 
theur vergoßnes biur, Mid hei:1 Wie ſuß ın ohren f:ingft du mir, 
len; laß des Geind erneurungsd:. | Du munderbonia In dein mund ; 
\ebend:fäfte, Mich laben und er-|Rie beffern trank meın herz em: 
freun, mir Rärfen berg und murh.|pfund. Alleluja. 
ı2. Mein freund, vertrauedih) 7 JEſu, du hohe gütigkeit! 
doch beffer meinem herzen, Und] Des herzend Iujiı und beſte freud! 
taß mich deiner treu nob wehr Du bift die unbegreiflih gür, 
berſichert ſeyn: Auf daß gu aller| Dein lieb erfreur all mein ges 
setz ich meiner feelen ſchmerzenſmüth. Allelujg. 
Berrofi verfenfen darf ın Deined] 8. JEſum lieb haben, if fehr 
bergen® (chrein. gur, Wohl dem der ſonſt nichts 
15. Mein braus’gam! liede ſuchen shur, Mir fetber mit 1 


Er Won ZEfu. deffen Namen und Aemterun. 

fterben ab: Daß ich in ihm dad le⸗ IEfu, verſchmäh mein feufsen 
ber bab. Alleiuja. nis, IEfu: mein hoffnung - Rebe 
9. JEfu, o meine ſüßigkeit! Du zu dir: O SEfu, JEſu, bilf du 
groft der feel, die zu dir fchreye!imir. Ulleinja, 

Die beiffen rhränen fuben did, Mel. Seelen Bräutigam. 


Das herz zu dir ſchreyt ınnıglid. 
Alleiuja. Mer iſt wohl wie du 
69. W JEſu, ſüſſe ruht 













ı0. Ja, wo ich mich befind all« 
bier, So wolt ih, JEſus wär bey Unter bie!en auserkohren, Qeben 
mir; Freud über freud, wenn ich |derer, Die verloren, Und ihr licht 
ihn fr ‚, Selig, wenn ich ihn hal⸗darzu IE&fu. füfle rub. 
sen fönne, Ulleiuja. ‚ 2. Leden, dad den ı0d, Mich 
ı1. Was ich geiucht, dad fehlaudaliet noth Zu erlöien, Hat ges 
ib nun, Was ich begehrt, dad hab ſomecket, Meine fhulden Zuges 
ich (hen, Wor !ieb, 6 IEfu, bin |deder, Und. mich aus der norh 
ich ſchwach, Mein herz Das flammt Hat geführt zu GOtt. 
und ſchreyt dir nach. Alleluja. 3. Glanz der herrlichkeit, Du 
12. Mer dich, o JEſu! alio|bı vor der zeit Zum erlöſer ung 
tiebe. Der bleibt gewiß wohl un⸗ aeſchenket, Und in ‚unfer fleiſch 
betrübt, Nichts ift dad diefe lieb |verienfer Im der fül der zeir, 
verzehrt, Sie wird im herzen Glanz der herrlichkeit. 
ſtets vermehre, Aleluja. 4. Groſſer ſieges-held! Tod, 
13. JEſu, du dlum und jungs |fünd, höll und welt, Alle kraft 
frau’n ſohn! Du lieb und unfer des groffen drachen Haſt du moll’n 
gnaden thron, Dir fey lob, ehr, zu fchanden maben Durch daß 
wie ſichs geziemt, Dein reich kein löferge:d, Deines biurg, o heid! 
ende nimmer nimt, Alleluja. s. Höhne majehtär, König und 
14. In dır mein berz has feine |propber, Deinen ſtepter mill ich 
luft, HErr ! mein begierd in dir tüſſen, Ich will figen dir zu fuf⸗ 
dewuſt: Auf dich if all mein |fen, Wie Maria thät, 844— 
ruhm geniells, Iiu. du Heiland majeſtät. 
aller weir ! Alleſuja. 6. Laß mib deinen rubm, Xı3 
15. Du drunnquell der barm |dein eigensbum, Durch des Seiſt⸗ 
berzigfeir ' Dem gianz erüredrjed icht erfennen, Stets in Derner 
fib weir und breir; Der traurig. |I ebe brennen, U:8 dein eigens 
Reit gewoif versreib, Das lihr|ebum. Allerſchönſter rubm, 
der gnade bey ung bleib, Ltteluja.| 7. Zieb mich ganz in dich, Daß 
16. Dein eb ım himmel hoch vor iebe ıch Ganz 3errinne und 
erflinge Rein chor ift, Der nicht zerſchme ze, Und auf Dich mein 
wor Dir finger: JEſus erfreut die ſelend we ze, Dad Herd drücket 
ganze weit, Die er bey GOtazu ſmid Zieh mich ganz in dich. 
fried geſtellt. Alleluja. 8. Deiner ſanftmuth ſchild, 
17. JREſu im fried regieren | Deiner demuth bild Mir an'ege, 
thut, Der übertrift all zettſich ſin mich präge. Daß fein zorm 
gut, Der fried bewahr mein herzſaoch No’ ſich rege, Vor dir fonſt 
und ſinn, So lang ich bier aufnichté ailt, Als dein eigen bild. 
erden bin. Aueluja 9. Steure meinen finn, Der 
ı8. Und warn ich ende meinen|zur weir wıll bin, Daß id» nice 
Tauf, So hole mit zu dir binaur,|mog von dir wanken, Sondern 
b eiben in den fchranfen ; Sen du 
— gewinn, Gib mir deinen 
nn. 
10, Wecke min recht auf; or 


JEſa! daß ich da frıed und freun 
Ben dir genieß in ewigkeit. U- 
keluja. R 

ı». REſu, erhöre meine biit/ 
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ih meinen !auf unverrüdt zu Dirinet; Uch! nim eâ ungeſäumet an; 
fortfege, Und mich nicht in deis|E6 freue fi, wer immer fan, 
nemnege, Saran halte auf, För⸗Des freudenvollen namens. 
dre meinen lauf. | 5. Die ifi der name der und 
11. Deined Geiſtes trieb In|bringe Vor GOtt aufs neu zu 
die feele gieb, Daß ich warbenjehren, Der, wie dad ihor der ens 
mög und beten, freudig vor Dein|gel finge, Und freude Tan beſche⸗ 
ansig treten; Ungefärbte liebjren, Der und in fried und freps 
In die feele gieb. heit fegt. Mir gnat und gaben 
12. WRenn der wellen macht Inuns ergegt, Und in den himmel 
der trüben nacht, Wil des ber,|heber. 
jendsfchifflein deden, Wollt dul s. Denn IEfuß if, der unfre 
eine band audftreden: Habe aufjihuld Samt aller Araf und plas 
mid acht, Hüter in der nahe. |gen,CD unerbörte lieb und hu!d ‘) 
13. Einen beidensmurb, Der Har willig wollen tragen: Er war 
da gur und blur Gern umdeiner:|gerecht, und ließ doch fi Zur 
mitten faffe, Und ded fleiſches lüsjfünde mahen, daß du dich In 
hie bafle, Gib mir, höchſtes gut, ihm gerecht könt'ſt nennen. 
Durch dein theures biur. 7. So heißt er denn nicht JE⸗ 
14. Solls zum ſterben gehn, ſus nur, Er iſt auch was er heiſ⸗ 
Wollſt du ben mir ftehn, Michſſet, Indem er unfere natur Uus 
durchs todeßsthal begleiten, Undjallem jammer reiffer: Die that 
zur herrlichkeit bereiten, Daß ich ſimmt mit dem namen ein, Wie's 
eint mag fehn Mich zur rechten|billig aud bey uns ſolt feyn, Er 
fiebn. beißt und ih auch JEſus. 
Mel. Mein herzend JEſu. 8. Er iſt der rechte Joſua, Der 
70 Wir menſchen find injund zur ruhe bringet: Er als der 
Adam ſchon Befallen| Prieſter, it nun da, Dem ed ſo 
und verdorben, Dadurd wir Den wohl gelingen, Daß er ded Her, 
serehrtendohn Ded toded ung er-Iren tempel baut, Un melden 
tworben; Dad madr, daß manjman ihn fe'bften ſchaut, Als 
und fünder nenne, Die fi ausjgrund und eckſtein liegen. 
eigner ſchuld getrennt, Won; 9. Drum if in feinem andern 
EHrt, dem wahren !eben. heil, Iſt auch Fein nam gegeben; 
2. D:8 if der name, der und] Daran wir könten nehmen theil 
mahr Vor GOtt zu ſport und Zur ſeligkeit und leben ; Nur 
fhanden, Der und um unfern| JEfuß in derſelbe mann, Der und 
ſcomuck gebracht, Gelegt in ſirick das leben fchenten fan ; Belober 
und Banden: Mır lud und fin- |fen fein name! 
ſterniß bededt, Und und mir tod| 10. D-name, werde doch in mir 
und holle ſchreckt: O jammervol, Durch GOttes Beift verfiärer! 
ter name ! Denn was verborgen liegt in dir, 
3. Es fand ſich niemand in der Kein menſchlich berz erfährer: 
weile Der und durch feinen na⸗Vernunft fan ed begreifen nicht, 
men Beirenen font, denn nur der] Ohn GOttes alanz und gnaden⸗ 
bed, Der ald des weibes faamen|licht Bleibe ed unaufgefchloffen. 
Sich bey und Inder füllder zeir| 11. Laß mich empfinden Deine 
Uus der berborgnen ewigfeit Im kraft Und innre füßigfeiren, Und 
ſeiſch hat eingefteller. was er fonften gutes fchaft Laß 
4. Sein name heiſſer IEfuslfih in mir ausbreiten; So wırb 
Erin, Bon GOStr feibh fo ge-Ider fünden noth gemwehrt, So 
— — Ay Dit, und ai Iaf — verkehrt / So 
er ed iſt, Did groſſe heil gegönstbin ich felig, Amen. 
Eınh. Geſ. F Unf 
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Auf das gen der Erfheinung Ehrifi. 
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Auf das Heft der Erſcheinung Chriſti. 


Mel. Lobt GOtt ihr chriſſen. 13. Erſinke du vor ſeinem glanz 
71 er feele auf, und fäume| In tieffte Demuth ein, Und laß 
® nice, Es bricht dad | dein herz erleuchren ganz Bon ſol⸗ 
Licht berfür, Der wunder-ftern| chem freudenfchein. :r: 
giebr dir bericht, Det heid ſey vor) xy. Gib dich ıhm ſelbſt zum op⸗ 
Der thür * fer dar Mir geifle, ieib und feelr 
2. Geh weg aud deinen vater⸗ Und finge mit der engelsfcbaar > 
fand, Zu ſuchen foihen Herrn. | Hier ıt Immanvel. :r: 
Faß deine augen ſeyn gewandt] 15. D wunderbare füßigfeit : 
Huf diefen Morgen ftern. ır: Die diefer anbuck giebr Dem, 
2. Gib ache auf diefen beilen deſſen herz dazu bereit; Und Dies 
Schein, Der dir aufgangen ift, Er! fe8 fındiein liebt. :r: 
führer dich zum findelein, Dad| 16. Die engel in des bimmels 
heiffer JEſus Ehrift. ©: faal Die freuen fi darob, Die 
4 Er if der held aus Davidd|fıinder GOties allzumal Die 
ſtamm Die theure Sarondsbium: | bringen bier ihr lob . 
Dad rechte are BHDrred-Lammy| 17. So fieh, und ſchmeck, wie 
Fſraels preid und ruhm. :ı: ſüß die iuf, Die bier verborgen 
s. Drum höre, merke, fey bes | liegt In deines JEſu liebes bruſt / 
reit, Ver aß des vaters haus, | Die aues !eid befiegt. :r: 
Die freundicaft, deine eigen. 18. Genieſſe bier ‚dad engels 
heit, Geh von dir feibiten aud,:|brode, Die fuffe himmeidsfoity 
8. 1 ıd mache dich bebende auf, | Lind tobe herglii deinen GOtt 
Befreyt von aller taftı Und laß| Bey diefem fuffen moft. ©: 
nicht ab von Deinem tauf, Bıd oul 19. Hier iſt das jie!, bier ift Der 
diß findieinbafl. :r: 


ort, Wo man zum leben geht ! 
* Du, du bift ſelbſt dad Berhe| Hier ii dei pa.adıeied pfort, Die 
ehem, Die rehre Davı?d:tadt, 


wieder offen ſteht. :p: 
Henn du dein herze madıt be,| 20. Hier fallen alle forgen bin, 
quem Zu folder groffen gnad. ©: Zur ini wird aue pin. Es wird 
3 Da findet du das tebend- | erireuet herz und finn In dieſem 
8.01, Da? dich eriaben fan. $ rt JEſulein. a. 
Deiner feete "ungerd.norh Das ar. Pier it in allem überfluß, 
allırbeie Mann. :r: Was einem nur bebagt; Da ıft 
9. Pım wahr, men herz, doch kein kummer noch verdruß, Der 
deiner (ab. UF ainaf Du ganz as dor dad herz gernagt. · . 
fein, Und forfbe weiter fleißig] 22. Mır Gor und allen felte 
nad, Und ſuch das finde'ein. ;,: |gen Haft du gemeinſchaft bier, 
ıo. Halt dich im glauben an 


Der or in won: am 9 ucklichſſen, 
dad wort, Dad veſt iſt und gewiß | Do wohnet GOtt in dır. ie 
Das fahrer did zum Nichte fort] 25; Dei zeige dir einen andern 
And aller finſterniß. :-: weg Kid du vorber ‚erfant. Den 
11. In ſoſchem lichte fieber | Arten rubs und friedendsteg Zum 
man Dad wahre icht allein . Ein |ew’gen bareriand. ir: 
armes menihbenfind das kan Wur) 24. Denfe ben geb in friede 
Davon zeuge ieyn. .ı: dann Und Pehre nit zurüd, Des 
12. Jobannes feibft, derdrreu Frodı ed zu zeigen Allı Der heget 
lich meyne, Der zeuger ja, vonjeinen cüd. :r: — 
fir Daß er ſey nur de? braͤut'J 25. Ermill dad findlein brins 
gams freund; Zu foihem nahe lgen um, Die edle (HHrredsfrudt; 
id Den theuren ihaBßı 
thum / 
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ıhum, Er dir 
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u rauben fuhr, :,:jund ſtärk Daß mir der blinden 


26. Laß 32* würgen, wie erheiden Ungöttlich weſen, thun 


will, Dir widerfährr fein leid, 
@eb du die lebendbahn in fill 
Zur froben ewigfeit. :x: 


Mel. Ehrift unfer HErr zum, 


Dre,dirfen ewig preis 
12: Gr rubm, Daß unfere 
borfahren Gebracht find aus dem 
heidenthum, Darin fie alle was 
ren Verblendet an verfiand und 
finn, Sid ſelbſt nicht konten ras 
tben, Den ſtummen aötzen ammer- 
bin Görttliche ehr anrhaten, Die 
doch fein leben hatten. 

2. Bom baum und PloKe ward 
ein theil Vom zımmermarn ver: 
brenner, Das übrige ward'mirts 
lerweil Gefärbt und gott genen 
ner: Der meiſter, derd vorher 
gemacht Davor dann mußte tres 
ten, Was feine band zumege 
bracht, Dad mußte er anberen, 
Bein eigen werf verehren. 


3. Des bimmeld heer von an⸗ 


dern ward Rum gorretdienf ers 
mähler : Biel ſterne find zu ſol⸗ 
der art Der götter mit gezählet: 
Auch find gar viel verſtorbne leut 
Hernach zu göttern worden Die 
doch verübt zu ihrer zeit Sünd, 
fbande. rauben, morden; Die 
wurden angebeter. 

4. Drum fey, Herr, für dein 
wort geprerf’t, Und daß wir dar: 
in lefen, Daß du, o Vater Sohn 
und (Zeift, Nur einig bit im me- 
fen’ Du bin derwahre GOtt al: 
teın, Der einige errerrer, Nichts 
gegen dir zu rechnen ſeyn Der bei, 
den falfcbe görrer, Die können 
niemand beifen, 

5 Und daß dein wille würd be, 
In, O Vater, und auf erden, 
So haft du Deinen Sohn gefandt, 
Und menſch ihn laffen werden ; 
Da GOttes heil und gütigfeir 
Une allen it erfchienen ; Daß wir 
ihm zücheig jederzeit, Gerecht 
und heilia dienen, Auf fein er; 
(aeinung warten. 

6. Herr IGSſu, gib und gnad 


und werk Werläugnen flerd und 
meiden: Erleucht aud Die im irr» 
weg fenn Bring fie zu deiner 
heerden, Führ fie in deinen fchaafs 
ftall ein, Daß aller zung auf er» 
den Dih JEſum Ehrift erfenne, 

7. Wie du vor Diefem haſt dein 
wort Durch heilge fromme leute 
Gebreitet aud an mandıem ort, 
So thu ed; Herr, auch heure: 
&:b treue birten, die zu dir Forte 
an aud andre bringen, Mir reis 
ner lehre für und für Durchs 
herze kräftig dringen, Und alle 
dir zuführen, 

8 Dil daß fie fleißig allezeit 
Ermahnen, tröften, Nrafen, Im 
alauben,iteb, gottſeligkeit Vorge⸗ 
ben ihren ſchaafen! Laß und jaals 
le thäter feyn Det worteA, nicht 
nur forer, Daß überall und alls 
gemein Wir und all unfre lehrer 
Ded glauben? end erhalten. 


Mel. Adı mad foll ich ſünd. 

* er im bergen will ers 
‘ 3. W fahren, Und darum 
bemüher it, Daß der fonıg, JE⸗ 
ſus Chriſt⸗ Sid in ihm mög offen» 
baren, Der muß futben in der 
ah Bis er diefen ſchatz ans 
trift. 

2. Er muß gehen mir den weis 
ven; Bis der morgenfiern aufgeht, 
Und im herzen ftille Rebr, Co fan 
man fich felig preifen . Beil des 
Herren angeſicht Glänzt von 
kiarheit, recht und licht. 

3. Denn mo IE&fus in geboren, 
Da erweifer fib naar bald Seine 
göttliche geftalt, Die im berzem 
war verloren; Seme klarheit 
ſpiegelt fih In der feeie kräf⸗ 
tiglich. 

4. Alles fragen, alles fagen Iſt 
von dieſem IEfulein, Und von 
deffen gnadenſchein, Dem fie fort 
und fort nadjagen, Bid die fees 
fe in der that Diefen ſchatz gefuns 


den har. Eee Mad fe 
5. Ach! wie weit — 


40 Paßiond⸗Geſünge. 

züfe, Die nur fragen in der welt: 9. Denn fo läßt er ſich bald fin. 
Wo if reihehum, gur und geld; |den’n dem rempe!, bey der beicht, 
Mo in anfehn bey dem glücke, In dem nahrmahl, und erzeigt, 
Wo if morut, rakm und ehr? Daß die borbegananen fünden 
Und noch foicher ehorheis mehr. |Sind vergeben, und fein bius 

6. Ia, unſe ig find die herzen, |Reinigt feele, geiſt und muth. 
Und in ihrem mandel blind, Die] 10. Dann fo fan man freudig 
alſo befhaffen find, Weil fie dies|treien Zu dem gnadenfluhl und 
fen fchaß verfherzen, Und ers|chron, Und den könig in der fron, 
mähten einen koth, Der nichrd|U'8 ein treuer Pnechr, anberen, 
hilfe in noth und sed, Der nichts fucher auf der welt, 

7. Auch heiße niche, nah JE⸗Als wa feinem Herrn gefällt. 
fu fragen, Wenn mannur zur kir⸗ 12. JEſu, laß mid auf der er: 
she geht, Und in der verfammiung|den Gar nicht fucben, als allein, 
ſteht; Dder eine beicht berfagen,| Daß du möyen ben mir ſeyn, Und 
Und darauf zum nachtmahl gehn, ich ihr mög Aahnlid werden In 
Meynend, Dann fey anug ge:|dem leben diefer zeit, Und in jes 
fdyebn ; ner ewigfeit. 

8. Nein, wenn diß in deinem] 12. So will ich mit allen weis 
leben Rad gewohnheit nur ges|fen, Die die welt für rboren 
ſchicht, So iſis noch nicht audgeslahr’e, Did anderen tag und 
richtet: Du mußt 'dich BDrrinahe, Und did loben, rühmen, 
ganz ergeben, Und im eie er. &) Liebſter IEfu, und vor 





naher und rag Deinem JEſu fol-|dir, Chriſtlich wandeln jfie und 
gen nad), für. 


Paßiond:Gefänge. 
Der gang und gar verlaffen, Den 
Mei. D GOtt du frommer. feine jünger felbf Run fangen an 
74 >) I fehet, welch einzu haffen. Der böfe Iuda? der 
, menfch ! Ach fehr, was Derräch den Herren Ebrin Mir 
angft und fchmerzen Steht unferleinem falfben Fuß, O böfe teus 
JZEſus aus Für unFin feinem ber: |feidslift. 

gen ; D ſchmerz, o groffe vein, D| <. Ach fehet, welch ein menſch! 
_ Marter, angit und north ! D meh !|Der böſes nie begangen, Den 
mein JEſus it Berrübe did in|greife man mir gewalr, Deh nims 
den tod. mer man gefangen Gleich einem 
2. Ach feher, meld ein menfch!|mörder, und Führe ihn gebunden 
Wie muß ſich JEſus quälen! Dielfore Ins hohenpriehterd haus, Da 

ſchmerzen feiner fee!, Sind hielhörr man läſterwort. 
nicht zu erzählen: Er trauret,| 6. Ach feher, welch ein menſch! 
zittert, jest Kür grofler bergends | Sehr, wie fie den verfiagen, Der 
pein. Ach! Sehr den jammer an, aanz unſchuldig in, Bon weichen 
Er muß des todes fenn. niemand fanen Kan eine mifle, 
3. Ach feher, welch ein menfch !irhar, Bon dem wird ein geſchrey, 
Der mit dem tode ringet, Sehr, [Daß er (der ſelhſt IR GOtt) Eın 

tote fein theures blut Aus ſeinem gottes⸗ an’rer fen. . 
leibe dringer, Wie berz'ih Ae:| 7. Ach feher, weich ein menſch! 
ber er : Ach Vater nım von mir! Ach fehr die groſſen plagen, Die 
Den bittern sreußgedstod, Wenn) IEfus leiden muß, Ach ſebt! er 
e8 gefäller dir. wird geſchlagen Mir faunen ind 
4. Ach feher, weich einmenfch !isefihr. O ſchande, on 5* 

0 


| 


PaßioncGeſange. 


behn! Sie fpenen ind geficht Demjund durch deinen tod Das leben 


wahren GOttes ſohn. 


8. Ach feber, welch ein menfch !|deinen tod Ins 


Den man uebunden bringet, In 
des Sandpflegerß haus, Ach fehr! 
wie auf ihn dringet Der juden 
grau amfeir, Sie rufen: creutz'ge 
ihn, Plate! Barabam Gib lo8, 
nim Diefen hin. S 

9. Ach feher, welch ein menſch! 
O marrer, angit und plagen! Ach 
ieher, IJEſus wird Mir geiffeln 
bare gefcbl: gen, Ach feht den 
blutꝰgen leib, Ach fehr die wun— 
den an, Ach fehr, er wird gequält, 
Daß ertaum leben fan. 

10. Ah feher, wel ein mensch! 
Sehr wie die böfen rotten Den 
dEren der herriihfeir Verhöh— 
sen und verfporten, Sie frönen 
ihm fein haupt Mir einer dor 
nen:fron, Und neigen fib vor 
ibm, Aus lauter ſpott und hohn. 

11. Ach ieher; wel“ ein menſch! 
m laffer thränen flieilen, Laßt 
ure augen fich (Bleih einer Auf 
ergieffen. U fehr dad elend an, 
Sense, unter Herr und BDrr, 
Der Heiland trägt das creuß, Zu 
feinem bittern rod. 

12. & b feher, welch ein men ſch! 
O plagen über plagen! Ach feher, 
IEiud, Ach! Wirdan "ad creug 
geihlayen; E ruft ‚für groſſer 
pen Und ſchmerzen ängſtiglich 
Mein GSOtt, mein GOtt! ma: 
zum? Warum verläßt du mich? 

13. Ach ſehet, welch ein menſch! 
Dweh in meinem herzen, D weh, 
ah! ich veraeh, Vor groffer angit 
und ſhᷣmerzen, D jammer. ach 0 
weh! O ſchmerz / o arofle norh'! 
O weh, o weh, o weh! Mein JE 
fu? Er iſt todt. 

14. Ach ſe er, weich ein menſch 


Der für und menf en ftirber,ifagt : 
Der und dad !eben durch Denifrey. 


bittern tod erwirbet, Der und 


4n 
haft erworben: Führ uns durd 
ew'ge Ichen eın ; 
50 mollen wir auch dors Die 
ewig dankbar ſeyn. 


hrifte, du Lamm (ZN, 
75. C ted, Der du trägft die: 
* der welt, Erbarm dich un⸗ 
er. 

2. Ehrifte, du Lamm GOttes, 
Der du trägft Die fünde der welt, 
Erbarm dich unfer. 

3. Chriſte, du Lemm GOttes, 
Der du sräg: Die fünde der weit, 
&ib und deinen frieden, Amen. 


hriſti munden, die mie 
76. C offen ftehn, Ulle ſtun⸗ 
den, frey hinein zu gehn, Die 
man Ihm fo häufig ſchlug, Aid er 
meine fünden trug. Sind dem: 
glauben prächtig anzuſehn. 

2. Deine ſtriemen, die unzähl⸗ 
dar find, Will ich rühmen, ſön⸗ 
ſtes menſchenkind, Bürge, der 
vom haupt zu fuß Blut und wun⸗ 
den tragen muß, Und an dem man 
nichts als jammer findt. 

3. We und rother ſeelen⸗ 
bräutigam Blaß und todrer am. 
verfludten Hamm Mein gemüth 
und angeſicht. Bleibe doch auf 
dich gericht: Laß Dich fchauen, dw‘ 
ermürgred Lamm, | 

4. Meine ſchmerzen ladeſt du 
auf dich Um dem herzen, dad fo 
yanımerlihb Un der fündenfeuche 
hegt. Und bey niemand bülfe. 
riegt, Bald zu helien, denn dw: 
heileſt mich. 

5. Deine wunden find zur ars 
zeney Ausgefunden; Pranfe. fort 
berd:y, Wenn euch dad gemiflen 
naat, Und von rauferd ſchulden 
Diefe munden machen ewig 


6. Ja fie heilen unfer ganzes 


durch feine peia Befreyt von allerſherz Sie zeribeiſen all n fe len⸗ 


at, Der und eröſet von Demſſchmerz; 


twoꝰgen höllen:tod, 
O 


ie vertreiben auch die: 
luft Zum verfuchten fündenmwuit g 


15. D IEfut dir fen danf,|Ehr’ftı leiden brauche man nicht; 
Daß du für und geſtorden, Und zum ſcherz. 
F. 2 Er 


2. Helle: 
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7. Delle (piege: meiner fündens 


























16. Mit vergnügen dent und 
Brut, Theure fiege! deiner liebes- wünſch id, hier Krank zu liegen, 
glut Sind die wunden deiner|und. mein arzt, ven dir, Bey des 
pein: Laß fie gnadenbrunnen köryers drud und pein, Dob am 
feyn: Trände mich mit dem ver⸗geiſt erquickt zu fcgn : Diefe freus 
föhnunadblur. de aönnſt und giebft du mir. 

8. O/ wie ſelig macht mic die.| ı7. Sarg und bahre ſtehn mir 
fer tran?! Ah, wie fröſich ſag ich] hier bereir : Denn dıe jahre gehn 
Ehrifte dank, Daß der wunden|zur ewigkeit. Ehrifti wunden 
mäbl ih mir Zum begräbniß, und 
zur thür In dad leben ohne tag 
und zeit. 


* ort auf jenem todten⸗ 
77. D hügel Hängt am ereutz 
mein Bräausigam, D gib meinem 
g'auben flügel, Zieh mid ſelbſt, o 
den fchleufr. GOttes Lamm! Zieh mic näber 
ı0. Diefe höhlen find gu allerjbin zu dir; Hör den fünder, hör 
zeit Bioden ferien fhug und den fünder, Freye gnade ſchenke 
fiberheit, Meine freyſtadt vorimir. — 
dem tod, Wenn geſet und fündej 2. Sieh ich wagẽ und wanke nä⸗ 
droht; Hier bin ich von allerſher Schwer beladen in mein herz / 
furcht befredt. 199er, Prophere, Heiland, Ges 
ı2. Meine fünden finfen tiefjher, Lindre mir der fündens 
hinein; Sie verfchwinden: Ich ſchmerz. Staunend b'id ic auf 
bin los undrein. Was der wun.|dein blur, Ach ed fliefler, ach es 
den abgrund Priege, IN verſenkt, flieſſer Mir und aller welt zu gut. 
geti'gt, beſiegt: Nun fie follen] 3. Deine tief gefh'ag’'ne wuns 
auch mein berre ſeyn. den, Deine iriemen und die fron, 
12. Hier zu ſchlafen ift vortref, Die man um dein haupr aewuns 
lich Shan, Weil die Arafen nihejden, Heiland, groſſer GOttes⸗ 
zu fürcdren ſehn, Wenn man im Sohn- Deine ganze todedpein 
Veriöhnungsbiur Mir gerrotemj Soll mir armen, follmir armen, 
glauben raht ; Ach! von binnen] Selbi im ode lanfai feyn.. 
teilt ich nimmer gehn. „ga. Schweiger, dumpfe kummer⸗ 
13. Hier zu wohnen, da? ber; röne, Heilig ſey die Nılle nun, 
gnüger mich Mehr als thronen. Flieſſe ſtumme wehmurhdsthräs 
Hier begehre ih Täglich aud;und|ne, Lakr ibn. nah Dem leiden 
einzugehn, Mic zu bers-n, aufs[rubn. Wad dem ſchmerzen, nach. 
ufteha: Trank und fpeife fchmedfr|der ſchmach; Folget IEfu bık 
ier königlich. jum arabe linser ſündenſchmer⸗ 
14. Was ich mache thu ich hier|jen nad. 


allein : Jede Fade wird gefeanet| mer, Nun laßt und den leib. 


feyn : Denn. mad man im giauben — 
ehur, dad gedeiber durch dein 78. He feele Ebriſti heil’ge 
blur : Deine wunden. machen al⸗ mic, Sein Beif vers 

fee mic ın ſich Sein leihnam, 


ed rein. 
157° Auf dem wege fey mein|der für mich verwundet, Der mach 
mir leib und fee! gefund, 


itderireib, Nahrung, priege, 

ecke für den let, Shuß und) 2. Daß wafler, welches auf den 
‚ berberg angeſchaft: HErr. in dei; is. Des ipeer? aus feiner feite 
ner wunden kraft Wenn ich irre, Ifloß Das fey mein — 


‚gufani ! khäfein, bieib! 


Papiond- Belange, 
e mir herz, finn|Bedsfanm Mir nägeln und mie 


fein blur Trqu 
und mu:b. . 

3. Der ſchweiß von feinem an: 
geſicht, Laß mid nicht fommen 
ind gericht, Sein ganzed leiden, 
ereu& und pein, Dad wolle mei: 
ne närke feyn. 

4. D IEfu Ehrift !erhöre mic, 
Nim und berbirg mich ganz in 
dich, Schließ mich in deine wun, 
den ein, Daß ich vorm feind Fan 
ſicher ſein.— 

5. Ruf mich in meiner letzten 
norh, Und fe& mich neben Dich, 
mein GHDtt, Daß ich mit deinen 
bei'aen all’n Mög ewiglich dein 
lob erſchall'n. 


Mel. AUn waſſerflüſſen Baby. 


79. Ein lämmlein geht und 
Jr trägt. Die ſchuld Der 
welt und ihrer finder; Es geht 
und büffer in geduld Die funden 
aller fünder. Es geht dahin, 
mırd mare und franf, Eraibr fich 
anfdie würgebanf, Entzieht jich 
aller freuden. Ed nimmer an 
ſchmach, hohn und ſpott, Angſt, 
Bunden. Ariemen, ereutz und rod; 
Und ſpricht: ich willd gern leiden. 

2. Dad lämm'ein it der greffe 
freund, Und Heiland meiner fees 
len s Denn den hat GOtt zum 
fündensfeind Und föhner wollen 
wäblen ; Beh hin mein find, und 
nim dich an Der finder, die id 
ausgerhban Zur firaf und zornes 
rutben ; Die ſtraf ift ſchwer, der 

orn iſt arof, Du fanii und folfi 

e machen los Durch fierben und 
durch bluren. 

3. Ja Vater! ja bon berzens 
grund, Leg auf, ib will dDird ıra, 
gen :- Mein mollen hängt an ders 
nem mund, Mein würfen in dein 
fagen. D wunder;lieb, o liebes. 
mabt! Du kanſt was nie ein 
menſch gedacht GOtt feinen ſohn 
abzwingen O liebe, liebe, du 
bin ſtark, Du ſenkeſ den ind arab 
und farg, Vor dem die feiſen 
faringen. 

4 Du marterfi Ihn am crens 
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ipıeflen, Du ſchlachteſt ihn a'8 
wie ein lamm, Mach herz und 
adern flieffen. Das herze mir dee 
feufzer kraft, Die adern mir dem 
edien faft Ded purpur⸗rothen 
blured: D füfled lamm! was fo 
ih dir Ermweifen dafür, daß du 
mir Erzeigeſt fo viel gured. 
.5. Mein leberage will ich di 
Aus meinem finn nice laflen, 
Dich will ich ſiets, gleich mie du 
mich Mir liebed:armen faffen : 
Du foift feyn meines herzends 
tiht, Und wann mein berz in 
ſtücken bridt, Solft du mein her, 
je bleiben. Ich will mic dir, 
mein höchſter ruhm! Hiemtt zu 
deinem eigenthum Beſtändiglich 
verſchreiben. 

6. Ich will von deiner lieblich⸗ 
keit Bey nacht und tage fingen, 
Mic ſelbſt auch dir nady möglich⸗ 
feir, Zum freuden-opfer bringen, 
Mein bad ded lebend foll ſich dir, 
Und deinem namen für und für, 
In Dankbarkeit ergieffen ; Und 
was dumir zu gur gerban, Dad 
will ich ſtets, fo sief ich Pan, In 
mein gedächtniß fchlieffen. 

?. Ermeitre did, mein her 
an Du folft ein ſchatz · 
aus werden Der fehäße, die viel 
aröſſer ſeyn, Als himmel, meer 
und erden; Weg mit dem gold 
Arabia, Weg mad die weis fonf 
ſchönes fah, Ib hab ein beffers 
funden: Mein grofler fa, 
Herr IEfu Ehrin! Iſt diefed, 
was gefloffen it Aus deines leibes 
wunden. 

8. Das ſoll und will ich mir zu 
nuß Zu allen zeiten machen. Im 
hreite fol ed feyn mein ſchutz, In 
trau:igfeit mein Tahen. In frö⸗ 
lichkeit mein fairenfpiei, Und 
wenn mie nichts mehr ſchmecken 
will, Soll mich Did manna fpeis 
fen, Im durſi feld ſeyn mein 
twafferquell, In einſamkeit mein 
ſprach geſell, Zu haus und auch 
auf er R ir dei todef 
9. er mis 
2 Wat ſch gif? 


u | Paßions⸗Geſange. 
—* Dein biur. dasin mein test. 5. Ed ift vollbracht: ich bin bes- 
en, Wenn mich der fonnen bißelfrept, Ich habe ſchon Die felige 
trifft. So fand mir fiharten gesifiir, Werl ſund und tod find megs 
ber Setzt mir der (dmermurhö-|genommen, Iſt gnad und ieben 
fdamerzen zu, &o find id» bey dir ſwieder kommen Darum, Wenn 
meine rub, U’8 auf dem bert einjauch gleich alles bricht und frache 
Pranfer; Und wenn des ereutzes Sag ih gerrofi.: Ei iſt vol bracht. 
ungenüm, Mein ſchifflein treiber] 6. Es iſt vollbracht! vergiß ja 
um und um, So biſt du denn nicht Diß wort, men herz, dad 
mein anker. | JEſus ſpeicht, Und laß ed dir 
10. Wenn endlich ich ſoll ererenlauh Dazu dienen: Daß du bolls 
ein In deines reiched freuen. So |bringfi, mas dir will ziemen: So 
laß dis biur mein purpur fepn.| ang du lebit, lag diß nicht aus 
Ich will mich darein Feiden; Es der acht Das JEſus (price: Es 
fell * — us no In liſt vollbracht. 
weicher ich will vor den thron 
Deb höcnen Waterd gehen, Uns] Me. Freo dich fehr, o meine, 
dir, dem ich midy anvertraut Als 81 ließt, ihr augen, fließt 
eine wohblgeſchmückte braut Un V D von thränen, Und bes 
weinet eure ſchuld: B:ich, mein 


Deiner feite Reben. 

OR herz, von feufzen: fehnen, Weit: 
80 EC? iſt vollbracht! vergißſein Lämmlein, in geduld. Nach 
»RWWaia nicht Diß wort, mein Jerufa em zum tod. Ach zum tod! 
herz das IJEſus ſpricht, Da erffür deine noth, Und der ganzen 
am ereutze für dich ſirbet , Undſwelz, hinwandelt; Denk, Udy ! 

dir die feligkeit erwirbet, Da rjwie Haft du ge’ andelt ? 
dir alted, alled, wohl gemadht,]| = Es fo!! nun bollender wers 
Nunmehero pricht: Es if vollsiden, Was davon geſchriebden iſt, 
rart, Und warum auf diefe erden. Iſt 
2. €8 in vollbrabt am creuge|jgefommen JEius Soriſt: Shau⸗ 
dort Beſetz und der propberenjer nun des Hochflen Sohn In dem 
wort, Mad wir nirma: voibrins|:eiden ſchmach und hohn, In den 
gen fonten, It nun volibradr, 


twunden, in den fchmerzen, Und 
durch JEfu munden: Was GHr:|ne' me alles wohl zu herzen. 
te? rarı von ewigkeit bedacht,, 3. Es wird in Der fünder hände 
Daß iſt durd feinen tod voll Ueberliefert GOttes Lamm: Daß 
bradır. fi dein verderyen wende! Jıd 
3. &8 it vonbraht und gnugjund heiden find ihm gramm Und- 
gerkan, Daß man nicht mehr ver: |verwerfen diefen Stein, Der ihr 
langen fan. Gort it verföbnejeditein ſolte ſeyn; Ach! diß lei— 
und- ganz geñillet, Weil fein 


der der gerechte Fur die böſen 

Sohn alles bar erfüller Was ſts, |iündenfnedre, 

da& man ın anaft und forgen) 4. JEſus fiehr in Arif und 

mar? Man glaube nur: Esiſt banden, Deſſen hand Die weir yes 

vollbracht. macht, Bey verachtung, ſpott und 
4. Ei int vollbracht! mad fell 


fanden Und wird höhniſch auds 
ich nan Dazu noch / o mern IEfu,ige acht; Badenireih und faus 
ehun ? Nichts, nıchrd Deun maß 


sensfhlag Jud und heiden arım. 
von dir ge'heren, Wird fchon aldjund rab Du'der er für deine füns 
min werf angefeben : Yuch das ſden; Wer Fan folche lieb ergrüns 
wasit voilbringe tag und nacht, den-? 
Wırd von dir feibf in mir vos »_ Lak ed dir zu herzen geren, 
dracht. | Beſſte und belehre dich: Ber — 
eſe 



























Pakiond;Gefänge. 5 
Hefe char anfeben, Daß manjleben, ferben, lind dein rei im 


nicht bewege fib ? JEſus KRehr an|himmel erben. 

unfrer ſtatt; Was der menfh| 12. Taufendmal fey dir gefuns 
verdiener hat, Büffet IEfud und |gen, Liedfter IEfu, preid und 
erdulder, Was der fünder harlruhm, Daß du holl und tod bes 
terfbulder., „. jungen ; Yun bin ich dein.eie 

6 Er hält feinen heilgen rücken genthum, Und du meine freud 
Beiffe!, ruth und peirfcben dar :|und wonn: Möcht id did, o 
Mer fan dig ohn reu erbiiden ? ſchönſte fonn, Baid in deiner Pros 
Henn die robeIuden-fhaardand ine fehen ! Komm, dein leiden ift 
mu — aa 2 — geſchehen. 
reun Fromm und mild, Un . 
bocb nacfend wird gehauen; Wer] re. PErr ic habe mißgeh. 
fan fo!chen greul anfchauen ? 82 GEH nacht, ihr eirle freue 

7. ifo ſolt man dir begeanen, u den, Gute nadır, du 
Du verruchtes menſchen-herz : falſche welt, Sebet doc, weſch 
über nun kommt, dich zu ſegnen, jangſt und leiden Jetzt audfteht der 
Und zu tragen deinen fdhmerz, ſebens-held! Wie er zittert, wie 
JEfus, und entblöſet ſich, Lind |er ringer, Daß fein dlut auch von 
wird dort fo jammerlich Abge-Jihm dringer. 

Araft; verfpent, gerfchlagen, Daß| 2. Wie foll ih denn wolluß 
fein maaß noch ziel der plagen. |pflegen, Und, o ſchnöde welt, mir 

8. Endlib wird der ſchluß ges |dir, Gehen auf den breiten wegen 
fprochen, JEſus muß zum rode Der verderblichen begier ? Nein, 
gehn, Und der ftab wird abgebro, ih will nun IEfu leben, Hiers 
ben, Ss hilfe hie Bein ditten, |mit gute nacht euch geben. 

Rehn, Barrabas wird [od gezäble.| 3. Ich mag euch durchaus nice 
ZEfus wird zum sreug erwähnte :|heren, Die ihr bald ein frommes 
Meg mir Diefem, dem verfluch⸗herz, Mir dem anfehn könt bes 
ten ! Hufe der haufe der verruch- |thören, Heber euch nur hinters 
ten. wärts Ihr folt mich nicht mehr 

9. Folge denn zur ſchädeiſtätte |verbienden, Rod von IEfu mid 
Deinem IEfu traurig nach ; Uber Jabwenden. j 
auf dem wege bete,. Ber?’ imgeift]_ 4. Befler ind mie IEfu leiden 
mit weh und ah, Daf der Vater Hohn, beratung, ſchmach und 
auf fein Find, Wis den Bürgen für ſſpott, Uld von ihm ſeyn abgeſchei⸗ 
die fünd, Seben woll, und ſich er. den, Und bey der gortlofen rott 
barmen Weber Dich elend und Hier in groflen ehren ſitzen, Und 
armen ! dort in der bolle ſchwitzen. 

13. Muß ich, IEfu, did) denn| 5. Meg mit heffarr, Folz und 
feben Um verfucten sreußess|prangen, Meg mit allem übers 
p’abl, Ach! fo laß ich übergehenimurh, Meines Heilands haupt 
Meine thränen ohne zahl. Ach Jund wangen, Triefen überall von 
erbarm dich GOttes-Lamm, Dad ſblut; Und dem fhussberrn aller 
da hänge am creugedsftamm ; Uch|frommen Sind die Mleider ſelbſt 
erbarm dich! weil dein leiden genommen. 

Mir gedeyen ſoll zur freuden. 6. Uch! dad haupt muß dornen 

11. Ich mitt Dir ein opfer ges|tragen, Und die glieder prangen 
ben, Seel und leib it meine gab; jnoch Jader HErr muß biöße las 
JEfu nim diß arme !eben, Wei ſgen Und der knecht No'zierer doch, 
ib janiche® beſſers hab : Tödt ın[D Tu falſch beſhhöntes g'eiflen ! 
mir, was Dir mißfätle, Qeb inmir| Wer fan dich det billig heiffen ? 
auf dsefer welt ; Sapmich mie dirl 7. Weiche ale Mn 
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faufen ; Denn dein weien madır,| 4. Wie wunderbarlih ift Doch 
dab mib Fuüurcht und fchreden|diefe nrafe! Der gute Hirte leis 
überlaufen Wenn ich nur bedenf, det für Die fhaafe ; Die fbuld bes 
wie fi, Ab zu ihrem groſſen ſzahlt der HErre, der gerechte, Für 
fbaden, Biei in wolluſt überla: [feine fnechre. 
den. 2 5. Der Fromme fiirbr, der 

3. Und dem ſchöpfer aller din, recht und richtia wande!t; Der 
98. en gur nicht Ponnen fenn. |böfe lebe, der wıder GOtt miß- 
"Daß: aid eram creuß nun hinge,|bandelt: Der menſch verwirkt 
In der ſchwerſten todei.pein. Er|den tod, und ift entgangen; GOtt 
fein mattes herz zu laben, Hätt wird gefangen. 
ein sröpflein möge haben. 5 6. Ih war von fuß auf voller 
„9. Drum geb ich eu ſchnöden ſchand und fünden, Bid zu der 
fünden, Hiemit nochmals guteſſcheitel mar nichrd gurd zu fins 
naht, Weichet fern und bleibtſden, Dafür bare ich dort ın der 
dahinten, Ihr habe Gott die höllen müffer Ewiaglich büffen. 
anan aemacht, Daß er Prager ohnel| 7. O aroſſe lieb!o lieb! ohn 
maſſen Wie fein GOtt ihn badlalle maſſe! Die dich gebracht auf 
ver laſſen. | diefe martersfirafe : Ih lebte 

10. Daß der Fürft ded lebens mit der welt in luft und freuden, 
ſtirbet, Und daß er ein Au jetzt Und du mut leiden. 
ih, Der denfegen und erwirber ;| 8. Ach! groiler Konig, groß zu 
Das fol mich zu jeder friſt Wonlallen zeiten, Wie kañ id gnugſam 
der fündensbahn abfchreden, Und|folbe treu audbreiren! Kein's 
zu vahrer buß aufmeden. menfchen herz vermag ed aufjus 

ı1. Dabe danf, o freund der fees |denfen. Was Die zu ſchenken. 
len, $ür Die angit und traurig] 9, Ich fan mir meinen finnem 
Peir- Fur die Ariemen. noth und nicht erreihen, Womir doch dein 
quälen. Fiir des todes birterßeir !lerbarmen zu veraleiben; Wie 
Die du Halt bon fünd und ſchan⸗kan ich Dir denn deine liebedschas 
den Und zu rertenaudgennanden. |ten Im werk erfiarcen ? 

ı2. Gib, daß wir forehin be] To. Doch iſt noch ermad. daB 
reven, Unfrer fünden fchmere lat, |dir ansenehme, Wenn id des 
Und die ſſrafe nicht erneuen, Die fleiſches üſte Dampf und zahme; 
du jegt bezahler hat: Sondern) Daß fie aufd neu mein berje 
dir und ganz ergeben Und nach nicht entzünden Mir alten füns 
deinem willen leben. den. 
83 nl ae IEefu! mad] 11. Weils aber nichr beſteht in 

. haft du berbroen,|eignen kräften, Ven die benierden 

Daß man «in fo’ ſcharf urtheil an dad creuß zu heften ; Go gib 
bar geiproben? Was iſt die mir Deinen geift, der mich regiere, 
fhuld, in was für miſſethaten Zum guten führe, 
Bift du gerathen ? 12. A!ddann fo werd ich deine 

2. Du wirft gegeiffe'r und mit|hu!d berrachren: Uus lieb zu die 
dorn’n gefröner, Ind angefiht|die welt für nichtes achten; Bes 
gefhiagen und verbohner‘ Dulmühenmwerd ib mıd, Herr, deis 
wirt mir eſſig und mit gall gesinen willen Stets zu erfüllen, 
sgränfer. Und ereug aebenter. 13. Ich werde dir zu ehren als 

3. Was iſt die urfad; aller ſol⸗ les wagen, Kein creug nicht ach⸗ 
her plagen? Ach! meine ſündenſten, feine ſchmach nod plagen, 
haben dich geich'agen ; Ich, ab! Nichts von Yerfo'gung, nit 
HE:r IEfu: bade diß verſchuldet, von todes ſchmerjen Nehmen zu 
Was du erdulder, bergen. 

14. Diß 


bs 
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14. Diß all es, obs für fh.edbr] 6. "Te ich dich In mernem her⸗ 
zwar ift zu ſchätzen Wirft du edlen, Du brunn aller gürigfeir, 
dech nicht gar beyſeite fegen, In So empfind ich feine ſchmerzen, 
gnaden wirſ du diß von mir an⸗ Auch ım letzten kampf und fireit; 
nermen, Mich nicht beitiämen. In der angfi flieı. ich zu dir; Wels 
15. Wenn dors, Herr IEfu,|der feind fan fchaden mır, Mer 
Bir dor deinem ehrone Uuf mei-|fich lege ın deine wunden, Der 
nem — Pe die J— bar g ücklich überwunden. 
Sp will ich dir, wenn alle® wir ’ ' 
web! Plingen, Lob und danf fin: Mel. IEſu, der du meine feel. 
gen. 5. a zu Pr 7% büfs 
f en Zur die fünden als 
Mel. Werde munter mein. ler weit, Durh dein theures 
84. Efu! deine tiefe wuns|blurbergieflen. Der du dic haft 
: den, Deine quaal umd|dargefiellt U:8 ein opfer für die 
biterer tod Beben mir zu alen ſünder, Die verdammten Adamds 
Aunden, Troſt in leibs- und fee: |fınder Ach laß deine todespein 
en-nothe; Fällt mir erwad arges Nicht an mır verloren ſeyn. 
en, Den? ım bald andeinepein:| 2. Rette mich durch deine plas 
Die eriauber meinem berzenigen, Wenn mid meine fünde 
Mir dan fünden nicht zu fchergen. |plagt ; Lak, ach! laß mich niche 
2. Will ich denn in wolluſt verzagen, Weil du felbft für mich 
meiden, Mein verderdred fleiſch gezagt, Hıif, Daß mich dein anafts 
und blut So geden? ich an dein ſchweiß fühle, Wenn ich drangs 
leiden⸗ Bald wird alled wieder fa. d;hıge fühle: Ach laß deineros | 
sur ; Kommt der faran und ſetzt des-pein Nicht an mir verloren 
mir Hefiig zu, Da:r ich ihm für ſeyn. er 
Deine snad und gnaden zeichen, 3. Mache mich Durch deine ban: 
Bald muß er don dannen weichen. :de Won des ſatans handen frey, 
3. Will die we'r mein herze Hilf, daß dein erlirt’ne ſchande 
fübren_ Auf die breire wol, Meine fron und ehre fen ; Troft 
Jahn Da nichts iſt als zubiliren, |der ſeelen, heil der erden, Laß 
Yedann ſchau ich emfis an Dei⸗ mich nicht zu ſchanden werden. 
ner marter ſchwere laſt, Die du Ach! laß deine 10ded:pein Nicht 
ausgeſtanden hat So kan ich in an mir verioren ſeyn. 
andacht bleiben, Ute böſe lun ab:| 4. Rede durch dein ſtilleſchwei⸗ 
treiben. gen, Lieber JEſu, mir das wort, 
4 Ja, für alle® mad mich krän⸗ Wenn mich funden überzeugen 
fer, (Heben deine wunden kraft, Und ve: Magen fort und fort, 
Wenn mein berz.binein fich fens| Wenn mein 608 gewiflen ſchrey— 
Pt, Krieg ich neuen Icbend-fafr :jer, Und mir mit berdammniß 
Deines troſtes füfligfeir. Wend’r|drauer: Ach! laß Deine todes— 
in mır dad bitt're leid. Der dulpein ac. 
mir dad heit ertuorben, Dadufür| 5 Laß mich freudensrofen bres 
mich biß geiterben. hen, Lıeb se IEf:, Meine zier, 
5. Huf Dh ſetz ich mein ver⸗ Von den dornen, die dich flechen; 
tauen Du biß meın- zuverficht. | IEfu, fehre dich zu mir, Krone 
Dein tod har Den tod zerhauen |mich mir huld und gnade, Daß: 
Dep er mid fan rödeen nicht: kein fündensdorn mir fhade. Ach! 
Dapıc an dir babe cheil, Brin⸗laß deine :«. 
gem: groß, ſchutz und Heil, Ders] 6 Heile ded gewiſſens ſtrie— 
ne gnade wird mir geben Aufers|men, R.m von mı der ſchmerzen 
fiehung, licht und leben. tal, Durch Die geiffeln, Durch 
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be — — — — — ⸗ —h —— 
die riemen, Weſche Du cefühſerſſich zwar hoch verpflidr’t, Daß 
haſt/ Daß ich böfer knecht der ſün⸗fleiſch fib nicht mager. Mir ges 
de Sarand firide nicht empfinde :|ber fang alled an, Wenn es fell 
Ach! laß deine :c. gelingen. Sey nicht ein bermeßs 
7. Ach! laß deine tiefe wunden|ner mann In fo ſchweren Dingen. 
ur lebend » brunnen feyn,]| 4. IEfu! dem der enge! cher 
enn mir alle kraft verſchwun⸗Unverwendt aufwarten, Den zu 
den, Wenn ich ſchmacht in ſeelen⸗ ſtärken fam hervor Ein engel im 
yein, Senf in abgrund Ddeiner|garten ; Henn fomme meine legte 
anaden Alle ſchuld, Die mich beslzeit, Dein engel mich Närke, Dar 
taden: Ach! laß ıc. mie ich im letzten ſtreit Todes⸗ 
8. Ach! zerbrich des eiferdruslangft niche merke. 
the, U! erzeige gnad und huld | s. IEfu ! dein blussrorher 
Tilge doch mir Deinem blute Mei⸗ ſchweiß, Dein berrübre® zagen 
ne fchmere ſündenſchuld: Laß Macht die fbmirzen ſunden weiß, 
mich in der angſt von fünden Ruh] Ran wehmurh ‚berjagen. Mens 
in deiner feite finden! Ach! laßſſchen! zager nice fo fehr, Chris 
deine 3. a ud har erduider, Was ich. dus 
9. Hilf daß mir dein dürfien]und andre mehr Taufendmai ders 
nütze Dad am ereuge dich ge⸗ſchuldet. 
yiagt, Wenn ich ledyze, mennih) 6. Mir ein’m kuß Judas, der 
fhwige ; Wenn mich mein geslfeind, Ward ein@orrdsverrärher, 
teiffen nagt, Lak mich deinen) Der doch nenner einen freund 
durſt genieffen, Laß mir lebens⸗Dieſen übelthäter. Wenn dich 
Aröme flieffen : U! laß ac. ud) die falfche welt Alſo will bes 
10. IEſu fomm, mich zu besirrügen, Böfed mir gutem vergelt, 
freyen Durch dein laured angft-|U.ödenn mwirit du fiegen. 
geſchrey, Wenn viel tauſend fün-| 7. Ullejünger laufen weg. Dafs 
den fhreyen, Stebe doch mir arsifen IEfum Reden, Perrus felbit, 
men bey Wenn mir wort und|der vor fo fe, eifer ihm den 
fpead entfallen, Lab mich fanftlrüden: GOtt bält aus geduls 
von hinnen wallen : Laß mir dei, |dig!ih, Der har auch gelitten. 
ne todes⸗ pein Leben, heil und| Der mir hilfe und läßt noch nicht 
himmel ſeyn. ub, > . Io Mitch — 
8. us ohne miſſeihat Im 
Mel. Schwing dich auf zu. [garten vorhanden, Da man Ihn 
86 a Efu leiden, pein undigebunden har Mei mir harten 
* J tod, IEfu tiefe muns|banden : Wenn und will der böfe 
den Haben menfcen Die nur forh,|feind Mit der fünde binden, So 
eilfammlicb verbunden. Mens] aß und, o menfchen,freund ! Das 
hen !icafft die fünden ab, Wir durch löfung finden. 
find chriten worden, Sollen fom-| 9. Faſſche jeugnis, hohn und 
men aus dem grab, In der engelffporr, Speichel auch der knechte, 
erden. Leider der fo fromme EHtr, Der 
2. JEſas in den garten gienglallein gerechte : Und du fündige 
Traurig von gebärden, Mit geber geſtalt, Wiln zu todt dich hermen, 
dad werk anfing, Anter auf dDieers| Wenn verfo'gung mir gewalg 
den, Seine feel his in den tod Auch auf dic los Nürmen, 
Deftig war bereiibet, Schau, in} 1o. Petrus, der nicht denkt zus 
mas für groffe noch Er für dihlrüd, Seinen GOtt verneiner, 
ſich giebet. Der doch auf den ernſten bick 
3. Wachen, betet, IEſus fpricht,|Bitere thränen weiner : IEfu, 
Daß ihr niche vergaget, Der geiktiblide mich auch an, es 
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ht will büffen, Wenn ic) böſes— 18. Ariegedsfnecdhre theilen ficy 


hab gerhan Rühre mein gewiſſen. In des Herren Pleider, Loofen 

11. Judas henkt fih ; und dar-|drum gar liederlich z Ulfo geht es 
auf, Den landpfleger reigend,|leider: Wer zu Chriſto fi bes 
Schreyt des volfed ganzer hauf ; kennt, Den mwill der feind freffen, 
Weg, nur weg, and creuge! Rihr| Darum rauber er und brennt Ue⸗ 
nur Judas, fondern ich, Und die berall vermeſſen. 
miffeebaten, Haben unbarmhers]) 19. JEſus hänger an dem holz / 
ziglih Meinen GOtt verrarhen.|Berer für Die thäter, Die ihn 

ı2. SEfu blut den Juden ifjhaffen ſteif und ftolz, Mehr als 
Tod und lauter hölle; Prüfe ſich ſein verräther: Deine ſünden 
ein jeder chriſt, Daß er fich recht tödten ihn, O menſch, Die bereues 
helle, Wenn er will dad theure]Seine fürbitt in gewinn, Deren 
Blur Würdiglich geniefen, Sol⸗du dich freue. 
len aus betrübtem much Zuvor] 20. Er nahm alled wohl in acht, 
thranen flieffen. In den legten ftunden; Geine 

13. IEfus fein cereug felberjmurser er bedacht, Setzt ihr ein’n 
träge, Dran man ihn will beften,|vormunden: D menſch! made 
Simon, dems auch aufgelegt, richtigkeit, GOtt und menſchen 
Trägt mit allen kräften, Doch ge: | liebe, Darauf ſterb ohn alles leid, 
juungen er edfaßt: Gib, HErr, JuUnd dich nicht berrübe, 

taft und gaben, So will id ein] 21. JEſus dem dad paradied 
theil der laſt Ungezwungen tras| Dffenbeizig ſchenkte, Mir ein’m 
ſchwur ihm dad herbieß, Der nur 
ipriche : gedenfe ; Denk, o menich, 
und birte GOtt, Daß er dein ges 
denfe, In fo vielfältiger noth 
Linderung dir ſchenke. 

22. Unglüd dem dad leben 
bracht, Der ſchon war. verloren, 
Und bieran wohl nie gedacht, 
Wird non GOtt erfohren ; Ulfo 
fan dir dDeinenorh Auch nicht wes 





















gen. 

14. JEſus angenagele iR Un 
dad creutz ſehr veſte / Beydes durch 
gewalt und liſt Seiner freund und 
gärte; Menſchen, die ihr loſe feyd, 
Köntꝰt euch ihm verbinden, Wenn 
ihr vom unrecht bey zeit Woll't 
jurecht euch finden. 

15. JEfu, deine beyde hand, 
Und auch Deine füfle, Alle viere | t 
für vier end Aller welt jetzt büf-|nigdienen, Treiber dich mit Deis 
fen : Hier it gar fein unterſcheid nem GOtt Durch buß zu verführ 
Unter jud und türfen, Gnade al.|nen. 
len in bereit, , Wo dein Beift darf|” 23. Mein GOtt, mein GDtt, 
wirken. . JEfus rief, Wie bin ich verlaſſen, 

16. JEſu dir, dem opfer-lamm| üble in der angft fo rief Leiden 
Flieffen heiffe chränen, Auf zujobne maflen: Ruf aud du, men 
Deines creutzes⸗ſtamm, Wallt einjnoch in da, GOtt an, deinen 
banges fehnen ; Du bift ganz mir] PErren, Er will dennod dir ſeyn 
blut dedeckt, Senkſt dein hauprinab, Db er gleich ıft ferren, 
zur erden, Und vertreiben was] 24. I&iu gab man bittre gall, 
und ſchreckt; Ich Ban felig wersjlinferm lebens-fürſten, Der da 
iſt mein einig all, Muß für ars 
murh dürften: JEfu, wenn ich 
teide noth, Mill ich mir Dir lei— 
den, Daß ich mag bey dir, © 
GOtt! Bleiben ungefcheiden. 

25. JEſus alleb har vellbranht, 


17. JEſus bier von Nazarerh, 
Ein Fonig der jüden, Auf des 
wilden volkes bier, Schmerzlich tft 
berfhieden : Wenn der böſe jude 
fan Keinen heiland leiden, So 
will ich fein anterthan Seyn mit Wa3 bon den prepbeten Lange 
allen freuden. vecher ift gejagt, / Riaus mehr iſt 

Luth. Geſ. G vonnöchenz 
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vonnsthen: Weine nicht, nurjlauser freude, Deine wunden ' 
Ehrii werk haben all's ermors|fron und bahn, Meine herzen 
ben, Wenn der sroft mich nicht ge⸗weide, Meine fee) auf rofengehr, 
Härte, Wär ich längſt verdorben.| Wenn ich dran gedenfe, In Dem 

26. Water! JEfus allermeiftihimmei eine ſtätt Mir deiwegen 
Rief an feinem.ende, Ich befehleifchente, | 
meinen geift Dirpin deine hände;| 34. JEſu⸗ derdu wareft todr, 
Meine feeie meinem GOtt Wili Lebeſt nun ohn ende : Inder letz⸗ 
ich ſters befehlen, DH! da wird fie|ren todednoch irgend bin mid) 
feinenorb Etwig fönnen quälen. wende, Als zu dir, der mich ber, 

27. Ais geſchehen war die bitt, ſühnt D:mein trauter HErre! 
IEſus fein haupt neigen Hangend Gib mir. nur, was du verdient, 
am holz fo verſchied, Seine ente Mebr ich nicht begehre. 


beuger : Hören will er deine wort, — 
Küffen fein’. eriößten, Seinem Mel. JEſu leiden, pein und. 
Vater loben Dort, Die ſich feiner 87 Efu, meiner feelen licher 
sröften. ® reude meiner freudenz 
28: Finſterniß die ganze welt Meines sebens zuberfibi, Wim, 
Deder, dad erdbeben Auch die doch für Dein leiden, Diefen 
harten feifen ſpält, Todten ſich ſchlechten dank hier an, So viel 
erheben : Kan mein todter JEſus meine fee!e Immermebr dir brins 
nun Solches hun jegunder, / Wie gen kangIn der ſchwachheits höhle. 
pieimehr wird er dann thun,| 2. Ich erweg ed bin und her, 
Herrichend. groffe wunder. Was dich doch bewogen, Daß dus 
29. JEſus iſt ein frommer man, ſo viel herz:befchmwer Haft auf dich 
GoOttes fohn geweien, Wie wir gezogen, aß du angſt / gewalt 
denn von dem hauptmann, Auch und noch, Schiäg und hohn in 
diei andern lefen; Die fih ſchiu⸗ banden, Läfterung und creuß und 
gen an die bruft, Kieffen at vonſtod Willig ansgeftanden. 
fünden : Wer zur beilerung hat] 3. GOttes mohigeivogenheit, 
tuft, Mag bey zeit fich finden. Waters-lieb und güte, Deine bers 
“39. Ein firand:bube und foldar|zend:freund:ichkeit,Und dein treu 
JEſum in der fette Mir dem ſpieß gemüthe, IEiu, bat ed audges 
genohen har, Da ſahen viel leu:|bradt, Daß fein menft verzsager, 
te, Wie dad blur und waſſer rann] Wenn der fünden meng’ und 
yon auf die erden, Wodurchſmacht Die gewiſſen nager. 
ended weib und mann Soltenfes] 4. D du wunderbarer rarb, 
lig werden. Den man nie ergründen '-D Der 
1. IEfus, du liegft in der erd,junerhoörsen that Die man nirgend 
Als ein wurm begraben,Lak mich |fin.er ! Was der menſch, der füns 
wenn ich erben werd, Ruh im|de wncchr. Trotzig har berbrochen, 
grabe haben : So werd ih, HErr| Wırd an dem. der Docd gerecht, 
JEſu Chriſt, Durh dein blur|Duch und our geroden. 
und wunden, Dermaleind wenn| 5. Meine ſchnöde Iuftsbegier 
ed zeit in Sicher wieder funden. pi did fo zerſchlagen; Diefe 
32. IEiu, felig werd ich ſeyn |franfheir bab ich dir, JEſu / aufs 
Sch bins ſchon durch Hoffen, MWeillgerragen: Meine ſchuld und 
ich von Der fünden-pein, So mic mifferhar Hat did fo berbürger, 
je berroffen, Durch dein diut er:|Biß fie dich auch endlich hat Un⸗ 
iöſet bin, Theure, theure ſchätze! recht hingewürget. 
Daran ich mir herz und finn@wig| . 6. Alle ſtrafe der ich mar Tag 
mic ergeke. und nacht verbunden, Liegr auf 
33. IEfu, deine pagion Iſi mirddir nun ganz und gar, — 
eine 
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Deine wunden Wird und fried| 3 Du han ſaſſen munden fcblas 
und beil gebracht: Drum will mir|gen, Dich erbärmlich richten zu, 
geziemen, Deine ftarle liebedös|limgu heilen meine plagen, Und 
mahe Ewiglich zurübmen. zu feßen mich inrub. Ach! du 
' „7. Laß doch dieſe ficherheit|haft zu meinem fegen, Laffen dich 
' G:eichfald mein gewiſſen, Zti: |mir Auch belegen. Taufend, tau⸗ 
 fhen anaft und tod und freit, |fendmal_fey dir, Liebfter IEfuy 
—— genieſſen. Ach! Uch! dank dafür. i 
eine herzend berz, Wirf durb| 4. Man har dich fehr hart vers 
deine ſchmerzen, Meine schmers |hühner. Dich mir groffem ſchimpf 
en hintermwärtd Fern aud mei-|belege, Und mir Dornen gar gefrd> 
nem bergen. ner: Was har dich darzu bewege? 


8. Denn fo fihnell mein herz | Daß Du möchten mid eraögen, 


itſchrickt, Lieber firaf und füns 
ten, So fchnell wird ed gleich er- 
wir, Mit den gnaden-winden, 
Æſu, fieh ich falle Dir Mir zer: 


Mir, die ehrensfron auffeßen. 
Zaufend: tauſendmab fey dir, 
Liebfter IEfu, danf dafür. 

5. Du haft wollen feyn gefchla» 


mirſchter buffe, Und mir beffes|gen, Zu befreyen meine pein: 


tungdsdegier, Glaubend:voll zu 


’ 


De 'affen dich Yanflagen, 
af ich fünte fiber fenn: Daß 


e. 
9. Run ih weiß worauf ich id möchte tronreih prangen’Hafk 


bau, Ind bey mem ich 


bleibe, |du ohne troft gehangen. Tauſend, 
Weſſen vorſprach ich vertrau.iind ſtauſendmal 
ın wen ich gläube; JEſu, du bift fu, dank daf 


fey dir, Liebfter IE⸗ 
ur, 


ed allein, Der mich hält und fhüs| 6. Du haft dich in noch geſtecket, 
ger, Wenn gleich alle höllenspein| Han gelitten mit gedu!d, Bar den 


Yuf mid ſchießt und bliger, 
freu 


berben tod gefchmeder, Um zu 


10. Sch till, mei! ich mie dir|büflen meine fhuld : Daß ide 
Werd im himmel erben, |würde 103 gezähler,-Haft du wols 


jew: in deinen armen treu, Res |len fenn gequaͤlet. Faufend, taus 
e 


n und auch ſterben, Bid man ſendmal 
ſtölich fagen wird, Nach den 19: |danf daf 


dedsbanden : Sieh, dein bräutis 


fey dir, Liebſter IEſu⸗ 
ür. 
7. Deine demurh hat gebüffer 


sam und hirt, IEfus it vorhan⸗ Meinen ſtolz und übermuth, 


en. 
Mel. Alle menſchen müffen. 


88 Oykins meined lebens le⸗ 
* aD ben, IJEfu, meines roded |taufendmal 
t0d, Der du dich für mich gegeben |fu, dank daf 


Dem tod meinen tod verfüffer, 
Es fommt alle mir zu gut, Dein 
beriporten, dein verfpeyen Muß 
zu ehren mir gedeyen. Tauſend, 
fen dir, Liebſter JE⸗ 

r. 


In die tieffte ſeelen⸗ noth, Indas| 8. Nun ich danke dir von her⸗ 
äuſſerſte verderben, Nur daß ich zen, IEfu, für gefammie north: 


nicht möchte: fierben. 
taufendmal fey dir, Liebfier JE⸗ 
ſu, dank dafür, | 

2. Du, ad) du haft ausgeſtan⸗ 
Ku öperterben fpstr und hohn, 
Epeicheiz ſchläge, ſtrick und ban- 
den, Du gerechter GOttes fohn, 
Rur mich armen zu erretten. Von 
deB reufels ſöndenketten. Zaus 
fend, tauſendmal fey dir, Lieder 
Jen, dank dafür, 


4 


Zaufend, | Für Die wunden; für die ſchmer⸗ 


zen, Für den herben birtern tod, 
gu dein zittern, für dein Jagen, 

ür dein tauſendfaches plagen. 
pet dein ach und tiefe pein, Wil 
ch ewig dankbar ſeyn. 


Mel. Herzliehfter IEſu, mas. 


89 Komm, find Der nadt, 
— dad gern im dunkeln 
twandels, Und wider fein gewiſſen 
gottlos 


‚52 Papiond. Belange. 
gottlos handele ; Komme alle, Die) 11. Furt, quaal und bangigs 
ihr noch das finftre liebet, Und keit verftärft fein birren, @es 
fünden über. ſchrey und thränen heftig auszu⸗ 
2. Sehr eine nacht, in welcher ſchütten, Aus aller leibö, und fees 
taufend fchreden Den allergrös|ien.Praft zu beten, Mic zu vers 
ften held mir angit bededen; Dieltreten. 
nacht in weicher Judas frevelshas]| ı2. So ringe und dringt der 
sen Den HErrn verrathen. tod in feinem bergen Die feelens 
. Mein IEfus ziererr, JEſus ſarbeit, mattigkeit und fhmerzen, 
en t ind zayen, Und if vom rie-| Bid fleifch und adern unnarürlich 
en trauren fo zerichlagen, Daß ſchwitzen, Und blut verfprigen. 
todedfcharten feinen geiſt beflem:| 13. D angft und ſchweiß ‚von 
men Und überſchwemmen. unerhörter mweife ! Ach allgurbeur 
4. Ran denn Fein menſch, HErr,jerworbne feelenfpeife! Dis blur, 
deine norh verringern? Dochſdas mir zur feligfeit gefloffen, 
nein; du fcheiden dich von deinen] dar GOti vergoffen.. 
jüngern. Du ſolſt und wilfi die 14. Es fällt, wohin? auf die 
ganze welt vom böſen Ullein erlos|verfluchte erde, Daß grund und 
fen. boden audgeföbner werde. Ach 
5. Dort finfe mein Lamm, und |füffer bau! o eropfen voller fegen! 
fnier und fälle zurerden. Sollſt Du güldner regen ! 
du, o könig, fo erniedrige wers| 15. Wer will denn nun die 
den? Was dringt dein angeficht, | welt vermaledeyen, Wenn Ehris 
vor tiefem fhreden, Den ſtaub ſti ſchweiß und blue um gnade 
zu lecken? ‚ [fdhreyen ? Die erde foll durch dies 
6. Du fchrenft und bebeft mir|fed ferre hauen Sich blühend 
gehaufren chränen, Wie fünder|fcdhauen. 
Die fih nad erbarmung fehnen ;| 16. Du aber, der du rauhe 
Du ſinkſt, und ſcheinſt, bey die⸗diſteln trägen, Und feinen trieb 
ſes kelches trinken, Bar zu bers/zu edlen früchten hegeft, Bedens 
finfen. fe: meld ein Auch wird folder 
7. Will denn dein GOtt nunlerden Um ende werden! 
niche mehr nad dir bliden ? Und] 17. Muß GOttes Lamm fo uns 
Darf dich kaum ein engel noch er-|begreiflich zittern ; Menſch, eich 
quiden? Seht, wie ein wurmſein Donnerfhlag wird dich ers 
muß fi mein @oel Prümmen, Im ſchüttern! Wenn das: gebe hin 
jammer ſchwimmen. perflubte! dir begegnet, And 
"8. Uch! fehr dad leben mit dem flammen regnet. 
tode ringen ! Denn wer fanfonk| 18. Erſchrick einmal, und finfe 
ven em’gen tod bezwingen ?|bid zum faube. Denn in zer, 
Wahrhaftig ihn ergreift an meis|fchlagnen bergen wächſt der gſau⸗ 
ner elle Die glur der hölle. be, Der glaube der die fünde hef⸗ 
9 Er ſchmeckt im leiden aller|rig fcheuer, Beweint, bereuer. 
menfcen plagen. Was einft ver-| 19. So wird dich ſchweiß und 
dammte fünder ewig tragen, Das blut von JEſu negen, Und deis 
zriffe mir unbegreiflich heiffeninen geiſt ind paradies verſetzen. 
flammen Ihn hier zufammen. So werden, diefe tropfen ſchon 
10. D angft, die ihres gleichen auf erden Dein bimmel werden. 
nie gefunden ! Du mahnt dem| 20. Ich aber, Lamm, ich öfne 
Lamm die allertiefſten wunden. meine lippen. Mir eckelt vor den 
&r muß ded Vaters abfcheu anjeitien Iufigerippen, Dein fchweiß 
den finden Im gern empfinsjund blut foll mid bis zum begras 
Il. den Unend lich laben, 
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Vaßiond;Befänge. 
Mel. Fahre fort, Zion fahre. fanfrer gnaden s regen, Maäßre 


| ammed,blur ! Lammes⸗ 
90. — blut! Du allein behältſt 
den preid! Aller ſeligkeiten quel⸗ 
te, ARomm ! ergieß dich fluthen⸗ 
weid, Komm ! durddring mir 
leib und feele! O du unvergleich⸗ 
lich ewigs gur! Lammed:blur ! 
Lammes⸗blut! 

2. Mächtigs blut! :,: Du haft 
eine thar gerhan, Die ein ewige 
10b verdiener, Die niemand aus— 
Tprecben fan: GOtt haft du mit 


meinedürre au, Setze fie in for 
und fegen : Du biftd, was vers 
\ hmabr’ten fanfte thut. Mildes 
me! os: Ä 
9. Süffes blur!:,: Süffer ald 
der befte moft ! Wie vollfommen 
fanft du laben Den der dich im 
glauben koſtet! Ult? fein leiden iſt 
bergraben, Seine feele jauchzr vor 
gutem muth. Süſſes blur ! :,: 
10. Redend biur! :,: Du, du 
redet mir dad wort Bey dem va⸗ 
ter in der hohe, Ja du bringſt 


und verfühner, Löſcheſt aud gesimid an den ort, Wo ich ihn mie 
rechte zornes/glut. Mächtigs freuden fehe: Du erſchreyeſt mir 
blut !:,: unendlich gut. Redend blut ! :,: 
3. Schönes blut ! 3 D du) 11. Ielussblur:: Mir Die 
freyer offner born, Aus dir quiller|hrömer lauter heil, Alte sropfen 
heil und leben; Was der erflelfchrenen gnade! Urmer fünder 
menſch verlorn, Wird hier mies |füfles heit, Pac dir dürft ich ars 
der frey gegeben. Du mahnt mei⸗ me made : Ueberſchwemme michz 
ner feeien ſchaden gut. Schönes du edie Auch. IEfud:blur! :,: 


fur ! :,: 

4. Reines biur' :ı: 
fhu!ds und Araferlod, Bringn 
bergebung. aller fünden, Defneft 
GOttes Iiebed-ihoof, Da läßt 
du verzagte finden, Einen recht 
—— guten muth. Reines 

ut . als ‘ 5 
5. Herriihd Blur! 2: Braut- 
ſchmuck der gerechtigkeit / Den be: 
fledten Adams-kindern Diener 
dieſes reiche kleid: Auch den als 
lerärmſten ſündern Komme der 
vurpur im gericht zu gut. Herr 
lichs blut! :,: 

6. BDrred:biur! :/: Wunder: 
ba: verwandelſt du Tod in leben, 
leıd ın treude, Fluch in ſegen, 
guaa! inrub, Zorn in fülle anas 
den weide. Seher: wie (0 grofle 
wunder thut EHtted«biut! :,: 

7. Kräfsigd blur!’:,;: Du zero 
maimeft fein und Nipp? : Herzen 
gleich den harsen felfen, Muß 
Dein beiffer Niebed:rrieb Ganz 
durchdringen und zerichme'zen. 
Hier quilis eine füfle thränen⸗ 
Auch. Arartigs blur ! :;: 

8. Mildes Blur! :,: du hoch⸗ 
gewünſchter shau! Komm, du 

G r 


12. Ehrinichlur !:,: O du bal⸗ 


Du machſt ſam voller kraft, Der vom ober⸗ 


haupte flieſſet, Der mir ſüſſem 
lebens⸗ſaft Sich in alle glieder 
gieffer : Du mahnt alle dlöde 
wohlaemuth. Ehrifti biur!‘,: 
‚13. Bundessblur !:,: Du läßt 
die gefanane aud, Und der waſſer⸗ 
lofen böhle; Führft fie ein ind vas 
terd Haud. Da die fonfl getrennte 
fee!e In GOtt, a'd in ſtolzem 
frieden, ruht. Bundes-blut !:yz 

13%: Siegend blur ! :,: Du 
führt unfern Pampf und fireig. 
Uus er felgen überwinden; 
Schmückſt und mir dem meiffen 
Meid ! Läßt und ew'ge weide fins 
den Dort aufd lammed allerfüßs- 
ten Fur. Siegend blue ! :.: 

15. Theured biur }:,: Blur von 
unfbäßbarem werth Schäße als 
ler Ponigreiben, Ja die himmel 
famt der erd Sind mir dir nice 
zu veraleichen : Du, du biſt mein 
ewig aab und gut, Theured blus? 
Theured biur ! 


Mel. Lichter IEfu wir find. 


91.9 eine feel ! ermunsre 
’ dich Deined IEſu 
2. lied 
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tieb bedenfe ! Wie er für Dich gie-|ben, Dir zu leben; dir zu leiden, 
Ber fi, Darauf deine andahr|Dir zu Nerben, dir zu meiden, 
fenfe ! Ach! eriveg die groffe treue] 10. Du, mein IEfu, ſolt es 
Und dich deine? IEfu freue. fem, Den ich mir zum zweck ges 

2. Sieh, der wahre GOttesſetzet, Wie du mein, fo will ich 
fohn In fürdich and holz gehan,|dein Bleiben ftetd und unverles 
get, Sein haupt träge die dor⸗tzet / Was du lieben, will ich Lies | 
nensfron, Sein leib ift mit blut ſben, Und, was did, follmich bes | 
vermenger, Er läßr fi fir dic trüben, | 
verwunden, Wo ift größre lieb] 11. Was du millf, daB fen 
gefunden ? mein will Dein wort meine her⸗ 

3. Du, du ſolteſt groſſe yein|zend fpiegel, Wenn du ſchlägeſt, 
Eweig leiden in der hölle Und von|bale ih Mill; Dein Gein bleibe 
GoOtt verfioffen feyn ‚Wegen viesjmein pfand und fiegel, Daß ich 
ler. fündensfälle, Uber IEfuslfoll den himmel erben, Darau 
trägt die fünden, Und läßt dich|fan ich frölich Herden. Ä 
genade finden. 12. Nun fo bleib ed went dabden: 
-— 3, Durd fein feiden it geſtillt, IEſus foll ed ſeyn und bleiben, 
Deines GOttes zorn und rache, | Dem ich lebe, deß ich fen! Nichts 
Er Hat dad geſetz erfüllt, Gut ges |foll mich von JEfu treiben; Du 
mache die böfe face, Sünde, teu⸗ wirſt, IEfu, mid nidt laffen, 
Fel, tod umſchräniet, Und denj&mig will ich Dich umfaſſen. 
himmel dir gefchenfer. 13. IA bereitẽ ſchon jetzo hier 

5. Was zu chun ? o liebes herz! Soſiche freud und ruh zu finden, 
Wie folln du dich recht anfiellen ?]| Wenn im olauben wir mir Dir, 
JEfu leiden ift fein fherz, Seine Uns mein JEſu recht verbinden: 
Hebe Fein verfiellen; DenfelSchenftt du ſchon fo viel auf er: 
drauf, mad dir oblieger, Gegenſden, En! mad will im himmel 
den, der fiir dich fieger. werden ? ; 

5 Ih Pan nimmer, nimmer] 14. Wa? für luft und füſſig⸗ 
mehr Daß geringftie nur verael-|feit, Was für freud und jubilis 
ten, Er verbind’r mich allzufehr :|ren, Was für ruhe na dem 
Meine trägheie muß ich ſchelten ſtreit, Mad für ehre wird und zie⸗ 
Daß ich ihn fo ſchlecht gelieber,jren? Ewis, ewig werd ich oben, 
Und wohl gar mir flind betrü-Wenn ih ganz in GOtt erhoben. 

et. . 18. Uhsir freu mich alle ſund 

7. Mad nefchehen, ſoll nun] Auf dis freuden⸗volle leben, Dan» 
nicht Hinfort mehr von mir ge;|fe dir mir herz und mund, Du, o 
ſchehen, Mein frhiuß fen nun veſt I@fu ! hart gegeben, Nur im 
gericht?e Einen andern mea zujglauben laß michs halten; Deine 
gehen, Darauf tb nur JEſumſfkraft laß in mir walten! 
fuche, Und, was ibn berrübr, ver: Mei. Nun bitten wir den h. 


Hude, 

8. Weg ihr fünden, weg bon 92 pen ron und anfer in 
mir! Euch fan ich an mir nicht . alternoth Iſ o GOt⸗ 
leiden, Eurentwegen muß ich tea⸗Lamm, dein ereutz und tod, | 
dier Lind dort von dem ſeyn nes| Denn du trugſt die ſünden der 
ſcheiden, Dhne welchen if fein le-|oanzen erde Daß ib und alle 
ben, Reine anade, fein vergeben.|weis feligmwerde, Durch dein vers 

9 Du, mein IEfu, du mein|dienf. 

Geil! Dir will ich mich ganz vers] 2. &e weir har® liebe gu mir 
{reiben Daß ich Dir ald meinem|gebradhe, Dieden EC öpfer ſelbſt 
heit, Ereig will getreu verkleisizum Opfer macht; Daß n un 
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Feier fein leib und leben, Mitine leidendnorh. Bid du felbfi er; 
£aufend fchmerzen, dahin gegeben. |fcheinen, Nichts will ich miffen 
Für meine ihu!d. als daß dein rod mich heraudges 
3. So lang ich diefeß noch glaus|riffen Aus aller furcht. 
ben fan, Seb ich ihn mit taufend] 12. In diefem glauben behalte 
freuden an. Bin ich gleich einimidh! So hab ich anug hier und 
fünder : Er it mein Heiland ! Erſewiglich. Dir fen bafleluja, preid, 
liebt mich heute noch fo, wie weis|danf und ehre, Für deine munden, 
land. Halleiuja! und für Die lehre Won deinem 
4. Wa? nn du aber N En creuß ! 
bört ? Ach! den wurm, der fi 
von Dir gefehrt, Mid den ſchnö⸗ Mel. O durchbrecher aller. 
den fünder, mib den rebellen,Igg du liebe meiner liebe ı 
Ja mich fluchẽwürdigen brand derj 290 Du erwiünfcte feligs 
bötlen ! Mich liebft du fo. feit! Die du dich aus böchſſem 
5. Mein herz erfauner vor Dies|triebe In das jammerpolle !eid 
fer huld, Tief beſchämt von aller] Deines leiden, mir zu gute, Als 
meiner ſchuld, Fang ich an, zulein ſchlacht⸗ſchaaf eingenelft, Und 
meinen,und hinzufalien. Gnädi⸗ bezahlt mir deinem biute, Alle 
ger könig, dein lob ſoll fchallen mifferhat der welt, 
In aller welt. 2. Liebe, die mie ſchweiß und 
6. Rein menfch beſchreibt es ſthränen An dem öhlberg ſich bes 
nad würdigkeit. Dad aber iſt eine trübt ; Liebe, die mit blur und 
fel’ge zeit, Wenn dein ſtrem der|fehnen Unaufbörlich veſt geliebt ; 
liebe fich fo ergieffet, Daß mein|Liebe, die mir allem willen GOt⸗ 
berz deiner im geift genieflet, D|ted zorn und eifer träat: Den, fo 
freudenmeer ! niemand fonte Nillen, Har dein 
7. Werd nicht erfahren, derifterben hingelegt. 
glaube edniche, Was für Iuft von) 3. Liebe, die mit ftarfem herzen 
deinem angeſicht In die feele quilsi Alie ſchmach und hofn gehört; 
let, wenn man Dich fehmeder,| Liebe, die mir angſt und fchmerzen 
Menn dein erbarmen und ganz Nicht der firenafie tod verfehrt; 
bdedecket Und felig macht. Liebe, die fich liebend zeiget, ALS 
8. Ich will von nun an nichtd|sich kraft und arhem endr ; Kiebe, 
anders fehn, Wid nur was am|die fi liebend neiger, Als fich 
ereuß für mich gefhehn. Dad it |!eib und feeie trennt. 
meine freude, mein heil und lee| 4. Liebe, die mit ihren armen 
ben, Denn meine fünden find mir| Mich zuletzt umfangen wolti Lies 
vergeben Durch GOttes blut! |be, die auß liebörerbarmen Mic) 
9 Daß bene bild ſteht auflzulene in höchſter hu!d Ihrem bas 
Golsatha, Herz und augen bleibriter überlaffen, Die fe!bit farb, 
doch immer da. Schaut den mann /und für mic dat, Dak mich niche 
der febmerzen, vom haupt zum|der zorn ſolt faſſen, Weil mich ihr 
fufler Te euch ewig der ſchwe⸗verdienſt vertrat. 
zen bufle Die JEſus that. 5. Liebe, die mir fo viel wun⸗ 
« 10. D bius des bundes, be⸗ den Gegen mic als feine branr, 
ſchwemme mich! Heilige wunden: Unaufhörlich mid verbunden, 
Auch, ich tränfe did. Jamein O⸗ Und auf ewig antertraur: Liebe, 
ferlämm'ein, dich muß ic eflen. laß and meine fhhmerzen, Meines 
Ganz ſatt und erunfen will ichliebens jammerpein, In dem bluts 
dergeſſen, Was mich noch drückt. verwundten herzen, Sanft in dir 
ız Merfündige werde Dein|geftiller ſeyn. 
dirtrer zod! Rühmen will ich deir! 6, Liebe, die für mich gener, 
| ) 


— — en 
ben, und ein immerwährend gut 6. Ich will hier ben dir ſtehen, 


Un dem ereutzes⸗holz ertworben : Verachte mich doch nicht, Von dir 


Ad) ! wiedenf ich an dein bfur ?jWwill ich nicht geben, Wenn dir 
Ach, wie Danf ich deinen wunden |Dein herze bricht, Wenn dein herz 
Qu vewundte liebe du ? Wenn mitt erblaffen Im legten rode®s 
ich in den leßten Aunden, Sanft |N0B, Wlddenn mil ic did) faſſen 
in deiner feiten rub. ‚In meinen arm und (doof. 
7. Liebe, die ſich rode gekrän⸗ 7. Es dient zu meinen freuden, 
fer, Und für mein erfafter herzj und fommr mir 3 en mohl, 
In einPfalted grab gefenfer, Ach ! Wenn ich in deinem leiden, Mein 
die Danf ich Deinem fchmerz ? Hasjpeil: mich finden fol : Ach möcht 
be dant, dak du genorben, Dapji®, © mein leben! Un Deinem 
ich etvig leben fan, Und der feelen creuge hier Mein leben von mir 
heil erworben, Mim mich ewwigjgeben. Wie wohl geſchähe mir! 
liebend an. — — ir 9 en O 
Jliebſter freund! Für dein 
Mel. Herzlich thut mich ver. ee Da * fe = 
haupt, voll biut und [gemennE : gid, da mich 
94. O a Weit fchmerz halte Zu dir und deiner treu, Und 
und voller hehn, D haupt, zu wenn ich nun erfalte, In dir mein 


pott gebunden Mir einer Dornen: ende fen. ’ ; 
fron,D haupt, font ſchön aezieret |, 9. Wenn ich einmal foll ſchei⸗ 
Mir höchfter ehr und tier, Jeßt en, So ſchetide nicht von mir : 


; f r Menn ih den tod foll leiden: So 
* u DOREEN Gegrüſſet Fire du dann herfür: Menn mir 


2. Du edieß anaefichte, Davor)" allerbänaften Wird um das 
fond air und AR ad herze feyn, So reiß mich aus den 
ſe — — Wie bit Bm a Kraft deiner angft und 
berfpenr, Wie bin du fo erblei:jt 
BL har dein anaefiht, Dem] 19. Erfeine mir zum filder 
font Fein liche nichr gleicher, So Aum eroft in meinem t0d, Und 
fhönd'ich guaericht ? lag mich fehn dein bilde In deiner 

3. Die farbe deiner mangen, creußed:norh, Da mill id nad) 
er rochen !ipnen prahr IA Kin, dir blicken, Da will ich giaupends, 
And aanı veraanaen, ernenpe Dich ven an mein herz brüs 
t0ded macht Har alle? Fingenom-« den : Wer fo Nirbe, der Nicbe 
men: Har allea hingeraft. Daher I«. 

u n as Bon deined leis] Mel. IEfu leiden, peinund.. 

4. Nun, mad du Herr, gedul- hitf, Chriſte SOttes 
der, IN ailles meine lat. Ich hab 95. 2 Sohn, Durb, Dein 
ed felbn verfhn!der, Wad du ae: bittres eiden, Daß mir dir ſiets 
traoen haft. Schau her: hier fteh unrerrhan, All untugend meiden, 
ich armer, Der gern verifener Deinen tod und fein urfach 
hat, @ib mir, o mein erbarmer ' Fruchtbarlich bedenſen Dafür, 
Den anblick deiner anad. wiewoh! arm und ſchwach, Die 

5, Erfenne mid. men hürer, danfopfer ſchenken. 
Mein hirtenimmichan Wndin]| Mei Herzliebier JEſu, m. 


auell aller alirer- It mir viel quts 9 O Lamm' das keine ſünde 
je beflecket Das Adams 


gerhan. Dein mund bar mic ge 
taber Mir milch und füller fon, gift, wie und, nicht angefieder, 


Dein Beift har mich degaber Mir| Dat ſchön und reiner alt die Se— 


mancher himmieldslufts raphinen, Die did MON 
| _ 2 


k 
ii 


— — — — 


Paßiond⸗Gefänge. 
2. Du biſt Dad Heilge, aus demeh ihm der fünder wird verſüb— 
Geift empfangen, Dad man iminer, Zum zeugniß feine? ernſtes 
ſomuck der unfhuld fahe pran-|mollen zeigen, Und nicht mehr 
gen, Der allerfchönfte unser mens| fchiweigen. 
(benstindern, Nicht aus den ſin 12. Hab danf, o Lamm, für deis 
dern. ne mwunderliebe, Darinn du dies 
3. Wie gehts denn zu, wie foll|fer zorn-art firenge hiebe Erduls 
ib mich drein finden, Daß es dirjder, und was über mich ſolt kom— 
geht, aid ob du alle fünden Ver-|men, Uufdich genommen. 
übt, und nichts fo ſchnöd, ald du) 13. Fürmahr, du trugeſt meine 
auferden Könt funden werden? Inoth und fchmerzen, Die firafe 
4. Nicht nurderabgrund, ſon⸗ lag auf dir und deinem herzen; 
dern auch der himmel Stürme auf| Daß du mir könteſt gnad und 
dich zu, man fieher ein gerlimmeljfried ersheilen, Wirſt du voll 









Der ſchaaren, die mir hundert 
taufend freuden Dir madhen leis 


en. 
5. Da lieget du in angfi, im 


beu!en. 

14. Ich nehme an, mein Heil, 
was du erworben, Und glaube, 
dag du bin darumaenorben, Das 


ſchweiß und blute ; Wer fand be; |mir, der von der Schuld nunmehr 
greifen, mie dir fen zu murbe ?jenriaden, Kein tod foll ſchaden. 


Man fieber Dich vor GOttes gorn- 


15. Ach! ſtärke nur durch deine 


geiwirgern Und grimm erzittern |fraft den g'auben, Daß er ſich 

6. Man fällt dich an, man fühs |diefen ſchatz nicht !affe rauben, 
rer dich gefangen, Man höhnt,| Der nicht vermag mit allem gut 
Man ſchlägt, befpeyer deine wan der erden Bezahler werden. 


gen, Dan krönt und geiffele dich, 


16. Laß deines leidens frucht 


macht Deinem herzen Viei quaallmid ſtets genieflen ; Laß diefen 


und Schmerzen. 


quell auf mein gemiffen flieffen > 


7. Ja, was noch mehr, du twirn| Es müfle feun, zu ſteter luft und 
um fluch gemader, Und holz ge:|freude, Des geifted weide. 


hlagen, und daben verlarher, 
Bon Gott verlaſſen, und mupr 
endlich ſchmecken Den tod mir 
ſchrecken. 

3. Sag an, o menſch! find dad 
nicht lauter plagen, Womit man 
fole den gröflen fünder ſchlagen? 
Warum muß denn die unfchu:d 

* ohn maaſſen Sich ſtrafen 

en. 

9 Das macht daß fie ſich har 
für und verbürger, Drum bat 
man fie für mich und dich erwür— 
get: GOtt mußte fo, folt er der 
ſchuldner fhonen, Dem bürgen 
lohnen. j 

so. Die fünde kont nicht bleis 
ben ungerochen, Des toded ur: 
theil war ihr. langit gefprochen. 


17. Die fünde, der an dir ihre 
recht geschehen, Die müfle num 
mie fchanden untergehen; &8 
müffe an mir, ibr forehin zu die⸗ 
nen, Sich nichts erfühnen. 

18. Nur dir, nur die mein 
Lamm, foll ſeyn mein leben Zum 
eigenthum hintwiederum ergeben, 
Wozu du mich Durch deinen tod 
und wunden, So hoch verbunden. 

19. Nichts kan und ſoll hinfort 
von dir mich ſcheiden, Ich bleibe 
dein, Bis du mich dort wirft wei⸗ 
den, Wo deine !iebe mit verflärs 
ten zungen Sterd wird befungen. 


LammGOttes unfhuls 


97. Di um ſtamm de? creus 


Bed geſchlachtet, Allzeit erfunden 


Dis mußte einma! auf der ver-|geduldig Wiewohl du waren vers 


fluchten erden Boll ver werden. 
11. Wad fünde 


achtet. All fünd haſt du gesragen, 


en, und was Sonſt müßten wir verzagen. Erx⸗ 


fir Hängn verdienet, Das GOtt, Ibarm Dich unfer, o JESU. z 


Maßiond,@efänge. 


2. D Lamm GOttes, unfhulspauf erden, Im himme! bring ich 
dia, ꝛc. Erbarm dich unfer, olalled ein, Wo lieben über lieben 
JESU. it, Und du der allerliebite bift. 

3. D Lamm GOttes, unſchul⸗ j 
4 sc. Gib uns den frieden, o| Mel. Nun ruhen alle wald, 

Ä ’ welt! fieh hier dein les 

Mel. Wer nurden lieben ©. 99, O ben, Am nn des 
98 O liebe über alfe liebe creutzes ſchweben, Dein heil ſinkt 
er Recht nach dem lebenlin den r0d ; Der groffe fürft der 
abgemah'e! Was g'eicher einemjehren, Läßt millig fich beſchwe⸗ 
ſolchen triebe, Der blut aus liebeiren, Mit fhhlägen, hobn und 
für mich zahle: Die liebe büßr|groffem ſpott. ER 
dad leben ein; Kan eine liebe] 2. Trirt her und ſchau mie 
größer feyn ?- s fleiffe, Sein leib in ganz mir 

2. Der birte ſtirbet für dieſſchweiſſe Des blutes überfüllr ; 
ſchaafe; Wie lieb muß ihm die Aus feinem ed'en herzen. Für 
heerde feyn ? Des Warerd ſchooß⸗unerſchöpften fchmerzen Ein feufs 
Find lößt die firrafe Für die, folger nach dem andern quillr. 
feinde maren, ein. Selbſt der| 3. Wer har Dich fo gefcblagen, _ 
geliebte wird verhaßt, Daß er| Mein heil, und dich mir plagen 
nur und in liebe faßt. So übel zugerihbe? Du bilt ja 

3. Es redt ein mund ausjederjnichr ein fünder Wie wir und 
wunde, Der nur bon liebe reden|unfre finder, Von eigner fünde 
fan; Die liebe quille recht aus weißt du nicht. 
dem grunde, Seht nur die offne] 4. Ich, ich und meinen fünden, 
fette an. Dad ift des creußes| Die ſich wie förnlein finden, Des 
überfchrife: Sehr was die liebe|fanded au dem meer Die haben 
hier gettifr. dir erreger, Dad elend das dich 

4. D ſchönes fürbild meiner lie⸗ſſchläget, Und dad betrübte mars 

e! Ich müßre eid und eifen feyn, |terheer. 

Wenn ich bier kalt und lieblod| s. Ich bin?s, ich ſollte büffen 
bliebe Bey deiner groffen liebed,| Un kFänden und an Füffen Gebuns 
Hein. Die liebedftapfen find fojden in der höll: Die geiffe'n und 
ſchön; Wer wolte nicht darinnen|die banden, Lind was du audges 
gehn. handen, Dad har verdiener meine 
5. Mit liebe kommſt du mir|feel. _ | 
entgegen, Mit gegenliebe füß ih] 6. Du nimſt auf deinen rücken 
dich. Ich will mic an dein herze Die laften die mich drüden, Viel 
legen, Die liebe fchlieffer mich an| fchmerer a!d ein Kein, Du bit ein 
dih. Mit blut verſchreibeſt dulflud, dargegen Verehrſt du mie 
Dich mir, Ich leb und fierb in lies|den fenen, Dein ſchmerz muß 
bedir. “[meine 'abung feyn. 

6. Geliebter! deiner liebe wes| 7. Du ſetzeſt Dich zum bürgen, 
gen, Soll mir die welt verhaffer|Ia läffer dich gar würgen, Für 
ſeyn. Kommt du zu mir mir|mic und meinefchu'd ; Für mich 
liebes⸗ſch lägen, Was iſt meinläß'ſt du dich Pronen, Mit dornen 
ereuß vor deine pein ? Die liebeldie dich höhnen, Und leiden alles 
dulder allenorh, Die liebe ſcheu⸗ mit geduld. 
er nicht den tod. 8. Du. fprinatt ind todes ras 

7. O! Pönne ich gar au tiebeichen, Mich 108 und frey zu mas 
werden, Ich würde dir ned lieber chen, Mon ſolchem ungeheur : 
ſeyn. Doc nim verlieb mis mir Mein Nerben nimft du — 


* 
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grabit ed in Dem grabe, Duner-[rin wir empfangen und geboren 
hörres liebedsfeur. - find, Hat gebracht und alle ın fols 

9. Ih bin, mein hei. , verbunden] be groflenorh, Daß wir unter; 
AU augenblid und ſunden Dir worfen find dem ew'gen tod ! Ky⸗ 
üderhod und fehr, Was eib und|rie eleifon, Ehrifte eleifon,KAyrie 
fee! vermögen, Dad foll id billig] eleifon. 
iegen. Allzeit an Deinen dient] 2. Aus dem tod wir konten 
und ehr. durch unfer eigen werf immer 

ı0. Run ich fanniche viel ges| werd’n errerter, Die fünde war zu 
ben In diefem armen leben, Eind| üarf. Daß wir würd'n erlofe: fo 
aber will ib thun: Es foll dein|fonıd nicht anderd fenn, Denn 
tod und leiden, Bis leib und feeie] GOttes Sohn mußt leiden des 
ſcheiden, Mir ſtets in meinem|roded bittre vein. Kyrie eleifon, 
herzen rubn. Ehrife eleifon, Kyrie eleıfon, 
11. Ich wills vor augen fegen-| 3. So nicht wäre fommen Ehris 
Mid Nerd daran ergegen, Ich ſtus in die welt, Und an ſich ges 
fen auch mo ich fey: Es foll mirjnommen unfre arm? geſtalt, Und 
feyn ein fpiegel Der unfhuid,|rürunfre fünde gefiorben mwilligs 
und ein fiegei, De? lieb und uns| lid, So hätten wir müffen vers 
berfä'fchten treu, dammt feyn ewiglich. Kyrie eleis 
ı2 Wie heftig unfre fünden| ion, Ehriſte eleifon,Kyrie eleifon, 
Den frommen GOtt entzünden,| 4. Soſche groſſe gnad und vas 
Wie rach und eifer gehn ; Wielterlide gunſt Har und GOtt ers 
graufam feine ruthen, Wie zornig|zeiger lauser gar umfonft, Im 
feine Aurhen, Will ih aus dieſem Chriſto, feinem Sohne, der fid 
jeiden ſehn. gegeben har. In den rod des creu; 
13. Ich wilt daraus ſtudieren, tzes, zu unferer ſeligkeit. Kyrie 
Wie ich mein herz foll zieren Mirjeierfon, Ehrifte eleifon, Kyrie 
Allem fanftem much, Und wie ich] eleifon. 
die ſoll lieben, Die mich fo fehr) 5. Des ſoll'n wir und tröſten 
berrüben, Mir werten, jo die gegen fünd und tod, Und ja nicht 
bosſheit thut. verzagen vor der höllen glut: 
14. Wenn böfe zungen ſtechen, Denn mir find errertet aus aller 
Mir glimpf und namen brewen,|fährlichkeit, Durch Ehritum uns 
Sp mill ih zälmen mid, Dadjfern Herren, gelobt in ewigkeit. 
unrecht Will ih dulden, Dem Kyrie eleifon, Ehrifte eleifon, 
nächſten feine ſchulden, DBerzei:| Kyrie eleıfon. 
ben gern und willig:id, _ & Darum woll'n wir loben und 
15. Ich will mich mir dir ſchla- danken allezeit Dem Water und 
gen And creug, und dem abſagen, dem Sohne, und dem heiligen 
Wad meinem fleıfch geiün : Was Geiſt Und bitten daß fie wollen 
Deine augen haflen, Das will ich| behür’n und vor gefahr, Und dag 
Riehn und laſſen, So vie: mir ims| wir ſtets bie:ben bey feinem heilis 
mer möglich iſt. „sen wort. Kyrie eleiſon, Chriſte 
16. Dein ſeufzen und dein Noh-feieifon, Kyrie eleiſon. 


nen, Und mie viel taufend thrä— 
nen,Die dir gefloffen zu, Die fol: Mei. IEfud meine zuberfi. 
eeie, neh auf Golga⸗ 
10] 5 S cha, Setz dich unter 


len mich am ende, In deinen 
ſchooß und hände Begleiten zu 
der eiw’gen ruh. JEſus creuge, Und bedenke, was 
— dich da 2 ein trieb F Be 
fir armen fündersjreige, Willſt du unemppindil 
100, O unfre mifferhat, Das ſeyn / O fo biſt Du re 
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2. Schaue doch dad jammers|je und je geſiebt, JEſu, der Du | 
bild Zwiſchen erd und himmellfelbft gebüffer, Dad, womit ich 
bangen, Wie das blur mir Krömen|dich betrüht. Ach! wie in mie 
quillt, Daß ihm alle kraft vers|dod fo wohl, Wenn ich ni’n und 
ganzen. Ach, der übergroffen|liegen foll An dem creutze da du 
noch! Es ift gar mein JEſus todt. ſtirbeſt, Und um meine feele wir⸗ 

3. O Lamm GOttes/ ohne fhuld,|beft. 3 
Alles das hatt? ich berfchulder,] 2. Sch umfange, herz und küſſe, 
Und du haft aus groffer huld Pein! Der gefränfren wundenzahl, Und 
und cod für mid erdulder, Daß] die purpur:rorhen üffe, Deiner 
ich nicht verloren bin, Gibt dulfüß? und nägelmal ; D wer fan 
dich and creuße hin. dich, Lebens⸗-fürſt! Den fo hody 

4. Undefledied GOttes⸗Camm, nach und gedürft, Deinen durit 
Ich verehre deine liebe. Schaue ſund liebd:verlangen Völlig fallen 
von dem creugedstamm, Wie ichſund umfangen. 
mich um dich berrübe, Dein im ru mich, o arzt der ferlen ! 
biute waliend herz Seger mich in| Wo ich krank und traurig bin ; 
groffen ſchmerz. Nim Die fchmerzen die mid) quäs 

5. Ih fan nimmer, nimmers|len, Und den ganzen fchaden bin, 
mehr Diefe plagen dir bergelten, | Den mir Adams fall gebradr, 
Du verbinden mich zu fehr,|Und id ſelbſten mir gemacht: 
Schenkt ih dir gleich taufend | Wird, o HErr! dein biur mid) 
weisen, Ah! Dad wäre nicht netzen, Dann wird fid) mein jams 
genung Nur für deinen gallen,imer feßen. 
trunk. 4. Schreibe deine blur’ge wun⸗ 

‚5. Run idy weiß noch was für|den Mir, Herr, in das herz hin- 
dich, Ich will dir mein herze ge,jein, Daß fie mögen alle ſtunden 
ben, Dieſes foll benandiglich Uns|Bey mir unvergeffen feyn. Du 
ger Deinem creuße leben. Wielbiit doch mein liebited gut, Da 
du mein, fo will ich dein Lebend, mein ganzes herze ruht: Laß mich 
leidend, ſterbend feyn. bier zu deinen füffen, Deine lieb 

7. Laß dein herz mır offen ſtehn, und gunft genieffen. 

Deffne deiner wunden thüre Da|_ 5. Diefe füſſe will ich halten, 
hinein will ich ſtets gehn, Wenn|HErr, fo aur ih immer fan; 
ich creuß und norh verfpüre, Wie) Schaue meiner hände falten, Und 
ein hirſch nad waſſer dürft, Bis mich fe:bften freundlich an, Von 
du mich erquiden wirft. dem hohen sreuged-baum, Und 

8. Ereugige mein fleifh und|gib meiner birte raum, Sprid : 
blur, Lehre mich Die welt versjlaß all dein trauren ſchwinden, 
erg: mich — du höch⸗ | Ich, ich tilge deine ſünden. 

ed gut, Immer vor den augen 
fehen ; Führ in allem ereuge mich Mel, Was mein Du will, 
Wunder ſich/ nur ſeliglich. 103 Sy mir gearüffer gu 

9. Endlich tag mid meine norh * N ter birt, Und ihr, o 
Auch geduldig überwinden. Nir⸗beil'ge hände; Du bift ed den 
gends fonft wird mich der tod. Asſman preiien wird, Bis an des 
in deinen wunden finden. Wer himmels ende, O groiler held, 
fi bier feın berremahr, Sprihr| Du hilfſt der welt Durch deine 


zulegt . Es if vollbracht. — 2 — plagen, Die dır am end 
Mei. Freu dic fehr, o meine. — Am creutze ſind 


102 ey mir tauſendmal] 2. Du zahlſt die fremden ſchul⸗ 
5 gegrüffer, Dex mihiden dar, Mär biusen = „mis 
- ven 


- 
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erben, Und reig’it die ganze men: ‚Seele 
iben-fhaar, Dadurh aus demf 3. Ich, ih, Herr IEfu ! folte 
verderben ; Udı, laß von mirzjswar Der fünden firafe leiden, 
Mein IEfu, dir, Die Hände herz- |Un leib und feel, an haut und 


lich drücken, Und mit dem blurfhaar ; Yuch ewig aller freuden, 


rfſt nun nicht verzagen. Lind er traͤgt ed mit —* 


Das mir zu gut, Vergoſſen, mich Beraubet ſeyn, Und leiden pein, 
atquicken. So nimſt du hin die ſchulde Dein 
3. Wie freundlich nahſt du dichſboiut und tod Bringt mic vor 
derzu, And greifit mie beyden ar⸗GOtt, Ich bleib in deiner huide, 
men Nach aller weit, und ſchafſtj 4. Was fan fiir folche liebe dir, 
ibe rub, Du bringft heil und er-|HErr IEfu! ih wohl geben ? Ic 
furmen; Ach Herr. fieh hier Mit ſweiß und finde nichts an mir: 
mad besier, ich armer zu Dir rer; | Doch will, weit ich werd leben, 
Sey mie bereit, Und gib mirkMich eigen dir, Herr, nach ges 
keud. Und rron warum ich bete.jpühr, Zu dienen ganz verſchrei— 
4. Zieh meinen ganzen geift und ben, Auch nad) der zeit, In ewig—⸗ 
ion Nach dir und deiner hbobe,|feir Dein diener feyn und bleie 
a ee berz * m. ben, 
it, Nach deinem treuße ſtehe; e ca 
3a dag ich mich Gelb witigtih,] Mel. O du liebe meiner itede. 
Mir dir and creuge binde- Und 105 Urerzründ io groffe lie⸗ 
immer mehr Tode und zerſtör In + Wrhe,Qiebe ſtärker ald der 
mir ded:fleiiched fünde. tod! O was vor entflammtetries 
5. Ich berz? und küſſe JEſu, be Riſſen dich in meine noch ? 
dich Aud rediich treuem hergen,| Rein! hier ſtarrt vernunft und 
Mein finn erbebe im lobe fih,|denfen-Lnd ein fchauder reißt den 
Und danfı dir für die ſchmerzen; Ifinn Sieht er mir dem Peich dich 
3m eben hier, DErr, geb ich diritränten, In den tieffien abgrund 
In deine fromme bände, Herz -Ihin. 
wel und leib, Undaifo bleib Ih| 2. Was empfanden du im hers 
dein, bis an mein ende. en, Uls — her 
. ; iefer tohn der Fünfr’aen fchmiers 
Mel. Was mein GOtt will. sen Dir beym angrifuntreu war? 
Seele. Waäͤre ed nur der verlorne, Der 
104. ©’ sehft du dann, mein ſdich mis den füllen trar- Mein, 
uk IEefuthin Den todigeliehre, auderforne, Die dein 
für mich zu leiden, Für mich, derjtrewet flehn erbat, | 
id ein fünder bin, Der dich be] 3° Serie !af dıe alnubendraus 
trübe ım freuden : Wolan, fahr|aen In dad herz des treuen fehn, 
fert, du edler hort, Mein?’ au-|lInd den mund entzückung faus 


gen feilen flieffen Ein thränen- aen, Und gefäſſe vffen Kehn, Wen 


te, Mir ad und weh, Dein lei:fder biurige erbarmer Hier im ros 
ten zu begieſſen. then ſchweiſe siegt, Und als ein 

„JEſus. verlaßner armer. Us ein wurm 
2. Ach fünd, du ſchädlich ſchlan ⸗ am Se berg kriecht. 
en⸗gift! Wie weit kanſt Du ed) 4. Sinne, ſeele, nach dem grun— 
kingen? Dein lohn, der fluſde Dieſer innern ſeelenpein; 
ach jetzt detrift, In tod kan er Denke in des zornes ſundeMuß⸗ 
ich zivingen : Jetzt kommt diejre es fo fchrediih fenn, Daß 
ncht, Der fünden mat: Fremdjorimm, eifer, zorn und rade, 
uld muß ich abtragen; Betracht Schrecfentahndung deiner fhuld, 
dreht, Du fünden-nehr! DulDen gerechten zittern? made; 


—⸗ 


+ 
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5. Er, der in des Vaters fhofejfemane, Durbgemacre nacht der 
Eriged vergnügen fand, Wird ſſchrecken, Zufprud an der jüngers 
gehüllt im erdenktofe, Als derifchaar ! Wird mein antliß angft> 
ſündenknecht erkannt, Ulled, was ſchweis deden, Stellt eud vor 


den tod Hebierer, Gottes läſt'⸗mein berte dar. 


rung, wolluſt, mord, Lind mad 
mehr zur bölle führer, Drückt den 
wurm am Delberg dort. 


Mei. O haupr voll blur und, 


106 VorSine erthönte Ge⸗ 

6. Liebſtes Lamm, des gFrimmes " Y+ ſetzesluch und tod/, 
flammen, Die gexechtigkeit ers| Die bange feele ſtöhnte Und fühls 
weckt, Schlagen über Dich zuſam⸗te böllennoih. Ich irr'te bin und 


men, Der du rein und unbefleckt 
Was muß deffen feele fühlen, Der 
ein todesurtheil bort, Weil er 
von den lehrernühlen Heiligkeit 
und rechr gelehrt. | 

7. 5 amme, o geduld der liebe, 
Meın verzweifeind herze an, Das 
bey halb erwärmten triebe Fein— 
de noch nicht lieben fan ; Thraner 
Danf, erhellte augen, Fangt den 
blick nad Petro auf; Sünder, 
Die zum fluche taugen, Liebr er 
aud dem fündeniauf. 

8. Siehe, wie de eifer wirterr 
Bey dem kampfe Ifraeid! Siehe, 
wanfend robr, wie ſchüttert Die 
ve fuhungdzeir den feld. Aber 
feine gründe liegen Unzerſtörlich 
eingefenfr. Siehe geift, bier kanſt 
Du fliegen, Wann der feidy der 
angft dich tränkt. 

9. Hofnung die im alauben 
keimet, Nährt kein wind, kein 
falfber wahn ; Wenn der thor 
fein liche verrräumer Brichr der 
tag des glauben? an. Engel ſtär— 


wieder, Als ein gejagred wild, 
Wie blitz durchdrang die glieder 
Das blaſſe todes bi!d. n 

2 Die andaht eig’ner frafte, 
Daß wirken der narur, Verzebrte 
alle fäfre, Merbarg die !ebend; 
fpubr; Mein herz b!ieb ungebro;> 
den, Die norh bermehrte fi, 
Daß urtbeit war geſprochen, Es 
traf und würgre mid. 


3. Bon EHDrred glanz umftrahs 


ler Rıef eine Rimme mir : Hier, 
ſunder! in bezahler, Schau 
sı auf! am Preuge hier. Was dei⸗ 
sine fhuld verbrodben Die ſchuld 
ıı der ganzen welt IN an dem 
Lamm gerohen: Did zablı dad 
löfegeid,” 

4. D glücklich fel’ge Aunden, 
Da ih den Heiland fand Im 
ſchweiſe, biur und munden' Ih 
blickte auf und ftand Boll Kaunen 
an dem hügel, Ed ſtröhmte Mirts 
'eröbiur, Dem geiſte wuchſen flüs 
ge! Dec reinften tiebedg!ut, 

5. Dort bängr mein beil im 


fen meinen heiden Und vollen-|blure: Die tedendquelle quill't 
dung Frönet ibn. Wilh du dich Der melr und mir zu gute ; Yun 
surfrone melden. Darfitdu nihrlin der gorn genille. Ich 


die hand abziebn. 

10. Yun ih laufe mir zumsies 
le, Dad du wohl gerroffen halt. 
Bortedlam:n, ich ſeh und fühle, 
Daß mich deine hand gefaßt; 
Dıeie band will ih nun Püffen, 
Die fo ungern eins verior. Sitz 
ib auch in finſerniſſen, Zieht fie 
wieder mid empor. 

11. Dande, welche für mid 
tangen, Laut gefbrey und thrä— 
nenfee, Seufzer, Die durch wolken 
drangen, Biurfhweid von erh: 


eilre new beieber Dem hügel näs 
ber zu, Dort mo mein Hei'and 
Fhwsehet, Dort fand die ſeele 
rub, 

6. Beiprügre Schedelſtätte, Ges 
färbtes Holgarha, So oft ich fnie 
und bete, Bit du dem auge da, 
Es blicket ehranend höher Auf zu 
dem creußed:flamm, Dort wo der 
groffe feber Hängt, ald ein Op⸗ 
fer.arum. | 

7. Ein ſtrohm ben wehmurhds 
thränenFließt auf der u 
n 


—X 
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Ein nie gefühlte® fehnen Erbebelnicht mehr datf fürchten Der höls 
den neuen finn. Dad biur fängt! len quaal und glur. 
an zu wallen, Es klopft Diewarmel 4. Drum fag ich dir von her» 
bruf ; Der mund läßt laur ersigen, Jet und mein lebenlang, 
fballen Die füfite herzendlun. a deine pein und ſchmerzen, 9 
3. Die fünden find vergeben, S@fu, lob und danf, Für deine 
Die fbutd it abserhan. Es foige|noch und anafigefchrey, Für dein 
mir heil und leben Auf meinerjunfhuldig fterben, Für deine lieb 
yilgrimdbahn. Das ſiech⸗ undſund treu. 
ſterbebette, Wenn angſt und] 5. Herr, laß dein bittres feis 
fhmergen nab, Verſüßt Ddielden Mic reißen für und für, Mie 
Schädelſtätte, Ein biidlallem ernſt zu meiden Die fündlis 
auf Golgatha. che begier, Daß mir nie komme 
aus dem finn, Wie bie! es dich 
Mel. Hier ftieheih und w. gekoſtet / Daß ich erlöfer bin, 
6. Mein creug und meine plas 
107 Wenn meine fünd mich|gen, Solts auch feyn ſchmach und 
’ fränfen, D mein|iport, Hilf mir geduldig rragen, 
Herr IEju Chriſt! So laß mich Gib, o mein Herr und Gott, 
wobl bedenken, Wie du geſſorben Daß ich verleugne dieſe Melt; 
diſt, Und alle meine ſchulden⸗laſt Und folge dem exkempel, Das du 
Um ftamm des heil’gen creutzes mir vorgeſtellt. 
Auf dich genommen haſt. 7. Laß mich an andern üben 
2. D wunder ohne maſſen! Was du an mir gethan, Und meis 
Wenn man's betrachtet recht, Es nen nächſten lieben Gern dienen 
bat ſich martern laſſen Der Herr ‚jedermann Ohn eigennutz und 
für feine knecht: &3 har fih|heuhe'sfhein, Und, wie du m’e 
jeldſt der wahre GOtt, Für mic jerwieſen, Yu? reiner lieb allein. 
berlornen menfhen, Gegeben inf 8. Laß, endlich deine wunden 
den tod. Mic trafen kräftiglich In meis 
3. Was fan mir denn nun fbasinen legten ftunden, Und des vera, 
den Der fünden groffe zabi? Ihlfihern mid, Weil ich auf dein 
bin bey GOtt in gnaden, Dielberdient nur trau, Du werdeft 
(huld iR allzumal Bezable durd ſmich annehmen, Daß ih did 
Ehrifti theures blut, Daß iktewig ſchau. 
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. . Did herz ift von der fchlan 
Mel. Mir nad ſpricht Chr. — Kon. tüften ganz er 


108 Exrb laster leichnam injdrungen, Weit dad, was deine 
⸗ der gruft, So könig⸗ huld geſtift, Das heil, das fie ers 
lich begraben, Du follit im her⸗ſrungen , Das leben, dad den tod 
zen, dad dich ruft, Dein ſichres beſiegt, Noch nicht berfiegele in 
gradmal haben, Du foin auch dalmır liegt. i 
verfiegelt feym, Ich fenfe di ind] 4. Erwürgte® Tamm! ich bitte 
berz binein, did, Ich lebe dich mır thränen, 
2. Amar finder du in meinerjWerfenfe dich doch aanz in mıdy, 
brun Kein neues grab, hingegen|iind fröne diefed fehnen. Hab id 
Die kluft, davon ich mir bewußt, dich gleich ans holz gebrabe 5 
Das mancer da gelegen. Hier in] Ward doch vom Warer fo bedacht. . 
kein pfund von fpecerey: Dad dei] 5. Dein tod ift mir zum heil 





‚ nem leichnam würdig fey. vefhehn, Nun Ban ich, — 


64 Won dem Begräbniß IEfu Ehriki. 
ben, Pie wird, mer? nen Mel. Yun lage und den leib, 
mir fehn, Mein glaube ſich erhe: s 

ben! Froh waliet er duch did ge] IOO- Re — 
leit Die ſtrafe der unſterblich⸗ſein leiden vollendrabt, Hon hat 


rs iner feelen piand,-Belieferr 
6.9 ! aib dich dem, der um dic ee „Gelief 


weint, Du allerhöchſte gade. Du) „ Sehr, J@fus hänget dort er⸗ 
‚bit der weiß und rothe freund baden under Eeine füns 
Auch ietzt im tod und grabe.Iyen.tan: D blicke, feele, gläubig 
Drück ich did heute an mein auf, Er ender dir zu gur den lauf. 
herz, So flieht mich einſt der tor) 2, Mes tempeld vorhang trens 
desſchmerz. ner ſich, Das erdreich bebet 

7. Das mad in meiner ſeele furchtfämlich, Erſchücternd bebt 
fehlt, Wird mir dein leihnamiyer berge fuß, Weil hier ihr 
geben. Den ftein, der mein gesichöpfer fterben muß. 
wiſſen quält, Kan deine liebe he: 4. Seht, wie der ſtärkſte felſen 
ben. Wem font mein herz ver⸗hrichtz In dunfel hüller fib_da® 
banner fchien, Wird ſchnell als ihre ; Den todren öffnet fich die 
ein verbannter fliehn. thür, Und fie gehn aud dem grab 

8. Verfiegele nun dein guteriperfür, | 
Seit, Den mir dein tod erwors) 5, S5 muß der HErr der herr⸗ 
ben, Lind der dad pfand der Find, |tichfeie Beldurer werden Diefe 
ſchaft heiße, Dich mir, wie dulzeir, Als man denſelden in der 
HH Und tie du mir dad lesiniu Hinab zur ruhftart bringen 

en bit; So feh ich nichts, was mitt, 
ſchrecklich in. — 6. Die weiber ſtehen zwar von 

9. Wird denn die ftille wach⸗ fern, Und woilen fehn den außs 
ſamkeit Bor allen räuberfchaaren gang gern, Doc wiſſen fie nice 
Did theuren ſchatz bey finftrerimge man wohl Den leid zur grabe 
zeit Als hürerin bewahren ; Solrragen foll. | 
Ihmör ich, dag Fein höllengeift,} 7. Zuletzt begab ſich in gefahr 
Erblaßter freund ! dich mir ent⸗ Joſephus, der ein rarhöherr var, 
reißt. J Der CEdriſtum liebt und wollte 

10. Denn fühle dad herz den nicht, Daß man ihn brachte vord 
liebesfug, Von dem, der in mir|gericht. 
wohner ; Alsdenn tritt mein ge-| g, Getroſt if ihn fein herz und 
ſtärkter fuß, Der Peinem bannelfun; Drum gehe er zu Pilate 
ſchonet, Aus !iebe zu dem berzen?s/hin ; Begehrt den !eichnam IEfu 
freund Mit macht aufden beſieg⸗ Chriſt / Der ihm auch nicht vers 
genfeind. weigert ift. 

11. Nurdiefedwachen, unddiel 9. Ba!d kommet Keicodemud 
kunſt Den feinden zu begeanen,laud, Zu falben ihn nad altem 
und keuſhheit, in der reinften|hraud, Er bringt der beften fpes 
brunſt, Wenn jene pfeilereanen,[cerey, Sammer faubern tüchern 
Und dieſe loden, treu zu ſeyn, mancher ey. 
Fi, tarfer JEfu! gänzlich dein. | 10. Da IEfus nun if balfas 

12. Durbbrid, aecreugigter Imies. Und fein auf todten art ges 
die Pluft, Und komm! laß dichſziert, Da ſenket man ihn fanfe 
genieſſen. It lege mich den deisihinab, Und legt ibn in ded Jos 
: ner gruig Zu den durchbohrten ſcephs gräb. 
füllen. Ich mweihenichr,ich falbel ı1. Nun GHttes Sohn, der 
"fie, Denn mein erblaßrerjundermyde Wird felbit mir eis 
Berrikhbin nem fein bedecktz O denfe ment 

ler 
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bier an dein grab, Bald lenter Mel. Wie liebt dahin der. 
man dich audb hinab. 110 gun: if ed alled mohl 

12. Was icotzeſt du doch armer ® gemacht / Weil IEſus 
Raub ? Der würger macht ibn|ruft: ed in volbracht! Et neigt 
bald zumraub. Ber aß die wels,ifein haups, o menſch! und ſtirbt 
ei: IEſu ur Er ſchaft dir einmal Der dir erwirbs Das leben, das 
ſanfte ruß. niemals verdirbt. 

13. Es wird vielleicht nicht bal⸗/ 2. Erſchreck lich, daß der HErr 
ſamirt Dein leichnam, noch ſoſerbleicht Der herrlichkeit, dem 
ſchön geziert, Genug wenn er nach niemand gleicht, Der lebens⸗ 
müh und laſt Im grabe finder rublfürft ; die erde kracht, Und es 
und raft. wird nacht, Weil GOttes john 

14. Doch freue dich, bußfertig|mird umgebracht. 
herz. Daß dich der fünden bittrer]. 3. Die fonn? verlierer ihren 
fhmer; Zur freude führe, weillihein, Ded tempeld vorbang 
JEſus farb Und dirden himmelreißt entz wen, Der heil’gen gräe 
ſelbſt erwarb. ber. öffnen ſich Ganz wunderlicy 

15. Nur erthar deine bosheit Und fie Kehnauf gar ſichtbarlich. 
ab Lind nahm fie gänzlich mit ind] 4. Meil denn die creasur fidy 
gab. Und als er ward vom tod|regt, So werd’, o mensch! hiers 
defreyt, Da bracht er die gerech⸗ durch bewegt! Zerreißt ein feld, 
tigkeit. und du wirſt nicht Durch dis ge⸗ 

16. Sterb ih nun gleich, wasſricht Bewogen, dag dein herze 
in ed mehr? Steh ih doch auf mit bricht. 
prache und ehr ; Im grabe bleibe) 5. Dein ift die fhuld, dad nim 
der sündenfhlamm. Den ih audlin ahı, Das JEſus ift and ereutz 
dieſer wele mir nahm. gebracht, Ja gar zum tod und ın 

17. Mein Heiland hat in jener|dad. grab; Weil. er aufgab Den 
nacht Den fabbarh mir zumeg ge-Igeitt, und mir gefchren fchied ab. 
bracht, Der bringer mich zur füls] 6. Drum folge JEſu nad ins 
fen ruh, Wenn ic die augen|grab, Und ftirb dem greul der füns 
ſchlieſſe zu. den ab; Bebn du nicht mır ihm 

18. Hier ieb.ich aller unrub poll, [in den tod, Vom fünden koth, So 
Und mann mand dannoch loben mußt du fühlen höllen noth. 
foll, So beißt ed gleichwohl, daß 7: Ach' Vater, Ach! dein ein’ 
biebey Nur müb und angſt gewe⸗ ger Sohn Erbleicht am ereutz mie 
fen fey. ſchmach und hohn : Yun, dis ger 

ı9 So bald mein heil midy bier [fcbieht für meine ſchuld, Drum 
abruft, Und mich umfbließe dieibab geduld. Und zeig in IEfu 
ftille gruft, Denn .ruh? ich fanfe|gnad und huld. 
vom jammer loß In unfrermurter| 8. Ich will mit-ihm: zu grabe 
fühlem ſchooß. gehn, Lind, wo die unfchuld bleis 
ber, fehn Ja ich will garz begra⸗ 
ben ſeyn Im tod allein Mızihm, 
und ſelia ſchlafen ein. 

9. Ertödt, o JEſu! felbn in 
mic Der ſchlangen brut, dat böſe 
thier, Den alten menfhen, daß 
ich ſreb' Und mich erheb’ Ger 
bimmel und dir, J&fu- leb! 

10, Soll idy den ſündenunflat 
nohb Mehr hegen ? nein, dis 
ſchwere joch Sey.abgelegt, ed has. 
Ha mis. 












20. Heißt das nicht wohl ein 
geoffer ruhm, Mein grab wird 
mir zum beiligehum. Dann Chri⸗ 
fiuß der ım arab erwatt, Har 
hei ig auch mein grab gemacht. 

2’. Bald kommt die frobe zeit 
herbey / Wann und der enge! fe!d- 
geſcorey Erwecket / die wır IEſum 
ſehn, Und mit ihm zu der hochzeit 
gehn, | 
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ene bimmefreib In& 
we ß ich, daß ich gnad empfang. aud !ieb erworben. 
vr. Ich wil beur abgeftorben! 3. O menſchen kind! ur deis 
feyn Der fünd’, und eben dir als ne ſünd Hat dieſes angerichtery 
ieın: Es har Dein tod Daß 'eben Wie Du Durch die mifferhar Was 
mir Gebraht herfiir. Und aufge: reft ganz vernichten, 
ahan ded himmels thür. „. 9. Dein brautigam, Das GOt⸗ 
ı2. D IEiu Erifte ! Marke ted:iamm, Liegt hier mir biur bes. 
mich In ‚meinem borfag kräftig- floffen, Welches er ganz mildig- 
lich! Las mich den Panpr fo fegen lich Har für Dich vergoffen. 
fort Rad deinem wort, Daß). 5. D füffer mund! DH g'aubends 
ich D’e ron eriange dort, grund! Wie biſt du doc zerfchlas 
13. So will ich dich Herr JE- gen? Alles mad auf erden ledt 
fu Toriſt, Daß du für mich geMuß dich — 
ſtorben biſt, Bon herzen vreiſen) 6. O lieblichs bild, Schon, zart 
in der zeit, Und nah dem ſtreit, und mild, Du ſöhnlein Der jungs 
In freud und wonn in ewig:|frauen Niemand fan dein heifles 
Reit. blur leer A 
; ' 7. Hoch⸗ſelig ih Zu dieſer frift, 
Mei. Der tag iſ hin, mein. gr diefes rer bedenfer, Wie 
111 O traurigkeit! O her⸗der HErr der herrlichkeit Wird 
nie zeleid! In das nicht Jind grab gefenfer. 
zu beflagen ? GOttes Warerd ei | 8. O IEfu, du, Mein hülfund 
nıg find Wird ind grab gerragen.Iruh ! Ich bitte Dich mirrbranen ; 
„2. D groffe noch! Mein HErr]Hilf, dag ich mich bis ind grab 
iſt tod; Am creug iſt er geſtorben Höge nach dir fehnen. 
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* 4. Das iſt mir anzuſchauen Ein 
Mel. Mein IEſu, ſchönſtes. Treares freudensipiel, Nun foll 
112 >) KR: auf! mein herzimir nicht mehr grauen Vor allem, 
. mie freuden, Yımlmas da will Enınehmen meinen 
wahr, was heur geſchicht, Wielmurh, Zufammt-dem edlen guth, 
nah fo groffem leiden, Yunkome]So mir, durch IFfum Ehrift, 
ein groffed liche! Mein Heiland] Uus lieb erworben ift. 
war gelegt Da, woman undhin:]| 5. Die böll und ıkre retten, 
trägt, Wenn von und unfer geift] Die frümmen mir fein haar, Der 
Gen bimme iſt gereift. fünden fan ich fporten: Bleib alls ° 
2. Er war ind grab geſenket, zeit ohn gefahr : Der tod mir feis 
Der feind srieb groß geſchrey ;Iner mahr Wird fchlechr bey mir 
El erd vermeine und Denker, Iſt geacht't, Er bieibs ein todtes 
CEhriſtus wieder frey, Und ruft bild, Und wär er noch fo wild. 
bicsoria, Schwingt frölich hiej 6. Die welt it mirein lachen 
und da Die fahne aiß ein held, | Mir ihrem groffen zorn, Gie 
Der feld und muth behält. zürnt und kan nichts machen, All 
3. Der held ſteht auf dem ara habeit iſt verlorn: Die trübfal 
be. Und ſieht ſich munter um, Der ſtrübt mir nicht Mein berz und 
feind liegt und legt ab Gift gall jangeſicht. Das unglück iſt'mein 
und ungeſüm ; Er wirft su Ehri-Jalüd, Die nacht mein fonnens 
hi fuß Sein höllensreih, und blick. 
muß Seibit in des fiegerd hand| 7. Ich hang, und bleib au 
Ergeben fuß und hand, hangen An Ehrifo aid ein sic; 
' ; 0 


Bon der Uuferkehung IEfu Ehrini, 6 
380 mein haupr dur ifaangen,] 5. Die ir dad rechre oferiammt, 


Da nimt es mıh aub mir : Er|Davon &Htr hart? geboten. Daß 


Fampfer durch den t0d, Durdlint hoch an des creuße? Hamm, In 
weit, Dur fünd und morb, Eriheiffer lieb gebraten, Der blut 
kämpfet durch Die höll, Ich binbezeichnet unf’re tkür Da? kält 
fier® fein gefell. der glaub dem ro’e für, Der würs 
8. Er dringe zum faa' der eh>iger und nicht rüßrer, Alleluja. 
ren, Ich fo'g ihm immer nach,, 6. So feyren wir dad hohe fert 
Und darf mich gar nichr Pehren An] Mir herzen? freud und menne; 
einig ungemah ; Es tobe, wa? da Da? und der Herrefcheinen läßt, 
tan ; Er nimme fib meiner an; Er ſelber ift die fonne, Der anas 
Mein Deiland ift mein fchild; Der|denboll durch feinen alanı, Er⸗ 
alle? toben Mille. ‚eurer unfre herzen aanı, Die 
9. Er bringt mich an die pforsinacr ift nun vergangen. Allel. 
ten, Die in den himmel führe] 7. Mir jeben mohl und effen 
Daran mir güldnen morten Derinun Die rechten oNeraaben, Der 
reim gelefen wird: Mer dort wirdialte fauerteig nichr foll &enn ben 
mit verböhnt Wird hier auch mit|dem wort der gnaden Ehriftiuß 
gefröne ; Wer dort mit fierbenmill_fe'bn die Pohe feun, Und 
geht, Wird bier auch mir erhöht. |fpeifen unf’re feel allein, Der 
Mel. Mein herzens JEſu. glaube will ihm leben. Alleuja. 
113 Cbrigns⸗ lag in todes⸗ Mel. Heur triumpbirer ®. 
’ banden Zür unfre 114 Syerdeiland lebt, 
fünd gegeben, Er ift wieder auf: + er Drang herborz 
ertanden, Und bat und bracht das Laut jauchzt das frohe himme!ds 
leben, Darum wir ſollen fröhlich chor: Halleluja ‘ Halleluja! Dad 
feyn, SOtt oben und ihm danbslarab in feer, der t0d ber; 
bar fenn, Und fingen, Ulleluja,|f ch w and, Meil er fein 
Aleinja ° grab in Ehrifto fand 
2. Den tod niemand bezwingen] Halleluja ! Hallefuja! 
konnt, Bey allen menfchenfin:| 2. Ta? grab ift leer, dad ſchre⸗ 
dern. Das machet alied unſreſcken Jeucht, Mein heilan? hat ed 
fünd, Kein unfhu:d war zu fin-|dorr verfheudr: Halle!uja! : 
den ; Deswegen fam der tod ſo Wo JEſus lag, da fliehr die 
bald, nd mahme über und ge⸗ noth, Ich nerbenict, denn 
wait, Und hielse und gefangen,jer wart od. Hallelujat :,: 
Alfeluja. 3. Selbſt engel ſcheuen nicht 
3. JEſus, der wahre GOttesdie gruft, Gie ftrome den füßren 
Sohn, Un unfre ftare it fommen, |febensdufr : Halleluja ! 2: Der 
Und har die fünde abgerhan, Da-|teufet bebr, er in befiegt, Sehr 
mit dem dd genommenSein recht|mwie er fich am grabe biegt! Halles 
und alle fein gewalt, Da bleiberliuja ! :;: 
nicht Denn tod3:geftale; Der Has] 4. D wohnung filler einſam⸗ 
del iſt ey. Alleluja. keit, Du enden fummer, angft 
4. Es war ein munderiiherjund leid: Halleluja'! ı,: Mie 
krieg, Da tod und leben rungen, freigend in dein anblid nun, Mie 
Daß leben dad behielt den ſieg, ſanft werd ich dort einmal ruhn. 
Es har den tod verſchlungen; Die] dalletuja ! :,: 23 
fhrift har und verfünder dad,t 5. Der moder frißt zwar mein 
Wie hier ein tod den andern frafi,faebein, Doch wird mein beiland 
Ein ſpott der tod in worden. Ylslmich verneu’n : Halleluja :,: Die 
feluja, fimme FEſu ſchallet — 


20 Bade Mu 
gebunden, Und bricht von Eden? 
thor die ſiarken riegel ad. 

7. Du urfprung diefer ganzen 
eilt, Erl:ör dis unjer oflerbirten, 
Und rette, was dein Sohn ihm 
fe'br fo theur erfiritren, Mon 
dem: was man für tod und fols 
de: unfatl halt, 

3. Rob fen dir, HErr, dem alles 
finar, Der du vom tod erfiehft ind 
leben, Mir Varer und dem Geift, 
der und mehr Prafı Pan geben, Bie 
daß die ewigfeir den lauf der zeit 
verſchlingt. 


Mel. Heut triumphiret G. 


190 ebt Chriſtus, mas bin 
120. L ich betrübt? Ich weiß 
daß er mich herzlich liebt, Halle— 
luja, Halleluja! Wenn mir gleich 
alle melt hürb ab, Gnug, daß ich 
Ehrinum bey mir hab, Halleluja, 
Halleluja. 

2: Mein IEfu? lebt, und ſchü⸗ 
ger mib, Darum mein herz freu 
alfzeig Dich, Dalleluja- :,: Dh fi® 
erhebt der bofen rott, Sey..gure? 
sucht, nur ihrer fport, Halle⸗ 
1) ( en 

3. Leber doch mein JEfuB"in 
der höh, Trok dem, dermir ent; 
gegen fteh ! Halleiuja :;: Er fan 
dem feind begesnen fo, Daß er 
Ai tin wird nimmer frob, Halle: 
uJa!,! 

4. Ich feh aub nicht, warum 
ich ſoit Berrüben mich, wenn ich 
gleich wolle, Halleluja :,: Weil 
JEſus lebt, an den ich glaub, 
Wer iſt, der mir das leben raub? 
Halleluja. :ı: 

5. Er macht ja durch fein auf: 
erftiehn, Daß ich zum himmei fan 
eingehn, Hallelujcz :,: Kein fünd 
Bein cod im wege feyn, Die ftraffe 
batt er frey und rein, Dallelus 


ya: sr: 

6. Mein alaub an IEfum tilgt 
die find, GOtt liebet mich recbr 
aid fein find. Halleiuja, :,: IN 
GOtt verſöhnt, iſt er mein 
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— — — — 


”. D tod! vor Die fürde icy | 


mich nicht, Dein? mar die bös 
fen nur anficht, Halleluja, :,: 
Neil er, mein IEfuß, dic ber 
nen Und mid durch did zum 

immel bringt, Dalleiujo, u: 

8. Wenn ich troſt, bülf und 
gnad begehr, Mein Igklu, mir 
dieſe!b gewehr, Halleluja, %: Ich 
glaub an dich, lehr meinen geiftz 
Daß du vom tod erſtanden ſeyſt, 
Hallelnja, :r: 

9. So werd ich nimmer ſeyn 
verlorn, So wahr als du ein 
menſch geborn: Halleluja, :,: 
Wer an dich glaubt, und zweifelt 
nicht, Der kommet ja nicht ins 
gericht, Dalleluja; :r: 

10. Jh aleub an dich, mein 

JEſu Ehrift, Das du für mid 
geſtorben bit, Halieluja, :,: Und 
auferfianden mir zu gur, Daß du 
mich hãlteſt Reed in hut, Hallelns 
ja, :r: 
‚ ı2r,.Wiefönnt id; denn verloren 
ſeyn, Es ift unmöglich, nein, ach 
nein! Halletuja, ©: GOtt lob ! 
der ftarfe JEſus lebe, Mir ihm 
lebe, wer im glauben ſchwebt, 
Halleluja, ir: 

ı2. Ic) leb, und werd in ewig⸗ 
feir Mir IEfu leben, o der freud ! 
Halleluja, :,: Def habe danf, du 
lebendshort, Hab dank, o IEfu ! 
Pi. und dort; Hallelujd, Halles 
uja. 


Me'. Auf, auf! mein herzm. 


ein JEſu, ſchönſtes 
1i21. M leben, Du rechtes 
oſterlamm / Der du dich han gege⸗ 
den Für mich and ereutzes ſtamm 
Aus beiffer herzens⸗lieb, Aus 
freyem geiſtes tried, Zum opfer 
und zur gab’; Mein mattes beta 
je lab’! 

2. D lamm obn alle fhulden ! 
Dad läßt erwüraen lich, Und gets 
ne will erdulden Die Nraf und 
pein ſür mich: Du hänge an dem 
bolz : Zu büffen meinen fiel; ; Du 


freund, Dann rohe weit, und alielflirber für die weils, Die doch von 


fe ind, Halleinja, zu: 


dir nichıd hält 
a 3. Hier 


Von der Uuferhebung JEfu Chriſti. 
tier fängt dad hei' der er⸗ſchön und zart, Hat redte zucker⸗ 
Mein ſchatz und brautigam: 
Hier wit! zur fünde werden Das 
teıne GOftes⸗lamm. Das !eben 
ſelber ſtirbt, Gnad, iegen, Fried 
ermirbelind menſchen indaemein: 





3. 
den, 


Uch' laßt und dankbar ſeyn. 


4. Mein IEfus äßt ſich bra- 
hen creuged:ftamm, Zu 
beifen artd zu. rarben Und bon der 
hönen Aamm Sein ſchönes rorhed 
blue Löſcht aus die heiffe aiur, 
Und dampfer GOttes grimm, 


ten Uni 


Durch feiner fürbirr ſtimm. 


s. Dod; bleibt nicht immer lie: 
sen Dad iamm in feinem grab: 
€ fiebe auf, und will fiegen: 
ie ſchwach— 
bir, nimt es an Den lomen;mutb, 
da fan Es zwingen, als ein held, 


Nabdemd gelegetab?) 


Eind, reufel, tod und welt. 


6. Wie foll ich doch genieſſen 
Did amm recht würdig'ih, Das 
iin b ut äßt veraieflen, Ja gar 
etwärgen ih? Mein herz erfi fo- 


ten muß Die fa'ien bittrer buß, 
Dad aeit und auge thränt, Und 
ih nach troſt rechr fehnt. 

7. 3b will did, JEſu, effen, 


Und giaubig nehmen ein, Dabey 


nhr ſeyn vergeflen Der ausge: 
Nandnen pein. Meın berze, band 
ınd mund- Zu jeder zeit und 
und Grlidanfen deiner treu, 
Die alle morgen neu. 

8. Der fauerteig der fünden 
Muß werden ausgefegt, Die lü 
fie io ſich finden Bey mir, feyn ab- 
gelegr : In füffer lauterkeit Will 
ich nun ſeyn bereit, Zu wande'n 
bier auferd, So lang ich leben 
werd. 

9. Gegürter will ich Heben Zum 
tuten und gefchuhr, Den weg des 
Ieren zu geben, Da man dad 


arı, Im mund gibts ſuſſen fait, 
Dem berien ſtärk und Praft. 

11. Wein, honıg, manna laben, 
Und find die beſte fol; Die aber 
JEſum baben, Berheuren gar ges 
troſt: Nichts füffer if, als du, 
O JEſu fanfre rub; Nichts ges 
bet mılder ein, Als dis brode, 
Reifh und wein. 

12. Wer ftebr in ſchweren leis 
den, Men ängſt't der feelen 
ibmerz. Kan in dir, Ifu, weis 
den Sein jammersbolled berz : 
Wer in fih ſchwach und matt, 
Wird durdy dich ſtark und ſatt; 
Mergehr gebückt, gedrüd:, Wird 
in dir wohl erquickt. 

13. Daum,mein JEſu, fpeis 
fe, Mir deinem fleiſch und biur, 
Uns auf der himme!dsreife, Und 
bring und zu der hur, Wo feinen 
nıche mehr dürſt't Da du ſe bſt 
leıren wirſt Dein fbaflein zu der 
quell, Die ſelig Far und heil. 

13. Da BHtt- die lebend,fons 
ne, In, durch, und in ung ſcheint; 
Wo JEius freud und wonneDem 
einfcbenft, der geweint : Wo 
jauchzt, wer hier geächzt; Wo 
büpft, wer bier gelechzt: Der 
ſchaden wird erſetzt, Was war 
verletzt, ergetzt. 

15 Da wollen wir dem lamme 
Mitten ins vaters thron, Dem 
held aus Juda ſtamme, Dem rech⸗ 
ten Davids⸗Sohn, Preis, ebre, 
lob und ruhm, Macht, weikheit 
und reichthum Zuſammt victoria 
Bringen, Hatlleiuja. 


Mel. IEfu meine freude, 
un ift auferfianden 
122. N Aus des toded.ban, 
den, GOtt und menichensfohn ; 


toben, ſucht: Dein ereutz ſoll Iſſus bar gefieger, Daß nun als 
kon mein Hab. Der erde fag ich|ied iieger Unter feinem thron. Al⸗ 
ö, Zu dir hinauf ich eil, Im hims] le Feind, fo viel ıhr feynd, Has er 
bel ift mern theil. auf das haupt gefchlagen, Ja gar 
10, Wie füß, o ſüſſe ſchmecket ſchau geriagen. 
Dis oNerslämmelein! Sein Fieid| 2. Daß er wollen Nerben, War 
die b'öſſe decket , Sein blur macht [und zu erwerben, Heil und feiige 
beil und rein: Sein fleifch, ſolkeit; Nachdem dis a 
ü 
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Dürfen wir nun fehen, Daß vor Uus dem todten haus, Wann ſeß⸗ 
Purzer zeit Er zwar ſich Wahr-]und Die liebe ſtund, Ihnen wies 
haftiglich, In den tod um unfer|der gibt dad leben, Zu ihm ſich 
leben, Hab dahin gegeben. begeben. | 
3. Niemand wird nun finden,] 19. O der groffen freude ! Wer 
Daß von unfern fünden Noch was wolt nun dad Pleide Diefer ſterb⸗ 
übrig ſey; Weil der wiederfomsjtichkeit, Nicht gerroft ablegen ? 
men, Der fie übernommen ; Ia in] Weil ja doc hingegen Nach fo 
Dem er frey, So iſt nun Genug zuffurger zeit, IJEſus Chriſt, Bes 
thun, Weil die zahlung juft berfceiter if, Ihn zu Pleiden mit der 
— zu a ie fonne, In des himmeldswonne. 
4 Was will und nun Imaden, ; 
Neil wirzu genaden Sind ein] Mel Es iſt gewiglic an. 
mal sebracht? Will der teufel] 199 tod, wo ift dein ſta⸗ 
dräuen, Dürfen wir nicht fheuen] "+ heil nun? Wo if 
Seine liſt und mache : Hieift der. |dein fieg, o bölle? Was fan und 
Bor welchem er Augenblicklichjetzt der reufel chun, Wie böß er 
muß erbeben, Und hinweg ſich bes |fih auch Ne!!e ? GOtt fen gedankt, 
en. der und den fieg So herriich har 
5. Holle! wilſt du pochen? Derinah die ſem Prieg Aus gnad und 
dich has zerbrochen, Stellt ſichgunſt gegeben. 
lebend dar, Weildu nun gelaflen,] 2. Wie ſiräubte ſich die alte 
Und nice möchteſt faflen, Den,Ifhlang, Wis Ehriftus mit ihr 
Der bürge war, So haft du, Fort kämpfte. Mir lin und macht fie 
immerzu Deined rechtes Did) besjauf ihn drang, Jedennoch er fie 
geben, Wider unfer leben. dämpfte; Db fie ıhn in die ferfen 
6. Laß die zähne bieden, Und ſſticht, So firger- fie dody darum 
die hand ausfireden, Wider und nicht, Der kopfiſt ihr zertreten. 
Den tod, Dann fein pfeil und bos| 3. Lebendig Ehrintus kommt 
gen, Finden fi betrogen : Ediherfür. Den feind nimt er gefan: 
hat feinenorh; Db er rrift, Iſts ſaen, Zerbricht der hellen ſchloß 
Drum fein gift, Sondern muß mit ſund thür, Trägt weg den raub 
feinen pfeilen, Er vielmehr uns mit prangen: Nichts ift dad in 
Heiien. dem fieged-lauf Den ſtarken heid 
7. Darum mir niche grauer, |fan halten auf ; Er it der übers 
Wenn mein geiſt anfhauer, Daß ſwinder. A . 
nod in dad grab, Meine müde] 4. Dem tod ein gift, der höll 
giieder, Werde legen nieder, Weillein peft Iſt unfer heiland worden: 
il dieſes hab, Daß mein hort Wenn faran auch noch ungern 
Mir diefen ort Seldft mir feinemjläßt Vom mwüten und vom mors 
teibe mweibe, Daß ih ihn nicht Iden, Und daer fonft nichts ſchaf⸗ 
cheue. fen kan, Nur tag und nacht uns 
3. So find alle Chriſten, Dir klaget an, So iſt er doch verwor⸗ 
und deinen lüften Todr, o eitel⸗fen. 
Reit, Wie wir und nun haben Laf-| 5. Des HErren rechte Die be; 
fen mis begraben, Hier in diefer|häie Den fieg, und iſt erhöhet; 
zeit, So wird er, Der groffe Herr, |Ded Herren rechte mächtig fält 
Und berbor audy mir fid führen, /Was ihr entgegen fteber. Tod, 
Und mit fronen zieren. teufel, höll, und alle feind In 
9. Dann dig fiher ſtehet, WeiilEhrito ganz gedampfer feynd ; 
dad haupt nun gehet, Aus dem Ihr zorn iſt fraftio® worden. 
ab heraus- Müſſen auch die| 6. Es war getödtet JEſus Chriſt, 
rx, Sonder zweifel wieder Und ſieh! er lebet Be 
um, 











} 
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han Tad baut erhanden if junfer leib wird ahnlich dors Chris 
Stehn wir audy auf, die glieder.|Nli verfiärtem leide. 
So jemand Chriſti worten aläudr,| 9. —* alte drach, und ſeine 
Im rod und grabe er nicht bleibt; ſrott, Hingegen wird zu fchanden, 
Er lebr, ob er gleich itirber. jErlege_ift_ er mir ſchimpf und 
7. Wer täglich hier durch wah⸗ſpott, Da Chriſtus if erfianden. 
te ren Mir Chriſto auferfieber. Des bauptes fieg der glieder ift, 
It Dort vom andern tode frey, Drum fan mit aller mar und 
Derie'b ihn nicht angehet; Der|lift,iing fatan nicht mehr ſchaden. 
tod hat ferner feine macht, Dati 10. O tod! wo iſt dein ſtachel 
leden iſt und wiederbracht Undinun ? Wo iſt dein fieg, 0 hölle? 
unvergänglicd wefen. Was Yan und jeßt der teufel 
3. Dad ift-die reiche oſterbeut, ſthun, Wie graufam er ſich ftelle ? 
Der wir tbeilbaftig werden ; GOtt ſey gedankt, der und den 
Heil, Friede und gerechtigfeit Imſſieg So herrlich har in diefem 


bimmel und auferden. Hier find |friegiusdgnad und gunft gegeben. 


wir fill, und warten fort, Bis 
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Mel. Wie ſchön leucht't und. 
ch! wunder » groffer 
124. A fieged:held, Du füns 
denseräger aller welr! Heut ball 
du dıch geſetzet Zur rechten Deined 


Barerd kraft, Der feinde fchaar 
gebradyt Zur halt, Bid auf den 


tod ver letzet, Mächtig, Pradrig, 


Triumphireſt, Jubilireſt; Tod 
und leben If, HEtr Chriſt, dir 
unrergeben, j 

2. Dir dienen alle Eherubim, 
Biel saufend hohe GSeraphim 
Did, Sieged » Fürften, loben, 
Weil du den fegen wiederbradt, 
Mie mazeftar und groffer pracht, 
Zur freude bit erhoben ; Singer 
Klinger, Rühmt, und ehrer Den, 
fo fahrer Auf gen himme! Mit 
pofaunen und gerümmel. 

3. Du bift dad haups, hingegen 
wir Sind glieder ; ja ed kommt 
von Dir Auf und liche, troſt und 
eden : Heil, friede, freude, ſtärk 
und kraft, Erquidung, labſal, 
herzens⸗ſaft Wird und bon dir 
gegeben ; Bringe, Zwinge Mein 
gemüche, Mein geblüche, Daß 
«8 preife, Dir lob, ehr und danf 
etweiſe. 


für und für Nach deinem reiche 
tradften : Laß unſer thun und 
wandel ſeyn, Daß wir mir des 
muth gehn herein, All üppigkeit 
verachten: Unart, Hoffatt Laß 
und meiden, CEhriſtſich leiden, 
Wohl ergründen, Wo die gnade 
fey zu finden. — 

5. Sen, IEiu, unfer ſchutz 
und ſchatz⸗ Sen unfer ruhm und 
veiterpioß, Daraufwir ung ver; 
laffen: Laß ſuchen und was dro, 
ben ift, Auf erden mohner trug 
und liſt; Es if auf allen ſtraſſen 
Lügen, Trügen, AngRt und plagen, 
Die da nagen, Die da quälen 
Stündlich arme Ebriftensfec'en, 

6. Herr JEſu, komm, du Gna⸗ 
den Thron, Du Sieges-Fürſt, 
Held, Davids Sohn! Komm— 
ſtille das verlangen! Du, du biſt 
allein uns zu gut, O JEſu, durch 
dein theures blut Ins heiligehum 
gegangen. Komm ſchier, Hilf 
mir, Denn ſo ſollen, Denn ſo 
wollen Wir ohn ende Fröhlich 
klopfen in die hände. 


Mel. Allein GOtt in der h. 


uf Ehriflt himmelfährt 
125. A allein Ich meine Radh> 


4. Zieh, IEfu, und, zieh uns fabrt gründe, Und allen zweifelr 
nach Dir, Hilf, dag wir künſftig angſt und pein Hiemir Metd über: 


Luͤth. Geſ. 


winde: 
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twinde: Senn weil dad haupt im|feu’r und erden Muß dir zu Diens 
himmel if, Wird feine glieder| te werden. | | 
JEſus Ehrift Zur rechten zelt| 5. Du Narfer Herrſcher führen 
nachholen. auf Mir jauchzen und lobfagen» 
2. Weil er gezogen himmel an,| Und gleich mir dir in vollem lanf 
und gaben har empfangen, Mein] Viel hundert tanfend Magen; 
herz auch nur im himme! kan, Du fähren auf mir lobgefang, Es 
Sont nirgendd, ruh erlangen : (aller der pofaunen Hang: Mein 
‚Denn wo mein fhag gekommen Gott, vor allen dingen Witt ih 
hin, Da it auch Nerd mein herz dir auch lobfingen. 
und finn: Nach ihm mich fehr| 6. Du bift gefahren in die höh / 
verlanget. Und führen Die gefangen, Die 
3, Ah Here, laß diefe gnade|und mit thränen, ad und meh 
rich Won deiner auffahrt ſpüren, Geneger oft die wangen, Drum 
Daß mir dem wahren glauben ich preifen wir mit ſüſſem fall, O 
Mag meine nachfahrt zieren, Und| ſtarker GOtt, dic überall, Wir, 
dann einmal, wenn dirs gefällt,| die wir fo viel gaben Hiedurdy 
Mir freuden ſcheiden aus der| empfangen haben. 
weit. HErtr höre did mein fles] 7. Du bift dad haupt in der ges 
hen | mein, Und wir find deine glieder : 
Mel. Ermuntre dich mein. Du mirft der glieder fauß 1a 
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oO u Lebend- Für rel Mir deinem sroft und Deinem 
126. 2 zen Ehrif, Der 


liche : Wenn und vor angft daß 
du bift aufgenommen Gen him.|berie bricht, Denn fanft du kraft 
mel, da dein Mater iſt Und die und leben, Ja fried und freude 
gemein der frommen: ie ſoll geben. 
ih deinen groffen ſieg, Den du| 8. Du ſalbeſt, uns mit deinem 
durch einen ſchweren frieg Er⸗ Geift, Und giebft getreue hirten, 
mworben baft, rer preifen, Und| Die lehrer, welch und allermeift 
dir gnug ehr erweilen. Mir himmelbrodr bewirthen ? 
2. Du bait die ball und fündens| Du Hoberpriefter zeigeſt an, Daß 
norh Ganz rirterlich begtwungen ;| Deine band und retten fan, Ja von 
Du hat den teufel, welt und rod|der böllen rachen Und frey und 
Durd) deinen iod vberdrungen ;| ledig machen. 
Du haft gefieger weis ond breit :|_ 9. Du baſt durch deine himmel⸗ 
Mie werd ıch foiche herrlichfeir,| fahrt Die ſtraſſe und bereite, Du 
HHErr, in diefem ieben Gnug haft den weg und offenbart, Der 
würdiglid erheben ? und zum Water leiter : Und weil 
3. Du haft did zu der rechten denn DU, HErr JEſu Ehrift! 
Hand Des Vaters bingeneben,| Nun ter in deiner wonne bift, 
Der alled dir bat zugewandt, So werden ja die frommen Das 
FRachdem du, o mein ieden, Die hin zu dirauc fommen, 
farfen feind? haft umgebraht,) 10. If unfer haupr im himmel⸗ 
Triumph und fies daraus ge-|reid, Wie die Apofel fchreiben, 
macht, Ia'gar auf deinem wagen So werden wir, den engeln gleich, 
(Zar herrlich ſchau getragen. Rice ausgeſch oſſen bleiben. Du 
4. Run lieger alled unser dir,| wirft und, Deine gliederlein, 
Den Vater auögenommen : Es Mein GDtt, nicht laffen von dir 
mülfen engel für und fürDir auf: feun, Die doc fo veſt vertrauen, 
zumarten fommen Die fürften| Dein? berrlichfeit zu ſchauen. 
itehen auf der bahn, Und find Dir ı1, HErr IEfu, zieh und für 
willig unrerrhan, Quft, waſſer, und für, Daß wir mit a gemü⸗ 
Pre, 
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thern · Nur oben wohnen fterd ben) feinem geheiligten fubl, "Un 
dir In deinen bimmeld:gütern :|fchmetrerr, die feine tegierung 
Laß unfern fiß und wandel feyn,|nicht leiden, Mit fchredflichem ei; 
Wo fried und mabrbeir geht hers|fer zum feurigen pfuhl. 
ein, Laß und in deinem meien,| 5. &r fammier die fürften und 
DaB bimmlifc ift, genefen. bolfer Der erdenZu einerlen bolfe, 

ı2. Hilf daß wir fuchen unfern| ıu Abrahams EHDrr, Da wird 
ſchatz Nicht hier in dieſem leden,|denn fein name berkerrlicher wer; 
Nein, fondern dort, wo Du den|den, Da mwird man ihm danken, 
Plas Wirft GHrted Pindern ge«|dem teufelgum fport. 
ben. Ach laß und fireben vet) 6. Dann folgen, o IEfu, du 
und mohl Yac dem, dad fünfrig König der ehren, Die heiligen 
werden foll, So können wir er-|fci!de dem göttlichen zus; Dann 
gründen, Wo dein gezels zu fin.|laffer man jauchzen und lodgefang 
den. hören, Und opfere dir hillig im 

13. Zieh und nad dir, fo laus|heiligen ſchmud. 


ren mir, Gib und ded glaubend| Mal. Zerfließ mein geift in. 


fügel: Hilf, daß wir lieben Weir 
von bier Auf Ifraelid hügel. 128 (Sjelober fen Jehova der 
Mein GStt wenn fahr ich doch , heerſchaaren, Da 
dahin, Wo felbft ich ewig frölih|heute fein triumphö,fen halt ® 
bin? Wenn werd ich vor dir ſie— 
hen, Dein angeſicht in feben ? 

in ind paras 

















| zehlte tag und jahr, Zum Water, 
Wenn werd ich aufgenommen ?}der ihn auf die erden Gefande, ein 
Mein Deiland, komm, und nimm|ppfer:lamm zu werden. 
mid) an, Auf daß ich role Jaud:| 2, Du kamſt zu und, und wurs 
n die hände: deſt unfers gleichen, Ein menfchr 
in armer knechts⸗geſalt; Man 
ſahe dich am creuges.holz erbleis 
| hen, Und unterliegen der gewalt, 
- loder mit händen, Und] Die ſich an dir, aus höherm rath, 
jauchzet dem Höchſten mit freii.|So sraufam hart vergriffen har; 
bem fhall: Denn IEfus, der] Du fcieneft ganz verſpielt zu has 
König an aller welt enden, Inlben WI3 man darauf Dich fah be; 
herrlich und donnert mie ſchrede ſgraben. 
lichem knall. 

2. Er ſieget und wirfet die vol, 
Per zur erden, Und leget Die fein; 
de zu unferem fuß: Die herrlich: 
keit Jacobs fol herrlicher werden, 
Wir haben fein erbe zu unfermigehn. En! fiehe aber, was ge⸗ 

J J ſchicht: So bald der dritte rag 

3. Gott fährer mir jauchzen anbricht, Erwacheſt du, o meine 
und hellen pofaunen, Lobfinger,|Sonne, Dem feind zum hohn, 
lobfinget, lobfinaes dem HErrn, 


[ dem freund zur wonne. 
Der Höchſte if König; die volker| 4. Du bricht hervor, und zei⸗ 
erßaunen, Robfinger ihm klüglich, geſt dich den deinen, Dein antlig 
lobfinger ihmgern.. ihren geift erquickt, Du läſſeſt ih⸗ 
4. Der höchſte ift König, ein 


1 nen friedendsblidfe fcheinen, Sie . 
herefher der heiden Er ſihet aufifind Darüber ald entzuckt. gu 


197 rolodet ihr völler, fro- 
% 
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was noch mehr, du laßſt fie ſehn, ro. Haft du und gleich dein ans 
Da fie dir an der feire ſtehn, Wie|geficht entzogen, Sehn wir gleich 
du did in Die höhe ichwingeſt, jnicht dich, unfer Licht, So bleibft 
Und durch der himmel himmel du doch aufs befte uns gewogen, 
dringeſt. Vergiſſeſt unſer nimmer nicht, 
5, So muß es gehn, fo hat es Du trägeſt und auf deiner bruſt 
vor bezeuger Die heilige prophes[Und fchultern, es ift deine luſt/ 
ren: fhaarı Des Vaters wort in|lind zu vertreten alle ſtunden, 
ewrakeit nicht rreuger ; So ſolte l Durch deinen tod und liebeds 


werden offenbar, Daß du der 
feinde macht befiegt, Daß alles 
dir zun füffen liegt, Wemir du 
GOttes gorn zu dampfen, Bid 
auf den tod haft wollen fampfen. 

6. Man fiehr den feind von fei« 

ner macht enrblöffer, Sein raub 
it ibm genommen ab: Womit er 
ih ſonſt wieder und gerröfter, IR 
nun verfcharrer in dein grab. Du 
führſt ihn in triumph mir dir, Er 
darf fi nun nicht regen fdier ; 
Se ift Durch deinen tod bezwun⸗ 
gen; D wohldem Held, dem’# fo 
gelungen ! 
7. Nunmehro, hat, o GOtt, 
dein GOtt gekrönet Dein haupt 
mit ehre, preis und ruhm: Es 
ſteht beſchämt, was dich vorhin 
verhöhnet, Als du kamſt in dein 
eigenehum ; Ja du bift felbft zum 
haupt erhöht, Dein name über 
alles geht, Was in den himmeln 
und auf erden Nur herrlich mag 
genenner werden. 

8 Du bin erhaben über alle 
thronen Der Eherubim und Ses 
rephin, Sie werfen, famt den al: 
ten; thre Pronen Zu deinen beil« 
gen füllen hin: Dein regiment 
erſtreckt ſich weit, So weit der 


sauf der fonnen reiht, Haſt du, o 


Herrfcber, die dich Fennen, Und 
ihren Herrn und König nennen. 

9. Es int dir nun des Geifted 
füll gefhenfer, Du bin geſalbt 
mir freudenschl, Der lautre 
ſtrohm der wolluft Dich nun tran- 
fer, Und taber dich nad leib und 


wunden. 

11. Drum ift ed gur, daß du 
bit hingeaangen, Dein hingang 
fchaffer greffe frucht, Wer andir 
bleibt, durchs alaubend;band, bes 
bangen, Der finder bey dir, was 
er fuhrt : Der eingang ift ihm 
nihr verwehrt Ins heiligehum, 
wo man dich ehrr: If doch der 
vorbang länsft zerriffen; Mer 


will, fan deiner wohl genieffen. 


12. Die hoffnung bleihr ohn⸗ 
dem im geift vet eben, Daß wir 
nad wohl vollbrachtem lauf, Auch 
deine majetär mir augen fehen, 
Und zu dir foilen fahren auf: Die 
ſtätte iſt und ſchon bereit, Darin 
und jene herrlichkeit, Soll, wie 
ein voller ſtrom, bededen, Und 
über alles ſich erfireden. 

| 13. Drum fen gelobt, Jehovah 
der heerfibaaren, Daß du fo fiegs 
reich triumphirt, Zieb und Dir 
nach au hundert taufend paaren, 
Damit wir thun, mad und ges 
bührt :Ud ! reiß und loß von zeit 
und melt, Lind was und nod) ges 
fangen hält, Damit mir, wenn 
wir von der erden Lind fcheiden, 
bimmeldsbürger werden, 


Mei. Ab GOtt und Herr. 


129 JEſu Ehrift, Der du 
° mir bit Der liebt 
auf Diefer erden, Gib, daß idy 
ganz In deinem glanz Mög aufges 
jogen werden. i 

2. Zieh mib nad dir, So laus 


feel: Dod gönnt aub und dein|fen wır, Mit herz ichem be.ichen, 


üderfluß:- Was und zur heilgung 
dienen muß; Du fäßr nicht un 

befuchr die glieder, , Was Dir geges 
hen gibſt du wieder. 


Indem aerud Der und den ludy 
Beriagt bat und vertrieben. 
3. Zieh mid nach dir, So !aus 
fen wir In deine ſüſſe — 
9% 
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20 in geheim Der honigfeim) 6. Den reufei, welt, fünd, holt 
Der liebe wird gefunden, und tod Er fiegreih überwunden 
4. Zieb mid nady dir, Se laus|hat. Trotz wer da mill, ung 
fen wır, Dein liebedsherz zu küſ⸗ſſchrecket nicht Der reufel, tod 
fen, Und feinen faft Mir aller|und das gericht. Halleluza. 
kraft Aufs beſte zu genieffen. | 7. Mohl dem, der ihm vertrau⸗ 
5. Zieh mich in dich, Und fpeifejet ven, Und ſich den much nicht 
mich. Du audgegoßnes öle, Gieß|nehmen laßt. Weit, wie du 
dic in fchrein Meind herzend ein! willft, wer fragt na dir, Nach 
Und labe meine feele. EChriſto fieber mein begier. Haliel. 
‚6. D IEfu Ehrif, Derdumir| 8. Er if der Herr und unfer 
bin Der liebſt auf dfefer erden,|treft, Der und durch fein blue 
Gib, daß ich ganz In deinem hat erlöße ; Das g’fängnif er ges 
slanz Mög aufgezogen werden ! part bat, De ern un (had? 
er er bittre tod. Halleluja. 
& Danten dir, HErr zens⸗grund, Und fingen fröli 
130, W IEſu Ehrift, Daß mit dem mund : Er, Ebrifus, un: 
du gen himm'l gefahren biſt zO ſer fleiſch und blur, IN unfer air 
farfer GOtt, Immanuel, Stärkſerhöchſſes gur. Halleluja. 
und an leid, ſtärk und an feel] 10. Durch ihn der himmel un» 
Halleluja. fer it; Hilf und, o Heiland, JEſu 
2. Run freut ſich alle chriſten⸗ Chriß, Daß wir nur trauen beit 
beir, Und fager jegr und allezeit :lauf did, Und durch dich leben 
GDtr lob und dank im höchſten ewiglich. Halleluja, 
zhron Unjer bruder it GOttes 15. Amen, amen, Herr JEſu 
fohn. Halleluja. - jEbrih, Der du gen himmel 9’fab> 
3- Gen himmel er gefahren ift:Iren bin; Behalr und, Herr,dben 
Bleibt doc bey und zu aller frift, reiner Iehr, Des teufeldtrug und 
Und hertſchet nun in feinem reich |liften mehr. Halleluja. 
Als wahrer GOtt und menfch zu-| 12. Komm lieber HErr, fomm; 
gleich. Halleluja. _ es iſt zeit Zum legten g’richt ; in 
4. Ueb’r alle himmel body ers herrlichfeir, Fübr und auß diefem 
hebt, Ueb'er alle enget mächtig jammerrha! In den ewigen freus 
ſchwebt, Ueb’r alle menfchen er|den.faat, Halleluja. 
regiert, Umdalle creaturen führe.| 13. Umen fingen wir noch ein; 
Haleluja, ‚mal, Und fehnen und ing him— 
5. Zur rechten GSttes er mir meidsfaal, Da wir mit deinen en; 
macht Dar alled unter ſich ge:|gelein Dad amen tollen fingen . 
bracht WII dinge find ihm unters [fein. Halle!uja. J 
than, Dem GOttes und Marien 
ſohn. Dalleluja, 
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Zrunnguel aller güter, 2. Starker GOttes finger, 
1öl, Perriher der gemü-| Fremder ſprachen bringer, Süfs 
‚tber, Lebendiger wind, Stiller! fee herzens-ſaft Träfter der bes 
aller ſchwerzen / Deffen glanz und| trübren, Flamme der berliebten, 
ferzen, Mein gemüch entzünd,| Alles athems kraft, ib mir Deine 
Sehre meine fhmwahen faiten,|brunft und gaben, Dich von her- 
Deine trafsund jobauöbreiten. | zen lich zu haben. 


La .. 3. Brausiger 


i in Be 
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. 3. Bräurigam der iveien, Laßß 2. Auf meine feel, aufund berg 
mich in der bölen, Deiner sebs|nımm, Wie dod in allen gaffen, 
lichkeit, Ruh und zufuche finden, fiäehörer wird die freuden- ſtimm: 
Laß mid von den winden Trüber Euch ii die fünd erlaffen, Nun 
noch befreyt Komm herfür,o gnasjiey? ihr frey, Es find entzwey, 
Den.fonne, Kufle mich mir troſt Der höllen ftarke ferren, Ein fürs 





und wonne. 


4. Theure GOttes gabe Komm, 
o fonım, mich labe, Sieh, ib bin 
verſchmacht Komm, o mein ver- 
langen, Komm mein lieb gegans 
gen; Denn meın berze lat, 
Wird von neuem ganz erquider, 
Wenn es labfal, Did erblicket. 

5. Wie ein hirſchlein gebnet. 
Sich nach waſſer ſehnet, Wenn 
es wird gejagt, Go fliege mein 
aemüthe, HErr: nach deiner güte, 
Wenn ed wird geplagt, Tief zu 
ſeufzen, und im dürren Nach dir, 
reichem ſtrohm, zu girten. 

6. Wahrer menfchen ſchöpfer, 
Unferd shoned töpfer, GOtt von 
ewigkeit, Zunder feufcher tiebe, 
gib dag ih mid übe, Auch im 
creus und leid, Wlled dir anheim 
zu ftellen / Und mich tröſt in allen 
fallen. 

7. Führe meine ſachen, Meinen 
ſchlaf und wachen, Meinen tritt 
nnd gang, Blieder und geſichte, 
Das mein arın gedichte, Daß 
mein ſchlecht aefang, Wander, 
mwerf und ftand für allen, Dir, o 
SBarer, mog gefallen. : 

8. Laß den fohn der höflen, 
Nicht mie litten fallen Meiner 
tage lauf, Nim nach dieſem leis 
den, Mic zur hımmeidsfreuden. 
Deinen diener auf: Da fell ſich 
mein mund erheben, Direin Al⸗ 
ieiuja geben, 

Mel. Durch Adams fall it. 

eur ift dad rechte ju— 
132. bei:fet, Der fire 
angegangen, Daran ein glanz ſich 
feben läßt Det Beifted, den ems 
pfangen, Der jünger ſchaar, 


der Pan, Ja jederman Jetzt auf 
den fhauplaß treten. 

3. Run wird das evangelium 
Auf einem munderswagen Ded 
werrhen Geiſtes weit herum Ges 
führer und gerraaen. D weh 
en ſchatz, Der feinen plak Bey 
frommen feelen fuer : Wer den 
nicht nimme, Und ihm zuffimmtg 
B'eibt ewiglich verfluchet. 

4 Hier ſchauer man de? glau⸗ 
bend gold, Dier wird man frey 
bon fünden, Hier läßt ein reicher 
anaden:hold, Sich überflüßig fin, 
den: Hier ift dad brod So in der 
noth Kan unfre feeien laben: 
Hier finden ſich, Für dich und 
mich, Viel tauſend ſchöne gaben. 

5. Heut hat der große himmels 
Herr, erolden ausgeſendet, 
Swaut feine tapfre prediger, Die 
haben ſich gewender Un manden 
ortı Da fchalle ihr wort, Thur 
buß, ihr !eurauf erden, Diß iſt 
die zeit, Welch euch befreyr, Und 


läſſet ſelig werden. 


6. Es läßt die wunder⸗ſchöne 
braut Sich hören auf den wegen, 
Sie tritt hervor und ſchreyet 
iaut: Da kommt nun euer ſegen; 
Macht auf die thür, Jetzt geht 
herfür Der geiſt mit pracht und 
ehren, Der will in euch Sein 
berrlich's reich Erbauen und vers 
mebren, 

7. Seht _bier if lauter troſt 
und licht, Seht hier find gnadens 
zeichen, Dier darf ein chrift fidy 
fürdhren nicht, Hier muß der fas 
tan weichen. Des böchſten mund 
Macht einen bund Mit juden und 
mis heyden; Trotz jed-rman, Nun 
nichts und fan Bon Gotres liebe: 


Weich offenbar, Bon Diefem him⸗ ſſcheiden. 


Ameld:regen Beneker if; Dip. 0 
nein Ehrift ! Kan mund und herz 
wegen. 


8. O groſſer tag, o güldner tag / 
Desg'eichen nie geſehen, O tag, 


davon man ſagen mag, Daß —— 
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der (md geihehen Im bimmels|mir fo feufzer und ſöhnt, Und ſich 
reich, As auch zuaieich Hier un-|im verlangen, Dich ganz zu ums 
ten auf der erden, ENtr fahrer|fangen, Recht ängftiglich fehnty:,: 
auf Des Geiſtes lauf Muß und| 3. Komm, liebliches jaufen! bes 
bienteden werden. ' lebe Die feele! Lebendiger wind! 

9. Der jünger zungen gleichen Gib, Daß ſich ein leben, in finnes 
fi Den fallenden pofaunen,|rer höhle Des leibed, entzünd. 
Sie brennen atfe wunderlich, Mark, adern und beine eriarren 
Dad vo'f will fhier erſtaunen. im lauf : Dein odem ded mundes, 
Es bricht heraus in ihrem haus, JUnd zeuge ded bunded, Der wede 
Ein wort von aroffen thaten, Oſſie aufı:,: , 
weld ein alanz, Der bimmlifh]| 4. Komm; tröfter der blöden! 
ganz, ii auf did boIf gerarhen. |umd ſtätke Die finnen ; Komm füs 

10. Es laſſen ſich luft, feu’r|fefter wein! Und laß, Durch den 
und mind, Moll twunderd ſehn zuſpruch der liebe, zerrinnen Die 
und hören, Die, ob fie wohl nicht |fchmerziihe pein Des ſchüchter 
einig find, Hier niemand doch ver⸗ |nen herzens ;So wird ed gefchehn, 
febren: Des Geiſtes kraft Hat| Daß ich zu dem beten Kan freudis 
bie gefhaft, Daß fih die ſchwa⸗ger treten, Und vor Dir beftebn,:,: 
chen färfen ; Wer ihn nur hat) 5. Komm, flärfe der fhmacen ! 
Kan troft und rash, In allemferquide die glieder; Balfamifche 
srübfa! merken. kraft! Ermanne den müden und 

12. D füffer tag! nun wird der|franfen doc wieder, Herz-ftär- 
Geit Vom himmel ausgegoſſen, kender Gaft ! So werd ih im 
Der Geiſt, der und der welt ents|fämpfen der liebe darauf Nicht 
reißt, Und und ald reichdsgenofs|twieder erfalren, Und beffer ans 
fen, Der fterblichfeir So gar bes|halten Im heiligen lauf;:;: 
freyt Zu IEfu läffer fommen:| 6. Komm, lehrer der fchüiler ! 
Ach! würd ich bald Auch derges|dich mill ich erwählen ; Du brin> 
ſtalt, An dieſen orr genommen. |geft berfür, Mas fonften verbors 

12. D guter Beift, regiere doch gen geweſen der ſeelen; Ich finde 
Mein herz, daß ich dich liebe ;|in dir Mehr, ald mir durch vieleß 
Daß meine feet, Im ſünden⸗-joch bemühen wird Pund ; Recht wichs 
Hinfort fih immer übe; Herr! tige fahen, Die weif? und flug 
tag mid) bald Des feu’rd gewalt, |mahen, Die lehret dein mund,:,: 
Das himmlifch beißt, empfinden,| 7. ‚Komm, Marheit der blinden: 
Und allenorh, Ja felbft den tod, ſund öffne die augen, Komm glän- 
Durch folched überwinden. zendes licht ! Weil in mir die aus 

gen der feelen nichts taugen, Eh 

133 Komm, himmliſcher res |diefed anbricht. Laß deine ers 
> gen! erquide die ers|teuchtung mein herze durchgehn, 

de, Komm, beiliger Bein! Da⸗ So werd ich im lichre Dein gna: 
mir die verheiffung erfüller bald |den-gefichte In emwigfeir ſehn,:,: 
werde, Die IEſus anpreißt: Er| 8. Komm, beiliges üble ! und 
tolle ein dürred und lechzendes ſalbe Die Präfte Der feelen mir 
herz Mir waſſer erfüllen, Und dir: Verrichte im herzen die gnas 
allgemad fillen Den fehnenden |den-gefchäfre, Und twirfe in mir 
fhmerz, Den febnenden ſchmerz. Was tugend und früchte des Geis 

2. Komm, waſſer des lebens ſtes allein Man pfleger zu nennen; 
laß ſtrömelein flieffen Auf dieſed Laß lichterloh brennen Den götts 
dein land, Dad unter der trübfal|lichen fhein,:,: 
vertrockenen müflen, Dein erbe] 9. Komm, führer der Finder! 
genannt; Sieh, mie mein herz iniund. lente den willen Rod de 
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nem gebor! Lag deinen befehl 
mich getreulich erfüllen ; Bid end» 
lich der tod Mid, nad) bier im 
frieden vollenderem lauf, Durch 
geiriiched leiden, Zu ewigen freu 
den Führt himmelswärts auf,:,: 

ı0. Komm, himmliſche raube' 
und lafle did nieder, In wahrheit 
und treu, Auf Deine im geiite ver: 
einigre giieder, Verbinde auid 
neu Die herzen in liebe; Gib daß 


fie ſorthin Wufrichtig verfahren, 


Und immer bewahren Den götr- 
lichen finn.:e 3 

ız. Komm, friede der jeeien ! 
und gib dem gewiſſen Beftändige 
rub, Und laß mich des himmli— 
ſchen troſtes genieffen, Tritt nä⸗ 
her herzu, Und ſprich zu der ſee— 
len dis tröſtliche wort: Sey wie. 
der zufrieden, Denn ich bin hie— 
nieden Dein ſicherer Hort;:r: 

ı2. Komm, flamme der \iebe! 
mein herze entzünde In heiliger 
brunft . Gib, daß fid mein herz 
mis dem Deinen verbinde, Di 
himmliſche gunſt! Richt auf in 
der ſeelen dein liebeäpanier! Go 
will ich mein leben Zu eigen dir 
geben In liebed:begiek,:;: 

3. Komm, quelle der freuden ! 
erfüll dad gemüthe Mir himmli— 
fcher luft: Es ſey mir.dein vor: 
fhmad der göttlichen güte Ulleis 
ne bewußr: Weil diefem vergnü- 
gen fonit feine luſt gleicht, Go 
hat der gefunden Höchſtſelige 
ftunden, Wer Diefed erreichtr:s: 


hilf Abba mir fingen Aus kindli— 
em geift, Und drückt die gewiß. 
heit von himmiifchen Dingen, Die 
dein wort berbeißt, Daß fiegel 

des erbed, ind herze hinein: So 
werd ich in freuden Mein herze 
hier meiden, Und felig fchon feyn, 
Und felig ſchon feyn. . 


Mel. GOtt ded himmeld u. 


134 omm, 0 fomm, du 
+ Zeit des lebens, 
Wahret (GGOtt von ewigfeit! Dei, 
ne kraft fen nicht dergebend, Sie 
—üll und jederzeit; So wird 


geiſt und liche und fchein In den 


dunfeln herzen feyn. 


2. Gib in unfer herz und fin; | 


nen Weisbeit, rath, verftiand und | 


jucht, Daß wir anders nichrö bes | 


ginnen, Denn was nur dein wille 
fuhr: Dein erkenntniß werde 
Behr Und mad) und vom irrthum 
oß! 

3. Zeige, HErr, die wohlfahrts— 
ſtege; Dad, was hinter und ges 
than, Räume ferner aud dem mes 
ge, Schlecht und redhr fen um und 
an; Wirfe reu an jünden Nlatt, 
Wenn der fuß geſtrauchelt har. 

4. Laß und Nterd dein yenoniß 
fühlen, Daß wir GOttes finder 
find, Die auf ihn alleine zielen 
Wenn fi noth und Drangfal 
finde: Denn ded Vaters liebe 
ruth Ifundalle wege gut. 

5. Reitz und, daß wir zu ihm 
treren Frey mitaller freudigfeit ; 
Seufs aud in und, wenn wir be> 
ten, Und vertritt und allezeit : 


— 


So wird unfre bite erhört, Und 


die zuverſicht gemebrr. 


Paz 


en — 


6 Wird und auch nad trofte ° 


bange, j 
muß! Ah! mein GHDder, mein 
GOtt, wie !anıc? En f%, made 
den befhluß; Gprid der feelen 
tröſtlich zu, Und gib muth, ges 
duld und ruh. 

7. O du Geiſt der kraft und 
ſärke, Du gewiſſer neuer Geiſt, 
Fördre in und deine werke / Sey 


s von und fies? hoch gepreißt. 
14. Komm, zeuge der findfchaft!] 


Shen? und waffen in den krieg, 
Durch did werde un? der fieg. 


Daß das herz oft rufen 


8. Herr, bewahr auch unfern | 


glauben, Daß Fein teufel, tod 


noch fport Uns denfelben möge 
rauben ; Du bift unfer f(auk und 


GOtt; Sagt das fleifch gleich 
immer nein, Laß dein wort gewiss 
fer ſeyn! . 


9. Wenn wir endlich follen - 


ſter ben/ So verſichre und je mehr, 
Als des himmelreiches erben, Je— 
ner herrlichkeit und ehr, Die uns 


unſer GOtt ertieſt, Und nicht 


auszuſprechen iſt. 


Mel. 


Vom Heiligen Geiſt und deffen mannigfaltigen Gaben. se. 


———— — — — — —— — — — — 0 — — 
Mel. EHtr it ein GOtt der. | 8. Leit mich mir deinem finger, 
135 Komm; Tröſter, komm O Geiſt von GOttes thron, Und 
M hernieder Vom hohen ſey mein herz bezwinger, Daß 
bimmels⸗thronAuf Chriſti freund | mich fein ſchmach noch hohn, Kein 
und brüder, Aomm eilig, fommjtrübfal, feine noth Von meinen 
and wohn Im berzen allermeiſt, IEfu fbeide: Im creuß fen meis 
Mir deinem licht und gaben Und|ne freude, Und troft bi® in den 
freudenröhl zu laben, Komm, wer:|tod. 
ther heil’ger Geift ! 

2. Du biñ ein troft der from— 136 Yun bitten mir den 
men, Sieß au? dein beilged öhl, , beil’gen Geift Um 
Und laß es zu mir kommen, Daß|den redıren glauben allermeift; 
ſich mein berz und feel Erfreuen] Daß er und behüre an unferm ens 
inniglich : Komm, Tröſter, zu ers|de, Nenn wir beimfahren aus 
quiden Die feelen, die ſich büden|diefem elende, Kyrie eleifon. 

Im geift demüthiglich. 2. Du mershed licht, gib und 

3. Laß allen troſt verſchwin⸗e deinen ſchein, Lehr und ISfum 
den, Den mir die welt verfpricelEhrift erfennen allein, Daß wir 
Bey ihrem dienft der fünden, Der an ihm bleiben, dem treuen Heis 
mic) Doch tröſtet nice : Was IEs| land, Der und bracht har zu dem 
ſus mir anpreißt, Dem will ich rechten varerland, Kyrie eleifon. 
vefte glauben, Du fole mein trös| 3. Du füfle lieb? ſchenk und dei» 
fter bleiben, Du, o GOtt heilgerine gunft, Laß und empfinden der 

eiſt. liebe brunft, Daß wir und von 

4. Du fanft mein herz erfreuenherzen einander lieben, Und im 
Und kräftig rüſten aud, Iaganzifriede auf einem finne bleiben, 
und gar erneuen Mein armeß hers| Ayrie eleifon. 
zens haus: Drunr fomm, mein) 4. Du höchfter tröſter in aller 
ſchönſtet gaf, Und bleib im tod|norh, Hilf, dag wir nicht fürchten 
und leben, Ald tröſter, mir erge⸗ ſchand noch tod, Daß in und die 
ben, Bis mein gefibt erblaßt. ſinnen nicht verzagen, Mann der 

5. Der du, ald GOtt audgeheitlfeind das leben wird verklagen, 
Sem wu — . AA Kyrie eleifon, 
mich im geift erbohen Zu tte ' 
Aubi und shron, Kehr ewig bey Mel, erde —— — 
mir ein, Und lehr wid IEfum| | Ir IS allerfüßte Freus 
fennen, Ihn meinen Herren nen: * Au de, D du allerſchön⸗ 
nen Mir mahrheis, nice zum|fted licht, Der du und in lieb und 
(dein. leide Unbeſuchet läffen nicht; 

6. Du kömmf ja von dem Va⸗ Geiſt ded höchſten, höchſter Fürft, 
ter, Der meine ſeele liebt, Drum|Der du hältſt und halten wirft 
fen auch mein berarher: Wenn] Hkn aufliören alle Dinge, Höre, 
mich die wett berrübe, So fomm|höre, was ich finge! 
und tröſte mich Und ſtärk inereug| 2. Du bit ja Die beſte gabe, 
und leiden Mein herz mır vielen] Die ein menſche nennen fan: 
freuden, Daß ed erquide (ib. Wenn ich Did erwünſch und habe, 

=. Za zeug? in meinem herzen Geb ic allee wünfhen an: Ach! 
Bon JEſu ganz allein, Won feis|ergib dich, fonım zu mir In mein 
nem tod und jchmerzen, Und feis|herze, dad du dir, Da ich indie 
ner wahrheit ſchein, Daß ich, welt geboren, Seibft zumrempel 
ganz überzeugt Krin bild in mei-Jauderfohren. 
ner seele, Kid IJEſum nur etwäh.) 3. Du wirft aus de? himmels 
le, Bis ſich mein herz ihm gieichr. |chrone, Wie ein ee 
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fhüt’t, Bringa vom Water und;merfet, Daß mir hülfe nörhig - 
dem Sohne Nichts ald saurer ſeſſey: Brich des bofen fleiſches 
gen mir: Laß doch, o Du wersherifinn, Nim den alten willen bin, | 
galt, EDrred fegen, den du bat| Mad ihn allerdingedneue, Dak | 
Und vermalr’ft nach deinem wilsimein GOtt fich meiner freue! | 
len, Mid an ieibund feele füllen.]|_ 10. Sey mein retter, haitmih 

4. Du bit weiß? und vol! versjeben! Wenn ich finfe, fey mein 
ſtandes, Was geheim ift, ift diriftab; Wenn ich Nerbe, fey mein 
Bund, Zählſt den ſtaub des Mlei-Jieben ; Wenn ich liege, fen mein 
nen ſandes, Gründ’ft-ded siefen|grab ; Wenn ich wieder auferfteh, 
meered grund: Nun du wein auch En fo hilf mir daß ich geh Hin, 
mweifeld fren, Wie verderbt und|da du in ew'gen freudenWirft die 


iind ich fen; Drum gib weidbeitjauderwählten meiden. 


und vor allen, Wie ih möge GOtt 
gefallen. 


du geift der herrlich» 
feit, Geiſt der Praft, 


133.9 


5. Du bin heilig, läß'ſt dich und liebe ! Gönn und jegt und 
nden, Wo man rein und fauberlallezeit Deine feigen triebe. 


ft, Fliehſt hingegen fand und 


2. Sünder find ed zwar nicht 


fünden, Wie die rauben anfund|werth, Daß fie Dich verlangen ! 
mit: Made mid, o gnaden:|Docd wer dein im ernft begehrt, 
quell» durch dein waſchen rein] Soll dein licht empfangen. 


und hell ; Laß mich fliehen, was 


du fliebeft, Gib mir, wad du gers|blur IA für und gefloffen, 


ne ſieheſi. . — 

6. Du biſt, wie ein ſchäflein 
pfleger, / Frommes herzend, ſanftes 
muths, Bleibſt im lieben nnbes 
weget, Thun und böfen alles 
guts: Ach vergib, und gib mir 
auch Diefen edlen finn und 
brauch / Daß ic freund und fein. 
de liebe, Keinen, den du liebſt, 
betrübe. 

7. Mein hort, ich bin wohl zu: 
frieden, Wenn du mid nur nicht 
verſtöß'ſt, Bleib ich bon dir uns 
geſchieden, Ey fo bin ich anug 
getrön’:; Laß mid feyn dein ei: 
genthum; Ich verſprech binmie- 
derum, Dier und dort all mein 
vermögen Dir zu ehren anzule, 
gen. 

8. Id) entfage alle deme, Wa? 
dir deinen ruhm benime,3ch will, 
dab mein herz annehme Nur al: 
lein, was von dir komme: Was 
der ſatan will und ſucht, Will ich 
halten ald verflucht, Ib will fei- 
nen ſchnöden wegen Mich mit 
ernft zuwider legen. 

9. Pur allein, daß du mid 


3. Denn ded heilgen .. 
As 
rum wirft du, höchſtes gur, Reiche 
lich ausgegoſſen. 
4. Da ein vo!f verfammler 
war / Mir geber und leben : Bar 


man ander ganzen fchaar Deine 


kraft geſeben. | 

5. Gläubis, fröhlich und ents 
branne, Und im geift verbunden, 
Machten fie der welt befannt 
Was ihr herz empfunden. 

6. Was der Vater und gerban, 
Was der Sohn errungen, Und 
die ſel'ge lebensbahn, Ward durch 
ſie beſungen. 

7. Flamm uns auch ſo brünſtig 
an. Fülle und mit fegen: Daß 
ein jeder fühlen Fan, Du, HErr, 
ſeyſt Jugegen ! 

8. Reden, ſchweigen, bitten, 
flehn, Ja des berzend denken, Laß 
in Deiner kraft gefhehn, Lind nach 
deinem lenfen, : 

9. Laß des eisnen geifted kraft 
Ganz zu fchanden iverden, Denn, 
mad diefe in und ſchaft, Mache 
und nur beſchwerden. 

10. Stiller geift, du fanfter 
wind! Deiner barrt der glaube, 


ſärkeſt, Und mir treulich ſteheſi/ Zuverſicht lich, wie ein Find, Pier 
20: Hilf, mein heifer, mo duldrig, als im ftaube.- 


. 110, Mad 


+ 
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71. Mad) und deines beild ges nemrarh, Und führ und feld den 
wiß, Wie dein volk begehrer : rechten pfad, Weil wir den weg 
ren bon aller finterniß, In dein nice wiſſen, Gib und bertändigs 
ild verflären! keit, daß wir Getreu dir bleiben 
12. Beten wir, forufedu Unsjfür und für, Wenn wir und leis 
terd varerd namen. Sprich dem|den müflen. Schaue, baue, Was 
bergen götrlih zu. Sprich in|zerriffen, Und gefliſſen, Dir zu 
und das Umen. trauen, Und auf dich allein zu 
13. Brunft des himmels, zünd bauen. 
und an, Daß die liebe brenne:| 5. Laß und dein edle balſams⸗ 
Daß dein volk für einen mann Praft Empfinden, und zur ritters 
Muıbig reiten könne. ſchaft Dadurch geitärfer werden, 
14. So wird unfer herz und|Auf daß wir unter deinem ſchutz 
finn Dir die ehre geben. So Besegnen aller feinde trug, So 
bringt du und alle hin, Wo wırjlang wir fenn auferden. Laͤß dich 
ewig eben. Weichlich Auf und nieder, Daß 
ı5. Halleluja, preid fen dir !\mirmieder Troft empfinden, Al⸗ 
preis dem Water droben! Umdlied unglüd überwinden. 
den Heiland mollen wir Dhn’) 6. Du ſüſſer bimmeidsthau, laß 
aufhören loben. de * an Bern — 
chin le nd ſchenk und deine liebe, Da 
Del. Wie ſar⸗ lescht und. Tuner finn verbunden fen Dem 
139 O heil’ger Geiſt! kehr nächſten ſtets mit iebes treu, Und 
A benund ein, Und lab ſich darinnen übe: Kein neid, 
und deine wohnung fenn, D fom,|Kein ſtreit, Sie berrübe, Reine 
du hergend-fonne, Du himmeld:|iiebe Wolft du geben, Banft, und 
liche! ta deinen fchein Ben uns demuth auch Darneden, 
and in und Präftig ſeyn Zu ſteter) 7. Dilf, dat in wahrer beilias 
freud und wonne: Daß wir Injteir, Wir führen unfre lebend, 
dir Recht zu leben Und ergeben,|zeit, Sen unferd geiſtes ſiärke, 
Und mir beten Hft deshalben vor| Daß uns forrhin fen wobl bes 







mel. IEfu meine freude. 


tfprung wahrer freu: 
140, u den, Komm in meinem 
haft bleiben. leiden, Und erfreuemidh, Strafe 
3. Du quelf! draus alle weid-|meine fünden Doc, daß ich mög 
heit fließt, Die fih in frommelfinden, Daß du kräftiglich Dich 
frelen giefit, Laß deinen tron unsjin mir, D _twerrbe zier, Haft ers 
hören, Daß wir in glaubend eisjaoffen, daß dein lieben Ich hiers 
nigfeir, Tuch andre in der Ehris]aud mag üben. 
fenheit, Dein wahred zeugnißl 2. Laß nicht lieb erfalten, In 
iehren. Höre, Lehre Herz und|mir, fondern halten Meines HEr⸗ 
finnen Zu gewinnen, Did zujren wort, Lehre mid ergründen 
preifen, Gurd den näshiten zu er⸗Diß wort; laß mic finden, Hier 
meifen. © an meinem ort, Werthes ticht, 
4. Steh uns-fierd bey mis deisl Wat mir gebricht; Doch laß * 


« a 
® u 
ut a. ' 


—— 
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in meinem fiagen Gleihmwohlimel an, E8 Neigt und !ägınicht 


nicht verzagen, abe, Bis der geholfen habe, Der 
3. Auch wolſt du in zeiten Michlallein helfen Pan. 
behutſam leiten, Alle wahrbeir| 6 Du biſt ein Geiſt der freus 
ein, Daß ich möge Fampfen NRits|den, Bon trauren hältſt du nicht, 
verlib, und dämpfen Was mir Erleuchteſt und im leiden Mir 
bringer pein: Wenn die fünd7Ideined troned licht. Ach ja, wie 
Auf mich gefhwind, Ihren hahellmandes mal Haſt du mir füffen 
ſchießt, mich ſtärke, Daß ich troſtſworten Mir aufgerhan die pfors 
bermerfe. ten. Zum güldnen himmels-ſaal. 
4. Wenn id nun foll fterden,| 7. Du biſt ein geiſt der liebe, 
Und mein fleifh verderben, DalEın freund der freundlichkeit, 
verlaß mich nicht, Tritt mir an] Wil nicht daß und berrüb.Zern, 
ae feltes Hilf, daß ich fo ftreite,|zanf, Bat neid und ſtreit. Det 
Daß ih ins gericht Ja nid feindfcha t bift du Feind, Willſt, 
fomm; D made fromm, Mich, daß durch liebes⸗flammen, Sich 
daß ich in Diefem leben, Blos mög|twieder thun zuſammen , Die vols 
hiernach ftreben. fer zwietracht ſeynd. 


Br 8 Du Herr, haſt ſelbſt in 
Mel. Mir ernſt ihr menſchen. binden a ne Belt weit 
141. euch ein zu deinen tho⸗ 


| anf menſchen⸗herzen menden 
| ten, Sey meined her⸗-Wie dir cd wohlgefälle; So gib 
zend galt, Der du, da ich gebören,|dodh deine gnad Zum fried und 
Mich neu geboren bafı, O hochges| liebed-banden, Merknüpf in allen 
liedter (Hein Ded Warerd und dedllanden. Was fich getrenne: har. 
Sohned, Mir beyden gleiches/ 9. Erhbebe dich und eure Dem 
throned, Mir beyden gleich ger|berzleid auf der erd, Bring wies 
preißt. der und erneure Die mohlfahrr 
2. Zeud ein, laß mid) empfins|deiner heerd ! Laß blühen wie jns 
den Und fchmeden deine fraft,|vor, Die länder, So verheerer, 
Die kraft, die und von fünden,|Die Kirchen, ſo zerſöret Durch 
Hülf’ und errettung ſchaft. Ent:|frieg und feuerd,zorn. 
fünd’ge meinen finn, Daß ich mitj 10. Befhirm die vpollzenen, 
reinemgeifte Direhr und dienſte Bau unfer herrfhafs thron, Daß 
leite, Die ich dir (dutdig bın. ſie und wir gedeyen; Schmüd ald 
3. Ich war ein wilder reben.|mir einer kron, Die alten mit vers 
Du haſt mid gur gemabt, Der|itand, Mir frömmigfeie die jus 
tod durchdrang mein leben, Duſgend, Mir Gottesfurcht dıe zus 
haft ihn umgebracht, Und in der gend Das volfıml ganzen land, 
tauf erſtickt, Als wie ineinerflu.]) ız. Erfülle dDiegemücher Mir 
the, Mir deflen tod und blure,|reiner glaudendstier, Die häufer 
Der uns im tod erquidr. und die güter Mir fegen für und 
4. Dudiit dad heiige öhle, Da-|für: Werrreib den bofen geiſt, 
Durch gefalber it, Mein leıb und| Der fi dir widerſetzet, Und was 
meine feele, Dem HErren JEfu|dein herz ergöger, Aus unfern 
Ehrit Zum wahren eigenthum, herzen reißt. 
Zum prieiter und  propberen,) «2. Richt unfer ganzed leben 
Bum fonig, den in nöthen GOtt Alizeie nah deinem finn, Und, 
ſchützt vom beiligehum. menn wird follen geben Ind todes 
5. Du biſt ein Geiſt der lehret, rachen bin, Wenns mit und bier 
Wie man recht beten foll, Dein] wird aus So biif und fröiich ters 
beten wird erhöret/ Dein fingen|ben, Und nach dem tod ererbe 
Hinger wehl: Es eigt zum him- Des ew'gen lebens haus. 
Ben 
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142 Hyfllein Gott in der höh' ſpracht! Wie groß, ah GOtt/ 
. fey ehr, Und danffürfwie groß ift deine macht! 
feine gnade, Darum, daß nun) 4. Wer fan dod hier, HErr, 
und nimmermehr Und rühren kanſdeine weg? erfinden? Wie foir 
ein fhade: Ein mohlgefall’njein menih wohl dein gericht ers 
GOtt an uns har. Nun it groß|gründen ? Nur meg, vernunft, 
fried’ ohn unterlag, UU? fehd harinur weg, nur weg mir dir, Dein 
nun ein ende. witz der ift gar viel zu ſchlecht alle 
2. Mir loben, preif’n, anbeten|bier. 
did, Für deine ehr wir danken) 5. Mur immer hin, nur hin mie 
Daß du, GOtt Vater, ewiglichjdeinem Dichten, Du fanfı didy 
Regierſt ohn alled wanken. Ganz nicht in GOttes weisheit richten, 
unermeſſ'n ift deine made, Fort Wo GHrr nice ſelbſt dich unter⸗ 
g'ſch icht, was dein will hat be⸗weiſen wird, Sp bieibeit du ver⸗ 
dacht; Wohl und des feinen HEr⸗-loren und verirrt. 
ren! 6. Drum lehr und, HErr, o 
3. O Wſu an Sohn eins |lehr und ohne trennen, In einem 
gebor’n Deines himmliſchen Ba) Drey und Drenen Eins erkennen: 
terd, Verſöhner der’r, die war'n Ach iehr und Doch, GOtt Water, 
berlor’n, Du Stiller unferd has) Sohn und Geiſt, Daß du ein 
derd; Lamm GOttes, heil’geri GOtt in drey Perfonen heiß'ſt; 
Herr und GOtt, Nim an die) 7. Gib, daß von dir die wort 
bire von unfrer norh: Erbarm bey und fterd klinge: Won ihm, 
dich unfer aller! , durch ihn, in ihm find alle Dinge : 
4. D beil’ger (Beift, du böchſtes Dem groffen GOtt fen ehr in 
But, Du all’rheilfamfter Tröfter,jewigfeit, Ja, Umen, ja ! fingr alle 
Word reufeld g'walt fortan be, Ehriftenheit. 
bir, Die JEfus Ehrifiud erlöfer) 8. Dein nam? ift groß; dein 
Durch groffe mart'r und birternireih, HErr! in und mohne; 
tod, Abwend all unjern jamm'r Dein will? und zwing; ernehr 
und north, Dazu wir und verlaj:jund ; und verfcbone; Verſuchung 





ſen. Pr A er zeit ; een 
TER ; ift Dad reich, die kraft und herrs 
Mel. Der tag ehe a lihfeit. 
reyeinigkeit, dDer@ott; 
143.D beit wahrer fpiegel,| Ott der Bater wohn 


O licht vom licht, ald deſſen all⸗ 144. CS bey, ind laß un 
machts⸗flügel Sib um und um nicht verderben, Mach und aller 
durch dieſen erdkrets ſtreckt, Und fünden frey, Und bilf uns fetig 
alle welt mir feinem fchirm bes'fierben. Für dem teufel ung be: 
Dede. Imahr, Halt und bey veftem glaus 
2. Wir loben dich, fo bald die ben, Lind auf dich laß und bauen, 
fonn erwachet Und wenn fie jetzt Aus herzendsgrund vertrauen, 
den ſpäten abend maher: Was Dir und laffen ganz und gar Mic 
lebt und webt auf dieſer erden allen rechten Chriſten Entflich’n 
weit, Iſt alles, HErr, zu deinem des teufels liſten, Mit waffen 
dienſt bereit. GOtt's und rüſten. Amen, 
3. D reicher ſchatz! o unum ˖ ſamen, dad ſey wahr, Sp fingen 
ſchränktes Weſen! Mer bar jelwir Alleluja. 
wohl die beimachkeit gelefen ?D| >. IEfu Ehrifte, treuer hort! 
tiefer Brunn! O unerforfiprelgühr und auf rechter Araffen : 
Sush. Ges x Der 
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Der du bin ded Vaters mwort,lauf, Bon da er fommen wird eınd 





Daraufmir und verlaffen. Du 
haft und durd Deinen cod, Das 
ervig reich erworben, Du bift das 
licht und !eben, Vom Water und 
gegeben, Du bift unfer binmels 
drod, Gerechrigfeir und weidheir, 
Du bift dad haupt der chriften, 
beit, Der fried, der weg, die 
mahrheit, Won Maria geboren 
Bi Gelober ſeyſt du IEfu 


riſt. 

3. Heiliger Geiſt, die ‚dritt 
yerfon, Der Gortheit gleicher 
ehren, Mir dem Vater und dem 
Sohn, Woift und den glauben 
mehren. Did und Chriſt beym 
Vater bar Durch feinen tod er: 
-worben, Erfhein und mir genas 
den, So wird da3 wort gerarhen: 
Hilfdag ſich zu Ehrin dem HEr: 
ren Die arme leur befehren, Du 
kanſt von Ehrift recht lehren, Dem 
böſen faran wehren, Alleluja fin: 
ger wir : Hilf uns Heiliger Geift 
au dir. 

dh glaub an einen 
145. GOtt allein, Der 


mal Daß er die menſchen richte 
all, Die lebenden und todten. 

3. Ich giaud auch an den Heils 
gen Geift, Der gleich ift wahrer 
GOtt, und heiße Ein lehrer 
unfrer finnen, Der ewig ohn bes 
ginnen Vom Mater und dem 
Sohn aufgeht, Der den berrübs 
ten hier beyſteht, Daß fie verges 
bung finden All ihrer fhuld und 
fünden, 

Ich glaube, daß erhalten werd 
Ein allgemeine firch auf erd, Bey 
der fierd bleib des geifted gab, 
Ih glaub, daß diejed leifch vom 
grab Werd auferitehn zum leben, 


Mel. So führft du doch. 


146 ehovah iſt mein Licht 
* nd und Gnaden:GSonne, 
Jehovah it mir die Vollkommen⸗ 
heit, Jehovah ift die reine feelens 
mwonne, Jehovbah ift der Brunn 
voll beiligkeit, In diefem liche 
Pan ich viel wunder fehn : Und die 
Vollkommenheit it meine rub, 
Die feelen s freud erquider mic 
dazu ; In heiligkeit muß ich audy 


alle dinge groß und klein, Den] zu ihm gehn, :u: 


himmel und die erden, Aus nichts 


2. 3ehovah ift ein unbegreiflich 


bar laffen werden: Der auch mich| Weſen, Da mein verfiand fich 


felbft aus lauter gnad Zu feinem 
dienſt erfchaffen har, Mir leid 
und feel gegeben, Sinn und ver, 
nunft daneben. 

Durch feine weißheit, macht 
und gür All fein geichöpfe er des 
bür, Er ift mein Vater und mein 
GOtt, Der mir zu hülfe kommt 
in noch, Mich fhüser und er: 
nährer. 

2. Ih glaube aud an IEfam 
Ehrift, Der GOtt vom Vater 
ewig ift, Und dann ein menfch ges 
bören, Daß ich nicht würd verlo; 
ren : Der mir feind Vaters huld 
erwarb, Um ſtamm ded creuges 
für mich Narb, Fuhr zu der höllen 
— Stand auf vom tode wie; 

er. 
Und zu vollenden feinen lauf, 


willig in verliert; In feinem wort 
ift Diefed Far zu lefen, Wiemwuns 
derbar der fiuge rath regierr. 
Mer bar den finn ded Geifted je 
erkannt? Wer gab Dem rath, der 
war bon ewigfeit? Vernunft, fen 
ſtill! die see ift viel zu breit Und 
allzu tief, o Fiuger unverftand ! :,2 

3. Jehovah, Grund und Leben 
aller dinge, Du bin fürmahr ein 
unzugänglic Licht. Gieb daß im 
Licht mein wandel mir gelinge: 
Ach! führe mich mit deinem anges 
ſicht. Du biftein Licht, und din 
im licht allein, Du bafleit den der 
finternifen liebt, Du liebeit 
den, der recht und liche dir gibt: 
O laß mic fierd bey deinen ſtrah⸗ 
ten ſeyn! 2,2 

4. Jehovah / GOtt mir mir, zu 


wahr er ind himmeld shron hinslallen zeiten, Mit dir ih nun ges 


% 


meinſchaft 
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meintdyaft haben fan, Wenn dul 4.Der himmel ıft dein thren und 
mich wirft mir deinen augen leis/fiß, Und du resiereft auch auf ers 
ten, So wirft du mich zu ehren|den, Vor dirmuß aller menſchen 
nehmen an. O blinde welt! oſwitz Wis unvernunfe beſchämet 

welt, ich warne dich : Fleuchſt de I werden. Worauf man die gedans 
dis Licht, und laufeft in der nat, |fen ftelle, IA dir entdeckt und uns 
Die arme feel it ewig umges|berborgen, Mad finſterniß bes 
bracht. Nur liche und recht vers/fchloflen hält, Das ſiehſt du wie 
einige GOtt und mid, ir: am hellen morgen: Du mwohnft in 

einemlicht, Das bat fein dunkles 
14.7 9 EHtt, du tiefe ſon⸗nicht Noch mir dem fchatten was 
| . der grund ! Wie fan|gemeined: Keim Ponig if dir 
id Dich zur gnüge fennen ? Dulgleib, Dein allgewaltig reich Iſt 
groſſe höh! Wie foll mein mundjoben und hier unten eines. 
Dich nady den eigenſchaften nens| 5. Du einiger und wahrer 
nen? Du bift ein unbegreiflich GOtt, Du herrfcher aller him⸗ 
meer, Ich ſenke mic in dein er-|meld-fhaaren ! Die götter find 
barmen, Mein ber; ift rechter vor dir ein fport, Und fcheuen alle 
weigheit leer, Umfaſſe mich mir|dein verfahren; Bor dir erbebt 
deinen armen, Id) fiellte dich zwar |der engel Chor, Sie ſchlagen aug 
mir Und andern gerne für, Doch jund antlitz nieder, So ſchrecklich 
werd ich meiner ſchwachheit in:|fommft du ihnen vor, Und davon 
nen: Weil alles was du bift, Yur|fchallen ihre lieder. Die creatur 
end und anfang if, Verlier ich ſerſtarrt Für deiner gegenwart, 
drüber alle finnen. Damit ift alle welrerfüller ; Lind 


3. Dein urfprung ift die ewig: 
keit, Die niemals mit dir ange: 
fangen, Du warft vor aller welt 
und zeit; Und eh die fhöpfung an⸗ 
gegangen ; Un dir ift unausſprech⸗ 
lidy viel, Und was du haft, wird 
nicht geender, Dein hohes alter 
hat fein ziel, Dad deiner jahre 
lauf vollender ; Berandrung trift 


dieſes auff’re weiſt, Unwandelbar 
rer Geiſt! Ein bild worein du dich 
berbüller., 

‚6. Dich ſchlieſſen feine grenzen 
ein, Und wenn gieich tauſend weils 
ten wären, So wären fie vor dich 
zu Mein, Und nur wie zeichen deis 
ner ehren; Du ſtreckeſt dich uns 
endlich weit, Lind überfteigeft alle 


dich nicht, Diemweil dir nichts gesinerne, Deind namens lob und 
bricht; Du bift ein unaufböriich|herrlichfeie Erreicher eine ſolche 
leben : Was leber und ſich regrt,|ferne, Drauf niemand denfen fan: 
Dad wird von dir bewegt, Du Dich berer alles an, Und muß ſich 


bat ibm dazu kraft gegeben. 

3. Es rühre von deiner allmacht 
her, Aus welder alle ding entftan, 
den, Kein — komt ohnge⸗ 

fähr, Wärſt du nicht, fo wär 
nichts vorhanden; Was unſer aug 
und ohr begrüßt, Wovon wir wiſ— 
fen oder leſen, Was ſichtbhar und 
unſichtbar iſt, Das alles hat von 
dir ſein weſen. Du thuſt was du 
beſchleußt, Und was unmöglich 
he ißt Iſt das geringſte deiner wer⸗ 
fe: Du biſt nur dir befant, Dein 


göttlicher verftand Und meidheir|deiner wohlthat ſtück, Darin 


gleicher Deiner ſtärke. 


unterthänigft büdten ; Und mer 
in zuverſicht Dir feine noth bes 
richt't, Dem bilfen du mit deis 

nen blicken. 
7. Bey dir it kluger rath die 
that, Gerechtes recht in Dem ges 
richte, Vollkommenbeit im hoch» 
nen grad, Geduld bor deinem ans 
gefichte,Barmherzigfeit und grofs 
fe treu, Biel gnad und unermeßne 
liebe Wird alle morgen bey un® 
neu ; So handelſt du aus eignen 
triebe. Ein jeder augenblid Sf 
wie 


deine huld genleſſen: DIE ap? 


33 Von der Heiligen Drepeinigfeit. 
wad wir feyn, Muß immer und|du voll gnad; Wir tod, du bift 
allein Aus dir ald einem brunnen|dad Leben, Und haft nad deinem 
Nieffen. gnaden:rasl, Dich und zu eigen 
8. O Vater! melder alledlgeben, O abgtund aller liebe ! 
geugt, Du allerhöcdhnted gut und| 2. Wir beten Dich ald Mater 
süre! Mon dem ed zu und ab-Jan, Du liebeſt und als finder,So 
wärts ſteigt, Du gibſt und ded ge⸗ haft du dich ja fund gerhan, Zum 
deyens blüthe / Und den gefchöpfen|troft der armen fünder: Dein 
unterhalt, Nach eined jeden art|zorn weicht deiner lieb und huld, 
und weife: Dein fegen macht fiel Deinvärerlich gemütheIft voller; 
wohlgeſtalt, Du fülleft fie mir|barmen, voll geduld, Woll lang» 
freud und fpeife, Bin feinedmen«|murh, treu und güte, O liebreid) 
fen feind, Und Deine fonne| Batersherze ! 
ſcheint So über fromm' ald unges| 3. D IEfu, theurer GOttes 
rechte; Dein miider regen fallt, Sohn, Du Liht vom wahren 
In diefer ganzen welt, Auf ſalle Lichte, Vor dir, dem rechten 
völker und gefchlechre. Gnaden⸗thron, Mird fünd und 
„9. DBermag dir jemand aud Das /tod zu nichte: Du bift der grund 
für, Mir mund und herzen recht der feligfeit, Worauf wir arme 
zu danken ? In Beinen tempeln|hoffen, Dein gnadensbrunn ftehr 
wohnſt du hier, Dein dienſt hat ſallezeit Für unfre feelen offen ; 
nie gewiſſe ichranfen;z Was Du Audfluß alled ſegens! 
menſchen für Dich aufgebaut, Da:| 4. O Geift der gnaden, wahrer 
rinn wird deiner nicht gepfleget, GOtt, Romm, fteure dem verders 
Fu liebeft den, der dir vertraut,|ben, Laß und durd Ehrifti creus 
Und ſich zu Deinen füffen leget: tzes⸗tod Der welt und und abfters 
Was er dir leiften foll, Das thurjben : Ja, ſchlag Das ganze hellen, 
ihm felber wohl; Dann du besjreih In unfrer feel darnieder, 
darfft nicht feiner gaben, Start| Damir wir IEfu Ehrifto gleich, 
deſſen wendeſt du Ihm heil und Und feines leibes glieder, Durdy 
leben zu, Und fanft von niemand|deine gnade, bleiben. 
etwas haben. 5. So ehren wir in einem 
10. Du lohneft noch dem, der ſthron, Did, unfern GOtt und 
dich ehrt, Und bift ein feuer dei- Vater, Same Chriſto Deinem lies 
ner feinde, Das ihre feel und leib ben Sohn, U:8 unferm heildsers 
verzehrt, Dagegen labſt du deinejftarrer, Lind GOtt dem werthen 
freunde. Dein lob vermelder im«|heilgen Geiſt Won gleicher made 
merdar Die Eherubim und Ge-|und wefen: Hilf, der du dreymai 
rapbinen, Wo dir der alr’ftieniheilig beißt, Daß mir in dir ges 
graue fhaar In demur) auf deminefen, Und Dich dort ewig loben. 
fnien dienen ; Dann dein ift Fraft 
und ruhm, Das reich und heilig» 149 Ss weſen, uns 
thum / Da miq entfegen mir ent« endliche wonne, Ab⸗ 
reiffer : Bey dir iſt majeſtät, Die grund der allervollfommenften 
über alles geht, Und heilig, heis|luft, Ewige herrlichfeit, präch⸗ 
tig, heilig, heiſſet. — De “ 
und wechfel bewußt, Laß m 
Mel, Chriſt unfer HErr zum. (dia, toben, Bid eink dort oben, 
148 9 GStt, wir ehren dei⸗ Wo did) die engel und menfchen 
"A ne mache Und gnadelbefingen, Meine verherrlichte 
zu und armen, Nach welcher dujzunge wird klingen. 
und werth geahtr Dich unfer zul 2. Gönne von ferne doch einige 
"Barmen, Wir find voll fünde,jblide, Deiner im une bers 
mahieten 


— — 


Von der Heiligen Dreyeinigkeit. 


mäbhleten braut, Bis ich die feele geacht't, Zu ſchaden tauge, JA 
einſt freudis binfhide, Da ſie daß fein auge Solt ed gleich him⸗ 
dich, wie du bin, felig befchaur,imel und erden durchgehen, Einen 
Wenn ich dein lieben Grerig fanjunfeligen chriften fan feben. 
üben; Und mirrehr frommen; 8. Bin ich denn felig, fo laß 
und reinem gewiflen Werd' deine mich es merken, Schreib es durch 
ruhe und wolluſt genieffen. deinen Geift mir reche in finn, 
‚3. Der du dic in dir und durch ſUnd reif im glauben und feligen 
dich erfreuen, Ehdiefed alled ſeinſwerken Mich von der eitelfeit, 
tvefen geivann, Auch mad er⸗Wenn Du wiit, bin, Wo man 
quickend ift, jedem verleibeft, , Dasnach Flagen Freudig fan fagen: 
ſich doch felber beleden nicht kan; Seht, aus der ſchaar der, elendes 
Heiligfte güre, Laß mein gemütheſſten fünder Macher der fel’ge 
In dir fi allezeit freudig erwei-GOtt felige finder, 
fen, Das did) doch nimmer genugs 
fam Pan preiſen. 150 fir glauben all an eis 
4. Leb ich in finfterniß, machet ® nen &Dtt, Schöp⸗ 
Dein glänzen Selber dad todes⸗fer himmeld und der erden; Der 
shal mir wieder liche : Fall ich injfich zum Water gegeben har, Daß 
ohnmacht, und ſchwebe in grenzen wir feine finder werden, Er will 
Sihwerer verzweifelung, lag’njund allzeit ernähren, Leib und 
du mid nicht. Endlich im Nerben|feel aub wohl verwahren, Allem 
Muß ich ererben, Durch dich und unfall will,er wehren, Rein leid 
in dir, ein ewiges leben, Dad nurjfoll und mwiderfahren, Er forget 
Das felighe wefen fan geben. , : [für und, hüt't und wacht, Es fiebt 
5. Schüttert die erde und donslalled in feiner macht. 
nert der bittel,Tober und fhnaus| 2. Wir glauben au an JEſum 
ber die rafende welt ; Bleibe mir Ehriſt, Sein’n Sohn und unfern 
doch mitten in foldem gerümmel|PErren, Der ewig bey dem War 
Proc meine ſeligkeit venegenelle;jter iſt, Gleicher GOtt von mache 
MWenn dein erbarmen Sich läßt ſund ehren. Won Marla der jungs 
umarmen Mon dem, ders Mügftejfrauen IN ein wahrer menfc ge- 
und feligfie weſen Ihm. har zumjboren, Durch den heiligen Geiſt 
felfen und rube eriefen. im glauben, Zür und, die wir 
6. Zn meine feele im glau:| Waren verloren, Um creuf geſtor⸗ 
ben aud) lichte: Dank ich es, fesjben, und von dem tod Wieder 
ligſte fonne, nur dir. Wenn ichjauferhanden if durch GOtt. 
mein Teufjen gen bimme! anrih«]| 3. Wir glauben auch an heitis 
te; Merfic imberzen auch balsigen Beil, EDr mir Vater und 
de, wad mir Won dir beftiimmer,|dem Sohne / Der aller blöden 
Weil ſchon anglimmer, Was mich|rröner heißt, Und regiert ind 
foll ewig und felig ergegen, Wennſhimmels throne; Die ganze Ehri» 
du in deine ruh mid wirſi ein.INenheit auf erden Hält in einem 
eken. finn gar eben, Pier alle fünde ver⸗ 
7. So bift du felig, und theilefijgeben werden, Dad fleifh ſol 
mit abe, Läffent aud feinem.ge-lauch wieder leben, Nach dieſem 
ſchöpfe die macht, Daß ed vonjelend in bereit Und ein leben in 
murserleib bid Bin zum grade, emwigfeit. 


Dem; den du deiner gunfi würdig 


K. 3: Von 


99 Von den Heiligen Engeln. 
Bon den Heiligen Engeln, 


’ gemacht Ein noch viel fchun’rer 
Mel. Mein herzend IEfu, m. meifter, Der alled wohl bedacht : 


ie engel, die Iimdim-JIhr Engel nah dem weſen Im 
151 i I, die imdim-|Ihr_Engel nach d f 
+ meld:Liche Jehovahlgroſſen heiligthum, Ihr shronen 
frölich loben, Und hauen GOt⸗ſauserleſen, Sehr hoch ift euer 
ted angeſicht, Die find wohl hochlruhm. 
erhoben : Doc find fie von dem) 2. Aus nichts feyd ihr erfchafs 
HErrn beſtellt / Daß fie Die finder|fen, Und zwar in groffer meng 5 
auf der weils Behüren und bewah⸗Ihr fieget ohne waffen, Sehr hell 
ren, ift eu’r gepräng : Es if fein ort 
2. O groffe lieb, o groffe gür ſbewahretSo ve, fo fern, fo weit, 
Die GOtt und armen zeiger Daß Den ihr nicht überfahren, Durdy 
auch ein engliſches gemürb Sichſeure fhnelligkeit. 
zu den findern neiget, Die GOtt 3. Ihr Sadducher, ſchweiget, 
im glauben bangen an: Drumjlind glauber doch der fhrift, Die 
lobe, wad nur lallen fan, GOitfklärlich das bezeuger, Was dieſe 
mis den engelfchaaren. lehr antrift, Ob wir fon bier 
3. Ach! werdet doch den engelninihe fehen Der engel grofle 
gleich. Ihr ſterblichen auf ersifbaar, Daß fie doh gleichwohl 
den, Auch bier in diefem gnadens|ftehen Dort oben offenbar. 
reich An herzen und geberden:) 4. Sehr groß find ihre gaben, 
Es ifider engel ame und pflicht, Als _meidbeir und verftand, Die 
Daß Gottes will allein gefhichrlfie vom Schöpfer haben, Der dies 
Im bimmel und auf erden, feö weite land Im anfang har bes 
4. Lege ab, was euch verhinsireitet, Woſelbſt der engel zier 
dern mag Un dieſem engelsleben ; Sich sreflich ausgebreitet, iind 
Neiße aud die unart nah undjbleibt fo für und für. 
nad, Und Sleiber nicht beffeben! 5. Doc follman fie nicht ehren 
Um erdenkoth, ſchwingt euch em⸗Wie EHDtr, dad höchſte Gur, Und 
por Im geiſt zu GOttes engelejdeflen ruhm verfehren, Der fo 
chor, Und dienes GOtt mis freus|biel tbaten thus : Sie find zwar 
en, febr gefliffen Zu dienen GOtt 
5. Ein menſch, der band undiferthin, Doch können fie nicht 
füſſe laßt Hier. thun nah mohlsjmiffen Der menfchen ber; und 
gefalien, Der fomme nicht auf des ſinn. ER 
"Herren fer, Wo alle engel fhal-J_6. Sehr heilig it ihr leben, 
len Dem grofjen GOtt zum preiälKeufch, züchtig und gerecht, Die 
und ruhm, Und da fein herrlichsſwerthe geifter ſchweben, Uls edle 
eigenthbum Dad dreymal Heiligſtugend-knecht', Und können nims 
finger. mer fallen, Nachdem fie Präftigs 
6 D IEfu, mache mid bereirflih Beſtätigt find in allen Uud 
Und süchrig, dich zu loben, Dasiniemald ändern fid. 
mir ich Dich, nach Diefer zeit, Mir] 7. D menih! wilt du fie has 
allen engeln oben Erheben mög,|ben Zu deine? lebend ſchutz, So 
und engel:gleib Mög ewig fenn|faß au ihre saben, Nur fromm 
in deinem reich Dadgib aus gna⸗ſſeyn iſt dir mus : Nenn fie dich 
den ! Umen, en © man du A 
RR. ’ und für Im guten dich auch üben 
Mel. Herzlich thut mich v. Imac enge‘ art und zier. 
r wunderſchönen gei-] 8. Sie find auch tapfre helden 
52 Cab derfche i Sie find auch tapfre h y 
I, = jier, Die anfangs has ISehr groß von kraft und Muhr 
u 


Bon den Heiligen Engeln, x 
Als viel erempek meiden, Der'rinsch Die grofle gnade ſchenkeſt / 
auch die ſchrift gedacht: Ein en⸗ Daß er die bimmeldsgeiiter hatz 
gel konnte ſchlagen, Was er im las| Wenn er nur geht auf rechtem 
ger fand ; Ein engel mare zagen|piad,Zu feinem fbug und hütern. 
Dad ganz Egypteniand. 4 HErr, diefe groffe freund» 
9. Sie lieben GOtt von her-|lichfeir Und fonderbare güte Ers 
zen, Sie loben GOtt mit luft ;|heifher von und allezeir Ein 
Den fchönen bimmeid-Ferzen Iſtſdankbares gemürbe: Darum, o 
anderd niched bewußt, WE GOti GOtt, forütmen wir Die groffe 
und und zu dienen: Did thun obn| lieb’, und danken dir Für folche 
unterlag Auch ſelbſt die Eherubi-|hohe gnade. 
nen, O welch ein? ehr in das! 5. Es ifi der ftarfen helden kraft 
10. Es dienen und auf erden Geſtanden und zur feiten, Sonſt 
Die fchnelle geifterlein, Wenn|wären wir fhon hingeraft Zu dies 
wir geboren werden, Underft des ſen böfen zeiten: Die kirche und 
tage3 fhein Im diefer weis ans|die policey, Ein jeder aub für 
blicken; Sie balten und in ſchutz, ſich Daben IN gnädiglich erhalten. 


Daß und nice mon erſticken Des 
fatand grimm und trug. 


6. Ach! Herr, laß und, duͤrch 
deine gnad, In deiner furcht vers 


11. Inunferm thun und !eben|bieiben, Und ja nichr ferbft dur 


Sind diefe beiden auch Zu dienenlübelrhar 


Die engel von und treis 


und ergeben, Ja folgen dem ges|den: Gib, daß wir rein und heis 


brauch, Daß fie wie fämpfer fter|lig ſeyn, 


Demüthig, und ohn 


‚ben, (O meld ein hülf in noth!) heuchler⸗ſchein Dem nächſſten gers 


Und aufund arme fehen, So yar 
bis in den tod. 

12. Wenn wir zulegt nun ſchei— 
den Aus diefer ſchnöden welt, So 
fübren fiemir freuden Uns in des 
bimmelöd zeit, Da wir, zur ehr er 
hoben, Und aud der angft befreyt, 
Den allerhöchſten loben In feiner 
herrlichkeit. 


Mel, Es iſt dad heil und ek. 


153; GOtt, der du au? 

, berzendsgrund Die 
menfcenstinder liebeit- Und, ale 
ein Vater, alle tund Lind jehr 
piel gutes giebeſt: Wir danfen 
dir, Daß deine treu In bey uns 
alle morgen neu, In unferm ganı 
zen leben. 


2. Wir preifen dich infonder-|des 


heit, 


Daß du die engelfchaaren,|mas fein reich 


ne dienen, 

7. Gib aud, daß wir der engel 
ame Merrichten Dir zu ehren Und 
deine wunder allefamt Audhreis 
ten und vermehren, Die du ung 
in der ganzen Melt Lind deinem 
wort han vorgeßellt, Moll meids 
heit, madır und güte. | 

8. Und wie du durch die engel 
bat Aus norb und ofr geführer, 
So, daß und manche ſchwere laf 
Und plage nicht berührer: &o thu 
es ferner noch hinfort, Befiehl, 
daß fie an allem ort Um und ſich 
ſtets berlagern. 

9. Laß deine kirch und unfer 
land Der engel fchuß empfinden, 
dag fried und heilin allem fand 
Ein jeder möge finden. Laß fie 
teufeld mord und lift, Und 
und anhang iſt, 


Zu deinem lobe hait bereir’t, Uuch Durch deine fraft geriören! 


uns mir zu bewahren, Daß unfer 
fuß an feinen fein, W 
auf unfern wegen feyn, 
und beriege. 


10. Zu’eßt laß fie an unferm 


enn wirjend Hinweg den fatan jagen, Und 
Sid fioffelunire feel in deine hand, In Abras 


hams ſchooß tragen Da alle? heer 
3. Mad ift der menſch, 0 Bu, |dein lob 


erklingt, Lind betlig, heis 


rer, doch, Daß du fein fo geden lig, ‚beitig fing, Ohn einiges 
deſt, Und ihm dazu fo reichlich aufhören. 


Mor 


9 


Bon der Liebe EHtted und Ehrifti.. 


Don der Liebe GOttes und Chriſti. 


Mel. Wernur den lieben G. 


* ifo bar GOtt die welt 
194. A geliebet, Daß er ſein 
eingebornes kind Für alle zur ver— 
föͤhnung giebet, Die der verdam— 
niß fhuldig find ; ; Wer glaubt der 
fou von fünden rein, Und jenes 
lebens erbe feyn. 

2. Ulfo bar GOtt aud mid 

gelieber, Und liebe mic dieſe 
ftunde noch; Ob mein gemwiflen 
mich berrüber; Ach, fo erfreut 
mich dieſes doch : Ich babe Ehri: 
fti theures blut, Dad mache mein 
böſes alled gut. . 
‚3. Ich weiß, der fünden meiner 
jugend Gedenlt mein frommer 
Gott nicht mehr; Ach, ich verließ 
den weg der tugend, Und alle 
Iafter liebt ich febr. Nun alle ift 
mir herzlich leid, Und ſuche bloß 
barmberzigfeit. 

4. Ztvar will GOtt ind gerich⸗ 
tegeben ; So bin ich ein verlor; 
ner knecht. Wie könt ich doc vor 
ihm befteben? An mir ift alled un, 
gerecht. Doc das ift meine zus 
verfiht : Wer glauber, der wird 
niche gericht?t. 

5. GOtt ſieht ja fo nicht auf 
die fünden, Ob man Dderfelben 
piei gerhan ; Viel fchuld foll viel 
dergebung finden; Nur reu und 
glauben ſieht er an. Reißt gleich 
die flinde mächtig ein ; Soll doch 
die gnade mächt'ger ſeyn. 

6. Ey nun, fo rüde mir der 
teufel Nur immer meine greuel 
für, Mein berzift frey von angft 
und zweifel, Und ſpricht: GOtt 
handelt nicht mir mir Nach mei» 
ner fünd und miſſethat, Wei! 
Ehriftud fie gebüffer bat. 


8. So ruhet mein erfchredir ges - 
wiffen; So has mein geift getros 
hen muth; So willmih GOttes 
liebe füffen; So wird mein end 
und alles gut. Daß it mein sroft 
und freudenliche : Ich laffe meis 
nen JEſum nicht. 


Mel. Nun freut euch lieben. 
mer Herr bar alles 
155. D wohl gemacht, Er 
wird nichts böfed machen, Dis, 
fromme feele, wohl berraht, In 
allen deinen ſachen, In freud und 
leid, in füll und noth, In krank⸗ 
heit, jammer, ereuß und tod, In 

Pfummer, angft und fihmerzen. 

2. Der HErrbar alled wohl ge⸗ 
macht, Noch eh er und gefchaffen, 
Er hat und mit dem heil bedadır, 
Daß einig unfer waffen, Ja uns 
fer ſchild und rertung if: Er har 
und bor der zeit erkieſt / Eh man 
die lerne zahlte, 

3. Der HErr hat alles wohl ges 
macht, Dis rühme, wer es borer, 
Als er uns hat herfür gebracht, 
Und nach der hand gemehret, Da. 
er das menſchliche geſchlecht es 
ſegnet, daß auch früchte brächt 
Das erdreich und was drinnen. 

4. Der HErr hat alles wohl ge⸗ 
macht. Da ſchon der menſch ges 
fallen, Da har er dannoch fleißig 
acht Auf ihn und auf und allen, 
Er rief und rufe noch mich und 
dich, Uus lauter lieb, und fehner- 
fib In lauter füllen flammen. 

5. Der HErr bat alled wohl 
gemacht, Der und fein wort geges 
ben, Davon ofr unfer herze lacht / 
Wann wir in ängften ſchwe⸗ 
ben, Da ift er unfre zuverſicht / 
Er rröfter und, und laßt uns nicht 


, Auf diefen glauben will ih |In allen unfern nörhen. 


leben, So fterb ich auch, und an 


ders nid. 

mir alfed geben, Was meiner 

ſchwachbeit noch gebricht. Ic 

habenichts; doc er allein Soll 
168 mir in allen ſeyn. 


6. Der Herr har alled wohl: 


Mein IEfud wird gemacht / Daer für und geftorben, 
Uns heil und leben wiederbracht 


Und dur fein blur erworben : 


Was milft du mehr, berrübter- 
geift ? Komm ber, fchau bier: mad’ 
ieben. 


Kon der Liebe GOttes und Ehrifi., 


lieben heißt, Solt der nit alic* 
ſchenten? 

7. Der HErr hat alles wohl ge- 
macht / Da er ift auferftanden, 
Und aus ganz eigner fraft und 
macht, Lind von der hollen banden 
Und ihren ferten har befreur, Daß 
unfer mund getroü audfchrept: 
280 if der fieg der höllen ? 

8. Der Herr hat alled wohl ges 
macht, Daer ift aufgefahren Gen 
himmel, da ein herz hintracht, 
Dad rrübfal bar erfahren : Er hat 
die ſtätt ung da bereit, Da wir 
nad dieser furzen zeit In freuden 
ſollen ſchweben. 

9. Der HErr hat alles wohl ge: 
macht, Wann feinen Geift er fen: 
der Zu und berab, der und be; 
macht, Und unfre herzen wendet 
Von diefer weit zu GOtt hinauf, 


14. Nun er har alle wohl ges 
macht, Er wird nichts böfed mas 
den, Er träger dich gar fanft und 
fahr: Drum in all deinen fadhenrz 
In freud und leid, ın füll und 
norb, In krankheit, jammer, 
creuß und 8008, Danf ihm von 
ganzem herzen. 


Mel, Nun lob, mein feel, d. 


Ott ift Die wahre Pie 
156. G be, Die ibn obr 


maaß und ende treibt, Ihr blick 
wird dem nicht trübe, Der fie 
umfaßt, und in ihr bleibe: Gie 
ift dazu erichienen, Und menfcben 
fund aemaht», Das fie ſich ded 
bedienen, Was fie hervorgebracht: 
Sie ieuchtet aus dem Sobne, 
Den er zu uns geſandt, Der iſt 
ihr Glanz und Krone, Und ihr 


Und daß wir endlich unfern laufl Verſichrungs⸗Pfand. 


Ganz (eliglich vollenden. 


2. Er if ein Menſch geboren, 


ı0. Der HErr har alled wohli Der GHDtred herz und einzig® 


gemacht / Auch wann er und betrü— 
ber, Wann und Die finfire creus 
tzes⸗ nacht Befällt und heftig übet 
In creutz und widerwärtigkeit, 
In angſt und trübſal und im leid, 
Wenn er ung ſtärkt im glauben. 

11. Der HErr hat alles wohl 
gemacht, Wann er in lieb und 
treue Noch immerzu an uns ge— 
dacht, Und macht und wieder 
neue, Wann er den alten men. 
ſchen briche, Und die verkehrten 
wege richt, Nach feinem from: 
men millen, 

ı2. Der HErr har alled wohl 
gemacht, Wann er wird mieder 
FJommen ; 


find, Sonft gingen die verloren, 
Die mir ihm eines fleifches find, 
Sie follendurdb ihn leben Und 
GOtt verföhner feyn, Doch fi 
ihm wieder geben: Denn er will 
nice allein Vom untergang fie 
retten, Er ſchenkt audb feinen 
geiſt, Damir fie alled_ harten, 
Was dieſer bund verheißt. 

3. Bedenket dis, ihr lieben, 
Wo trefft ihr etwas ardilerd an ? 
Er har fich euch verfihrieben, Und 
bieiber ewig veſt daran: Maß 
fordere er Dargeaen? Auch eure 
lieb und sreu, Woran euch feibfk 
gelegen, Er wohnt eub darin 


Und ob gleich alledibey, Ihr könnet reicher werden, 


bricht und ktacht, Wird er doch So fern ihr darnach ſtrebt, Als 


feine frommen Zu fib aufziehen 
in die höh, Und rerten fie von 
allem weh, Da foll’n fie feyn er, 
haben. 

13. Der HErr bar alled mohi 
gemacht; Es wird fein finn ers 


welcher bier auf erden Viel raus 
(end ſchätze gräbt. 

4. Der liebe nach feinem wil⸗ 
len, Der gesen GOtt in liebe 
brennt, Er fan die glut nichr fils 
len, Bid fie ibn aub zum näch⸗ 


reichen Hier feines ruhmes groffe| ften wend't Dem wird er fo ges 


pracht, Er muß zurücke weichen, 
Und rufen aud mir voller mache ! 
Der HErr har alled wohl gemacht, 
Dafür wir ihn flerd loben, 


neiger, Wie er ſich felber if, Daß 
er ihm dienſt erzeiget, Und feine 
pie vergißt Es ift ein finds 
ich zeichen, XXenn man ” u 
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der liebt, Der Vater thut ded-Inicht günftig fen: Du ſalbeſt 
gleichen, Deralled gured giebt. Imich mir öhl der freuden, Da 
5. Drum laßt und auf ihn fes|meiß ich denn von feinem leiden, 
ben, Und folger ihm mit eifer| Bin voller ron und freudigfeit; 
nad ; Ihr wiſſet was geſchehen, Den durft des geiftes wohl zu 
Wir harten unglüd, fünd undjftillen, Muß mid dein voller 
ſchmach, Nach freyheit fein ver⸗becher füllen, Der becher deiner 
langen; Noch har er und befreyt,|lieblichkeit. 
Er iftund nachgegangen, Und aud] 4. Drum foll mich num fort 
barmherzigfeie Sich unfer anges|nichtd bewegen, Von dir, mein 
nommen; Wir waren in der Hirt, zu weichen ab, Mir folget 
Aucht, Erift und vorgefommen, nichts ald iauter fegen Und gured 
Hat unfer heil gefudt. nach bis in mein grab: Der tod 
6. Ach! laffer und ihn lieben !|mag leib und feele trennen, Ich 
Denn er bat und zuerft geiiebt,|weiß, du wirft mir dennoch gön⸗ 
IN immer treu geblieben, MWielnen, Zu feyn ein find in deinen 
viel wir wider ihn verübt; Nunſhaus: Der knecht mag nichr das 
bat er und gefunden, Wir ihn imlrin verbleiben, Den fohn fan nies 
Sohn ertant, Er fih mir uns mand draus bertreiben, Ob er 
verbunden, Und wir find ihm ver: |gieich müßt zur welt hinaus. 
mwande : Wollt ihe ihn alle Pens] 5. Dalleluja fer, dir gefungen, 
nen, So thur, was ibm gefällt :|D bolder Hirt, o füfled Lamm! 
Ach! laß die herzen brennen In Ach! hätt id hundert taufend 
lieb vor aller welt. —— Zu z. . — 
räutigam: Doch, du willſt nicht 
Mel. Wie wobhl iſt mir,.08- vie! zungen'haben, Nur Eind if 
157 Rund) ift mein Hirt das dein herz fan iaben: Ein 
nr und Hüter, Nun wird herz, dad dich nur liebt alleinr 
Bein mangel rreffen wich; Auf Das wollſt dumir, o IEfu, fhens 
grüner auen feiner gu.st Erquisjfen, Go will ich ſtets ben mir ges 
det er mic ſüßiglich: Er leiser|denten: Mein Hirt it mein, und 
air au ae u 2 * ich bin ſein. 
g ſich mir zugeſellen Viel Fran? er 
und matre fdäfelein; Wenn ih] Mel. Alle menſchen müſſen. 
in ohnmadr finfe nieder, So 158 a meiner feelen (es 
ſtärkt er meine feelewieder, Und] "FD ben, Meines herzens 
fiößt ihr lebens⸗balſam ein. höchſte Freud, Dir will id mid) 
2. Er führer mich auf rechten ganz ergeben Jetzo und in ewigs 
wegen, Er gebt voran, ich folgejfeit. Meinen GOtt till ich dich 
nad); Und wenn ich gleich in|nennen, Und vor aller welt bes 
finſtern Negen Und thälern volfer|fennen, Daß ich dein bin, und 
ungemadb, Durch di und dünn, |du mein, Ich will feine? andern 
durch dorn und heden, Mugifeun. 
wandern, foll mich doch nimeel 2. Deine hand hart mid bereis 
ſchrecken, Denn du bit bey mirjter, Dein mund blied mir odem 
ſtetiglich: Du bit mein licht, jſein: Deine gnad ward ausgebreis 
mein ftern, mein führer, Deinjrer, Wie ein teppich ob dem 
fab und ſtecken mein regierer,ifchrein, Welcher mid hat erfi vers 
Auf deinen achfein ruhe ich. fhloffen. Darum fag ‚ib unvers 
3. Ein mahl voll himmeld.füf-|droffen: Ich bin dein, und du bift 
figfeiren, Ein mahl von fett, von mein, zc. z 
‚mark und wein, Haft du bereiter,| 3. Deine güt har mich umfans 
N von weiten Es fehn / die mirlgen, W!d mich erft die mei eis 
* ing. 
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y ng, Dir bin ich ſchon angehan- 
gen 
Dei 


4. Auf der kindheit wilden we; 


gen Folgte mir flerd deine güt. 
Deines (Heifted trieb und regen 
Regte mir oft das gemüth, Sp ic 
etwa ausgetreten; Daß ich wie 
der kam mit beten. Ich bin 
dein, re. J 

5. Ach! wie oft hat meine ju— 
gend Deine gnaden-hand gefaßt 
Wenn die frommigfeir und tu— 
gend War in meinem finn_ber- 
haßt! Ach! ich wäre längft ges 
ſtorben Auſſer dir, und ganz ver. 
dorben. Ich bin dein, sc. 

8. Irr ich, ſucht mich deine lies 
be, Fall ich, hilfer fie mir auf. 
In, ed, dag ih mich berrübe, 
Troͤſt't fie mid in meinem lauf. 
Bin ich arm, gibt fie mir gürer. 
Daßt man mic, ift fie mein hüter. 

ch bin dein, :c. 

7. Schmäht man mid, iſt fie 
mein? ehre, Trotzt man mich, if 
fie mein trutz. Zmeifle ich, ift fie 
die lehre: Jagt man mic, ift fie 
mein ſchutz. Niemals hab ich was 
begehret, War ed gut, ich bind 
gewährer. Ich bin dein, tc. 

8. Deiner Liebe füßigfeiten 
Sind in mein herz eingeflußt, 
Durch den blid der berriichfeisen 
Deined himmeld wird getröſi't 
Mein gemüch in feinem zagen. 
Alles crens hilft du mir tragen. 
Sc bin dein, ı«. 

9. Dein Geiſt zeiger mir dad 
erbe, Das im himmel bengelegt : 
Ih weiß, wenn ich heute fterbe, 
so man meine feel hinträgt; Zu 
Dir, Iefu, indie freude: Troß, 
daß mich mad von dir fheide! Ich 
bin dein, ꝛc. 

ı0. Diefes alles ift gegründer 
Nicht auf meiner werfe grund, 
Diejed, mad miein herz empfin- 
der, Thu ich allen menſchen Fund; 
Daf ed fomnır aus Deinem blute, 
Dad allein kommt mir zu gute, 
IAch bin dein, ıc, 


Als ich an den brüften hing, 
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11. Drum, ich fterbe, oder le⸗ 
be,Bleib ich Doch Dein eigentbum; 
Un dich ich mich ganz ergebe, Du 
ift meiner feelen ruhm, Meine 
uverſicht und freude, Meine füfs 
igkeit im leide, Ich bin dein, ꝛtc. 

12. Höre, JEfu, nody ein leben, 
Schlag mir diefe bier niche ab: 
Wenn mein? augen niche mehr fes 
ben, Wenn ich feine kraft mehr 
hab, Mit dem mund was borzus 
tragen; Daß mid feufzend doch 
noch fagen: Ich bin dein und du 
Ai mein, Ic will feined andern 
eyn. 


Mel. Liebſter IJEſu, wir find, 


159. FEſus Ehrifiud, GAr- 
tes Lamm, Iſt für 
unſre ſchuld geſtorben Hat bezahlt 
am creutzesſtamm Und die * 
heit uns erworben: Wer die füns 
de wohl bereuet, Wird durch 
Chriſti tod erfreuet. 
2. GHtt, der ſelbſt die liebe 
ift, Preifer feiner liebe wunder; 


Da mie fein Sohn JEſus Ehrift, 
Starb füralle feind und fünder s 
Sind wir durd dis biur gerechte, 


Trife der zorn nicht mehr die 


fnechte. 


3. Ja, fo wir verföhner find, 
Weil der Gohn it hingegeben, 
So wird dad erftand’ne Kind 
Proc vielmehr und durd fein les 
ben Selig machen, die er brüder 
Heißt und feines leibed gliever. 

4. Uber nicht alleine die, Sons 
dern weil mir find im Sohne, 
Welcher ſelbſt der fünden biß Hei: 
tet, daß Er inund wohne ; Ey fo 
rühmen auc wir fünder, Daß wir 
nun find GOttes kinder. 

5. Hochgelober, fagen wir Bas 
ter in dem bimmel oben; Siene, 
wie die fünd allhier Rod will in 
und immer toben; Drum wolſt 
du den Geift und geben, Daß wir 
ewig indir sieben! 


Mel. Komm, o fomm, du ®. 
iebe, die du mich zum 
160, L bilde Deiner — 
e 
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heit haft gemabr : Liebe: die du ben, Der freymwill bage GHrteß 
mi fo milde Nach dem fall mit gericht, Er war zum gus’n erftors 
heil bedacht; Liebe, dDirergeb ich ben. - Die ang mid; zu verzwei-⸗ 
mich, Dein zu bleiben ewiglich. feln trieb, Daß nichrd.denn ſter⸗ 
2. Liebe, die du mich erkohren, ben bey mi: blieb, Zur höllen 
Eh a8 ich gefchaffen war ; Lrebe,|mußr ich finfen, 
die du menfcd geboren. Und mir| 4. Da jammerts GOtt in ewigs 
gleich wardft ganz und gar ; Liebe, Jkeit Mein eiend üh’r die waffen, 
Dir ergeb ich mich, -2c. Er dacht an feın barmberzigfeit, 
3. Liebe, die für mid gelisren Er wolt mir heiien aſſen. Er 
Un: aenorben in der zeit ; Liebe,|wande zu mir fein vater herz. Es 
die mir har erftrircen Ew'ge iuft|mwar bey ihm fürwahr fein ſcherz, 
und feligfeit; Liede, Dir ergebj&r lieg ſein befted foien. 
id) mic, a6. 5. Er ſpeach zu feinem lieben 
4. Liebe, die du kraft und le⸗, Sohn: Die zeit ift zu erbarmen, 
ben, Licht und wahrheit, geift und Ber bin mein berjend werche 
wortz Liebe, die ſich blos ergeben kron, Lind fey dad heil der armen, 
Mir sum heil und ſeelen-hort :| Und hilf ihn’n aus der Sünden 
Liebe, dirergeb id mich, ꝛtc. noth, Erwürg für fie den birtern 
5, Liebes, die mich har gebun⸗ tod, Und lag fie mir dit leben, 
den An ihr joch mir jeib und finn;] 6. Der Sohn dem Vater g’hörs 
Liebe, die mim überwunden Und|fam ward, Er fam zu miraufer- 
mein herz bar ganz dahin; Liebe,jden, Won einer jungfrau reın und 
‚Dir ergeb ich mich, ꝛc. jart, Er twoir mein bruder were 
6. Liebe, die mich ewig lieber,]den. Gar heimlich fübrt er fein 
Die für meine feele bırt? ; Liebe, |getvalt, Er ging in einer armen 
Die dad löſ'geld gieber, Und mich g'ſtalt, Den teufel wolt er fangen. 


kräftiglich vertritt: Liebe, dir er: 
geb ih mid), ıc. 

7. Liebe, die mich wird erwe— 
den Aus dem grab der fterblidh» 


7. Eriprab zu mir: halt Did 
an mich, Es fol dir jetzt gelins 
gen, Ich geb mich felber ganz für 
dich, Damill ich für dıdy ringen ; 


feit, Liebe, die fidy wird erfice-|Denn ich bin dein und du bift 


een Bid in jene herriichkeit; Lies 
be, Dir ergeb ih mid, Dein zu 
bleiben ewiglich. 


161 gun freut euch lieben 

zen Ebriften g’mein, Und 
laßt und frolich ipringen, Daß 
wir gerroft und all in eın, Mir 
Iufi und 'ıebe fingen, Was GOtt 
an und gewender bat, Lind feine 
füffe wunderbar, Gar theur har 
erd erworben. 

2. Dem teufelich gefangen lag, 
Im tod war ıch verioren: Meın 
fünd mic qualre naher und rag, 
Darin ih war geboren; Ich fiel 
aud immer tiefer drein, Es war 
kein guıd am ieben mein, Die 
ſünd hart? mich beſeſſen. 

Mein qaute werk die ga ren 


mein, Und mo ich bleib, da folk 
du fen, Uns foll der feind niche 
ſcheiden. 

8. Vergieſſen wird man mir 
mein blut, Darzu mein leben 
rauden Dad leid ich alled dir zu 
gur, Das halt mir veſtem slaus 
ben. Den tod verſch ingt das les 
ben mein, Mein unfchuld trägt 
die finde dein, Da bit du felig 
worden. 

9. Gen himmel zu dem Vater 
mein, Fadr ich aus dieſem eben, 
Da will ich ſeyn det meiſter dein, 
Den Geiſt will ih dir geben, Der 
dih in rrubf.! tröſte -oll, Und 
(ehren mich erfennen wohl, Und 
in der wahrbeir eiten. 

10. Was ich ger an hab und 
ge ebrt, Dasſſoet vu rhun und 


| ala, Es war mir ihn'n verder:llehren, Damit das reiqh en: 
wer 
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werd gemehrt, Zu ob und feinen] Mein herz hingegen böfer art, 
ehren. Und büs dich für der mens|Und hart glei einem feine. O 
ſchen g’faß, Davon verdirbt der laß doch deines blutes kraft Mein 
edle ſchatz Das laß ich dir zuletz- hartes herze zwingen, Wohl 
te, —— — lebens⸗ 
aft Mir deine liebe bringen. 
Mei. Ich ruf zu dir, dErr. | ,, Hdap mein herze offen ſünd, 
162 O IEſu Chriſt, meim|Und fleißig mögt auffangen, Die 
— ſchönſtes licht! Der ſtröpflein bluts, die meine ſünd 
du in deiner ſeelen So hoch mich Im garten dir abdrangen! Ach! 
liebſt dag ich es nicht Ausſprechen daß ſich meiner augen brunn Auf⸗ 
Fan noch zählen. Gib dag mein ſthät und mir viel ſtöhnen Heiſſe 
herz dich Wiederum Mit liebenjthranen Vergöffe, wie die thun, 
und berlangen Mog umfangen, |Die fi in liebe febnen. — 
Ind als dein eigenthum Nur eins] 3. D daß ich wie ein Meines 
zig an dir hangen. find Mit weinen dir nachginge, 
2. Gib, dag font nichts in So lange bis dein herz entzünde, 
meiner feel Als deine liede woh⸗ Mir armen midy umfinge, Und 
ne; Gib, daß ich Deine lieb ers|deine feel in mein gemürh, In 
wähl, Als meinen ſchatz und fro,sjboller füffer liebe, Sich erhübe, 
ne, Stoß alled aus, nim alles Und alfo deiner gür Ich jtetd vers 
bin, Was mich und Dich will eren-Jeinige bliebe ! 
nen, Und nie gönnen, Daß all| 9. Ach zieh, mein Tiebfter ! 
mein muth und finn In deiner mich nah dir! So lauf ich ohn 
liebe brennen, verdrieffen, Ich lauf und mill 
3, Wie freundlich, felig, füßjdic mit begier In meinem herzen 
und (bon IN, JEſu, Deine liebe :|füffen ; Ich will aus deined muns 
Wenn diefe ſteht, Ban nichtd enrz|ded zier Den füllen troſt empfins 
nehn, Das meinen geint berrübe.|den, Der die fünden Und alles 
Drum lab nichts anderd denfenjunglud bier Kan leichrlich über: 
mid, Nichts feben, fühlen, hö⸗ winden. 
ren, Lieben, ebren, Als deine] 10. Mein troft, mein fchaß, 
tieb und did, Der du fie kanſtſmein liche und heil, Mein höch⸗ 
bermehren. ed gur und leben, Ach nim mich 
4. D daß ic diefed hohe gurjauf zu deinem rheil ! Dir hab ich 
Möcht ewiglich befigen! O daß mich ergeben ! Denn auffer Dir 
in mir dief? edle glüt Ohn endejift lauter pein, Ich find hier über— 
möchte hitzen! Add! hilfmirwasjalle, Nichts denn aalle, Nichts 
chen tag und nadr, Und dieſen kan mir tröſtlich ſeyn, Nichts iſt 
ſchatz bewahren Für den ſchaaren, das mir gefalle. 
“Die wider und mir macht Aus] 11. Du aber biſt die rechte 
farand reiche fahren. rub, In dir in fried und freude: 
5. Mein Heiland, du bit mir) Gib, IEfu! gib dag immerzu 
zu lieb In noth und tod gegangen, | Meın berg in dir fich weide, Sey 
Und baft am treug Uls wie eın|meine flamm und brenn in mir, 
dieb Und mörder da gehangen,j Mein balfam! wolleſt eilen, Lin: 
Verhöhnt, verſpeyt und fehr vers|dern, heilen Den ſchmerzen der 
wunde. Ach! laß mid Ddeinelallbier Mic feufzen macht und 
munden Alle Aunden Mit Lieb |beiien. i 
ind herzens grund Auch rigen und] 12. Was iſt, o ſchönſter! das 
verwunden. ih nicht in deiner liebe habe, 
6. Dein blut, dad dir vergoffen|Sie in mein ftern, mein fonnens 
ward, Iſt köſtlich gut, und reine, Ilicht, Mein quell, da ich mic la⸗ 
Luth. Be L ber 
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be, Meın fülfer wein, mein hims|Troft in norb und tod, Du dıit 
melibrod, Mein Pleid vor GOr⸗darum menfh geboren, Zu er= 
red chrone, Meine frone, Mein jiegen was verloren, Dur fein 
ſchutz in alfer noch, Mein haus blut foroch, Wahrer menfh und 
darin ich wohne, GOtt. 

13. Ach groſſe lieb! wenn du] 4. Meines glaubens licht Laß 
entweichſt Was hilfe mir ſeyn verlöſchen nicht, Salbe mid mie 
geboren? Wenn du mir deine lieb |freuden:öhle, Daß hinfort in meis 
entzeuchſt, Iſt all mein gus ver, |ner feele Ja verlöſche nicht Meis 
foren: So gib, daß ich dich, meis ned glaubendsliche, 
nen galt, Wohl ſuch und befter) 5. Somerd ih in dir Bleiben 
maffen Mög umfaſſen, Und wenn für und für: Deine iiebe will ich 
th did) gefahr, In ewigkeit nicht ehren, Und in dir dein lob vers 
laſſen. — mehren, Weil ich für und für 

14. Du haſt mich je und je ge-Bleiben werd in dir. 
liebt, Und auch nach Dir gezogen,| 6. Held aus Davids ſtamm! 
Eh ih noch erwad guts geübr, | Weine liebed:hamm Mich ernähs 
Warſt du mir febon gewogen. |re und verwehre, Daß die welt 
Ah! laß dod ferner, edler horrtijmih nicht verfebre, Db fie mir 
Mic) Diefe liebe leiten, Und bes glei gram, Held aus Davids 

gleiten, Daß fie mir immerfore |itamm ! 
Beyſteh auf allenfeiten. 7. Brofler Friedefürſt! Wie 

15. Laß meinen and, darin ich |haft du gedürft Nach der menfchen 
fteh, HErr! deine liede zieren, |heil und eben, Und dich in den 
Und wo ich etwan irre geb W'ds|zod.gegeben Da du riefſt: midy 
bald N rechte führen, Laß fie mich |dürft, Groſſer Friede⸗fürſt! 
allzeit guten rarb, Und rechte 8. Deinen frieden gieb, Autz 
werfe lehren, Steuren, wehren |fo groffer lieb, Und den deinen, 
Der fünd, und nad der char Bald |die dich fennen, Und nad dir fidy 
wieder mich befebren. Ebhriſten nennen: Denen du bifk 

16. Laß fie ſeyn meine freud im|lieb, Deinen frieden gieb. 
ieid, In ſchwachheit mein vers| 9. Wer der welr abſtirbt, Ems 
mögen, Und wenn ich nach volls)fig fi bewirbt Um den lebendi⸗ 
brachter zeit, Mic foll zur ruhe gen glauben, Der wird bald em» 
legen, A!sdenn laß deine liebed- |pfindlidy ſchauen, Daß niemand 
treu, HErr IEfu! mir beyſte⸗ verdirbt Der der welt abfirbe. 
ben, Luft zu wehen Daß iger) 10. Nun ergreif ih did, Du 
troſt und frey Mög in dein reich mein ganzes ich, Ic will nimmer» 
eingehen. mn Dia 'affen, Sondern glaus 

Del. Mer iſt wohl mie du. ig did umfaffen; MWeilim glaus 


= ben ich Yun ergreife dich. 
eelen » bräutigam: 
163. S JEſu, GOttes— 


ır. Wenn ich weinen muß, 
Wird dein rhränen:flug Nun die 

Lamm, Habe dant für Deine liebe, 

Die mid zieht aus reinem rriebe 


meinen aud begleiten, Und zw 
deinen wunden leiten, Daß mein 
Kon der fünden fhlanım, IEfu, 
GOttes⸗Lamm. —— 


thranenfluß Sich bald ſtillen 
2. Deine liebed-gtur Stärket 


muß. 

12. Wenn ih mid aufs neu 
muth und blut; Wenn du freund⸗ Wiederum erfreu, Freuen du dich 
lich mich anblickeſt, Und an deine auch zugleiche, Bid ich dort in 
brun mich drückeſt, Macht mich deinem reihe Ewialich aufd neu 
wohl gemuth Deine liebes⸗glut. 

3. Wahrer menſch und GOtt, 



























Mid mie dir erfreu, 
13. Hier durch ſpott und hohn, 
Mort 
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Dort Die ehren.fron : Hier imllihr, Dad des todes mahr zer» 
hoffen und im glauben, Dort im bricht, Und die hölle ſelbſt made 
haben und im fhauen : Denn die ſſtille. Alles ding ze. 
ehrenekron Folgt auf fpore und] 5. Meiner feelen mohlergehen 


hohn. 

14. JEſu/ hilf, daß ich Allhier 
ritterlich Alles durch dich über— 
winde, Und in deinem ſieg empfin: 
de, Wie fo ritterlich Du ge: 
kämpft fürmih. 

15. Du mein preid und ruhm, 
Werthe Sarond.blum! In mir 
fol! nun nichts erfhallen, Als 
ma3 dir nur Pan nefallen, Werthe 
Sarondsblum, Du mein preis 
und ruhm! 


Mel. Laffer und den Herren. 


olt ih meinen GOtt 
164, S nicht ſingen? Solt 
ich ibm nicht dankbar ſeyn? Denn 
ih feh in allen Dingen, Wie ſo 
gur erd mir mir meyn'. Id doch 
nichts ald laurer lieben, Daß fein 
treues herze regt, Dad ohn ende 
hebt und trägt, Die in feinem 
dient fich fiben. Ulled Ding währt 
feine zeit; GOttes lieb in ewig; 
feir. 
2. Wie ein adler fein gefieder 
Ueber feine jungen firedr: Alſo 


hat auch hin und wieder Mid dee 


öchſten arm bededr, Alſobald 
m mutterieibe, Da er mir mein 

weſen gab, Lind dad leben, das ich 
bad, Und nod dieje Hunde treibe, 
Alled Dingac. 

3. Sein Sohn iſt ihm nicht Ju 
tbeuer, Nein! Er giebr ihn für 
mid) hin, Daß er mich vom ew’gen 
feuer Durch fein theured biur 
gewinn. D du uneraründter 
brunnen; Mie will doch mein 
ſchwacher geiſt, Ob er fi aleich 
boch befleißt, Deine tieff? ergrün: 
den können? hes Ding zc. 

4. Seinen Geiſt, den edien 


Hart er ja recht wohl bedacht; 
Will dem leibe noch zuftehen, 
Nimt ers gleichfalls wohl in acht: 
Wenn mein können, mein vermö— 
gen, Nichts vermag, nichts hel— 
fen fan, Kömmt mein GOtt und 
beber an Seine kraft mır beyzule— 
gen. Alles ding ꝛc. 

6. Himmel, erd und ihre heere 
Hat er mir zum dient beſellt, 
Io ih nur nein aug binfehre, 
Find ib mad mid nährt und 
halt, Thiere, fräuter und getrecis 
de, In den arümden, in der bob, 
In den büſchen, in der fee: Lie» 
berali ift meine weide, Alles 
Ding ıc, 

7. Wenn ich fchlafe, macht fein 
fersen, Und ermunrerr mein ae: 
mürb, Daß ib alle liebe morgen 
Schaue neue lieb und gilt. Wäre 
mein GOtt nicht geweſen, Härte 
mic fein angeſicht Nicht geleirer, 
war ih nicht Uud fo miancher angft 
genefen. Alles dina ıc. 

8. Wie fo mande ſchwere plage 
Wird vom ſatan "rum geführr, 
Die mich doc mein lebetage Wie: 
mals noch biäher gerührt. GOr— 
tes engel den er fender, Hat dad 
boje, fo der feind Anzurichten 
mar gemeint, Indie ferne megges 
wendet. Wlled ding ac. 

9. Wie ein barer feinem Finde 
Sein herz niemals ganz entzeucht, 
Ob ed gleih bidmweilen fünde 
Thut, und audder bahne weicht: 
Ufo hält auch mein verbrechen 
Mir mein frommer GOtt zu gut, 
Will mein fehlen mir der ruth, 
Und nicht mir dem ſchwerdte rü— 
hen. Alles Ding zc. 

10. Seine ftrafen, seine fohlä- 
ge, Ob fiemir gleich bitter fennd, 


Führer, Giebt er mir in ſeinem Dennoch wenn ichs recht erwäge, 
mort, Daß er werde mein resies] Sind ed zeichen, daß mein freund, 
rer, Durch die welt zur bimme!dsiDer mid lieber, mein gedenfe, 
»fort, Daß er mir mein herz er«| Und mich von der fchnöden welt, 
fülle Mir dem hellen glaubendsiDie mich hart et 
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Durd dad creutze zu ihm lenke.len, Wie der jammer nicht zu 
Alles Ding ac. _ J bla D fo fomm mir deinem 
ır. Das weiß ich fürwahr, und|ferren, Wag ed nicht, Dich felbft 
‘alle Mird nicht aud dem ſinne zu rerten, JEſu blue muß auf 
gehn, Ebriften creutz bar ſeine dich liefen, So wirft du daß 
maffe, Und muß endlid Nillelheil genieffen. 
ſtehn. Wenn der winter audge-| 5. Sünder macht der heiland fes 
ſchneyet, Tritt der fhöne fommer|lig, Sein erbarmen ift unzählig. 
ein: Alſo wird auch nach der pein,|Er giebt buſſe, Er giebt glauben, 
Werd erwarten fan, erfreuet. Er läht audy Die sahmen rauben. 
Alles ding sc. Wer ſich nur will rerten laffen, 
12. Weildenn weder ziel noch Der foll dad vertrauen faflen : 
ende Sih in GSttes liebe finde, Alles heil in Errifti wunden Hab 
En, fo heb ich meine hande Zu ſich ſchon umfonft gefunden, 
dir, Vater, ald einPind; Birre,) 6. Glaube nur dem more der 
mollii mir gnade geben, Did), aus ſgnaden, So ift Deinem feelen ſcha⸗ 
aller meiner macht, Zu umfangen|den Schon geholfen, und die liebe 
sag und nacht, Dier in meinem|Schaft in dir ganz neue triebe. 
ganzen leden, Bid ih did nach Sind die fünden erſt vergeben, 
Diefer zeit, Lob und tieb in emig-|So kanſt du auch heilig leben ; 


teir. 


165. 


Und der gnade treued malten 
Wird dich fördern und erhalten. 
7. D fo gieb dem Sohn die ehs 


ünder, freue dich von|re, Daß ihm aller ruhm gehöre ! 
bergen Lieber deines Suche nicht erfi r verdienen, 
JEſu ſchmerzen! Laß bey feinem) Was am creug voll 


racht erfchies 


biurvergieffenSüffe freudenrhrä-|nen. Sude nicht, was fchon ges 
nen fliejfen: Er har fi) für dich funden, Preife frotich feine wun— 


gegeben ; Sud) in feinem tod daß 
leden ; Unter jeinem creuß zu lies 
gen, Sey dein gröffeited vergnü: 
gen. 

2. Ach, wie groß ift dein ver: 
derben ! Dhne IEſum mußt du 
tterben; Blind und todt find deis 
ne kräfte. Sünde, das ift dein 
geſchäfte, Dein verdienft ift zorn 
und rache, Es ift aud mie deiner 
fadhe ; Fa, im himme und aufers 
- Kan dir nicht geholfen mer, 

en. 

3. Des erzürnren richters rus 
then Fragen nur nach JEſus blu; 
ten, Den die Dornen: fron gefros 
net, GOtt im fleifch, har Dich ver: 
ſöhnet. Seine shränen, ſchweiß 
und wunden Haben rarh für dich 
gefunden ; Und ibm bleibt allein 
Die ehre, Daß er deinen cod zer» 
ſtöhre. 

4. Fühlſt du nun die macht der 
fünden, Wie fie deine ſeele bin, 
Yen, Wie fie dein gewiſſen quäs 


den, ‘Ind befenn ed dis zum gras 
be, Daß er dich erlöſet habe. 


ad ſoll ich thun? Ach 
166. TB 5er ı wa® fang ich 
an? Mein berz ift aufgewacht. 
Yun feh id wohl, daß ich niche 
bleiben fan, Bid GOtrt mich felig 
macht. Ich dachte nichr an meis 
ne fünde, Die ih doch nun mir 
angit empfinde, Was foll idy 
hun ? 

2. Was ſoll ich thun? Ich fan 
nicht zubig ſeyn. Ich bin noch 
unbekehrt. Mein herz iſt tod. 
Mein mandei iſt nicht rein. Die 
welt har mich bethört; Mein 
glaube hat mich ſelbſt betrogen, 
Und mein gebet bar GStt gelos 
gen. Was foll ich chun ? 

3. Was foll ih thun? Mir 
fehlt die feligfeir. Ich bin ges 
wiß verdammt; Dem fündens 
dienft ift em’ger Auch bereir; Die 
rache BHDtred flammt, Und — 

e 
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neseibfigerechrigfeisen Verlaſſenj was fie liebr, mas allen wohlge⸗ 
mich auf allen ſeiten. Was follifallt, Das haft — J—— licht. 
ich thun? Die mit der welt nach laufen kön— 
4. Was ſoll ich thun? Der falsinen, Die werden mit ihr ewig 
ſche troſt in hin: Die träume find|brennen. Was ſoll ich thun? 
vorbey. Nun ſeh ich wohl, dap| 11. Was ſoll ih thun? Das 
dem erweckten finn Gewißheit herz mir fleiß zerſtreun, Zu luſt⸗ 
nöthig ſey. Bey ungewiſſem sod-|gen brüdern gehn? Ach nein, da 
ten hoffen Steht mir der höllen|wird für mich nicht ruhe ſeyn. 
rachen offen. Was ſoll ich thun? Bieibt immer ferne ſtehn, Ihr 
5. Was ſoll ich thun? Berrofiltröfter, die man leidig heiſſet, 
und ſicher ſeyn? Mir luſt verlo⸗Weil ihr mir riefre wunden reifs 
ren gehn? Rein, dad gefälle den|fer, Was foll ich thun? 
rafenden allein, Die nichts von] ı2. Was ſoll ich hun? Der eis 
GOtt verſtehn. Das felig wersine fage mir diß, Der andre lehrr 
der iſt Die face, Die ih nihelmid dad, Wem folg ich bier ? 
mebr, mie fonft, veriahe. Wasſmein herz bleibe ungewiß Und 
foti ich thun? ‚„. |frast nob immer: Was? Ich 
6. Was foll ich thun? Der jams|fan wohl hunderr wege zählen, 
mer dringr mein berg. Ich frase] Sagt, meiden foll id denn er: 
tag und nacht; Du,find der welt, wählen? Wad foll ih rhun ? 
gedenkſt bey meinem fhmerz, Ib]. 13. Was ſoll ich thun? Mein 
ſey verwirrt gemacht. D nein! ic GOtt, wo ſoll ich hin? 
weiß wohl, was mich naget, Wa⸗Ich weiß mir feinenrarh. Wenn 
rum mein herz fo änaſtlich frager :|niche dein wort für den beklemm⸗ 
Mad foll ich hun ? ten finn Noch rath und rerrung 
7: Was foll ib thun? Golan:|bat, So weiß ich feinen weg zu 
ge frag ih mod, Bid daß ichdlfinden, So fterb ich nod in meis 
gründlich weiß. Währts nocinen fünden ? Wad fell ich chun ? 
fo lans; ich ſuch und frage Dob) 14. Was ſoll ich thun? Ich bin. 
Mir unverrücktem fleiß: Dennlerichredlich blind, Und dachte 
fonit behielt ich meine laften. So|fiug zu feyn. Yun weiß id faum 
fönne ich ewig nimmer raften.|fo viel, al@ manches Find. Die 
Was ſoll ichthun? finſterniß it mein. Vom Mei—⸗ 
8. Was ſoll ich thun? Ich babeliter hab ic nicht gelernet. Ich 
gnug serban, Dad mid auf ewigſbin von IEfu weit entferner. 
reur. D daß ib nichrd Davon ver- | ad foll ich thun. 
güren Pan ! D der verfloßnenzeit!| 15. Was foll ih thun? Ad 
Wo ſeyd ihr, ihr verlornen tage? GOtt, ich weiß ed nicht. Bier 
Ihr macht, daß ich mir thränen hilft mir fein berfiand ; Und iſt 
frage: Was foll ic thun. ‚ [mir gleich, was man von JEſu 
9. Was foll ich thun ?MWadid Ifpridre: Nicht aanzlich unbekant, 
bisher gemacht, Das So fan ich doch den weg nicht fins 
geht nun nidhe mehr an. Meiniden. Erfenntnif, licht und muth 
berz bar nichts, als bofed, vorge: |verfchwinden. Was foll ich thun? 
hracht Meil ich nicht? ander] 16. Mas foll ih thun? Wo 
fan. Dad heuchlen will nunaudbjmic dein Geiſt nicht lehrt, So 
nicht raugen. Denn Gott har|bleib id ewig blind. Wo er mir 
heile Aammen:augen. Was follinichr Die worre felbft erf!ärr, Die 
ib :hun? deine wortefinds So bleib ib in’ 
10. Was foll ih thun ? Madlder rhorheir fieden. Ach laß mir 
denkt und thur die welt? Acldoch fein liche entdecken; War 
GSOtt, fo gehr ed nicht, Denn,imir zu thun ? 
L2 17. Was. 
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ı7. Was foll ic ehun ? Dein Diemich erwedr und lenft, Sein 
wort eröffnet mir Dielfacrament ift voller fegen. Er 
bußs» und glaubend.bahn. Dis ſmuß mid aber felbft bewegen, 
ift der weg. Auf dem kommt man] Ich fan nichrd chun. 
zu dir, Und trift dad leben an. ar Was foll ih hun ? Herr, 
Bir eigne begrung unfer# lebens wirke du in mirDie felge traurige 
ilfe niched zum heil. Manlleis, Daman die ſchuld, die fün- 
frage vergebens : Was foll ich den fhuld vor dir Beweinet und 
hun. bereus, Die armuth laß mid 
18. Was foll id thun? Ich kan recht empfinden. Zerknirſche 
ja leider nichts Aus meiner eige]mich durd meine fünden. Ic 
nen kraft. HErr, gönne mir den|fan nichts thun. 
Geiſt der Fraft, des liched, Der) 25. Wad fol ich hun? Die 
alles in mir ſchaft. Mein Geiſt werke gelten nicht. Mein thun 
iſt in mirfelbft zerſchlagen. Ich verdient dentod. Mein würdigs 
muß bon ganzem herzen fagen : ſeyn verfchulder das gericht. 
Id) fan nichts thun. Was bring idy dennvor GOtt? 
19. Was foll ich thun? GOtt An did, Herr JEſu, will idy 
lob, nun merk ich fhon. Ed kommt glauben, uͤnd mit gewalt den 
aufs chun nie an. Der sopferibimmel rauben. Dad will ich 
nimt mir feiner band den thonſthun. 
Der fih nicht bilden fan; Und| 26. Mas foll ich thun? Du, 
macht ihn zum gefäß der ehren.|mein Immanuel, Haft gnug für 
So will der HErr mich felbit be⸗ mich gethan. In deinem blur 
kehren. Ich fol nichts thun. waſch ich die Meider hell. Did) 
20. Was foll ich thun? Werdersifeiber zieh ich an. Du trugeft des 
ben fan ich wohl. Daß beflern gejeße lafen. In werfen fan 
alückt mir nice. Verſprech ich|fein fünder raſten. Er kan nichts 
es; fo wird die lüge voll, Weillchun, 
mir die kraft gebridhr. Hinweg| 27. Was ſoll ih thun? Mein 
ihr ſelbſtgewürkte ſachen, Ich laſ⸗ heil, ich falle dich Mir aller 
fe JEſum alles machen. Ich kan glaubenskraft, Bis daß dein geiſt 
nichts thun. in deinem Slur für mich Gewiſſe 
21. Mad foll ih thun? Yurlressung ſchaft, Bid daß er mir 
ganz gelaffen feyn, Und JEſu of-|verfihrung fchenfer, Und durch 
fen ftehn. Der freund Flopft an :|dein more die furcht verfenfer, 
fo laß ich ihn hinein, Mein gans|So fan ich ruhn. 
zes berz zu fehn. Das fey ihm) 23. Mad foll ich hun, Wenn 


völlig übergeben. Er tilge nur mich ded Lammes blur 
mein mwiderfireben. Ich ?an Aus gnaden felig macht? Ich freue 
nidhtd thun. mich. Mein herz ift wohlgemuth. 


22. Was ſoll ich thun? Ich ru⸗ Es finger, jauchzt und lacht. 
fe JEfum an, Wie er mich ſelber Mein Heiland, ich will bier und 
lebre. Ich weiß, daß er mir helsldroben Dein tbun und leiden 
fen will und fan, Und meinelewig loben. Dad will ich thun. 
ſtimme höre. Wohlan, fowillih| 29. Was foll id hun? Die 
au ihm treten. Sein Geift ers/gnade ſtärket mich. Ich fühle 
weder mich zum beten. Ich kan GOttes kraft. Sie treibe mid) 
nichts thun. jan. Sie führe mid mütterlic, 

23. Was foll ih hun? Die Und mas jie felber fchaft, Das 
mittel braudy ich gern, Die IEsInennt fie gnädig meine ‚werke, 
ſus mir gefchenfe,, Sein theures Wohl mir! ich will in dieſer ſtär⸗ 
wort, Die ſimme meined DEren,|fe Roch alled thun. 20, Mas 
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30. Was foll ich thun? Was, 6. GOtr der liebe nicht nurdie 
GOtt an mir gerban, Dad thulfrommen, Die in feinem haufe 
idy andern auch. Die liebe bleibtſſeynd, Sondern aud die ihm ges 
auf Chriſti lebend.bahn Der att-|nommen Durd den grimmgen 
‚ gemeine braud. ie felig binffeeien-feind, Der dort in der 
ech ſchon auferden! Was wird imfhöllen fißt, Und der menfcen 
paradife werden! Da wili ich|herzerhigr Wider den, der, wenn 
ruhn. 10 reger Sein fuß, alle welt bes 

' . r 4 eget. 
Mei. Zion klagt mit en da; Dennod bleibe in Liebes 
eg, mein herz, mitiflammen Sein verlangen allzeir 
167. W den gedanken, Als groß, Ruft und loder ——— 
os du verſtoſſen wärſt, Bleib inimen, In den meiten himmelds 

GOttes worst und ſchranken, Dalfihooß: Wer ſich nur da fieller 
du anderd reden hörſe; Biſt dujein, Suchet frey und loẽ zu fen 
668 und ungeredhe, Ey fo ih GOttAus des farand reich und raden, 
fromm und ſchlecht: Haft du en Der macht GOtt und enge! ias 
und tod verdiener, Sinke niche,|cen. 

GOtt ift verföhner. _ 8. GOtt und called heer hoch 

2. Du bin mie die menfhen|droben, Dem der himmet fchweis 
alle, Angeſteckt mis fünden:gifr,|gen muß, Wenn fie ihren fhöpfer 
Welded Adam mir dem falle,jloben, Jauchzen über unfre bug; 
Samt, der fehiangen angefift;)Uber madgefündige ift, Dad vers 
Uber fodufehrn zu GOtt, Und deckt er, und vergißt, Mie wir 
dich beſſerſt, "hard nice noth: ſihn beleidige haben: Alles, alles 
Sey getroft, GOtt wird dein fles|ift vergraben. 
hen Und abbitten nice verfchmäs| 9. Kein fee Ban fich fo ergieffen, 
hen, RER „.. |Rein grind fan fo grundlog fenn, 

3. Er iftja fein bär noch löwe,iKein firom fo gewaltig flieſſen, 
Der fid nur nad blute fehne :| Wegen GOtt in alles fiein, @es 
Sein herz ift zu lauter treue, Und|gen GDrt und feine huld, Die er 
en fanftmurh angewehnt: EHDrejüber unfre (huld Alle rage laffer 

at einen baterfinn, Unſer jam⸗ ſchweben, Durch das ganze füns 
mer jammert ihn, Unfer ung!üd|den:leben, 
ift fein ſchmerze, Unſer fterben] 10. Nun fo ruh und fen zufries 
kränkt fein herze. den, Seeie; die du traurig bift, 

4. So wahrhaftig ald ich lebe, Was wilſt du did) viel ermüden, 
Will ich Peined menfhen tod, Da ed nice von nöthen int? Deis 
Sondern daß er ſich ergebe Hininer fünden groffes heer, Wie ed 
mic aus dem fünden forh. GSt⸗ſſcheinet, it nicht mehr Gegen 
sed freud ift, wenn auf erd Ein GOttes herz zu fanen, WIE was 
verirrter wiederkehrt, Will nicht wir mit fingern tragen, 
dag aus feiner heerde Dad ge-| 11. Wären taufend welt zu 
ringft entzogen werde. finden, Bon dem höchſten zuge⸗ 

5. Kein hire fan fo fleißig ge-Iricht, Und du hätten alle fünden, 
hen Nach dem fchaaf dad ſich ver:| Die darinnen find, verricht; 
läuft; Sollr du GOttes herze fe- Wär es viel, doc lange nicht ©» 
hen, Wie fihb da der fummeriviel, Daß da3 volle licht Seiner 
häuft, Wie ed dürfter, lechzt und gnaden bier auf erden, Dadurch 
brenins Nach dem, der fich abge⸗könt erlöfcher werden. 
trennt Won ihm und aud von) 12. Mein GOtt, öfne mir die 
den feinen Würdeſt du por liebe — u ern a. — 

eit, Laß mich allze 
weinen 141177 3 Schmeden 
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Schmeden deine füßigfeit: Lie Das man foll aus deinen werfen 


be mih und ereib mid an, Daß Deine gür und allmacht merfen, 
ih Dich, fo gur ich fan, Wiedes|Taufend, ꝛc. 


tum umfang und liebe, Und ja 
nun nicht mehr berrübe. 
Mei. IEfu, der du meinef. 


8. Wie Du fegeft jedem dinge, 


Zeit, zahl, maß, gewicht und ziel, 


Damit feinem zu geringe Möcht 


168 nit ſoll ich Dichigeichehen, noch zu viel: So hab 
e wohl loben, Mäch⸗ ich auf tauſend meifen Deine 
tiger HErr Zebaoch ? Sende mir|weidbeir auch zu preifen. Tau⸗ 
dazu von oden Deined Geiſſesſſend, ıc. —— 
kraft, mein GOtt! Denn ih fan| 9. Bald mit lieben, bald mir 
mir nichtd erreichen Deine gnadjleiden. Kamft du, HErr, mein 
und liebes-zeichen. Tauſend, GOtt, zu mir, Nur mein herze 
raufend ma: fey dir, Grofler Kö⸗ zu breiten, Sich ganz zu erges 
nig, Dan dafür! ben dir, Daß mein gänzliches 
2. Herr, entzünde mein gemüs|verlangen Möcht an deinem wil⸗ 
the, Dag ich Deine wunder-macht, len bangen. Taufend, ıc. 
Deine grade, treu und güte,| To. Wie ein vater nimmt und 
Stets erhebe tag und nacht: ſgiebet, Nachdem! finde:n nütz⸗ 
Denn von deinen gnaden-güffen|lih iſt So han du mid auch ge; 
Leib und feele zeugen müflen.|liebet, HErr, mein GOtt, zu je: 
Taufend, ꝛc. der frift, Und did meiner anges 
. Dent ich nur der fünden.Inommen, Wenns auch gleich aufs 
gaflen, Drauf ich häufte fhuldjböchfte fommen, Tauiend: ꝛc. 
mie ihuld, So möcht ih vor) ır. Mich haft dur auf adiers 
ſcham erbiaffen, Vor der lana-|flügeln Oft getragen väterlich, 
much und geduld. Womit du, o In den thälern, auf den hügeln‘ 
GOtt, mid armen Haft getragen | Wunderbar erretrer mich; Wenn 
mit erbarmen. Taufend, 2c. ibien alles zu zerrinnen, Ward 
4. Uch ja! wenn ich überlege, doch deiner hülfich innen. Taue. 


Mir was lieb und gürigfeir Du,|fend. ꝛtc. 


durch fo viel wunder, wege Mıd 
geführt die lebens zeit, So weiß 
ich kein ziel zu finden, Noch den 
grund hie zu ergründen. Tau— 
ſend, ꝛe. 

5. Du, HErr, biſt mir nachge— 
laufen Mich zu reiſſen aus der 
glut: Denn da mir der fünder 
haufen Ich nur fuchre irdifch qut. 
Hieſſeſt du auf dis mich achten, 
Wornach man zuerft foll trachten. 
Tauiend, zc. 

6. O! wie haft du meine feele 
Sterd gefuchr zu Dir zu giehn. 
Das id aus der füinden-hoie 
Möchte zu den munden fliehn, 
Die mic audgeföhner haben, Und 
mir fraft zum leben laben. ZTaus 
fend, ꝛt. 

7. Ja-HErr, lauter gnad und 
wahrheit Sind vor deinem ange: 
fihr: Du, du tried bervor in 
Narheis In gerechtigkeit, gericht ; 


ı2. Fie/en raufend mir zur feis 
ten, "Und zur rechren zehnmal’ 
mehr. Lieffert du mich doch begieis 
ten Durch der engel fiarfed heer, 
Daß den nörhen, die mic dran» 
gen, Ih jedennodh bin entgans 
gen, Taufend, tt. 

13. Vater, du haft mir erzeiger- 
Sauter gnad und gürigfeit ; Und- 
du baft zu mir aeneiger, JEſu, 
deine freundfichfeir; Und Dur 
dir 0 Geiſt der gnaden- Werd‘ 
ich fterd noch eingeladen. Tau⸗ 
fend, ꝛc 

14. Taufendmal fey Dir aefuns 
gen, Herr, mein GoOtt, preis, 
!ob und danf, Daß ed mir bıeher, 
gelungen: Ach! laß meines les 
bend gang Ferner doch durch IEs 
fu leiten Nur gehn in die ewig⸗ 
teten. Da will ich Herr, für. 
und für Emig, ewig tz 

Rn: 
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ct feele, ſolte dich 
169. A erfreuen Die ſchön— 
heit einer creatur, Da du die fe: 
gensvolle ipur Des holden Schop. 
fers, des getreuen, Gefunden, 
und bereits erfahren, Was deſſen 
liebe geben fan? Nein, ihr ge: 
fhöonf’, ed geht nicht an Ich an 
mit euch mich. nicht mehr paaren. 

2. Du fonn. die du die welt 
beleuchreit, Und fie mir deinem 
ſtrahl durchdringſt; Du himmel, 
der du regen bringft, Und unfer 
and mir thau befeuchteſt; Was 
habt ihr, das ich nicht genieſſe 
In dem, den meine feele liebt. 
Und demmein berze fich ergiebt ? 
Mad, dad mir nicht aus ihm zus 
Rieffef? 

3. Dis licht erwecket freud und 
wonne, Was finiter if, dad macht 
ed licht, Sein slany erleuchrer 
mein geſicht: Er iſt die wahre fe, 
gend:fonne; Der regen, der mein 
berz beneger; Und Ddeffen dürre 
fruchtbar made; Die morgens 
röth, ſo mich aniadr; Der thau, 
fo meine feel ergeben. 

4. Ihr _aven und ihr grünen 
wiesen, Iſt gleih eu’r anblid 
noch fo fhon, Dod muß mein 
berz vielhöher gehn, Und ſich zu 
feiner luft erfiefen Den ſchöpfer 
felbft, der ewig währer, Und der 
allein den geift vergnügt, Der 
zwar allbier gefangen liegt, Doch 
legt in feinen urfprung febret, 

5. Ihr fchaafe, die ihr in dem 
grünen Bey meid und bächlein 
euch ergest, Und euch mit eurem 
hirten legt, Ihr könnt mir zwar 
zum vorbild dienen: Doch diefet 
muß ich frey befennen, Nur eines 
it mein srauted Lamm, Dad 
felbR aus liebe zumir fam, Nur 
einer ift mein birr zu nennen. 

6. Ihr vögel auf Den grüner 
zweigen, Befinger eures ſchöpfers 
ehr ; Dody geb ih euch nicht mehr 
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bar auderlefen ; Ich feibften bin 
ein täubelein, Und fliebe in den 
reifen ein, Wenn ic in ſturm und 
norh geweien., 

7. Ihr flüffe, Arome, baum und 
wälder, Und was in euch nur lebe 
und webt, Die ihr den menſchen 
nahrung gebt, Du luftsrebter der 
grünen felder! Ihr müßr doch 
meinem liebften meichen, Der 
nahrung, lun und fcharren giebt, 
Und fih fo täg⸗ als ſfündlich 
übe, Zu mehren feiner liebe zeis 
chen. 

8. Du runder ball der weiten 
erden, Du fchön gezierted firmas 
ment, Und mad man creaturen 
nenne, Ihr fünnt mir Zwar zum 
lehrer werden, Der mich zu meis 
nem fdopfer leiter; ch! denk 
ich, ſeyd ihr hier fo (hun, Wie 
muß der febonfte nicht andfehn, 
Der euch gemacht und zubereitet ? 

9. Drum fahrer fort, den hoch 
zu preifen, Von dem ihr euren 
urfprung zieht, Darneben feyd 
auch fterd bemüht, Zu meinem 
Braur’gam binzuweifen Die men« 
fhen, die fich leicht vergaffen In 
eure fchonheit, Die vergeht, Und 
nur auf eine zeit beſeht: Diß 
iſts, was ihr bier foller ſchaffen. 

10. Mich aber lafler unbezwun⸗ 
gen, Ic hab was höher ſchon ers 
fant ; Mein Freund wird weiß 
und rorh genannt, Zu ihm allein 
werd ich gedrungen, Dem ſchön⸗ 
fen aus den menfchen:findern, 
Der ſchon mein ganzes berz bes 
ſitzt, Und ed mir feiner flamm ers 
hise: Nichts foll die liebe zu ihm 
mindern. 


Mel. Komme her zu mir, fer. 

eh aud, mein herz, 
170. G und fuce freud, In 
dDiefer lieben fommerzeie, Un deis 


ned GOttes gaben: Schau an 
der ſchönen gärten yier, Und fies 


gebör, Wenn ihr mich wollt von |te, wie fie mir und dir Sich aus⸗ 


dem abneigen, Den fich mein herz geſchmücket haben, 


2, Die 
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2. Die bäume ftehen volleriher fchein, Wird wop! in Ebrint 
laud, Dad erdreich deder feinen|garren yeyn! Nie wird ed da 
ſtaub Mir einem grünen kleide.ſwohl klingen, Da fo viel taufend 
Narciffen und die tulipan, Die Seraphinı, Mit unverdroßnem 
ziehen ſich viel ſchöner an, Tis mund und ſtimm, Ihr halle!uja 
Salomonis ſeide.  fünen! TEE: 

3. Die lerde ſchwingt fich, in] 11. D wär ich da, 0 ſtünd ich 
die lufr; Die taube fliegt außihslichon, Ad ! füffer GOtt, vor deis 
rer Mufe, Und mache ſich in dielnem tbren, Lmd trüge meine 
mälder: Die hochbegabte nachti— palmen! So wolt ich nad) der ens 
gal Ergest, und fülle mir ihrem get weit’ Erhböben deine? namens 
Berg, hügel, thal und fels|preis Mir tauferd ſchönen pfals 

er. men. 

4. Die glude führe ihr völk— 12. Doh gleichwohl will ich, 
[ein aus: Der ftorh baut und|weit ich nad Hier trage diefes 
bewohnt fein haus; Die fhmal; „e:bed joch, Auch nichr gar ftille 
be fpeißt die jungen. Der fhnei— fhmeigen ; Mein herze foll ſich 
le hirſche das leihtereh IA frob-|fort und forr, Un dierem und an 
und kömmt aus feiner höh Indlatlem ort, Zu deinem lobe neigen. 
tiefe arad geiprungen. 13. Hilf mir, und fegne meinen 

s. Die bäche rauſchen in dem geifi Mit fegen, der vom himmel 
fand, Und mahlen fih in ihrem fleußt, Daß ich dir fierig blühe, 
rand Mir fchartensreichen mpr- id, daß der fommer Deiner gnad 
then; Die wiefen liegen hart da-|Jn meiner feeien früh und fpar 
ben, Und flingen ganz von uf Viel glaubendsirüchr erziehe. j 
gefhrey Der ſchaaf und ihren 14. Mad) in mir deinem geifte 
irten. raum, Daß ich Dir werd ein guter 

6. Nie unverdroßne bienen-Ibaum, Und aß mich moh! beklei— 
fhaar, Fliegt hin und ber, ſuchtſben: Verleihe, daß zu deinem 
hier und da Ihr? edle honigipeife.|rukm, Ic, deines gartend ſchöne 
Des jüffen weinſtocks ftarfer faft|bium und pflanze möge bleiben. 
Bringt rägtich neve ftärf ‚und! 15, Erwähle mid jum paras 
kraft In feinem fh wachen reife. |deid Umd lab mich bis zur letzten 

7. Der weisen wächfer mir geslrei? Un leıb und feele grünen : 
walt, Darüber jaudızer jung und] So will id) Dir und deiner ehr Als 
a't, Und rübmr die groffe aiirellein und fonfien feinem mehr, 
Des, der fo überdüßig fabr, Und} Hier und dorr ewig dienen. 
mir fo mancdem gur begabt Das Mel. HErr ich habe mißgeh. 


menſchliche gemüthe, 
8. Ich felber fan und mag nicht 17] Dit, du ſtifter alfer 
+ monne, Neffen ana, 


zuhn; Des Baden GOttes grof, 
denfchein durchwirft,Wad allbier 


fed thun Erweckt mir alle finnen. Ä 
Ih finge mit wenn alles finat, |die heiffe fonne Mit dem weiten 
ſtrahl umzirkt, Did) muß aller 


Und laffe mas dem hödfien 
Flingt, Aus meinem herzen rinnen. jathem loben, Wad auf erden, uns 
9: db. denf ich, bin du hier|ren, oben. 

fo ibn, Lind läffeft uns fo iieb-| =, Alles wild, mas auf der heys 
Ich gehn Auf diefer armen erden ;|den, Rad Durd büſch und hecken 
Was will doch wohl nach diefer geht, Alles rindvieh auf der wer, 
den, Was im ſtall und hürden 


weit, Dort in dem beten him: 
meldszeie Und güfdnen ſchloſſe ſteht. Was auf bäum und felſen 
glimmet, Was durch ſee und 


werden! 
flüſſe fhwimmer, 
3. Auch 



























10. Welch hohe luſt, welch ho; 


J 
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3. Auch die ichaar, Die man in]EHDrr, und feines thronee vefie 
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lüften Allenthalben fingen hört, | IN wahrheit und gerechtigkeit. 


Und die ohne kunſt und ſchriften 
Uns die ſorgen meiden lehrt, 
Muß vor dir die ſtimm erheben, 
Muß mie furche die ehre geben. 
4. Alle grädiein in den feldern, 
Alled was in garten blühr, lie 
biumen in Den wäldern, Alles was 
man grünen fieht Muß, wenn 
gleich die menſchen ſchweigen, 
Deinen ruhm und macht bezeu: 


gen. | 

5. Wie fole ich denn dig verhee: 
len, Was dad ftumme !aubmerf 
preißt? Sole ich nicht vielmehr 
erzäbien, Was Du, HEtr mir 
bat erweißt? Mir, der ich mit 
döſem !eben Anlaß dir zum jorn 
gegeben. 

6. Du haft mich aud nicht for- 
miret, Han von fünden mich er- 
lößt, Haft miq mit verſtand gegie: 
rer Und durch deinen geift getröſt, 
Han mid dir zum dienſt erwäh; 
ler, Won verdammniß 108 gezab: 
ler. | 

7. Du läßt mir zu gut aus. 
fprieffen Bäume, kräuter, öhl 
und mot, Daß id deifen fan ges 
nieffen, Gibſt mir wild und vieh 

ur koſt. Erde, meer und luft 
fan geben, Was mir noth inmei- 
nem leben. —— 

8. Wer kan deine güt erzählen? 
Her, did if vor mid zu viel, 
Zeit und wort und kräfte fehlen, 
Denn dein büif it obne ziel, 
Drum fo laß mein findlidy allen 
Dir in einfalt, Herr, gefallen. 


r 3Ott iſt mein lied! er 
1 ‘ 2. Om der GOtt der fiär: 
fe; Groß it fein nam, und groß 
find feine werfe ; Und alle himmel 
fein gebier. 

2. Er will und ſprichts; fo 
find und leben welten. Und er 
gebeut ; fo fallen durch fein ſchel⸗ 
ten Die himmel wieder in ihr 
nichts. 

3. Licht iſt ſein Feid, und feine 


wahl dad beſte. Er herrſcht alt 


4. Unendlid reich, ein meer 
von feiiafeiten, Ohn anfang 
GOtt, und GStt in ew'gen zei: 
ten. Herrialler weit, wer ift dir 
gleih? “u 

5. MWaktift und war, im hims 

mel, erd und meere; Dad fenner 
GOtt, und feiner werke heere 
Sınd ewig vorihm offenbar. 
6. Er iſt um mich, ſchafft daß 
Ih fiber ruhe: Er ſchafi, was 
ich bor oder nachmald rhue, Und 
er erforfcher mich und dich. 

7. Er in dirnab, du ſitzeſt oder 
sehe. Ob du and meer, ob du 
gen himmel flöheſt: So if er 
allenthalben da. 

8. Er kennt mein flehn und als 
len rarh der feele. Er weiß wie 
oft ih gutes thu und fehle, Und 
eilt, mir gnadig beyzuſſehn. 

9. Er wogmir dar, was er mir 
geben wollte, Schrieb auf fein 
buch, wie lang ich leben folte, Da 
ich noch unbereiter var. 

10. Nichts, nichts in mein, daß 
GOtt nicht angehöre. Herr, 
immerdar foll deines namens eh⸗ 
re, Dein {ob in meinem munde 
feyn. 

ır. Wer fan die pradır von deis 
nen wundern faffen? Ein jeder 
taub, den du haft werden laffen, 
Verkündigt ſeines Schöpfers 
macht. 

12. Der kleinſie halm iſt deis 
ner weisheit ſpiegel. Du luft, 
und meer, ihr auen, thal und hü— 
gel. Ihr feyd fein loblied und fein 
pialm, 

13. Du tränkſt das land, führft 
uns auf grüne meiden ; Und nacht 
und tag, und Porn und mein und 
freuden Empfangen wir aus dei: 
ner band, 

14. Kein fperling fällt, Herr, 
ohne deinen willen ; Soir ich 
mein herz nicht mir dem trofe 
"illen, Daß deine hand mein les 
ben hält ? z in ſchutz, Witt 

15. tt mein ſchutz, 

5. Iſt G BD 
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Von der Schopfung. 


(HHrr mein rerter werden ; Soſdes blatt gewebt, auf jeden ſſein 


frag ih nichts nach himmel und geſchrieben. 


O fhöne cereatur ! 


nah erden, Und biere felbft der| Wer folte nicht entzückt den 


bölle trotz. 


ſchönſten fchöpfer lieben ! 
5. Die mweidheir ber ih an. 


Mel. Gott iendanfin aller. Imod its noch nicht genug : Die 


173 immel, erde, !ufr un 

i0+ meer Zeugen von des 

Schöpfers ehr : Meine feele, fin: 

7 du, Bring auch jest dein lob 
rzu. 

2. Seht, dad groſſe ſonnenlicht 
An dem tag die wolken bricht: 
Auch der mond und ſternen pracht 
Jauchzen GOtt behy ſtiller nacht. 

3. Seht, der erde runden ball 
GOit geziert bar überall: Wäl— 
der, felder, mit dem vieh, Zeigen 
GOrtes finger hie. 

4. Seht, wie fliegt der vögel 
{haar In den lüften paar bey 
paar ; Donner, bliß, Dampf, has 
ne Seine willend diener 

nd, 


Wie fie eigen ab und auf: Durch 
ihr rauſchen ſie auch noch Preifen 
ihren HErren hoch. 

6. Ach! mein GOtt, wie wun—⸗ 
derlich Spüret meine ſeele dich: 
Drücke ſtets in meinen finn, Was 
du biſt und was ich bin. 


174. Re Die ganze 


welt gemacht ; Und mir in der na: 
tur ein groffes buch gegeben, Da 
alled iebt und lacht: U, laß 
doch auch mein herz, wenn ichs 
berrachre, leben! i 

2. D ew'ge Majeftät, Allmäch— 
tig groffer GOtt! Won Deiner 
herrlichkeit ſeh ich die himmel 
geugen. Der !älrer wird zu 
fpert. Jehovah, deinen ruhmfoll 
fein geſchöpf verfihmweigen. 

3. Ein wort haſt du geſagt, So 
ward Die crearur. Mit dieſer 
ſchöpferkraft mußr du fie auch er: 
halten, Sonft ftürbe die natur. 


ganze creatur rühme auch des 
ſchöpfers güte, O welch ein lie— 
dedzug Naht ſich, wenn man fie 
ſieht dem denkenden gemüthe! 

6. Und endlich bin ich gar Vor 
freuden auſſer mir Wenn himmel, 
erd und meer die menfchen-!ieb 
erzähler: O menſch, wir dienen 


dir! Du bin des ſchöpfers bild 


zum erben auserwählet.“ 

7. O GOtt, wie wohl wird 
mir, Zu dir hinauf zu fehn ! Hody 
über alled weg nach deinem thron 
zu bliden, Mir dir felbnt — 
gehn! Die denken, dis gefühl fan 


himmliſch fehr erquicken. 


8. Zwar ſchreyt mein eignes 


5. Sehr der waſſer⸗wellen lauf, herz, Und rügt die fünden-fchu!d : 


Menſch Udu baft wider GOtt mit 
si hoßheit rebellirer ! So wird ja 
41 feine huld⸗O feind, nur wider 
“dich intechnung aufgeführer.” 
9. Hier tritt fhon Mofed auf, 
Und zeugt vom opferblur Des 
Herrn, den David drauf im 
heil’gen Geiſt befungen, Von 


GOtt, der du amdlfeiner liebesglut Scallt, Salos 


monid lied und der propheten 
jungen. 

10. Bis daß Johannes kommt, 
Und ihn mir fingern weißt; Bid 
daß ihn Paulus malt, wie er am 
holz gehangen Den erd und hims 
melpreiße! Aus feiner fülle fan 
ich gnad um nad erlangen. 

⁊1. Ja, JEfud, GOttes-Lamm, 
Des allerhöchſten Sohn, Ward 
von dem Vater ſelbſt für mich das 
hin gegeben. Ihn traf der ſünden 
‘ohn. Durch feinen tod und biur 
erwarb er mir dad leben, | 

ı2, Jehovah ward ein menfh. 
Ihr himmel, berer an! Jehoveh 


In jedem wurm fieht man Dein|ward ein find ! er iag in einer 


(Hörr!ih leben walten, 
4. Bon deiner mabt erſtgunt, 
Find sch der weisheit fpur In je: 


krippen- Er much, wie wir, her— 
an. Er feaneredie welt mit hos 
nig:füffen tippen. 

13. Was 
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13. Was Udam nicht gethan,[wird gefhehn Daß ich.von anges 
at dieſes Lamm erfülle. Was ſicht dich ſelbſt erblidden werde. 
dam böſes chat, hat er auf ih] 22. Indeffen fing ich dir, D 
geladen, Und fo den zorn geftille.| Water, Sohn und Geih, Mein 
Sein armuth, ſchmach und ſchmerz Heiland, Herr und BHDtt, zu 
find quellen aller gnaden. ‚ Ibaufe, wie im felde. Sen täglich) 
x4. Begraben har er nun Die hoch gepreiße! Biß ich dein lob 
fünden aller welt. Wir alle find|dereint des Himmeld chören 
—366 — un melde, 
ebt, der-fiegedheld. Wer an ' 
9 — it frey von Auch, ges Mel. Es iſt Berge = 2 
riche und banden. 75 enn id, o Schöpfer; 
15. Er fuhr in wolken auf, Und 175. W deine macht, Die 
fißt nun auf dem thron Der|tveidheit deiner wege, Die liebe, 
eww’gen Majeſtät. Da macht erjdie für alle wacht, Unbetend übers 
fünder felıg. Wie viele find ed] lege: So weiß ich, von bewund⸗ 
.. Und endlich wird die fchaar|rung voll, Nice, wie idy Dich 
n feinem reich unzahlig. erheben foll, Mein GOtt, mein 
16. Zwar würher noch der feind,| HErr und Vater! 
Und fein gefinde tobt. Doch wird| =. Meinauge fieht, wohin ed 
des menfhen fohn bald zum ger] blit, Die wunder deiner werke, 
richt erſcheinen. Des freuer ih, Der bimmel, drächtig audges 
und lobt, Und jauchzt in feinem ſchmückt, Preißt dich, du GOtt 
blut daß ganze volf derfeinen. der ſtätke! Wer hat die fonn an 
17. Und daß ich glauben fan.fihm erhöht ? Wer fleider fie mie 
IA gar nicht meine kraft. Die majeſtät? Wer ruft dad heer der 
fünd? har die vernunft verfehrer| ferne? 2 
und verbiender, Daß fie nichts/ 3. Wer mißt dem winde feinen 
gusedfchafft: Bis mein erbarmer| lauf? Wer heiße die himmel reg» 
mie den Geiſt ded glaubend fen,|nen? Wer ſchließt den ſchoos der 
et⸗ BE erde auf, Mir vorrarb und zu 
18. Did if der em’ge Geift.|fegnen? D GOtt der macht und 
Der, ſchöpfer der narur, Der fiejbeerlichteit! GOtt, deine güte 
allmächtig trägt, der alled nodyJreicht fo weit, So weit die wols 
gegierer! Durch ihn find ich dielfen reichen. 
fpur. Ergiebrein göttlich lihr,] 4. Did predige ſonnenſchein 
dad zum erlöfer fübrer. und ſturm / Dich preißt der fand 
19. D welch ein glück für mich, am meere. Bringt, ruft aud) der 
Der ich fo gar niched fan! Dielgeringfie wurm, Bringt meinem 
Allmacht wird ja wohl mein herz| Schöpfer ehre! Mic, ruft der 
beleben fönnen, Ihr feuer züns|baum in feiner pracht, Mich, rufe 
der an, Mein g'aube wird Das|die faar, bar GSOtt gemacht; 
durch in lichten Rammen brennen. | Bringe unferm Schöpfer ehre ! 
20. Ja, nim mein armed herz * Der menſch, ein leib, den 
Sn deine ſchöpfung auf, O meis|deine band So wunderbar bereis 
fter, der du längſt den groffen baulrer; Der menſch, ein geift, den 
dollender! Befördre meinen lauf !|fein verſſand Dich zu erfennen 
Daß: wenn did alles lobe, meinlleiter ; Der menſch, der fchüps 
herz Dich auch nichs ſchändet. Ifungruhm und preid, Ir fich ein 
“21. So werd ip noch dein heil|räglicher betveid Won deiner gür 
Mit andern augen fehn, Ded neu: |und gröffe. 
en himmels pracht, den ſchmuck) 6. Erbed ihn ewig, o mein 
Der neuen erde. Mein GOtt, edlgeifz Erhebe feinen namen! 
Buch. Gef. Mm (Sr 
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Von göttlicher Vorſorge und Hegierung.! 


GOtt, unſer Vater fen gepreißt, Und hoff auf ihn, und dien thm 
Und alle mwele fag amen! Und gern! Wer wollte GOtt nice 
alle welt fürhe ihren Herren, dienen? 


Bon görtlicher Vorjorge und Negierung, 


Mel. a pr ber. . 
Are eñehl Du Deine wege, 
170. B Und was dein herze 
kränkt, Der allertreuſten pfl.ge 
Des, der den himme lenkt: Der 
wolken, luft und winden Giebt 
wege, lauf und bahn, Der wird 
auch wege finden, Da dein fuß 
geben Pan. 

. 2. Dem Herren mußt du trau« 
en, Wenn Dırd foll wohl ergehn, 
Auf ſein werk mußt du fchauen. 
Wenn “dein merk foll beitehn. 
Mir forgen und mit gramen, Und 
mir feibitseigner pein Läßt GOtt 
ihm gar nidyrd nehmen; Ed mug 
erbeten ſeyn. _ 

3. Dein ew'ge treu und gnade, 
O DVarer, weiß und fieht, Was 
gur fey oder fhade.Dem fterbiis 
hen geblür: Und was du dann 
erlefen, Dad treibſt du, farker 
held, Und bringft zum fiand und 
wefen, Was Deinem rath gefallt. 

4. Weg’ haft du allermegen, Un 
mitteln feble dirs nice, Dein 
thun iſt lauter fegen, Dein gang 
ib fauter licht: Dein mer? fan 
niemand hindern, Dein arbeit 
fan nicht ruhn, Wenn du, was 

Deinen findern Erjpriegiih iſt, 
wilſt thun. 

5. Und od gleich alle teufel Hie 


Laß fahren, was das herze Bes 
trübt und traurig mar, Biſt 
du doch nicht regente, Der alles 
führen foll: GOtt ſitzt im regis 
mente, Und führer alles wohl. 

8. Ihn, ihn laß thun und wal⸗ 
ten, Er iſt ein weiſer fürft, Und 
wird fih fo verhalten, Das du 


4dih wundern wirft, Wenn er, 


wie ihm gebübrer, Mit wunder; 
barem rath Dad werk binaud ges 
führer, Das dich bekümmert hat. 

9. Er wird zwar eine weile 
Mir feinem rroft verziehn, Und 
thun an feinem theile, Aid hart? 
in feinem finn Er deiner ſich be; 
geben, Und folft du für und für 
In angit und nöthen ſchweben, 
Und frage er nichts nah dir. 

10. Wirds aber ſich befinden, 
Daß du ihm treu verbleibii, So 
wird er dıch enrbinden, Da du's 
am mindften gläubſt: Er wird 
Dein herge ofen Bon der fo ſchwe⸗ 
ren laft, Die du zu Beinen böfen 
Bidher getragen haft. 

11. Woh! dir, du Find der 
treue! Du haſt und rrägft davon, 
Mit rubm und dank⸗geſchreye/ 
Den:fieg und ebrenfton: GOtt 
giebt dir feibft die paimen In deis 
ne ‚rechte band, Und du fingit 
freudenspfalmen Dem, der dein 


wolten widerftehn, Somwird doch | leid gewandt. 


ohne zmweifel GOtt nicht zurücke 
sehn. Was er ibm vorgenommen, 
Und was er haben will, Dad muß 
doch endlich kommen zu feinem 
zweck und ziel, 

6. Hoff. 0. duarme feele, Hoff 
und fey unverzagt; GOtt wird 
dich auß der höbie, Da did) der 
kummer plagt, Mir groflen gna— 
den rüden : Erwarte nur der zeit, 
So wirt du fhon erbliden Die 
fenn der ſchönſten freud. 

7, Auf! Auf! gib Deinem 
ſchmerze Und forgen gute nahe: 


ı2. Mad end; o Herr! mach 
ende Un aller unf’rernorh Stärk 
unfre füß und hände Und ta 
big in den tod Lind allzeit deiner 
priege Lind treu' empfohlen fegn, 
So gehen unfre wege Gewiß zum 
himmel ein. 
Mel. Wah aufmein ber; u, 
mm Fer Herr, der aller 
177. D enden Regiert mit 
reinen banden: Der brunn der 
ew'gen auzer, Der’ it mein bire 
und hiter, 
2. So 


Von göttlicher Worforge und Pegierung. 


111 


2. &o lang ich dieſen habe,|denfitt wie willd auf erden Doch 


Fehlt mird an feiner gabe: De 
reichtbum feiner fülle Giebt ınir 
die füll und hülle. 

3. Er laffer mich mit freuden 
Auf grünen auen meiden, Führt 
mich zu frifchen quellen, Schaft 
rath in ſchweren fällen. 

4. Wenn meine feele gager,lind 
ſich mir forgen plager, Weiß er fie 
zu erquiden, Aus aller norh zu 
rücken. 

5. Er lehrt mich thun und laf: 
fen. Führe mid) auf rechter ftrafs 
fen, Läßt furbe und angft ſich 
ftilfen, Um ſeines namen? willen. 

6. Und obid gleich yor andern 
Im finttern rhal muß wandern, 

ürde ich doch Feine tüde, Bin 

ren bon unge'üde. 

7. Denn Du fiehft mir jur fei- 
gen, Schützſt mic vor böſen leu; 
ten : Dein ftab, HErr, und dein 
fiefen Benimt mir alle (reden. 

8. Du feget mid zu tifche, 
Macht, dag ich mich erfrifche, 
Wenn mir mein feind viel ſchmer⸗ 
zen Ermedtinmeinem herzen. 

9. Du fa:bft mein baupr mit 
öhle, Und fülleſt meine feele, Die 
leer und durftig faffe, Mir wohl. 
geichenfrem maffe. 

10. Barmherzigfeit und gute? 
Wird mein berz gute? muthes, 
Boll luft, voll freud und lachen, 
& lang ich lebe, machen. 

11. Ich will dein diener blei- 
ben, Und dein ſob herrlich trei- 
ben Imbaufe, da du wohneft, Und 
frommm:feyn wohl belohne. 

ı2. Ich will dich hier auf erden 
Und Dort, da wir Dich twerden 
Selbſt ſchaun, im himmel droben, 
Hoch rühmen, ſing'n und loben. 


Mel. Ermuntre dich mein. 


Derjendlih mir mir werden, 


2. ER ift umfomft, du wirft fürs 
wahr Mit allem deinem dichten 
Auch nicht ein einges kleines haar 
In aller Weir aufrichten; Es 
diene dein gram fonft nirgend zu, 
Als das du did auf Deiner ruh 
In angſt und ſchmerzen ftürzeft, 
Und felbft dad leben fürzeit. 

3. Willſt du dad thun, was 
GStt gefältt, Und dir zum bei! 
gedeyer: So wirf dein forgen auf 
den held, Den erd und himmel 
ſcheuet, Und gib dein feben, thun 
und ftand. ur. frelich bin in 
GOttes hand: So mird er deis 
* ſachen Ein frölich Ende ma» 

en, 

4. Mer har geforgt, da deine » 
feel Im anfang Deiner rage, Noch 
in der mutter leibed-hohl, Und » 
finftern Perfer lage: Wer hat all- 
da Dein heil bedacht? Ma? rhar 
da aller menfhen madt? Da 
geift, finn und daß leben Dir. 
ward ins herz gegeben. 

5. Durch weſſen funft ſteht 
dein gebein In ordentlicher fülle? 
Mer yab den augen lit und 
nein, Dem !eibe haus und hülfe ? 
ber 109 die adern hie und dort 
Ein jede an ihr fiell und ort? Mer 
feßte bin und wieder So vielund 
fchöne glieder. 

6. Wo war dein herz, will und 
vertand, Da fi des himmels 
decken Erfiredren über fee und 
fand Und aller erde een? Mer 
brachte ſonn und mond herfür ? 
Wer mare frauter, baum und - 
thier, Und bieß fie deinen willen 
Und herzen:iuft erfüllen ? 

7.Heb auf dein haupt, ſchau 
überall Dier unten und dort 
oden, Wie GOttes forg auf allen 


178. Hu bift ein menfch, das fall Für dir fi hab erhoben, 

. weiße du wohl, Wae Dein brod, dein waſſer und dein 
ſtrebſt du denn nad Dingen, Die|fleid, War eber noch ald du bes 
GOtt der böchſt alleine foll Und reie: Die mild, die du erft nah 
fan zu werfe bringen : Du füährft|men, War auch fchon da du kameſt. 


mis deinem wis und finn Durd) 


8. Die windeln, die Dich allges 


fo viel tauſend forgen bin Undlmach Umpfingen in der an! 
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Dein berrlein, fammer, hub undıfhehn, So tan alödenn 


er 


dab, Und wo du ſolteſt liegen, menſch woh: fehn, Was Der, fo 
Das war ja alled zugericht, Ehlihn regierer, In feinem rath ges 
ald dein aug und angeſicht Erofs|führer. 


nes ward und fahe, Was in der 
welt gefchabe. — 

9. Und dennoch ſoll dein anges 
ſicht Dein ganzes ieben führen, 
Du trauft und glauben Weiter 
nicht, Uld was dein augen ſpüh— 
ren, Was du beginn’ft das foll 
allein Dein fopf, dein licht und 
meifter fenn : Was der nicht aus⸗ 
erfohren, Dad hais’ft Du ald vers 
loren. 

ı0. Nun fiehe doch, wie viel 
und oft It ſchädlich umgefcla: 
* Was du gewiß und veſt ge⸗ 

offe Mir händen zu erjagen? 
Hingegen wie jo mancheömal If 
Doch gefchebn, was überall, Kein 
menfch, fein rath fein finnen, 
Ihm har erfinnen fönnen. 

11. Wie oft bit du in groffe 
north Durch eigenmwillen fommen, 
Da dein verblendter finn den tod 


15. Drum, liebed herz! dey 
wohlgemuth, Und laß von forg 
und grämen : GOtt hat ein herz / 
dad nimmer ruht, Dein befted 
vorzunehmen, Er fand nicht lafs 
fen, glaube mir, Sein herz und 
finn it gegen dir Und und bier 
allzufammen Boll allzufüfler 
dammen,. 

16. Er hitzt und brenne von 
gnad und treu, Und alfo kanſt du 
denfen, Wie feinem muth zu mus 
the fen, Wenn wir und oftmals 
kränfen Mit fo vergebner forgens 
bürd, Als ober und gar gänzlich 
wird Aus lauterm zorn und haſ⸗ 
fen, Hinfort ganz rroftlod laffen. 

7. Dad ſchlaã hinweg und laß 
dich nicht So liederlich berbören. 
Dbgieich nicht allzeit Dad ges 
ſchicht ad freude fan vermebs 
ren; So wird doc wahrlid dad 


Sürd leben angenommen? Undigeihehn, Wad GOtt, dein Bas 


haste GOtt fein worst und tharlter auderfehn Was er dir zu milf 
Ergehen laffen nach dem rath In kehren, Dad wird kein menſche 
Dem du's angefangen, Du wärſt wehren. | 
au grunde gangen. ‚1,18. Thu ald ein Find, und lege 

12. Der aber, der und ewig|dic In deines Warerd arme, Bitr 
liebe, Macht gut, mad wir ver⸗ ihn und ehe bis er fich, Dein, 
wirren / Erfreut wo wir und felbt|wie er pflegt, erbarme; Go wird 
berrübt, Und führe, mo wir undjer did Durch feinen Geift, Auf 
irren, Und Dazu treibe ihn ſein wegen die du jegt nicht weißt, 
gemüthund feine reine varersgür,| Nach wohlgehaltnem ringen, Aus 
Ser der ne are fünder Er srägs [allen forgen bringen. 

er. 
n a ii fo oftmals, Mel» JEſu, meine freude, 
ſchweigt er fill, Und thur dody 179 SO der wirds wohl 
was und nüger ? Da unterdeffen . machen! Dem ich als 
unfer will Und herz in ängften|ie fahen Allzeit heimgeſtellt. Er 
NE Sucht hier und da, und|bar mich erfohren, Eb ich noch ges 
Will fehn, und|boren Bin auf dieſe welt; Dat 

mangels Doch des lichts, Will ausjmir auch Nach feinem braudy, 
der angſt fi minden, Und kan Was mir nörhig, ſtets gegeben 
den weg nicht finden. Hier in dieſem leben. 
„ 14. GHDtt aber gehr gerade fore| 2. GOtt der wirds wohl mas 
Auf feinen weiſen wegen, Erjben! Der mir manded laden, 
gebt und bringe und an den ort, Freud und luſt geſchenkt, Der 
Da wind und ſturm fi) legen, mich nie vergeflen, Der mir Pleid 
Hernahmald, wenn dad werk ge;|und effen Täglich mic a 
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Auch, wenn fait Die creuged:laft, fanft, aud, wenn ich bin alleın, 
Oft die feinen ziemlich drücket, Und gerne wolt verborgen feyn, 
Har er midy erquider. Alle meine weg audfpüren. 
3. GOtt der wirdd wohl ma⸗ 2. Es iſt Fein wort in meinem 
. hen! Laß dad wetter krachen, mund, So id dir font? verhelen, 
Und die fürme gehn: Wenn mit] Du, HErr, fiehit recht des her> 
groffem graufen Alle wellen brau:|zend grund, Was ſteckt in meiner 
fen, Will er bey dir ſtehn. Jonas ſeelen. Da fhaffen ja, was ich 
lag In dritten rag: Schlägt dich|vollbring, Wie groß es if, und 
unglück auch darnieder, GDtrers|wie gering, Ich fans ohn did 
hebt dich wieder. nice richten; Menn aber du 
4. GOtt ver wirdd wohl mas|durd deine gnad Merftand mir 
hen! Ermird felber wachen Ues|giebft, Auch hülf und rarh, So 
ber deiner noth. Wenn du mwilft|fan ich alles ſchlichten. 


berzagen Unter deinen plagen,| 3. Wie du die deinen wunder: - 


Iſt der Fromme GOtt Auf demjlib, O GOtt! hier pflegſt zu 
plan, Und nimt dich an; Denn|führen! Verſteh ich nicht, und lar- 
verſtäubt die angft geichmwinde,ffe mich Bieß deine gnad regieren : 
Wie der rauch im winde. Mo foll ich hin vor deinem Geiſt? 

5. GStt der wirds wohl mas] Weitdu auch die gedanten weißt 
hen ! Mächtig in den ſchwachen So hilft vor dir fein fliehen. 
Iſt er allezeir. Wem hard je ges|Führ ich gen himmel, bift du da; 


febler, Der auf ihn gepfähler Al⸗Auch in die höll tritſt du mir nah, - 


led herzeleid? Drum, mein herz, Kan dir mich nicht entziehen. 
Vergiß den ſchmerz! Alles ſehtſ 4. Run, groffer GOtt, weil 
in feinen handen: GOtt fan al⸗deine hand Mid überall fan fin» 
led wenden. den, Und all mein thun dir ift bes 
6. GOtt der wirds wohl ma:|fant, So hür ich mich vor ſünden: 
hen! Wenn ded todes raben| Denn finfter ift wie licht bey dir, 
Gleich it aufgerban: Wenn die Was heimlih mar, kömmt Mar 
tebendsjahre Liegen auf der bah:|herfür, Ich fan dir nicht entges 


re, Führt er himmel an. Diefer|ben. Was ich  gerban, geredt, . 


bund Hat feinen grund : Dieges|gedaht, Das wird nor deinen -. 
lebt und leben werden, Kommenſthron gebradht, Da muß ich vor . 


in die erden, dir eben, . 
7. GOtt der wirdd wohl ma-| 3. Herr, meine feel erfenne dis 


— 


ben! Der den alten drachen wohl, Daß du mich haft bereiter» . 


Dämpfer ritterlich; Führe er Und wie ein menich geſtalt ſeyn 
teich die feinen Weber ſtock undjfoll, Aus murterieib geleirer : 
einen Vielmals - wunderlich ;| Durch deine vorforg, fleifch und 

Sey bereit zur freud und leid; bein, Und alle glieder an mir 

GOtt defiel nur deine ſachen; ſeyn: Dein aug bar mich ermäbs 

Gott der wirds wohl maben. sn — hr — war 

RN RR, Haft du ſchon Hunden, tag und 

. Mel. Ein Sammieingeht u, jahr Im iebendlauf gezehler. 

180. Err GOtt, derduers| 6. Ich danfe dir, und preife 

Mforſcheſt mich, Und dich Zur folde groffe thaten Und 
kennſt mich aus und innen, Mein daß du mir fo wunderlich Un leib 
tbun und laffen fomme vor dich, jund feel gerarben. Sehr köſtlich 

Geyn, ſtehen und beginnen : Was iſt Dein werf an mir, Wenn ich 

ich im bette denk und rihr,Siehftlermadb, bin ich bey dir, Und war: 

Du von fern und fehlen nicht, Duſte deiner gnaden. Ich glaube 

prüfe herz und nieren. Du bveſt, daß meine fünd — 

M 2 
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fum mir vergesen jind, Daß fiel Daf alled werde recht erfüllt, 
mir nicht mehr fchaden. Wenn gieiched du vergelten wilt, 
7. Den vorfaß gib mir, HErr, Wenn, Rider, du mir firafen 
daben, Daß ich, mad bös ift mei⸗ Und lohnen recht wilft fchaffen ! 
de; Der böſen rott fern von mir) 5. Es gehet alled ordentlich, In 
ſey, Won frommen mich nice feinem mird geirrer: Was du 
fcheide ; Daß ich nur lieb, wadichun, geht nice hinter ſich, 
dir gefälle, Und haffe, was int von Nichts finder ſich verwirret. Ers 
der welt, Auch ihren trotz nicht halten, - fhügen if dein thun, 
achte, Halt dein gebor, hör? gern|'Berforgen, ordnen, ſtets wie 
dein wort : Im glauben und in|nun, Es fen ſchlecht oder wichtig, 
hoffnung fore Dad ewige be) Spin dein fcepter richtig. 
trachte. 6. Bepriefen fey die hohe hand, 
3. Erforſche mid, ergründ mein| Die fo rechtfchaffen richten! Wohl 
herz, Durchſuche mein gedanken, |dem, der recht erfennt dad band, 
Ind fiehe, ob ich hinterwärts Und Womit er dir verpflichter ! Ich, 
auf die feir well wanken. Bin dein geringiter untertban, Meld 
tch vielleicht auf böfem weg, So mich in tiefiter demuth an, Vor 
führ du mich den rehren fieg, Der|deinen thron zu sreten, Dich freu⸗ 
nach dem himmel weiſe, Daß ich [dig anzuberen. 
vom ſünden⸗dienſte frey, Und dir,| 7. Hier !ieg ich auf mein’m ans 
o HErr, gefällig fey, Bis ich von geſicht, Befehl mich deiner gnade, 
dinnen reife, na u — von —* 
nicht: Bin ich gleich eine made 
Mei. Ermuntte dich mein. In deinem hocdgefeßnen aug, Da 
181 ehova! dein regierenjich an würden gar nicht taug ; Go 
Ole) mahr Daß menſchen⸗ biſt du doch ein König, Dem 
wig vergiſſet, Was ſonſten iſt nichtes ift zu menig. 
gar hoch geacht't, Nenn er ges) 8. Ich bin ein ungerechter 
bührend mifler Die höhe deiner | knecht, Und muß die ſtrenge ſcheu⸗ 
mazefiär, Wie weir fie über alledien: Doc fing ich mis von gnad 
geht Was auf den böchften thros und recht, Des fi die deinen 
nen Trägs Die gerechften Fronen. |freuen,. Du neigft den jcepter her 
2. Wo int, der je fein regiment)gu mir, Ich wag ed, Daß idy ihn 
Mir folcher mache geführer! Wer berühr; So bin ich dann in gnas 
it, der dir fich gleich erfenne, |den, Mir wird dein zorn niche 
Ob er gleich vielvegierer? Wasifchaden. 
fih noch Nerbiidy nennen muß,| 9. Das macht der mich ben dir 
Legt fron und fcepter dir zu Fuß, |berträtt, Den du der welt geges 
Sprihe: Wir find nur vafallen, [ven ; Uuf Ddiefen gründ ich alle 
So lang dirs wird gefallen. ſchritt, Die fih zu dir erheben. 
3. Wie weit erfireds fi dein Der hä.r mich alles zweifels frey» 
gebier, Das in noch ungemeffen. Daß ich Der gnade fahigfey, Da 
Was dein aug irgend mohnen|denen, die du lieben, In ihm dein 
ſieht, IR unter Dir gefeffen. Der ſreich Du giebeft, 
allergröfte landedsherr IN jadein) ro. Ich gebe wieder, was ih 
gröfter fchuidener : Der groffe,Ihab, Du wirft ed nicht verſchmä⸗ 
wie der Fleine, Dat auch von dirihen : Mein herz fey meine gegen« 
das feine. gab. Kanes denn nicht beteben 
4. Wie recht find, Herrfcher, Mit feiner eignen ſchätzbarkeit, 
die gericht, Die du gemaitig|So macht mir doc ein frey geleit, 
fiber ! Wie richtig halt doch dein | Dein find, das drin verfchtoffen, 
gewicht, Damit du maffe sieben, I Das wirſt du niche ende 
ın Sorg⸗/ 
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1. Spray (Müß,erbalte fernerjaufmein verbredeh Sicht fradö 
noch, MNegiere mie verfchonen ;|dad urtheil fprehen, Er hat ges 
Laß unter deinem liebedsjoh Inſ wiß mie mir geduld, 

fried und freud und wohnen. Ih) 9. Leg? ich mic) fpäte nieder, 
freu mich deiner huldtgung : Im⸗ Erwach ich frühe wieder; Lieg 
manue!3 verbrüderung Läßt mich ſoder zieh ich fort, In frepheie 
nicht feyn gefchloffen Aus feinen]und in banden, Daheim, in frem» 
reichögenoffen. den landen, Stets tröſtet mich 


Mel. Nun ruhen alle wäld. ſein göttlich wort. 


n allen meinen tharen Meine hoffnung fleher 
182. J Laß ich den Höchſten 183. M befte, a den ewig 
rathen, Der alled fan und bat ziereuen GOtt, Er in mir der aller» 
Er muß zu allen Dingen, Solls ans|befte, Der mir beufleht in der 
ders wohl gelingen, Seidft geben noth; Er allein, Sol es feyn, 
feinen rath und rhat, „. [Den ich nur von herzen meyn?. 

2. Nichts if ed ſpät und frübe]l 2. Sagt mir, mer fan doch vers 
Mir aller meiner mühe, Mein trauen Auf ein ſchwaches mens 
forgen ift umfonft; Er mags mit ſchen⸗kind? Wer fan vente fchlöfs 
meinen ſachen Nach feinem willen ſer bauen In die luft und in den 
macen, Ich ftelid in feine Barers| wind ? Es vergeht, nichts bes 
gunit. —— ſtebt, Was ihr hier auf erden 

3. &3 kan mir nichts aefchehen, ſeht. 
Als was er hat verfehen, Ih| 3. Uber GOttes güte währet 
weiß, ed nüger mir ; Drum nehm Immer und in ewigfeir; Er, der 
ich, was er gieber, Und wie's ihm vieh und menfchen nähret, IN zu 
ſeibſt beliebet, So lang? ich pilsiheifen ſtets bereit : Alles har Seis 
grim walle hier. ne gnad Dargereicher früh und 

4. Ich bin bey ihm in anaden,|fpat. 

Und fürchte feinen ſchaden, Ih) 4. Giebet er nicht alles reich, 
weiß, ich bin beſchützt. Leb ich lich Und mir groffem überAuß ? 
na feinem willen, So wird er Seine lieb ift unbegreiflih, Wie 
mic, erfüllen Mit fegen, der mir ein ftarfer waſſer⸗guß. Luft und 
ewig nügt. erd Und ernähre Wenn ed GOt⸗ 

5. Was mein Gott har besited gunn begehrt. 
ſchioſſen, Dad wähl ich unver-| 5. Danfer nun dem groffen 
droffen, Mir. bier zu meinem) Schöpfer, Durch den wahren 
heil; Kein unfall unter allenimenfhen.fohn, Der und, wieein 
Wird mir zu ſchwer je fallen, Erjfreyer röpfer, Dar aemahr aus 
diener mir vielmehr zum beil. erd und thon. Groß von rarh, 

6. Ihm hab ich mich ergeben,|Starf von that, IN der ung ets 
Zu — ne oh baiten bar. j 
er mir gebeur, ey heut oder 
morgen, Dafür la ih ibn forgen, Mel. Jehova if mein liche. 
Er weiß die allerbefte zeit. 184. Se führſt du doch recht 

7. So ſey nun, ſeele, feine, Lind u fetig, Herr, die deis 
traue dem alleine, Der dich ge:Inen, Ja felig, und doch meinten 
fhaffen har; Ed gehe wie edgehe,|twunderlih! Wie könteſt du es 
Dein Vater in der höhe, Derjböfe mir und mennen, Da deine 
weiß zu alen fahen rarh. treu nicht fan verleugnen ſich? 

8. Er wolle meiner fünden, In Die wege find:ofe Prumm, und 
gnaden mid enebinden, Durch-|doc gerad, Daranf du läß'f die 
fireihen meine ſchuld. Er wird tinder zu dir gehen, Da prlegt es 

wunderſeltſam 
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wunderfelfam auszuſehn: Doc 
ee zulegt dein hoher 
rath. 

2. Dein Geiſt hängt nie an 
menſchlichen geſetzen, So die ver: 
nunft und gure mennung ftellt. 
Den zweifeld-noren fan dein 
ſchweroͤt verlegen Und lofen auf, 
nachdem ed dir gefällt. Du reifs 
fett wohl die ſtärkſten band ent; 
zwey: Wad fich entgegen ſetzt, 
muß finfen bin; Ein wort bricht 
oft den allerhärtſten ſinn, Dann 
en dein fuß auch durch ummege 
rey. 

3. Was unſre klugheit will zu— 
ſammen fügen, Theilt dein ver— 
ſiand in oſt und weſten aus: Was 
mancher unrer joch und laſt will 
biegen, Setzt deine hand frey an 
der Kernen haus. “Die welt zers 
reißt, und du verinüpfft in kraft: 
Stebricht, Du bauft, fie baur, du 
reiffen ein; Ihr glanz muß Dir 
ein dunkler harten feyn. Dein 
Geiſt bey todten kraft und leben 
Schafft. 
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und lebendig machſt. Nenn und 
dein Geiſt der weisheit ſchatz vers 
leiher, So fehn wir erit, wie wohl 
du für und wachſt. Die weisheit 
fpiele. bey. und, wir. fpielen mit, 
Bey und zu wohnen iſt dir lauter 
luſt, Die reget fid in deiner Bas 
ter⸗bruſt Und gängelt und mit 
zarten kinder⸗ſchritt. 

7. Bald fheint du und mas - 
harte anzugreifen, . Bald führer . 
du mit und ganz fauberlich : Ge⸗ 
ſchichts daß unfer finn fucht außs 
sufchweifen, So weiſ't die zucht 
uns wieder hin auf dich. Da 
gehn wir denn mit blöden augen 
bin, Du küſſeſt und ; wir ſagen 
befrung zu. Drauf ſchenkt dein 
Geiſt dem bergen wieder rub, Und 
He im zaun den audgefchmeiften 
inn. 

8. Da Fennft;, o Vater, wohl 
das ſchwache weſen, Die ohns 
macht und der finnen unverftand : 
Man fan und fat an unfrer. Kirn 
ablefen, Wie ed um ſchwache fin 
der fey bewandt, Drum greifft du 


4. Will die vernunft was zu, und hältſt und trägen fie, 
fromm und felig preifen, So haſt Brauchft vater-recht und zeis 
du's fhon aus deinem buch ges[aett muster-streu: Wo niemand 


than: Wem aber niemand mill 
did zeugnig Meilen, Den führfi 
du in der ftill fe!bit himmel an. 
Den tifh der Pharifäer läß'ſt 
du ſtehn, Und fpeifeh mir den 
fündern, ſprichſt ſie frey; Wer 
weiß, was öfters deine abſicht 
ſey? Wer kan der tiefſten weis— 
heit abgrund ſehn? 
5. Was alles iſt, gilt nichts in 
deinen augen: Was nichts iſt, 
haft du, groſſer HErr, recht lieb. 
Der worte pracht und ruhm mag 
dir nichr taugen, Du giebft die 
fraft und nahdrud durch den 
trieb, Die beiten werfe bringen 
dir fein lob, Sie find verſteckt, 
der blinde gehe vorbey, Wer au. 
gen hat, ſieht fie Doch nicht fo frey. 
Die fachen find zu Far, der finn 


zu gröd, 
6. O Herrſcher! fey von und ge: 
benedeyer, Der du und rödteſt 


meynt, daß etivad deine fey, Da 
beat du felbft dein fhäfhen je 
und je. 

9. Alſo gehft du nicht die ges 
meinen wege, Dein fuß wird fel- 
ren öffentlich gefehn, Damit du 
ſehſt, was ſich im herzen rese, 
Wenn du in dunfelbeie mir und 
wiitgehn: Dad wiederfpiel egſt 


du vor augen dar Bon dem waß 


du in deinem finne Fat. Mer 
mennt,er hab den vorfaß recht ges 
faßt, Der wird am end ein ans 
derd oft gewahr, 

10. D Auge, dad nihr trug 
noch beucheln leider ! Gib mir der 
klugheit fcharfen unterfceid, Das 
durch natur von gnade wird ent: 


ſcheidet, Daß eigne !icht von Deis 


ner - beiterfeit. af doch mein 

herz dich niemald meiftern nicht 2 

Brich ganz entzwey den twillen, 

der ſich liebe: Erweck die Er Ä 
ĩ 
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ſich nur dir ergibt: Und tadeit nie 
dein heimliches gericht, 
11. Will etwa die bernunft 


Dir miderfprecen, Und fchürtelrlih 


ibren fopf zu Deinem weg, Go 
wollt du Die beveſtung tieder 
brecben, Daß ihre böh ſich nur 
bey zeiten leg. Kein fremde 
feuer ſich in mir anzund’, Dad ich 
vor dir in thorheit bringen möcht, 
Und Dir wohl gar fo zu gefallen 
dacht! Ach! felig, der dein licht 
ergreift und finde, 


11? 
Kleider ſchön ohn unterlaß, Der 
und alled guts befcerer, Solte 
der verfaffen mich! Nein, ic trau 
ihm ſicherlich. 

4. Wer nah feinem reiche 
trachter, Lind fucht Die gerechrigd 
Peit, Wem der fünden greu'l iſt 
leid, Weir und eitelkeit verach⸗ 
tet; Dem gibt GOtt aud früh 
und fpat, Wad der leib bier nös 
thig hat. 

5. Drum fo laß ib GOtt nur 
forgen, Der fidy meinen barer 


ı2. So ziehe mich denn recht jnennt; Und mich für fein find ers 
nad: deinem willen, Und trag, und |fennt ; Er verheifler mir auf mors 
beg, Und führ dein armed Find !igen, Uuf die aanze lebendzeit, 
Dein innerd zeugniß foll den| Was den leib und feel erfreut. 
zweifel fillen ; Dein geiſt Die) 6. GOtt fen lob, der mid er⸗ 
furcht und lüfe üderwind. Dulfreuet, Daß ich glaube veſtiglich, 
bin mein alles, denn dein Sohn GOtt mein vater forge für mich, 
ift mein. Dein Geiſt reg’ ſich Der mir dieſen troft erneuern, 
ganz kräftiglich in mir! ic brens Daß ich weiß, GOtt lieber mich, 
ne nun nad dir in liebösbegier, GOtt verforge mich ewiglich. 
Wie oft erquidemic deiner Har-| me, Warum ots ih mic. 


heit fein: 
13. Drummuß die creatur mir arum wilt da doch 
immer dienen, Kein engel ſchämt 186. W für morgen, Armes 
nun der gemeinſchaft ſich: Diejherz, Immerwärts Als ein heide 
geiſter, die vor dir vollender grü- ſorgen Wozu dient dein täglich 
nen, Sind meine brüder, und er⸗ grämen, Weil GOtt will In der 
warten mid. Wie oft erquicerjtill Sich der norh annehmen ? 
meinen geift ein ber; Dad dib]| 2. GStt har dir geſchenkt dad 
und mich und alle Chriften liebt !|leben, Seel und leib ; Darum 
Ind möglich daß mich etwas noh|bieib Ihm allein ergeben. Er 
berrübt ? Komm. freuden;quell !|wırd ferner alled ſchenken, Traue 


weich etwig aller fchmerz. 
Mel. Ach mad foll ich ſünd. 


beit, Er verlaße Nicht, die an ihn 
denen, 
3. Sage nicht: was foll ih efs 


olt ich meinem EHDrtifen? Gott har dir Schon allhier 
135. S nich:? trauen, Der So viei zugemeſſen, Daß der leib 


mich liebt ſo väterlich, Der ſoſſich 


fann ernähren; Uebriges 


herzlich ſorgt für mich? Solt ich Wird indeß GOttes hand beſche⸗ 
auf den feld nicht bauen, Der mir|ren. 


ewig bieiber veft, Der die feinen 
nicht verläßt. 


4 Es ift mehr ald trank und 


fpeifenDiefer leib: Darum gläub 


2. Er meiß alles, was mich Daß Gott wird erweifen, Daß 


drüder, Meine 


bürde, meineler fpeid und tranf Pan geben 


noch, Er, der mich bis in den Dem, der (ih Veſtiglich Ihm 
tod, Uuf dad füffene erquicder,jergiebe im leben, 


Macher feine vaterstreu Bey mir 
alle morgen neu. 


s. Sorgſt du, wie du dich folft 


Meiden? JEſus ſpricht: Sorge 


3. Der die vögel all ernährer,Inicht, Soiches tbun Die beiden. 
Der die blumen, laub und gradl Schau die biumen auf ld 
! 
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dern, Wie fo Ichon Diefe Nehn;|felfen-höten, Zu de? Herren 
Und die baum in wäldern. JEſu wunden ; Hier find fie Als 

6. Sorar ein vogel auf den|ler müh Und der noch entbunden. 
zweigen, Wenn er fingt, Hüpft,| 15. Nun, Herr IEfu, meine 
und fpringt, Wer ihm foll anzeis|freude, Meine fonn, Meine wonn, 
aen, Was er eflen foll und trin⸗ Meiner feelen weide, Sorge nur 
fen? Nein,ady! nein, Eralleinifür meine feeie! Co wird mir 
Zolgr des himmeid winfen. Auch allhier Nichts am leibe feh⸗ 

7. Uc ! der glaube fehlt aufllen. — 
erden : Wär er da, Müßt uns ja,| 16. Alles fey dir unverholen, 
was und noth it, werden: Wer Was mir fehle, Was mich quält, 
EHtr kann im glauben faſſen, Groſſer GOtt/ befohlen: Sorge 
Der wird nicht, Wenns gebricht, du, fo will ich ſchweigen, Und 
Don ihm ſeyn verlaffen. bor dir, Mach gebühr, Meine 

8. Wer gerechtigkeit nachtrachs |fnie beugen. 
ter, Und zugleih GOttes reih]| 17. Ich will dir mit-freuden 
Ueber alled achtet, Der mwird|danten Fort und fort, Hier und 
wahrlich nad veriangen, Speis dort, Und will nimmer wanken. 
und trank LKebendlang Wie im Lob und preid fey deinem namen : 
ſchlaf, empfangen. „Sen mein theit, Hülf, und heil, 
’ — welt rn —J Liebſter IEſu, Umen. 

en Immerhin: Ach! mein ſinn 
Soil zu IEfu ſiehen. Ermird]j Mei JEſu, meine freude. . 
geben, Was mir fehler, Db ers 187 geist ihr finfiern 
oft Unverhoft Eine weil?’ verhes + forgen ! Denn auf 
let. heut und morgen Sorgt ein an 

10. Will er prüfen meinen glaus|drer mann. Laßt mid einſt mir 
ben, Und die gab, Die ich hab, frieden. Dem hab ichs beſchie⸗ 
Mir gar laffen rauben ; So muß|den, Der ed beffer fan. Schreyt 
mir zum beiten fommen, Wenn die weir gleich immer : geld! Ich 
GOtt mir alled fhier Hat hin⸗ will hofianna fchreyen, Glauben 
Weg genommen, — und mich freuen. 

11. Er kan alles wieder geben;| 2. GOtt har zu bezahlen. Das 
Wenn er nime So beſtimmt Er!in ohne prahlen, Mein gewiffer 
fein wort zum leben; Ach! wie ſchatz. Alles fälle vom bimmel, 
viele fromme feeien Leben fo,|Sorgendem gemwimmel Geb id) 
Und find froh, Ohne forg und keinen platz. Sonnenfhein und 
quälen, ftölich ſeyn, Fetter hau und fühs 

ı2. Sie befehlen &Dtr Ddiellerrcgen Int ded himme!d fegen. 
sorgen, Wie er will, Und find Hill|_ 3. Hab ich Peinen heller, Weder 
Immer im verborgen: Was GOtt brodt noch teller, Weder fach 
will iſt ibe vergnügen, Und wie’dinocd dach; Reiffen meine fieider, 
er Ohngefähr Will mir ihnen fü-JSagen andre: leider! Schreyen, 
gen. web und ach: Sing id doch, Und 

13. Doch Fan ihnen nicht versigiaunbe nodb. Ich will ruben, 
fasen GOtt ihr brode Im derſtrinken, ipeifen, Und den Veter 
noch, Wenn er hört ihr Fiagen:|preifen. z 
Er kommt wahrlich, fie zu erö-| 3. Der die haare zählet, Dem 
fen, Eh mand meynt, Und er-|fein fperling fehler, Der die raben 
fheint, Wenn die noch am grösifpeißr: Der har mich geſchaffen, 
fien. er Der bedarf Fein ſchlafen Der ift 

14. Ihre forg ift für die ſeelen, nicht verreißt. Der den Sohn 
Und ihr iauf Geht hinauf Zu den So lange fhon Für mein bei ı dag 

m 
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bın gegeben, Der ift noch am le-}ieer, So gieht er ber. Und nad 
ben. Aluberſtandnen proben Werd id 

5. Mir den erben ſchenken, Und frölich loben. 
fi doch bedenfen, Wennd am] ı2. Nun fo weicht, ihr forgen! 
brodre fehlt: Daß ift ohne zwei⸗ Denn auf heut-und morgenSorgt 
fel Ein gedicht vom teufel, Derleinandrer mann. Ic will ruhig 
die herzen quä.r. Böſewicht, Be⸗bleiben, Meine arbeir treiben, 
greift du's nicht? Der fein Find] Wie ich immer fan. Ehrifti blut 
nicht abgefdylagen, Wad wird der ſtärkt meinen muth, Und läßt 
verfagen ? mid) ın noth und p:agen Nimmer⸗ 

6. Der die feele fpeifer, Und mehr verfagen. 
ihre mehr ermeifer, Als den werth 188 ge nur den lieben 
der weit ; Der mirleib und Ichen MGott läfr walten, 
Wunderbar gegeben, Wunderbar] Lind auf ihn hoffer allegeit, Den 
erhätr ; Dered fan Und ders ge⸗ wird er wunderlich erhalten, In 
than Diefen trager erſt zu grabe allem creug und traurigfeir Wer 
Eh ıch mange habe. GOtt dem allerhödien traut, 

7. Wenn ich ihn erfenne, Und Der har auf feinen fand gebaut. 
ihn Abba nenne, Wie fein Beil 2. Was he'fen und die ſchweren 
mid lehrt; So bın id, der fün-|forgen ? Was hilft und unfer meh 
der, Inder zah der finder, Die und ah? Was hilft ed dag wir 
er birten hört. Mein geber Wirdjalte morgen Beſeufzen unfer uns 
nicht verſchmäht. Vater heiffen,igemah? Mir machen unfer creuß 
Pinder haben, Dad erfordert ga:|und leid Nur gröffer durch die 
ben. j traurigfeit, 

8. Bin ich werth geahtet, Dafi 3. Man kalte nur ein wenig 
man den geſchlach et, Der mein/fitile, Und fey doch in ſich ſelbſt 
bürge war ; Zählt fein heiffed dlu |beranüge Wie unferd GOttes 
ten Unſchätzbare Authen Mir zurjgnadensmwille, Wie fein allwiſſen— 
löfung dar; Giebt er fih Zum heit ed fügt. GOtt, der und ibm 
fluch für mich D fo gelt ich ohne hat auderwählt, Der weiß auch 
kronen Mehr ald millionen. fehr wohl was und fehlt. 

9 Der für mid) gefaftet, Sei | 4. Er kennt die rechten freudens 
ten rechr gerafter, Oft mit fumsifftunden, Er weiß wohl, wenn es 
mer aß: Der fih arm gegeben,|nüslıh fen; Wenn er und nur 
Und im ganzen sieben Nur zur|bar treu erfunden, Und merker 
mierbe faß: GOttes Lamm, lkeine heucelen, fo fomme GOtt, 
Mein brautigam, linterfage mirje wird und verfehn, Und läſſet 
alte forgen. Er bezahlt mein bor:!und viel guts gefchehn. 
gen. 5, Denf nicht in deiner drangs 

10. Er har mich erfaufet, Durch ſalshitze, Daß du von GOtt 
feın blut getaufer, Und zu ſich be⸗ verlaſſen ſeyſt, Und daß der@HDtrt 
kehrt. Ach, wie bar fein lieben im ſchooße ſitze Der ſich mir ftes 
Ihn nach mir getrieben Bid ichſtem glicke ſpeißt: Die folg’nde 
ihn gehöre! Sollt er nunSo lieb⸗zeit verändert viel Und ſetzet jegs 
[08 thun? Sollt er eins von ſei⸗ lichem fein ziel. 
nen ſchaafen Mit verhungern] 6. Es find ja GOtt ſehr ſchlech⸗ 
firafen? BER te ſachen, Und ift dem Höcften 

11. Nein, er wird mich kleiden, alles glei. Den reihen Flein 
Speifen, tränfen, weıden, Mein|und arm zu mahen, Den armen 

verſorger feyn! Stebr er gieicblaber groß und reih: GOtt iſt 
von ferne: Wenn ich warten ler-|der rechte Mundermann, Der 
me, Kehrt er beymir-ein. Iſt eölbald erhöhn, ba'd kürgen en 

7 / 
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J Sing, ber und geb auf GOt⸗ noch der armen Ihm zu berzen ge: 
ted wegen, Derribe dad Deine hen läßt, Lind mit liebe gutes 
nur getreu Und trau des him thut! Den wird GOtt das hc, 
meld reichen fegen, So wird er ſte gut, Gnädiglich ım feinen ars 
bey die werden neu: Denn welsimen, 18 ein lieber Vater, wars 
cher feine zuberfiht Auf GHrtimen, 
ſetzt den verläßt er nicht, ' —— die —— posten 
‚sen, Vor dem Donner in der 
Mei. erde munter mein, tuft, Mird er ohne forgen figen, 
189 Sitz} dem; der den Wie ein vöglein in der Mufr: Er 
Tr HErren ſceuet, wird bleiben ewiglih: Mud 
Der Da fürchtet feinen GOtt! wird fein gedächenig fi Die und 
Wohldem; der ſich herzlich freu⸗ da auf allen feiten, Wie die edien 
et, Zu erfüllen fein gebor : Wer zweig ausbreiten, 
den Höchſten liebt und ehrt, Wird; 6. Wenn daß unglüd an will 
erfahren, wie fib mehre Wied. kommen, Daß die rohen finder 
was in feinem ieben Ihm vom|plagı, Bleibe der much ibm uns 
bimmei ift gegeben. benommen, Und dad herze under; 
2. Seine finder werden fiehen|zagt, Unverzagt ohn angft und 
Wie die rofen ın der blüch : Sein|pein Bleibt das herze das ſich fein 
geihlens wird einher gehen,| Seinem ($H:t und Herrn ergie: 
Voller gnad und GDtted.güt ;|ber, Umd die, fo veriaffen, lieber. 
Und was Diefen leib erhäie, Wi d| 7. Wer betrübte gern erfreuer, 
der berafcher aller welt Rehlih|Mird vom höchſten wohl ergetzt: 
und mir vollen händen Ihnen in Was die milde hand audftreuer, 
die haufer fenden. Wird vom himmel hoc erfegt. 
3. Dad gerechte chun der from⸗Wer viel giebt, erlanger vie: 
men Steht gewiß und wanket Was ſein herze wünfcht und will, 
nicht; Soit auch gleich ein werter | Das wird Gott mir gutem willen 
fommen, Bleibt doch GoOtt der Schon zu rechter zeit erfüllen. 
DErr ihr liche; Tröfter, ſärket 8. Uber feines feindes freude 
ſchützt und macht, Daß, nad) aud:| Wird er untergeben ſehn: Er der 
gedanonet nacht, Und nach bos⸗feind, vor groſſem neide, Wird 
hettübtem meinen, Freud und zerbeiſſen feine gähn: Er wird 
fonne wieder ſcheinen. Pnirfchen und mir grimm Solches 
4. GHDtted gnad, huld und er⸗ glück mıßgonnen ihm. Und doch 
barmen, Bleibe den frommen|damir Gott nichts wehren, Son; 
Ehririen ven: oh! dem, der *teldern ſich nur ſelbſt verzehren. 
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ch bieib bey und HErr JEſu Chriſt, Daß uns hinfort 
190. Ase Chriſt/ Weil es nicht ſchade Des böſen feindes 
nun abend worden iſt, Dein görts| lin. 
lich wort, das helle lidt, Laßja| 2. Ach bleib mir deinem worte 
bey und audlöfchen nicht. Bey und, Eriöfer werth⸗ Das 
2, In dieſer letzt'n betrübten | und beyd hier und dorte Sey troft 
zeit, Ver'eih und Herr. beitänslund heil befchehrt. 
digfeie, Daß wir dein wort und| 3. U bieıb mit Deinem lichte 
fatramenr Rein b’halten bis an Beh uns in fintternig, Der füns 
unfer end. den macht zernichte Und mah 
Mel. Ehrifiuß, derift mein. das herz gewiß. | 
19 >) I bieib mir deiner] 4. Ud bleıb mir deinem fegen 
491. gnade Bey und, HErt Bey und, du reicher Per, Das 
Ä | en 
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wollen und vermögen Durch deis] 8D:r dem HErrn In feel und 
nen Geift vermehr, herz gegeben; Bis daß dort in 

5. Ach bleib mie Deinem ſchutze voll kommenheit Die fonne der 
Ben und, Du ſtarker held, Daß|gerechtigkeis Lind frölic wird bes 
und der feind nicht sruge, Lnd| leben, 
fäll die böfe welt. Ä 3. U ! drum, HErr JEſu, hilf 

6. Ach bieid mit deiner treue|daß wir uf dein wort achten für 
Bey und, mein Herr und GOtt, 


und für, Und dieſes lichts ung 
Beſtänd igkeit verleihe, Hilf undlfreuen; Bis einft, durch deine 
aus aller noth. 


u groffe macht, Und wird, nach dies 

Mei. — — Mn ipr. fer finftern nahe Dein volles 
uf, auf, mein berz 
192. A und du mein finn: 


licht verneuen, 
mein ‚ Mel. Durd Adams fall if. 
Leg allen zweifel von dir hin, Der 193, Dein more iſt ja die 
ſich in dir befinder! Daß Chri: . 
find fen dein heil und hort, In ja 


rechte Sehr; Ein 
licht, das und erieudhter ; Ein 

in GOttes wahrem wort Recht 

felſen⸗veſt gegründer. 


ſchild zu unfrer gegenwehr: Ein 
2. Wohl dem, der der yrophe: 


thau der und befeudter: Ein 
tärfungsstranf, Nenn wir und 

ten lehr In feinem herzen giebr 

gehör, Und giauber, mad fie fa- 


franf Un feel und gein befinden; 
Ein vefted band, Das unfre hand 

gen : Sie find ed, die aud GOttes 

mund ‚Der ew'gen wahrheit 


Mit deiner fan verbinden, 
2. So führe denn auf rechtem 
fibern grund Und haben vorges|pfad, Durch diß dein licht, mid) 
tragen. 
3. Ihr wort iſt und dad rechte 


blinden. Laß mid durd deinen 
ſchutz und rath Den fatan übers 
lihe, Womit der groffe rag an⸗ winden. Die füßigfeit laß alle> 
bricht, Lind frey und froh zu ma: [zeit Von deinem wort mich ſchme⸗ 
hen, Und, die wir von natur ſonſtſEen Lind deine aunft In mir die 
blind Und am verftand verfinftert| brunfi Der gegenlieb erweden. 
find, In görtlich heilgen fachen. 3. Verleih auch deinen guren 
46 Da alfo GOttes groffe gnad|Geift, Der alles dad verfiegle, 
Uns auch allhier verlieben hat, Worin dein wort mich unters 
Daß wir noch immer haben Das weiſ't, Daß ich mich drinn be— 
helle licht, des Höchſten wort,ſpiegle, Ind immerdar Das, was 
Das und leustr’e zu des lebenslich war, Und mas ich bin, erfens 
fort, Und berz und geift Fan laeIne : Auch miemald mehr Won deis 
en; ner lebe In fünd und irerhum 
5. So laßt und doch befliffen 


renne. 

“fenn, Und allezeit auf Ddefien] 4. Gib meinem glauben ſtärk 

ſchein Mir giaubendsaugen fehen:|und kraft, Die alled Fan pollbrin: 
Wie unaudfprehlich feine treu 


gen, Damit durch deffen eigens 
Und feine vater⸗egüte fey, Die Er|fhaft Ib rirterlich Fan ringen, 
ung laßt geſchehen. 


Und creuß und north, Ja gar den 
6. Bededer dunfel den vers|rod Viel lieber woll erleiden, WIB 
ftand, Und wird Die mwahrbeit daß ich bier Vom wort und dir 
nicht efent: Kan ic dad wore| Mich ließ aus Mleinmurh fcheis 
nicht fallen : Gerroft briche di fe8|den. 
a berein, en ae Mei. . zus Pr 
eſſen glanz und ſchein on tr Zebaoth! Dein 
erleuchten laffen. 194. KM eitiss wort, Dad den 
7. Denn Chriſtus unfer mor-|und haft gegeben, Daß wir dar: 
genftern, Wird und dod) auch voninach an allem ort Soll’n richten 
Luth. Geſ. N lehr 
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Kom Göottlichen Worte. 


ehr und’leben, If worden fund,\lic, was mir fehlt. Des mans 
Aus deinem mund, Und in derjgeld drud verliert fich hier, Du 
ſchrift befchrieben, Rein, ſchlecht hebeſt, mad mich quält. 


und rebt, Durch Deine knecht, 
Vom heil’gen Geil gerrieben, 


2. Du machſt ded grafed ſanftes 
geün Zu meiner lageriiart, Wenn 


2. Diß wort, Dad jest in fchrif-|hefr’ger leiden heiffed glühn Mich 
ten ftebe Ift ven und unbdeweglichz ſausgetrocknet hat. 


Zwar himmel und die erd vers 


3. Dann führt du mid Ju ör⸗ 


gebt ; Du’ wort bleibe aber tern hin, Wo ſüſſe ruhe quillt; 
ewig. Kein höll, fein piag, Noch Hier wird der ausgeleette ſinn 


jüngfer sag Vermag ed zu ver: 
nichren: Drum Denen foll Seyn 
ewig mohl, Die jich darnach recht 
richten. 

3. Es iſt vollkommen heil und 
flar, Dierihefchnur reiner lebs 
re, Es zeige und auch. ganz offen; 
bar GOtt feinen. dient und eure, 
‚Und wıe man ſoll Hier leden wohl, 
Kıeb, hoffnung, ‚glauben üben: 
Drum fort und fort ABır dieſes 


Mir überflug erfüllt. . 

4. Ich ſtrauchle oft, du hilfſt 
mir auf, Und läß'ſt den pilgrim 
nicht. Ich malle fort in meinen 
* Mein pſad wird glanz und 
icht. 

5. Ich wohne zwar in Kedar 
noch, Wo angſt das ſcepter führt, 
Doch JEſus kommt und bricht 
das joch, Die ſeele triumphirt. 

6. Du bringt mich an das 


‚wort Von herjen follen lieben. |dün’re grab. Wo todesicharren 

4. Im creug ‚gibts luft, ınlidrede: Doc ſenkt den todten 
»traurigfeir ‚Zeigt. ed Die freuden:|Haub hinab, Ich weiß, daß JE⸗ 
auelle; Denfünder, dem die fünd}fud deckt. 


it leid, Entführet ed der holle. 


7. Dein fab und fceprer trö⸗ 


(Sibr ron an hand, Macht auch ſtien mich, Der feeienfreund res 


befant, Wie man foll willig ter; 
ben, Und wie zugieih Daß him: 
melreih Durch Chriſtum zu erer⸗ 


en. 

5. Sieh, ſolchen nutz, fo grof: 
fe kraft, Die nimmer iſt zu ſchä 

en, Des HPErrn wort in uns 
würkt und ſchaft; Darum wit 
follen ſetzen; Zurück gold, geld, 
Und was die weir Sonſt herriid) 
pflege zu achten, Und jederzeit, 
In lieb und leıd Nach dieſer Perie 
t.adhten, 

6. Run, HErr! erbalt dein 
heiligs wort, Laß und fein ktaft 
empfinden; Den feinden ſteur an 
allem ort: Zieh und zurud von 
fünden :; So wollen wır Dir für 
und für, Bon ganzem herzen dans 
ten. Here, unfer hort! Kap und 


giert. Ih nicht, die hölle furch⸗ 
ter ſich, Bebt weg, da er mich 
rüber, 

8. Ein voller riih ift mir ge» 
der, Der falfchen welt zur. pein, 
Mich tröſtet dad, was jene 
— Ich kan nicht traurig 
eyn. 

9. Die gnade, die er ſau'r er⸗ 
ward, Ströhmt reichlich ın mein 
berz. Wohl mir! dag JEſus für 
mich ſtard, Auf ewig flieht der 
ſchmerz. 

15, Ich ſehe Sa:emd wonne 
ſchon Bon fern’, ich blicke auf, 
und ſpreche allem kummer hohn, 
Froh end' ich meinen lauf. 

11. Was hör' ich? ſüſſe har⸗ 
monie Auf Zions hergen dort. 
Ich jauchze laut, fo fang ich nie, 


Dein wort Veſt halten und nicht Perl mir! dier iſt der port. 


wanken. 
Mei. Mein GOtt! das herz. 
195 In ' Hirte biſt du 
; + 


Mel. Ringe recht wenn GOtt. 


> dainder, lerne die ords 
196, K nung faſſen, Die zum 


mir Schentft reiytirligwerden führe. Dem mug 


man 


Dom Göttlichen Worte. 


:man ſich überlaffen Der die gan: 
ze welt regiert. 

2. Hörer auf zu widerſtreben; 
Gebt euch eurem Deiland hin, 
So giebr er euch geiit und leben, 
Und verändert euren finn. 

3. Selber könnt ihr gar nichts 
machen; Denn ihr feyd zum gus 
ten todr. JEſus führr die fee; 
— Er allein hilft aus der 
noth. 

4. Bittet ihn um wahre reue, 
Bitter ihn um glaubendfrafr ; 
So gefhbiehrd, daß feine treue 
Neue herzen in euch ſchaft. 

5. Sucht erkenntniß eurer ſün— 
den. Forſcht des böſen herzen? 
grund. Lernt die greuel in euch 
finden. Da iſt alles ungeſund! 

6. JEſus wird ed euch ent— 
decken. Bitter ihn, der alles fan. 
Alddenn ſchauet ihr mir fhreden 
Euren feelenjammer an. 

7. So wird bald vor euren au: 
gen Euer wandel, thun und finn 
Sündlid ſeyn und gar nichts 
— So falle aller ruhm da; 

n. 

S. So vergeht der kalte ſchlum— 
mer, Und Die milde ficberbeit. 
Bus: und fhaam und tiefer 
ummer Weiner um die ſeligkeit. 

9 Dis von GOott gewirfte 
trauren Reiſit von aller fünde los. 
Und wie lange muf ed dauren ? 
Bid zurrub in JEſuſſchooß. 

10. Fühlt ihr eud nur recht 
ber!oren, Daß ihr bollenfinder 
ſeyd; D, fo wird der trieb ge. 
boren, Der nad nichts, ald gna- 
De ſchreyt. 

11. Und als ſolche franfe fün- 
der Sucht der gnade licht und 
fpur. Werder rechte glaubend: 
finder ; Denn der glaube rettet 
nur. 

12. ®lauben heifr, die anad 
erfennen, Die den finder ielig 
macht: JIEſum meinen Heiland 
nennen, Der au mir das heil 
gebracht. 
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net har ; Denn das blur de Ixs 
bendfürnen Machr ung felig, reich 
und ſatt. 

19. Glauben heifr, den Hei: 
land nehmen, Den und GOtt 
vom himmel giebt : Sich vor ihm 
nicht knechtiſch ſchämen, Neil er 
ja die fünder liebt. 

15. Glauben heißt, der gnade 
trauen, Die und IEfu wort ver- 
ſpricht. Da verfhbmwinder furdr 
und grauen Durch daß füffe glaus- 
bendlichr, 

16. Sa, der glaube tilgr die: 
fünden, Wäſcht fie ab durch Ehris 
ti b!ur, Und läßr und vergebung 
finden, Alles macht der glaube 
gut, 

17. Darum alaubt, und ſchreyt 
umglauben, Bid ihr veſt verfic: 
err feyd, Satan könn euch nidr 
mehr rauben, Ihr habt gnad und 
feligfeir. 

18. Denn wird ohne viel be» 
fhwerden Euer blind und todes 
herz Brünftig, fromm und heilig. 
werden, Und befreyr vom füns: 
denfchmerz. 

19. Was vorher unmöglich: 
fheiner, Was man nicht erzieins 
gen fan: Das wird leichter, alß° 
man meynet, Zieht man nur erft 
JEſum an. 

20. Diefe ordnung lernt ders 
fieben, Kinder kehrt jie ja nice 
um; Eo wird alled felig gehen, 
So befleibr dad Ehriftenrhum. 


Mel. Mein herzend IEfu, m. 


höchſter und gerech⸗ 
197. DI GOrt, Du Bar 


ter aller gnaden, Wir fommen 
jet in unfrer norh, Mühfelig 
und beladen, Wir ſuchen, Herr, 
dein angefiht, Verwirf und ars 
me finder nicht, Ach laß und gnas 
de finden, 

2. Du warſt und zwar von 
ewigkeit In Chriſto ſchon gewos 
gen, Und deine huld har in der 
zeit Und auch zu dir gezogen: 


13. Glauben heißt, nach gnadel Dein Sohn hat und gar theur ers 


dürften, Wenn man zorn verdies 





kauft, Und du haſt und, da mir 
getaufr- 


Vom Göttli 
u findern angenom— 


124 
gerauft, 


n. 
3. Ab aber dir it auch bewußt, 


Wie treulos mir gehandelr, Lind|ichafft: Zu dieſem zweck 


chen Worte, 
ı0. GOtt Heilger Geil, Laß 


deine kraft, die in den guten wer⸗ 
fen Dad wollen und vollbringen 


ung flärs 


wie wir nad) des fleifched luſt Infken! Hiff unfrer blöden ſchwach⸗ 
eitelkeit gewandelt! Wie ſchlechtſheit auf, Und laß in unferm ganz 


bift du von und geliebr ? Wie oft, 
ah leider! oft berrübe Dur 
unfre viele fünden ! 

4. Jetzt zeigt ſich unier fchuls 
denbuch, Da® herz will und ver; 
dammen ; Dein wort fpricht über 
undden fluch, Und droht mit höl⸗ 
lenflammen; Ach jetzt will deines 
— fluth Und deines feuerei— 

ers gluth Auf unfre ſeele drin, 
gen. 

5. Wer rerter und in Diefer 
nech ? Wer fbükt vor Aud und 
erben? Wer föhnt ung aus mit 
unferm GOtt? Aber bilfe und 
pom verderben ? Wer ändert uns 
fer böfed berg ? Wer heiler unfern] 
feelenfhimerz Und des gewiflend 
jwunden ? 

6. HErr IEfu, aller fünder 
heil, Du kanſt altein und rathen: 
.Ach bilf und von dem ſchnöden 
greu'l Gehäufter mifferbaren ! 
Mir fliehn zu dir, gerreuer birt ! 
MWir,deine fibäflein, find verirtt: 
Willſt du und fterben laffen ? 

7. Ach nein! dad millfi, dad 
kanſt du nicht, Du din für und 
genorben. Wie? daß dein herz 
für und nicht bricht, Die du fo 
theur erworben? Doch ja, jeßt 
brichts im leibe dir, Und ruft und 
zu : Komme her zu mir, Ich, ich, 
will euch erquiden. 

8. Run, Herr: fo fommen wir 
zu Dir, Und fallen dir zu fufle 
Eröffne und der gnaden thür, un? 
nim an unfre buffe: Wim unfe 
herz zu eigen hin, Verändre geift, 
ne und finn, Und beile unfre 

eele! 

9. Hie in das herz, und hand 
und mund, Dis foll, bid wir er: 
Balten, Den jetzt erneuten liedes⸗ 
bund In reiner treue halten. 
Weg fleiſches luſt, weg ettelfeit! 
"ad herz. bieibe IEfu nur ges 

he, und ewig ihm ergeben. 


- iauf Uns JEſu treu verbleis 
en ! 

11. Ach sieben eltern, ſeufzt 
und ſchreyt Daß GHtt und kraft 
verleihe; Und die ihr ſonſt zuge— 
gen ſeyd, Flebt auch für uns um 
treue : Ja, kommt und tretet mie 
zum bund, Gelobe und ſchwört 
mit herz und mund, Dem Heis 
iand treu zu dienen. Ä 

12. Du feelenbitt, Herr JE⸗ 
fu Chriſt, Du troſt gebeugter füns 
der, Schau doch, teil du voll lies 
be bit, Auf diefe deine finder ! 
Erhöre doc ihr thränend ſchreun, 
Ach nim ſie auf, ſie ſind ja dein, 
Und ſchäflein deiner heerde. 

13. Er eucht und heil'ge ihr 
gemüth Durch deines Geiſtes 
gnade, Und leite ſie durch deine 
güt Huf Deiner wahrheit pfade: 
Laß ihrer keines irre gehn, Noch 
in dem rath der fünder ſtehn, 
HErr, ſtärke fie im glauben ! 

14. Doch ſchenke und auch deis 
ne bu!d, Laß und auch gnade fins 
den: Ach! riche und nıdır nady 
unfrer ſchuld, Vergib und unire 
fünden ! Zwar unfre untreu ns 
groß Mir find voll eiend, nackt 
und bioß ; Doc du bift voll er» 
barmen. 

15. Wir alle kommen jetzt vera 
eine Inwabrer bug und reue 3u 
dir, boldfelger feelenfreund, Und 
ſchwören begre treue ! Uh hilf du 
und durch deine kraft, Und laß 
und gute risterfchafe Bid an das 
ende üben, 


Mel. Ed iſt gewißlich an. 


198 + O Mi ? Sab 


abrung auf dein leben! Was 
träge für frucht dein hergen®s 
feld ? Sinds Dornen oder reben ? 


Denn aus der frucht kennt man 


die 





Vom Gortliden Worte. 124 - 


die faat, Auer Dad land befäct| 9. Wer ohren hat, Der bare 
hat, GOtt oder der verderber. doch, Lind prüfe ſich ohn heuchein, 

2. If nun deimherz dem wege|Dieweil ed heute heiſſet noch, 
gleich Und einer neben fraffen,|Dier muß ſich feiner ſchmeichein. 
Da auf dem breiten laftersieig| Die zeit vergeht, dad ende naht ; 
Die vögel alled fraſſen, Ach! prüs| Falle auf fein gutes land die faat, 
e Dich, ed in fein (herz ; If fo] So mußt du ewig flerben. | 

ervande dein armed herz, So bift| 10. Herr IEfu, laß mein her⸗ 
du zu beflagen. ze feyn Zerfnirfcher und zerfchlas 

3: Denn, tft der fame wegge, gen, Damit der fame dring hins 
raft, Vertreten und gefrefien,jein, Und laß ihn früchte tragen 
Sp haft du feine glaubendfraft,|Die mir im himmel folgen nad, 
roch feelen-fpeif? zu eſſen. Falle| Da ich fie finde raufendfady, Das 
De ins ex der — m wünſch ich mir verlangen. . 
niche ind herz, So i e fpur ’ 

Zum leben ganz vertreten. r Mel. D GOtt du frommer. 

4. IR auch dein herze'felfen.‘ 1QQ Sy dein. verderbtes 
hart, Verhärtet durch die fünden, ’ herz Zur heiligung 
So if der fame fhledhr verwahrrjgeneien, Ehrift, So verſaͤume 
Auf foihen feifensgründen. Einſnicht, Dad wort des HErrn zu. 
felfenstein har feinen faft, Drum|lefen ; Bedenke, daß dies wort 
bar der fame feine fraft In frucht- | Dad heil der — welt, Den 
barkeit zu grünen. rath, der feligfeir, Den Geiſt 

5. &9 lang noch nicht zerknirſchtſ aus GOtt enthälht. 
dein herz, Und vom geſetz zers|_ 2. Merk auf, als obdir GOtt, 
ſchlagen Durch wahre bujfe, reu|Dein GOtt gerufen hätte, Merk 
und ſchmerz⸗ Sp fand nicht früdysjauf, ald ob er feibft Zu dir von 
te sragen : Beden? ed wohl, undjbimmelredte! So !ied! mir ehr» 
thue buß, Glaub veit, und fallelfarcht lied, Mir luft und mit vers 
GOtt zu fuß, So iſt dein herzjtraun, Und mit dem frommen. 
genefen. _ ernſt / In GOtt dich zu erbaun. 

6. Oft iſt das herz audı Dornen] 3. Sprich fromm: 0 GOtt, 
voll, Mir forgenangefüller ; Oft ſpor dem Ich meine hände faite, 
lieber es in reichthum wohl: Da|Sib daß ich dein.gebor Für dein 
wird der ſam' verhüllet, Ja er er wort ewig halte; Und laß mich 
Nicfer ganz und gar Und wird|deinen rath Empfindungdvoli ver, 
nicht einmal offenbar ; Das iſt ſtehn, Die wunder am gefeg,. Um 
wohl zu beflagen. wort vom creutze ſehn! 

7. So gebt ed, wenn mannur| 4. Er, aller wahrheit GOtt, 
um geld Und reihrhum in bemü,| Kan dich nicht irren laſſen. Lied, 
bet, Und nur nad wolluft dieſer Chriſt, fein heilig budy, Lied oft: 
weit Mit aug und berzen. fieher ;|du wirſt ed fallen, So viel dein 
Da tan fein guted haben Narr,|beil verlangt, GHDtr ifiß, der 
Io man der wollun nicht wird weisbheit giebr, Wenn man fie 
far ; Der fame muß erſticken. redlidy ſucht, Und aus gemwiffen 

8. Doch if, GStt lobt noch liebt. 
gutes land Auf dieſer welt zu fins| s. Lied, frey bon leidenſchaft, 
den, Das GStt dem Herrn al⸗Und ledig bon geſchäften, Und 
lein befant, Da in den herzens⸗ ſammle deinen geiſt Mir alten ſei⸗ 
geünden Der fame, den &Htrjnen kräften. Der beite cheil des 
eingelest, Noch hunderriälrigitagd, Ded morgend beiterfeit Und 
früchte tragt; Dad find Dierech:|denn der rag ded HEren, Der fey.. 
sen herzen, ı der fihrift geweiht. j 
Na 6. Rühre. 


— 


17 


& 
6. Rührr dic eim Karfer fprud) ; 
So ruf ihn, dir zum glüde, Des 
sag8 oft in dein herz, Im ftillen 
oft zurüde : Empfinde feinen 


Kom Göoͤttlichen Worte. 


Mel. Es iſt das heil uns _ 
ir menſchen ſind zu 
200. Wins @dı ne 


Geift, Und ſtärke dich durch ihn, geiſtlich if, untühtig: Dein we⸗ 
Zum wahren edelmuth / Dad gurelfen, wille und gebor Ift viel zu 


zu vollziehn. 


hoch und widhrig, Wir wiſſen 


7. Um tugendhaft zu feyn, Das|und verfiehend nicht, Wo uns 
zu find wirauf erden. Thu, was dein göttlich wort und lihe Den: 
Die ſchrift gebier, Dann wirft du weg zu dir nicht zeiget. | 


inne werden, Die lehre fey von 


GOtt, Die dir verfündige if, 
Und dann dad wort verſtehn, 
Dem du gehorfam bift. 
8. Spricht fie geheimnißvoll; 
Se laß dich dieß nice fchreden. 


Ein endlicher verſtand Kan GOtt 
nie ganz entdeden ; GOtt bleibe 


unendlih hoch. Wenn er fich dir 
erflärt: So glaube, was er 
ſpricht, Nicht mad dein witz be, 


gehrt. 

9. Sich feined ſchwachen licht? 

Bey GOttes licht nicht fhamen, 
Iſt ruhm; und Die vernunft Als— 
denn gefangen nehmen, Wenn 
GOtt ſich offenbart, Iſt der ges 
ſchopfe pfücht, Lind weiſe demuth 
ind, Das glauben, was GOtt 
ſpricht. 
10. Drum laß did, frommer 
ehrift, Durch feinen zweifel krän⸗ 
fen. Hier bin du find; doc dort 
Wird Gott mehr liche dir ſchen— 
ten. Dort wächſt mit Deinem 
glück Dein licht in ewigkeit; 
Dort if die zeit des ſchauns, Und 
hier des glauben? zeit. 

11. Verehre fterd die fchrift, 
Und fiehft du dunfelbeiten: &o 


2. Drum find vorzeiten aus⸗ 
gefande Propheten, deine knech⸗ 
te, Daß durdy fie würde wohl bes. 
fans Dein will und deine rechte; 
Zum legten ift dein lieder Sohn, 
O Barer! von ded himmels thron 
Selbft fommen, und zu lehren. 

3. Für folched heil fey, HErr⸗ 
gepreif’t, Laß und dabey verbleis 
ben, Und gib und deinen guter 
Geiſt, Daß wir dem worte gläu= 
ben, Daffelb annehinen jederzeit 
Mir fanfemurh, ehre, lieb, und 
freud, Ad GOttes, nicht der 
menden. 

4. Hilf, daß der lofen fpörter 
hauf Und nicht vom wort abwen⸗ 
de, Denn ihr gefpötte endlich 
drauf Mir fchreden nimreinens ı 
de : Gib du feibit Deinem donner 
Praft, Daß deine lehre in uns 
haft, Auch reihlid bey ung 
wohne! Fe 

5. Deffn’ und die ohren und 
dad bern Das wir dad wort rebe 
faifen, In lieb und leid, in freu» 
und fhmerz, Es aus der acht 
nicht laffen, Daß wir nicht hörer 
nur allein Ded mworted, ſondern 
thäter feyn, Frucht hundersfältig: 


taß dich deinen freund, Der mehr |bringen. 


ald du fiehr, leiren. Ein fors 


6. Um wege wird der fameforze 


ſchender vertand, Der ſich der Vom teufel hingenommen : In 
ſchrift geweiht, Ein angefochtnes)fels und feinen fan dad wort Die- 


herz, Hebt manche dunfeibeit. 
12. Halt vertan GOttes wort; 


wurzet nicht befommen: Der fas 
me, fo auf dornen fällt, Bon forg 


&8 ift dein glüd auf erden, Und und wolluft Diefer welt Verdirber 
wird, fo wahr Gott ifi, Dein|und erſticket. 


au im himmel werden. Ver— 


2. Abt hilf, Herr, daß wie 


achte ebriſtlich agroß Des bibei.| werden gleich Allhier dem guten 
feindes fport; Die lehre, die er|lande, Und feyn an guten werfen 


Wmäht, Bleibe doch dad wort 
SD, 


reich In unferm ame und ande 3 
Kiel Früchte bringen in geduld, 
Bewahren 


Bon der heiligen Taufe, 127 
Bewahren deine Iehr und buldjAeude, Und von ihr’n gefellen 
Zn feinem guten berzen. weicht! Der hingegen berzlidy 
8. Laß und, diewenl wir lebenjehrer, Was und GOtt vom bıms 
bier, Den weg der fünder meiden! mel lehrer. 
ib, daß wir baiten ven an dir| 2. Wohl dem, der mit luft und 
In anfechhtung und leiden : NRost|freude Dad gefeg des Höchſten 
aus Die Dornen — UT unsſtreibt/ Und bier, ald auf füfler 
die welt⸗-ſorg überalhlind böfe lüsjtmeide, Tag und nahe benändig 
fie Dampfen. bleibe : Deflen fegen wächſt und 
9. Dein wört,o Herr, laß allsibiühr, Wie ein palmsbaum, den 
weg ſeyn Die ieudre unfern füfsiman ſieht / Bey den Aüffen an den 
fen, Erhalt ed bey und Plar undjfeiten, Seine friſche zweig auds 
rein, Hilf, daß wir draus genief-|breiten. 
fen Kraft, rath und srof in aller| 3. Alſo, fag ich, wird auch grüs 
notb, Daß mir im leben und iminen, Der in GOttes wort fidy 
tod Dierauf benändig trauen. übt: Luft und fonne wird ibm 
10. Laß fih dein wort zu deisidienen, Bid er reiche früchre 
ner ehr, D &Dtt: fehr weit aud-Igiebt : Seine blätrer werden alt, 
breiten! Hilf, IEfu, daß und Und doch niemald ungeflale: 
deine lehr Erleuchten mög und) GOtt giebt glück zu feinen chas 
leiten! D heil’ger Geiſt, dein ten, Was er macht, muß mohl 
göttlich wort Laß in und wirken gerathen. 
fort und fort Geduld, lieb', hoffe] 4. Uber, wen die ſünd erfreu⸗ 
nung, glauben. — —— got — zu: 
etw ie. die fpreu zerfireuer 
Mel. — — * Bon dem mind im fünel en m 
ohl dem menſchen, Wo der re fein häuflein 
201. W der nicht wandeltſricht't, Da bleibt Fein gottloſer 
An gorrtlofer leute rath: Woh'inidt. Summa: BDtt liebt als 
dem, der nicht unrecht handelt hie frommen, Und mer böſ' ifl, 
Noch tritt auf der fünder pfad, muß umfommen. 
Der der fpörter freundſchaft 


Don der heiligen Taufe. 


hrift unfer Herr zum, 3. Solcht hat er und betwiefen 

202» C Jordan kam, ac far, Mir bildern und mir wor⸗ 
ſeines Vaters willen Bon fanctiren, Des Vaters Hi man offen» 
Johann's die taufe nahm, Sein|bar, Daſelbſt am Jordan hörte, 
amt swerk zu erfüllen. Da wolt Er ſprach: das ift mein liebfter 
er fiften und ein bad, Zu wa⸗ Sohn, Un dem ic hab gefallen, 
fchen und von fünden, Erfäufen| Den will id euch befoblen hany 
auch den bittern tod, Durch fein] Daß ihr ihn hörer alle, Und foiger 
ſelbſt blut und wunden, Es gealr|fe ner lehre. 
ein neued leben. 4. Auch GOtteẽ Sohn hie felber 

2. So hört und merket alle ſteht In feiner zarten menfchleit, 
wohl, Was GoOtt felbft heißt die Der heilig Geift hernieder fah t, 
saufe, Und was ein Ebrifte glau:|In raubenbild verfleider : Daß 
ben foll, Zu meiden ketzer haufe. wir nice follen zweifeln Dran, 
Gott ſpricht und will, dad waſ⸗ Wann mir geraufer werden, V 
er fey, Doch nicht aliein ſchlecht drey perfon.geraufer han, Damit 
waſſer Sein heiligd wort it auch bey und auf erden Zu wo ner ſich 
dabey, Mir rehrem Geiſt ohn ergeben. 
malen, Der ift alihier der säufer.! 3. Sein? jünger heißt Der 9Ew 
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nn nn mn ln nn nm nn een 
te Ehritt: Gebr bin, all’ welt zu GOtt vermähler : Deiner Mars 
(ehren, Daß fie verlorn in fürden|ter Zur befobnung; Eine woh⸗ 
if, Sih fol gut buſſe fehren, nung Deinem Geile, Daß er 
Pier glauber und fich taufen läßt, |mir ſtets benftand leiter 
Soll dadurd felig werden, Ein] 4. Ach wär ich nod fo, wie ich 
neugeborner menfc er heißt, Der|mar ! Doc meine fhuld iſt offene 
nicht mebr fünne fterben, Das bar. Ich habe Dich verlaffen. Du 
himmelreich foll erben. aber bift noch heute ereu. Zu dir 
6. Wer nicht glaubt diefer groſ⸗ erhebt ſich mein geſchrey. Ich 
fen gnad, Der bleibt in ſeinen will dic wieder faſſen. Doch ic 
fünden, Und if perdame zum ew'⸗ Ran Dich Nicht ergreifen. Du 
gen tod, Tief in der höllen grün-|muße baufen Dein erbarmen. 
den. Nichts hilfe fein eigen hei⸗ Uch ergreife du mich armen. 
figfeit, All fein hun ift verforen,] 5. Die gnad in doch bey Dir 
Die erbfünd machts zur nichtig: noch da. Dein bund ſteht ver, 
feit: Darin er ift geboren, Bers|du bift mir nah : Wenn ich mid 
mag ihm feldit nicht helfen. nur befinne. Du halt nody alles 
7. Das aug allein dad waſſer in der hand. Wenn ich mid zu 
fieht, Wie menfchen waffer aief: |dir umgewandt, So werd ichs frö⸗ 
fen, Der olaub im geiit Die frafe|fich inne: Daß du, IEfu, Mird 
verſteht, Des blutes JEſu Enris|bewahrer, Und gefparer; Bid id, 
ſii, Und iſt vor ibm ein rothe Aurb,|fäme, Und mein erbgut wieder 
Bon Ehrifti blur gefärber Die al-|nähme. ah 
ten fibaden beilen thut, Bon) 6. So fommid denn, ich armes 
Adam her geerbet, Auch von uns kind, Won herzen elend, tod und 
felbit begangen. ng un — on 
em it benden handen greif ich zu. 
Mel. Wie = = = ü Die — mein, r Mein bit du. 
u Hire und Heilan u fäßft Didy gerne finden. Aber; 
203. D Deiner fchaar ! Es iſt Veſter, Laß, o HErr! mich Recht 
und bleiser ewig wahr, Was man|und gläubig Un dir hangen. Nim 
von dir geſchrieben. Die heerde ſdu mich dir ſelbſt gefangen. 
weideſi du mir luſt; Die lämmer| 7. In deine arme ſammle mid. 
legſt du an die bruſt, Umarmeſt fie] 3erfireuung it mir fürchterlich. 
mit lieben. Deine arme Udamd:|Dda:t du mid recht zuſammen. 
finder, Sind zwar fünder, Und Nim mich in deinen bufen auf, 
verloren. Doch fie werden neu Und trage mich, fo walle mein 
geboren, (auf Zu dir in heilgen flammen, 
2. Es iſt dein hlut und waſſer⸗O Herr ! Lärter Sind ja ſchwäch⸗ 
bad, Daß viele ſchon geraufer har, [lich Und gebrählih. Darum eis 
Auch über mich gefloffen. Reinlie, Hılf und reite, pfleg und heis 
—— te ae le! 
mih von allem fündenfdlamm . 
Dein piut, dad du vergoffen. Mel, Werde munter mein g. 
Neichlich Ließ ſich Auf mich nie 204 Komm, mein herz, zu 
der. Seel und gliederZu bewegen, |" *+ Jr deiner taufe, Tauche 
Deines geifted ynaden:regen. ‘ich im geift hinein, Daß der afte 
3. Dein Vater nahm mich aufimenfh erfaufe; Denn idy mug 
den ſchooß. Die anad if unbe; jein neuer feyn; Neu in der ges 
greiflich groß, Ich ward zum fınd [rechrigfeir, In den biurrod einge, 
erwehlet. Du ſelbſt haft dich mis [Fleide ; Neu in allen ſeelenkräf⸗ 
mir vertraut. Ich ward Ded hä: |ten, In gedanfen und gefchäften. 
gen. königs braut Dem groffen! 2, Sieh! da liest die gamıe. 
\ gnade, 
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gnade, Alled heil umd felıafeır,/verdient zu trauen, Sonft auf 
In dem biurs und waflerbade, In keinen srund zu bauen. 
der raufe audgebreis’t. Deine] 9. Dir ergeb ich mich mit freus 
frölich berz und mund, Deiner|den, Dei!’ger Bein. dein hau? zu 
taufe gnadenbun?. Den dirjaranifegn: Mad du firafeit gern ju 
mweagehob'en, Jetzt mit ernft zulmeiden, Did um beyſtand anyus 
wieder boten. ihreyn. Dir will ib geöfnet 
"3. Dir entiagib, arger teufel,|Rehn, Deinem worte nachzugebn, 
Den der HErr mich Rieben beißt. Auf dein treiben recht gu merken, 
Denn es ih durdand fein zweifei,) Still u ſeyn von eionen werfen. 
Daß du mein verderber ſey. Ib] 10. Aber du follt auch nun 
entiage ganz und gar, Uuf jetzt wieder, Groffer GOrt, mein eis 
und auf immerdar, Deinem mwesjgenfegn. Senke did zu mir hers 
fen, deinen werfen, Wo nur mwadinieder. Kehre anädig ben mir 
davon zu merfen. ein. Du haft ſelbſt den bund ges i 
4. Ich entfage allen faben, Die macht, Eh mein berz daran gta 
die welt verebre und liebe: Was dacht. Drum wirn du ihn techt 
fie macht, nicht mir zu maden,|mir willen Weberichwenglich gut 
Weii ed meinen GOtt berrübr ;jerfüllen. — 
Ihre freundſcaft zu verſomähn /, 11. Dur o Vater, bift mir gnä⸗ 
Und aus Sodom auszugebn. |dig, Daß ich fiber ruhen fan. Bin 
Mit! fie reißen, droben, haffen; ji elend, arm und ledig, Füllſt 
Bleibt fie doch von mir verlaffen. du mich mir gürern an. Ia, id bin 
& Ic entiage meinem berzen,|dein liebe# find, Daß den zugang 
Meinem Aeiih, dem nmäcftenjoffen find. Du willſt forgen, 
feind. Koßeis mir aub mandelibüsen, fhonen. Dors foll id 
schmerzen, Werd ih ihm doc nie.jimerbe wohnen. 
mald freund. Mein, ichgebeeif-] 12. Du, erwürgted Lamm im 
rin acht, Wad ed denkt, wornach ſblute, Bit und bleiben ewig 
es trabt; Daß es feiner böfen rü- mein, Kommſt mir ganz und gar 
de 3a bey keiner reigung gtüde.|zu gute, Hülien mich in Dich hin⸗ 
6. Uber wem foll ib mich geben?jein, Biſt mein heilged opfer. am; 
Wer iſt meiner feeien werth? Bruder, HErr und bräurigam, 
Wem soll ich zu ehren leben? Wenn ich firauchie,wirft du eilen, 
Wer ift der mein heil begehrr ?|Und den bund im biure heilen. 
Der mir lauter gured rhur?| 13. Du, o fe'ger Geiſt der gna⸗ 
GOtt/ 0 feele, in dein gur;Mirft|den ! Biſt mein fiegel, ring und 
du ihm dich anvertrauen, Sollü|pfand. Int mein armes berz belas 
Du ewꝰ'ge freuden ſchauen. den, Unterſtützt mich deine hand; 
7. Run fo fen ich Dir ergeben, Deine falbung lehrer mich. Du 
GStt, du Warer aller welt. Geiſi ſerfreuſt mich innerlich, Züchtigeft 
und leib, und herz und !eben Sus|und treibt Die ſeele, Beteſt ſelbſt 
che nur, was Dir gefällt. Dirlin meıner höhle. 
bang ich im glauben an, Ehre dib| 14. Nun, mein BHDtt, da find 
vor jederman, Will dich loben. |die hände, Lege deine hand hins 
fürchten, lieben, Deinen dienklein. Laß das bündniß bid and en» 
mir freuden üben. de Ben und immer grünend ſeyn. 
8. Ich ergebe mich von hergen,| Mein verfpreben ohne dich/ 
Dir HErr IEfu ! GOttes lomm,|Mahrkih: das betrüger mic. 
Mir der fünde nicht zu fhherzgen ;|Aber durch den tron des falled, 
Dir, dem feelen-bräuriaam, Und|Durd den Sohn vermag Ich ale 
fonft feinem nachzugehn; Auch im les. u j 
teiden deſt zu ſehn; Rur auf dein 15. Laß mich säglich — fin 
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Dir, Und mid vor fünden hüte. 
Du, Liebe, thuſt mir vielzu gur; 
Gib, daß ein jeder tropfen blut 
Mon deiner liebe walle. 


Mei. Chriſt, unfer Herr, z. 


welch ein unpergleich« 
207 O sur @iehh du, 


ae deinen findern: Dad waſ—⸗ 
er und zugleich dein blur Vereh— 
reſt du den fündern. Drey dinge 
find, welch allermeiſt Auf erden 
zeugniß geben, Dat blut, das 
waſſer und der Geiſt, Die können 
und erheben Zu deinem freuden 
leben. / 

2. Dis facramene ift ſelbſt durch 
did Geheilige, und beſcloſſen, 
Daß, wie du, Herr, bit ſichtbar⸗ 
lid Mit waſſer ganz begoffen, 
Im Jordan, durch Yobannıd 
band; So fol! auch und rein mas 
. en Dein heiligs blur, das theu— 
re pfand Daß laurer groffe fachen 
Kan wirfen in und ſchwachen. 

3. Du haſt und durch Did ſacra⸗ 
ment Der beerde einverleiber, 
Die fihb von Chriſto chriſten 
nennt, Und an denfelben gläuber: 
Dis mwafler:bad har famt dem 
wort Und rein gemacht von ſün— 
den : Dein guter Geiſt der will 
binfort Im giauben und reiht 
gründen, Und und zur lied ent; 
zünden. 


Vom heiligen Abendmahl. 
aß ich mich ſehne ſtet nach So treflich ſchön gezierer, Da 


man und (o der groſſen anad ! 
Im fbmud, wie ſiché gebübrer, 
Dem Bräutigam zuführe.. 

5. Aus höllensfindern find mir 
ſchon Der gnade finder worden, 
Did ift der chriften ſchönſte kron 
Und ſchmuck in ihrem orden : Ja, 
Chriſtus felber, und fein blut; 
Sein tod und fieg daneben, Iſt 
nunmehr unfer eigned gur, Das 
er und hat gegeben, Mir ihm das 
durch zu ieben. 

6 Er har und auch das finde; 
recht Der feligkeit geſchenket, 
Durch ſolches iſt Die ſünde ſchlecht 
Ins tiefe meer verſenket. Was 
können teufel, hölle, tod, Die 
uns ſtets widerſtunden? Weil 
IEſus Chricus alle noth Und 
plagen überwunden: Nun iſt das 
heil gefunden. 

7. Herr, laß uns nun, den res 
ben gleich Auch gute Früchte drin— 
gen, Und aus der weit nad dei» 
nem reich Im giauben eifrig rin; 
gen: Laß und, durch wahre reu 
und buß, Auch täglich mir dir 
terben. Weil doch der a.te Adam 
muß Mit feiner uf verderben, 
Will man dein reich ererben. 

8. Hilf, daß wir diefen gnaden: 
bund Der taufe nie bergeffen, 
Und fi fein freches herz noch 
mund Zu ſchmähen ihn, vermefs 
fen: Laß unfre rauf in angſt und. 


4. Wir find, Herr, in dein|pein, Jamenn wir gehn von bins 
gnadenreih Durch diefen bund Inen, Herr, unfer troftund freus 
gefeser, Darin genieflen wir zu: de feyn ; Hilf uns der welt ent: 
gleih, Wad unjern geift ergeger : |rinnen, Den himmel zu gemins 


Du haft und durd die 


theure bad Inen. 


Vom heiligen Abendmahl. 


Mel, Werde munter, mein. 
208. A® 


nicht güri9feir, 


2. Er, der Heiland, will ung 


" gnad über alle jpeifen, Und auch ſelbſt die Pofie 
naden! Heiffer dad feyn, Heiffer dad nicht gnad ers 
Daß uns JEſus werfen? IN ernun nicht dein und 


feloft aeladen Zu dem tifch, den mein? Solten wir an feinen beit 


er bereir’e ? Er int, der und 


u galt, Das mir. aller forgen.' 
aft, Aller find und noth — 


men, In den himmel mögen kom— 
men, 


ruft Yun hinfort niche haben theil, 
Da er unferfo gedenfer, Daß er 
fib und felber fhenfer ? 


3. HErr, du haft dich hingege— 
| bens 


Vom heiligen Abendmahl. 5 


en Unferrwegen inden tod, Daplift mein leid, Der für eud wird 
mir möchten wieder leben Freyſgegeben, Und denfer, dag id eur 
von fünden, firaf und noch: Überler bleib, Im tod und auch ing‘ 
deiner liebe mache Har dich auch lieben, 
dahin gebracht, Daß du felbäl 4 Dedgleiben nahm er auch 
irn trank und ſpeiſe; D der nie|den wein Im kelch, und ſprach zu 
erhörten meife ! allen: Mehme bin, und trinket 

4. Hier fiebt man dein treu ge-Jingemein, Wollt ihre GOtt recht 
mürhe, Sonft ift einer arzt allein: | gefallen, 
Doch wilft du aus lauter alte) 3. Hier geb ich euch. mein theus 
Auc die Urzenen feibft fenn ; Dujred blus Im tele zu genieſſen, 
giebt dich und ſelbſt zu eheil, Daß Dad ih füreub und euch zu gug 
wir möchten werden heil Un den Am ereutze werd bergieffen, 
tiefen feelenstwunden, Die font] 6. Hier wird ein neuer bund 
blieben unverbunden, gemacht In meinem eignen blute: 
5. Nun zu die fomm ich gefhrirs]| Im alten ward nur vieb ges 
ten, D mein Heiland, JEſuſſſchlacht, Das euch nicht kam zu 
Ehrift! Laß dich jetzt von mir er, |gute. 
bitten, Wei! für mich bereitet it] 7. Hier it der förper, der bin 
Dein fo theurer gnaden⸗tiſch, ich, Dort war figur und (harten : 
Daß ſich meine feel erfrifh : Du Dort war ein lamm, bier tag ich 
woliſt ibren hunger fillen, Und mich In heiffer liebe braten. 
in ihrem durſt fie füllen. 8. Dad macht euch aller fünden 

6. Ach du molten mich begas/frey; Daß fie euh nice mehr 
ben Mir dir ſelbſt, o Himmel. |fränfen, So oft ihrs thur, follz 
Brode, And mir reihem tronlibe Dabey Un meinen tod gedenz 
mid taben, Wider alle. fündens|fen. 
norh. Wh! laß deine lebends| 9. D IEfu, dir fey ewig dank 
quell Mich auch machen rein und| Für deine treu und gaben ! Uch ! 
bei: Tränke mid, daß ich nicht laß durch dieſe fpeid und tranf 
serbe: Sondern mir dir ewig Auch mic das leben haben, 


erbe. 
7. Dir will ich anjeßo ſchicken uf ! auf! mein geiff! 
Mein ganz müd und mattes herz, 210. A erhebe dich zum him⸗ 
Ach! das wollen du erquicken, mel, Weich von dem unbeſtändi⸗ 
Und beſänften feinen ſcmerz: gen getümmel, Dadurch die welt 
Nims zu deiner wohnung ein, ihr dlindes volk betrübt: Ich has 
Laß es Deinen tempe! ſeyn, Du be nun vom himmelsmanna gefs 
‚moliß ſelbſt darinnen sieben ;|fen, Bin an des guten hirten tiſch 
HErr, dir fen ed ganz gegeben. geiclien Der alte feind zu meis 
2 nen füſſen liege. 
Mel. Mein erſt gefühl fen. 12. Wadfrag id nun nach ehre, 
909 18 JEius Chriſtus inluſt und ſchätzen? Ein lebenk⸗ 
⸗ der naht, Darin er ſtrohm Der fan mich gnug ergezen; 
ward verrarben, Uuf unfer aller Der. durft iſt hin, wie bin ich fo 
heil gedahr, Daffelbe zu erftar-jerquids! Nun wird die feef in 
ven; wollun fetter werden, Den bot 
2. Danahmer indie hand dadlibmad bab ich ſchon auf dieſer 
brods,- Und bracht mir feinen fin⸗ erden; Doch made mich, o IEfür 
gern, Sah aufgen bimmel, dank |mehr geſchickt. 
se GOtt, Und ipradh zu. feinen] 3. Bebier. als HErr,demtheurs 
‚jüngern. erfaufsen finde! Gib, daß ich 
Ze Nehmt hin, uud eſſ't, daslkraft im dir als fenigr finder 5 
<Zutrh. ef. 5 ‚nt 
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:mein propber, fo werd ih GOtt Du heiß⸗gebratnes Oſterlamm! 
‚gelehrt. Bit du mein haupt, Du meiner feeien bräutigam, 
dann hab ich did zum führer ;| Laß mich Dich recht genieflen. 
Bift du mein mann, fo bit du] 5. Zwar ich bin deiner gunft 
mein regierer, Als hoherprieſter nicht werth, Uld der ich jetzt er» 
iſt dein opfer werth. ccheine, Mit fünden allzuviel bes 

4. Was will ich mehr als dieſen ſchwert, Die ſchmerzlich ich bes 
bimmeld.fürften ? Mich wird bins| weine ; In folder srübfal ıräfte 
ors in emwigfeit nicht Dürfen, mid, Herr IEfu, dag du gnä—⸗ 
Keil der mich tränft, der feibf|diglich Der ſünder dich erbarment. 
Dad leben if. Kein hunger wird| 6. Ich bin mie alle fünder find, 
die feele jemald preflen, Weil Voll wunden und boll beufen; 
mir ein theil vom manna zuges|Erleuchse mich, dann id bin 
meſſen, Das du allein, o füffer|blind, Du fanft allein mich beis 
Jelu, bin. len: Ich bin verdammt, erbarme 
5, Ich !ebe nun, und will mic dich, Ich bin verloren, fuche mich, 
'8Htr ergeben, Doch nice ich, Und hilf aus lauter gnade. 
Dun CEhriſtus in mein leben,| 7. Mein bräurigam, fomm ber 

o lebe dann in mir, o BHrrted zu mir, Und wohn in meinem bers 
Sohn! Ich bin gewiß, daß drosIzen ; Laß mic) Dich Kiffen für und 
ben und auf erdenBarmherzigfeir|für, Und lindre meine fhmerzen: 
und güte folgen werden Ad ein|Ach aß doch deine ſüßigkeit Für 
Durchd blut des lamms erworbner|meine feele seyn bereit, Und flille 
lobn, —— brod, HErr IE 
8. Du lebens⸗brod, HErr JE⸗ 

Mel. Mein berzend IEſu,m. Ir, Chrin, Komm, feib dich mir 
9: 1 Hu tebendsbrod, HErr zu fhenten, O blut! das du ver⸗ 

241° JIEſu Chriſi, Mag goſſen hit, Komm eiligh mic zu 
dich ein fünder haben, Der nach ſtränken; Ich bleibe dir, du Blei: 
dem bimmel hung'rig ift, Und ſich bet mir, Drum wirft du, güldne 
:mit dir will laben ; So bitt ich himmels⸗thür Auch mid. Dort 
dich demürbiglid, Du wolleſt auferwecken. 


recht bereiten mich, Daß ich recht Hit fen gelobet und 
. en geloder un 
212, G gebenedeyet, Der 


würdig werde. 

2. Aufſgrünen auen wolleſt du De 
ich diefen tag, HErr, leiten, ſuns ſelber har geſpeiſet, Mir ſei⸗ 
Den frifhen waſſern führen zu, nem Aeiſche und mir feinem bins 
Den tifch fürmic bereiten : Ich|re, Das gib und, Herr @Dtr! 
bin zwar fündlih, matt und|zu gure, Kyrie eleifon. HErr! 
ranf; Doc laß mic deinen gnas|durch Deinen heiligen leichnam;, 
den⸗ trant Uus deinem becher trin:| Der von dein’r mutter Maria 
ten’ fam, Und das heilige blut Hilf 
2. Du zudersfüffed bimmelslunsd, HErt, aus aller norh, Kyrie 

Brod! Du wolleſt mir'derleihen, |eleiion. 
Daß ih in meiner feelensnoch Zu] 2. Der heilig leichnam iſt für 
dir mag Findlich fchreyen : Deinlund gegeben Zum t0d, daß mir 
giaubens⸗rock bedede mic Auf dadurch leben, Nicht gröffere güs 
daß ich möge würdiglich Un deis|re fönte er und ſchenken, Darbey 
ner rafel ſitzen. wir ſollen ſein gedenken, Kyrie 
4. Tiiq allen haß und bitter⸗eleiſon. HErr! dein lieb fo groß 
fett, 9 HErr! aud meinem her|dich zwungen hat Daß dein blur 
zen, Laß mich Die fünd in dieferjan und groß wunder that, Und 
* ie ja mir ſchmerzen:lbezahlet unfre ſchuld / er un? 
H 








Vom heiligen Ubendntahl.. | 1335: 
@Hrr if morden huld, Ayriejdir, ich harte Dich ; Ind durch Die 


eleifon. | liebe gegen michWird dir der fieg 
3. GOtt geb und allen feinen|aelingen, 
gnaden-fegen, Daß wir gehn auf] 5. Ia, HErr, mein glüd iſt 
feinen wegen, In rechter lieb und |dein gebor ; Ich will ed treu et» 
brüderlicher treue, Daß und dielfüllen, Und birre dich, Durch deis 
ſpeis nicht gereue. Kyrie eleifon.Inen rod, lim Praft zu meinem wil⸗ 
Herr, dein heiliger Geiſt undjien, Laß mid von nun an würdig 
nimmer laß, Der und geb zu halsIfeun, Mein ganzes herz Dir, 
sen rechte maaß Das dein arme HEtrr, zumeihn, Und deinen tod 
ehriftenheit Leb in fried und eis|zu preifen. Faß mich den ernft 


nigfeir, Kyrie eleifon. ber — u eine Be. 
— * eſſerung Mir und der welt bes 
Mei. Ein Lämmlein geht u. weifen. 


ch fomme, HErr, und a 
213. J ſuche dich Mühfelig| Mel. HErr IEfu Chriſt, du, 
und beladen. GHtt, mein er: 
barmer, Würd’ge mich Des fies 214 os fomm jest als ein 
geld deiner gnaden. Ic liege" #F+ A) armer safı, O HErr, 
bier vor deinem thron, Sohn|zu-deinem tifhe, Den du für 
BHtted, und des menſchen Sohn, ſmich bereiter haft, Daß er mein 
Mich deiner zu gerroften. Schiberz erfrifbe, Wann mid der 
fühle meiner fünden müh; Ic|feelen hunger nagt, Wann mid 
ſuche zuh, und finde fie Im glau;|der durſt des geifted plagt, Bis 
ben der erlößten. ich den ſchweiß abmifche. 

2. Did ber ich zuberfihtlih] =. Nun ſprichſt du, ſeelen⸗bi⸗ 
an, Du bin das beil der fünder.|fchof, dort; Ich bin dad brod zum 
Du haft die handſchrift abgerhan,Ileben, Dit brod treibt auch den 
Und wir (find GOtres finder. Ich hunger fort, Den. font nichts 
den? an deined leidend macht, mag au fheben. Ich bin der brunn, 
Und an dein worst: es ift voll-ſwer glaubt an mich, Dem wird 
bracht! Du haft mein heit verdies |der durſt nicht ewiglich Im herzen 
net. Du han für midy dich dar⸗ſtiche geben. 

Kell. GOtt war in dir, und] 3. Drum führe mic, o treuer 

ar die weils In dir mir fich ver⸗ hirt! Auf Deine himmeldsauen, 
ſöhnet. Bis meine feel erquicket wird, 

3. So freue dich mein herz in Wann du.fie läſſeſt ſchauen Die 
mir! Er tilget deine fünden, Und ſſtröme deiner gütigkeit, Die du 
läßt an feiner tafel bier Dich für alle haſt bereit, Die deiner 
gnad um gnade finden. Du rufſt, jgüte trauen, R 
under erhört dich fhon, Spriht| 4. Ich armes fchafein ſuche 
fiebreich : fen gerroft, mein fohn !|dih Auf deinen grünen weiden, 
Die fbuld in dir vergeben. Du Dein lebend, manna fpeife mic, 
bift in meinem tod nerauft, Und Zu troſt in allem !eiden; Es 
du wirn dem, der dich erkauft, ſtränke mich dein theured blut, 
Won —— herzen leben. Auf daß mich ja kein falſches gut 

4. Dein iſt dad giüd der ſelig⸗ Won deiner liebe trenne. 
feit ; Bewahr edhier im glauben, | 5. Gleichwie des hirſches mat⸗ 
Und laß durch Feine fiberheirDir|ted herz Nach friſchem waſſer 
deine Prone rauben, Sieh, ihlfchrenet, So ſchreyet auch mein 
vereine mich mir dir, Ich bin Der|feeien fümerz ; Nic, (aß mid) 
weinnod, bleib an mir, So wirfi|ieyn befreyer Von meiner ſchwe⸗ 
du Früchte bringen, Ich heifelren fündenspein, Und ſchente mir 
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le sron-Aurh ein, Damit it mir ſvolles meer, Wie du lieb 
erroftsflurh ein, ſt —J—— u liebſt ſo hoch 


gedienet. u x 
6. Vor allen dingen würf in] 2. Vie! ind, daß du menſch ges 


mir Ein ungefärbre reue, Daßiboren : Viel iſts, daß du gingft 


wie für einem wilden thier Ichlin rod ! Viei ifid, dag wir nen ' 


mic für fünden fheue; Zieh mir|geboren Durdy die rauf vom füns 
‚den rock ded glauben? an, Deridensforh: Viel ind, daß du. und 


dein verdienft ergreifen fan, Da: 
mit mein herz fich freue. 

7. Endzünd in mir die andachts⸗ 
brunft, Daß ich die welt verlaffe, 
And deine treu und bruder.gunft 
In diefer ipeife falle, Daß durch 
Dein lieben lieb in mir Zu meinem 
nächſten wachs herfür, Und id 
fort niemand haſſe. 

8. Ach! führe mid nur ſelbſt 
von mir, Bey mir iſt nichts dann 
ſterben Nim aber mid, D HErr, 

u dir, Bey dir iſt fein verderben, 
In mir it lauter höllen:pein, In 
dir iſt nichts dann feltg feyn, Mir 
allen himme ls⸗erben. 


getragen In verfloß’nen lebends 
ragen: Viel id, daß mir und 
dein mund Jetzt erneu’re den gnas 
denbund. 

3. Deinen leib, die hbimmeld, 
fpeife, Und dein blut, den lebend; 
trank, Schenkſt du unerforfchrer 
weiſe, Und zum heil, und dir zum 
dant. So, HErr, ziehn du in 
die mirse Linfrer armen jammers 
hütte; Wirfſt und fünder nicht 
—— Nach verdienſt ins höllen⸗ 
yauß. 

4. D wer taufend zungen häts 
te ! Zu erheben deine treu. Sagt; 
wer fan, fingt um Die werte ; Wie 


9. Erneure mid, o lebend-ftab !ifo gut der Heiland fey: Gnädig, 


Durch deines Geifted triebe, Daß] freundlich, voll erbarmen, Kusge⸗ 
ich die fünde !ege ab, Im guten ſpannt mir jiebedsaımen! Waht⸗ 
mid Nerd übe; Regiere meinen|lich, einen (olden Herrn Finde 
zrägen finn, Daß er Die lüſte wer⸗, man meder nah noch fern. 
fe bin Die er ſonſt pflege gu] 5. Nun, du liebfier, wad wie 
haben. haben, Legt zum danf fi willig 
10. So fomm nun, o mein fees|dar. 2 du und fo wollen las 
len⸗ſchatz! Uud laß did freunds|ben,; So find wir dein ganz und 
ih füllen; Mein berze gibt dir gar. Labe dich mir unfern gaben, 
raum und plag, Und will von kei⸗ Die wir durch Did) felder baben. 
nem wiflen, Als nur von dir,|linfre armuth lege fih dir, Uns 
mein bräutigam, Diemeil da midy|ferm hore, zum opfer für. _ 
am —— Aus notbh und] 6. Lab, o Lamm! und nie vers 
tod geriſſen. geſſen, Was du jetzo uns ge⸗ 
11. Hab, lieber Heiland, groſ⸗ſchenkt. Was du reichlich Juges 
fen dank Für deine ſüßigkeiten ;|meffen Bleibt in unſer herz vers 
Ich bin für lauter liebe Prank,iienfe. Dein blut, Das du und 
Drum wart ih auf die zeiten, In|gegeben, Mab und blut und 
weichen du, 0 lebend,fürft, Micdladern leben. Wär ein jeder 
ſamt den auserwählten wir Zurjeropf’n einmeer ; Solls er wallen 
Bimmeldstafel leiten. dir zur ehr. 
Mel. IEfu, der du meine f. 7.Unfer bund, den wir gefchlofs 
915 wig treuer hirt derifen, Sey auf ewig veft geftellt. 
⸗ ſeelen, WAuderwähls| Weil wir dich nun ſelbſt genoſſen; 
sed GOtte Lamm, der du, und| So mißfället und die welt. Fort 
Dir zudermählen, Wurden menſchſwas welt und irrdiſch heiſſet! 
und bräurigam. Stand ein menſch a was hier ald herriich gleifs 
jemals auddenten, Wüßt er gleichſſet! Ohne dich, o Bundes⸗GOtt, 
"zu verfenfen In der liebel Iſt and alles andre ar I 
‘ € 
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8. Doch, da wir im jammer, dann das abendmahl Darum vers 
thale Noch viel feinde um uns achter ſtehn! Ä 
ſehn; So wollft du von himmeld:]| 5. Wir forgen gar zu fehr So 
faale Selbſt und zum panierelhörs man andre fagen, Daß mir 
ſtehn. Gängle, füge, trage, unwürdig gehnz Wer mollte Dies 
ſtärke Uns zu allem guten werfe.|fed wagen ? Verächter! kehrt zus 
Lamm, du felbit mußt leirhernjrüd, Sucht IEfum in der zeit, 
feyn, Der und führe aus und ein. | Weil, warn eu bufe fehle, Ihr 
9 Wir aud, die zu mehrern ſchon verdammer ſeyd. 
maien, Süffer horr, dein mahl| 6. Man ruft: dad abendmahl 
geſchmeckt, Wollen die gelübdelSey viel zu hoch zu ſchätzen. 
zahlen, Da dein herz und jetzt Doc eben Diefen ſchaßLaßt euren 
mie weckt. Laß dic preifen herz|geift ergeKen. Ach kommt, fonit 
und zungen, Loben alte mir den macht ihrs ja, ald wann ein Fran; 
jungen ; Laß von deiner lebends|fer ſpricht: Die arzeney ift gut, 
koſt Und genieffen ftärfund iroſt. Allein ich mag fie nicht. | 
ro. Schenk du ſchon fo viel] 7. Wir fürchten, fagen fie, 
auf erden, Wo des jammerd] Wann wir dig mahl ſchon fchme- 
wohnhaus iſt; En, was willd imjden, Wir möchten und darauf 
himmel werden, Daman dich erſt Mit neuer ſchuld befledden. Ver⸗ 
recht genieße! Wo und luft und jächter! fündige nicht, Aus bods 
jubiliren Wird die Hochzeit gäſte heit, ſicherheit; Die ſchwachheit 
ieren, Eya ; wären wir doch da !ifhenfreuh GOtt Aus gnad und 
ieh und nad, Halleluja ! le i — 
8. Viel ſagen freventlich; Wir 
Mel. O Goit du frommer. haden fein verlangen ; Kein hun⸗ 
216 Ob bitt entfchuld’gelger und fein durſt, Treibt und, ed 
· mich: So fprahen|zu empfangen, Ach weh / es man⸗ 
die verächter, Und trieben mit ſgelt euch Erkenntniß / heil und 
dem mahl Des Höchſten ein ge⸗licht; Ihr kennet Chriſti mahl 
sächter ; Sie ?amen dannoch nicht Und euer elend nicht. 
Ob es ſchon war bereit. Derglei⸗ 9. Man ruft: Ich will vorher 
chen menſchen find Auch noch zu Dem ſtreit ein ende machen. O 
unfrer zeit. menſchen! überläßt Dem richter 
2. Sie ſagen: wir find. ſchonſſolche ſachen; Lebr ohne zank und 
Zum Übendmahl gegangen, Dies|haf, Neid, bitterkeit und ſtreit, 
weil mir ed im geift, Und giau- So ſchadet der proceß Nichté an 
ben&sfraft empfangen. O fpör: |der würdigkeit. 
ter! mann dich gleich Des glau:| 10. Der ſpricht: Jetzt fan ich 
bend:Praft ergest, Ih dann das nicht Weilmird an Fieidern fehs 
abendmahl Weraebend eingefeßr ?Ifer. Verächter! har dann GOtt 
3. Dein IEfus, böſes herz! Den kleider-ſchmuck ermähler ? 
Will fih dire doppelt geben, Er fieber auf Dad berz ; Wenn 
Theils in des glaubend.Praft, ZulIefud Das regiert, So bift du 
einem neuen leben, Theil in dem ſſchon genug Zum liebed-mahl ges 
abendmah!;. Und diefed nim inziert. 
acht: Dem hilft der glaube nihtd,]| ır. Ein andrer wendet ein: 
Der dieſes mah! verachr. Ih mag mit ſchmerzen fehen, 
4. Man tmender ferner ein: |Wie man die bofen läßt Zum anas 
MWergebung meiner fünden Iſt oh⸗ den⸗mahle gehen. Ad! armer I 
ne abendmahl In GOttes wort ſſieb auf dich : Und bin du felber 
u finden, O fpörter! läffer dirfrein, So wird der andern ſchuld 
5011 doppelt gnade fehn, Muß Dir niemals ſchädlichſeyn. 
" \ 6) 2. 12 Mein 
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Vom heiligen Abendmahl. | 
ı2, Mein heil! dein abendsigen fielle, Dennoch foll Kein weh 
mal Soll meine feel erqufden,jund wohl, Auch fein reufei mir 
Bis in der hertlichkeit Ic dichtden glauben, Der dich faffer, rau⸗ 
dort werd’ erbliden. O theurelben, 
himmels⸗peis! Dmahna, feeien,] 7. JEſu, meine frone! Ach vor 
gab! Ic fehne mich nady dir deinem chrone Werd ich ewig 
Wohl mir, warın ich dich hab. ar zu Fa —— ur 
‚ N werden, Daß ich don der erden 
Mei. Iefu, meine freude, Ran im himmel gehn ? Schließ 
217 ayele, meine freude, Ich den auf, Und nim mid auf, Heus 
04 und du, wir beydelse wünſch ich Diefem ieben Gute 
Sind nunmehr vereint. Weg iſtnacht zu geben. 
alle fünde : Mir, ald feinem finde) Mel. Schmüdte dich; o lieb. 


IH GOtt nicht mehr feind: Den 
dein blut Macht alled gur, Diß, 218 Komm mein berz, in 
* Sr TEfU leiden! Deinen 
bunger ſatt zu meiden. Stille 


und deinen leib darneben, Haft du 
mir gegeben. 

2. JEſu, meine wonne! GOt⸗hhier dein fehnlich dürften In dem 
tes gnaden.fonne, Leuchter nun blut ded Lebendsfürften. Daß id) 
ummid. Nun ift mein getwiffenjeinen Heiland habe, Und in feis 
Aus der angſt geriffen ;Du erquisjnem heil mich Tabe, Und in fein 
der mid. Ach gib doch, Daß öfsiverdiennt mich Fieide; Das ift meis 
serd noch Mich dein nachtmahl nes herzend freude. 
fpeiß und tränke, Und ich dein ge-2. Zwar ich hab ihn alle rage Wen 
Denke. ic) in fein blut mich wage. Er if 

3. JEſu, du mein leben! Dulauf der himmeld:reife Täglich 
bleibt mir ergeben, Denn dein|mein gerränf und fpeife; Daß ib. 
wort verſprichts. Wenn ich dicyleinen Heiland habe, Bleibt mein 
nur habe, Dich, du rheure gabe,|alled bis zum grabe. Lind id mag 
Weiter mag id nichts, Du biſt nichts anders wiffen Yi8 fein leis 
mein, Und ich bin dein ; Ach !ich|den zu genieffen. 
fan den troft der jeelen Piche.ge-| 3. Dernod will ich mir verlan⸗ 
nug erzählen, gsen Auch fein Abendmahl empfan« 
4 IEfu, meine liebe! Nichts gen. Hier darf feel und leid ihn 
iſt das mich srübe, Dder traurigjeflen, Und fo fan ichs nichr vers 
macht. Deine füffe süte Laberjaeflen: Daß ich einen. Heiland 
mein gemüthe, Daß dad herze habe, Der am sreug und in dem 
ladıt. Auch dein creutz Wird ſgrabe, Wie fein. wort mir fage 
beyderfeitd Mic und dich in als]und ſchreibet / Mein- Erlöfer war 
‚em leiden Sie vonander ſchei⸗und bleiber, 
den. 4. Weil der unglaub und bes, 

5. ZEſu, mein vergnügen !lieflen, Ran man nichts fo leicht 
ad du mir wirn fügen, Das vergeſſen: Als den tilger unfrer 
belieber mir. Wie du mich regies|fünden. Ja, auch mir wills ofe 
reſt, Wiedu mid nur führen, Wis|verfehwinden: Daß ich einen Hei⸗ 
fo foig ih dir. Gehts in noth, iand habe! Und denn weiß ich feis 
Und gar in tod, Will ich dennedy/ne gabe Zur verſöhnung darzu⸗ 
ben Dir. halten, Und dich laffen|bringen; Meine fhuid muß mich 
walten. bverſchingen. 

«6. JEſo, du mein ſegen! Wied] 5. Ach ! wie werd ich da fo müs. 
foll mich bemegen, Was der welr|de! Wie entweiche der fülfe fries 
Hefällt, Ob fie geid und fchäge,|de; Sünd und welt. fan mich vers 











Sder irid und nege Mir vor au Fmunden, Wenn ik Diefed liche- 


verſchwunden; 
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beil und Leben. 

6. D, ic) fünder, ich verdamm; 
ter, Und von fündern abgeſtamm⸗ 
ter ! Was wollt ih vom trofte twif- 
fen, Wäre Diefed meggerifien : 
Das ich einen Heiland habe, Def; 
jen blue mich fünder labe. Beſſet 
wär es nie geboren, Ale did theu⸗ 
re wort verloren. 

7. Sey geſegnet ew'ge liebe! 
Daß Du mir aus treuem triebe, 
Da das mißtraun mic vergiftet, 
Spich ein denkmal ſelbſt geſtiftet: 
Daß ich einen Heiland habe Der 
den gang zum creutz und grabe, Ja 
den ſprung ins todes rachen, Gern 
gerban mid los zu machen, 

8. Heilges drod, fen mir geſeg— 
ner! Weiler mir mir dir begeg; 
net, Deſſen leihnam voller wun-|haft die früchte deiner leiden In 
den, Die erlüfung audgefunden. einem tefiament vermacht: € 
Das ich einen Heiland habe,Der|preifen gläubige gemüther Dich, 
erblade und tode im grabe, Uuc|ftifter diefer hohen gürer. . 
für meine fhuld gelegen: Wil ichſ 2. Co ofr wir diefed mahl ges 
ſchmecken und erwägen ! nieffen, Wird dein gedächtniß bey 

9. Deilger wein, fen mir gefeg:|und neu. Man Fan aus frifchen 
ner! Denn, wie Ehrifi biur ge⸗ proben fchlieflen, Wie brünftig 
regnet Zur vergebung aller füns|deine liebe fey. Dein blut, dein 
den, Dad will ich In dir empfin,|eod Und deine fchmerzen Vers 
den. Daß ich einen Heiland habe, Ineuren fich in unferm herzen. 
Der Die dDürren ferien lade: Wie] 3. Ed wird dem zitternden ges 
fan mir dad fremde dünfen ? Hablmwiffen, Ein neues fienel aufger 
ich Doc fein bius zu trinken drückt, Daß unfer febuldbrief fey 

ı0. Er befiehld, mid) fart zu|jerriffen, Daß unfre bandfcrife 
eflen; Meines jammers I ber, fen zerſtückt, Daß mir vergebung 
geflen. Er gebierd, mich fatt Zulunfrer fünden In deinen biutgeg 
trinfen; Ganz in freude zu verſin⸗ 
ten: Daß ich einen Heiland habe, 
Der ſich ſelbſt zur opfergabe, Ja, 
fein opfer mir Ju leben, Mir zur 
fpeiß und tranf gegeben. 

11. GOtt! was brauch ich men: 
zu wiffen? Ja, was will ich mehr 
genieflen? Wer fan nun mein heil] zu einem geift verbunden. 
ermeflen ? Werd ih das nurnidhr]l 5. Diß brode fan wahre nah⸗ 
vergefien : Daß ic) einen Heiland|rung geben, Dis blur erquider 
habe! Ich bin frey vom tod und|unfern geift. Es mehrt fi unfer 
grade, Ban an 7* * A m. er zen Kühlen neue 
fhreden;&So wird mich mein Deis geneußt. r &. 
iand Dede: ” frafı 


thig labe. Troß den feinden, die 
mich haffen: Ich will mich nicht 
ftören laffen. 

13. Will hinfort midy etwas 
quälen,Dder wird mir etwas fehs 
len, Dder wird die Praft Denen: | 
So will ih mid nur befinnen, 
Daß ic einen Heiland habe, Der 
vom ?ripplein bid zum grabe, Bi 
jum shron, wo man ihn ehretz 
Mir, dem fünder zugehöret. 


Mel, Ic armer menfch, ich, 


ein JEſu, der du vor 
219. M dem fheiden, In 
Deiner letzten trauer:nacht, Uns 


wunden finden. 

4. Daß band wird veſter zuge⸗ 
sogen, Dad did) und und zufarien 
fügt. Diefreundfcaft, die wie 
ſonſt gepflegen, Fühlt, wie fie 
neue fügen friegr. Wir werden 
mehr in folhen ftunden Mir dir 


“ 
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frair und Harfe In unferm fampf Sen mir in armuth überfluß,tind 
und glaubend-merfe, troie wenn ich weinen muß, 

6. Wir treten in genau’re ban-]| 6. Komm, ſtaͤrke mich, du dim̃e!⸗ 
de Mir deined leibed gliedern ein,|brod ; Ic) glaube, HErr, du biſt 
Mir denen wir in foldem Nandelmein GOtt! Tiefbeug’ ich heute 
Ein herz und eine feele ſeyn. Det mich vor dir, Du bift und bleibft 
geiit muß mehr zufammen flieffen. [der feelen zier. 

Da wir ein fleiſch und blur ge] 7. Löf alle later aud im mir, 
nieffen. a Mein herz mir lieb und glauben 

7. Dein fleifh muß und zum|zier, Und was ſonſt ift von tugend 
Pfande dienen, Daß unjer fleiih,|mehr, Das pflanz in mir. zu deiner 
daB ſchwachheit voll, Einf berrsjehr. 
lich aus dem flaube grünen Und] 8. Gib mad mir nüß an feel 
unverweslich erden foll: Ja, jund leib, Was ſchädlich if, fern 
daß du und ein ewig leben, Nach von mir rreib : Komm in mein 
diefem furzen, werden geben. herz, laß mid mir dir Vereinigt 

8. D theured Lamm; fo edle ga-| bleiben für und für. 
ben Haft du in diefed mahl gelegr.| 9. Hilf, daß Durch Deiner mahl⸗ 
Da wir dic feibft zur ſpeiſe ha⸗ zeit kraft Das 668 in mir werd 
ben, Wie wohl it unjer geift ver⸗ abgeſchaft; Vergib, Herr, alle 
prlegs! Dig mahl tft unrer allen) fündenfchuld Und habe du mir mir 
leiden Ein wahrer vorſchmack jes/geduld, 
ner freuden. 10. Vertreibe alle meine feind, 

9. Dir ſey !ob, ehr und preis Die fihrbar "und unfichrbar 
gefungen. Ein folder hoher lie⸗ ſeynd, Den guten vorfak, den ich 
bedsfchein Merdient, Daß aller führ Bevefige dein Bein in mir. 
engel zungen Zu deſſen rubm ges) ır. Mein leben, fitten, finn 
ſchäftig ſeyn. Wird unfer geiflund pflicht, Nach deinem heilgen 
zu Dir erhoben, So wird er dich willen richt: Ach laß mich meine 
vollfommen loben. tag in ruh Und frieden chriftlich 

Mel. O JEſu Ehrift, meins. bringen zu. 

220 9 JEſu, du mein braäus} 12. Bid du mid, o du lebend: 
. tigam ! Der du audffürft — dir in himmel nehmen 
lieb and creutzes ſtamm Für mich wirſt, Daß ich bey dir dort ewig; 
den god gelirten haft, Und wegge-|lich Un deiner tafel freue mich. 
than der fünden laſt. 991. O JEſu mein bräut?⸗ 

2. Ich komm zu deinem abend— gam! Wie iſt mir ſo 
mahl; Mic beugt fo mancher wohl, Wenn ich vor dir fnien und 
fünden-fall; Die ſeelen-wunden] anbeten ſoll: O felige ſtunden, Ich 
ſichmerzen mich: Erbarme dich, habe gefunden, Was mich der emi: 
erbarme dich! gen freuden macht voll. 

3. Du biſt der arzt, du biſt dasſ 2. Du han mich, o JEſu! recht 
licht, Du bit der HErr, dem reichlich erquickt, Und an die 
nichts gebricht ; Du bit der brun|troft.brüfte der fiebe gedrüdr, 
der herriichleit, Du bift das reh- | Mich reichlich beichenfer, Mir 
te hochzeit; leid, ‚.,. jwolluf gerränfer ; Ja gänzlich in 

4. Darum Herr JEſu! bite ich himmliſcher freude verzückt. 
dich, In meiner ſwachheit heile) 3. Yun bergend-geliebter, ich 
mich, Was unrein ift, das mache bin nicht mehr mein, Dann was 
rein Durch deinen hellen gnaden-Jich bin um und um; alled ift Dein, 
fein. Mein lieben und haffen Hab ich 
5; Erneure den verfehrten finn,|dir gelaffen: Ich fpüre der gnade 

mid zu dir im glauben bin ;Ibelebenden fein. in 
4. 2909 
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4. bad in ed, dad hier und] 4. Ich Iobe did von bergen für 


ort mich noch anfiche Der eltern,jalle deine ſchmerzen, Für deine 
er brüder, der Pinder geſicht ?Ifchläg und wunden, Die du fir 
Weg, weg ihr vertvandren, Ihrjmic empfunden, 

reund und befandten! Schmweige| 5. Dir dank ich für dein leiden, 
te nur flille, ih kenn euch jalDen uriprung meiner freuden; 
iicht. Dir danf ich für dein ſehnen Und 

5. Komet, jauchzet ihr frommen!jheißvergoßne ebranen. 
rolocket mie mir, Ich babe diel 6. Dir danfic für dein lieben; 
elle der freuden felbft bier :|Dad fiandbafr in geblieben ; Dir 
Kommt, laffet und fpringen. Und|danf ich für dein fterben, Das 
ingen und Fiingen, Ja gänzlich mich dein reich läßt erben. 
mebrennen in liebedsbegier. 7. Jetzt ſchmecket mein gemüs 
6. D liebfter ! wie haft du meinſthe, Die übergroffe güre: Dis 
verze verwundt, Wie har michſtheure pfand der gnaden Tilgt als 
dein beiligeö feuer entzündt? Uc|len meinen fchaden. 
ihaue die flammen, Sie ſchlagen) 8. Ich preife Dich mir monne, 
ufammen, Nicht himmel noch er] D IEiu, anadenfonne, Für diefe 
den weiß, was ich empfind. bimmeldsfpeife; Sie farfı mid 

7. Ttotz teufel, twelt, bölle,jauf der reife. 

Aeıfch, ſünde und tod, Ich fürdrel 9. Du wolleſt alle fünde, Die 
fein trübſal, fein leiden noch ſich annoch empfinde, Aus meine 
noth: Wil JEſus mich lieben, |Heifhe treiben, Und kräftig im 
Was fan mid betrüben? Dad,jmir bleiben. # 

ma? mirenrgegen, muß werden zuſ 172. Yun bin ich led gezählet 
(post. Bon fünden, und vermähler Mit 

8. Wen fronen, weg ferpter,|dir, mein liebfied leben: Mad 
imeg hobeit der welt! Weg reich⸗ kanſt du befferd geben. 
thum und ſchätze, weg gürer und| 11. Laß, IEfu, meine ſeele 
geld! Weg mollun und prangen !| Doch fterd in diefer höhle Det 
Mein einzig verlangenIſt JEfus,]leibed mis verlangen Un deineg 
der ſchönſte im himmliſchen zelt ; iebe hangen. 

9. Wann nimſt du, o liebſter!! 12. Laß mid die ſünden meiden, 
mich gänzlich zu dir? Wie lang Laß mich geduldig leiden, Laß 
ady ! wie lang foll ich warten all-:|midy mit andacht beten, Und von 
bier? Wann feb ih, o mwonne!jder welt abtreten. 

Dieb, ewige fonne? O ZEfu,o] 13. Im handeln, wandeln, ef 
fhönfter, o einige zier. — * er ee 
sie du mich haf erquides Un 

Mel, = = mein herz u, unberdiene begllifer. i 

oO u, meine wonne,| 14. Run fan nicht berders 
222. O Du meiner ſeelen Fe pn will ich feiig ſterben, 
fonne, Du freundlichfier aufer-|Und freudig auferfieben, D IE» 
den, Laß mich dir dankbar wer-ifu, dich zu feben. 
den. 223 chmücke did, o liebe 

2. Wie fan id gnugfam ſchä⸗ . / feele! Laß die dunkle 
Gen. DIE himmels⸗ſüß ergeKen,|fündenshöhle, Komm and helle 
Und diefe theure gaben, Die mich licht gegangen, Fange herrlich an 
geſtärket haben? | j prangen : Denn der HErr, voll 

3. Wie foll ich dirs verdanfen,|beil und gnaden, Will dich jetzt 
D Herr ! daß du mid krankenGe⸗ ju gafte laden; Der den bimme| 
fpeifer und gerränker, Ja felbftfan verwalten, Will jetzt berberg 
di mir zeſchenket? in dir haiten, ö Eile, 
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2. Eile, wie verlobte pflegen| 6.Nein, vernunft die muß bier 
Deinem bräutigam entgegen, weichen / Kan dis wunder nicht ers 
Der jest mit dem gnaden:hamerjreihen, Daß dis brodr nie wird 
Klopft an deine herzend-Fammer; verzehret, Db ed gleich viel rau; 
Dein’ ihm bald die geifteöpfor-Ifend nährer, Und dag mir dem 
ven, Red ihn an mir füllen wor⸗ſaft der reben Und wird Chrifi 
ten: Komm, mein liebiter, laß ſblut gegeben. D der groffen heim. 
dich küſſen, Laß mich ewig dich lichkeiten, Dienur GOttes Geift 
nicht miffen. ‚ fan deuten! 

3. Zwar beym faufen theurer]| 7. IEfu, meine Lebend-Sonne, 
MWaaren Pflege man font kein IEſu, meine Freud und Wonne! 
geid zu fparen : Uber du wilſt mir) IEfu, du mein’aanz beginnen, 
den gaben Deiner huld umſonſt ſSebens Quell und licht der finen! 
mich laben ; Denn in allen berg. |Hier fall ich zu deinen füllen, 
werkdsgründen Kan man kein ſolch Laß mid würdiglich genieffen 
Mleinod finden, Daß Die blurge:|Diefer Deiner himmeld: fpeife, 
füllten ſchaalen Und did manna|Mir * heil und dir zum preife, 
fan bezahlen. 8. Herr, ed har dein theures 

4 Uch wie wünſchet mein ge [lieben Dich zu und herab gerries 
mürhe, Mienfhensfreund! nad |ben, Daß dutwiitig haft dein leben 
deiner güte; Uc wie pfleg ich oft |Für un? inden tod gegeben, Und 
mit thränen Midy nad dieſer fo |dazu ganz unverdroffen, Herr, 
zu ſehnen! Ach! tie pflege mid |dein blut für und vergoffen, Das 
zu dürften Nach dem tranf ded Re:|und jest Fan kräftig rranfen, Dei: 

ens⸗Fürſten; Dilf, dag meine|ner liebe zu gedenken. 
. feelenträfte Spüren neue lebend; | 9. IEfu, wahres brodt ded les 
fäfte. bend ! Hilf, daß ich Doch nicht ver, 

5. Beyded zittern und auch |gebend, Dder mir vielleicht zum 
freute Würket diefe ſeelen⸗weide: ſſchaden, Sen zu deinem tiſch ges 
Dad geheimniß diefer ſpeiſe Und laden: Laß mich durd diß feelen; 
die unerforfchre weiſe Macer,jeffen Deine liebe recht ermeſſen, 
dag ich nun vermerke, Herr, die Daß ich auch wie jetzt auf erden, 
aröffe Deiner merke, IN auch Mög ein gar im himmel ters 
wohl ein menfch zu finden, Der den. 
die allmacht fan ergründen? 
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} blickt; Freundlich thun, den zoll; 
Mel. Freu dic fehr, omeine. nern gleih; Seyn an guten er 
294, Det mad chriffich if.|sen reich: Har noch feine rechte 
| ⸗ zu üben Yimn du proben, Es als heiligkeit zu lo; 
menfchenfind ! zu teihr; If dir ben. 
nichts zurüd! geblieben ? Haft dul 3. Wann man ohne tadel lebet, 
denn das ziel erreicht? Trauellind dad aug nichts fiheiten fan; 
‚ nie dem fatfchen ſchein, Willſt Wann der finn nad tugend fire, 
du niche betrogen feyn ; Han dulber, Zeinder grobe laſter an; Lobt 
alled wohl erwogen, Did) auf| die frommen ; liebt mad gur ; Hat 
GOttes wort bezogen ? im leid gelinden muth : Sollte zu 
2. Eirbar feyn, die later flies|der zahl der frommen Nicht mie 
ben, Davor aud ein heid ersirehr ein folder fommen ? 
hridr, Um den nächſten fih bes) 4. GOttesdienſt, gebet, und 
üben Wenn daraus einnugenifeuer; Eine mild mn and; 
- teiß- 
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leiß imamı, undreiche fteuer ;|fam: Bif du eitel, taub und 
Redlichkeit, der treue pfand ;|blind, Leicht zum böfen, wie der 
Recht und firafe mir gebühr Dem|wind, Ohne faft und geiſtes treis 
verbreden fchreiben für; Undiben, Muß dein felbfisiob unters 
mad gused mehr zu preifen, Stami bleiben. 
kin chriſtenthum beweifen. ır. Uh Herr IEfu! laß und 

5. Nein !ed in ein gött ich wes|mwilfen, Wie man dir gefallen foll: 
fen, Eine geift gefüllte kraft Bon] Mad und guts zu thun gefliffen, 
der welt feyn auderiefen, Tragen, |UInd ded wahren glaubend voll: 
Ehrifti jüngerfchaft ; Obne ichars| Dein beilswer:her rath und zug 
ten, fhaum und {preu Zeigen, Uns enzdede den berrug, Da vıel 
dag man himmliſch fey : Deraußlraufend ſich berbören, Meinend 


GOStt ih neu geboren, If in die-|dap fie dein gehören. 


fe zunft erfohren. 


ı2. Gießden Bein in unfre fees 


6. Seele! wilift du recht erlan-|len Durch da: wort, fo feurig if, 
gen, Was dich Ebrifio ähnlich Und vom irrthum loß zu zehlen 
made, Und nice an dem äuflern|Der vom fleifch verborgnen lift. 
bangen ; Meid der worte fhein|Pruf und ſiehe wie ed fieh.- Daß 


und pracht. Richte auf dad beri 
dein aug, Prüfe, ob ed etwa 


kein ſchäflein untergeh: Laß das 
urtheil einſt erſchallen, Daß wie 


taug; Durch verleugnung mußt dir recht wohlgefallen. 


du gehen, willſt du GOttes reich» 
thum feben. 

7 Wiſſen GOttes finn und 
an Folgen feinem rath und 
zucht; 
ſfillen; Zeigen ſchöne tiebed 
frucht; Die der glaub umfonft ges 
biert, IR, was unſerm zweck ge 
bübre : Buffe thun und heilig le- 
ben iſt wornac die chrilten jires 


en. 

8. Glauben ift ein groffed wun⸗ 
der, Weil ed JEfum an fid zieht: 
Iſt des neuen lebend zunder ; Eis 
ne burg dahin man flieht; Wann 
der ſtrenge Mofed:hab Wirft der 
hoffnung grund berab ; Da mu 
Chriſti blut gedeyen, Und vor 
und um büife fchreyen. 

9. If der glaube angezünder. 
Riecht er wohl, ald eine blum: 
Der mir BDtt ſich nah verbin; 
der, Sucht nicht ruhm und eigen» 
thum; Brenne vor liebe niedrig, 
treu; Trage vor allen fünden 
ſcheu; Steht vor GOtt ganz aufs 
gededet, Da ein heuchler fich, ver- 
nieder, j 

10. Findet du nun, lieber 
chrifie' @inen leeren bilder 
ram, Ein verblendred fhaugerüs 


Mel. D GOti du f:ommer. 
ufaat: ih bin ein 
225. D Chriſt! Wolan, 


Seinen durſt mie IEfulmann werk und leben Dir deſſen, 


mas du ſagſt Bemeiß und zeugniß 
geben, So ſteht ed wohl um dich ; 
Ih wünſche mad du ſprichſt, Zu 
werden allerag Nemlich ein gus 
ver Ehrif, : 

2. Du fagfı : ich bin ein Chriſt; 
der ifid, Der IEfum fenner, Und 
feinen GOtt und Herren Ihn 
nicht alleine nenner, Sondern 
thut auch mit fleiß, Was forderr 
fein gebor ; Thuft du nicht audy 


Blalfo, IN, was du faaft, ein ſpott. 


3. Du fagit: ıh bin ein Chriſt; 
Mer fihd will nennen laſſen, 
Muß lieben mas in gur, Mit 
ernit das böfe halfen ; Der lieber 
Chriſtum nicht „Der nod die füns 
de liebr, It auch fein Ehrift, ob er 
Sich gleich den namen giebt, 

4 Du fagft : id bin ein Ehrifi; 
Dann ic bin ja befprenger Mir 
waſſer indem wort Mir Ebrini 
blue vermenger; Ja wohl! haft 
aber du Behalten auch den bund, 
den du mir GOtt gemacht In je⸗ 
ner gnadensflund ? 


ne, Drauf fein wahres mefen! 5. Haſt du ihn nicht BER 
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Bar oft und viel gebroden ? Hafljquell, Wenn du demüthig bit: 
du, ald Gottes find, Dich, twie| Won herzen, wie der Herr, Se 
du haft verfproben, In allem|fag, du fenft ein Ehrift. | 


thun erzeige, Dem guten nachge⸗ 


13. So lang id aber noch un 


firebe ? Har nicht der alte menſch dir erfeh und (püre,Daß ſioſz und 


In dir bisher gelebt ? 


übermurb Dein herz und finn res 


6. Dufagit : ich bin ein Chriſt; giere; Wenn ander ſanftmurh 
Weil GOttes wort und lehreiftell fich zeiger haß und neid, SH 


Obn allen menſchen tand Ich fleiſ⸗ 
fig lei’ und höre: Ja lieber, thuſt 
Du aud, Was dieſes wort did 
lehrer ? Nicht ders hört, fondern 
thut, Der ıft ben GOit geehrt. 

7. Du fagft : ich bin ein Ehrift; 
Ih beichte meine fünden, Und, 
tag mid in der beiche Auch ofter⸗ 
malen finden; Finde aber fic, 
mein freund ! Ic bitte, fag es 
mir, Nach abgelegter beicht Die 
beßrung auch bey dir? 

8. Ach du bleibſt nach wie vor; 
Dein? worte, werk und finnen 
Wird ofemald ärger noch; Dein 
vorfaß und beginnen (Behr nad 


dem alten trieb. Und was nodif 


gut foll feyn, If, wenn mans 
Kat befiehe, Ein lauter heuchel⸗ 
in 


ein, 

9. Du ſagſt: ich bin ein Ehrift; 
Laß ſpeiſen mid und tränken Wir 
dem was Ehrinud mir Im abend, 


jeige mir, Ob Ehrifii leib und 
blut In dir zur heiligung Auch 
feine mürfung thut. 
10. Du ſagſt: ich hin ein Ehrift ; 
Ich bere, lef’ und finae. Ich geh 
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bin du ganz gewiß Vom Chriſten⸗ 
thum fehr weit. | 
14. Sagt du : ich bin einEhrifte 
Und rühmft dich des mir freunden; 
Thuft aber du aub mehr, Wid ans 
dre Pluge heyden? Ach öfrerd niche | 
ſo viel/ Was guted fie gethan, 
Sie werden dorten dich Gewiß— 
lich klagen an. 
t: ich bin ein 


15. Sag nie 
Ehrift, Bid daß dir werf und les 
ben Auch deſſen, mad du ſagſt, 
Beweiß und zeugnif geben ; Die 
wort find nichr genug, Ein Ehrift 
muß obne fhein Dad, mas er 
wird genannr, Im weſen felbftien 
eyn. 

16. Uch! mein GOtt! gib ges 


nad Mid ernſtlich zu befieiſſen, 
Zu feyn ein wahrer Ehrift, iind 


nicht nur fo zu beiffen: Denn 
welcher nam? und that Nicht bar 


und führe zugleich, Der fommer 
mahl till ſchenken:: Wohl, aber|nimmerme 


r Zu dir ind himme!s 
reich. i ’ 


Mei. Schau meine armurf. 


rleucht mid, Herr, 
mein liche ! Ich bin 


in EHDttedshaud, Sind dad nicht mir felbft verborgen, Und Penne 
gure Dinge? Sie find ed; aberjmich nody nicht: Ich merfe Diefes 
mann fie werden [e verricht, Daß zwar, Ich fen nicht wie ih war ; 
GOtt auch ſtets babey Ein reined|Indeffen fühl ich wohl, Ich ſey 


herze ſieht. 
11. Du ſaaſt: ich bin ein Chriſt; 


nicht wie ich ſoll. 
2. Ich lebe?’ infiolger rub, Und 


Gb fan dirs nice gefteben, Ed feyimwufre nichts von forgen Mor dies 
denn, Daß ichd werd Aus deinem ſem saber nun Bin ich ganz voller 


wandel fehen. 


Wer fage und|braft Und mir felbfi eine laft: Was 


rübmer, dag Er Ehriium angehör|vormals meine freud, Mache mir 
Und auc fein jünger fey, Muß jetzt herzeleid. 


wandeln gleich wie er. 


3« 
ı2. Bin du ein ſolcher Ehrif,|urfadt 


Rein zeisticher verluß Wer; 
Diefen fchmergen, So viel 


So mußt du ſeyn gefinner, Mielmir je bewun: Mich liebe manch 
Efuschrinud war: Wenn reine treuer freund : Mich überwindt 
be rinner Aus Deines herzem?] fein feind : Der leib bar, 3* 
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Bi, Gefundheit, hüll undı ı2. Du erd-wurm! folten du 
füll. Dem Kön’ge Dich verfagen, Dem 
4. Nein; Eẽ ift feelenspein, E8|alled fteber iu, Der allein weir 
komme mir aus dem herzen, Und und reich, Der alles ift zugleich, 
dringr durch marf und bein, Nur Der felbit die ganze welt Erfchafs 
did, dis diegt mir an, Daß ich ä 


fen und erhält. 
nicht wiſſen fan, Ob ich ein wah: 


13. Wenn alled wird vergehn, 
je chrift, Und du mein JEfus Was erd und himmel beget, &o 
5. €3 ift nit fo gemein, Ein 


bleibt er veſt beftehn ; Sein me, 
ſen nimt nicht ab, Die Gottheit 

chriſt zu ſeyn, ais heiffen : Ich 

weiß, daß der allein Des namend 


har fein grab, Lind wen er'einma! 
fen Des wohlſtand nimt feinend, 
fähig iſt Der feine liebite lun 
Durch Chriſti kraft zerbricht, 


14. Wer aber in der zeit Mit 
Und lebt ihm ſelber niächt. 


ihm ſich nicht verträget, Der 
6. Es iſt ein felbnsberrug, Dit 


bleiht in ewigkeit Von GHrtes 
freuden-⸗haus Ganz / ganz geichlof- 
dieſem wahn ſich ſpeifen, YId ob Ifen aus, Vergöß er in dein meh, 
dis ſchon genug Zur glhubend:|Yuc eine thränensfee. 
probe fey, Daß man von latern| ı5. Münfhe nun GOtt den. 
fred, Die auch ein blinder heid’|vererag, Las ihn dein ja⸗wort 
Aus furcht der fchandemeid’r. Ifchlichten, D liebe feet, und fag: 
7. Der zieht nur Ehriftum an, 
Der aus fih fe!bit gegangen, 


Dir opfe? ich gänzlich auf, O 
Und feine? fleifched wahn, Mer, 






















mein Der! meinen lauf Lind 
n geift und leib und blut, Zuft, eh» 
mogen, luft und rath, Gut, ehr, ſre, hab und gur. NER 
und wa? er hat, Won herzen haft,| 16. Thu, was du willſt, mit mir: 
und ſpricht: Nur JEfus ift mein | Werd id) nur zugerichtet, Zu deis 
licht. nem prei® und zier, Ein faß der 
8. Das ift des glaubend wort |herriichfeit, Mit deinem heil be; 
Und dürftiges verlangen: Herr |Meid’r, (Seheilige nun und dann ; 
Ale (en u alt nt Wohl mirt fo ind gerhan. 
rrun ‚Und führ mid, ' 
wie du wilt : Dein bin ich, tie Mel. Es foftet biel ein chr. 
ih bin, Nim mich zueigen hin. 997 Es iſt nicht ſchwer ein 
9. Wer Did nicht gründlich e cheift zu ſeyn, Und 
meynt Des glaub in noch untüch, |nach dem finn ded reinen Geiftes 
tig, Der bleibt nody Gotres leben: Zwar der natur gehe ed 
feind : Sein hoffnungssgrund in|gar fauer ein, Sich immerdar im 
fand, Und hält zuletzt nicht Nand. Chriſti tod zu geben ; Doc führt 
Der ein’ge glaubendgrund Indie gnade feibft zu aller zeit Den 
dieſer gnaden⸗bund. ſchweten ſtreit. 
10. Diet, ſorg ic, fehlt edmir,] 2. Du darfft ja nur ein Find, 
Die lieb it noch nicht richtig |lein feyn, Du darfft janur die 
Die ib, Herr Ehrift, zu dir Jetzt Jleichte Itebe üben, O blöder geiſt! 
habe, weil ich doch, Beynab ein|ihau doch wie gut ers meyn; 
ehrifte noch, Die weit und luſt Das kleinſie find fan ja die mur» 
noch mehr Geliebt, aid deine ehr |ter lieben: Drum fürdyre dich nur 
11. Mein berz, begreif dich nu, [ferner nicht fo fehr! E8 it nicht 
Ih muß ed redlih wagen, Ich ichwer 
fomm eh nicht zur ruh; Sagit du| 3. Dein Water fordere nur daß 
biermie der welt, Und mad dem herz Daß er ed ſelbſt mir reiner 
Reif gefällt, Rein ab, und Ehris|gnade Fülle, Der fromme YHr- 
ſto an, So ift dDiefam gerhan. [macht dir gar feinen fehmer 
Luth. Sc, pP , 
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unlof {daft in dir dein eigen: fhlangen gehn, Die ihren gifr im‘ 


wılle: Drum übergib ibn willigfunfre ferfen bringen, Da fonerd 


in den od, &o hard nicht norb. 


müh, Auf ſeiner hut zu fehn, 


4. Wirf nur getroſt den kum̃er Daß nicht der gift fan in die fee» 
bin, Der nur dein herz vergeblich le dringen, Wenn mand vers 
ſchwächt und plager s Erwecke nur ſucht fo fpüre man mis der zeit 
ji glauben deinen finn 5; Wenn] Die wichtigkeit. 


urcht und Mel Dein ſchwaches 

erze naget; 
ſchau mein elend gnadig an » So 
ind gethan. 

5. Befig dein herze in geduld, 
Wenn du nicht gleich, des Vaters 
hülfe merkeſt. Verſtehſt du's oft, 
Und fehlſt aus eigner fhuld, So 
fieh, Daß du dich durch die gnade 
ftärfen : So ift dein fehi und find, 
liched verfehn Als nicht ge— 


ſchehn. * 

6. Laß nur dein herz im glau⸗ 
ben ruhn, Wenn dich wird nacht 
und finſterniß bedecken; Dein 
Vater wird nichts ſchlimmes mit 
dir thun; Vor keinem ſturm und 
wind darfſt du erſchrecken; Ja, 
ſiehſt du endlich ferner feine fpur, 
So glaube nur. 

7. So wird dein licht aufd neu 
entfiehn, Und wirft dein heil mit 
groffer klarheit ihauen ; Was Du 
geglaubt, wirft du denn vor dir 
fehn, Drum darift du nur dem 
frommen Vater ırauen, D fee:e! 
ſieh doch, wie ein wahrer chrifl, 
So feiig if. 

9. Auf! Uuf! mein geift ! mad 
faumen du, Dich deinem GOtt 
"ganz kindlich zu ergeben ? Geh 
“ein, mein berz, Genteß die füfle 
rub, Im friede foilt Du vor dem 
Vaier fhweben ; Dieforg und 


Sprich: Mater; 


3. Doch if es wohlder mühe 
werch, Wenn man mit ernft die 
berslichteit ermweger, Die ewig⸗ 
ih ein foiher menſch erfährt, 
Der ſich bier ſtets aufs bimlifche 
geleget. Es har wohl müb, die 
gnade aber mat, Dag mand nicht 
achtꝰt. 

4. Man foll ein kind des höchs 
ten jeyn, Ein reiner glanz, ein 
licht im groffen lichte : Wie wird 
der serb ſo ſtark, fo hell und rein, 
So herrlich seyn, fo lieblich im 
gefihre: Dieweil ihn da Die mes 
fensiihe pracht So ſchöne macht. 

5. Da wird das find den Warer 
fehn, Im ſchauen wird ed ihn mir 
luſt empfinden, Der lautre ſtrom 
wird ed da gan) durchgehn, Und 
ed mır GStt zu einem geift vers 
binden, Wer weiß, was da im 
geifte wird gefchehn? Wer mag 
verſtehn? 

6. Da giebt ſich ihm Die weis⸗ 
heit ganz, Die es hier ſtets als 
murtter, har geſpuret, Sie krönet 


ed mir ihrem perien:franz, Und 


wird, ald braut, der feeien zuges 
führer, Die heimlichkeit wird da 
zanz cffenbar, Die in ihr war. 
7. Was GOtt genießt, genießt 
ed auch, Was GOtt beſitzt, wird 
ibm in GOtt gegeben, Der himel 
nebs bereit ihm zum gebtauch: 
Wie lieblich wird es doh m. IE⸗ 


daft wirf nur, getroſt und kühn, ) h 
fuleben! Nichts hoher wırd an 


Allein auf ihn, 4 
kraft und würde feyn, Als GOtt 
998 Es⸗ koſtet viel, ein chriſt allein. 
® 


zu feya, Und nahdem| 8. Auf, auf, meingeift !ermüs 


finn ded reinen Geiſtes leben, de nice Dich durdy Die macht der 
Denn der natur geht ed gar ſauer finfterriß zu reifen : Was forgeit 
ein, Sich immerdar in E,rıflıldu, Daß Dird an kraft gebiiche ? 
tod zu geben > Und it bier gleich | Bedenke waß für kraft und GOtt 
ein fampf wohl ausgericht't, Das|verheifien ! Wie gus wırd ſichs 
achts noch nicht. doch nad der arbeit ruhn, Wie 
Man muß hier ſtetk auf wohl wirde thun? oe 
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Durch Ehriti tod, ach, der ders 
dirbe In feinen fünden emig. 

8. Dad dünket mandem allgus 


999 94 lieber GOtt! wie 

Mgroſſe noth Hat unſre ſhoch, Er will nichrd davon hören, 
zeit betroffen! Ob und gleich Er ſiehts an als ein ſchweres joch, 
nichts als unglück droht, WillUnd hälts für neue (ehren. Denkt: 


man dochs befie hoffen: Man ja- 
ger allenthalben frey, Daß es fo 
b58 mir und nice fey : Wir find 
ja gurechriften. 

2.&injeder lebe in fünden fort, 
Und will fich nicht befehren : Man 
thus nicht nach ded Herren worr, 
Man läßt ednur beym hören: Ge: 
nug daß man zur kirche hälr, Da: 
bey in fünde tiefer fälle, Dad foll 
Hr: dienen beiffen. 

3. En, denter man, man fan 
doch nicht, Wie GOttes wort 
will, leben; Es iſt und wohl ein 
helles licht, Wir ſollen darnach 
ſtreben; &8 wär wohl gut und 
ſtünde fein; Doch kan man nicht 


vollkommen ſeyn, Wir find gar werden. 


ſchwache menſchen. 


ja wenn dem es alſo wär, So wä⸗ 
ren viel verdammt bisher, Und 
wenig felig worden. 

9. Sagt aber nicht ded HErrem- 
wort, Daß wenig auderwähler ? 
So fiehraudy bon der engen pfort, 
Daß Ehriftusmwenig zähler, Die 
richtig durch diefeibe gehn, Und 
auf dem fchmalen wege fiehn, Daß 
fie zum leben kämen. 

10. Und endlich will aud mans 
cher nicht Von wahrer bufle hö⸗ 
ven, Er ſchiebt es immer auf, und 
ſpricht; Ich will mich noch bekeh— 
ren s Jetzt hab ich did und dad je 
thun; Ich kan noch nicht, wie ich 
will, ruhn; Es ſoll noch wohl gut 


11. D lieber menſch! Was den» 


4. Man rröfter ſich: Chriſt iftifer du? Des liebſten Vaters ar— 


für mich, Das glaub ich, ija geſtor⸗me Sind ausgeſtreckt, er ruft dir 
ben ‚Dat mir durchs leiden mildig⸗ zu, Daß er fib dein erbarme. 
lich Die feligfeir erworben, Den Wie oft it ſchon dur feine 
himmel dur fein Blur erfauft,Imahr Dir dein gewiffen aufge⸗ 
So bin ich audy auf ihn getauft,jtvache ? Und du willſt doch nicht 
Soll id nicht felig werden ? hören. 

5. Ja freylich, fo dein glaub ill 12. O fünder! miderfirebe 
recht, So kanſt du did auch hoffen, nicht, Wenn dich der Water zier 
Der macht allein vor E&HDtr gesiher, Wenn ibm zu dir fein anges 
recht, Und zeigt den himmel offen; ſicht In heiffer liebe glühet: Ges 
Doch har der glaub die buß zum|mwiß, er meynt ed gut mit dir 5 
grund, Er Hehe mir GOtt im ver|Er will mir gnaden für und für 
ften bund, Nach feinem wort zul Dich reichlich übergieflen. 
leben. 13. Nur feufze, flehe, kämpf 

6. Folgt dieſes auf den glauben/und ring, Er will die wunden 
nicht, Daß man im ganzen lebeniheifen 5; Die feligfeir in nicht ge⸗ 
Sih nah ded Herren willen|ring, Die er dir will mittheilen: 
richtet, So if der glaub nicht] Mac dich von deinen fünden (08 
eben; Er ift ein traum und fals| So will er dich auf feinem fchoo 
{her wahn, Es gebt der menih|In füffer lieb umarmen. 
auf breiter bahn, Die zur verdam.| 14. Sein himmel foll dir offen 
niß führer. .Iſtehn, Miet lauter freud und mons 

7 er und it Ehrifti reinedine: Ermill in dir mic Praft aufs 
biur Zum iöfegeld gegeben, Dodigehn, Zur fuft, zur freud, zur fons 
kommt ed denen niche zu gut, Dielne ; Dann folft du freudig feine 
nah dem fleifhe leben. Wer|bahn Kortlaufen, und ſtets hirnefs 
hieg der fünde mie abnicbslan Mit deinem —— 
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15. D menfd, o menjh ! was Sich annehmen fremder norp, 
fäumeft du, Dem Herrn did zu Sind mirleidig mit den armen, 
ergeben? Du findeft doch fonft]Bitren treulich für fe$Hrr ; Die 
Feine ruh In deines fleifched le— behülflich find mit rath Yuch wo 
ben; Drum reiß dad fünden-band möglich, in der that, Werden wies 

‚enszwey, Laß IEfum Lhriſt dich |der hülf empfangen, Und barmher⸗ 
machen frey, So ſolſt du ewig les|ziafeir erlangen, 
en. 












senarund, Und bemühen fidy dars|ch 
— Fromm zu ſeyn dieweil fiel | 
eben. 


ie da ſtiften fried und ruh, Hel— 
ben, Und find immer arm im geifts|fen alferfeitd dazu, Sich auch fries 


re: 
SOtt wird dort zu ehren ſetzen, 
Die ſich felbr gering hier fhägen. 
3. Selig find, die leide tragen, |d 
Da ſich göttlich trauren finde ; 
Die befeufzen und beflagen Ihr 
und andrer leute fünd, Auch des: 
halben traurig gehn, Oft vor 
GOtt mir thranen ftehn : Diefel zo. Gib, o Herr, zu ällen zeis 
follen nod auf erden, Lind denn ten, Daß ich hier auf dieſer erd 
dort getröfter werden. 
4. Seiig find die frommen hers 
zen, Daman fanftmurh fpühren 
fan, Welche hohn und trotz ber, 
fhmerzen, Weichen gerne jeder, 
man; Die nicht fuchen eigne rach, 
Und befehlen GOtt die ſach: Allel ır. Daß ich armen helf und 
die will er fo ſchützen Daß fie diene, Immer hab ein reine? bery, 
noch dad land befigen.. — Die im unfried fiehn, veriöhne; 
5. Geilg find, die ſehnlich ſtre⸗ Dir anhang in freud und fchmerz. 
ben Nach gerechtigfeit und treu, Vater, hilf von deinem thron, 
Daß an ihrem hun und leben|Daß ich glaub an deinen Sohn, 
zim gewalt noch untecht fey zhund Durch deines Geiſtes ſtärke 
ie da lieben gleich und recht cheich befieiffe rechter werke. 
mel Dihr aussttwählten: 


ſchlecht, Geiß, berrug und unrecht 
haften, Die wird GOit fart ters 23] O daß doch die faulen 
den laſſen. chriſten, Die ſo ohne 
6. Selig find, die and erbarmen|fergen gehn, Einmal — ſie 
en, 


«, 


jr 


i 
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üsten, Daß fie rede in gnaden,im falfchen glauben üben, Das 
fiebn ? Euer denfen Wird euchkan nichts a,d fhaden thun. 
fränten. Eure hoffnung wird Drum erwachet! Was ihr machet, 
derfchwinden Und ſich ganz betro⸗Iſt Doch alles noch verloren ; Den 
gen finden. ihr ſeyd nicht neu geboren. 

2. Was ſoll ungewiſſes denken?/ 9. Falſch gewiß find manche 
Dad vermuthen giebt nicht much. |feelen, Die gewiß verlohren gehn. 
Lage euch mas gewiſſes ſchenken / Ihre herzen find noch höhlen, Die 
Das im fterben nörhig thut. Tods|im finnern reiche ſtehn; Satan 
ted hoffen, Sclecht getroffen; ſtärket (Weil ers merket,) Ihren 
Die nicht mir gewißheit harren, falſchen troſt und glauben. JE⸗ 
werden ganz gewiß zu narren. ſus kan ihn ſelbſt nicht rauhen. 

3. Im befiß der erdengüser) vo. Ach erſchrecket und exzittert, 
Sud ihre fo gewiß zu ſeyn. D|Menfhen, die gefahr ift grob. 
ihr thörigten gemücber! Fällt GOttes zorn und firafe wittert 
euch denn fein fummer ein : Wie Und ihr feyd fo ſorgenlos Weldy 
wirds werden, Menn die heerdenlein fchreden Wird euch decken? 
Alle vor den richrer gehen ? Werd | Wenn der troft, an dem ihr blei⸗ 
ih da gewiß befteben ? bet, Euch einmal von JEſu Kreis 

4. Steif und vet im herzen|ber. 
glauben, Was dem worte widers| zz. Geht doch hin und fallet 
spricht, Das heißt GOtt die ehreinieder, Bitter: Herr, erforſche 
rauben Und undfelber hilfe ed|mich ! Suche dad worst, durchſucht 
nicht. Blinde leute, Laßt doch ſes wieder ; Prüfe euch doch rede: 
heute Zalichen troſt vom berzenjfümmerlich. Laßt euch fagen, 
reifen. Glaube nich, was GOtt Und En Wenn eudy 
nicht verheiflen. GOtt im herzen lehrer, Daß ihr‘ 

5. Forfcher nach, wie ftehrd imjigm nicht angehorer. 
herzen ? Sucht, durchſucht den) 12. Wer ſich felber alfo richtet / 
falfhen grund. Macht euch gleich | Sein verderben recht erfennt, Al⸗ 
die prüfung ſchmerzen; Wirdtes eigne chun gernichter, Lind ſich 
doch fo die wahrheit fund. Inlfetok verloren nenne: Deflen 
denn zweifel @:eich vom teufel?|fchade Wird durch gnade Leihr 
Kein, der HErr Neht vor dem|und herrlich Meggenommen ; Er: 
sbüren ; Machı nur auf,ihneins|wird zur gewißheit fommen, 
zuführen, 13. Viele, die dad joch zerrifs 

6. Satanad hat dad erlogen, |Teny. Denfen ed fey nicht andem/ 
Daß man gar nicht zweifeln fol. | Daß Pie finder GOttes wiffen : 
D wie viel find fo betrpgen! Da-| Sie ſeyn ICtwangenebm. Man: 
zum wird die hölle voll, Zweifelſche hören Neue lehren, Wenn 
fühlen Und nicht fpieien, Son-|man zur gewißheit treiber, Da es 
dern fich und JEſum fragen, Dad|docdy die bibel ichreiber. 
beißt nicht an &HDtr verzagen. | 14. Denftdodh noch: wie wird 

7. An ſich feibi foll man versjed werden, Wenn ed nun zum 
zweife'n, Dad in aus der fhrifi erben gehe? Wißt ihr ed noch 
befant ; Dad errerter von denjnicht auf erden, Wies um eure 
teufein, Und verſetzt in I@fulfeeie deht: Welch ein zagen 
band. Wo ſich fünden Herr] Wird euch plagen, Wenn der tod 












. fchend finden, Muß man ja zuerfilaufd ende weiſet, And der geift 


erfennen, Man fey noch verdamme| von hinnen reifer! E 
zu nennen. | 15. Dder Nerbr ihr obne fuer, 
8. Eiane frömmigkeiten lieben,| Und verſinkt in ew'set nacht; 
Und in. guten werfen ruhn, Sich Wie, wenn ihr auf eurem — 
P 2 2 
« 
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mer Rad) dem rode nun erwacht ?ifronen, Nicht reichthum, ehr und 
O wie heftig Und tie Präftig| un der welt, Womit eub SOtt 
Wird eud euer irrthum fchre-|twill ewig lohnen, Wenn euer 
den, Und ein ew'ges weh erive-|fampf Den jieg erhält: GOtt ſelbſt 
den. | ind und die ewigkeit, Boll luſt 
16. Uber denke: wie voller freusjund ruh, voll feligkeit. Dins 
den Muß ein herz im tode feyn ?|durdh ! 
Wenn ed weiß : durch IEfu leis| 3. Drum gilt hier fein halbirred 
den Iſt gewiß der himmel mein ;|leben, GOtt fröner fein gerbeils 
Wenns auf erden, Ver zu wers|ted herz. Wer IEfu fib nicht 
den, Recht mir ganzem ernft ges|recdht ergeben, Der macht ſich fels 
geachtet, Lind nun nicht im zweifel|ber müh und ſchmerz, Und träger 
ſchmachtet. zum verdienten lohn Hier quaal, 
17. Welch ein angenehmes ſter⸗ und dort die höll davon. Hins 
ben ! Wenn man fterbend fagen| durch! 
fan ; Nein / mich Fan fein tod vers] 4. Wer aber mit gebet und rin, 
derben ; IEſus nahm mic; fünder| gen, Auf ewig allem abſchied gibr, 
an. Ja, mein fiegel Macht mir Und den Monarchen aller Dingen 
flügel, Mich in GOttes herz zu] Won herzen und alleine liebt, Der 
ſchwingen, Und ihm ferbend lobjwird der krone werth geſchätzt, 
zu fingen, Und auf des königs ſtuhl geſetzt. 
18. Wenn und wort und Geiſt Hindurch! 
bezeugen, Daß wir GOttes kin-⸗5. Zerreiffer dann die morſchen 
der find ; Damußtmohlderzweisifehlingen, Die euch in diefem 
fel ſchweigen, Und das biode giau-|fchonen lauf Verhindern, und 
bendfind Kan nun meiden, Und|zum fäumen bringen, Und rafe 
mit freuden Alles was die fchrifejeuch heut von neuem auf. Auf, 
verheiffen, Frey und frölich zu ſich auf, verlaßt die falfche ruh. Auf, 
reiffen. auf! ed gehryum himmel zu. Hins 
19. Run fo fey Doc fehr gebe. | durch ! 
ten, Sünder, der du Diefed hört :| 6. Auf, auf! if diefer weg 
Eile,zu dem ehron zu treten, Dem ſſchon enge,. Und voller dorn und 
du jegt den rüden kehrſt. Was rauher Kein; Bringt euch die welt 
dir fehler, Was dich quäler, Mill|ofr ind gedränge; Stellt ſatan fich 
der Herr mit freuden hören, Ja, geharniſcht ein; Erhebet fidh fein 
dich ſegnen und befehren. ganzes reich: Immanuel iftaudy 
20. D mie warter dein erbar⸗ bey euch. Hindurch! 
mer, Menfch, auf deine feligkeir!]| 7. GOtt forderinichtd, geliebs 
Komm doch, ruft er, Komm, dulte feelen, Als dag ihr euch nur zu 
armer ! Und verlaß die ſicherheit. ihm halt’r, Ind ohne heuch leriſch 
Die da träumen Und verfäumen, |bverheelen Bor ihm die ſchwachen 
Ihre feele zu errerten, Bleiben|hande falt't. Er fireis’r für eu ; 
ewig in Den fetten. er madır euch bahn: Troß dem; 
Mel, Wer nur denfieben G. [der euch befiegen fan. Hindurdy! 
232 JR hinket ihr, ber] 8. Die allmacht Neber euch zur 
. trogne feelen,Ifeiten, Die weidbeir hält bey euch 
Noch immerhin auf bender ſeit? die wa, Die Gottheit felbnen 
SFälled euch zu ſchwer, Das zu er. |will euch leiten; Folge nur mie 
wehlen, Was euc des himmels ſtreuen ſchritten nad. Wie mans 
ruf anbeut? O ſehts mir offnenſche har nicht dieſe hand Schon 
augen an, Und wandelt auf der durchgeführt ind paterland? Hinz 


urn: 
9. ur fpars ed nicht auf ans 
Dre 














fdmaten bahn. Hindurdy ! 
2, Bedenft, FH find nicht Faifer 
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Dre zeiten Ihr haot ſchon itzo vie! ben, Und den geringen hauss 
verfdumt. Ihr mehrt euch ſelbſthrath an! Will Jofeph euch dody 
die fhwierigfeiten, Wo ihr dad) Gofengeben, Und mehr, als erd 
füffe heut vertraumt. Eilt, eisjund himmel fan. Wer ift um 
ser! denn die gnaden zeit Renntſthon und fand berrübt, Wenn 
zügellos zur ewigkeit. Hindurd !|man ihm gold und filber gibe? 
10. Laßt euch das fleiſch nicht Hindurd ! 
träge machen, Verfluchet feine] 12. Eilt, faßt einander bey den 
zärt lichkeit. Ihr gebt eu ja um|händen, Geht wie ift unferziel fo 
eizie fachen In raufend müh und/nah, Wie bald wird unfer kampf 
fährlichkeit: Wie? dag ihr umlfid enden, Da fieht dann unfer 
das höchſte gur Sp faul, verzagtſkönig da: Er führt und ein zur 
und forglod bus. Hindurch! Ifillenrub, Und urtheilt und dag 
11. Dyfeher nicht das arme le⸗kleinod zu. Hindurd ! 
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als geheils vor GOtt erfcheinr 
Mel. HErr IEfu Ehrif, du. |Hurd deinen cod und ſchmerzen. 


233 Ach BDtt, ed bar] 6. Du weißt, o JEſu, meine 

+ Sr mic ganz berderbrjnorh, Lind kanſt, nach Deinem wil⸗ 
Der auffag meiner funden, Dielen, Vertteiben dieſen meinen 
mir von Adam angeeror ; Woſtod, Und allen jammer fiillen; 
ſoll ich rertung finden? Es iſt Ja, Herr, du willſt. Ich traue 
mein elend viel und groß, Und iſt ve, Daß du mid nice in angſt 
vor deinen augen bloß, Wie tief) verläßt ; Du heiße und bin jagE⸗ 
mein herz verdorben. us. 

2. Es iſt verdorben mein bers| Mel. HErr, ich habe mißge. 
Nand, Mir finkernig umbüllet; 234 Ye mein IEfu, wel 
Der will ifi von dir abgewande, |" #+ verderben Wohnet 
Mit bosheit angefüller ; md die nicht in meiner bruſt! Denn mit 
begierden find geneigt, Die luſt andern Adams⸗erben Gted id 
Die aus dem herzen feige, In wers |voller ſünden luſt. Ab! id 
fen zu vollbringen. muß dir nur befennen: Ich bin 

3. Mer fan ausfprechen ſolchen fleiſch von fleiſch zu nennen, 
greul, Der leib und feel befleder?]| 2. Wie verkehrt find meine we⸗ 
Wer macht und von der Pranfheir/ge! Wie verderbr mein alter ſinn! 
heil, Die und bar angeſtecker? Der ich zu dem guren träge, Und 
Der taufendfte bedenkt ed nicht, zum böfen hurtig bin. Uch! wer 
Der finn iſt nicht dahin gericht, wird mich von den festen Diefed 
Daß man dran mög genefen. fünden:toded retten ? | 

4. Ih fomm zu dir in wahrer) 3. Hilf mir durd den Bein der 
rev, Und bitre.dich bon — Dianaden Aus der angeerbten noth: 
JEſu, JEſu, mache fren Die ſeele Heile meinen feelenftaden Durch 
von den fchmerzen, Lind dem, wad|dein blur und creußed:rod? 
fie bisher beſchwert, Und ihre les) Schlage Du die finden « glieder 
bendsfräft verzebre, Sonſt muß|Meined alten Adams nieder. 
ich unterfinfen. 4. Ich bin unten von der erden; 

3. Wen folt ib anderd rufen an, Stecke in dem fündensgrab : Soll 
Als dich, mein Heil und Leben ?lich wieder lebend werden, So 
Du pift allein der helfersmann, mußt du von oben ab Mich durch 
Der mir fan rertung geben, Daß deinen Gein sebären, Und mir 
echupn fünden werde rein, Und neue kraft nude ah Shaf 


ad 
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ar oft und viel gebrochen ? Haftlquell, Wenn Du demüthig bi 
du, ald GOttes Find, Dick, wie Bon herzen, tie der Herr, So 
du haft verſprochen, In allem|fag, du ſeyſt ein Chriſt. 


ehun erzeige, Dem guten nacbges 


13. So lang ih aber neh Un 


Nrebe ? Harniche der alte menfch |dir erfeh und fpüre, Daß ſtolz und 


In dir bisher gelebr ? 


übermurb Dein herz und finn res 


6. Du fagit : ich bin ein Chriſt; giere; Nenn ander fanfemurb 
Weil Gottes wort und lehreiftell fich zeiget haß und neid, So 


Ohn allen menſchen tandIch fleif-| bin d 


fig lef’ und höre : Ja lieber, thun 
Du auch, Was dieſes wort Dich 
lehrt? Nicht ders host, ſondern 
thut, Der iſt ben GOtt geebrr. 

7. Du ſagſt: ich bin ein Chriſt; 
Jh beichre meine fünden, Und; 
laß mic in der beicht Auch ofrers 
malen finden; Finder aber ſich, 
mein freund ! Ic bitte, fag eb 
mir, Nach abgelegrer beiche Die 
befrung auch bey dir ? 

8. Ach! du bleibt nach wie vor; 
Dein? worte, werk und finnen 
Wird ofemald ärger noch; Dein 
vorſatz und beginnen Geht nad 
dem alten trieb, Und was noch 
gut foll fenn, IA, wenn mand 
recht befiehe, Ein lauter heuchel⸗ 
fhein. 

9. Du ſagſt: ich bin ein Ebrift; 
Laß ſpeiſen mi und eranfen Mir 
dem was Chriſtus mir Im abend, 
mahl till ſchenken:: Wohl, aber 
zeige mir, Ob Ehrifti leib und 


u gany gewiß Vom Chriſten⸗ 
thum sehr weit, 

14. Sagt du : ich bin einChriſt, 
Und rühmſt dich des mir freuden; 
Thuft aber du aub mehr, Aid an, 
dre Pluge heyden? Ach öfters niche 
fodiel, Was guted fie gerban, 
Sie twerden Doreen dich GSewiß— 
lid Flagen an. 

15. Sag nit: ich bin ein 
Shrift, Bid dab dir werf und les 
ben Auch deffen, was du fagft, 
Beweiß und zeugniß geben ; Die 
wort find nicht genug, Ein Ehrift 
muß obne fhein Dad, maß er 
nn genannt, Im weſen felbfien 

epn. 

16. Uh! mein GOtt! gib ges 
nad Mid ernſtlich zu beflerffen, 
Zu feyn ein wahrer Ehrift, Lind 
nicht nur fo zu beiffen: Denn 
weicher nam? und sbar Nic: bar 
und führs zugleich, Der fommer 
——— r Zu dir ins himmel⸗ 
rei s — 7 wo, 


blur In dir zur heitigung Auh| me, Schau meine armurh. 


feine würfung thut. 
10. Du ſagſt: ich hin ein Chriſt; 
Ich dere, lef’ und finae- Id geh 


rleucht mid, Here | 
mein lihr ! Ib bin 


226. 


in GOttek-haus, Sind dad nicht mir felbft verborgen, Und kenne 
gure Dinge? Sie find ed; aberimich noch nicht: Ich merfe dieſes 


wann fie werden 
GOtt auch ftetd 
herze ſieht. in 

11. Du faaft : ich bin ein Ehrif; 


fe bereiht, Daß ſzwar, Ich fen nicht wie ich war; 
abey Ein reined/Indeffen fühl ich wohl, Ich ſey 


nicht wie ich ſoll. 
2. Ich lebe?’ in ſtolzer ruh, Ind 


Ich fan dirs niche gefieben, Es ſey wußre nichté von forgen Bor dies 
derin, Daß ichd werd Aus deinem ſem saber nun Bin ich ganz voller 


wandel fehen. 


er ſagt und|braft Und mic ſelbſt eine af: Was 


rühmer, dag Er Ehriium angebör | vormals meine freud, Mache mir 
Und aud fein jünger fey, Mußljest berzeleid. 


wandeln aleich mie er. 


3. Rein zeit licher berluß Ber: 


ı2. Bil du ein folder Chriſt, urſacht diefen fchmerzen, So viel 

So mußr du feun gefinner, Wielmir je bewun: Mich liebe mand 

Fefuschrinud war: Wennreinel treuer freund : Mic übertindt 

tiebe rinner Aus Deines herzenẽe fein feind: Der leib a 
? 
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ill, Gefundheit, Hüll unds 12. Du erd:wurm! folten du 
üll. Dem Kon’ge Dich verfagen, Dem 
4. Rein; ER iſt feelenspein, Ed jalled fteher zu, Der allein weit? 
kommt mir aud dem herzen, Und und reich, Der alled iſt zugleich, 
dringt durch marf und bein. Nur Der felbit die ganze welt Erfchafs 
did, did liegt mir an, Daß ih|fen und erhält. 
nicht wiſſen fan, Ob ich ein wah⸗ 13. Wennalled wird vergehn, 
rer chrift, Und du mein IEfus| Was erd und himmel heger, So 
bift. a bleibt er veſt beftehn ; Sein mes 
5. Es ift nicht fo gemein, Ein % nimt nicht ab, Die Gottheit 
chrint zu ſeyn, ais heiffen : Ich|har fein grab, Und wen er einmal 
weiß, Daß der allein Ded namens keñt Des wohlſtand nimt feinend, 
fähig ift Der feine liebte un] 14. Wer aber in der zeit Mit 
Durch Ehrifti kraft zerbriche,jihm ſich nicht vertragen, Der 
Und !ebr ihm felber nicht. bleibe in ewigkeit Won GOttes 
6. Es iſt ein ſelbſi-betrug, Mit |freudenchaus Ganz, ganz geich loſ⸗ 
diefem wahn jich fpeifen, Als ob fen aus, Vergöß er in dein weh, 
dis ſchon genug Zur gihubends|Uucdh eine thränen⸗ſee. 
probe fey, Daß man von lattern| 15. Wünfbe nun GOtt den. 
fren, Die audy ein biinder heid’ vertrag, Laß ihn dein ja⸗wort 
Aus furcht der fchandemeid’r. ſſclichten, D liebe feel, und ſag: 
7. Der ziehenur Ehriftum an,|Dir one? ich gänzlich auf, O 
Der aus fi ſelhſt gegangen, mein GOtt! meinen lauf Und 
Und feined fleifches wahn, ers Igeift und leib und blur, Luft, eh? 
mögen, luft und rath, Gur, ebr,|re, hab und gut. — 
und was er hat, Von herzen haft,| 16. Thu: was du willſt, mir mir: 
und ſpricht: Nur JEſus it mein Werd ich nur zugerichtet, Zu deis 
licht. nem preid und zier, Ein faß der 
8. Das ift des glaubend more herrlichkeit, Mir deinem heil bes 
Und dürftiges verlangen : ger kleid't, Hebeilige nun und dann ; 
Be 8 une — Wohl mir! fo iſts gethan. 
rrun ild, Und führe mid, ' 
wie du wıie : Dein bin ich, wie Mel. Es fofter viel ein ehr. j 
ich bin, Nim mich zueigen bin. |9917 g° iſt niche ſchwer ein 
9. Wer did nıde gründlich ⸗ chriſt zu ſeyn, Und 
meynt / Des glaub in noch untüch-nach dem ſinn des reinen Geiſtes 
rig, Der bleibt noch GOttes leben: Zwar der natur geht ed 
feind : Sein hoffnungsdsgrund ift|gar fauer ein, Sid) immerdar im 
fand, Und hält zulege nicht ſtand. Chriſti od zu geben ; Doch führt 
Der ein’ge glaubendgrund Iſtldie gnade feibft zualler zeit Den 
dieſer gnaden:bund, ſchweren fireit. _ 
10, Dier,forg ich, fehle edmir,| 2. Du darfit ja nur ein finds 
Die lieb it noch nicht richrig [ein feyn, Du darfſt janur die 
Die ib, Herr Ebrift, zu dir Jetzt eichte Itebe üben, O bloder geiſt! 
babe, weil ich doch, Beynab ein ſſchau doch, mie gur ers meyn; 
ehrifte noch, Die welt und Iun| Dad kleinſte find fan ja Die mur> 
noch mehr Geliebr, aiß deine ehr [ter lieben: Drum fürchte dich nur 
11. Mein berz, begreif dich nu, [ferner nicht fo fehr! Es in nice 
Ich muß ee redlich wagen, Ich ſſchwer. 
fomm eh nicht zur ruh; Sagſidu] 3. Dein Vater fordert nur dad 
hiermit der welt, Und mas dem berz Daß er es ſelbſt mir reiner 
fleifch gefällt, Rein ab, und Ehris|gnade Fülle, Der fronme GOtt 
fto an, So ift dDiefam gerhan. macht Dir gar feinen ſchmerz / Die 
Luth. Bes p unluſt 
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unloft ſchaft in dir dein eigens ſchlangen gehn, Die ihren gifem 
wille: Drum übergib ihn williglunfre ferfen bringen, Da fonerd 


in den tod, So hard nicht noth. 


müh, Auf ſeiner hut zu ſtehn, 


4. Witf nur getroſt den Pumer| Daß nicht der gift lan in die fee» 
bin, Der nur dein herz vergeblichlie dringen, Wenn mand vers 
ſchwächt und plaget; Erwecke nur ſucht fo ſpürt man mir der zeic 

um glauben deinen ſinn; Wenn Die wichtigkeit. 


8 und weh dein ſchwaches 


3. Doch iſt es wohl der mühe 


erze naget; Sprich: Marer,jwerch, Wenn man mit ernſt die 
{hau mein elend gnadig an; Solherrlichteit erweger, Die ewig» 


iftd gerhan. 

5. Befig dein herze in geduld, 
Wenn du nicyr gleidy, des Vaters 
hülfe merkeſt. Verſtehſt du's oft, 
Und fehlſt aus eigner ſchuld, So 
ſieh, daß du dich durch die gnade 
ftärfen : So iſt dein fehnund find, 
liched verfehn Als niche ge— 


ſchehn. 

6. Laß nur dein herz im glaus 
ben ruhn, Wenn dich wird nacht 
und finterniß bededen; Dein 
Vater wird niched ſchlimmes mir 
dir thun; Vor feinem Aurm und 
wind darfit du erfchreden; Ja, 

ſiehſt du endlich ferner feine fpur, 
So glaube nur. | 

7. So wird dein licht aufd neu 
entſtehn, Und wirft dein heil mit 
groffer klatheit hauen ; Was du 
geglaubt, wirft du denn vor dir 
fehn, Drum darfſt du nur dem 
frommen Barer rauen. D feeie! 
fieh do, wie ein wahrer chrift, 
So ferig if. 

g. Auf! Auf! mein geift ! was 
faumen du, Did deinem GOtt 


ih ein foiher menſch erfährt, 
Der ſich bier Herd aufs himliſche 
geleger. Es har wohl müb, die 
— aber macht / Daß mans nicht 
achtꝰt. 

4. Man ſoll ein find des höch⸗ 
ten ſeyn, Ein reiner glanz, ein 
licht im groffen lichte : Wie wird 
der leib fd ſtark, fo hell und rein, 
So herrlich ſeyn, fo lieblich im 
gefihre: Dieweil ihn da Die mes 
jensiihe praht So ſchöne macht. 

5. Da wird das kind den Vater 
ſehn, Im ſchauen wird ed ihn mir 
luſt empfinden, Der lautre ſtrom 
wird es da ganz durchgehn, Und 
ed mit GStt zu einem geiſt vers 
binden. Wer weiß, was da im 
geiſte wird geſchehn? Wer mags 
verſtehn? 

6. Da giebt ſich ihm die weis⸗ 
beit ganz; Die ed hier ſtets als 
muster, har gefpuret, Sie krönet 
es mir ihrem perlen kranz, Und 
wird, ald braus, der ſeelen zuges 
führer, Die heimlichkeit wird da 
sanz offenbar, Die inıbr war, 


"ganz kindlich zu ergeben ? Geh] 7. Was GStt genießt, genießt 


“ein, mein herz, Genteß die füfle 
rub, Im friede foitt du vor dem 
Mater fhmweben ;s Die ſors und 
daft wirf nur, getroſt und kühn, 
Allein auf ihn, 


s koſtet viel, ein chrift 

228. zu ſeya, Und nad dem 
ſinn des reinen Geiſtes leben, 
Denn der natur geht es gar ſauer 
ein, Sich immerdar in C,riſti 
tod zu geben; Und iſt hier gleich 
ein fampf wohl ausgericht't / Das 
machts noch nicht. 
2. Man muß 


d 
hier ſietk auf wohl 


ed auch, Was GOtt beſitzt, wird 
ihm in GOtt gegeben, Der bime! 
ſteht bereit ibm zum gebraud : 
Wie lieblich wird es dohın IE» 
fuleben! Nichts höher wird an 
kraft und würde ſeyn, Als SOtt 
allein. 

8. Auf, auf, mein geift ! ermüs 
de nicht Dich durch Die macht der 
finfterriß zu reiſſen: Was forgeft 
du, Daß Dird an kraft gebiuche ? 
Bedenfe, waß für fraft und GOtt 
verheifien ! Wie gus wırd ſichs 

oh nad derarbeis ruhn, Wie 
mwirdd thun? 
Mei. 
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Durch Ehriti tod, ach, der ver 
Mel. Wudriefermorhfchren. |dirbe In feinenfündenemig. — 
999 Hi Tieber GOtt! wie] 8. Dad dünfer mandem allzu⸗ 
Mgroſſe noth Hat unfrejhoch, Er will nichrd davon hören, 


zeit betroffen! Ob und gleich Er fiehrd an ald ein ſchweres joch, 
dichtäs als unglück droht, Will Und hälts für neue lehren. Denfr: 


man dochẽ beſie hoffen: Man ja-|ja wenn dem ed alſo wär, So wä⸗ 
ger allenthatben frey, Daß es foren viel verdammt biöher, Und 
b68 mir und niche ſey: Wir find | wenig felig worden. 
jagurechriften. 9. Sagt aber nicht ded HErrem 
2.Einjeder lebt in fünden fort, wort, Daß wenig auderwähler ? 


Und will ſich nicht befehren : Man 
thur nicht nad ded HErren wort, 
Man läßt es nur beym hören: Ges 
nug daß man zur kirche hält, Das 
ben in fünde tiefer fällt, Das foll 
Gott dienen heiffen. 

3. En, denfer man, man fan 
doch niht, Wie GHtted wort 
will, eben; Es ift und wohl ein 
helles licht, Wir follen darnach 
fireben ; Es wär wohl gur und 
ftünde fein; Doch fan man nidr 


So fiebraudy von der engen pfort, 
Daß Chriſtus wenig zahler, Die 
richtig durch diefeibe gehn, Und 
auf dem fchmalen wege ſtehn, Daß 
fie zum leben kämen. 

10. Und endlich will au mans 
cher nie Mon wahrer bufle hö⸗ 
ven, Er ſchiebt es immer auf, und 
ſpricht; Ich will mich noch bekeh⸗ 
ren ı Jetzt hab ich Did und en 
thun; Ich kan noch nicht, wie ich 
will, ruhn; 


Es foll noch wohl gut 
vollfammen feyn, Wir find garjwerden. Ä 
fhmadıe menfcen. .. J. 21 9 lieber menfch ! Was den; 
4. Man tröfter ſich; Ehrin iſt keſt du? Des liebſten Vaters ar» 
für mich, Das glaub ich, ia geſtor⸗ me Sind ausgeſtreckt, er ruft dir 
ben ‚dat mir durchs leiden mildig zu, Daß er fib Dein erbarme. 
lich Die feiigfeir erworben, Den Wie ofr in ſchon durch feine 
himmel durd fein blut erfauft,mahr Dir dein gewiffen aufge> 
Se bin ich auch auf ihn getauft, wahr? Und du willſt doch nicht 
Soll ich nicht ſelig werden ? hören. 

5. Ja freylich, fo dein glaub il 12. O fünder! widerſtrebe 
recht, So fanft du did auch hoffen, nicht, Nenn Dich der Water zier 
Der macht allein vor EDtr_ges|het, Wenn ibm zu dir fein anges 
recht, Lind zeige den himmel offen;| ficht In heiffer liebe glühet: Ges 
Doc har der alaub die buß zum wiß, er meynt ed gut mit dir 5 
grund, Er leht mir GOtt im ve⸗ Er will mir gnaden für und für 
ten bund, Nach feinem wort zul Dich reichlich übergiellen. 
leben. 13. Nur ſeufze, Aehe, kämpf 
6. Folgt diefed auf den glauben/und ring, Er will die wunden 
nicht, Daß man im ganzen leben|heifen ; Die feligkeit in nicht ge⸗ 
Sich nah des HErren willen|ring, Die erdir will mitrheilen 
richte, So in der glaub nicht) Mac dich von deinen fünden (08, 
eben; Er ift ein traum und fals] So will er dich auf feinem ſchooß 
fiher wahn, Es gebt der menih|In füffer lieb umarmen. 
auf breiter bahn, Die zur verdam,| 14. Sein himmel ſoll dir offen 
niß führer. ftehn, Mir lauter freud und won⸗ 

7, Für und in Ehrifti reinedjne: Er will in dir mir kraft aufs 
biur Zum iöfegeld gegeben, Doc|aehn, Zur (ut, zur freund, zur fons 
fomme ed denen nicht zu gut, Dielne; Dann fein du freudig feine 
“na dem fleifhe leben. Wer|bahn Fortlaufen, und ferd himel⸗ 
dier der finde nicht abſtirbtlan Mit deinem — 


» 


entzwey, Laß JEſum Chriſt did 
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15. D menf&, o menih! wadlSih annehmen fremder noth, 
fäumer' du, Dem HErrn did zu Sind mitleidig ‚mit den armen, 
ergeben? Du finder doch fonft/Bitren treulich für ſie GOtt : Die 
"eine rub In deines fleiſches le- behülftich find mir rath, Uuch wo 
ben; Drum reiß dad fünden:band möglich, in der that, Werden wies 
der hülf empfangen, Und barmher— 
machen frey, So ſolſt du ewig les |ziafeit erlangen. 
ben. { 7. en Hefte wer⸗ 

en Reines herzens jederzeir: 

Mel. Zion klagt mir angſt. Die in wort, werk und geberden 
230 Kommt, laßt euch den Lieben zucht und heitigeir! Dies 
nr XOErren lehren,Korhtr,|ie, welchen nicht gefälte Die un 
und lerner allzumal, Welche die reine luſt Der welt, Sondern fie 
find, die gehören In der rechten mit ern bermeiden, Werden 
ehriften zahl: Die befennen mirlfhauen GOn mit freuden, 
demmund, Giauben veft vonhere]l g, Selig find die friede mas 
zenerund, Und bemühen ſich dar⸗ſchen, Und drauffehn ohn unters 
neben Fromm zu ſeyn dieweil fie laß, Daß man mag in-allen ſachen 
leben. 5 hader, ſtreit und haß; 

2. Selig find, die Demuth bas| Die da ftiften fried und rub, Hels 
ben, Lind find immer arın im geifts|fen alferfeitd dazu, Sich auch fries 
Rühmen ſich gar Feiner gaben, |dens felbfi befleiffen, Werden 
Daß GOtt werd allein gepreißr :|@HDtres Finder heiffen. 

Danfen dem auch für und für, 9. Selig find Die müffen duls 
Denn dad himmelreich if ihr: den Schmadh, verfolgung, anaft 
SOtt wird dorr zu ehren ſetzen, ſund pein; Da fie ed doch nicht 
Die ſich ſelbſt gering hier ſchäßen. |verfhulden, Und gerecht befun, 

3. Selig find,die leide tragen, |den feyn; Db des creutzes gieich 

a ſich göttlich trauren finde ;lift viel, Seßer GOtt doch maafi 
Die befeufzen und beflagen Ihrlund ziel, Und hetnach wird ers 
und andrer leute fünd, Auch des. |hefohnen Ewig mit der ehren-Eros 
halben traurig gehn, Oft vorInen, - 

Dre mir chränen ſtehn: Diefel 10. Bid, o Herr, zu allen zeis 
follen noh auf erden, Und denn|ren, Daß id hier auf Diefer erd 
dort getröftet werden. Aller foldyer ſeligkeiten Aus ges 

4. Seiig find die frommen hers|naden fähig werd ! Hilf daß ic 
zen, Daman fanitmurh fpühren mich acht gering, Dft Dir meine 
fan, Weide hohn und troß bersInoch borhring, Mu am feinde 
fhmerzen, Weichen gerne jeder, fanftmuch übe, Die gerechtigkeit 
man; Die nicht fuchen eigne rach, |fterd liebe, 

Und befeblen GOtt die ſach: Alle 
die will er fo ſchützen / Daß fieldiene, Immer hab ein reine? berz, 
noch daß land befißen. Die im unfried ſtehn, verföhne; 

5. Selig find, die ſehnlich Ares] Dir anhang in freud und fchmerz. 

en Nach gerechrigkeit und treu,| Water, hilf bon deinem thron, 
Daß an ihrem thun und leben Daß id glaub an deinen Sohn, 

ein gewalt nocd unrecht fey ;|LInd durch deines Geiſtes ſtärke 
u — nn und ae Mich befleiffe rechter werke, 

nd aufrichtis, fromm un ” | 
ſch lecht, Geis, betrug und unrecht Mel. O ihr auserwählten k. 
haſſen, Die wird GOit ſatt wer⸗ 231 O daß doch die faulen 
den laſſen. — chriſten, Die ſo ohne 

6. Selig find, die aus erbarmen|fergen gehn, Einmai ze fie 
4 


























11. Daß ic armen beif und 


i 
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ran. 
foüugten, Daß fie reyt in gnaden;im falfchen glauben üben, Das 
ſtehn? Euer denfen Wird eud|fan nichts a; ſchaden thun. 
Pränfen. Eure hoffnung wird Drum erwacher! Was ihr macet, 
verſchwinden / Und fich ganz berro,| Ift Doch alled noch verloren 5 Dei 
gen finden. ihr ſeyd niche neu geboren. 

2. Was ſoll ungewiffed denfen?) 9. Falſch gewiß find mande 
Das vermurben giebe nicht much. |feelen, Die gewiß verfohren gehn. 
Laßt euch was gewiſſes ſchenken, Ihre herzen find noch höhlen, Die 
Das im erben nörhig chur. Todsjim finſtern reiche ſtehn; Satan 
ted hoffen, Schlecht getroffen ;|ftärfer (Weil ers merket,) Ihren 
Die nicht mir gewißheir harren,|falfhen sro und glauben. IE» 
Werden ganz gewiß zu narren. ſus fan ihn felbft nicht rauben. 

3. 3m befiß der erdengüter] vo. Ach erſchrecket und erzistert, 
Sudr ihr fo gewiß zu: ſeyn. O Menſchen, die gefahr iſt groB. 
ihr thörigten gemüsber! Fällt GOttes zorn und firafe wirtert:: 
euch denn fein fummer ein : Wie Und ihr feyd fo ſorgenlos! Welch 
wirds werden, Wenn die heerdenjein fchreden Wird euch deden ? 
Alle vor den richrer geben ? Werd Wenn der sroft, an dem ihr bleis 
ich da gewiß befteben ? bet, Eudy einmal von JEſu treis 

4. Steif und vet im herzeniber. 
glauben, Was dem worte widers| ıı. Geht doch hin und faller 
ſpricht / Das heiße GOtt die ehre|nieder, Birter: HErr, erforfcbe 
rauben ! Und undfelber hilft es mich! Sucht dad worst, durchſucht 
nicht. Blinde leure, Laßt doch ſes wieder ; Prüfe euch doch recht 
heute Falſchen troſt vom herzen kümmerlich. Laßt euch fagen, 
reiffen. Glaube nicht, mad GOtt | Und jerfchlagen, Wenn eudy 
nicht verheiſſen. BSOtt im berzen lehrer, Daß ihr 

5. Forfcher nach, wie ſtehts im ihm nicht angehorer. j 
herzen ? Sucht, durchſucht den] 12. Wer ſich felber alfo richtet, 
falfhen grund. Macht euch gleich Sein verderben recht erfennt, Al⸗ 
Die prüfung fchmerzen ; MWird|ie# eigne chun gernichter, Und ſich 
doch fo die wahrheit fund. Iflfeioh verloren nennt: Deſſen 
Denn zweifel B:eich vom teufel? ſchade Wird durch gnade Leibe 
Kein, der HErr Aehr vor den|und herrjich meggenommen; Er: 
sbüren ; Macht nur auf, ihn eins|wird zur gewißheir fommen, 
zuführen. | 13. Viele, die das joch zerrifs 

6. Satanad hat dad erlogen, ſſen⸗ Denken ed fey nicht andem/ 
Daß man gar nichr zweifeln foll.| Daß die finder GOttes wiflen : 
D wie viel find fo betrogen! Da⸗ Sie feyn IEſu angenehm. Man: 
zum wird die hölle voll. Zweifelſche hören Neue lehren, Wenn 
fühlen Und nicr fpieien, Son- |man zur gewißheit treiber, Da es 
dern fih und JEſum fragen, Das doch die bibel fchreiber. 
beiße nicht an GOtt verzagen. | 14. Denkt doch noch: wie wird 

7. Un ſich felbit ſoll man ver ⸗es werden, Wenn ed nun zum 
zweifeln, Das in aus der ſchrift ſterben geht? Wißt ihr ed noch 
befant; Daß errettet von den nicht auf erden, Wies um eure 
teuſeln, Und verſetzt in IEfulfeeie deht: Welch ein zagen 
band. Wo ſich fünden Herr⸗Wird euch plagen, Wenn der tod 
ſchend finden, Muß man ja zuerfilaufd ende weiſet, And der geiſt 
erfennen, Manfey noch verdamme|von binnen reifen! 2 
Ju nennen. 15. Dder Herb ihr ohne unter, 

8. Eigne frömmigfeiren lieben, Unð verfinft in ew'set Nads ; 
Und in guten werten ruhn, Sich Wie, wenn ihr auf curem nn 
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mer be rode nun erwacht ?]fronen, Nicht reichthum, ehr und 
D wie heftig Und wie Präfrig| un der welt, Womit eub GOtt 
Wird euch euer irrthum ſchre⸗ will ewig lohnen, Wenn euer 
den, Und ein em’ged weh erive-| fampf Den ſieg erhäli: &Dtt ſelbſt 
en. | ind und die ewigkeit, Voll luft 
16. Uber denke: wie voller freu:jund rub, voll feligfeit. Hin— 
den Muß ein herz im tode feyn ? durch! 
Wenn ed weiß : durch IEfu leis| 3. Drum gilt hier fein halbirred 
den Ift gewiß der himmel mein ;|leben, GOtt krönet fein gerbeils 
Wenns auf erden, Veſt zu wers|ted herz. Wer IEfu fib nicht 
den, Recht mir ganzem ernft ges|recht ergeben, Der macht fich fels 
geachtet, Und nun niche im zweifel] ber müh und ſchmerz, Und träget 
ſchmachtet. zum verdienten lobn Hier quaal, 
17. Welch ein angenehmes ſter⸗ und dort die holl davon, Hins 
ben ! Wenn man fterbend fagen| durch ! 
fan ; Nein/mich Fan fein rod vers] 4. Werabermit geber und rin, 
dDerben ; JEſus nahm mich fünder|gen, Uuf ewig allem abfdyied gibt, 
an. Ja, mein fiegel Macht mir) Und den Monarchen aller Dingen 
Aügel, Mich in GOttes herz zu] Bon herzen und alleine liebt, Der 
ſchwingen, Und ihm fterbend lobjtwird der krone werth gefchäßt, 
zu fingen, Und auf des königs ſtuhl geſetzt. 
18. Wenn und wort und Gein|dindurd ! 
bezeugen, Daß wir GOttes kin-⸗5. Zerreiffer dann die merfchen 
der find ; Damuß mwohlderzmweisifchlingen, Die eub in diefem 
fel ihmeigen,Und das biode giau-.|fchonen lauf Merhindern, und 
bendfind Kan nun meiden, Undſzum faumen bringen, Und raft 
mit freuden Alles was die fchrifejeuch heut von neuem auf. Auf, 
verheiffen, Frey und frölich zu ſich auf, verlaßr Die falfhe ruh. Auf, 
reiſſen. auf! ed geht zum himmel zu. Hins 
19. Jun fo fey doch fehr gebe⸗ durch! ER 
ten, Sünder, der du dDiefed hörſt:; 6. Auf, auf! if diefer weg 
Eile,zu dem ehron zu treten, Dem|fchon enge, Und voller dorn und 
du jetzt den rüden kehrſt. Was ſrauher Kein; Bringt euch Die welt 
dir fehler, Was dich quäler, Will ſoft ind gedrange; Stellt fatan fi 
der Herr mit freuden hören, Ja, geharniſcht ein; Erbebet fi fein 
dich fegnen und bekehren. ganzes reich: Immanuel iſt auch 
20. D wie wartet dein erbarsjbey euch. Hindurch! 
mer, Menſch, auf deine feligkeir!| 7. GOtt fordertniched, geiiebs 
Komm doch, ruft er, Komm, dujte feelen, Als dag ibr eud nur zu 
armer ! Lind verlaß die fiberheit.Jihm halt’t, Und ohne heuch lerifch 
Die da träumen Und verfäumen,|verheelen Bor ihm die ſchwachen 
Ihre feele zu errerten, Bleiben|hande falt't. Er ſtreit't für euch ; 
ewig in den fern. er macht euch bahn: Troß dem; 
Mel. Wer nur denfieben @. [der euch befiegen fan. Hindurd! 
232 Je hinter ihr, bes] 8. Die allmacht eher eudy zur 
. trogne ſeelen, ſeiten, Die weidheir halt bey euch 
Noch immerhin auf bender feir ?Idie wa, Die Gottheit felbrten 
Fälltss euch gu ſchwer, Daß zu er- 


will euch leiten; Folge nur mit 
wehlen, Was euch des himme!d 






















treuen ſchritten nah. Wie mans 
ruf anbent? D febtd mir offnenſche har nicht Diefe hand Schon 
augen an, Und wandelt auf derjdurdgeführe ind vaterland? Hins 
fdmaten bahn. Hindurh! durch! . 

2, Bedenii ed find nicht Faiferk 9, Nur ſpart ed nicht auf an 
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Dre zeiten Ihr hast ſchon ifo vie! ben, Und den geringen hauds 
verfaumt. Ihr mehre euch ſelbſtrath an! Mill Joſeph euch dody 
die fehwierigfeiten, Wo ihr dad) Gofengeben, Und mehr, ald erd 
füffe heut vertraums. Eile, eis|und himmel fan. Wer it um 
ier! denn die gnaden zeit Renntſthon und fand berrübt, Wenn 
zügellos zur ewigkeit. Dindurh!|man ihm gold und filber gibe? 
10. Laßt euch das fleiſch nicht] Hindurch! 
träae machen, Verfluchet feine] 12. Eilt, faßt einander bey den 
zärt lichkeit. Ihr gebr euch ja um|händen, Sehr wie iſt unferziel fo 
eisie fahen In raufend müh und nah, Wie bald wird unfer kampf 
fährlichkeit: Wie? dag ihr um ſich enden, Da Neht dann unfer 
das höchſte gur So faul; verzagtſkönig da: Er führt und ein zur 
und forglod thut. Hindurch! ſtillen ruh, Und urtheilt und das 
ı1. Dyfeher nicht das arme le⸗kleinod zu. Hindurd ! 
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| als geheilt vor GOtt erfcheinr 
Mel. HErr IEfu Chriſt, du. Durd deinen tod und ae 


233 Ach GOtt, ed bar] 6. Du weißt, o JEſu, meine 
A mich ganz berderbrjnorh, Und kanſt, nach Deinem wil⸗ 
Der auffas meiner funden, Die|len, Vertteiben diefen meinen 
mir von Adam angeerbr ; Wojtod, Und allen jammer fillen; 
fol ich rettung finden? Es iſt Ja, Herr, du willſt. Ich traue 
mein elend viel und groß, Und ift| veſt, Daß du mid nice in angft 
vor Deinen augen bloß, Wie tief verläßt; Du heiße und bin jaJE» 
mein herz verdorben. uß, 

2. Es if verdorben mein vers) Mel. HErr, ich habe mißge. 
fand, Mir finfternig umbüllet; 234. Ach mein JEſu, welch 
Der will ifi von dir abgewand,22 * verderben Wohnet 
Dit bosheit angefüllet zUnd dielnicht in meiner bruſt! Denn mit 
begierden find geneigt, Die luſt andern Adams⸗erben Gted id) 
Die aud demherzen fteigr, In wers|voller ſünden luſt. Ach id 
fen zu volibringen. muß dir nur befennen: Ich bin 

3. Wer fan audfprechen folhen|fleifh von fleiſch zu nennen. 
greul, Der leib und feel befleder?]| 2. Wie verkehrt find meine we⸗ 
Wer macht und von der Prankheisige! Wie verderbr mein alter finn! 
heil, Die und bar angeſtecket? Der ich zu dem guren träge, Und 
Der taufendfie bedenfr ed nicht, zum böfen hurtig bin. U! wer 
Der finn int nie dahin gericht, wird mich von den fetten Diefed 
Daß man dran mög genefen. ſünden-todes retten ? 

4. Ih fomm zu dir in wahrer) 3. Hilf mir durch den Geift der 
reu, Und bitte dich von herzen, D|gnaden Aus der angeerbren north: 
ZEfu, JEſu, mache fren Die ſeele Heile meinen feelenfbaden Durch 
von den ſchmerzen, Und dem, wad|dein blut und creuged:tod: 
fie biöher beſchwert, Lind ihre les] Schiage Du die füinden « glieder 
bend,fräft verzebrt, Sonſt muß| Meines alten Adams nieder. 
ich unserfinfen. 4. Ich bin unten von der erden, 

3. Wen folt ich anderd rufen an, Stede in dem fündensgrab : Coll 
ats Dich, mein Heil und Leben ?|ich wieder lebend werden, So 
Du pift allein der helfersmann, mußt du von oben ab- Mich durch 
Der mir fan rertung geben, Dag|deınen Bein aebären, Und mir 
echupn fünden werde rein, Und neue kraft ——— Eur 
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7. Schaft inmir ein reines her⸗ Und verfuhrt mir ihrem Ihmer» 
e, Einen neuen geift gib mir,.chein. - 
aß. ich ja nicht länger ſcherze 5. Ach! wie kraftlos, liebſter 
Mir der fünden Iuftsbegier ; Laß JEſu, Richten ſich die Franken 
mic ihre tücke merken, Mic imjauf! Unſre mache ift lauter ohn⸗ 
geift Dagegen ſtärken. macht In dem müden lebendlauf; 
6. Lehre wachen, besen, rin⸗ Denn man fiehr und, da wir wals 
gen. Und mein böſes fleiſch und!len, Defterd ſtrauchein, oftmals 
b.us Unters geified joch zu zwin⸗fallen. R 
gen, Weil ed doch thut nimmer) 6. Darum flärf und, liebfter 
gut ; Was nice fann dein reich JEfu, Sen in finiternig dad licht ; 
ererben, Laß in deinem tod ers) Deffne unfreberzendsaugen, Zeig 
flerden. ö dein freundlich angeficht : Spiel, 
7. Reise mich Durch jene krone, o fonn, mis tebenäsbiiden, Er 
Die mir droben heygeiegr, Daß wird ſich daß herz erquiden. 
ich meiner niemaldfchone, Wenn] 7. Tritt den faran, flarter IE» 
und mo ein feind fich reger, Sonelfu, Unter uniern ſchwachen fuß: 
dern hilf mir sapfer kämpfen, Komm zu Deiner braut gegangen, 
Zeufel, welt und fleifch zu dams|@ib ihr einen liebedtuß, Daß fie 
fen. lhimmels⸗freud verfpüre, Und fein 
8. Solr ich eiwan unterliegen, [leid fie mehr berühre. 
D!fo hilf mir mieder aui, Und] 8. Zap und an, o füfler IEfu, 
in deiner kraft obfiegen, Daß ich Führ und feibit die pilgerfiraßr 
meinen tebend-lauf, Unter deinen] Daß mir auf dem rechter wege 
fieged-banden, Möge ritterlich Gehen fort obn unterlag! Laß 
vollenden. | — * et Und nicht 
: wieder ſehn zurücke. 
Mel. Unſer Herrſchet, unſer. 5, no den Gein der Lraft, 
235 2% ! mad find wir ohneldErr IEfu, Geben unferm geifte- 
JEſu? Dürfeig,jam-|frafı, Daß wir brünftig dir nad: 
merlih und arm: Ach! was findImandeln, Nach der liebe vigens 
wir? voller elend. Ach, HErr|fchafte. Ach, Herr, mab un 
Zefu, dich erbarm! Laß Dich unfrejfelber tüchtig / So iſt unfer leben 
noth bewegen. Die wir dir vor 
augen legen. 


richtig, 
10. Dann wird lob und danf, 
2. Wir find nichts ohn dich, HErr IEfu, Schallen aus des 
Herr Iefu! Hier if laurer fins|hergend:grund ; Dann wird alles 
ſterniß; Dazu quäler und garljubiiiren, Und. dir fingen berz 
heftg Der veraifte fihtangenbiß :Jund mund; Dann wird auf der 
Diefed gift ſteigt zu Dem berzen, ganzen erden, JEſus hochgelober 
Und verurſacht fteren ſchmerzen. 
3. Ach ! ohn dich, gerreuer JE; 


werden, 
fü, Schreckt der teufel und Die Mel. D GOtt/du frommer. 
bil; Die verdammniß mabr 236 De gnaden « brunn 
mid zittern, Ueberall auf jeder — fließt noch Den je⸗ 
ſtell: Mein gewiffen it erwachet, derman fan trinken; Mein geiſt 
Und der abgrund Hammt und fra-|laf deinen GOtt Dir doch um: 
het. fenft nicht winfen ; Es lebre dic 
4. Dhne dich, herzliebſſer IE. ſja das worr, Dad liche vor Deinem 
fu, Komme man nicht durch dieſe Jfuß, Daß Ehriftus dir allein Won 
weit: Sie hat fat auf allen we ſſünden helfen muß. 
gen Unſern füffen neß gefteilr :| 2, Dein rhun ift nicht gefchidr 
Sie fan srogen und fan heucheln, 13u einem beſſern ee F Auf: 
r um. 
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Ehriftum richre dich, Der kan dir das uhi, Daß heiler meine franfe 
folcheß geben ; Der har den zorn Ifeel ? 

ver ſöhnt, Mit feinem tbeuren| 5. Ach! aber, ah! nichts hi'fer 
Blur, Und und den weg gebahnt ſmir, Kein fraur noc pflafter nüs 
Zu SOtt, dem höchſten gut. ztet bier, Und mad die funft erfuns 

3. Die fünden abzurbun Kanft|den hat ! Nur ein ifi, dad hier 
du Dir ja nicht trauen; Deinjfinder fatt. 
glaube muß allein Yuf EDrted| 6. Dein blut, dad, IE&fu, deine 
hülfe bauen. Vernunft gebr wielhuld Mergeffen bar für meine 
fie will, Der fatan Fan fie dDrehn ſchuld, Dad in ed, dad mich heilen 
Hilfe GOttes Beift dir nit, Solfan, Ach! nun, fo nim dich meis 
ins um dich geſchehn. ner an. 

4. Run, Herr, ich fühle durft]|” 7. Dad wafler, da? fo Far und 
Krach deiner gnadenquelle, MWielhell Aus deined herzen? Iebends 
ein gejagrer hirſch, Auf fo vie! quell Gefloſſen, made mich hell 
fündensfälle., Wo fomm ich audlund rein, Macht ruhig und ſillt 
der. north, Als durch den gnadenslalte pein. 
faft ? Hilfmir durch deinenGeiſt) S. Die munden, Die man dir ges 
Sn mir if feine kraft. macht, Da man dich har and creug 

5. Du haft ja zuaefagt: Dulgebradr, Die Dienen mir zur ars 
mwolift, die durſt empfinden Nach zeney, Und machen mid vom tode 
Der geredrigteit, DBefreyn vonlfren. fl 
ihren fünden! Yun meifer mir] 9. Ey nun, fo eile doch herzm 
den weg Dein Sohn, der wahre] Schaff meiner feelen hülf und 
Chris; Nur du mußt beiferjrub; Gib ohl und wein mir mils 
fein, Weil du voll hülfe bit. dem guß, So weiche die quaal; fo 

6. D feligtmilfi du mir Vonſflieht verdruß. 
Diefem waſſer geden, Daß trän:| 10. So fpür ich neue geifteds 
fer meinen geift Zu der gerechren |fraft, Die EHDrtes grade in mir 
leben. Gib diefen trank mirlfcdaft, So dringt ein neued leben, 
fterd, Du brunn der gütigfeit,jein, Zu dienen dir ohn heuchels 


So ifi mir immer wohi in der ges 
laffenbeit. 


Mei. D IEfu Chriſt meind. 


urch Adams fall un? 
251. mıiflerbar, Die er ebs 
mals verüber bar. IN auf uns 
fommen fünd und rod, Samt ans 
drer überhäufter noth. 
2. Mo iſt des edlen bildes 
glanz? Wo in der reinen un 
fchu ld franz ? Wo ift ded lebend: 
baumed ſaft? IN ed nicht alled 
mwegg’rafı? 


fein. 

11. Ich fafle Dich bey deinem 
wort, D fiarfer feid und lebens⸗ 
pfort- Da du gefage: Ich bin 
dein beil, - Dein arzt, dein leben 
und dein theil. 

12. Drum eb ih durch dich 
ewiglich, Und ob ich fierb, Go 
glaube ich, Daß ich doch wieder 
leben merd Ganz frifch, gefund 
und ohn beſchwerd. 

13. Halleiuja, dank, Praft und 


macht Gen von und allen Dir ges 


bradır, D Arzt jetzt und zu aller 


3. Da lieg ich nun in meinem ſtund, Mad und doch dur und 
BHiur, Muß fühlen GOttes zornes durch gefund, 


rurb, Vom fuß bid an dad haupr 
verwunds ; An feel und leib ift 


Mel. D du !iebe meinerlieb. 


chts gefund, eiland fieh’, hier liege 
nr Bo ift der arzt der heifen 298 + H die made, Tauſend 
fan? IA niemand der ſich mein mängel findeſt du ; Do verhin⸗ 
nimtan? Wo iſt die falb, too iſt dert nichts Die gnade, tn 
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'Adre der feelen ruh? Mehr, aldi 8. Will die madr der fünden 
‚meines berzend sriebe, Die der ſſchrecken, Sucht der feind fein 
eigenwille zeugt, Dem die falſche ſaltes recht; Mill mich angft und 


eigen iebe Stündlidyj neue nabs 
zung reicht. 

2, Schenkeſt du mir frohe tage, 
So erhebr das fleifch ſich bald; 
Trift mihb aber norb und vlage, 


Dann heist feufzen, dann ersjüb 


ſchallt Banged Magen aus dem 
bergen; Ich erhebe vor der noth, 
Kühle ſelbſtgemachte ſchmerzen, 
Lieb aus ungeduld den tod. 

3. IEfu, retter, hilf mir ar: 
men, Schaue her, verlaß mich 
nicht: Sieh, ich ſuche dein erbar⸗ 
men, Weil mir eignes heil nes 
hricht; Du biſt ja für mich geftor, 
ben, Un dem creußedstamm ers 
höht, Haſt du gnade mir erworben, 
Dieder wurm fih nun erfleht. 

4. Höre deines Pindes leben, 


trauren decken, Denn lag mid 
als GOttes knecht Alle niedre 
kleinmuth haſſen, Gib mir glau⸗ 
ben, ſtark gebet, Laß mich deine 
worte faſſen, Bis der kampf vor⸗ 
er geht. 

9. Heere ſind vorangegangen, 
Die dein ſtarker arm geführt, 
Die nun ewig fiegreicb prangen ; 
Sie mir fieged ſchmuck geziert, 
Denken frob an nacht und thräs 
nen, Diefie zu dir aufgemeint, 
Weil nad) finfternig, und fehnen, 
Ihnen nun die fonne ſcheint. 

10. Laut erſchallen ihre lieder, 
Laut erthönt ihr lobgefang, Durch 
den bimmei fhaller wieder Hars 
monie der barfen Plang ; Miller 
fummer if verſchwunden, Nach 


Heile meinen Pranfen finn; Wuf|der anaft und bangem seid Har ihr 
ju deinen gnadenshöhen Blickt frohet geift gefunden Freuden eis 
dad naſſe auge hın: Welt und|ner ewigkeit. 


. fünde ziehn mich nieder ; Stärke 
meines glauben frafr, Weinend 
komm und Pehr ich wieder, Schen; 
fe neuen tebend:faft. 

5. Hilf, daß mir des ereutzes 


11. Yuf, ermanne dich von neu⸗ 
en, Hartgedrückter, blöder finn ! 
Serne dich im leiden freuen, Bli— 
de auf zur frone hin; Sey getreu 
bid an dad ende; Und wie baid 


Hürde Mache birter dieſe welt; naht dad herbey, Denn klopfſt du 


Es fen mir die höchſte würde, 
Wenn mein thun ihr nicht ge; 
fälle : Wenn fie lacher, wenn fie 
fporter, Tobt und falfche tücke 
übt, Ia, fich gar zufammen rotter, 
Da? zu thun, wad mich betrübt. 

6. Denn vermehre du die kräf⸗ 
te, Daß ich mürhig, froh und 
frey, Treibe deine? Geiſſs ge: 
fhäfte, Daß ich ohne furcht und 
fheu Mich gerron den deinen 
nenne! Daß ded neuen lebend 
licht In mie immer heller brenne, 
Bis der volle tag anbricht. 

7. Könnt ich mid doc fo ge: 
wohnen Zu dem leitfeil deiner 
buld, Daß id unter heiten ſeh⸗ 
nen, Dir ſtets folgte in geduld; 
Du haft ja voran gefämpfer, 
Sünd und tod verlor daß feld, 

u haſt ihre mache gedampier, 


in deine hände, Jauchzeft mit: 
auch ich bin ftp: * 


Mel. JEſus meine zuverſicht. 
239. Hi erbarmer ! Mkre 


her, Höre meine bans 
ge Mage; Ich bin arm und ana; 
den:leer, Stündlih drückt mich 
neue plage, Eigenliebe, unbeftand 
Reiffen mic) aus deiner hand, - 
2. Wenn erfcheint der tag eins 
mal! Da ib dich HErr nicht bes. 
trübe, Daß ſchon bier im jams 
merthal Ich dich unverrüder lies 
be; Wenn gerdricht die ftarfe 
fraft, Derverderbren leidenfchafe. 
3. Seufzend ſuch ib neue buld; 
Schenfe deinem finde Kärfe, Hes 
be durch dein biur die ſchuld, 
Baue deiner gnade werfe, Doch 
einmal in mir recht auf >; Fordre 


FAR iſt, dad in dir mich fält. Imeinen pilgrimd lauf. 


4. Oft 
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‘2. Dft erieinen mir zum troſt/ Mark und adern find erfüllee 

zn da ich Dich empfinde, Durd Das gift der böfen uf ! 
a Der feind umfonft erboßejKein blutstropfen ifi zu finden, 

Droher deinem armen finde ; Da Des nicht ſtarrt von andern füns 

den fcharfen kampf und Ffrieg|den, 

Deine allmacht krönt mit fieg. 3. Ja, ich ſtecke voller pfeile 

5. Da der neu beiebre gein Dur den zeufel, fleiſch und 
Heiß im Lob und danf entzüderjwelt; Eh’ ich zu dem neıfer eile, 
Sich gewaltig dem entreißt, Das Werd ich wiederum geialir ; Meia 
ihm oft dad ziel verrüder s Dajne feelemuß eriiegen Ep ſie recht 
des neuen wefend macht Ihn mir| fan arhem friegen. | 
neuem gıanz anlacht. 1,4 Will ih mich zu dir erheben, 

6 Uber eilend fliehn dabhin Wird vor trägheit nichts daraus; 
Diefe göttlich ſüſſen ftunden ;| Wenn dein Geifi in mir foll tes 
Mein erſchrockner biöder finn|ben, Jagt das twı'de fleiſch ihn 
FZubler ſchmerzuich neue wunven:[aud, Daß ic auch die quaaı der 
Kämpft mir Ddürre, dauigfeir.|fhuden Fort niche länger fan 
Spurer bang zur ſicherheit. erdulden. 

7. Bald flammt eigned feuer)” 5. Drum du heil der Pranfen 
auf Bon narurstrafı angeh aſen; ſunder, Brunn von Dem daß les 
Bad, hemmt meinen himmels⸗- ben fpringe ; Sebſe dad pflauer 
lauf Ungeduid, ded zornes ra:;und berbinder, Deflen cur serd 
fen, Blaubenssmangei, eigenheir, mobi gelinge: Dufanı: pein und 
Menſchenfurcht und blödigkeit. ſchmerzen lindern, Je des todes 

8. Wenn id kaum vom fall auf⸗ ſioß verhindern. 
ſtand, Fiel ich unvermuthet wies) 6. Komm, o Herr! und drück 
ders Mich erbever deine huld, in gnaden Mir dein bild ind herz 
Und ic finfe wieder nieder :|hinein, So wird meinem a'ten 
Meın verdorbned fleifch zerbricht ſchaden Dur... dein biur geholfen 
Mas der geht in mir verricht't. ſeyn; Ga.dt dein öhle meine 

9. Dir Herr JEſu ſeys gefiagt,|wunden, So bin ich denn ganz 
ie des leioed tod mid) drucket; verbunden. 
Traurig hab' ich oft gefragt Kum⸗ 7. Flöſſeſt du denn meiner ſeele 
mervoll in ſtaub geoücket: Ach Dich, o herfer, ſelber ein, So 
mer bricht und reiſſet doch Ein- wird meiner adern höhle Voll des 
magieſes harte joche neuen lebens ſeyn. Ja, mein 

10. Du, o Hei.and, mußt es ſmund wird voller weiſen Deinen 
BANN zo an — nee finger ewig preifen, | 

en; Wie ich bin, fan ich nicht ’ 
ruhn; Zılge Du die macht der (ün: Mel, Zion Mage mit angfi u. 
den ; Führe mich an deiner hand, 241] O du ſchöpfer aller din— 
Bringe mich ind vareriand. © ae Hore, an un 

f geber, Das ich jego vor dıch brin- 

Mel, dert, ich babe mißgeh. ge, Weil mein herz in ängften 

240, 3 Efu, kraft der blöden ſſeht; Meine finden ängften 
en) ber en, Trokt in aler mich; Darum komm ich aud vor 

bangigfeit, Labfai in den fündens|dich, Und befenne meine fünden > 

fhmerzen, Urze für alled herze⸗Ach, Herr! laß mic gnade fine 

leid, Pflaſter für Die todes-wun⸗ſden. 

den, Das man ſtets voll kraft/ 2. Weil du heiſſeſt alle kom⸗ 

befunden. men ,, Die beladen find, zu dir, 

2. Meıned herzend brünnlein;Bın ih aud nicht ausgenommen, 
quill et Lauter angeborne muft Noch gewieſen ven —* Der 

| ) 
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— — — — —— — — — — — — — 
genaden, ſondern du Wilſt undı 9. Ic will auch hierauf genieſ⸗ 
mwirn mich noch dazu Von denſſen Ehrifti wahren leib und biur, 
fünden, die mich drüden, Ganz| Meiner feele und gewiſſen Zur er— 
ensbinden und erquicken. quidung und Yu gut, Gib, dag 
3. Dein wort bleiber ungebros|würdig ich genieß, IEfu, dich, 
hen, Dad du einmal haft geredt;|und fchmed, wie ſüß, Und mie 
Nun haft du, o GOtt! gefprosifreundlich du bift denen, Die ſich 
on — es nn ig — ge; |nady Dir herzlich ſehnen. 
et; Darum fomm ich auch vor 
dich, Such dein antliß; ad !laß| Mel. Durch Adams fall if. 
mich Ben dir trofi und gnade fin. 242 O JEſu meine zuver⸗ 
den, Sprich mich los von meinen +. fiht, Mein Heiland 
fünden. ‚ „. [und mein leben, Verſtoß mic ar; 
4. Sieh die handſchrift, die ich men fünder nicht, Für den du Dich 
gebe Dir in deine hand, o GOtt !|geueben. Gedenke an dein biur 
Hier ſprichſt du: So wahr id le⸗ und tod, Und an dein ſchmerzlich 
be, Ich will niche des fünderd tod/ ſterben, Ach! hilf mir von der 
Sondern: daß er ſich befehr Won]fündensnorb Und ſchrecklichem 
den fünden, und begehr Ewiglich| verderben, 
mis mir zu leben / So will alle] 2. Du weißt ja ſelbſt, was für 
ich vergeben. ..,.. jein wufl, Und wie viel taufend 
5. Run molan, du wirft nihelfünden Mon der verderbren 
lügen ; Ich halt mid an deine Abams⸗luſt Sib in mir armen 
wort, Will darauf in demuth bie, finden. Da reger ſich Die,eigen» 
gen Meine knie an diefem ort, heit, Be und mwolluftsliebe, 
Und befennen meine fünd ; Ich Verkehrter will und eiteifeir, 
bin daß verlorne find, Dad vom Und andre fündenstriebe. 
teujel oft verblendet, Deine güs| 3. Ded fatand reich tobt felbft 
ger hat verfhiwender. in mir, Und ſchwächt der feelen 
6. Weiter will ich niched mehr |fräfte ; Das fleiſch verhinderr für 
fagen, Und allein an meine bruftund für Die göttlichen geſchäfte. 
Mir dem armen zollner ſchlagen: Mein ohr it taub, die zunge tum, 
GOtt, ed iR dir wohl bewußt, Mein auge fanniche fehen, Ver— 
Daß ich hab gefündige dir, Aber ſtand und urtheil find zu dumm; 
fey doch gnädig mir; Ich fall Dir | Dad gure zu verfiehen. 
in deine arme: UhHErr!meiner| 4. Ia, Herr, wie kan ich armer 
dich arbarme, ee doc Den jammer meiner feelen, 
7. Ich verleugne nichr die füns| Dad elend in dem ſünden⸗joch, 
den, Ich verleugne nice die Und allenorherzeblen ? Ich fenne 
fhuld ; Uber laß mich gnade fin⸗mich ja felber nicht, Und habe von 
Den, Trage, Herr! mir mir ges|dem allen Faſt fein erfennrnig 
duld ; Alles was ich ſchuldig bin,[und fein licht; So tief bin ich ges 
Will ich zahlen, nım nur hin Dielfallen ! 
bezahlung meined bürgen, Der| 5. D treuer GOtt! mad fang 
ſich tieß für mich erwürgen. ih an Bey fo verderbtem mefen : 
3. Nun, o Bater allergnaden !|IA denn nichts, das mır beifen 
Siebe du fein leıden an :Denner|fan? Wie foll ich doch genefen ? 
bar erſetzt den fchaden, Und für)Thu buſſe, ruft du mir zwar zu, 
mich genug gethan. Durch ihn Und giaube meinem worte; Go 
bin id ganz erlößt, Deſſen ihlöffner fib zu deiner ruh, Die 
mid jetzo tröſt, Weil in feinen|rechre gnaden-pforte. 
tiefen munden Ich nun fried und] 6. Wllein, wo in in mir Die 
ruh gefunden, kraft / Dis beydes ee ? 
| o 


Mon der wahren Buffe und Befehrung. 157 


Pe 7 EEE — — — —— — — — — — — — 
Wo nicht dein Geiſt, der alled, Gib deined worts verftändnig, 
ſchaft/ Mein herze ſelbſt will rüh. Und chu mir deine wahrheit 
ren ; So bleibt ed tod, vermag|fund, Zu deiner ſelbſt erkentniß. 
gar nicht In buffe zu gerrinnen,] 11. Sib deine furcht in meine 
Roch wen'ger fan ed zuverfihelbrun, Das gute auszuliben, Und 
Zu Deiner buld gewinnen. laß mid dich mit herzens⸗luſt 
7. Drum ſiehe du mir ſelbſten Getreu und ewig lieben; Laß 
bey, Du abgrund aller gnaden, mich in demuth, mäßigkeit, (Bes 
Und mac mein armed herze frey duld und ſanftmuth prangen, Lind 
Bon diefem soded,fhaden. Ach ſchmück mein herze allezeit ie 
SErr verleih, Daß ich durdy dich heiligem verlangen. 
Mich felbften reche verftebe, Und] 12. D Barer, hilf : denn meine 
in Dad elend, welches mid Ver⸗ kraft Ran dieſes nicht erzwingen, 
derbet, rief einfehe. Du aber bifi, der in und ſchafr 
8. Berfhmelze du mein harres Dad wollen und bolbringen. 
herz, Daß es wie wachs zerfliefle,i ch ! ſärke mich, o ereuer Gött, 

Und in mahrhafrer reu und Durch deine mac in gnaden, 
fhmerz Die thränen⸗fluth vers] Daf fünde, welt und hölſen⸗roti 
gieſſe. Uch! mad ed durch den Mir niemals fonnen fchaden. 
glauben rein, Und gib gerechte 13. O IEfu, theurer GOtteß 
werte, Ja kehre du felbft bey mir Sohn, Gedenke an mid armen, 
ein, D meiner fee:en Härte! Du bift der ein’ge gnadensthron z 

9. Zerſtör in mir das’höllen-|Ud ! gönn mir dein erbarmen: 
reich, Schlag farand fhild in Und weil idy ganz erfiorben bin, 
ſrücken, Und laß ihn über deinen Das gute 7 vollführen; Se 
end Sein ſchwerdt nice ferner wollſt du ſelbſt mein herz und fin 
ai en: Ertödt und zähm da3 bo-| Durch deinen Geiſt regieren. 

e fleifh Samt deffen luftsbegiers] 14. O heil’ger Geif, mein troſt 
den ; Mad aber mich recht reinjund hors, Du Geift voll frafe 
und feufd Und voller glaubend.jund färfe, Kühe mich in deiner 
zierden. wahrheit fort, Schaff inmir deis 

10, Zerbrich die ſchnöde eigen-Ine werte. Laß deinen frieden in 
beis Und meinen döſen willen, mir feyn, Und ſchreib den neuen 

Und laß mid, was dein wort ge:Inamen, Den niemand kennt, der 
beus, Durch deinen Bein erfülsifeelen ein, Um JEſu tillen, 
len ; Eröffne ohren und den mund,! Amen. 
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verdiene. Uch GOtt! zürn 
Mel. D IEfu Ehrif der du. Inipr,@eb nicrind Hriht, Dein 


ch GOrtt und HErr!|Sohn har mid verföhner. 
245. A Wie groß und ſchwer/ 4. Solls ja ſo feyn, Daß ſtraf 
Sind die besangne fünden ? Ed|und pein, Auf fünde folgen müfs 
it niemand Der heifen kan; In|ien ! So fahr hie fors, WMur ſchene 
dieſer welt zu-finden. dort, Ich will die ruthe küſſen. 
2. Lief ich gleich weit Zu dieſer 5. Gib, HErr! geduld, Wergib 
zeit, Bid an der welt ihr ende, die ſchuld, Schenk ein gehorſam 
Und wot los ſeym Des creutzes here; pi dag ih nicht, Wie's 
mein, Würd ich doch ſolchs nicht oft geſchicht, Mein heil murrend 
wenden. — 
3. Zu dir flieh ich, Verſtoßß 6. HErr! führe mid, Mies 
mid nicht, Wie icht woh: hab dünfer Di, Durch wonne und 
Sub. Geſ Q n 


® [7 
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durch teiden; Ich folge nach ach! nie hab ich gefpürt Eine reue 
Durch weh und ad, Bid du mich meiner fünden ; Wo fol ih nun 
dort wirft meiden. rettung finden. 

‚7. Gleich mie ſich fein, Die| 5. GHtt, gen himmel ſolt idy 
vögelein In hole baum verſtecken, ſehen, Uber ich fah unter mid ; 
Wennd trüb hergehr, Die luft Wie ift mir, mein Gtt, gefches 
unfter, Wenn menſch und viehlhben; Daß idy fo verlaflen dich ? 
erſchrecken. Ich din werth, daß mich dein 

8. Alſo HErr Chriſt, Mein zu⸗ grimm Mir erzürnter donner⸗ 

ucht iſt Die höhle deiner wun⸗ſtimm Möcht in tauſend trüm⸗ 

en : Wenn fünd und tod Mich mern ſchlagen, Ja, zur höllen 
bracht in noth, Hab ich mich drein ewig jagen. 
gefunden. 6. Ulle freude fen verfluchet, 

9. Darin ich bleib, Ob hier So von fünden hergerührr, Dies 
der leib Lind feele müflen ſcheiden, |fe zeit, da ich geſuchet Wadmir 
Werd ich doch dort Ben dir,mein|böllen » angft gebiert, Was mir 
hart, Seyn in ewigen freuden. GOttes wort verbeut, Sey ver; 

10. Ehre fey nun GOtt, Va; |fluche in ewigkeit: Emig fey vers 
ter, Sohn, Und beil’gem Geiſt ſducht die Kunde, Da ich fündens 
zufammen : Ich zweifle nicht, luſt empfunde. 
Weil Chriſtus ſprit: Mer] 7. D twiebift du, fünde, fünde, 
glaube wird felig. Umen. a a Ar 

Ä ‚mir ich nichts reines finde, Wie 

Mel. Zion klagt mir angfte Tpränte mid doch das fo fehr? 
244, Acb was hab ich ange:|; GOtt! dein zorn hat mich er» 
2*9richtet? Ach was habifchrede, Ach! wer if, der mich 
ih doch gerhan ? Wer iftder die verſteckt? Keine crearur fan ra- 
ſache ſchlichtet? Mein gewiffeniehen Meinen fchiveren mifferhas 
klagt mich an : Ich bin felber wis|ten. 
der mid, Weil ich .alfo frevents] 8. Herr, ed Neht in deinen 
lich Mid mer lafterstorh befleder,|händen, Du alleine hilft aus 

Und des hochiten zorn erwecket. noth, Du fanft meinen kummer 

2. GOtt, ih muß mit zittern wenden, Du fanfı retten aud dem 
fagen, Daß ich fen ein fünden.jtod. Es ſteht nur allein bey dir, 
knecht, Jetzo fühl ich deine pla⸗ Niemand fonft fan heifen mir, 
gen, Uber du, du biſt gerecht Du kanſt gnädig mid verneuen, 
Mein verderbsed fleiſch und dlut Und in ewigkeit erfreuen. 

Hat Dad rechre wahre gut Durchl 9. Ich verdamme feei und glies 
des teufels trieb verachtet, Und der, Sprich du fie in gnaden (08, 
den lüften nachgetrachtet. Bittend fall ich vor dir nieder, 

3. Vorhin hab ih micy gefreus| Wimm du mich in deinen ſchoß, 
es Meiner ſchweren fünden:tan :|Sark mic, der ich abgeſchwächt, 
Jetzo, da mich ſolches reuer, Hab Laß genade gehn für recht, Wirft 
ich weder rub noch ran, Ach! du ins getichte gehen, HErr / wer 
mad mic) vorhin ergetzt, Hat mich kan vor dir befteben ? 
jest in angit geiegr ; Wasvorkin] 10. Deined Sohnes marterzei- 
den leib erquider, Ih das jetztſchen Stell ih zwifhen mir und 
Die ſeele drücket. dir, Laß mich hiermit gnad errei⸗ 

4. So viel jahr bin ich gelau⸗ſchen, Seinen tod halt ich Dir für : 
-fen, Den verboßten irreweg; Glaube ſteif und veftigiih, Daf 
ge mie dem verruchten haufen|mein IEfud aud für mich Har ges 

ußgefege den guten fteg, Der litten, it getorben, Ich auch fell 
zut himmeld:pforse führe ; Mie,feyn unverdorben. 










il, Du 
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11. Du haft und gewiß verbeis|dir mein her, Das zerfniricht 
ten, Herzliche barmherzigfeit, Das] vom büffen, Laß mid, Herr ! in 
für folfen wir,dich preifen: Denflmeinem ſchmerz Gnad und huld 
an deinen theuren eid, Der den]genieflen. 
fündern troſt verfpricht, Du wilſt) 4. Groß it meine miſſethat, 
ihren tod ja nicht, Reben willſt dul@röffer deine güre: Was Dein 
ihnen ſchenken, Wenn fie ih nur Sohn erlitten bar, Tröſtet mein 
zu Dir lenken. gemürhe; Ob die fünden biuts 

12 HErr! fofey nun auch er-|corh feyn, Die in mir ermachen, 
börer, Bits ich, der veriorne fohn,| IEfu blut, dad ewig rein, Kan 
Der zu feinem vater fehret, Blis|fie fchneesweiß machen. 
fe von des himmeld chron: Ich) 5. Hätt ich aller menſchen 
bring ein zerknirſchtes herz, Bol-Ifhuld, Aller welt berbreden, 
ler reue / volter ſchmerz Das nad | Würde deine gnad und huld Dens 
deiner anade trachtet, Solches noch los mich ſprechen, Wenn ich 
haft dunie verachten. mich auf den verließ, Der am 

13: 2aß die engel frölich wer:|creuß ſich neiget, Und dad offne 
den, Daß ein finder buffe ehur !|paradieß In den munden zeiget.- 
Well ich lebe noch auf erden, Wilf|- s. run, mein GOtt! ich trage 
ih di, was fleiſch und blut Har|dir Auf den glaubendsarmen Deis 
bisher fo hoch geacht, Was mihInen Sohn am creuge für, Hilf 
fälſchlich angelaht, Hafen, Aie-|durh dein erbarmen! Lebends 
ben, ernſtlich meiden, Und mid |brunn, der ewig fleußt, Waſche 
ganzlich dir vereiden. mid) bon —— ; Hilf mir, HErr! 

14. Wirft du mir zur feiren les|durdy deinen Geiſt Selig übers 
hen, Duch des guten Geiſtes winden. 
kraft Willich nicht, wie vormals 
gehen Den weg, der zur höllen 246 Hyplein zudir, HErr E⸗ 
raft. Gott, ich kehre mich Hi Aſu Ehrift, Mein hoff⸗ 
dir, Kehre du Dich audy zu mir,Inung ftebt auf erden, Ich weiß: 
Dafür will ich deinen namen daß du mein tröfter bi, Kein 
Emig loben, amen, amen. ur ge ie ft en zu 

fi anbegin nichts erfohr’n, Au 

Mel. Schwing dh auf zu. [erden mar. fein ‚menfch gebor’n, 
2415 Yf® ! mo lieh ich fünder| Der mir aud nörben helfen fan, 

, ‚bin! Seeleneuhb zu Ich ruf did an, Zu dir ich mein 
— Weil ich ganz umringer|vertrauen han. 

in Mir viel taufend fünden?| =. Mein fünd find ſchwer und 
Des gefeged Donner kracht, Halljübergeoß. Und, reuen mid von 
und faran ftürmen, Mein gewifsIhergen, Derfelben mad mich 
fen iſt erwacht; Wer will mid jqauite und (od, Durch deinen tod 
befchirmen ? ‚ jund fhmerzen, Und zeig mich dei⸗ 

2. Ah! wie kan. ich deinerinem Vater an, Daß du haft gnug 
band, Grofler GOtt! entgehen? |fürmicd gerhan : So werd ich 108 
2309 ich über meer und (and, Wes|der fünden-lat: Herr! halt mir 
ber berg und hohen, Deine rechte|veft, Was du feibit mir verfpros 
würde mich Allenchalben finden.|cben haft. 

Sroſſer GOtt! ! ib biste did,| 3. Gib mir nad) dein’r barm⸗ 
Laß den zorn verſchwinden. hherzigkeit, Den wahren chriften 

3. Herr! ich fliehe nur zu dir, jglaüben, Huf daß ich deine ſüſſig⸗ 
Henn mich fünden p'agen, Mei⸗ keit Mög inniglich anfchauen ; 
ne feeie ſchreyt inmir, Laß mich Bor allen Dingen lieben dich, Und 
nicht verjagen. GOti !ich opfrelmeinen nächſfien gleich ald — 
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Um lebten end dein bülf mir\tern, Wenn nun fein ftrabi im 
fend, Damit bebend Des reufelö|donner angebrannt, Vor deſſen 
Hin von mir ſich wend. „. |imm_die berge ſich erfchüttern, 
4. Ebr fey GOrt in dem böc=|Ja deffen band den himmels⸗kreis 
fien ehron, Dem Vater aller umfpannt, D menſch! Der wird 
güte, Und IEfu, feinem lieben|von dir entehrt, Wenn ſich dein 
Sohn, Der und allzeit behüre :|herz von ihm abfebrt, Und in den 
und GDtr dem heil’gen Geine,|dingen fucht belieben, Die feinen 
Der und fein hülf ſets leie, Das|guren (Geift berrüben. 
mir wir ibm gefällig fenn, Hierſ 2. Du armer murm! du halb 
in diefer zeis, Und dort hernach in|berfaulre made! Warum erhebt 
ewigkeit. un a —— er ? 
eiß'ſt du die pflicht, und füns 
247. Ar tiefer noch ſbrey digen auf gnade? D dere dich, 
AT. io su dir DERKIHER Kin arinm ann: IR 
nadig ohr neig her zu mir, Und aber dein verfall fo groß, Daß dus 
106 mich nicht verzagen, Denn fo 


— — — So 
N 1 |fomm, und lerne recht betrachten, 
— men — dieſes ſey: den HEtrn ver⸗ 
Herr, ver dir bieiben. ©, |" 2. Snönic — 
2. Bey dir gilt nichts dann]. ' nicht genug, daß er dich 
gnad und gunft, Die fünde zu getragen Bisher, fo lang dus 
vergeben, Es if doch unfer thun a fündenmuf ? Daf * 
umfonft, Auch in ‚dem beſten le: e zu boden har geſchla⸗ 
Hen. Mor dir niemand ſich rüh: gen, Und feinen pfeil gejagt in 
men fan, Es mug dich fürchten . un? Verachte GSttes 
jederman, und deiner gnade leden. I eh Par Eu — —* 
3. Darum auf GOtt will hofe dich ——— 6 n er u 
fen ich, Auf mein verdiennt nicht] ),, 2 e ' —— irũ 
bauen, Auf ihn will ich verlaffen e Du Bin Pi one 
mid, Und feiner güte trauen, Pe Bei eur — tt 
Die mir zufagt fein werthesſ; int dein Töpfer, So darf er 
wort, Dad if mein troft und — 
— kan Dep will ich allzeit] nen Schöpfer In feiner ordnung 

























ziel, Wie groß aud ſey der ſcha⸗ 
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GHDtred ehr mir fünden hat vers jftarfer Dich, Daß du wicht fonnen 
leger. Der srift an ihm den füns jeisterlich Die bittre wurzel in dir 
den-büffer an. Nur daß derjdämpfen, Und wider bofe lüſte 
glaub, ohn hbeuceley, Mir reu kämpfen. 
und leid verbunden fey. Dem) 12. So kanſt du denn mir Paus 
böllen räuber wird gerauber, Wer |lo freudig fagen : Ich lebe nicht, 
alfo vet an IEſum glauber. denn Chriſtus lebe in mir. Kein 
7. Glaub, daß der tod vor dies |feind wird feyn, den du nicht füns 
fem lebendsfürften, Sams ſünd ſteſt fhlagen, Diemeil der Held, 
und ud, in dir erfterben muß ;|dein JEſus, ift mir Dir. So oft. 
Laß dich nur erft nach gnade brün |fich regr ein neuer krieg / Gebiert 
Fig dürften, So wirſt du ſatt aus ſich Dir einneuer ſieg. Wen ſol⸗ 
ſeinem überfluß. Erbitte dir nurſten dieſe ſeligkeiten Nicht non 
dieſen Gaſt, So nimt er von dir der welt zu JEſu leiten ? 


deine laſt. Wenn du ihm vor— 
feg’ft all das deine, So ſetzt er Mei, nn En ———— 
eineſt für Jeru— 
249. D ſalem, HErr IEfu! 


dir vor all das ſeine. 

8. Die mahlzeit iſt gar ungleich + 
an gerichten. Du giebſt ihm heiſſe zähren, Bezeugſt/ ed ſey Dir 
nichts als ungerechtigkeit, Ver⸗angenehm, Wenn fünder ſich bes 
botne greul und unerlaubtes tich⸗ kehren. Wenn ich vor dir mie 
ten, Der worte gift, des thund|buß erichein, Und über meine 
verdorbenbeit. Er aber reichrlfünden wein, So wäſch'ſt du ad 
dir manna her, Gerechtigkeit, ſaus lauter gnad Die, millerhat, 
heil, kraft und ehr ; Ja, er vers] Die mid) biöher gequälet bat. 
lange fich felbit zu geben, Wieer| 2. Wenn deines Vaters zorn 
in Wahrheit, Licht und Leben. ſentbrennt Bon wegen meiner füns 

9. Er fordere nur; daß deinedjde, Zu deinen thränen ich mid) 
herzend herze Vom böfen vorſatz ſwend, Da id erquidung finde: 
werde audgeleert, Und daß du nie Bor GStt find Die fo hoch ges 
aus fünden machen ſcherze, Daß ſſchätzt, Wer damir feine fünde 
dir, was ihm beliebt, fen lieb und ſnetzi, Den blickt GOtt an mir 
werth. Ermill, du ſolſt aus Basigütigfeit, Zu jederzeit, Und (ein 
bet gehn, Von nun annur in ihm betrübtes herz erfreut. 
au nehn, Daß er fein wert mug in| 3. Hier muß ich auch im thrä⸗ 

ie treiben, Und fein gefege ininenthal, HErr IEfu, öfterd weis 
dich ſchreiben. nen; Mich drücken leiden ohne 

10. Was ſich in dir har gegen|zahi ; Die weit plagt hier die deis 
ihn gerüfter, Muß nun mir ſchan |nen : Aufallen ſeiten, wo fiefan, 
den fallenin fein nichts: Der eis|Fängr fie mıs mir zu badern an. 
genmill, der ſich fo fehr gebrüfter, Doch sröfter mich zu aller frift, 
Soll nunmehr fühl’n die flamme HErr IEfu Ehrift ! Daß du in . 
des gericht? ; Die eigenheir mußinoch geweſen biſt. 

untergehn, Gelaſſenheit muß auf-] 4. Dufammlieft meine ehranens 
erftiehn. Ed muß die liebe dieſer ſſaat; Ich weiß fie find gezählet; 
Du ſchaffeſt meiner feelen rath 
den. En Und hebeſt mad mich quäſet. So 
ıı. Die feligfeis, die du auflofs ich vor dir meinen muß, So 
diefem wege Erlangen wirft, iſt ſtröſſet mid dein thränenguß, 
unbefchreiblic groß : Und wenn| Bis ic) dort in der ewigkeit Mach 
die find’ aud würde in Dir rege,jangft und leid Erfreuer werde als 
Bir du Do fon vom fluch und lezeit. e 
Nrofe 108: Ja, IJEfu allmahı! 5. Für deine shranen BL i 
2 j 


— 










erden Ein opfer feiner liebe wer⸗ 
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dir, Daß du die freudenstrone,[gen, Machen meine fahe gut; 
Herr Ehrift! dadurd erworben] Drum will ich die angft zu ſtillen, 
mir, Bey dir ind himmels throne :| Mich in Deine wunden hüllen. 
Wenn du mich holen wirft hins]| 8. Dir will icy die la aufbins 
auf, Zu deinem auserwählten den, Wirf fie in die tiefe fee; 
hauf; Denn will ich recht lobſin⸗ Waſche mich von meinen fünden, 
gen dir, D höchſte zier ! Für dei⸗ Mache mic fo weiß ald fchnee. 
ne thränen für und für. Laß den guten Bein mid) treiben; 
&rr, ich habe mi Einzig fterd bey dir zu bleiben. 
rr / ade mißge⸗ 
250. H handelt, Ja, mic Mel, Ich komm jetzt ald ein. 
drüde der ſünden⸗laſt, Ich bin 251 Err JEſu Ehrift, du 
nicht den iveg gewandeis, Den du ⸗ höchſtes Gurt, Du 
mir gezeiger haft, Ind, jege wolr|brunnquell aller gnaden, Sieht 
ich gern aus fchreden, Mich vor| doc, wie ich in meinem much Weiz 
deinem zorn verfieden. fünden bin befaden, Und in mir 
2. Doc wie könt ich dir ents|hab der pfeile viel, Die im getoifs 
ieben? Du wirft allenchalben|fen ohne ziel, Mid armen fünder 
eyn, Wolt ich über fee gleich zie⸗ſdrücken. 
en, Steig ich in die gruft hin,| 2. Erbarm dich mein in ſolcher 
ein, Hätt' ih flügel gleich den laſt, Wim fievon meinem herzen, 
winden, Gleichwohl würden du Dieweil du fie gebüffer bat Um 
mid) finden, holz mie coded ſchmerzen: Huf 
3. Drum id muß ed nur beten, af ich nicht mir groffen web In 
nen, Daß id, Herr, nicht recht meinen fünden unsergeh, Noch 
gerhan, Darf mich nicht dein kind ſewiglich verzage. 
mehr nennen, Ach nim mich zu) 3. Uh GOtt! wenn mir dad 
gnaden an ! Laß die menge meiner |fommer ein, Wad ich mein taz bes 
fünden, Deinen zorn nicht gar|gangen, So fälls mir auf mein 
entzünden. herz ein ſtein, Und bin mit furcht 
4. Könnt ein menſch den fand en. Ja, ich weiß meder 
glei zahlen, Un dem groffenland noch ein, Und müßte gar vers 
weisen meer, So würd? ed ihmjieren feyn, Wenn ich dein wort 
dennoch fehlen, Daß er meiner nicht hätte. 
fünden:heer, Daß er alle mein] 4. Dec did dein theures troſt⸗ 
gebrechen, Solte wiſſen aukzu⸗ſwort fagt, Daß alled wird verge⸗ 
(preisen. — ben, Was man mit thränen bier 
‚5. Wein’, ah! wein’ jetzt um beklagt: Es predigt heil und les 
Die werte, Meiner benden augen ben Dem tief zerknirſchten armen 
dach; D daß ich gnug zähren har- |geit, Der fih dem fündendienft 
te, Zu berrauren meine ſach! Dlensreiße, Und faſſet dich im glaus 
daß aus dem thränen-brunnen, |ben. 
Kam ein farfer Kromgeronnen. | 5. Und weil ich dann in nieinem 
6. Ach, daß doch die beigten|finn, Wie ich dir ſchon geflager, 
fluthen Ueberſchwemten mein ge:|Uucd ein berrüdrer fünder bin, 
ſicht Und Die augen möchten bius| Den fein gewiflen naget, Der 
sen, Weil mir waſſer ſonſt ge-durch dein biur von fünden rein 
bricht. Ach, gibdem zerbrochnen Mögt gleichfaus abgewaſchen 
Bergen Lindrung in den größten ſſeyn, Wie David und Manaſſe; 
ſchmerzen. 6. So dreng ich mich ſo krank 
7. Denn, HErr JEſu, deine ſich bin Mir ſchwer belad'nem ber» 
Dlagen, Dein für mich vergoßnes ſzen, In tiefſter beugung zu dir 
Kins, Wunden die du Saffen ſchla⸗ bin; D&xer.linpre ‚Meine. en 
R, 
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Be Versib mir doch genädigsimirerbeben Der fünden heiffen 
ich, Bad ich mein lebtag wider ſchmerz. = 
dic) auf erden hab begangen. 6. Ich zeble mich zu denen, Die 
< Ub Herr, mein YDer, ver:|3orn und tod verdient. Es dringe 
gib mird doc, Um deined namend|mein feufzend fehnen Zu dir, der 
tmilten, Zerbrich in mir dad ſchwe⸗mich verfohne. Zu dir, dem wahr 
re job; Du kanſt den fummer|ren gnadenſtuhl, Dein biur fan 
Bilten, Daß ſich mein herz zufrie-|mich bewahren, Bor jenem feuer: 
den — — anne ie ebeIpful, 
zen leb In findiihem gehorfam. ' 

8. Stärt mich mit deinem freus Mel, Wer nur den lieben G. 
densgeif, Bei mich dur deine 253. Id armer menſch, ih 
mwunden ; Wafch mid mis deinem FF? * m) armer fünder Steh 
todtes⸗ſchweiß In meinen letzten hier vor GOrtes angeſicht: Ach 
Runden, Und nim mich einſt, GOtt, ach GOtt! verfaht gelin⸗ 
wenn dirs gefällt, Im twahren|der; Und geb nicht mir mir ind ges 
glauben von der weils Zu deinen ſricht: Erbarme did, erbarme dich, 
auderwählten. GOtt mein erbarmer! über mid. 

2. Wie ift mir doc fo angft 

Del, Wenn meine fünd? m. jund bange, Bon wegen meiner 
groffen fünd. Hilf daß ich wies 
352 He ſteh' ich, GSOtt! der gnad erlange, Ich armed und 

* und meine, Wie je⸗ verlornes kind! Erbarme dich, er⸗ 
ner zöllner ſſand. Entfernt vom|barme dich , GOtt mein erbarmer! 
gnadenſcheine, Verirr't aud deisjüber mid, 
ner hand, Bin ich wie ein gejags| 3. Hör, ach erbör, mein feufs 
sed wild, Dad fchreden trift die zend ſchreyen, Du allerliebſtes 
feele;s Der donner GOttes vater⸗herz! Wollſt alle fünde mie 

verzeihen, Und lindern meiner 

2. Ich tag im tiefften ſchlum⸗ ſeeen ſchmerz; Erbarme dich, er: 
mer, Vom faran eingewiegt; barme dich GOtt mein erbarmer! 
lebse ohne kummer, Mein GOr Nüber mich. 
nun aber liege Die fünde, wie sin] 4. Wie lang foll ich vergeblich 
ſchwerer ftein, Auf dem etſchrock⸗ klagen? Hörſt du dann nicht, ach 
nen bergen, Mic martert höllens| hör du nicht? Wie kanf dur dad 
pein, gefchren vertragen! Hör, was der 

3. Gedent’ ih an die ftunden,jarme fünder ſpricht: Erbarme 
Die fhleunig forsgeeilt, So öffe|didy, erbarme dich, GOtt mein er⸗ 
nen fi die wunden, Die feinelbarmer! über mic. 
fa:be heilt, Der inn’re zeuge klagt/ 5. Wahr it ed, übel fiehr der 
mid an Und rüger foldye fünden, ſchade, Den niemand beiien fan 
Die ich nicht leugnenfan. Jals du : Ach, aber fchen?e gnade, 

4. Don ferne fall? ich niederjgnade, Ich lafle dir nicht eber 
Zıef auf mein angefiht, Dienafsiruh. Erbarme Dich, erbarme dich, 
fen augenlieder Sind unterwärs# | Hr: mein erbarmer! über 
gerichhe’t 5 Die eigene gerechtig⸗ mich. 
keit, Die arbeis meiner Präfıe,| 6. Nice wie ih hab verſchul⸗ 
Erzeugt nur berzeleid. der, lohne, Und bandie nicht nach 

5. Der fünden bürde drüder,jmeiner ſünd. D treuer Vater! 
Im berzen fiedt der wuſt. ZTieflichone, fhone, Erfenn mid mies 
in den fiaub gebüder, Schlag ichider für dein find. Erbarme 
an meine brufl. Laus Mopft das|dich, erbarme did, BOtt mein 
ſchwer gepreßte herz. Umd fühlerlerbarmer ı über m Syrich 
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7. Sprid nur ein wort, fowerdi 6. Hab ich dann nun auch ges 
id) 1eben, Sag, daß id armerigen dir, Gehorfamd mid beflifs. 
wurm ed hör: Geh bin, die fünd fen ? Ach nein, ein anders fager 
in dir vergeben, Nur fündigejmir Mein herz und mein gewifs 
. binfore niche mehr. Erbarmelien. Darin ift leider nichts ge⸗ 
dich, erbarme did, GOtt meinifund, An allen orten iſt es wund 
erbarmer ! über mid. Bom ſünden⸗wurm gebiffen. 

8. Ich zweifle nicht, ih biner:| 7. Die thorheit meiner jungen 
hören, Erhörer bin ich zweifeld: jahr, und alle fchnöde fahen, 
frey, Weil ſich der sron im herzen |WerPlagen mid) ya offenbar : Was 
mehrer, Drum till ich enden |foll idy armer mahen? Sie ſtel⸗ 
mein gefchren. Erbarme dich, er |len, HErr, mir vors gefihr Dein 
barmie di, GOtt mein erbarmer, junerträglich zorn⸗gericht, Der 
über mid. ce höllen offnen radyen. 

Mel. Es ift gewißlich and. 8. Ach! meine greuel allgumat- 
254. Sb will von meiner Scham ich mid zu befennen, Site 

. miffethar Zum Her: |haben weder maaß noch zahl, Ich 
ren mich befehren. Du molleftjmeiß fie faum zu nennen, Und iſt 
felb mir hülf und rarh Hierzu, ojhier feiner nod fo Mein, Im wel⸗ 
GOtt! beſcheren / Und deines gu⸗ſches twillen nicht allein Ich erufg 
sen Geiſtes kraft, Der neue ber: |müffe brennen. 
zen in und ſchaft, Audgnadenmir) 9. Biöher hab ich in ſicherheit, 
gewähren. an unbeforge gefchlafen, (es 

2. Narürlih fan ein menfchifagt: ed hat nody lange zeir, 
doch niche Sein elend felbit em⸗GOtt pflege nidye bald zu firas 
pfinden, Er ift ohn deines Geiſtes fen; Er fährer nicht mir unfrer 
liche Blind, taub, ja tod in fün-|fhuld So firenge fort ; ed bat ges 
den: Verkehrt ift will, verſtand duld Der hire mit feinen fchaas 
und thun; Des groffen jammers fen. 
wollſt du nun, O Vater, mich ent⸗ 10. Jetzt aber alle iſt erwacht; 
binden. Mein herz willmir zerfpringen ; 

3. Klopf durch erkenntniß bey Ich fehe deines donnerd madhr, 
mir an, Und führe mir zu finnen, | Dein feuer auf mich dringen, 
Maß böfed ich vor dir gethan, Du regen wider mid zugleich 
Du fanft mein herz gewinnen :|Ded toded und der höllen reich, 
Daß ich aus kum̃er und beſchwer, | Die wollen mich verfch!ingen. 

Laß über meine wangen her Viel] ır. Wo bleib ich denn in fo's 
heiſſe thränen rinnen, der noch? Nichts helfen thor 

4. Wie bat du doch auf mich ſund riegel; Wo flieh id bin? o 
gewande Den reichthum deiner morgen-roth! Errheil mie deine 
gnaden, Mein leben danf ich dei: |Aügel: Werbirg mid, 0 du fers 
ner hand; Du haft mid überlasined meer; Bedecket mid, fallt 
den, Mir ehr, gefundheit, ruhlauf mich ber, Ihr Piippen, berg 
und brod: Du machſt, daß mirlund hügel. 
noch feinenorh Bisher. has fönnen| ı2. Ach! all’? umſonſt, und 
ſchaden⸗ wann ich gar Könt in den himmel 

‚5. Du / haſt in Ehrifto mich er, ſteigen, Und wieder in die höll, 
wählt Tief aus der höllen Ausben; jaildar; Mic zu verfriehen, neis 
Es has mir ſonſſen nicht gefehlt, ſgen; Dein auge Dringe Durdy 
Un irgend einem guten: Biswei [alles ſich, Du wirft dob meine 
len bin ich auch dabey, Daß ih ſchand und mich, Der fihten fene : 
niche ficher leb und frey Geftäupe zeigen. 

Mit vater⸗ruthen. 13. HErr Jefu; nin Un 












Bon der wahren Bufle und Belehrung. 165 
DEE ein, Ich flieh in deine muns|bringen, Folger gar nicht tvie ed 
den, Laß mid da eingefchtoflen|foll, Was ich niche teill, thu ich 
feun, Und bleiben alle ſtunden; 


wehl. 
Dir iſt ja, odu GHdtred:Lamm,| 5. Uber Herr, ih Fan nice 
Su meine fhuld am creuged,Iwiffen, Wie viel meiner fehler 
flamm, Zu tragen aufgebunden. ſeyn, Mein gemüth ift ganz ers 
13. Diß ftell du deinem Vater |riffen, Durch der ſünden fchmerz 
für, Daß er fein herze lenke, Daf|und pein, Und mein herz ift mare 
er ſich gnädig Pehr zu mir, Nicht von forgen, Ad! vergib mir das 
meiner fünden denke, Und wegen verborgen; Rechne nicht die mifs 
Diefer firaf und fall, Die du auflferhas, Die dich, Herr, erzürnet 
dich genommen haft, Ind meer ſie hat. 

alle fenfe. 6. JEſu! du haft meggenoms 
15. Hierauf will ich zu jedersimen Meine fchulden durd dein 
eis Mir ernft und forgfatt meis|biut, Laß ed, o erlöfer, fommen 
en, Die böfe (uf und eitelkeit, Meiner feligfeie zu gut. Und 
Und lieber alled leiden, Dann|dieweil du, fo zerfchlagen, Daft 
dag ich fünd aud voriag thu. Uch die fünd am creuß getragen, Ey 
Err: gib du ſtets Prafe darzu,|fo fprich mich endlich frey, Daß 

is ich von bier werd fcheiden,. lich ganz dein eigen fen. 


7. Weil mich auch der höllen 
Mel. — nn. — 38 * —8* sim | 
u, der du meine fees jmigfeir,; Wielmal pflegen aufjus 
255. J le Han durch deinen wecken, Und zu führen in den 
bittern tod, Aus des reufeld fin⸗ſtreit, Daß ich ſchier muß unten 
fiern böhle, Und der fchweren füns|liegen: Ach ! fo hilf, Herr IE» 
densnoch Kräftiglich berandgerifs 
fen, Und mich ſolches laſſen wiſ⸗ 


fu, ſiegen; O du meine zuver⸗ 
ſen Durch dein angenehmes wort: 


ſicht, Laß mich ja verzagen nicht. 
8. Deine roch gefärbte wun⸗ 
=. doch jetzt, o GOtt! mein 
ort. 


den, Deine nägel, kron und grabr 
2. Treulich haft du ja gefucber 


Beben ron in fummerfiunden, 
Wenden alle plagen ab; Deine 
Dad von dir verlaufne fchaaf, |pein und biur’ges ſchwitzen Sol⸗ 
Dem gefeßed.donner fluchet In|ten mich im tode ſchützen, Deine 
dem tiefenfündenfchlaf : Ja Dujmarcer, angſt und Kid, D Herr 
fatand überwinder, Haft die boch |IEfu! tröſten mid. 
berrübren fünder, So gerufen zu. 
der tuß, Daß ich billig Fommen 


9 Kenn ich vor gericht folf 
treten, Daman nicht entfliehen 
muß. | 
3. Uch! ih bin ein find der 
fünden, Ach! ich irre weit und 


fan, Ach fo wollen du mich retten 
Und dich meiner nehmen an; Du 

breie ; Es iſt nichts an mir zu fin, 

Den, WId nur ungereceigfert ; 


allein, Herr, Pant ed mehren, 
Yı mein richten, all mein trach 








Daß ich nicht den Rudy ei hö⸗ 
ren: Ihr zu meiner linken hand 
Seyd von mir noch nie erkant. 

sen Heiſſet unfern Gott verach⸗ zo. Du ergründen meine ſchmer⸗ 
sen, Boßlich leb ih ganz und gar|zen, Du erkennen meine pein, E8 
Und ſehr gott los immerdar. iſt nich? in meinem herzen, Als 

4. Herr, ih muß es jabelen;|dein herber tod allein. Diefen 
nen, Daß nidrd gutes wohnt in|faße dad bange berze, Tief ges 
mir, Zwar ich fan dad wollen nens |beuge vom fünden ⸗ſchmerze; 
nen, Diefed fpür und merf ich Blut, dad du vergoflen haft, Des 
bier: Uber Aeifb und biur ” bet, IEfu, meine laft. ; 
atwingen Und dad guse zu volls| zı. Yun, Ich meiß, ri 
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mir Nillen Mein gewiſſen, dadlle, Dier waſch ich mein fündens 
mid plaat, Deine treue wird er⸗kleidIn dem blute rein und beife, 
füllen, Was du felber zugefaar :|Wom dem koth der eitelkeit. Ach ! 
Daß auf diefer weiten erden Keir|twie will ich mich dann iaben, Ran 
ner foll verloren werden, Son-Jid nur ein sröpflein haben Won 
dern ewig leben ſoll Wenn er nurſdem baſſam deines biusd, Des 
if glaubens voll, hochtheur en feelen.gurd. 

12. HErr, ich glaube, hilf mir] 6. Wirf dein liebreich ange ſich⸗ 
ſchwachen, Laß mich ja verderben ſte / HErr! auf dein betrübtes 
nicht, Du, du kanſt mid) ftärfer|find, Weil ich mich jetzt zu Dir 
machen, Wenn mic fünd und todfrichte, Und bereue meine fünd; 
anficht; Deiner güte till ich Laß doch mein geängſt gemwiffen 
trauen, Bis ich frölich werde Einen gnaden⸗blick genieſſen; Eis 
ſchauen Dich, Herr IEfu, nach nen blick, bruderherz! So ver, 
—* ſtreit, In der frohen ewig⸗Iſchwindet aller ſchmerz. 

t. 


Mel. Alle menſchen müſſen. 257. end 38 — | 


956 Oyelıı Iiebfter ſchatz der ſchieden ſeyn, Won dir,Teden ıteis 
Ur a) frommen! Scönfter ner feelen! Ach, ich ſchreye mit 
dbraur’gam, EDrted fohn, Schauelbegier, Wenn mich meine ſün—⸗ 
deine braut jetzt fommen, Wie fielden quälen, Schenke, JEfu, büls 
ſich vor deinem thron Bu der er⸗fe mir. | 
den niederleget, An die bruft voll| 2. Ich befenne dir, 0 GOtt: 
kummer ſchläget; Weil ihr hod-| Meines herzend groffenosh, I: 
betrubre® herz Fühler den ſchwe⸗ſu meiner ſeelen eben Meine 
ren ſünden ſchmerz. Igtoſſe ſündenſchuld, Wollen gnä⸗ 
2. Ach, ed iſt nicht zu beſchreiben dig mir vergeben, Ind erzeigen 
Die ſehr groſſe ſündenſchuld, Ich deine huld. 
fan kaum für wehmuth bleiben, 3. Liebſter IEfu, laß doch nicht 
Weil, o JEſu, deine huld Gegen Dein fo helles gnadenlicht Ueber 
mic iſt nun verſcherzet, Welcheslmir verdunkelt werden, Durch 





mich fo heftig ſchmerzet; Rieberjden ſchwarzen fündensdunf: Laß 


Kürb ich taufendmal, Als zu leisimich fühlen hier anferden, Deine 
den foihe quaal, ſüſſe Patergunß. 
33 . Selbſt dad herz fange an zul 4. Wende JEſu, von mir nicht 
bluten, Dad dein ſcharf geſetz ger-| Dein erfreulichs angefihe, We— 
bridge, Die fehr herbe shränens|gen viele meiner fünden: Laß 
flutben Ueberſchwemmen mein ges|doch, ohne geöffern fhmerz, Wie's 
fit ; Alle mein gebein erbeber, mehr deinen troſt empfinden Mein 
Da die zornfluth ſich erbeber; Ach mit reu gefränftes herz. 
ic bin lebendig ode Info großs) 5. Du bift ja mein troft, mein 
fer feelen:norh, theil, IEfu! ja dad größte heil, 
3. Willſt du mich dann ewig; Dad zum beften meiner feelen 
haften? Deine lieb und freund, Von dem hoben himmel fan, Was 
lichfeit, Wird ja die nicht ſter⸗ ich mir zum troſt will wählen, Zt 
ben laffen, Die nach deiner hülfeſdes Herren IEfu nam’. 
ſchreyt. Ach! ich weiß dein herz] s. In ihm will ih mich erfreun; 
wird brechen , Und mir armen troſt Er macht mich von fünden rein; 
Bene Weil du meine fün,| Er bilfe mir und allen frommen; 
enslan, JEſu! feibft getragen Daß wir nad vollbrachtem leid, 
haft, : Werden endlich aufgenommen In 
5. Deine wunden find die quel⸗dad reich der herrlichkeit⸗ 


7 Dilf, 
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7. Hilf, Herr JEſu, dag ichſich nad der fünden trieb Yur zu 
hier In dem leben für und für, viel gewandelt; Ach fehr groß iſt 
Mich im guren ernftlich übe ; Leisimeine fbuld, Groß find meine 
te mich an deiner hand Durch des ſünden, Dede mich mit deiner 


heiligen Geiſtes sriebe, Bid ich huld, Lak mich gnade en 


fomm ind vater land. 
Mel. IEfa leiden, pein und. 


8. Siehe meinen Heiland an, 
Der für mıd geftorben. Der auf 
feiner thränenbahn, Mir dab 


258 Liebtter Vater! ich dein heil erworben: Bringen meine 
+ nd, Komm zu dirlfünden fhmerz, Die von dir mich 
geesier, / Weil ich ſonſſen niemand trieben ; Er erwarb das Waters 


d 
Beine wunden find fehr groß, 


Der mi armen beiler,|herz Wieder durch fein lieben, 


9. Klage mich mein gewiffen 


oß find meine fünden, Macelan, Toben angfi und quaaien; 
mich derfeiben iod,Laß mich gnadel Trift mich ſelbſt des todesbann, 


finden, 


Kann ich nichts bezahlen ; En fo 


2. Fohrſt du väterlichs ge- denk idy an die hüld, Da mic 
ſchlecht Und haſt Vaters firten,|fiaub und aſchen, JEſus hat von 
Ey, fo bab ich kindesrecht Und meiner fhu!d, Durd fein blut 
darf Findlich bitten ; Dann den gewaſchen. 


Findern ſteht ed frey, Väter an: 
zuflehen. SBater, deine gnad und 
treu, Laß mich armen feben. 

+ Liebfier Mater, wilſt du 
dich Warer laffen nennen, Ep. 
fo wirft du laffen mih Vatersſinn 
erfennen ; Dann dad mar ja tıel 
zu ſchlecht, Blos den namen füh- 
ren, Und nid thun nam vaters— 
recht, Wie ſichs will gebübren 

4. Du verfprihn in deinem 
wort Gnade, heil und leben ; Laß 
mich an der gnadenpfort Nicht 
zurüde besen : Hilf, dag in dem 
piigrimdiauf Meine feufzer drin, 
gen, Bid zum gnaden thron hın, 
auf; Laß es mir gelingen. 

5. Ic laß doch nichr eher ab, 
Bis du mir gewährer Gnade, dıe 
ich von dir hab Inniglich begeh: 
rer; Segne mic, ich laffe dic 
Eber nicht, id hange Wie die 
kiett am Meid, bid ih Gnad von 
Dir eriange. 

6. Du bit GOtt und heiſſeſt 
sur, Weil du gusshar üben, Und 
gleichwie ein vater ıhur, Deine 
finder Lieben. Diefer gutthat 
laß mich aud, MWarerherz ! ge: 
nieflen. Laß auf mid nad dei— 


nem braud Deine gnade flieffen. i 


7. Uch! verzeih mir Ud ! ver» 


ein Heiland nimt die 
259. Meiner an, Die uns 
ter ihrer laft der fünden Kein 
menfch, fein engel tröften kan, 
Die nirgends ruh und rettung 
finden: Den’n felbft die weite 
welt zu Mein, Die fib und GOtt 
ein greuel feyn, Den'n Mofed 
ſchon den ſtad gebrodyen, Und fie 
der hölle zugeiprohen, Wird dies 
fe freynadt aufgerban : MeindHeis 
land nimt die fünder an. 

2. Sen mehr ald müsterliched 
berz Trieb ihn von feinem thron 
auf erden : Ihn Drang der fünder 
weh und ſchmerz An ihrer ſtatt 
ein Auch zu werden: Er fenfte 
fib in ihre noth Und ſchmeckte 
den verdienten tod; Nun da er 
denn fein eigen leben, Zurtheu: 
ren zahlung hingegeben, Und feis 
nem vater gnug gerhan ; Go 
heißts: er nimt die fünder an. 

3. Nun iſt fein aufgerbaner 
ichoo& Ein fihred ſchloß aejagter 
feelen. Er ſpricht fie von dem urs 
theil 108, Und tilget bald ihr 
ansftiih quälen: Es wird ihr 
ganzed fündenheer Ind uners» 
gründlich tiefe meer Von feinem 
eignen biut verienfer. Der 


Hd, Was ich mißgehandelt, Weil Geift, der ihnen Bi — 


ingt 
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Schmwingt über fie die gnaden» jlanghas er mit vielem fliehen Sic 
ahn. Mein Heiland nin diejbrünfig nad) dir umgefehen? Se 
nderan. fomm denn, armer wurm, heran. 
4. So bringt er fie dem Water] Mein Heiland nime die fünder 
hin, In feinen blut befloßnen ar: jan. 
men, Dad neiger denn den Varer-| 9. Sprid nicht: ih habs zu 
finn Zu lauter ewigen erbarmen :|grob gemacht! Ich hab die gürer 
Er nimt fie auf an kindes farr ;|feiner gmaden Go lang und 
Ja alled was er it und has, Wird ſchändlich umgebracht! Er bar 
ihnen eigen übergeben ; Und feibt Imich oft umſonſt geiaden; Wo⸗ 
die chür zum ew'gen leben Wird|fern du's nur jegr redlih meynſt, 
ihnen frölich aufgerhan. Mein ſUnd deinen fall mit ernſt bes 
Heiland nime die fünder an. mweinft 5 So foll ihm nichts Die 
5. O! ſolteſt du fein herze fehn, |hände binden ; Nein, du ſolſt beit 
Wie ſichs nah armen deen|und gnade finden, Weil er Dir 
ehnet; So wahl wenn fie nod helfen will und fan. Mein Hei— 
rre gehn, Als wenn ihr auge vor and nimt die fünder an. 
ihm thräner: Wie firedrer ih] 10. Doc fprıh aud nicht: es 
nach zöllnern au? Wieeilter.in|ft noch zeit, Ich muß erfi Diefe 
Zahai haus? Wie fanft ſtillzer luſt genieſſen; GOct wird ja 
der Magdaienen Den mı!den Auß jeben nicht gleich heut Die offne 
erpreßrer thränen? Und denfrignadenspforte ſchlieſſen. Nein, 
niche, waß fie fonit gerhan. Mein|weii er ruft; fo höre du, Und 
Heiland nimt die fünder an. greif mir benden handen zu: Wer 
6. Wie freundlich blickt er Per feiner ſeelen heil verträumet; 
trum an! Ob er gleich noch forief|Der bar Die gnadenzeit verfaus 
gefallen. Nun, did har er niche |mer ; Ihm twird hernach nicht auf. 
nur gerhan Da er auf erden muß=|gerhan. Heut fomm, heut nime 
ce wallen : Nein, er ift immer eis dich JEſus an. 
nerley; Gerecht und Fromm, und| 11. 3a, zieh und ſelbſten recht 
ewig treu; Und wie er unter zu dir, Doldfelig füffer freund der 
ſchmach und leiden, So ift er auf |jfünder ; Erzüll mit fehnender pe» 
dem ehron der freuden Den füns |gıer Auch und und alle Udams 
dern liebreich zugerhan. Mein|finder. Zeig und bey unferm ſee⸗ 
Heiland nime die fünder an. lenſchmerz Dein aufgeipaines 
7. So komme denn, wer fünder|liebeöherz ; Lind wenn wir unfer 
heiße, Und wen fein fündengreuijelend Sehen, So la: und ja niche 
berrüber, Zu dem der feinen von|ftille Reben, Bid dag ein jeder 
fi weißt, Der ſich gebeuge zujfagen fan: Gott lob / auch mic 
ee de he nimt JEſus an! 
re im lichte ſtehn? Und ohne 1 
notb verloren gehn ? With duden] Mel. D traurigfeit, o herze, 
fünden länger dienen ? Da dih 260 O angſt und Leid! 9 
zu retten er erſchienen? O nein, traurigkeit! Die ich 
verlaß die ſündenbahn. Mein ſietzt muß empfinden, Die jetzt 
Heitand nimr die fünder an. mein gewiffen nags Wegen mei- 
8. Komm nur mühfelig und ges/ner fünden. | 
bückt Komm nur fogue Du weiße] 2. D od und meh! Dfchreddend; 
u fommen; Wenn gleich die lanfiee! Wo foll ich mich verfiedien ? 
ich niederdrüde, Du wirft auch Ach! das doch Die tieffte gruft 
kriechend angenommen. Gieh,| Möcre mid bededen. 
wie fein herz Dir offen Mehr, Und| 3. Ich finde faum, Uuf erden 
wie er dir entgegen geht! MWielraum, Wo ich fan ficher ee 
e 


J 
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Meine bosheit wall mich ganz InſAendre felbn mein leben Er, der 
dem abarund treiben. „„ [unfer tröfter heiße, Kan den fums 
4. Mir deucht dein wort Qaßrimer heben : Schaff ein neues herz 
fhhrediih dort Sich von demlinmir, Gib mir Narfen glauben, 
richtſtuhl hören; Weil ih mich Daß mid dir, O feelenzier! Nie 
die flerichedstun Laß hier fo be⸗der feind fan rauben. 
shören. 6. Präge felbit dein eigen bild 
5. O GOttes Sohn, Du gne⸗Tief in meine feele; Reiche mir 
densehron, Ich ieh in Deine wun,|den gıaubensfhild ; Schone mo 
"den ; Dıer hab ich noch jederzeitiih fehle. Friede, fanftmuth, 
Ruh und lindrung funden, troft, geduld, Starker murh im 
6. Dein heil’ged blur, Dad mir] ieiden Sind gefchenfe deiner 
u gut Um creutze ward vergoſ⸗ſhuld, Samt den reinen freuden. 
ten, In ein brumn, daraus dad) 7. Ah! fo fend uns deinen 
heil Kommt auf mich gefloffen. Geiſt, Laß ihn aufund ſchweben, 
7. Darum mein bei, Lab mich Wie du deinen jüngern bat Ihn 
jegt theil An deinem code haben. .|gum sroft gegeben; Komm, ac) 
Meine fünde werd hinfors Injfomm, du werther Geil, Daß - 


deingrab vergraben. . auch wir einft fommen, Da, wo⸗ 
Mei. IEfu leiden, pein und. Dre en tweißt, In das 


361 O wie iſt der weg fol) Mei. Ein Lämmlein geht u. 
22 A fchmal, De: den fün; 262 O fihrer ſünder! denkſt 
der führer Zu des himmels freu, | AV + du nicht, Was dein 
denfaal! D wie manche rühret verruchtes leben Un jenem grofs 
Dad verlangen fei’ger tuft, Welsifen weitsgericht Für lohn dir wers 
che doch nicht fommen, MWesen|de geben? Gedenfft du nicht im 
welr-gefinnter bruft, In das reich deinem much, Un GDtred jorn 
der frommen, und feine rush, Damit er grims 
2. Denn fie ſcheuen creutz und mig dräuer Den fündern, Die im 
eid, Degen fleiſches rriebe ; Es rollen finn, Gelebet, und-von.ans 
eherrſcht fie ſtohz und neid beginn Für ihm. ſich nicht ges 

Samt der eigenliebe: Ach, es ſcheuet. 

führt der ſchmale pfad Durch viel] 2. Bergiſſeſt du der hollenglut, 
angft und leiden, Er zeigt, was IWofünd und tod beyfammen Mit 
man flündiih har Gänzlich zulunauslöfhlich ew’ger wuth, Dir 
vermeiden. ‚ [und dem teufel Aammen; Sie 10- 
3. Dann die himmelspfort iſtſ dert ſchon zur emigfeir, Die glur, 
Plein, Wer hindurd mwıll gehen, Jin welcher nad der zeit, Won we⸗ 
Und nicht gleichsfalls Mein magjgen deiner fünden Die arme feel, 
fenn, Bieiber drauffen fieben :|der frecbe zeiſt Der nun fo maps 
Viele denken wohl daran, Auchſcher luft geneußt, Sein ach und 

bindurd zu dringen, Uber auf der weh wird finden. 
fündenbahn Wird Dird nicht. ges] 3. Erbarme dich ſelbſt über dich 
- lingen. a her Und deine arme ſeele / Damit fie 
4. Ach wo nehm? ich fräfre her ?Iniche fo sHraufam fib In jenem 
Wer bilfe mir von.fünden? Ich, feuer quäle; Gedente doch, Du 
von guten gänzlich Feet, Kan den ſünden⸗knecht, Dub GOtt alls 
weg nicht finden, Wo ich fren von|wiffend und gerecht, ‚Und Deine 
fünden laſt, JEſum mein verlans| later gäbe: Auf, auf, ermuntre 
gen, Ihn den füßften himmels⸗dich mir fleiß, die fünden-nepe 
galt, Könre veſt umfangen. bald zerreiß, Du arm-berirrt 

5.Yelland gib mir deimen Geiſt; ſeele. ih 

h. Gef. R 4. Gi 
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3. Gib gute nadıt der eitelfeit, Mir iR nicht !ieb_ ded fünderd 
Und ihrem milden wefen, Vergißſtod; Vieimehr it did mein wunſch 
der bor’gen fündenszeit Und ſuche lund will, Daß er von fünden hals 
dein genefen In wahrer buß ohn te till, Won feiner bo&heir febre 
beucheley, Ohn falfchheit und ohn ſich, Und !ebe mir mir ewiglich. 
trügerey: Nah GOttes heilger| 2. Did wort beden?, o mens 
lehre; Eröffne deiner thränen |fhenstind 5; Verzweifle nicht in 
bach, Ruf über deine ſünde: ach !|deiner fünd ; Hier findeft du troft, 
Und ernftiich Dich hekehre. heil und gnad, Die GOtt dir zus 
5. Noch int die heilge himmelds|gefager har, Und zwar durch einen 
tbür Zu deiner hülfe offen: Dultheuren eid : D felig, dem Die 
kanſt noch heure gnade hier Und|fünd ift leid ! . 
alled gure boffen; Auf! fhidel 3. Doc hüte dich vor ſicher⸗ 
dich zur buffe an ; Verlaß der lasjbeit, Denf nicht: ed in noch gu⸗ 
fter breite bahn 5 Noch ſcheint dir|re zeit, Ib will er frölich ſeyn 
Deine fonne, &o wird auf deinenlauf erd ; Und wenn ich lebend 
thranenguß Erfolgen GHrredimüde werd, Alsdann will ich bes 
gnadenfiuß, Und künftig em’geifebren mich: GOtt wird wohl 
mwonne. mein erbarmen fich. 

6. Sprich zu den fünden indges] 4. Wahr int, GOtt it zwar 
mein, Diedich fo fehr vergiftet: ſtets bereiv Dem fünder mit 
Komme bey mir nur nicht weirer|barmberzigkeit ; Doc, wer auf 
ein, Id hab ein haus gefifterjgnade fündige bin, Fähre fort in 
Kür GOtt inmeined berzend faal,|feinem böfen finn, Und feiner fees 
Entweicht und fliener allzumal,|le ſeibſt nicht ſchont, Der wird 
Ihr ſchänd'!iche verräther! Esſmit ungnad abgelobnt. 
fliehe meine arme fuel In der feld:| 5. Bnad hat dir zugefager 
löcher jihre höhl, Bey IEfu dem GOtt, Won wegen Chriſti biut 
'dertreter. und tod, Doch fagen har er nicht 

7. Ach IEfu, füfled gnaden«gewols, Ob du bid morgen leben 
heil! Du varer deiner finder!jfoit: DE du mußt ſierben, if 
Ah JEſu! zum erbarnten eil Für dir fand, Verborgen if die re; 
mich berrübren fünder : Ich kom⸗ des⸗ſtund. 
me, ach, fomm, nimmic an, Du| 6. Deut lebft du, heut befehre 
groffer gnad- und. munder:mann.|dich, Eh morgen kommt fand an: 
Ich birte um erbarmen! Ich weiß,|dern fib : Wer heur ift frifch, ges 
dag nod wird übrig fenn In deisjfund und rorh, IA morgen frank, 
nem füflen herzens ſchrein, Einjja wohl gar todt. Ge du nun 
sronsb!id für mich armen. ſtirbeſt ohne bußr Dein leib und 

8. HErr IEfu, meer der gürigs |ieel Dort brennen muß. 

?eit, Laß deine gnade flieſſen: 7. Dilf,o Herr IEfu, bilfdu 
Und mie ein ſtrohm in diefer zeit, |mir, Daß ich jetzt komme bald zu 
Auch aufmic fi) ergieffen: Dier|dir, Und buffe thu den augenblic, 
fieb ich elend, blind und blos, Eh mid der ſchnelle tod hinrüd, 
Eröffne mir der liebe ſchooß, Und Auf daß ich heut und jederzeit 
aß ni» gnade finden z Bub: — Zu meiner heimfahrt ſey bereit. 
urch deinen guten Gei i 
fo, daß ich fort allermeiſt Erſterbe Mel. Der lieben ſonnen licht. 
allen ilinden. gi * — * 
— ınne , Du ei 
Me. Darer unier > ger in dein berderben h Mein her e 
Ä o wahr lebe, bricht, du jammerſt mid : ’ 
263, S ſpricht dein GOrt, lwilſt du ewiß ſterben! Hab — 
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nicht gejeugt ? Dad ich Dich nicht[aus, Lind Fomm. in Deine? Waters 
gefäugt : Sud ich nicht deineribau®, 

feelen ruh? Ach! armer wurm,| 8: D könte fo die erden-luft 
wo eilt du zu ? | Wie ich, dein ‚her bergnügen ; 

2. Du flieht von dem, der nach Ich gönnte dir an ihrer bruf In 
dir rufe Aus lieb ent lammten ewigkeit zu liegen. Ih bin GOtt 
herzen. Du eilfi, wohin? zurjohne did ; Dein elend jammert 
böllen:lufr; Ach folse michsſmich; Denn mad vorige dein herz 
nicht fchmergen ? O arme crearjerfreur, Verläßt Dich in der ewig⸗ 
zur ! Steh Nill, bedenfe nur, Ich leit. 
hab dir feibft mein bild vertraue ;) 9. Mad wird fodann den armen 
Und du wirſt eine teufels⸗braut. |geifi, Und fein verlangen ſtillen? 

‚3. Diammer, ach! ich ſeh mein] Die träber, fo er bier geneußt, 
Find In pful des abgrunds ren-| Wird ihn nicht emig füllen. 
nen, Ih ruf, ih ſchrey; edin fol Draht, molluft, gut und aeld 
blind, Und will mich nicht erken⸗Vergeht, verraudt, _ zerfällt, 
nen; D armer mensch, eh Kill! Drum fomm zu mir, berrogned 
Denk, wer dichretten will; Ich kind, Weil id und du nur ewig 
bind, der dich fo brünftig liebe :|find. 

Ich bins, den deine noth berrübt. |, ro. D glaube nicht, ed fey ein 

4. Gedenke niche : ich (ey ein joch, In meinem ſchooß zu lie 
tbier, Das ſich vom blure nährer. sen: O fomn: nur her, verſuch 
Wie wohl, wie wohl if dem beyled Doc, Ich will dein herz vers 
mir Der fib zu mir befehrer.Isnügen. Wie janfte wirſt Du 
Komm nur, mein Find, komm her, ruhn, Wie wohl will ich dir ehun, 
Ih bin fein löw noch här. Ich, Wenn du der welt nur abfchied 
ic bin BHtr, das höchſte gut! gibſt, Und mid) allein durch Chri⸗ 
Mad nutzt mir eine handvoll ſtum liehft. 
blut? 11. Drum auf, und eil aus Bas 

5. So wahr ich GOtt und ewig|bulon, Verlaß die fünden:pfügen ; 
bin, Ic will nicht dein verder⸗- Biſt du au ſchwach, hier in mein 
ben ; D fomm doch nur, verirrs| Sohn, Sein arm wird dich bes 
zer finn, Du folh dad ieben ers (hüten : Hat er Dich freu gemacht, 
ben. Das Lamm bar dich be⸗ Und di Ju. mir gebracht; Go 
freye ; Tauch nur das ſündenkleid wird dein herz rechr frey und 
In feine siefe wunden ein, So rein, Und ic dein GOtt und Bas 
will ich dein erbarmer feyn. ter feyn. 

6. Dies it der treuen lehrer] 12. Wie groß ift Doch die ſelig⸗ 
rath, Dich von den bölfen Perren,|feit, So die gerechten nee ? 
Wenn dein herz buß und glauben Sie fan Fein tod, fein fchmerz 
har, Durch Chriſti blut zu retsincch leid, Kein Feind, fein teus 
ren. Mein Hein kommt ſelbſt zu|fel ſchrecken. Ich bin ihr ſchutz 
dir, Bringt reu und buß herfür, und heit: Ich bin ihr lobn und 
Er fchenft dir ſelbſt dad glausirheil, Yun, armer mensch, fomm, 
bens⸗licht: Rur halte fill und|liebemih! Dis alled, alles wart't 
fliebe ao. af auf dic. Ä 

7. Sieh armer menid, 10 treu 
bi m Ber fan Bin une fies] Mel, Made trag — 

en; So komm denn her, komm, traf mich nicht in 
füſſe mich: Wie kanſt du mic 265. S deinem zorn, Grof⸗ 
betrüben ? Flieh, fileh die falſchelſer GOtt! verſchone, Uch laß mic 
welt, Die dich gefeſſelt häit, nicht ſeyn verlorn, Mad verdient 
lieh, armer, geh von Sodomlnicht lohne ; Dat Rd 

}- 
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entzündet, Loth ab in dem !amme) did der einz’ge weg, Ind Dem ent⸗ 
u 


Deine grimmes flamme. 

2. HErr, wer denkt im tode 
dein, Wer dankt in der dölle? 
Rette mich aus jener pein Der 
verdammten ſeele, Daß ich dir 
zit und für Dort an jenem tag, 

öchſter GOtt, lobſage. 

3. Zeig mir deine Vaterhuld, 
Stärf mir troſt mid ſchwachen, 
Ach HErr, hab mir mir geduld, 
Mein gebeine krachen, Heil die 
feel Mir dem öhl Deiner groffen 
gnaden, Wend ab allen ſchaden. 

4. Ach! fieh mein gebeine an, 


fagendu? 

3. Iſt deine pflide von GOtt, 
Mie fanft du fie vergeffen ? Nach 
deinen Präften ſelbſt Hat er fie abs 
gemeflen. Was weigernt du dich 
noch ? Iſt GOtt denn ein ıyrann, 
Der mehr von mir verlangt, Als 
ich ihm feiftenJan ? 

4. Sprib felbft, gewinner 
BD, Wenn ih ibm findiidy 
diene, Ind feiner werth zu feyn, 
Im glauben mich erfühne ? Wenn 
du Die tugend üb, Die GOtt 
dein Herr, gebeut, Wem dienfk 


Wie fie all erflarren, Meine fees|du ? Ringſt du nicht Nach deiner 


le gar nicht fan Deiner bülfe har: 
ren 5 Ich verſchmacht, Tag und 


ſeligkeit? 
5. Was weigerſt du dich noch⸗ 


nacht Muß mein lager flieſſen Das laſter zu verlaſſen? Weil es 


Bon den thränen⸗güſſen. 


5. Ach! ich bin fo müd und matt GOtt zu haffen. 


Befieblr es 
Mad weigerik 


dein unglüd ift, 


Kon den fchweren pfagen, Mein du dich noch, Der tugend freund 


ber 
bülfe fragen: 
du bang Meiner armen feele, In 
der ſchwermuths⸗höle. 


ift der feufzer fars, Die nachlzu feyn ? Weil fie dich glüdlidy 
ie fo fang Machſtmacht, Befi ehlt fie GOtt allein, 


6. GOtt bier die kraft dir an, 
Dad gute zu vollbringen ; Soll er 


6. Weiche, ihr feinder weicht durch allmacht dich, Ihm zu ges 


von mir, GOtt er 


öre mein he⸗ horchen, zwingen ? Er gab dir die 


ten, Nunmehr darfich mir begierlvernunft ; Und du verleugneft 
Bor fein antlitz ereren ; Teufellfie ? Er ſendet dir fein wort ; 


weich ! Hölle fleuch: 
vor gefränfer, Dar mir GOtt ge; 
ſchenket. 


7. Vater, dir ſey ewig preißlheiſſen, 


Hier und auch dort oben, 


Was mich Und du gehorchſt ihm nie? 


7. Sprid nicht: GOtt kennt 
mein herz; Ich hab ed ihm ver 
ich noch dereinft, mich 


Mielbald Vom after lokzureiſſen; 


aub Ehrino gleicherweiß, Der Jetzt int das werfzufhmwer: Doc 


allzeit zu loben. 


Heilger Geiſt, dieſe fchmwierigfeit, Die heute 


Sey gepreißt, Hoch gerühme, ges|dich erfchredr, Wächſt fle nicht 


ehrer, Daß du mich erhörer. 
Mel. O GOtt, du frommer. 


266. 


nod, 


Durch Die zeis ? 
8. Je öfter du vollbringft, Was 


it du die buſſelfleiſch und blur befoblen, Je ſtär⸗ 
Die HHrelfer wird der hang, Die that zu 
aebier, verfchieben : So ſchändeſt wiederholen. 


Scheu’ft du dich 


du fein wors,Lind mußt dich felbfii heute nit, Des höcdilen feind 
nicht lieben. Jü deine befferung/zu feyn : Um wie viel teniger 
Nicht Deiner feelen glück? Und Wirſt du dich morgen ſcheun! 


wer verſchtebt fein heil Gern eis 
nen augenblid ? 


9. Iſt denn die buß ein werk 


Bon wenig augenbliden? Kam 


2. Allein wie ſchwer iſts nicht dich fein fchneller tod Der meir 


Sein eigen herz befämpfen ? Be⸗noch heut entrücken? JR ein ges 
gierden widerfiehn, Und feine lü⸗ſſchrey zu GOtt Ein wunſch nady 
Ne dämpfen? Ja fünder, ed ın)befferung, Und angft der miſſe⸗ 
{mer ; Allein zu Deiner ruh Iftlehar, Die wahre hei igung n 

. IO, 
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10. Jitd — ſeligkeit, Desſglück beſchieden. Ein menſch der 
glückes der erlößten, Wenn uns GOtt gehorcht, Erwählt dad be⸗ 
der tod ergreift, Sich fiber zu ge⸗ſte theil; Ein menſch der GOtt 
sröften ? Iſt dad befenntuiß gnug, |verläßr, Verläßt fein eigen beit. 
Das ung die fünde reus; So iſtj 18. Die bufie führe dich nicht 
fein leichter merk, Als Deine fe:jIn eine welt voll leiden ; GOtt 
ligfeit. kennt und liebe dein glück; Gie 
11. Dod fordere GOtt vonlführe zu deinen freuden, Macht 
und Die reinigfeir der feelen zſdeine feele rein, Fülle dich mir 
Iſt feine feele rein, Der glaub zuverſicht, Giebt weißheir und 
und liebe fehlen ; In diefed dein|vernand, Und murh zu deiner 
beruf, GOtt dienen, den dnlpflicr. 
liebſt: So zitere vor dir feibft,| 19. Sprid felbit: in dis fein 
Kenn du dis werk verſchiebſt. glück, Mir ruhigen gemiffen, Die 
ı2. Der glaube heilige dich.Igüter dieſer welt, Des lebens» 
Zn diefer dein gefhäfte? Nein, jglück genieffen, Und mäßig und 
menfch ! und du verſchmähſt Des ſgerecht In dem genuffe fenn, Und 
Geiſtes GOttes kräfte? Erelfich der feligfeit, Schon hier im 
ar an m — glauben freun? * _ | 
ebe Im verkehrten ſinn, Den ; a 
fünder, der beharrt, Nicht GOtt Mel, Wo iſt der weg, den ich. 
JEſus, der Hirte: 


——— iſtus und erlöß in mein ſchäf 
13. Hat Chriſtus und erloßr, o in mein ſchäſtein, 
Damit wir fünder bleiben, Und, 267» W das ich liebe, Das 
ſicher durch fein biut, Dad laſter ſich fo weit von mir verirrt, Und 
höher treiben ? Gebier uns Ehrisifeloft aus eigner ſchuid verwirrt, 
hi wort Nicht tugend, recht und] Darum ich mid) fo fehr berrübe ?_ 
pflicht ;So in ed nicht von GOtt: Wißt ihrs, ihr auen und ihr bes 
GOtt widerſpricht fich niche. den, So fagt mird, eurem Schöp⸗ 
14. Noch heute, weil du lebſt, ffer an: Ich will fehn, ob ichs fan 
und feine fimme borefi, Nochſerwecken, Und rerten von der irs 
beute ſchicke did, Daß du vomſrebahn. | j 
böfen kehreſt. Begegne deinem) 2. Ach fchäflein ! finde Dich doch 
BDrr, Will, du gu deiner peinjtwieder Zu dem, der dich fo herz⸗ 
Dein bier verfäumted glück Nicht lich liebe, Und nie mad böfed hat 
etvig noch bereun. verübe Un dir, der fich gelaſſen 

15. Entfchlieffe did beherzr,inieder, Um dich zu I 
Dich feiber zu befiegen; Der ſieg, faſſen Uuf ſeine achſel fanfriglich, 
fo ſchwer er it Bringe görtlihed| Der nimmermebr dich Fan verlafe 
vergnügen. Was zagft du ? Gehtifen; Den meine lieb wahre ewig⸗ 
er glei Im anfang langfam fort,| lich. — 
Sen wacker! GOtt iſt nah, Und] 3. Ich kan dich ja nicht länger 
ſtärkt dich durch ſein wort. wiſſen In ſolcher abgeſchieden⸗ 

16. Ruf ihn in demuth an; Er|heit, Du laufſt nun hin und ber 
tilget deine fünden ; Lind läßt — Und mußt die groſſe 
dich fein geſetz Erſt ihren fluch freude miſſen, So andre ſchäflein 
empfinden; So widerſtreb ihm bey mir finden, Die nur in mei⸗ 
niche : Denn GOttes traurigkeirinem ſchooſſe ruhn; Da find fie 
Wirkt eine reu in dir, Die nies|ficher vor den winden, Die ihnen - 
mals Did) gereur, 58: können fhaden thun, 

‚17. So füß ein lafer it, So] 4, Du finden eher feinen fries: 
giebté doch feinen Frieden : Der den, Bid du dich ganz in mich bera- 
sugend nur allein Hat GOtt disifenkt, Und dein herzbatt zu mir- 

R 2: J gelenkt. 
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‚gelenft. Ich bins alleine, derz Mei. Auf meinen lieben (&. 
den müden Kan leben, fraft, er- 268 We ſoll ich flieben hin, 
quickung geben. So komme don "II + Weil ich beſchweret 
nun bald herzu: Ach ſchone noch bin mir vielen groſſen ſünden? 
dein armes leben, Und ſchaffe dei⸗ Wo Pan ich rettung finden ? Wan 
ner feeien rub. alle weis herfäne, Mein angft fie 
5. Wil du, o armed Lamm,|nicht wegnehme. 
niche hören, Laufit immer weiter] 2, D IEiu voller gnad, Auf 
weg von mir? Auf ich doch fehns|dein gehor und rath Komme mein 
tich für und für, Ob du noch wol-|berrübr gemürhe Zu deiner grofs 
teft wıederfehren Zu deinem ur=|fen güre; Laß du auf mein ges 
fprung, deiner quelle, Aus wel⸗ wiſſen Ein gnadenssröpflein fiefs 
her du gefloffen bift, Die ja folfen. 
lieblich und fo heile Won ewigkeit/ 3. Ich, dein betrübtes Find, 
geweſen iſt. Werf alle meine ſünd, So viel ihr 
6. Kan dich mein rufen nicht erslin mir ſtecken, Und mich fo heftig 
weichen, Dad in der wüften laut|fchreden, In Deine tiefe wunden, 
erſchallt, Und in den klüften wıe:-| Da ich ſtets beil gefunden. 
derhalls ; So bift du wohl rehr] 4. Durch dein unſchuldig blut, 
zu vergleichen Den barten feifen|Die fhöne rotbe Aurh Waſch ab 
und den fteinen, Die doch meinlali meine fünde, Mir troſt mein 
wore zerſchmeiſſen Fan: Ach! ichihberz verbinde, Und ihr niche mehr 
muß vor erbarmen weinen, Daßigedenke, Ind meer fie rief verfens 
du mich niche willſt hören an. fe. en 
Skhäflein: _ 5. Du bit der, der mich tröſt/ 
7. Weg if die Kimme, Die ich Weit du mid hat eriöße: Was 
höre In diefer wilden münteney ?lich gefündige habe, Han du ver» 
Es ſcheint, ald 068 der Hirte ſey. ſſcharrt im grabe, Da halt du es 
Er rufer immer: wiederkehre! a Damırdd audy bieis 
Solle er mid denn auch irgend ben müflen. 
mennen ? Ic fehe wohl, dag ih| 6. Iſt meine bodheit groß, Se 
verirrt; Nun bin ich lahm auflmwerd ich ihr doch lod, Wenn id 
me.nen beinen: Ach! hart ich mich dem blut auffaffe Und mich das 
nich: fo verwirrt. rauf verlaffe, Wer fi Zu dir nur 
tete: finder, All angft ihm bald Yers 
8. Ih will dir feine ruhe laſſen, ſchwindet. 
Ih will did ioden, bıd du hörſt, 7. Mir mangelt zwar fehr viel, 
Und Did) von herzen zu mir Febr: | Doch was ich haben will, Iit alled 
Ach! mie will ich Dich denn um. [mir zu guse Eriange mit Deinem 
taffen, Und an mein berz ganzip’'ue: Damit it überwinde 
ſan fte drücken: In Itebedsfeilen| Tod, reufel, höll und fünde. 
fol du gehn, Denn wird kin] 8. iind wenn des fatand heer 
reind dich mehr berücken, In meis | Mir ganz entgegen wär, Darf ich 
nen hürden folt du ſtehn. doc) nicht verzagen, Mit dir fan 
Schäfein: ſch fie fblagen, Dein blur darf 
9. Ach bo'der Hirt! ich fomm|ıd nur zeigen So muß ihr trog 
gelaufen, So gut idy fanauf dein] ald Schweigen. 
gefchrey, Du mußte mich aber] 9. Dein blur der edle faft, 
macen frey, Und feiber bringen] Bringt fündern Närf und kraft; 
zu dem haufen Der andern jhäf.|E8 fan den fhaden heben: Es 
win, Die Dich fennen, Die dich tönnen alle leben, Die ed ım 
nur ihre augen⸗luſt Und allerlieb-[ulauben faffen, Und die ſich ret» 
Ken Hirten nennen. Nun, drück ſten laflen, 
mich veſt an deine hruſt. 10 Darum 
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ıo. Darum alein auf dich, Ich weiß ed aud, und fag es 
Herr Chriſt, verlag ib mich nicht, Hilf, IEfu, dem berrüb- 
Gegr Pan ich nicht verderben,iten ! 
Dein reich muß ic ererben ; Den] 3. Du ſprichſt: Ich fell mich 
du haft mird erworben, Da du fur fürchten nidr: Du rufſt ic bin 
nich geſiorben. dad leben ! Drum ift mein troſt 
11. Führ auch mein herz und, aufdic gericht, Du kanſt mir als 
finn Durch deinen Geiſt dahin,!ieß geben : Im tode fanft du bey 
Daß ich mög alled meiden, Was mir ſtehn, In noch als herzog vor 
mich und Dich fan fcheiden, Das mir gehn, Hilf, IEfu, dem zers 
ich an deinem leibe, ein gliedsifnirfchren. 
maß ewig bleibe. 4 ar 9 = J— neue 
trägt? Auf dich will ich mich (es 
Mel. Aus 2. en. be > de — —— 
o ſoll ich hin? Werſpflegt? Erquicke mich mir ſegen. 
269. W hilfet mir? WerlIb bin gefährlich krank und 
führer mich zum leben ? Zu nie⸗ſchwach, Heil und verbind, hör an 
mand HErr, Als nur zu dir Mill|die Mag, Hilf, IEfu, dem zers 
ich mich frey begeben, Du bifi,Ifchlagnen. 
der dad verlorne fuhr: Du ſeg⸗ 5. Ich thue nihe Herr, maß 
neft Dr@ fo war verflucht: Hilf,jic foll, Wie fan ed doc deſtehen? 
JEſu, dem elenden!, R Es drüder mic, dad weiſt du 
2. HErr,meine fünden ängſten wohl, Wie wird ed endlich gehen ? 
. mid, Der roded:leib mich plager.|Efender ich, wer wird mid) doch, 
D Lebene-GOtt, erbarme dich, Erlöſen von dem todes⸗joch? Ich 
Vergib mir, was mich naget; Du|danfe GOtt durch Chriftum. 


weiſt es mohl was mir gebricht, 
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8in dad heil und kom⸗ 
279. E men her, Von gnad 
und lauter güte, Die werfehel: 
fen nimmermehr, Sie mögen nicht 
behüren. "Der glaub fiehr IE: 
fum Ehritum an, Der bat gnug 
für und all gethan, Er ift der mitt⸗ 
fer worden. 

2. Wat GStt im g'ſetz geboten 
bat, Da man ed nice font halten, 
Erhob fi zorn und grofle noch 
Bor GOtt fo mahigfalten, Vom 
fleifch wolt nicht heraus der geiſt, 
Vom g’fek erfordert allermeiſt, 
Es war mir uns verforen. 

3. Es war ein falfber wahn 
darbey, GOtt hätt fein g'ſetz 


art Aus eignen kräften laſſe 
Wiewohl ed oft verſuchet ward, 
Doch mehrt ſich ſünd ohn maſſen; 
Denn gleißnerd werk GOtt hoch 
verdammt, Und jedem fleifch der 
fünden ſchand Allzeit war angebos 
ven, 

5. Noch mußt das g'ſetz erfüls 
fer feyn, Sonft waren wir verdors 
ben, Drum ſchickt GOtt feinen 
Sohn herein, Der felber menſch 
in worden: Dad re, gefes hat 
er erfülle Damit feind varerd- 
— geſtillt, Der über uns gieng 
alle. 
6. Und wenn es nun erfüllet iſt 
Durch den, der ed kont halten, 


drum geben, Wild ob wir möchten So lerne jetzt ein frommer chriſt, 
feiber frey Nach feinem willen Ie,!Ded glaubend recht gefalte © 
ben ; So if €3 nur ein fpiegeil Wide mehr denn lieber HErre 


zart, Der und zeigr an die fündig] mein ! 


Dein od wird mir Dad le⸗ 


art, In unferm fieiſch verborgen.) ben feyn, Du har für mich bezah⸗ 


4. Nicht möglich mar diefefbei ler, 


7. Daran 


A 
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7. Daran ih feinen zweifel ſgen bar, Zu ebren feiner majeftäry 
trag, Dein wort fan nicht berrü-] Daß g'heiligt werd fein name. 


gen: Nun ſagſt du, daß fein 
menfh verzag, Dad wirkt du nim— 
mer fügen, Wer glaube an dich 
und wird getauft, Demielben iſt 
der himm’! erfaufe, Daß er nicht 
werd verloren. 

8. Er if gereht vor GOtt als 
lein, Der diefen glauben fafler, 
Der glaub giebt aus von ihm den 
fhein, So er die werk nichr äßet. 
Mir GOtt der glaub it wohl dar: 
an, Dem nächſten wird die lie 
guts thun, Bid du aus GOtt ge: 
boren. 

9. Ed wird die fünd durchd 
g’fes_erfant, Und ſchlägt Dad 
a’wiffen nieder, Dad evangelium 
fomme zu hand, Und ſtärkt den 
fünder wieder. Er ſpricht: nur 


14. Sein reich zufomm, fein 
will auferd G'ſcheh wie ind him⸗ 
meld throne, Dad täglich brode 
Ja hbeur und werd, Wollſt unfre 
ſchuld verfchonen, Als wir auch 
unſern ſchuld'gern thun, Laß uns 
nicht in verfuchung ſtahn, of?’ 
und vom übel, amen. 


Mel. Liebſter JEſu, wir fi. 


Dre! du haft in dei 
b 271. G nem Sohn Mich 


ewigkeit erwählet: Sende nun 
von deinem thron, Was noch mei⸗ 
nem heile fehlet, Und gieb mir des 
Geiſtes gaben, Sodann werd ich 
alles haben. 

2. Ach! ich bin lebendig todt, 
Und zum guten ganz verloren, 


friech zum creuß herzu, Im g’feß|Deilger Geiſt, mein Herr und 


ift weder rat noch ruh, Mir allen 
jeinen werfen. 


Ott! Mache du mid neugebos 
ren; Dann dad fleifdh iſt mein 


10. Die werk fommen gewitz⸗ berderden, Und fan nicht den 
lih her Aus einem rechten glau⸗ himmel erben. 


ben, Wenn dad nicht rechter glaus 


betwär, Wolt'ſt ibn der werk be;| Meiner 


3. Treibe weg die finfire nacht 
irrdiſchen gedanken; 


rauben: Doch macht allein der Dämpfe dad, was GOtt veracht; 
glaub gerecht, Die werk die find Halte die vernunft in ſchranken; 
des nächſten knecht , Dabey wirn?n Daß ich anders, nicht als gerne, 
glauben merken. Seldſt von dir die weisheit lerne. 


1. Die hoffnung wart der) :4. Was mein berze dicht und 


teren zeit, Was GOttes wort tracht, IN von jugend auf nur 
zufager, Wenn dad gefchehen foll böfe ; Uber hilf, Daß deine macht 
jur freud, Seht GOtt kein Mich auch von mir ſelbſt eriöfe ; 
g’wiffe stage. Er weiß wohl Und zu allen guten dingen Gib 
wenns am beten ift, Und brauchtt mir wolfen und vollbringen. 
an und fein arge lift, Dep foll’n] s. Schaff in mir ein reines 
wir ihm vertrauen. herz», Daß ich frerd an GOtt ges 
‚12. Ob ſichs anließ, als wolt er|den?e, Und mid oft mir reu und 
nicht, Laß dich ed niche erfchresifchmerz Weber meine fünde Frans 
den, Denn wo er: ift-am beften|fe; Doch, nah den berrübren 
mit, Da will ers nicht entdecken. ſtunden, Führe mid in IETu 
Sein wort (aß dir gewiſſer ſeyn, wunden. AR 
Und ob dein me fauter| 6. Pflanze mich daſelbſt in ihn, 
nein, So laß die doc nicht Als ein glied an feinem leibe, Und 
grauen. warn ich fein eigen bin, Hilf mie 
13. Sep lob und ehr mit ho«Jdaß ich ed auch bleibe: Er_fen 
hem preid, Um diefer gutthat wils|meinniod, ich der rebe, Daß id 
ken, GOit, Vater, Sohn, bei:jaanz an JEſu Mebe. 
ligem @ein! Der woll mit gnad 
erfüllen, Was er inundang’fan: Glauben, hoffnung und * — 
se 


7. Hierzu bite ich Diefe drey ;- 
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Steh auch fonft mir alio bey, Daß Veriritt du mich bey GOtt, Da» 
Fein teufel mich berrübe ; &ib mirjmir mein ſchwacher glaub Nicht 


demutb, fried und freude, Und 
auch fanftmuch wenn ich ıeide. 

8. Hilf mir reden recht und 
wohl, Auch zumeilen gar nicht? 
fagen : Hilf mir beten, wie ich 
fol, Dilf mir auch mein. ereuße 


werde hier zu fpotr. 

7. Uch, lieber Herr! wie du 
Für Perrum ba geberen, Daß 
er niche möchte ab Vom wahren 
glauben treten: So bitte auch 
für mich, Der du mein mitrler 


tragen : Wann ed zeit ift, hiif biſt, Weil ed dein wille ja, Und 


mir fterben, Und dabey den him, 
mel erben. 


Mel. D GOtt, du frommer. 
€ "Err, allerköhfter 
272. A on dem wir 
alle gaben, Und mad uns nützlich 
tt, Durch Chriſtum müffen bas 
ben : Ich fünder fiage dir, Daß 
feider ! ih nichs fan, Dich, wie 
icb gerne wolt, Im glauben bes 
sen an. 

2. Ich glaube ja zwar mohl, 
Hoch mit fehr ſchwachem alaus 
ben, Den mirnod will dazu Der 
arge feind megrauben: In folcher 
norb, 0 GOtt! Weil ic auf did) 
allein Berrraue, wollen du Mein 
treuer be!fer jeyn. 


mir erfprießlich if. 

8. Erböre mid, mein GOtt! 
Mein GOStt, mid doch erböre! 
Merk auf mein chen, und Der 
bite mich gewähre, Daß ich des 
glaubend ziel, Der feelen feligs 
feit, Erlange dort einmal Bey 
dir in emigfeit. 

Mel. nn * den Ieben G. 
7 abe nun den grun 
273. 3 gefunden, Der meis 
Mo anderd 
ald in JEfu wunden? Da lag er 
por der zeit der welt: Den grund 
der unbemwegfich ſteht Wenn erd 

und himmel untergeht. 

2. Es iſt dad ewige erbarmen, 
Das alled denfen überfteige : Es 
find die offnen liebeds armen, 


nen anfer ewia halt. 


.Ach ! rede du zu mir Doc Dep, der fihb gu dem fünder 
deine gnaden-hände, Hilf meiner neige : Dem allemal dad herza 
ſchwachheit auf» Und ſtärkung bricht, Wir fommen oder fommem_ 
mir zuſende: Db ſchon dem fenf;| nicht. 


forn gfeih, Mein g'aube iſt fehr 


3. Wir follen nice verloren 


Fein, So (aß ihn doc bey mir werden, GOtt will, und foll ges 


In fterem wachsthum feyn. 

4. Ich bin zwar ſchwach, dod) 
fen Der glaub ın mir geichaftig, 
Und deine ſtärk und kraft Sey in 


bolfen feyn: Dekwegen fam der 
Sohn auf erden, Und nahm hera 
nach den himmel ein; Deswegen 
klopft er für und für So ſiark an 


mir ſchwachen fräftig: Ach, zieh] unſers berzens thür. 


mich hin zu dir, HErr, meine zu⸗ 
verfihr! Auf daß fich mehr? in 
mır Ded wahren glauben? licht. 

5. D frommer GOtt! der du 
Ein fünflein angezündet Des 
glaubend, bia8? e8 auf Daß, wen 
ſich noch einfinder, Ich wohl ae: 
rüfter fen, Und gure ritterſchaft 


4.D abgrund, welcher alfe ſün⸗ 
den Durch Ehrifti tod verſchlun⸗ 
gen hat! Dad heißt die wunden 
recht verbinden, Hier finder fein 
verdammen flatt ; Weil Ehrifik 
dlut benandig ſchreyt: Barmhers 
zigteic, barmberzigkeit. 

5. Darein will ich mich gläubig 


Audüde allezeit, Durch Ddiefedjfenfen, Dem will ich mich gerrofk 


lichtes kraft. 


vertraun; Und wenn mich meine 


6. Herr JEſcu! blicke du Mich ſünden kränken, Nur bald nad 
an oud lauter anaden, Wie duDdad| GOrtes herzen fhaun ; Da fie 
arme weib Won ana, dad bela-|der ſich zu alter zeit, Unendliche 


den Mir vielem unglüd war :|barmherzigkeit, 


6. Wird 
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fu, voller 


-fen, Was feel und leib erquiden|güre, Dem bergen, dad nab gnade 
fan, Darf ib von feinem troſtelechzt! Hör mie die zung im d 
wiſſen, Und ſcheine völlig audge-Joemürhe: GOtt, fey mir armen 


tban, In die errereung noch folanädig! ächzt. 
weit; So bleide mir dody barm- |fanft mid) nt 
fönrert du ungnadig feyn Dem 


herzigkeit. 


Ich wei 
cht verüoflen * sup 


7. Beginne dad irrdifche zu |den dein blut von fhuld und pein 


drüden, 3 


und verdruß, Daß ib mid nod 


häuft fih kummer Erlöſ't da edfo reich gefloffen ? 


4. Ich fall in deine anaden; 


in vielen ſtücken Mir eiteln din; |hande, Und, bitte mir dem glaus 


gen plagen muß: Werd ich auch 
u. febr zerſtreut, So hoff 
ch auf barmherzigkeit. 

8. Muß ich an meinen beſten 
tverfen, Darinnen ic gewandeit 
bin, Die! unvollfommenheir be: 
merfen, So fällt wohl alles rüb: 
men bin ; Doc; it aud Diefer troſt 
— : Ich boffe auf barınherzig« 

eit. 
9. Es gehe mir nach deſſen wil⸗ 
len, Bey dem ſo viel erbarmen iſt; 
Er wolle ſelbſt mein herze ſtillen, 
Damit es das nur nicht vergißt: 
So ſtehet ed in lieb und leid, In, 
durch und auf barnıherzigfeit. 

ro. Bey diefem grunde will ich 

bieiben, So lange mid) die erde 
trägt: Das will ich denken, thun 
und treiben, So lange fid. ein 
glied bewegt ; So fing ich einft in 
ewigkeit: D abgrund der barm⸗ 
herzigkeit ! in Seh, Bere Di 

7 ein u, dem die 
214. M Seraphinen Im 
glanz der höchſten majeſtät Selbſt 
"mir bedecktem antlitz dienen, 
Wenn dein befehl an ſie ergeht; 
Wie ſolten blöde fteiſchekAugen, 
Die der verhaßten fünden s nacht 

it ihrem fcharten trüb gemacht: 
Dein heiled liche zu fchauen rau: 
gen? 
2. Doch gönne meinen glau⸗ 
——— Den eingang in dein 

iligthum; Laß deine gnade 
mich erquicken, Zu meinem heil 
und deinem ruhm. Reich deinen 
fceprer meiner feele, Die fich, wie 
Efser dor dir neigt, Und dir ale 
deine braut fich zeigt ; Sprich: ja, 
du ‚bins, die ich erwehle. 


bend:fuß : Gerechter König; tiven» 
de, wende Die snade zu der bers 
jendsbuß, Ich bin gerecht, durch 
deine wunden, Ed in nichtẽ ſträf⸗ 
lichs mehr anmir. Bin aber 
verfühne mir dir, So bleib 
auch mie dir verbunden. u 
5. Ach! (aß mich deine weis— 
heit leiten, Und nim ihr -iiche 
nicht von mir weg : Stell deine 
gnade mir zur ſeiten, Das ich auf 
dir beliebtem ſteg Beſtändig bis 
and ende wandle, Damit ich auch 


in diefer zeit In lieb und herzenß⸗ 


freundlichfeit Nach deinem wort 
und willen handle. 

‚5. Reid; mir die waffen aus der 
höhe, Und ſtärke mid durch deine 
maht, Daß ich im glauben fies 
und ehe, Wenn Närk und [ift der 
feinde wacht : So wird dein ana, 
denreich auf erden, Dad und zu 
deiner ehre führt, Und endlich 
gar mir kronen ziert, Auch in mir 
audgebreiter werden, 

7. Ja, ja, mein berg will did 
umfaflen, Erwehl ed, Herr, zu 
deinem thron. Hat du auß lieb' 
ehmals derlaffen Des bimmeld, 
pracht und deine fron: So würd’; 
ge auch mein berz, o leben, Und 
laß ed deine wohnung fenn, Bi} 
du, wenn Diefer bau fälle ein, 
mid wirft in deinen himmel be: 

en. 

8. Ich ſteig binauf gu dir im 
glauben, Steig du in lieb berab 
ju mir! Laß mir nichtd Diefe freu: 
de rauben, Erfülle mib nur gan; 
mit dir. Ich will di fürchren, 
lieben, ehren, So lang in mir da} 
herz fich rege, Und wenn Daffels 

au 
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uch nicht mehr ſchlägt; So foll|der tod, Von deinem dienſt abs. 
och nodydie liebe währen, Ve >» weiß F Bi dein 
24 erze liebt, Darum ſo geh ich un⸗ 
Mei. Wie (bon at und. Iperrübt Mir dir durch Dorn und 
275 Ten JEiu füfle ſeelen hecken. Plage, Schlage, Ich bin 
—— un! Mir iſt nichts ſtille: Iſts dein wille Mich zu 
uſſer dir bewuſt, Wenn du mein|fränfen, Du wirſt meiner doch 
‚erz erquiden, Weil deine liebigedenten. 
o füffe iſt, Daß man aud feiner 7. Und fole ich auch mein hert 
elbſt vergißt Wenn du den geiftjin mir Dein ſüſſes manna nice 
nızüden, Das id In dich: Uudlallhier In dieier zeit empfinden, . 
ve sriebe Reiner Siebe, Won der So mill idy doch Zufrieden feyn, 
rde Ueber mich gezogen werde. Und werde deinen gnadenihein 
2. Was har ic doc für troſt In jenem leben finden, Da man 
ınd liche, Als ich dein holded an. |Sterd fan, Sid) zu laben, JE⸗ 
veficht, Mein IEfu! noch nicht ſum haben Stets erbliden, Und 
'annte ? Wie blind und thöricht ihn in die arme drüden. 
jieng ich hin, Damein verfebrier] gT Allein, du bolder menden 
leifched-finn Von welt⸗begierden john ! Ich Penne deine liebe fhon, 
rannte: Bis mir Won dir Lihe Wenn und die Dornen fiechen ; 
ınd leben Ward gegeben, Dich Dein herz dad mid in trauren 
‚u fennen, Herziich gegen dich zulfesr, Und ſich verfhließt, muß 
rennen, doch zuletzt Von lauter itebe bre: 
3. Die arme welt bar zwar den ſchen. Drum fülle Und quillt In 
bein, Uls wär ihr ſchlech tes frös|mein berge Nach dem ſchmerze 
ich⸗ſeyn @in herrliche? vergnü-| Deine füfle, Die ich noch alıhier 
ven: Wllein, wie eilend gehts genieſſe. 
orbey ! Da fiehr man, daß ed] 9. Du falben mich mir freudens 
Hendwerf fen, Wodurd wir undlöhl, So, daß fi öfters !eib und 
etrügen; Drum muß IEfudifeel Recht inniglic-erfreuen : Ich 
Mir den ſchätzen Mid ergetzen, weiß wohl, dag du mic berrübft, 
Diebefteben, Wenn die welt (uN | Ich weiß aud, mad du denen 
nuß ergeben, giebt, Die ſich davor nicht iheus 
4. Mer JEfum vet im glauben|en. Drum gib Den trieb Unab⸗ 
yalzı Der har die kraft der andernimendig Und beftändig, Treu zu 
velt Hier alibereird zu ſchmecken: bleiben, Und recht ven an dich zu: 
Dflege JEſus gieih zu mander|gläuben. 
eit Ben groffer herzend«traurig:| 10. Der glaub ift eine ftarfe 
eit Sein antlig zu berdeden ;Ihand, Und halt Dich ald ein veſtes 
zn dod Sein joch Sanfı und feisiband 5 Uch Närfe meinen glauben: 
er, Als wenn einer Auf dem bet] Im glauben fan dich niemand 
e Diefer welt zu fchlafen Härte. Imir, Im glauben Pan mic nies 
5. So weiß ich auch aud deinem|mand dir, O Narker Iefu,rauben 5 
vort, Daß du dich, liebfter fee: | Weil ih Fröſich We're und dras 
en hort! Nicht ewiglich ver-Ichen Ran verlachen, Und die fün- 
tedefi: Du thuſi vor mir die ausiden Durch den glauben übermwins 
jen zu, Auf daß du defto größrelden. 
ub Hernad in mir erweden, Mel. Es ift gewißlich and. 


Denn ih Treulich Uls ein rebe 

Un die Plebe, Auch im leide, 976 O 891 Sohn, Herr 

Nicht nur in der füllen freude. ® JEſu Ehrifk, Did 
3. Derhalben foll mid feinelven im glauben faflen, Und Dich, 

ıorh, Mein JEſu! wär ed auchlder du mein Heiland biſt, a 
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dem herzen laflen, Das if einlih in meiner legten notb Des 
werf von oben her s DDErr, den |glaubend end Durd Deinen tod 
m. in — mehr; Hilf, daß Mit freuden davon bringe. 
rinn beharre. 

2. Lehr du und unterweiſe mich, Mel.! Nun danferalle GOtt. 
Daß ib den Vater kenne, Daß 277 Jzerfucer euh doch 
ib, 0 IEfu Ehrine, di den] 4 4« ielbit, Ob ihre im 
Sohn ded Höhen nenne: Daßiglauben fteher, Ob Chriſtus in 
ch aud ehr den heilgen Geiſt, euch ift, Ob ihr ihmaud nadyges 
ugleich geiober und gepreißt , Inhhet In demurh und geduid, In 
em dreyeingen wefen, ſanftmuth, freundlichleit, Ob ihr 

3. Laß mih dom groffen gna-|demnädften fierd Zu dienen ſeyd 
den⸗heil Dad wahr erfennrniß|bereit. 
finden, Wie der nur an dir habe] 2. Der glaube ift ein licher Im 
theil, Dem du vergiebft Die füns|hergen riefverborgen, Bricht als 
den. Hilfs» Das ih thu, was mir ein gianz hervor, Scheint ald der 
gebührt, Du bift der meg, der|nelle morgen, Ermeifer feine fraft, 
mid recht führt, Die wahrheit MachtChriſto gleich geſinnt, Wers 
und daß leben. neuer herz und much, Macht 

4. Gib; daß ich traue deinem mich gu GOttes tind. 
wort, Ins herze ed wohl falle ;) 3. Er ſchöpft aus Ehrifto beit, 
Daß ſich mein glaube immerfort Gerechtigkeit und ieben, Sucht 
Auf dein verdient verlaffe; Daß ſtets des nächſten wohi, Jh willtg 
zur gerechtigkeit mir werd, Wbenn|zu vergeben ; Er tit in Ebrifto 
ich von fünden bin beſchwert, Der reich; Con fünden lodgezablr, 
glaub’ an Deinen namen. In er voll ſtarken much, Nichts 

‚5. Den glauben, HErr, !aßlin dad ihn noch quält, 
trönen ſich Des blurd, fo du vers] 4. Er hoffe voll zuverſicht Und 
goſſen Hilf, dag in Deinen wun⸗ trauet GHtred worre, Dis bebr 
den idy Bleib allzeir eingefchiofs|den zweifer ganz, Es zeigt Die 
fen ; Und durch den glauben auch himme épforte; Won ferne ganze 
die weit, Und was Ddiefelb am die vracht dem glauvendauge zu : 
höch ſten hält, Für koth allgeie nur] Der Heiland führe Die braur Lind 
achte. winket ihr zuerub, 

6. Iſ auch mein glaube ſowachj 5. Die reine liebe wächſt Und 
und klein; Kan ic ihn kaum be⸗ſträgt die reichſten früchte, Ers 
merfen, So höre deined kindes quicket freund und feind Lind gebr 
ſchreyn; Du font und wirft ihnjm GOttes lichte; Sie dulder 
ſtätken; Der du das ſchwache ſund verrrägt Was andre birter 
robr nicht drichſt, Nein, mir als macht, Bleibt unbeweglich rreu 
Heiland troſt zuſprichſt, Daß ich Bey aller boßheit macht. 
mich nicht ſoll fürchten. 6. GOtt liebte und da wir 

7. Erhalt durch deinen Geiſt in NRoch feine feinde waren Et 
mir Den glauben und die liebe, ſchenkte feinen Sohn Den fre— 
Daß ih in meinem wandel bier|ben fünder » fhaaren: Sihenft 
Im guten mid nerd übe; Daßjliche für den haß: Mer diefed 
ich fen lauter jederzeit Ohn ansjaläubig faßr, Liebe aud, mie 
ſtoß mir gerechrigfeie Erfülie und | SOtt geliebt Den menfchen, der 
ihren frühen. i ibn baßt. 

8. Hilf, daß ich gute ritters| 7. Die laſt, die er auflegt, Hitft 
fhaft, Bid an mein ende übe ;jer auch fe!ber tragen ; Der glaube 
Germehre du des glaubendfrafe,|bringe geduld, Erieichter alle 
‚Geduld, vererauen, liebe, Daßiplagen;Start murren, — 
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td Dad geber erweckt, Weil als) Mein fleifh nicht angenommen ; 
ler angft und noch Bon GOtt ein]So würde von der höllen pein 
ziel geſteckt. ‚ [dür mic gar feine rerrung feyn, 
3. Man lernet nur dadurd Sein Um meiner fünde willen, 
elend recht verfiehm, Drengt nü-j 2. Jetzt aber hab? ich ruh und 
ber fi zu GOtt, Hält an mir|rafı, Darfnimmermehr verzagen, 
bisten, fleben, Verzaget an ſich Weil er die ſchwere fünden.laft, 
felbh, Rimt Ebriftum glaubig;Für mic har ſelbſt getragen. Er 
an, Der durch jein blur und tod, hat mie Dir verfühner mich Da er 
Allein und he fen fan. am creuß ließ tödten fi, Auf 
9. Der glaube faßt dies blut, daß ich felig würde, 
Erlanger kraft und ſtärke; Wird) 3. Drum bin ich voller troft und 
witlig und bereir, Zu üben gurejmurh, Boll findiichen vertrauen : 
werke, Entſagt dem eigenfinn, |Uuf IEfu theur vergoff’nes biur 
Flieht die vermeſſenheit, Bleibe) Will ih die hoffnung bauen: Diß 
in der demuth ſtehn, Trage mu⸗blut macht mic von fünden rein, 
shig creutz und leid. Drumfan ich nicht mehr traurig 
ı0. So prüfe dich denn wohl, ſſeyn; Ich bin bey dir in gnaden. 
Ob Ekrinus in dir leber, Denn] 4. In diefem blut erquid ich 
Ehrifti leben ind, Wornach der mich, Und fomm zu dir mit freus 
glaube Nreber ; Erft machet er ge:|den, Ich ſuche gnad demüthiglich, 
recht, Denn heilig, wirket luſt Von dir joll mich nicht 8 fheiden; 
Zu allem guten werk: Sieh, obIWad mir erworben hat dein 
du auch forhun. Sohn, Durd feinen s0d und 
11. D HErr! ſo mehre doch Injmartersfron, Kan mir der feind 
mir den wahren glauben, So fanjnicht rauben. 
mir feine macht Die guren werfe 5 
rauben ; Gib grade, daß meinjtigfeist Die vom gefeß berrührer;; 
licht, Stets dir zum ruhme breit, | Wer ſich in eignem wer? erfreut) 
Daß ich in mahrheit fey, Ein Wird jämmerlich verführer. Des 
shrift, wie man mid) nennt, Deren en nat eilein, a 
nr acht, Da an te eyn, 
Mor r / er u. N) st ter, er vu ale 
273 V ſteh ich hie Und beu⸗ſchuld, Auf deinen Sohn geleget, 
ge meines herzendfnie ; Mich drü⸗ HErr JEſu, deſſen lieb und huld, 
cken meine ſünden: Ich fühle dei⸗ All meine ſünde träget; O heile— 
ned zornes ruth, Doch tröſtet ger Geiſt, deß gnad und kraft Als 
mid) dein theures blut; Acht laß ein dad gute in mir ſchaft, Hilf) 
=. — ar. ‚Der RT Daß ich sreu verdleide. 
rift, dein blut allein, Made 
nich von alien fünden vein . Del. Machs on a 
ib in Mahrer reu und buß Un er tted wort 
Dich glaub und fall Dir zu fuß: 280, W nicht hält, und 
Mein HErr und GOtt! ich dankelipricht : Ich kenne GOtt, der lü⸗ 
an 1: 3 will mich beffern, hilflger ; In foldhem if die wahrheit 
umir. 


Mil. HErr JEſu Ehrint du. 
ann dein herzlieb⸗ 
279. W ſter Sohn’ o dd, 
Nicht wär auf erden fommen,lerzeugt, Muß auch die liebe zeu⸗ 


nd hart, da i ünden todilgen. Ze höher dein erkenntniß 
and, Se. — — — ſteigt, 


ger. Wer aber fein wort glaubt 
und halt, Der it von Her, nicht 
von der weit. 

2. Der glaube, den fein wort 


3. Nichts hilfe mir Die gerech⸗ 


nicht, Die durch den glanben fies 


. 
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fieigt, Je mehr wird Diefe fteigen, nehm, Wenn idy gehorfam übe ; 
Der glaub erfeuchrer nicht allein ;| Wer die gebote halt, in dem Iſt 
Er Marke das herz, und made es wahrlich GOttes liebe, Ein täg⸗ 
rein. ich thätig chriſtenthum, Dad iſt 
3. Durch JEſum rein von mifs|ded glaubens frucht und ruhm. 
fethat, Sind wir nun GDrted| 5. Der bleibe in GOtt, und 
finder. er ſolche hoffnung zul GOtt in ihm, Wer in der liebe 
ihm bat, Det flieht den rath der|bleiber. Die lieb. ind, die die 
fünder ; Folge Ehrini beyfpie!,jcherubim, GOtt zu gehorden, 
als ein chriſt, Und reinigt fich,jtreiber. GOtt it die lieb; an 
wieer rein iſt. feinem beit Has ohne liebe nies 
4. Ulddenn bin ih GOtt anges|mand theil. 
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Mei. O IEfu Ehrift, meind. than, So ſolſt du allzeit denfen 
281 Allin auf GOtt ſetz dran; Spürſt du an dir undanfs 
? dein vertraun, Auf barkeit, So fey ed dir von herzen 
menfchen hülf fo!n du nicht baun, teid. 
GOtt ind allein, der giauben| 9. In deiner jugend ſolſt du 
bält, Du finden menig in der dich Zurarbeir halten fleiſſiglich, 
weit. Mei fonft, nachdem du älter bift, 
2. Bewahre deinen ftand und Die arbeit gat was faured ift. _ 
ehr; Won fünd und fehande Did) 10. Komm früh und ſuche deis 
abfehr, Sey niemals fiher, hüte nen HErrn, Mit leib und feele 
dich, Und wer da Nehr, der fürchs dien ihm gern ; Denn wer ihn fus 
te fi. cher früh und bad, Iſt froh und 
3. Ehrift, ſchweige du, wie glücklich wenn er alt. 
Chriſtus ſchwies Dad giebt dir) 11. Lehr du und unterweiſe 
über feinde ſieg; Mit ſchweigen mich, Mein GOtt und Herr, 
ſich verräth niemand, Wenn reslich bitte dich; Diß ſey dein ſtetes 
den oft bringe ſünd und ſchand. herzensflehn, Dann wirft du gute 
4. Dem groffen. weich, acht Dich ſtage ſehn. | 
gering, Daß er dich nicht inuns] ı2. Mit deinem Herrn geb 
glück bring ; Dem Neinen auch durd die weit, Weiler ſich gerne 
fein unrecht thu, So febeft du in zu dir hält! D trage willig feine 
fried undrub. laft Beyder man finder rub und 
5. Erhebe nicht im fielen muth, raſt. 
Dein herz bey dieier erden gut; 13. Noch iſt es zeit, beſinne 
Es iſt nicht dein, GOtt gab es dich, Noch ruft und lockt er dich 
dir; Die demuth iſt des reichen zu ſich; Doch wiſſe, wenn du ihn 
zier. nicht hörſt, Daß du dir angſt und 
6. Sriedfertigfeit, der Engel, fummer mehren. 
uf, Erfülle gleichfalls deine 14. D denke fietd an Deinen 
bruſt, Sey fromm, denn wahreitod, Du dit noch wohl, gefund 
frommigfeie Macht frob auf zeit und roth; Doch vielen die geſund 
und ewigkeit. wie du, Schloß ſchnell der tod 
7. Gedenke ſtets der armen die augen zu. 
noth, Und halte deines HEren ges, 15. Präg in dein herz des todes 
bor ; Gib willig von dem über: |bild, Der allein deinen jammer 
fluß, Den man doch bald verlafs[ille, Der dich zum tbrone GOt⸗ 
jen muß. ted hebt, Wenn du dem Heiland 
8. Dar Dir jemand te ad gus® ge-Ihier gelebt. 
| 6. Quält 
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16. Quält dich der jammer dieslallein ; Die ganze welt foll dir 
fer welr, So halte Dich zu jenemjerfalten, Und nichts ald lauter 


held, Der durd der allmacht ſtar⸗ 
fe hand, Un deiner flatt fie übers 
wand. ER, 

17. Ruf GOtt auf deiner pil; 
grims⸗bahn Getroſt in allen nö; 
then an; Denn wenn man beft 
auf GOtt vertraut, So hat man 
nichr auffand gebaut. _ 

18. Sieb nur auf deined GOt— 
re? hand ; Da er fo vielan dic 
gewandt. So rettet er zu feinem 
rubm Did wahrlich aid fein ei: 
genthum. 

19. Tracht unverdroſſen nach 
der kron, Die GOtt als einen 
gnaden-lohn Dem, der getreu 
bleibt, zuerfannt, Wenn er ihn 
führe ind vaterland. 

20. Verlaß dich nicht auf eitel- 
feit, Denn fie vergeber mit der 

„seits Klug iſt, wer feine tage 

Jählt Und ſtatt der welt den him: 

Mmeltwahlt. ' 

21. Wenn fummer deine feele 
drückt, So ſieh auf.den, der Dich 
erquide ; GOtt bed den ſchwe— 
ren fummersfiein, Und wird die 
feinen bald erfreun. 


greuef ſeyn; Dein fleifh muß 
erben, eh? die. noch Der ſterd⸗ 
lichkeit dir bringe den tod. 

4. Warum folr ich Doch dad um⸗ 
fangen, Was ich fo bald verfaffen 
muß? ad mir nad Purzer luft 
und prangen, Bringt edel, kum⸗ 
mer und berdruß; Solt ih um 
einen dunſt und fein Ein ſcheu⸗ 
falheilgen Geiſtes feyn ? 

5. Die thoren diefer welt er; 
freuet Die falſche luft der kurzen 
zeit ; Sie treiben, was voll angſt, 
fie reuet, Im einer langen ewig⸗ 
keit, Wo GOtt die feinen feiber 
tränkt, Die hier in fummer ſich 
gekränkt. ERS: 

6. Ach GStt, mo fmd.fie, die 
bor jahren Ergeben aller eir 
feit, Auf fünd und thorheit eifrig 
waren, Und fo verträumten ihre 
zeit; Wie fchleunig ſtürzte fie der 
Ye ewꝰge quaal und höllens 
noth. 

7. Die welt ſenkt ihre todten 
nieder , Und weckt ſie nimmer wies 
der auf; Mein Heil ruft ſeine 
todten wieder Zum unbeſchränk⸗ 


22. Zuletzt, fen redlich, fromm ten lebens-lauf Verklärt (ie wie 
und treu, Daß dich dein thun|dad morgenroth, Wenn jene nagt 


niemald gereu ; Denn vor gerhan 
und nad bedacht, Hat manchen in 
groß leid gebracht. 


Me!. Wer nur den lieben G. 


282, D" 


der andre tod, 

8. Entferne dich, 0 eitled we⸗ 
fen, Mich reiger deine ſchminke 
nicht; Ergebe den, der Dich erle> 
fen, Sch ſuche dad, maß dir ges 


 fiebe läſſet ſich bricht; Beſitz ih JEſum nur als 
nicht theilen; GOtt!lein, Iſt alles, was zu wünſchen, 


oder welt wird nur geliebt; Führt mein, 


Diefe dich in ihren feilen, So wird 


dadurd dein GOtt betrübt: Wer 


Herren, die einander feind, Bes 
dienen will, if ——— 
2. Was hinkſt dud 


den ſeiten, O ſeel! iſt GOtt der in allem, was du thuſt: 


u Find der welt! dad 
283. D alle luſt Auf erden 
fucber mir zu maden, Gedenk an 


n auf bey⸗ zwey hochwicht'ge facben Gar oft 


Mir 


Herr dein ſchatz? Was haben|lieb, an JEſu todedfchmerzen ; 
denn die eitelfeiten Für einen) Mir furcht an deines icbensgiel. 
'anfprud an dein herz? Soll er|D! denn vergeht die luft im bers 
dich nennen feine braut, Kanft dujgen Zum trunk, zum tanz, mufic 


nicht andern feyn vertraur. 


und fpiel. 


. Im fall du Chriſtum willn| 2, MeinIEfus dürftet, niemand 
behalten, So halt ihn einig und|reicht, Was feinen mund nur ers 


m 


was 


2 


184 Dom Chriſtlichen eben und Wandel, 


was laber : Ihr menſchen srinfer,| 8. Der @eift des Höchſten fey⸗ 
weil ihrs habet, Bid witz, versirer nicht, Dergleihen warnuns 
nunft und finn entweiche ; Denftjeinzugeben, Und den, der nicht 
an den ort, wo feine quelle, Die wili widerfireben, Erleuchtet 
der verdammten zunge fühle : Ach ſauch fein gnadensficht, Dad ung 
hüter euch vor jener fielle, Wolın alle wahrheit leitet, Und auf 
man die pein der flammen fühle. |dem beften wege führe, Mo GOtt 
3. Man nagelt IEfu bande an, |die feinen zubereitet, Sie ſtärket, 
Und deine band will farren nehs lehrer und regiert. 
men? Du folren did von herzen] 9. Drum fürchte GOtt von 
ſchämen, Daer fo viel für Dich ges |hergendarund, So darft du fein 
than. "Blick bin, auf feine närjgeheimniß wiſſen: Nach wesge⸗ 
gelmale, Wie die mir biur befprüs |räaumten binderniffen, Wird fol: 
tzet ſeyn; Und du wilft im geſell⸗ſches treuen feelen fund. Daran 
fhafsefaale Dich mir dem eitein|mogft du gewiß erfennen, Daß 
fpiel erfreun. du in @9tt, und Gott in dir, 
4. Du eilt zum tanz, dir hüpfe [und kanſt dich wirklich felig nens 
dad herz, Und ſpringſt mir deinen Inen, Ja feyn und bleiben für und 


leichten füffen: Indeflen muß 
dein Heiland büffen : Du lachſt 
und er empfinder .fchmerz. Er 
Yage die füſſe ſich durdbohren, 
Die feinen böfen trirr gethan: 
Du folgt dem tace mir fuß und 
* So hurtig auf der breiten 
bahn. 

5. &3 fan und darf fein fpiel. 
tiſch ſtehn Auf dem fo fchmalen 
himme!dtwene, Und aufdem engen 
\ebendfiege Muß man mit fahren 
jehrirren gehn. Muſic, die nicht 
‚u &HDtted ehren, Und nur zur 
üppigkeit erMinge, Dient edle 
ftunden zu verzehren, Die fein 
bereuen wiederbringt. 

6. Du fpieln und denkſt richt 
an den tod, Er fieht Dir gieichfam 
in die farten; Er ſchleicht dir 
nach, auf Dich zu warten, Wenn 
du bon tanzen warm und rorh. 
Wie Alör und geigen Mang im 
winde Sich durd die weite luft 
zerſtreut; Ach! denfe eben fo ge— 
chwinde Verſchwindet deine fer 

enszeit. 

7. Genug, ich frage nur fo viel: 
Ob (ih wohl jemand münfcen 


für. 

10. Auch eind vor dich, du frey⸗ 
er geiſt, Der feine böll und him⸗ 
me! glauber, Der alie wolluſt ſich 
erlaubet, Und frommſeyn aber; 
glauben beißt! Nenn nad dem 
todenichtd zu fpüren, So büffer 
du daben nichts ein, Wenn aber 
alles zu verfieren, So wird dein 
ſchade ewig feyn. 


ind iſt noth!l ach! Herr, 
284.E dis eine Lehre mich er⸗ 
kennen doch: Alles andre, mie’3 
auch ſcheine, Iſt ja nur ein ſchwe⸗ 
res joch, Darunter das herze ſich 
naget und piaget, Und dennoch 
kein wahres vergnügen erjaget. 
Er!ang ich Did eine, Dad alles er⸗ 
feßt ; So werd ich mit einem in 
allen ergeßt, 

2. Seele, wilft du Diefed finden, 
Suchs bey feiner erearur ! Laß 
was irrdiſch iſt, dahinten, 
Schwing dich über die natur Mo 
Gortt und die menſchheit in eis 
nem vereinet, Wo alle vollkom⸗ 
mene fülle erſcheinet, Da, da iſt 
dad beſte nothwendigſte theil, 


wolte, Daß ihn der tod ergreifen Mein ein und mein alles, mein 
ſolte Im trinfen, tanzen, ſcherz ſeligſtes heit. 


und fpie: ? Und ob nicht fibrer, 


3. Wie Maria war befliffen 


zu vermeiden, Was leicht zu füns| Auf des einigen genieß , Da ſie 

den anlaß giebs ? O! der Fan viellfich zu JEfu füffen Voller andacht 

2erro.ier fiheiden, Der nicht versiniederließ. Ihr herze entbrann⸗ 
177 


liches geliebt. 
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te, did einzig zu hören, Was Ic; 
Heiland fie wolte beleh⸗ 
ren. Ihr alled war gänzlich in 


ſus ibr 
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bringe, Im kind lichen geifte das 
Abba nun klingt. 

9. Himmliſch leben, fried und 


Zefum verſenkt, Und wurde ihr/freude Jetzo meine feele rührt, 


alled in einem gefcbenft. 


4. Alſo ift auch mein verlangen, 
Liebſter IEfu, nur nad) dir, Laß 
treulih an dir hangen, 


mid 





Weil auf eine friſche weide Mein 

ir, JEſus, mich geführr. Nichts 
üſſers kan alſo mein inneres la⸗ 
ben, Als wenn ich nur, JEſu, 


Schenke al eigen mir. Hbldich immer foll haben ; Nichté, 
ehr 


viel aucb um 


ten zum gröfle- 


nichts iſt, dad alſo mich innig ers 


ften haufen, So will ich dir den; |quickr, Uls wenn ich dich, ICfu 
nod in liebe nadhlaufen; Denn im glauben erblidt. ſu⸗ 


dein wort, o JEſu, iſt leben und 


10. Drum aud, IEfu, du alleis 


geiſt, Wad in wohl, dad man nicht ſne Solifi mein ein und alled feyn. 


in I&fu geneugr? 


Prüf, erfahre, wie ichd meyne, 


5. Uller weisheit höchſte fülle Tilge allen heuchelſchein: Sieh, 
In dir ja verborgen liegt. Gib ſob ich auf böſem, betrüglichem fte: 
nur, dag ſich auch mein wilfe Feinige, Und leite mich, Höchſter! auf 


die demuth und einfalt regieret, 


in folche fhranfen fügt, Worinne ug 
a 


Und mich zu der weisheit, diejfu 
Uch! wen 
ih nur IEfum recht fenne und 


bimmilifch it, führer. 





‚wege; Gıb dag ich bier 
Nur adıte für forh, Und IE, 
‚gewinne: dis Eine int noch ! 


Mel. D IEfu Ehrift, meins. 


weiß, So hab ich der weisheit 285 Erneute mich, 0 ewigs 
*s 


vollkommenen preis. 


liche! Und laß von 


6. Nichts fan ih vor GOtt ja deinem angeſicht Mein. herz und 


bringen, Als nur dich, mein höch⸗ 
fled gute : JEſu, ed muß mir gelin: 
gen, Durch dein’ theur vergoßnes 
blut. Die höchſte gerechtigkeit 
iſt mir erworben, Da du biſt am 
ſtamme des creutzes geſtorben: 
Die kleider des heils ich da habe 
erlangt, Worinne mein glaube in 
ewigkeit prangt. 

7. Run ſo gib, daß meine ſeele 
Auch nad deinem bild erwacht, 
Du biit ja, den ich erwähle, Mir 
‚dur heiligung gemacht. Was 

einer Erd gortlichen wandel und 
leben, IA in dir, mein Heiland, 
mir alle gegeben ; Entreiffe mich 
aller vergänglicyen luft, Dein le; 
ben fey, IEfu, mir einig be 
wußt. 

8. Ja, mas foll ich mehr ver'an- 
gen? Mid erauidr die gnaden— 
flurh : Du bift einmal eingegans 
gen In dad heilge durch dein blur; 
Da haft du die ewge er!öfunuer- 
funden, Und mid von der hölli- 
fiben herrſchaft enibunden: Dein 
eingang Die vollige freyheit mir 


8.2 


feel mis deinem fein Durchs 
leuchrer und erfüller feyn. 

2. Ertödt in mir die fchnöde 
luft, Feg aus den alten fünden» 
muß: Ah! rüſt mich aud mis 
kraft und murb, Zu fireiten, wi⸗ 
der fleifch und blut, 

3. Schaf in mır, HErr! den 
neuen Geilt, Der dir mir luft ges 
horfam leift, Und nichts jonfi, als 
mas du willſt will. Ach! Herr, 
mis ihm mein herz erfüll. 

4. Auf dich lag meine finnen 
gehn, Laß fie nach dem, was dros 
ben, ſtehn, Bis ich Dich, fhau, o 
ewges licht, Won angeſicht zu ans 
geſicht. 


ort, fort, mein herz! 
286. F zum himmel! Fort, 
fort, zum Lamme zu! In diefem 
welt⸗getümmel IM für dich feine 
ruh: Dors mo dad Lamm ters 
weidet, Iſt Deine ſtadt bereiter : 
Da,daift deine ruh. Fort, fort, 
zum Lamme zu! 
2. Fühlſt du dich noch — 
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den; Entreiß dich nur beherzt.jdu weideſt, Und teldft zum bruns 
Das Lamm haruberwunden, Wadinen leitet, Zur quell der ewgen 
deiner fee! jetzt ſchmerzt. Wieſruh. Fort, fort, zum Lamme zu! 
ſchwingt ed feine fahne Dors auf] 10. Jedoch foll mein veriangen 
Dem fiegedplane? Nun blüher|In Deinem willen rubn, Mein 
deine ruh. Fort, fort, zum Lam:|berz foll an Dir hangen, Und was 
me zul du ſageſt, thun. Ich will bier 

3. Wie wallt dad barerhergejwarrend fteben, Bid mic dein 
In heiffer liebesglut, Der herbeimund heiße geben : Fort, fort, zu 
sodeöfchmerze, Dad unſchuldvol⸗ deiner ruh, Zu mir, dem Lamme 
. en Des mu * Ben zu. 

es Den zorn. und dir erkäm— | 
Ne Des Vaters ber; zur rub. Mel. D Gott, du frommer, 
Zort, fort, aum Damme zu ! 287 Det, der du heilig 

4. Es eiles mir erbarmen Der , bit, Wır foll’n auch 


Marer felbit zu dir, Will emig|heilig leben, Und unfrefeibek dir 


did umarmen, Setzt did zur Zum opfer ganz ergeben, Das da 
pracht und zier, Schenke dir Diejlebendig in: Wh! mie bar böfe 
reine feide, Gerechtigket zum luſt Doc unfer herz befleckt Mır 
Meide. Did bringer ſtolze ruh. vielem ſünden⸗wuſt! 

Fort, fort, zum Lamme zu! 2. Vor deinem ricter⸗ſtuhl 

5. Die fülle aller gnaden Er-|Ran ja fein menſch beſtehen, Men 
gießt fi Dir zu gus. Hier kanſdu Die fleiſchlichen Begierden 
dein herz fih baden Schneeweiß ſwillſt anfehen, Zufamt der eitel, 
im Lammes-blut, Auch find alls[feir Die unfer herz anficht; Ein 
bier die gaben, Die feele redhrigreuel find wir HErr, Mor deis 
zu laben, Licht, leben, freud und nem angeficht. 
ruh. Fort, fort, zum Lamme zu!) 3. Drum bilf und böfe luft, 

6 Wie groß if Deine würde, Durch deined Geiſtes ſtärke, Bes 
O auserwählte feel! Der HErrjzwingen, und mit ernit Srärd 
it felbft dein birte. Dein Lamm, iehen fleıfhed werte; Damit 
Ymmanuei, Dein Brausigam,|der glaub und geift Behalten fürs 
dein Leben, Hat fih Dir ganz er Jund macht, Und dein hochheil’ger 
geben Zur ewgen füffen rub.|mill Bon und hier werd volls 
Fort, fort, zum Lamme zu! bradhe. 

2. Nim ihm mir saubenaugen) 4. Verbinde du dich ſelbſt Mit 
Das herz, und lege dich, Un feine Junfermgeift und feeien, Daß wir 
brun zu faugen Den gnaden:|ded ſchmalen wegs Zum leben 
rom, der fi Kriſtallenklar ersinicht verfehlen: Nim weg, was 
aieffer, Der feel und geiſt durch-unrein it Lind wider dein gebot! 
süffer 5 Hier in die ſüßſte ruh. Damie nichts fündlihe® Ling 
Fort, force, zum Damme zu! ſtürze in den tod. 

8. D Lamm, auf Zions hügel,] 5. Uch! laß dein Gorresd-bild 
Wie hereli ſiehſt du aus! Ach In und von neuem prangen ; Zu 
hart ich adierdflügel, Ich eilte|dir nur und dem Lamm Steh un: 
heur nach haus Wo mis triumpb fer eng verlangen ; Befreye uns 
und prangen Die deinen di ums! fern geift Won fihnöder lüſte pein, 
fangen, In höhnvollfommner rub. [Und laß uns görtliher Natut 
Fort. fort, zum Lamme zu: theilbaftig ſeyn. 

9. Dähätt ich dich im ſchauen) 6. Nim und zum tempel ein, 
Mein holder brautigam! Stünd /O HErr, nach leıb und fee'e, Ach! 

sh auf jenen auen Schon bey dir, |n..!g? und durd und durch Und 

"Mies Qamın, Mir Denen, die dich mis und vermähle In — 

Or. 
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do, unferm Errn, Dem keu⸗jmüß Der höllen quaal dort leis 
{hen Jungfraunsfohn, Den nur den; Staff in mir, GDtt, ein 
ein reined herz Wird ſchaun injreined herz Daß ic fchandbare 
feiner fron. wort und fcherz, Nebſt andern 


t fünden, fliebe. 
Mel. Sey lob und ehr dem h. 8. Gib, Herr, daß ib mich 
988 H deine rechte und |rediich nehr, Und böſer ränke ſchä⸗ 
gebott, Darnach wirſme; Mein herz vom geitz und uns 
ſollen leven, Wotft du mir, o ge⸗recht kehr, Auch nichts durch lift 
treuer GOtt, Ind herze ſelber 
geben: Daß ich zum guten willig 


hinnehme; Und von der arbeit 

meiner hand, Was übrig ift, auf 

jey, Mit forgfale und ohn heudses Jarme wend, Und nichr auf pracht 
ten, Was du befiehlft, vollbringe.|und hoffarth, 

2. Sid, dag ich dir allein vers] 9. Hilf» daß ich meined nächſten 
ran ; Allein Dich fürcht und lie, Igsimpf Zu rerten mic, befleiffe, 
be, Auf menfhen-hülf und rot Won ihm abwende ſchmach und 
nicht bau, In Deiner furcht michlfhimpf; Dod böfed nicht gut 
übe, Daß greffer leure gnad und heiſſe. @ib, dag id) lieb aufrich- 
gunft, Gewalt, — reichthum/ Itigkeit, Und abſcheu habe jeder⸗ 
wis und funſt, Mir nicht zum ab⸗zeit Un läſterung nnd lügen. 
gotımerde, 10. Laß mich ded nächſien haus 

3. Hilf, daß ich Deinen gnaden, Jund gut Nicht wünſchen noch bes 
bund Aus deinem wort erfenne,|gehren: Was aber mir von no: 
Auch nicht unnüglih mis demſthen thut, Des wolſt du mich ges 
mund, HErr, deinen namen nen: |währen ; Doc, dag ed nieman) 
ne; Daß ich bedenfe alle rag, Wie ſchädlich fey, Ih auch ein ruhig 
ftarf mich meine taufzufag Zulherz dabey, Und deine gunft bes 
deinem dient verbinde, hatte, | 

4. Laß mich am sage deiner rubhſ 11. Ach! Herr, ich wolte deis 
Mir andadhe vor Did) treten, Dieine recht’, Und deinen heilgen wils 

en auch heilig bringen zu Mitlien, Wie mir gebührer, deinem 

anfen und mit beten: Daß ich knecht, Ohn mangel gern erfüllen; 
hab alle luſt an dir, Dein wort So fühle ic, Was mir gebrict, 
gern höre, und dafür Derzinnig,| Ind wie ich dad geringfie nicht 
lich Dich preife. Vermag ar eigen fräften, - _ 
. 5. Die eltern, lehrer, obrig:| ı2. Drum gib du mir von dei— 
keit, So vorgefegt mir Merden,inem thron, GOtt Vater, gnad 
Laß mich ja ehren allezeit, Daßſund ſtärke; Verleih, o IEfu, 
mirs mobi geb auf erden; Für GOttes Sohn, Daß ich thu rech⸗ 
ihre treu und ſieiß iaß mich, Auch ſte werke; O beilger Geiſt, hilfr 
twenn fie werden wunderlich, Ge⸗ daß ich dich Von ganzem herzen, 
horfam feyn und danfbar. und ald mid, Ohn falich, den 

6 Hilfs daß ich nimmer eignelnächften liebe; | 
rad), Aus zorn und feindicaft 
übes Dem, der mir anthut trotz 
und ſchmach, Werzeibe, und ihn 
liebe: Sein gtüd und wohlfahrt 

















Mel. HErr ich habe mißge. 
Err, du ftellf mir dei⸗ 
b'fab 239.) nen willen In Den 
sedem gönn, Auch ſchau, ob ic Fr geboten für. Diefen mögs 
Ihm dienen fonn, Und shu ed dann lichſt zu erfüllen, Würfe nun dein 
mit freuden. Gert in mir, Daß ich dad gebot⸗ 
7. Unreine werk der finfternißjne fafle, Und aud dad verborne 


2 ih mein lebtag meiden,Jlafle. 
Fur niche, für. die tufffend 2 Laß mich dich allein — 
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ten, Du bift GOtt, und feinerjdes airen Adams wuft, Den ich 
mehr; Welchem lieb und furdrjin dem fleifche finde, Täglich tödt 
gehören. Gib, daß ich auf nichts ſund übermwinde. 
fo ſehr, Ui8 auf deine buld ver-| 11. Die begierden zu bezäh— 
traue, Und mir Peinen abgottſmen, Gib mir deine® Geified 
baue. ‚ [fraft, Laß mid wohl zu herzen 
3. Deinennamen (aß mid prei-|nehbmen, Was mir dein gefege 
fen Mir dem munde, mit der that, |fchaft, Daß id auch nicht was bes 
Dur neber und dank erweiſen, gehre, Was dir, HErr, zumider 
ie manibn zu ehren har. Flus|toäre. — 
den, ſhwören, zaubereyen, Laß] 12. Nun du haft mir Auch und 
mid, Herr, mit ernſte ſcheuen. |fegen, Tod und leben vorgeftellt, 
4. Deinen rag recht zu bege-| Taf mich alles wohl erwegen, Daß 
ben, Heilige mir herz und finn. |die wahi aufs befie fällt, Und ich 
Laß dein wort mic recht verfie-|deinem zorn entgehe; Stets in 
hen, Und wenn ich ein hörer bin, |deiner gnade fiehe.. 
Hilf damit ich mich befleiffe, Daß 
ich auch ein thäter heifle. 













er he .. 1290 Err Eſu, ew'ges 
5. Gib, daß ich die eltern lie⸗ »MvLicht, Dad und don 
be, Auch die ftart der elrern ſind, GOtt anbrichr! Erleuchre ſelbſt 
Und mic in gehorfam übe, Daß|die fünder, Erfreue deine finder ; 
ich auch den fegen find, Und dens|Ja nim und gänzlich ein, Du 
felber nichr verſcherze Durch einjheilger gnadensfhein. 
miderfpenftig herze. 2. Ein firabl der herrlichkeit 
6. Zorn und mißgunft, baſſen, UUnd glanz der ewigkeit Wirſt du 
neiden, Eig’ne rache, zank und von dem genennet, Der Did 
ftreir Dafle mich beftandig mei-ſwahrhaftig Penner: Ach! leucht 
den, Auch die unverſöhnlichkeit, jauch in und Mar, Mad dic) ung 
Daß mic feine lafter ſtürzen, offenbar. 
Die das leben mir verfürzen. 3. Bon dir kommt lauter Praft, 
7. Schenfe mir ein feufched hers | Die gured wirft und ſchaft: Dei 
ze Und bewahr durch deinen Geint|du bit GOttes fpiegel, Sein hei⸗ 
Meinen mund vor geilem fcherze,|Tig bild und fiegel, Sein bauen 
Weil mein leib dein rempeljvoller gnad, Und fein geheimer 
heißt; Laß mich ihn auch ſelber ſrath. 
ehren, Piche Durch Reifchesstun] 4. Hochheilig Lebens.Licht! 
zerfioren. en Dein gnaden angefichr Und majes 
8. Haft du mir mein, tbeil besinärifch wefen, Leucht und, daß 
fheiden, Laß mid audy dabey bes|wir genefen ; HErr, mache du ung 
rubn, Und viel lieber unrecht frey, Aus farand fclaveren. | 
leiden, Uls jemanden unrehe] 5. Beſtrahle du den finn, Nim 
thun, Daß ich ſchlecht und recht ſunſre herzen bin, Erfülle fie mir 
bier wandle Mit dem nächſten liebe, Und Deines Geiſtes rriebe, 
redlich handie. Daß wir wahrhaftig dein, Der 
9. Laß mic alle falſchheit meis|weisheir, finder ſeyn. 
den, Lind ein feind der lügen feyn,| 6. Verneure du und ganz 
Meinen nächſten nicht beneiden,| Durdy deined lichted glanz, Daß 
Noch mid feines falled freun;/mir im lichre wandeln, Und alls 
Gib dag ich die wahrheit liebe, zeit thun und handeln, Was lich⸗ 
Und in redlichkeit mich übe. red findern zieme, Und deinen nas 
10. Iſt mein herz voll bojer rüs|men rühmt. nz . 
Fe, Reise mid angeerbte luft,| 7. Tränk und mit deinem wein, 
Bilf, Dag ich fie unrerdrücke, Und! Dein wafler waſch und rein, —— 
| u 
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uns mis deinem öhle, Heil und anſmich täglich neu, Gib daß ich deis 
Jeib undifeele, Bring und ind lichr|nen: willen Gedenfe zu erfüllen, 
zu ruh / Du ew'ge weidheir du. Und ſteh mir fräftig bey. 


Mel. Herr chriß der einge. Mei. So iſt denn nun die hütte. 


292 Err ! lehr mib thun 
99] gyer JIEſu, gnaden: ’ nad deinem mohlges 
. fonne! Mahrhafredl fallen, Dein guter Geiſt führ 
lebens⸗licht! Laß leben, lihr und mich auf ebner bahn, Daß ich dich 
mwonne, Mein bloded angefiht| mehr und mehr erfennen fan, Und 
Nach Deiner gnad erfreuen, Und daß mein finn fd;on mög im him⸗ 
meinen geiſt erneuen, Meinimef twallen. Hilf, daß ich fore 
GOtt/ Verfag mird nicht, am glauben Ntärfer werd, Mers 
2. Vergib, mir meine fünden,|leugne ſteis mid) felbft, die welt 
Und wirf fie hinter Dich, Laß allen|und erd. 
zorn verſchwinden, Dein heil er-| 2. Kein heuchelfchein, Fein Bafe 
freue mich; Laß deine friedend: noch laulich weſen, Beflecke meis 
gaben Mein armes herze laben,inen.gein : aufrichtigkeir Lind rech⸗ 
Ab, HErr ! erhöre mid. ter ernft ſey meine frömmigfeir < 
3. Verrreib aud meiner feele| Nach deinem finn, den wir im’ 
Den alten Adams finn, Damis|tworte lefen,Regiere meinen gangı 
ich dich erwehle, Und ich mich durch dein geleit, Auf daß ich geh 
fünftig hin Zu deinem dienft ers|den weg der redlichfeir. 
gebe, Und dir zu ehren lebe, Weit] 3. Gib, daß ich Nerd in allem 
ich erlöfer bin. ‚„[thun bedente, Ob deine ehr deſſei⸗ 
4. Befördre Dein erfennniß|ben entzweck fey? Ob ich was 
In mir mein feelen.horr. Und[thu, dad mich amend gereu? Ob 
öffne mein verſtändniß Durdjic mid fierd nach meinem taufs 
deingeheiligt wort, Damit id an bund lenke? Ob ih auch immer 
dich a'äube, Und in der wahrheit mehr mid) heil’gen laß? Ja, ob 
bleibe Zu trotz der höllen-pforr. wohl heur der tod mich made 
s. Tran mid an deinen brü,|blaß ? —J 
ſten, Und creutzge mein begier,, 4. Mein felig ſeyn laß mich mis 
Samt allen böſen lüften, Auf daß zittern ſchaffen, Mein höchſt und 
ich für und für Der ſünden-weltſeinges gut ſey du nur, GOtt; 
abfterbe, Und nach dem fleifch ver;] Die eitelfeit ſey mir wie ſchnöder 
derbe, Hingegen ieb in dir. forh : Laß mich in diefe welt mich 
6. Ach zünde Deine liebe Inhnicht vergaffen: Gib, dag ich, 
meiner feelean, Daß ich aus in⸗-⸗ was dahinten ift, vergeß, Und 
nerm sriebe Dich ewig lieben fan,|mir das vorgeſteckte ziel eriöf?. 
Und dir zum toblaefallen Bes) 5. Hilf, daß ich Herd vor deinen 
ftandig möge wallen Auf rechterjaugen walle, Beil du, o GOtt, 
tebend:bahn. — allgegenwärtig biſt, Und dir mein 
7. Run, HErr, verleih mir thun bloß und entdeder ift, Das 
ſtärke, Verleih mir Prafe undjmir ich nicht in fünd und later 
muth; Denn dad find gnaden-|falle: Erlaß die fchuld, gib mir 
werke, Die dein Geiſt fhaft undjan Jefu heil Sey du mein troſt, 
thur ; Hingegen meine finnen,!mein vater, arzt und heil. | 
Mein laffen und beginnen In bis! 6. ie müffe mir vor dem, was 
fe und nicht gut. du wilß, grauen, Ich weiß, es 
8. Darum, du Gott der gna- fommt bontreuer varerband, Die 
den, Du Vater allertreu, Wend mich bis hieher nodı niemals vers 
allen feelensfhaden, Und mach kannt; Ich darf dir ae 
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kindlich erauen; Du weißt am] 7. Mit deiner rechten hand; 
beften mad die feele nagt, Ver⸗ HErr, wolleft du mich leiten, ünd 
läßſt mich nicht, wie du mir zugesifchügen rag und nacht, Daß meis 
ſagt. — ne tritt nicht gleiten: Du wolleſ 

7. Lab mic fchon hier des him-|meine burg Und ſchutz in nörben 
mels⸗luß empfinden, Bid dort in|feyn, Wenn ich in meinem am 
Zion did mein geiſt befinge, Und Ausgehe oder ein. 
mit der fel’gen chor die garben] 8. Zuletzt erlöfe mich, Von al⸗ 
bringt, Da von den höhen bis zun|lem ereuß und feiden, Und wenn 
tieften gründen Dein lob in füfslich foll einmal Bon diefer welt 
fen thönen wiederhalle Und durch Jabfcheiden, So fiehe du mir bev 
den ganzen himmel frob erfchallt. a . re Und 

ühre mich hinauf Ind rechte va; 

Mel. O —— — = tertand, | 
: fa . . 
293. I) Derdumir dienste] Mel D IEfu Ehriſt, meins, 
ben, Leib, feele und vernunft, 294. Hi BE tt, daß ja die 
Aus gnaden haft gegeben, Regie: + N’ Pinderszucht, Gefce: 
re ferner mich Durch deinen gu⸗he ſtets mirnus und frucht, Daf 
ten Geiſt, Daß er in allem thun ſaus der zarten finder mund Dein 
Mir fraft und beyſand leiſt. lob und name werde fund, 

2. Hilf, daß ich allegeir Des] =. Gib ihnen wahre folgfam; 
fleiſches lüne meide, Dingegen,|feir; Laß ihre ganze lebendzeit 
emſiglich Des geifted werfe trei-]Ein abdrud® deines Bildes feun 
be, Und gute ritterſchaft Ausübe, Und lehre fie die faulheir fcheun. 
auch daben In hoffnung immer] 3. Gib ja, daß ihnen mangle 
ſtark Und veſt gegründer fey. nie Heilfame ſehr und unter, 

3. Gib, daß ich ald ein Chriſt, richt, Damit aus deinem wort 
Wie Ehritus, mich bezeige, Und und mund Ihr glaube habe veiten 
meine ohren ſtets Zu feiner lehre ſgrund. 
neige. Im g’auben fiärfe mtc,) 4. Mach ihre herzen ſelbſt ge 
Daß ich der argen welt, Nicht wiß, Bewahre fie vor ärgernif, 
folge, wenn fie mich Won deinem) Wenn böſe buben !oden fie, Hilf, 
wort abhaie, « |daf fie ihnen folgen nie. 

4. Enrzünde du mein herz,] 5. Brid du ded eigenmwilfend 
Mir deiner wahren lieber, Und kraft, Der berzeleid und fummer 
gib, daß ich zugleih Um nächſten ſchaft, Und leite felbſt den harten 
liebe übe. Verleihe mir geduld,|finn Zur demurh und gehorfam 
Wenn trübſal bricht herein, Undjbin. 
bilf, dag ih im güf Demürhig) 6. Dilf, daß fie di, GOtt, 
möge fenn. überall Bor augen haben allzu: 

5. Verleihe, daß ich Nerd Nah mal, Und fich befleiffen jederzeit 
deinem reiche ringe, Auf daß dein] Der tugend, zur und ebrbar: 
fegen ſich Zu mir berunrer dringe: keit. Ä i 
Wer nah dem ewigen Bor allen] 7. Wo fie ausgehen oder ein, 
Dingen tracht Der wird auch wohl | Pa laß du ſie gefegner fenn, Deß 
mir dem Was zeitlich in, bedacht. |fie die tebendszeit und jahr Zus 

6. Haß, falfchheir, übermuth, [bringen chriſtlich immerdar. 
Und heucheiey darneben Laß ja] 8. Und wenn fie enden ihren 
an mir nicht ſeyn, In meinem|lauf, So nim fie, HErr, zu dir 
ganzen leben: Lift, unrecht, fre- |binauf, Auf daß ſamt ihnen mir 
nel, geiß, Und unbarmberziafeir|zugleih Dich preifen dort in deis 

“en ferne weg bon mir, D GOtt!:lnem reich. 

reits 9. GOt: 
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9. Dt: Water, Sohn und|zanf und neid Las in mir nice 


heitger Geiſt, Won dem und alle 
grad berfieußt, Wir loben dich, 
wir danken dir, Mir unfern fin; 
dern für und für. 


Mel. Was mein GOtt will. 


if mir, mein GOtt! 
295. hilf, dag nah Dir 
Bon herzen mid verlange, Und 
ich Dich ſuche mit begier, Wenn 
mir werd angft und bange: Der; 
teib, daß ich Mir freuden dich In 
meiner angit batd finde: Gib mir 
den finn, Daß id) forchin Meid 
alle (hand und fünde. 

2. Hilf, dab ıd unter reu und 
ſchmerz Did JEfu brünftig fucbe, 
Und daß mein ſchwer beladned 
era Den ſünden⸗greul verfluche, 
Daß id vor dir Stets flir und 
für Die fünde recht beweine, Lind 
in dem blut, Dad mir zu gut, 
Vergoſſen, rein erfcheine. 


verbleiben, Verſtockten finn Und 
dDiebösgewinn Wolſt ferne von 
mir treiben. 

7. Hilf, daß ich folge treuem 
rath, Und von dem irrthum trere: 
Den armen helfe mir der that, 
I freund und feind ſieté bete; 

ten?’ jederman, So diel ich fan ; 
Dad böfe hafj’ und meide, Nach 
deinem wort, D Höchſter Hort! 
Bid ich von hinnen fcheide, 


Efu meine freude, 
290. J Meines herzens 
weide, JEſu meine zier, Ach wie 
lang! ach lange, Iſt dem herzen 
bange, Und verlange nach dir: 
GOttes⸗ amm, Mein bräurigam, 
Auſſer dir ſoll mir auf erden, 
Nichts ſonſt liebers werden. 
2. Unter deinem ſchutze Bin ich 
vor dem trutze Aller feinde frey; 
Laß die weit erfhüttern, Laß fie 


3. Die iuft ded fleifched dDämpf|fic erbittern, Mir ſieht IEfus 
in mir Daß fie nicht überwinde, bey. Ob ed jegt Gleich kracht 
Vechtſchaffne lieb und luft zu dir und biitzt, Db gleich fünd und 
Durch deinen Geiſt, anzünde,|hölle fhreden, JEſus will mich 
Daß ich innorh, Bid in den od, |deden. 


Did) und dein wort befenne, Daß 


3. Troß dem alten drachen, 


feine freud Noch traurigfeisiTroß des todes rachen, Troß der 


Mich von der wahrheit trenne. 


furcht dazu! Tobe melr, und 


4. Behüte mi für zorn und|fpringe, Ic fich bier und finge 
neid, Hilf, daß ich gern vergebe.|In ganz fihrer ruh: GOttes 


Und in der furzen lebendzeir In 
wahrer demuth lebe: Was nod 
von fünd Sich in mir finde, Dad 
wolleſt du audfegen ; Laß allezeit 
Troft, fried und freud Sich in 
mir armen regee. 
5. Den glauben ſtärk, die lieb 
erba:t, Die hoffnung mache veſte, 
Daß ic von dir nicht wanfe bald, 
Beſtändigkeit ns beſte: Den 
mund beidahr, Daß nicht gefahr 
Durch ibn mir werd erwecket; 
Speif”.Ab den leib, Doch daß er 
bleid Mopigeilheit unbefleder. 
6. Gib, daß ich treu und fleif; 
fig fey, In dem, das mir gebüh- 
tet, Dur ehrgeig, ſtolz und 
heudeley Nicht werd aufs neu 
verführers Leichtfertigkeit, Haß, 


mahr Hart auf mich at, Wenn 
die erd und abgrund toben, So 
will id ihn loben. 

4. Weg mit allen ſchätzen, Du 
bift mein ergeken, JEfu, meine 
luſt, Weg ibr eitlen ehren, Ich 
mag euch nicht hören, Bleibe mir 
unbewufl. Elend, noth, Creutz, 
ſchmach und tod, Soll mich, ob ich 
viel muß leiden, Nicht von JEſu 
ſcheiden. 

5. Gute nacht, o weſen, Dad 
die welt erleſen, Mir gefälin du 
nichty Gute nacht, ihr fünden, 
Bleiber weit dahinten, Kommt 
nihe mehr and licht. Gute 
naht, Du ſtolz und pradır, Dir 
fey ganz, Al lafterleben, Gute 
nat gegeben. 

us 6. Weide 


® 
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6. Weihe ang und beben,;ben, IEfu, meines herzens lichr, 
Denn mein troft und leben, JE Du mein troſt und zuverſicht, 
ſus tritt herein; Denen, DdielIch till mid dir ganz ergeben ; 
GOtt lieben, Muß aud ihr be-| Hilf mir erben diefer welt; Las 
trüben. Lauter zuder feyn ; Duld mich thun, was dir gefällt. 
ich fhon Hier fpore und hobn,| 6. Führe mich auf deinen me- 
Dennoch bleibit du auch im leide,jgen, Gib mir Deinen guten Geiſt, 
SEfu, meine freude, Der mir bülf und beyfiand leiſt; 

7. Vater aller ebren, Laß dein] Laß mic) deine gnad und fegen 
wort und lehren, Daß dein reich] Stetd empfinden früh und fpar, 
hier fen, EB geſcheh dein wille, Segne denken, worgund thar ; 
Unfern hunger ftille, Mach und] 7. Bid idy endlih werde foms 
fünder freu, Führ und in verfu:jmen Aus der unvollfommenbeir 
hung nie ; Sondern führ und] Zu ded himmeld hertlichkeit, Da 
aud dem ieide, IEfu, meine freusjich denn mir allen frommen Deis 
de, ‚ Ine groffe gürigfeis Preifen will in 
8 TE ih eine hu ewigkeit. 

eib und feele; u, bleib bey | 

mir; Wer fich dir ergeben, Hat Mel. Ringe recht, wenn GOt. 
im tod und leben Wahre himmels⸗ 298 Opn der welt ift fein ver? 
gier. IEfu meine freud und sroft, , gnügen, Dad die feele 
Nim den frohen geift am ende, ruhig macht: Wer fi durd fie 
Herr, in deine hände, sagt berrügen, Der wird.um fein 

Mel. Ach! mad foll ich fünder. SH iR eine fee voll wellen 

297 a ſelbſt, mein licht, Voller Mippen, ſturm und wind, 
I mein leben, JEſus, Wo der fünden birtre quellen 

meiner feeien gier, Spricht . formti Unſrer rube mörder find. 

her, lernt ali von mir, JEfudl 3. Scharsen-werf if alles we 

dem ich mid ergeben; Ih mirifen, Dad ein chrift auf erden 

heil, gerechtigkeit ind lehrt mich|fiebe, Wo er nichts fan auserle; 

die frömmigkeit. fen, Das nicht fummer nady ſich 

2. Ach! wie ift mein herz ver⸗ zieht. 
derber, Wie veft halt dad fündens) 4. Richtet man nun feine 
band Leib und feel, finn und versIfinnen Auf Die menſchen diefer 
fand! Was von Udam angeer⸗ welt: Somerfr man, daß ihr bes 
bet, Sündlich weſen, fleiih und Iginnen Nur in eitel thorheit 
blut, Raubt der feele geift und fälle. 
muth. ‚1.5. Wer auf ibre herzen bauer, 
3. Mein GOtt, biif du mir Legt auf eis den ſchwachen grund : 
ausrorten Alles unfraur, haß und | Wer auf ihr verſprechen trauer, 
neid, Hohmurb, ungerechtigkeit; Dem wird nichts ald falfchheit 
Lay den faran mich nicht ſpotten ;|Pund, 
Mache mein herz räglich neu, Und] 6. Denman heure liebt und eh⸗ 
von aller bosheit frey. ret, Schaut man morgen kaum 

4. Wohne du in meinem bersimehr an: Und fo wird die luſt ger 

en? Würfe lieb und freundlich⸗ſtöret, Eh man fidy befinnen fan. 
eit Samt geduld und frömmig- 7. Bibt ein tag ofr heile blide, 
keit; Gib mir lindrung in den So fomme bald ein regen:-guß; 
ſchmerzen; Mebre hoffnung, reds| Weinen folgt auf frohes glüde, 
fichfeir, Wahrheit und gerechtig-⸗ Es hair nicht gar lange fu. 
keit. 8. Es ift nur ein sraum zu neiis 
5. Laß mich dir zu ehren lesinen, Wenn fich ehr a” — 
m 
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ıhum finde, Wei: ed, eh‘ manıdem verderben, Dad die men: 
ihn fan fennen, Schon in ſchnel⸗ſchen⸗inder erben; Du bin von 
ler eil verſchwindt. dem reinen Geift, Den der him: 
9. D, wer wolte denn berlansimel heilig preißt. 
gen, Was und quaal und ansfiger| 4 Was narur in mir berdors 
siert ! D, wer wolte damit prans|ben, Dar der reine Feufchheitds 
gen, Was man gar zu bald ver⸗ruhm Deiner menſchheit mir ers 
lierr ! mworben, Denn du bin mein eis 
10. Für den geift den GOtt ges/oenchum D_ du unbefedtes 
geben, IA mas befferd auserfehn;imeien ! Laß mich doch durch did 
Ehriftuß foll nur ſeyn fein leben ;|genefen: Mehr als engel-reines 
So kan er in friede fiehn, Lamm, Tilge meinen fündens 
x1. Wer fih diefem feid vers fh'amm. 
trauet, Der bat rub und fihers) 5. Har was böfed angefifter 
heit, Wer auf i'n im g'auben|Diefer abgrund fchnöder Lufly 
bauet, Soſchem widerfährt kein Und mir leib und feel vergifser, 
leid. | Wie dir alled wohl bewußt, Weil 
12. Dosnen find zwar audges|besierden und geberden Leicht 
freuen, Uber Ehrifti gnad und|tich angeflammer werden, Wo der 
bus Madır, daß dieſes und ersjreine GOttes Geiſt Nicht im 
freuer, Was dem fleifhe mehelherzen meifter heiße ; 
shut.. 6. D fo wollft du mid) vertre⸗ 
3. Ehrifiud giebt nur wahreſten, Du. der fünder gnaden⸗ 
freude, Er ift unferdgeified !icht,|tbron; Deine thränen, HErry 
Ehrifius if der ſeelen weide, Seis|dein beten Tilge den verdienten 
ne liebe wechſelt niche, lohn : Soll es nah dem rechte ge= 
14. Weiher denn ihr eitelfeis|hen,D ! fo ind um mid geſcheben. 
seng Ihr bringe niched denn angſt Dein für mic vergognes biur 
und pein: Ehrifud foll zu allen]Sen für diefe wunden gur ! 
zeiten Meine wahre rube ſeyn. — — nur — a 
Ä auen, Die von bergen feu 
Mel. JEfu, Bi du en . und a ; 1 Kater ja mie 
euiwer Joſu, bodljarauen Sinfen zu er höllen pein, 
299. K von adel, UnbefleckDie mie unverſchämtem her⸗— 
tes GOttes Lamm, Aüchtig, hei⸗ zen Ihre reiniskeit verſcherzen. 
lig, ohne tadel, Du mein reiner Drum, HErr JEſu! ſteh mie 
bräurigam! D du frone keuſcherſbey Mach mic Diefer bande frey. 
jugend! Schenke mir die keine] 8. Wird mits nice von ober 
tugend, DaB ich heilig. keuſch geben Deiner gnade überfuß, 
und rein, Wie du mareft, möge]So fan ib Nicht züchtig leben’ 
feun. D' drumfall id dir zufuß. Du 
2. Darf ih dir in wehmurhlmußr reine herzen fchaffen, Reiche 
Blasen Dieinen tiefen jammers|mir der keuſchbeit waffen ; Ach! 
fand ? Ach, fan ſchäm ich michs zulmein Heiland, ſtoß inich nicht 
fagen: Doc dir iſt es fchon besj Weg von Deinem angefict. 
Sanı, Wiemein ganzes herz befle-| 9. Gib, daß unverfälfchter 
der, Und ganz voll von unfach|siaube Mid vom unflar made 
ſtecket Der den geift, wie zödtendſtein, Und der Geift, die reine tau⸗ 
sife, Schon von mutter leibe rzift.|be Rebm mein ber; zur woh⸗ 
3. Mir it, IEfu, angehoren|nung ein; Laß mic fterd in bufle 
Sündenwuft, unreinigkeit, Aber kämpfen, Und Die büfen lüfte 
iR Bein 1 Bam on Bear mi Dr Farbe ur 
ein Field ; Qu haſt nichts von Seige mir Die Ten 
e Zuth. Gef· Bun 7 : ıd. Fir 
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10. Hiif, dag ſatan nicht befige 
Mich als fein unreined haus, 
Noch mis feiner glut erhitze; 
Treib ihn vollig von mir aus, 
Daß er nicht den leib anſtede/ 
Bein und ſeele nice beflede; 
Hals von feiner seufeley Mir auch 
die gedanken frey. 

11. Alle ſchnöde unzuchtsflam⸗ 
men Hilf, durb deine GOttes⸗ 
fraft, In mir silgen und verdam« 
mens Gib, was zus und ehre 
ſchaft: Meine lenden, meine nie; 
ren Laß den gurs der keuſchheit 
zieren ;Reiner zweig aus Davids 
Hamm, Een alleın mein bräuti— 
sam. a ee zu 

12. Faſſe mich mis deiner liebe, 
Und vermäble dich mir mir, Lab 
mein berz mie keuſchem triebe 
Senn erfüller für und für: Mei— 
ne finnen und gedanfen Daite 
fterd in zucht und fchranten! Dei: 
ne keuſche liedesglut If ſtets vor 
verfübrung gut» 

13. Hilf, das ich an Deinem lei— 
be, D mein aus erwähltes Licht! 
Steid ein reined glied verbleibe : 
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ausfpene Dort dein neu Jerufas 
lem ; Diefe thore, dieſe gaſſen 
Können nichts unreined fallen: 
Wer den pallaft will befebn, Der 
mug weiß gefleider gehn. 

17. Hilf, dag ich dir mög ans 
bangen, Als ein geif, ein herz, 
ein leib, Uud ganz ınnig Dich 
umfangen, Und dir fierd vereinige 
bieib ; Ja recht brüniiig dir nach⸗ 
laufe, Weil fhon in der heilgen 
taufe Du zu wahrer beiligfeis 
Mid gewaſchen und geweiht. 

18. Weil du meinen leib willft 
ehren, Daß er dir eıntempel fed, 
Und den ganzlich willſt verbeeren, 
Der denjelben bricht entzwey: 
Ulfo ſey, was du geehres, Nie 
durch unkeuſchheit zerſtöret; Ul⸗ 
les, alles bleibe rein, Was dir 
ſoll ein tempel feyn. 

19. Nun, mein Liebſter, der 
du weideſt Unter roſen reiner 
zucht, Keine geilheits⸗neſſeln ieis 
deſt, Dein kuß reine lippen ſucht: 
Du ſolt ſiets, vor andern allen 
Meinen augen wohl gefallen ; Laß 
denn auch beymir nichts ein, 


Ad): verhüre, Daß ih nihr Dur Was Dir Fonıe widrig fenn. 


veriühriſche geberden Mög ein 
alied ded ſatans werden Laß 
mich feyn ein rein gefäß, Deiner 
herrlichfeit gemäß. 

14. Made mich zur faubern 
bürte, Da du gebe auß und ein, 
Hilf, dab ich niemald verſchütte 
Deiner gaben alanz und fein; 
Laß mich ja dad nicht verlieren 
Womit du mich wollen Jleren; 
Laß mid, dir zum preid allein, 
Dein verfhlogner garıe feyn. 


20. Du kalt dich mir mir vers 


mäbhler, Dein Geiſt iſt mein uns 


terpfand, Auch ich habe Dich ers 


mählet, Lind mis herzen, mund 


und hand Meine treue dir 9% 


ſchworen, Dich allein hab id er» 
fobren: Es wiff? alle creatur: 


IEfum, IEfum lieb ıh nur, 
Wel. Wer nur den lieben G. 


ein GOrt, du wei 
300. M am Alerbeäcn 4 


15. Laß mid zucht und keuſch⸗ mad mir gus und nüglich fen, 


heit fbeiden Bon unfanbrer geiz, 
fer (haar, Wie auch bon unzeis 
nen beiden : Setze du mid ganz 
und gar, Dir zum veflen pfand 
und fiegel, Sey mir ein verivahr; 
ter riegel: Laß mid, IEfu, dir 
ri Und font niemand offen 
eyn. 

16. Mach in feufcher gtauben®; 
treue Mid dir gänzlich ange: 
m, Daß mich nicht als Fey) 


ins 
meg mie allen a 
Weg mit dem eigenen gebau, 
Gib, Herr, daß ih auf dich nur 
bau, Ind dir alleine ganz vertrau. 


2. Reif alled aud, aus nieiner 


feelen, Was dich nice ſucht und 
deine ebr, Ja, wolte fib audy 
was vecheelen, So prüfe feibft je 
mehr und mehr Die innere bes 
fdyaffenbeit, Und gıb mir berzen#s 
sedlichkeit, _ 


3. Daß 
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—— ee nen 
3. Daß ich fünn in Der mwahr-jfen namend ruhm Sters diene in 
heit fpreen : Du bit mein Ab⸗ geredtigkeit Und dir beliebter 
ba, licht und heil; Du heileft allelheiligeir. 
mein gebrecen, Und fchenfen mir| ır. Da mußt da3 gute felbit 
an Ehrifto theil, Du bift mein|bollbringen, In morten, werfen 
allerbefter freund, Ders allzeirjund verftand ; Drum reiche mir 
herzlich mit mir meynt. in allen dingen And gnaden deine 

3. Denn, fann ich did nur Bas| Barer-hand, Denn bier gilt nicht, 
ter nennen, D abgrund der barms| wer rennen fan, Bloß kommts auf 
berzigfeit, So muß mir alled|dein erbarmen an. 
nugen Fönnen, Was man font| 12. Leon Du mad auf, So hilfd 
beiffet creug und feid; Dannjaud tragen, Bib nur geduld in 
auch dad birtre ſüſſe iſt, Wann leidend+geir, Und fey in gut und 
du, 0 GOtt, im herzen bit. böfen tagen Mein troft, mein rarh 

s. Drum aid, dag ich rechrjund meine freud, Gih Demurh, 
Findfich gläude, Und nur feinleinfalt, lieb und zuhr; Was 
frifch und unverzaat, Jedoch in|falfch und had if, fen verfluct. 
demurh mir zufchreibe, Was dein] 13. Nun, anien! ed fen veft ge: 
fo heilig® Wort mie fagt. Deinfchloffen, Nur daß des heilgen 
Beiit erfläre meinem geift, Was ageiſtes kraft Bleib über mir fer? 
deine vater⸗treue heißt. ausgegoſſen, Als welche alles gu⸗ 

6. Du unerſchaffnes höchſteste ſchafft: So bleibts in ewigkeit 
wefen, Haft vor der weit an mich dabey, Daß du mein und ich deine 
— m oe, ſey. 
geweſen, Den liebedvollen ſchlu — 
gemacht: Daß ich in Ebriſto dein Mel. Ddu liebe meiner liebe, 
ſoll fenn, Und frey von aller höi⸗301 O durchbrecher aller 
lenspein. | ” bande ! Der du im» 

7, Dein Find, mein IEfud,jmer bey und bift, Bey dem ſcha⸗ 
har vollendet, Was du befhloffen|den, fport und fchande Lauter luft 
vor der zeit, Dar ſchuld und fira,[und himmel if : Lebe ferner dein 
fen abgemwender, Und mir ge.|aerichte Wider unfern Adams⸗ 
fchenft die feligfeir. Dein Bein, |finn, Bis und dein fo treu gefichte 
der mir did machr bekant, Int alled] Führer aud Dem Perfer hin. 
deffen unterpfand. 2. Ins doc de ines Vaters wil⸗ 

8. Ich weiß nicht, was ich fonft|ler Daß du endeſt dieſes werk; 
foll fogen, Won deiner ereu, die Hierzu wohnt in dir die fülle Al⸗ 
ich verfpürt, Daß du mich haft in|ler weisheit, (ied und Närf, Daß 
meinen ragen Bi hieher wunder; |du nichts von dem berliereft, Was 
bar geführt. Ja, dort bey dir injer Dir gefchenfer hat, Und ed von 
ewigkeit In mir das befte noch be, dem treiben führen Zu der füffen 
reit. ruhe⸗ſtatt. 

9. Nun, HErr, ich ſalle dir zu] 3. Ad, ſo mußt du und vollen⸗ 
füſſen, Und bier, o allerböchſſes den, Willſt und kanſt ja anders 
zut; Laß mich, wie wachs doch nicht, Denn wir find in deinen 
ganz zerflieflen In diefer deiner|händen, Dein herz in auf und ges 
ftebeösgfur, Ach! gib, daß dei»jrichr’t, Ob mir wohl vor allen 
ne gegen:treu Doc ſtets in mei⸗ leuten Als gefangen find geacht't⸗ 
ner feelen ſey. Weil ded creußes niedrigkeiten 

10. Und mweil ich auf fo vielejlind veracht und ſchnöd gemacht. 
weile, Mein Water, bin dein ei:| 4. Schau doch aber unfre ket⸗ 
genthum, So aity daß ich auditen, Da mir mie Der creatur 
dir zum preife Lind deines grofs.Seufzen, ringen; RECHIRE De 
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ten Um erlöfung von natur, Von um gnad genommen, Wer aus 
dem dienſt der eitelfeiren, Der deiner füll fih füllr. 


und noch fo harte drüde, Unge⸗ 


11. Liebe, zieh und in dein fiers 


acht der geiſt in zeiten Sich auf|ben, Laß mit Dir gecreugiar feyn, 


etwas befjerd ſchickt. 

5. Ach erheb die matten kräfte 
Sich einmal zu reiſſen los, Und 
durch alle welt geſchäfte Durchge⸗ 
brochen ſtehen bloß; Weg mit 
menſchenfurcht und zagen, Weich 
vernunfts- bedenklichfeit, Hort 
mir fchen vor ſchmach und plagen, 
Weg de? fleifches zärtlichkeit. 

6. Herr! germalme, brich und 
reiffe Die verboßte macht ent: 
—— Denke, daß ein armer men: 

he Dir im tod nichts nüße fey. 
Heb? ihn aus dem fiaub der fün- 
den, Wirf derfchlangen brut hin: 
aus, Laß und wahre frenheir fin. 
Ss In ded Varers hochzeit-haus. 


Was dein reich nicht fan ererben, 
ühr ins Paradies und ein. 
och wohlan, du wirft nicht faus 
men, Wo wir nur nide läßig 
fen, Werden wir doch ald mie 
träumen, Wann Die freyheir 
bricht herein. 


Mel. Vater unfer im himme!. 
GOtt der du mein 
302. O Vater biſt, Und ſchen⸗ 
keſt, was mir nöthig iſt, Mein les 
ben ſteht in deiner hand, Mein 
odem iſt dein gnaden:pfand, Du 
tiebreft mich von ewigkeit Mir 


mebr ald murterzarriichleie. 
2. Ach! kehr dein antlitz nun zu 


ir verlangen feine rubelmir, Und Dampf die fleiſchliche 


Bor dad fleifch in ewigkeit. Wielbegier, So mich zum eiteln hoch⸗ 
du's nörhig findft, fo shue Noch muth treibt, Der niemals ohne 
vor unfrer abfchiedd zeit: Aber thorheit bleibt; Wenn ſich der 
unſer geift der binder Dich imjftolz in mir erhebr, Da ſchenke, 
glauben, läßt didy nicht, Bid erſwas ihm widerftrebr. 


die erlöfung finder, Da ihm zeit 
und maaß gebrichr. 

8. Zerrſcher, herrfche, fieger 
fiege, König, braudy dein regi— 
ment, Führe deines reiches Prie- 
ae Mad) der fciaverey ein end, 
Laß doch aud der grub die feelen, 
Durch des neuen bunde® blur; 
Laß und langer nicht fo quälen, 
Denn du meynfid mir und ja 
gut. 

9. Haben wir und ſelbſt gefan, 


3. Laß meine feele niedrig ſeyn, 
Und bülte fie in demuth ein, Du 
rıchteft den auf, der fib büde, 
Wer ſich erhöht, Wird unters 
drückt: Zum argen fen bey mir 
Fein ranm, Dale mein gemüthe 
vet im zaum. 

4. HErr, hilf du ſelbſt den ars 
men gein Bon dem, was falſch 
vergnügen beißt, Bebüre mid 
vor ſchnöder luft, Reif die gedans 
fen aus der bruft, Die unrein 


gen In luft und gefälligferr, Ach, ſind, und leicht entſtehn, So bald 
(9 laß und nicht ſtets hangen In|dıe augen irre gehn. 
dem tod der eitelfeir. Denn die] 5. Vertilg in mir der unzucht 
lat treibe und zu rufen, Wllelaift, Dad andre fünden übertrift: 
ſchreyen wir dich an. Zeig doch Wer font verbride, verſchuldt 
nur Die eriten ſtufen Der gebroch⸗ſich fehr, Ein hurer ſündigt zwie⸗ 
nen Freyheitsbahn. ach mehr, Er machet feinen leib 
10. Ach, wie theur find wir er-|gemein, Das herz zum fig der höl⸗ 
morben, Nicht der menſchen ſlen⸗pein. 
knecht zu ſeyn: Drum, fo wahr] 6. Wach über mich bey tag und 
du bit geftorben, Mußt du und ſnacht, Und hintersreib des feins 
auch machen rein, Rein und frey|ded made, Der ehrbarkeie und 
und ganz vollfommen, Pad dem keuſche zucht Durch böfe brunft zu 
herten bild gebildr. Der has gnad Ifälfen ſucht, Und, wenn * eine 
h | alut 
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giur erwedr, Die feel indadver| 5. Laß mich mit jederman In 
derben ſteckt. ffried und freundfchaft leben, GP 
7. Entzieh dem allen mein ge⸗ſweit aid chrinlih it: Wilſt du 
fichr, Was gegen deine liebe ficht ;|mir etwas geben, An reichthum, 
Die fey mein ſchutz und ſteter ſgut und geid, So gib auch DIE das 
brande, Thu ärgerniffen mwider-|ben, Daß ungerechtes gus Richt 
fand, Shiieß meine finnen da, |untermenger fey. 
vor zu, Verſetze mich in heilgeſ 6. Soll ich in diefer welr Mein 
rub. j leben böber bringen, Dur mans 
8. Herr, rein’ge mich am innern|chen fauren tritt, Hindurch ins 
theil;s Mad meine feele volliglalter dringen; So gib geduld, 
heil, Die glieder im verfuhungds| für fünd Und fanden mich ber 
ſtreit Zu waffen der gerechtigkeit; wahr, Auf daß ich tragen mag 
Führ du an meiner ſtatt den| Mir ehren graued haar. 
frieg, Und gib mir den erwünfd:}, 7. Lak mic an meinem end Auf 
ten fieg. ; Ehrini tod abfcheiden, Die feele 
9. Wenn deine furcht den wan⸗nim zu dir Hınauf zu deinen freus 
dei zähmt, So iſt der much nicht ſden, Dem leid ein räumlein gönn 
unverſchämt; Ein freches auge Bey frommer chriften grab, Auf 
weichet fort, Das ohr beliebtſdaß er feine ruh Un ihrer ſeite 
fein geiled wort, Der mund hab. 
ſpricht nichts, Was fchandbar] 8. Wenn du die todten wirſt 
heißt: Dad wirfin mir durch deis|Un jenem rag ermedfen, So wolle 
nen Geift! deine hand Sich aud nah mir 
303 O @Htt, du ftommer ausſtrecken; HErr, rede freunds 
BGOtt, Du brunn: lich dann, Und wecke mich ſelbſt 
quell aller gaben, Ohn den nichts auf, Heb den verkiärten leib Zu 
iſt, was iſt, Von dem wir alles deinem thron hinauf. | 
baben : @ib, daß gefundbeir ſtets/ 9. GOtt Vater dir fey preiß, 
Erquicke meinen leib, Und dag in Hier und im himmel oben, HErr 
meiner feei Ein rein gewiſſen IEfu, GOttes Sohn! Ich will. 
bleib. dich allzeit loben, D Heil’ger 
2. Sid, daß ih thu mir fleiß, Geiſt! dein ruhm an mehr 
Was mir zu hun gebührer, Wors|und mehr ; Dreyeinger HErr und: 
zu mich dein befehl In meinem GOtt, Dir fey lob, preiß und: 
fiande führer: Gib, dag ichs rhuelehr.. 
bald, ed * — un ——— 
wenn ichs thu, fo gib, Daß es ge⸗ er ſtand, o felig: 
rathe wohl, 304. O leben, Das aus der 
3. Hilf dag ich rede ſiets, Wo⸗ſwahren einfalt quillt, Wenn fi: 
mit ich fan beſtehen; Laß fein unsjein herz GOtt fo ergeben, Daß 
nützes wort Aus meinem munde Chriſti finn ed ganz erfülle ; Men’ 
gehen; Und wenn in meinem amt ſſich der geiſt, nach Chriſti bilde, 
Ich reden ſoll und muß, So gib In fie und recht bat aufges- 
den worten kraft Und nachdruck ſricht't, Lind unter folbem klaren 
ohn verdruß, (hide Durch alle fatfche höhen 
4. Findt ſich gefährlichfeit, So bricht. 
laß mich nicht verzagen: Gib ei:|- 2.. Was andern ſchön und lieb⸗ 
nen helden⸗muth, Dad ereutz hilfjlich ſcheinet, Int ſolchem did 
felber tragen : Gib, daß ich mei; |finder:fpiel, Was mander für 
ne feind Miet fanfemurh über-|unfhuldig megner, In ſolchem 
wind, Und wenn id raths besiherzen (dom zu viel; Warum? es 
Darf, Auch gusen rach bald find. Igtie der melt Bi ir⸗ 
T 2. — 2 
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heigts : rührt fein unreined an.|tvefen, tand und fein. Des ak 
Das kleinod läßt ſich nicht erjasiten Drachen bild und zeichen Tras 
gen, Es ſey denn alles abgethan. ich nicht mehr; Drum laß mid 
3. Die bimmeld-ton ſchmeckt nur Der einfalt zier und ſchmuc 
diel zu ſüſſe Dem herzen. dad in erreichen: Das iſt Die neue creme 
Jefu ne ———— . ur, 
aupt, ber; und füfle;s Lind mo 
hr una eh anfiebt, Dad zu Mel, D EDtt, du frommer. 
dem glanz der weit gehöret, Dada. We frag ich nach der 
if ihr lauter höllen.pein; Und welt, Und allen ih⸗ 
wo fie rechr in GOtt einkebret,iren ihasen? Wenn idy mid nur 
Da macht fie fich von allem rein. jan dir, HErr IEfu, kan ergetzen: 
4. Die einfalt Ehrifti ſchließt Dich hab ich einzig mir Zur mals 
Die feele Vor allem welt⸗getüm⸗luſt fürgeftelle, Du bift das gute 
mel zu! Da fuche fie in der dunsicheil; Was frag ich nad der 
Bein höle, In Doreb, GOtt Und welt? 
ihre ruh: Wenn fich dad heudeis| 2. Die welt ift wie ein raud, 
vollk in iüſten Der welt und ihrer] Der in der Iuft vergeber, Und eis 





eitelfeit, Auch wohl bey guteminem ſchatten glei, Der furze 
fein, will prüften : Fühlt jene jeit beteher ; Mein JEſus aber 


fampf und harten ftreit. leibt, Wenn alled bricht und 
5. Die einfalt weiß bon Peinerifälle, Er ift mein ſtarker feld; 
zierde, Als die im blute Chriſti Was frag ich nach der weit ?. 
liege, Die reine himmlifhe be:| 3. Die welt fuhr ebr und ruhm 
gierde Hat ſolche shorheis ſchon Bey groſſen Diefer erden, Und 
befiegt : Un einem reinen GOt⸗ſdenket nice daran, Daß fie zu 
tedstinde Glänzt Gttes namelftaube werden; Dad, was mein 
ſchön und rein ; Wie könt eddennIherz allein Vor andern rühmlich 
vom eiteln winde Der wels noch hält, IN JEſus der nicht ſtirbt; 
eingenommen fenn ? Was frag ich mach der wels ? 


6. Bon forgen, north und allen] 4. Die welt fucht geld und gut, 


plagen, Damit die weis fich ſelbſi Ind fan nicht eher raften, Sie has 


anficht, Womneid, damit ſich ansibe denn zuvor Den mammeon in 


dre tragen, Weit Ehriſti finn und|dem faften: Ich weiß ein beffre® 
einfale nicht, Den ſchat den fielgur, Was mir allein gefalle ; In 
im herzen heger, Behält fie wider IEſus nur mein ſchatz; Was frag 
allen neid : If jemand, der Iuftlichnac der welt? 
Dazu sräger, Dad macht ihr lauter] 5. Die welt befümmerr fid, 
herzend:-freud. Im fall fie wird verachtet, id 
7. D ſchönes bild, ein herz zulmenn man ihr mir [in Nach ihren 
ſchauen / Das ſich mir Ehrifti einslehren trachtet : Ich trage Chriſti 
falt ſchmückt: Geht hin, ihr thö⸗ſchmach, Go lang ed ibm gefäut, 
richten jungfrauen, Darr’s nur , Wenn mich mgin Heiland ehrt; 
Hiß euch Die nacht berüde. Was Waẽs frag ich nach der welt? 


find Die - lampen ohne ühle?] 6. Die welt fan ihre UA Micht 


Schein ohn einfale und Ehriftilhody genug erheben. Sie darf noch 
fin ; Sucht doch was befferd fürſwohl darzu Den himmel dafür ges 
die feele, Und gebe der welt dasſben; Ein andrer hälts mir ibr, 
ihre hin, R Der von fi ſelbſt nicht hält, Ich 
3 Ach JEſu! drücke meinemftiebe meinen GOtt; Mad frag 
bergen ‚Den finn der lautern einsJich nad) der weis ? 
falt ein: Reiß aud, ob ſchon mit| 7. Was frag ich nady der welt? 
atemd ſchmerzen / Der welt ihr|Sie muß gar bald N 
t 


> 
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She anfehn Fan durhaud Den, dar fbleunig ihr geficht verfiellt, 
blaffen tod nichr binden : Diegü:| Und den in feid gebracht, Der 
ser müffen fort, Und alle luft ver⸗ auf fie baut: Wer aber sraur Al⸗ 
fälle ; Bleibe JEfu? nur bey mir, | lein auf GSOttes treu, Der fieber 
Was frag ich nach der welt ? (bon Die himmeldstron, Lind 
8. Was frag ich nach der welt ?|freur fi ohne reu. S 
MeinIEfus in mein leben, Miein] 3. Mein JEfus bleiber meine 
(dag. mein eigenehum, Dem ich| freud, Was frag ich nach der welt! 
mid) ganz ergeben, Mein ganzes Welt ift nur furcht und traurig» 
bimmelreich, Und was mir fonfi|feit, Die felon gar ba'd zerfällt 
gefalls, Drum fag ich no eins] Ich bin ja fbon Mit GOttes 
mal; Waẽs frag ich nach der welt? Sohn Im glauben bier vertraut, 
| 8 mich auf Diefer|foüge ABätlr mich Au feiner 
Mas mich auf diefer t ‚le mich zu feiner 
306. W weis berrübt, Das braut. ’ 
währer furze zeit: Was aber| 4. Ach! IEfu tödt' in mir die 
meine feele tiebe, Das bleibt in weit Und meinen alten finn, Der 
ewigkeit. Drum fahr, 0 welt / ſſich fo gerne au ihr balt ; Herr, 
Mir ehr und geld, Und deinerinim mic feibit nur hin, Und bine 
wolluft bin! Im erens und ſpottſde mich Ganz vefiiglid Un dich⸗ 
Kan mir mein GOti erquiden]o Herr, mein hort, So irr? ich 
muth und finn, nicht, In deinem lie, Bid in 
2. Die shoren : freude Ddiefer|die lebenspfort. 
weils, Wie füß fie immer lacht, 
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’ ihm drächt auf feinen tiſch Eine 
Mel. IEfu, meine? Iebend leben. klang für einen fifb. — 
307 spirter, fo wird euhl 4. So denn ihr, die ihr doch 
+ gegeben, Was nur|fünder, Lind aus argem faamen 
euer berg begehrr ; Was hier und|feyd, Könnt besaben eure Finder 
zu jenem (eben Nütz lich iſt, wird| Mit den gürern diefer zeit ; Viel⸗ 
euch gewährt; Sucht mir fleiß,jmehr wird, auf euer bitten Euer 
fo werd’s ihr finden Rath und GOtt und Water ſchütten Weber 
troft für eure fünden ; Klopft beyjeud den heilgen Geil, Den er 
BDrr im glauben an, So wird|eud) Dur mid verheißt. 
euch bald aufgerhan. 5. IEfu: dis in deine lehre, 
2. Denn wer bittet der erlan-| Schreib fie mir ind herz hinein, 
gets Was fein glaube hofft und] Damit ich niemald aufhöre, Ans 
will: Wer GOtt fuhr und ihm zuklopfen und zu fchreyn, Ja du 
anhanger, Finder feiner gnaden wolleſt mich Sertreren, Und um 
füll ; Wer — unverdroſ⸗ fegen für mich beten, Dafür will 
fen, Dem bleibt nie die thür vers ich für und für Haleluja bringen 
ſchloſſen, Denn das ohr des Höch⸗dir. 
— Der dein leid in freund, opper, Mac auf mein herz und. 
.Welcher in wohl bon eu em allerböchften We⸗ 
ann, So fein fohn don ihm 308. Din Im buche vorzu⸗ 
heifche brods, Der ihm einen fiein|lefen ; Was man zu beten babe, 
azufallen Läßt in feiner hungers⸗Iſt nicht des Geiteß gabe, · 
noch? Oder fo er Ir ihm träre,] 2. Wie menches duch verfüh⸗ 
Und um einen fiſch Ihn bäre, Der lret / Wo man den finn Bit tele. 
| r 
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rer, Den und die fchrifs gelehrer,| 16. Sie dürfen nicht mir 









Daman Dre felber böret. gen, Sich fremde worte borgen,. 


3. Die bücher melde fagen :| Raum, daß fie angefangen, Go 
Mie wir nah IEfu fragen, In|weiß man ihr veriangen. 
bug und glauben treten, Und fol 17. Sie werden endsich gröffer, 
erhörlich veten : Und reden denn auch befler ; Al⸗ 
4. Die find nicht zu verachten, fein der Fieinen lallen Erhört 
Ihr lefen und beirachten Fan un, |man Doc vor allen, 
fer herz erwecken, Nach ihm fh] „18. Der Vater alier finder Ers 
audzuftreden ; höre nody viel gefhmwinder, Ver— 
5. Und denn des glaubend we⸗ſteht und auch viel beffer; “Denn 
fen Selbit aud der ſchrift zu Tefen. [feine huld ift gröffer. | 
Denn wie ih IEfum ſuche, Lern] 19. Er hört des herzend ſpra⸗ 
ich aus dieſem buche. he. Das iſt die ganze ſache. Der 
6. Da hör ich vie le beten; Und|rrieb ‚vom feelengrunde Macht 
wenn fie vor ihn treten, So find erſt die red im munde. — 
ich aller enden Kein buch in ihren] 20. So lernt man ſich erfennen, 


händen. Im heilgen Geiſt entbrennen, 
7, Wenn mich dad buch geleh⸗ Sich JEſu überlaſſen, Und bald 


rer, Wie man zum HErrn ſich den Vater faſſen. 

fehret : So wird mein berz zum Mel. Wer iſt wohl würdig fid. 

buche, Daß ich ihn felber ſuche. 309 ir, dir, Jehova, will 
8. Erinnert mid, ihr blärter, es ich fingen, Denn wo 

Un mid und meinen retter! Ents|ift dod ein folher GOtt, wie du ? 

zünder mein verlangen, Die ga-| Dir will ich meine lieder bringen, 


ben zu empfangen. Ach! gib mir deine? Beines kraft 


9. Nur follr ihe mich im beten dazu, Damit ich fing im namen 
Nicht binden noch vertresen ;| JEfu Ehrift, So wie ed dir durch 
Alddenn geht auf die feite, Daß ihn gefällig if. 
ich mich ſeibſt audbreite. 2. Zieh mich, 0 Vater, zu dem 

10. Wenn ich nun mir ihm fpres| Sohne, Damit dein Sohn mid 
che, Sag ich, was mir gebreche,jwieder zieh zu dir; Dein Seiſt in 
Was meine feele fränke, So wie meinem herzen wohne, Un) meis 
ichs fühl und denfe. ne ara und verſtand regier, 
“ ır. So ſiehts in feinem buche; Daß ih den frieden GOttes 
Und eh ichs da erit fuche, Gießrifhmed und fühl, Und dir voll 
ſich mein herz ſdon über; Daß in |danf im bergen fing und fpiel. 
dem Vater lieber. 3. Verleih mir, Höchſter, ſol⸗ 

12. Wer has ein find gefehen|de güte, Go wird gewiß mein 
or feinen eltern ſtehen, Und, ſſingen recht gerhan-: So klingt es 
was jein wunſch geweſen Ausſſchön in meinem liede, Und id 
ſeinem buche leſen? bet dich im geiſt und wahrheit an: 

13. D nein, die noth lehre So hebt dein Geiſt mein herz zu 
ſchreyen, Und an der bruftgedey-|dir empor, Daß ich dir pfalmen 
en. Die muster ftille ed gerne s|fing im hobern chor. 

Sie hört tad ſchreyn von ferne, 4. Denn der fan mich bey dir 

14. Das kind Fan fein begehren|verrreren Mir feufzen, die ganz 
Nicht ordentlich erflären. Dielunausfprebiih find, Der !ebrer 
murrer muß fein Aehen Mehr ald|mich recht släubig beten, Giebt 
‚das Find verfieben. jeugniß meinem geiſt, dag id) 


15. Und wenn die finder Harms] Dein find und ein mirerbe IEſu 


fen, Ext halbe worte fammien :) Ehrifti fey, Daher ich Abba, lieber 
1 eltern it ihe allen Dasl Vater! ſchrey. ] 
re mwohlgefallen. 5, Wen, 
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nem willen, Was ich dein find, 
fagen fan, Die ih nach deinem bedürftig bin; Du fanfı mir mei⸗ 
willen hab gerban. nen hunger ftillen; In dir muß 
6. Was mid dein geiſt lelbſt aller fegen blüh'n; Doc gib, du 
birzen (ebret, Das iſt nad deinem|&eber, allermeiſt, Was meiner 
willen wingeriche’e, Und mirdifeeien jegen heift. 
gewiß don dir erhörer, Weil es] 5. Verleih beftandigfeie im 
im namen deines Sohns ge:|giauben, Laß meine iiebe brünntig 
ſchicht, Durch welchen id deinſſeyn; Ind will der faran drüber 
Find und erbe bin, Und nehme von|fchnauben, &o halte der verfus 


dir gnad um anade bin. 

7. Wohl mir, daß ich dis zeug, 
niß babe! Drum bin id voller 
troft und freudiafeit, Und weiß, 
daß alle gute gabe, Die ich von 
dir verlanger jederzeit, Die giebt 
du, und thuſt überſchwenglich 
mehr, Als ich verfiehe, bitte und 
begehr. F 

8. Wohl mir! ich bite in IEfu 
namen, Der mid) zu deiner rec: 
ten felbft vertritt: In ihm in al: 
led ja und amen, Was ſch von dir 
im geift und glauben bire : Woh 
mir! lob dir jetzt und in ewig: 
feir, Daß du mir fchenfeft ſolche 
feligfeir ! 


Mel. Wer nur den sieben G. 


ein GOtt! ich flopf 
310. M an deine pforte, 
Mir meinem feufzerhammer an! 
Ih halte mid an Deine worte: 
Klopft an, fo wird eud aufge 
than. Ach öffne mir die gnaden- 
thür, Mein ISſus Plopfer felbft 
mir mir. 

2. Mer fan was von fich felber 
haben, Dad nicht von dir den ur« 
fprung har? Du bift der geber al: 
ter gaben, Bey dir in immer rarh 
und that. Du bift der brunn, 
der immer quille; Du bift da? 
gur, daß immer gilt. 

3. Drum fomm ih aud mit 
meınem beten, Dad bolier geiſt 
und glauben iſt; Der mid vor 


bung ein, Damit mein armes 
fleiſch und blut Dem feinde nichts 
zu willen thut. 


6. Erweck in mir ein gut 9% - 


mwiffen, Dad weder welt nodı teu⸗ 
fel fcheur, Und laß mich meine 
fünden büffen Noch kier in dies 
fer anadenszeit, en die 
ſchuld mır IEfu b'ut Und mad 
dad böſe wieder gut. | 

7. Umsẽ creuße darf ich wohl 
nıcht bitten, Daß mic ed gar vers 
ſchonen foll; Da dob mein IEfuß 
ſelbſt aelitren, Und aifo leid ich 
billig wohl, Dock wird geduld 
mir nöthig feyn, Die wollen du 
mir, Here! Yerleih’n. 

8. Daß andre wird ficb alles fü— 
gen, Sch fey bey dir arm oder 
reih; Un deiner huld !aß ich mir 
anügen. Die macht mir alüd und 
unglüd gleich ; Und femme mird 
nicht mir haufen ein, So wird 
dad wenige gnug fenn. 

9. Ich bitte nicht um langes 
leben, Nur daß ich eriftiich !eben 
mas: Laß mir den tod vor augen 
ſchweben, Lind meinen legten fiers 
be:tag ; Damit mein audganı aus 
der weist Den eingang in den him⸗ 
me! hält, 

10. Wiewohl, was will ich mehr 
begehren ; Du weißt ſchon, mad 
ih haben muß. Du wirft aud 
alled mir aewehren. Denn IEfu8 
macht den füffen fhiuf ; Ich Foll 
in feinem namen fihrey’n, Go 
wird 48 ja und amen feyn. 

. — Meh 
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ROTER: Hrif, daß wir dır vertrauen gar 
Mei. Ein Lämmlein gebt und, Und dic nur faffen machen ! H 
311 O GOtt, der du in lie/ 6. Daß unfre ſündge Adamdı 
bes-brunſt Ganz ge⸗art, Durch ſchreckliches verbres 
gen und entbrenneſt, Und dich aus chen, Gar oftmals iſt Dein wider⸗ 
unerforſchter gunſt Selbſt unfern| part, Wollſt du, o HErr, nice 
Vater nenneſt, Der du im hobenlraben! Gleichwie auch wir aus 
himmel biſt, Und alles ſiehſt, wasſherzens grund Denſelben, die 
niedrig it, Auch und ſelbſt haſt durch that und mund Uns leid 
gelehret, Wie man recht kräftigſanthun, vergeben. Herr, gib 
beten foll; Gib, daß der mund uns einen ſanften geift, Der auch 
dich eifers voll Won ganzem hers|denfelben guts beweiſ't, Die und 
zen ehrer. ſtehn nach dem leben. 

2. Laß deines hohen namens) 7. Verleih auch einen heiden- 
ruhm, Bor dem fi ehronen beusimurh, Wenn wir jest follen käm— 
gen, Und dem der engel fürden.Ipfen Mir reufel, welt und un: 
thum Pflear ehre zu erzeigen, Worlferm bins, Hılf, daß fie ung nicht 
den fi luft und erdreih büdt, |dämpfen: Sey du der rechre mir: 
Bor dem die hölle ſelbſt ersirelösmann, Und nimm dich unier 
fbridt, Bey und Drey-beilig|sreulidh an ; Sehr unfre arme krie— 
heiffen ! Gib reine lebe, und hilfigen, Daß wir behalten oderhand, 
dazu, Daß mir und, groſſer Und, wenn der feind if über 
GStt, wie du, Der heiligkeit mannt, Mir groffen freuden fie 
befleiffen ! ‚ |gen. NINE j 

3. Vergönn und, HErr, dein] 9. Und weil in diefem jammer; 
gnadensreich Auch noch in Diefemlrhal Nichts gured it zu hoffen 
leben, Bid daß wir dermaleins Weil nichts als elend, müb un? 
zugleich Mir dir in freuden fchmee|quaal Wllhier wird angerroffen! 
ben; Dein werther Geiſt der So ſteh und in dem unfall ben, 
wohn und bey, Dat unfer berzjlind mab und bon demfelben 
niche irrdiich fen ; Er feben? uns frey, Bid daB die zeit wird foms 
feine gaben, Daß wir in Dieferimen, Da wir gu deiner berrlid- 
pilgrimdszere Den vorfhmarf ſüſ⸗keit Aus fterblidher beſchwerlich⸗ 
fer ewigfeie Und himmeld:fehns|feie Ganz werden aufgenommen. 
fucht haben. 9. Denn dein, Herr, tit da} 

4. Herr. was du wilſt und dirjreich und ihron, Wir find dein’ 
gefällt, Muß auch vollender wer-j unterſaſſen: Es muß vor deiner 
den, Gleichwie in jener himmeld: altmahırd:fron U andre matt 
welt, Alſo ben und auf erden.jerblaffen: Ob diefe welt aleid 
Hilf, daß wir Dir gehorfam feyn|mwird vergehn, Bleibt Deine Praft 
In lieb und leid, in !un und pein. doch ewig ſtehn Rob, preis fen 
Laß und, wenn du berrübent,|deinem namen! Mei! IEfus ſelbſt 
Bedenken, dag du, Herr, und|fo birten heißt, Und ung die red: 
ſchlägſt, Und es alfa zu machenjte bet⸗kunſt weiſ't / Sind wir er 
pflegſt Mir denen- Die du liebeſt. höret: kimen ! 

5. Gib und beut unfer täglıh] — 
brodt, Und mad den leib erneh— 312 Sie bier bin ich, Eb⸗ 
rer; end ab die ſchwere krie ® rensfonia, Rege mich 
ges enoth, Die land und leur vers|vor deinem thron, Schwache t&rü. 
heeret, Daß wir gefund, mir gu Inen, Kindlid fehnen Bring id 
ter ruh, Das kurze leben bringen |dir, Du Menſchen ſohn! Laß dic 
zu: Und ſegne unfre ſachen, Treib| finden, Laß dich finden, Won mir; 
*heurung ab und peft:gefahrsider ich afch und chen ! Sid 
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2. Sieh dody auf mid, HErr,jbrufi. (Gib der andahr Idnelle 
ich bitt Dich, Lenke mich nady dei: |ügel, Und was mir noch nice 
nem finn ! Dich alleine Ich nur bewußt, Uber nöthig in zu beten, 
meyne, Dein erfaufter erb ih |Darin wollfidu mic vertreten. 
bin; Laß dich finden:,: Gib dic 
mir, und nım mid bin, Auf dein wort fiell ih mid) ein, 
3. Ich begehre Nichis o Herre,|Und das erfie wors im munde 
Ald nur Deine freygegnad, Die Soll dein name, IEfus, feyn. 
du giebeſt Den du liebe, Und | Du wird mir dem legten fchliefs 
der Dich liebs in der that; Laf|ien, und dad Amen. geben müffen. 
dich finden 2,5 Der har alled, wer 
bi hat. 314 ater unfer im biniels 
4. Himmeldsfonne, Geelen: | Y 4 Fe reib, Der du und 
Wonne, Unbeflecktes Gottes⸗ alle heiffen gleich, Brüder feyn, 
Lamm! In der böle Meine ſeele und did, groffen GOtt, zu beten 
Suder dich, 0 Branrıgam ; Laß lan in uni’rer noth: Gib, daß 


s. Stärfe mich in diefer fiunde, 


dich finden .;; Starker Deid aus 
Devıdd jiamm. _ 

5. Hör, wie Häglih, Wie bes 
weglich Dir die sreue feeie ſiugt! 
Wie demüthig Und webmürbig 
Deined indes ſtimme klingt! Zap 
dich finden: Denn zu dir nıcın 
herge dringt, —— 

6. Dieſer zeiten Eitelkeiten, 
Reichthum, wolluſt, ehr und 
freud, Sind nur fhmerzen Mei⸗ 
nem herzen, Welches ſucht Die 
ewigkeit: Lan dich finden, ;z: 
Srofler GOtt! ic bin bereit. 


Mel. Herr, ich habe mißgeh. 


arer ! laß vor deinem 
313. throne Meın geber 
dein opfer feyn. Höre mid in 
deinem Sobne, Laß fein biur im 
bergen ſchreyn, Und dein vater: 
berge bredben, Wenn dein Gef 
wird Abba ſprechen. 

2. Heilige dir in dem herzen 
Einen wahren bet⸗altar, Bier der 
andacht fhmadıen kerzen Selbſien 
ohl und flammen dar. Glaub und 
liede will dich faflen, Bid du feg; 
ren, dich nice laffen. 

3. Höre, IEfu! und erhure, 
Wenn mein mund und herze 
ihreyt, Dad erforders Deine ehre, 
Und audy meine feligfeit. Oeffne 


nicht ber alleın ter mund ; Hilf, 
daß ed geb aud herzendgrund. 

2. Gebeil’ger werd Der nanıe 
dein, Dein wort bey und hilf hal⸗ 
ten rein. Daß wir auch ieben heis 
Ia'ich, Pad deinem namen würs 
disth; Behüt und, Herr, vor 
faiicher lehr, Dad arm verführie 
vo. befebr, 4 

3. Es fomm dein reich zu Dies 
fer zeit, Und dort bernach in ewig⸗ 
keit: Der heiige Geift und mobs 
ne bey Mit feinen gaben manders 
ley:-Ded farand zorn und groß 
gemalt Zerbrich, tur ihm, dein 
fir erbalt. 

4. Dein will? geſcheh, Herr 
GOti, zugleich Auf erden, wie 
im hFimmeireih : Gib und geduld 
in leidendszeit, Gehorſam feyn in 
vieb und leid, Wehr und fieur ale 
tem Aleifb und but, Dad wider 
deinen willen thut. un 

5. ib und heur unfer täglich 
btodt, Lind mad nıan braucht zur 
‚eibedsnorh: Behüt, Herr, vor 
unfried und fireit, Vor feuden 
und vor theurer zeit, Daß wir ın 
gurem feieden fiehn Der forg und 
geitzes müßig gehn. 

6. All unfer ſchuld vergib und 
Herr, Daß fie und nicht berrübe 
mehr, Wie wir auch unfern ſchul⸗ 


du mir deine wunden, Bis id |d.gern Ihr ſchuld und fehl verges 


gnad und sroft gefunden, 


ben gern : Zu dienen madı und all 


4. Drüde, werther Geiſt! das bereit In rechter lieb und einige 


fiegel Auf die feufzger meiner|feit, 


v. gühr 
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. Rühr und, Herr, in verfu: — — 
er Wenn und der böfe Mel. Dir, dir, Jehovah will, 


geit anficht, Zur linfen und zur er ift wohl würdig, 
. xecbeen band, Hilfund hun har. 316. AB ſich zu naben Zu 
Ben widerſtand, Im glauben veſ Det, dem unveränderlichen 
und wohl gerün?e, Und durch deß Licht! Will fihd, was finkter, 
beil’aen Geiſtes ron. unterfaben, So wird der frevel 
8. Von altem übel und erlöfr.Ed|ınm gelingen nicht: Kein fünder 
find die zeis und sage böſ'“ Eriö ’|darf die heiligkeir berühren, 
und ben dem ew’gen tod, Und] Den heiligen will ſolches nur 
trön und in der legten norh : Be |aerüh:’n. | 
ſcher und, Herr ! einfeligd end;| 2. Det menſch, dieweil er ige, 
Nim unfre feel in deine händ, fallen, Und ſich an feıned Schöp⸗ 
9. Amen, dad if. ed werde wahr, |ferd majeſtät Vergriffen, muß zus 
Stärk unfern glauben immerdar: |rüde prallen, Wenn er zu ihm zu 
Auf daß wir ja nice zweifeln gehn fih unterfiebt. Er if für 
dran, Nas wir hiemit gebeten ſich gar feiner gabe werch; ur 
han Auf dein wort, in dem nas|fluch und mangel iſts, was ihm ges 
men Dein, So fprehen wir Dad |bört. 
Amen fein. 3.Dod, was ihm fan mit rechr 
‚Jausfcbireffen Wom eingang in des 
Mel. D Haupr voll blut und. Vaters heiligrhum, Und was ibn, 
Ä GOttes zu genieffen, Unwürdig 
315 geist fummer, angiiimaces, und ihm benimr den rubm, 
+ und forgen! Jeko⸗ Dad ift bey dem durh Chriſtum 
vah ſteht mir bey; Vom abendjadgerhan, Der ibn im glauben, 
bit zum morgen JR ſeine treue at gezogen an. | 
neu Zerbrich Herr, alle banden) 4. Der ift ed, derund ausgefh» 
Ded farand undder mel; Ekinet, Durch fein feld etgnes 
wid niemand zu fanden, wer ſtbeures opjer:b'ur; Der har und 
fih ver zu dir hält. gnad und gab verdienet Und und 
2. HE:r, neige Deine ohren, zum freund gemacht das höchſte 
An, böre Du mich bald! Id babelYur: Drum wir durd ihn uns 
dich erforsen, Du bit mein aufs|durfen unzerfteh., Ind heilige zu 
enthalt, Mein feidund mein er⸗ GOt: ohn furcht zu gehn. 
retter, Diezufluchr in der noch :| 5. Der himmei ift und aufge: 
Du hebit, o ſchlangentreter. Die ſchloſſen Der weg dakın ift und 
furcht vor not" und tod. durchs blur gebahnt Da® unfer 
3. Um deines namens willen, Burge hat vergoffen, Als unfer 
Herr, führ und leire mih: Injunredr an ihm ward geahnd’r: 
Dich will ich mich büllen, Wenn! Yur frif hinzu ! der vorbang fü 
meine feinde ih Mir lın und ſentzwey, Yun ſieht und, gnad um 
fhärfe rüflen, Wenn fie dad netz anad zu nehmen, frey. 
enielle; Wenn fie im Nolz fih| 6. Er felbft in hin gu GOtt ge— 
rüfen, Denn flürz fie, Aarter gangen Da er ald unfer Mirrier 
held. und vertritt: Sehr, wie er bren, 
4 In deine hand befehle Ich, jnet vor veriangen, Bu tbun, was 
Barer, meinen geift, Dubift, derjvon ihm heifcher unfre bite ; Der 
meine feele Aus dem verderbenjreibehum, den er hegt in feinem 
reißt; Uuf dich ſteht mein ver⸗ſchooß Für und, iſt theur und uns 
rauen, Mid eröfter deine huid_jausiprechlich groß, 
Ach, darfih dich anſhauen, Din] 7. Nun fan und darf ich nims 
ſchwinder meine ſchuld. mer zagen, Mein — | 
1 a | 
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miader mich nice (deu : Imglausg Mel. Run danfer alle@Ddtt. 
Ben will ichs frolich wagen, Das 317 Dub auf, mein berz, 
durch id Abba, ileber Water, + a zu Der Dein ans 
ſchrey, Lind weiß, weil ich ım na⸗ dacht frölich bringe, Daß dein 
men IEfu Ehrin Ihn biete, daß ſwunſch und geber Durch alle wol⸗ 
ed ihm gefällig if. fen dringe ; Weil dich GOtt bes 

8. Herr, lehre mid nur recht ſten heißt, Weil dich fein lieber 
fo beren, Denn er it Deined Gei⸗Sohn So freudig treren heißr 
ſtes gnaden⸗gab: Laß mich nie Vor feinen anadensthron. 
anders vor Did treten, Als daß] 2, Dein Vater ind der dir Bes 
ih Deinen S:hn im herzen hab. Ifohlen har zu been. Dein brus 
Ach! mahe mid nur don mir|der its, der dich Vor ihn getroſt 
feibfien frey, Daß Chriſtus alledjl.eiße treten. Der werthe tröſter 
mir in allen fey. giebt Dir ſelbſt die worte ein, 

9. Sein nam ſey mir ins herz | Drum muß auch dein gebet Ges 
gefch:ieben! Mein werk ſey ſwiß erhörer fenn. 
niche? ; nur feind allein ſey groß:) 3. Da fiehft du GOttes herz, 
In Ehrini ſchmuck mußt du mid |Das dir nidhrd fan verfagen,Sein 
lieben, Ohn ibn fieh ich befhasimund, fein cheured wort ers 
met, nadı und bloß : Bring ihn treiber ja alled gagen, Was dir un: 
ich mit, ſteht offen mir dein haus, möglich deucht, Kan feine barer» 
Ohn ihn werd ich von dir geftoi |hand Noch geben, die von dir 
fen aus. So viel norh abgewandt. 

„0. Run, Vater, fülle meine] 4. Komm nur, komm freudig 
hande, So ofr ich fie in Ehrino/ber, In JEſu Chriſti namen, 
hebe auf Und feiner fülle mir zu⸗ Spridy : !ieber Vater, hilf! Ich 
fende, Was mächtig in zu fördern [bin dein Find, ſprich: amen. Ich 
meinen lauf Davin mo man obn, weiß ed wird geſchehn, Du wirft 
end Dalleluja Dir und dem lam⸗mich laffen nicht, Du kanſt, du 
me finger. Dad fey ja! will: du mußt Thun, was dein 

more verſpricht. 
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! R gen wahre ehriften billig Dem 
Mel. Wer nur den lieben ®. geiſt, und nicht dem fleifcbe nad. 
318 ya! wacer auf, ihr O theure feelen! mwerder fing, 
: faule chriſten! Be⸗Und foiger dach des Geiſtes zug. 
denfer, daß euch GOttes gnad| 4. Ach! wachet: denn die alte 
Vom tiefen fchlaf der fündenslü:Ifchiange Sucht rag und nadır mir 
fen Zum !eben auferwe ter har.|mace und lift Die menſchen ın 
Meriaffer doch die findre grufs,fihr net zu fangen, Weil wenig 
Und börer, wen euch IEfuß rufe. |geir vorhanden iſt. Ergreifet 
2. Ach! wachet: dann die fün« Doch den Hianbend:fhild, Und 
dennähre Entweichen por dem wiſſet daß nichr fchlafen gilt. 
heilen Tier, Dad GOtt dem| 5. Ach! wader : eh Die rodeds 
menfchlichen gefd:echte Im wort |aunde Dad unvermerfte ziel er» 
und bergen aufgeriche : Uch! man: jreicht; Ihr ſeht ja wie der rod 
delt doch in folbemfchein, Sonſt Jaefunde Sowohl ald franfe hin» 
font ihr feine chriſten feyn. terfchleihe. Der letzie ſtoß ift 
3. Uh! waher: ıft der geiſtſungewiß! Ach, werthe chriſſen! 
ſchon willig, So in dad fleifchimerker diß. 
Doch gar zu ſchwach: Drum folrl 6. Uhl wacer: daß ihr euch 
Luth. Gef. U bereitet 
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wie die todgen, Ermuntert eud ka tan 
und fehrer um Bedenter dod,| Mel. Straf mic nicht in dein, 


was euch behagr, Und daß GOtt Madhe did mein geift 
allen, wacher ! jagt. 320. M bereit, Wache, fleb 
| .Jund bete, Daß did nicht die bös 
319 Kieoner JEfu, liebftedife zeit Unverhoft berrere; Denn 
° "leben! Der du bift dasled it Satans lin Leber viele 
GHtted:Lamm, Dad die fünde|frommenZur verfuhung fommen, 
auf fih nahm, Dir hab ich mih| 2. Uber wache erft recht auf Won 
Hanz ergeben, Dich will ich den dem fündensfhlafe! Denn ed fols 
Braur’gam nennen, Denn ich. bin|ger fonft darauf Eine lange firafe ; 
ja deine braur, Die du ewig dir ſUund Die noch Gamı dem tod 
bersraut, Wiched :y: :,: nichts ſoll Möchte dich in fünden Unvermus 
unfre liebe trennen. Selig, felig,|rber finden, ; 
felig find u: ,: Die zu dem) 3. Wade auf! fonft fan Did 
abendmabl der hochzeit ded Lam⸗ nicht Unſer HErr erleuchten; 
mes berufen find ip 5 MWache, fonften wird dein licht 
2. Laß mich Diefe kühnheit Dir noch ferne deuchten: Denn 
‚üben, Hier in meinem chriſten-⸗GOtt will Für die füll Seiner 
thum / Daß nur Diefed fey mein/gnadensgaben Offne augen has 
ruhm, Daß fein unfall, Bein des|ben. 
srüben, Mich Durch ſchrecken fonn| 4. Wache, daß dich fatan? lift 
abziehen Won der lieb, damit ich Nicht im ſchlaf angreffe, Weiler 
dir Bin Yerpflichter für und für, ſſonſt behende iſt, Daß er dich bes 
All:,: zz alle luſt der welt zufliesjaffe; Und GOtt gibt, Die er 
hen. Selig, feligr ic. liebt, Oft in feine irafen, Wann 
3. Laß durch deine gnad’gefche:| fie fiher fchlafen, 
hen, Daß mir niemald öhl ges] 5. Wache, dag did nicht die 
bricht; Gib, dag meined glaus|wele Durch gemalt bezwinge, 
bend licht immer mög in mir] Dder, wenn fie ſich verfielle, Mies 
ausgeben, Laß die lampen feyn|der an fi) bringe ; Wach und fieb, 
gefhmüder, Durch geber und] Damit nie Viel von falfben brüs 
wachſamkeit, Und dag in der dun:|dern Unter deinen gliedern. 
kelheit Sie ir: :,; fie ſtets (heine) 6. Made dazu au für dich, 
und helle biider. Selig, felig, 1c.| Für dein fleifh und berze; Das 
4. Laß den ſchlaf nicht üherwin⸗ mit ed nicht liederlich GOttes 
den Meine augen, ſondern gib,jgnad verſcherze; Denn es iſt 
Daß durch deines Geiſtes trieb] Voller liſt, Und Fan fi bald heus 
Du mid wacbend mögen finden,|chein, Und in hoffart ſchmeicheln. 
Und mie herzlichem verlangen] 7. Bere aber auch darbey Mits 
Wartend wenn Der engel ruft,|ten in dem wachen; Denn der 
Hoch von der geſtirnten luft: HErre muß dich frey Bon dem 
Auf :,2:,: aufs der Bräur’gamlallen machen, Was did drüdk 
tömmt gegangen! Selig, felig, 1c.|Und beſtrickt, Daß nn 
” dleideſt, 
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Und fein werfnichz trei-| 5. Enz mie Lieblih wird es 
flingen In der ftillen ewigfeir, 
Engel werden mir drein fingen, 
er Die ſich längſt darauf gefreut: 
langer unfer fchreyn, Wenn wir Da die ſchaaren Paar bey paaren 
tollen leben, Und durch ihn Uns| Werden ihre barfen rühren, Und 
fern finn, Feind, welr, fleiſch und die hochzeit prächrig zieren. 
jünden, Kräftig überwinden. 6. Hört ihre nicht von ferne 
9. Doch wohi gur, ed mußundifdgallen ? Ach, das ift ein reiner 
ihon Alles glüflich geben, Wenn|rbon ! Sehr die harfensfpieler 
wir ihn dur feinen fohn Im ges|fallen Yeieder vor ded Lammes 
ber anflehen ; Denn er will Uns ſthron, Seine ehren Zu vermeh⸗ 
mie füll Seiner aunſt beſchütten, ren. Ach wenn ich nur lügel häts 
Wenn wir glaubend bitten. te; Glaubis, ich eilte um die 
10. Drum fo laßt und immer⸗ wette. 
dar Wachen, leben, beten, Weil] 7. Alſo ſehn wir ſchon von fers 
die angſt, noth und gefahr Immer |ne Lauter feligfeiren ein Da mir 
näher treten : Denn die zeie Iſſſchöner, als die Kerne, Leuchten 
nicht weit, Da und GOtt wird|follen engelrein: Darum eiler, 
richten, Und die weils vernich Nicht verweiler, Euch inwendig 
ven. zu vermahlen Mir dem bräur’gam 


eurer feelen. 
Mei. D daß doch die faulen. | 5 Wer dort will ald rofen Res 
391 A O ihr auderwählten fin; 
















Bleiben, 
be 


8. Far er will geberen ſeyn, 
Wenn er was follgeben. Erverr 


hen, Trägt hier zwar die dornen⸗ 
der, Ihr jungfrauen|fron; Dorten muß er dorn und 
allıuma!, O ihr trägen überwinsifchleen Haben abgeleger ſchon, 
der, Wer if unser eurer zahl,| Daß von fünden Nichts zu fin: 
Der da faumer, Schläft und den; Denn dersieihenart von ros 
träumer ? Wißr ihr niche wasſen Blüben nur im 'ande Gofen. 
euch gebübrer, Lind was euren) 9. Drum fo leide, dulde, tras 
braurfiand zieret. ge, Nah dem Nillen Lammes⸗ 
2. Mader, Macher, Pauferifinn, Fein geduidig ohne Plage, 
öhle Jetzt in diefer mitternacht, Nim die liebed rurhe bin, Stille® 
Schmückt die lampen eurer feele,| lammiein, Frommes ſchäflein, 
Haber auf den bräur’gam acht. Er] Underd fand nicht fenn auferden, 
tird fommen Hörr ihr frommen,| Morgen foll ed beffer werden. 
Was die friedend,boren ſagen:; To. Rühme, jaudıze, lebe frö⸗ 
Jetzo komme der hochzeitswagen.| lich, Zion, braut und königin, 
3. Wahr und fhmüder euch Deine freude mährer ewig, In 
aufd befte, Legt die feuerfleider|dem chor der Serapbin, Da du 
an, Stellt euch als die hochzeit⸗ weiden Sollſt mir freuden In viel 
säfte, Dad mand an euch ſehen tauſend lieblichkeiten. Laß dich 
fan. Wie fo herzlih Und foldarzu wohl bereiten, 
ſchmerzlich Ihr euch nach der ruhe Mel. Werde munter, mein ges 


—X Wie Dad herz nach frey— 
399 Kracher, wachet, ihr 


eis ſtöhnet. 

4. Nun foll !eib und feel gene;  jungfrauen, Wacht, 
fen, Alles foll in vollem glanz|der Braus’gam bricht herein: 
5 freude, lteblichs weſen Laſſet euch nicht ſchläfrig ſchauen, 

rben mir im ſiegeskranz: Weil Zeiget eurer lampen ſchein; 
Das hoffen Eingetroffen, Die er: Schmückt euch, fhidr euch, mache 
quicdungd:zeit erfchienen, Mußjsefhtwind, Daß er euch bereit ers 
sun alled wider grünen, . find; Wollt ihr erft ne 

! 


dcs — Rom geifilihen Kampf und Sieg. 
gehen, Ey fo Dieibs ihr Drauflen 5. Qaß mich beten, lag mid 
eben, ‚machen, Bid mein leter tag ans 
‚2. O twiefeligin die feele, Die price ! Laß mic ja nichts ſchläf⸗ 
die lampe zugericht, Daß ed ihr rig machen: Bleibe Du bey mir, 
da nie am öhle, Wenn der mein Licht; Laß ſtets deiner gnas 
Braus’gan kommt, gebricht! Dad den fchein Leuchten in mein berz 
in eine Fuge braut, Die darauf, hinein. Hilf mir ringen, bilf mie 
weils zeir it, fhaur : Die wird fämpfen, Und die falfhe regung 
ben dem Bräut'gam ſtehen, Und.dämpfen. 
mir ibm zur hodhzeis gehen, ‚6. Deine liebe laß mich ehren, 
3. D wie thöricht find hingesilind erheben deinen rubm, Laß 
gen, Die der feind alfo berückt, mid ſtets dein lob vermehren, 
Das ſe fih nie bald drauf le- Als dein werthes eigenthum, 
gen, Daß die iampen find ge⸗Nim doch alle trägheit hin, Und 
ihmüdr! Jammer! wenn derjermuntee meinen finn: Rüfte 
Bräut'gam fpricht: Geber hin, mich mir Geifted, waffen ; Yeur, 
ih kenn eub nie; Wenn die was du wilſt, laß mich ſchaf⸗ 
gnadenszeir verfloſſen, Und die fen. 
himmeld:shür verſchloſſen. 7. Steur dem fleiſche, weht 
4. Gib, mein Braur’gamı daß dem drachen, Und der böfen welt 
mein herze Sen mir glaub undjdazu, Die mich tollen ſchläfrig 
lied erfülle, Und ich nicht Die zeitimachen, Und doc ftören meine 
verfcherze, Da du hochzeit halsen/ruh : Wecke du mich ſtündlich auf, 
wi!t, Sondern, wenn dein tagliind befördre meinen lauf, Da 
bricht an, Und die thür wird aufslich werde alle Hunden Klugen 
gerban, Ich, nach Überftandnen|jungfraun gleich erfunden. 
— Eingeh zu den hochzeit⸗ 
reuden. & 
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4, Mass mie mir GOtt. 3: Wie ſchmählich ind wenn ein 
-393 Yet chriften » menfch !Ifoldar Dem feind den rüdten keh⸗ 
„Je Yuf, auf, zum ſtreit, jret, Wie ſchändlich, wenn er feis 
Auf, auf, zum überwinden ; Inne ſtadt Verläßt und ſich nice 
dieſer weit, in Diefer zeit IN Peisiwehrer, Wie fpörtlich, wenn er 
ne rub zu finden : Wer nicht willinoch mir fleiß Aus zagheit wird 
ftreicen trägt die fron Ded ew’s|dem feind zum preiß. 
gen lebend nicht davon. 5. Bind an, der teufel in bald 
2, Der seufei kommt mit feiner|bin, Die welt wird leicht berjas 
iR, Die welt mie vracht und get, Dad fleiſch muß endlich aus 
prangen, Dad fleifh mir wollufl,|dem finn Wie ſehr dichs immer 
wo du biſt, Zu fällen Di und'plager 5 D ew'ge fchande, wenn 
fangen; Streist du nicht mie ein held Vor dıefen dreyen fein» 
ein tapfrer beid, So bift du hin|den fällt. 
und ſchon gefällt. 6. Wer überwindet und Priegt 
3. Gedenke, Daß du zu der fahn den raum Der feinde, Die vermefs 
Dein’d Feidsderen halt geſchwo⸗ſen, Der wird im paradied vom 
ren, Denk ferner, dag du aldeınibaum Ded ew'gen lebend eſſen; 
mann Zum fireis_bin auserkoh⸗ Wer überminds, den foll Fein leid 
ren; Ya, denke daß ohn ſtreit und Noch tod berühr’n in ewigkeit. 
ſiea Nie einer zum sriumpb aufs] 7. Wer überwindt, und reinen 
ies. lauf Mit ehren wird — 
em 
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em wird der Herr aldbald dar-Imeiren raum, Daß ſich mein geift 
auf Verborgnes manna fenden, ſausbreit, Aid wie ein cedersbaum. 
Ihm geben einen weiſſen ſtein, 3. ai zieht mich niederwärts, 
Und einen neuen namen drein, Daß ich nicht Fan auffliegen ? 
8. Wer überwindet, befomme Was macht mid denn fo matt In 
gewalt, Wie Chriſtus, zu regies|meinem chriften lauf? Ach! wels 
ren; Mir made die volfer mansiche ſchwere laſt Fühl ich noch in 
nigfale In einer ſchnur zu führen: |mir liegen ; Dad drückt mic una 
er überwinde bekommt vomjterwärrd, Und läßt mid nicht 
Herrn Zum Feldpanier den mor: |hinauf : O! woher nehm id) kraft, 
gen-fiern, _ ‚ [on allem (08 zu feyn, So frey 
9. Wer überwindet, foll ewigjund [08 gemacht Uls wie ein vö⸗ 
nicht Uus GHttedrempei geben ;|gelein ? , 
Vielmehr drinn wie ein helles 4. Ach! diefer todessleib Bes 
licht Und güld’ne ſäule fteben, ſchwert Die arme feele, Die hütte 
Der name GOttes unferd Herren drückt den geift, Der Drin gebuns 
Soll leuchten vor ihm weis und |den liege. O! wer macht mic doch 
fern. frey Aus diefer fünden«hole, Daß 
10. Wer überwinde, foll aufimein verlangen luſt Lind freyen 
dem thron Mir Ehrifto JEſu Ki friegt ? Durchbrecher! 
figen ! Soll glänzen wie ein GOt⸗ brich doch durch, Und mad mid) 
ted,fohn, Und wie die fonne blis völlig frey, Daß mein geiſt nicht, 
Gen, Ja ewig herrſchen und res wieich, Mebr fo gefangen fen. 
gier’n Und immerdar den himmel] 5. Ich meiß, ich liebe dich; 
zier’n. Doch, fol ichs recht befennen, 
ı1. So fireit denn wohl, Streit Noch lange nicht fo viel, Als mei⸗ 
fed und kühn, Daß du mögüi|ne feei begehrt; Es in nod maß 
überwinden, Streng an die fraf: |in mir, Ich Pan ed ſelbſt nicht nen» 
te, muth und finn, Daß du dis nen, Dad öfterd meinen geint In 
gur mögft finden. Wer nice will deiner liebe ſtört. Uch fand ich, 
reiten um Die kron, Bleib: denk ich oft, Doc nur ein räume⸗ 
ewiglich in ſpott und hohn. (ein, Da ich ganz unverſtört Dich 


möchte liebend feyn ! 

Mel, Sa — Sud ich die einſamkeit, Und 
nebinde. mich, mein 
324. E GOtt, Bon allen 


menn?’ ed dazu finden, So wär ed 
freylich gut, Wenn ich da font als 
meinen banden, Womir mein ar-|lein Mich sänztih bon mir felbit 
mer geit Noch fo gebunden iſt: Und meiner lait entbinden, Daß 
Mac aller feinde ſtrick Ind rüdelich au ohne mich Könt recht als 
ganz zu ſchhanden, Durdy den, injleine feyn ; Doch nun trag ich mit 
welchem du Mein ein?ger retter|mir Mein arged leifch und blur, _ 
bin; Zerbrich, jerfchlag, zerreiß, | Daß in der einſamkeit Uuch nims 
Und mab mid dur den Sohnimer in mir rubt. ei 
Zum rede gefreyeren; Sonn] 7. Gedanken plagen mid, Und 
Sommidh umdiefton,n, eitie phantafeyen: Zerfireuung, 
2. Ab GOtt, erſt war ich recht |mandherlen, Die fchwermurh der 
Ein fclave aller fünden; Dod/narur, Die: Fomme noch wahl das 
dein erbarmen hart Mic davanzu ;Uc !wer wird mic befrenen? 
frey gemacht. Yun wollen fih| Wer zeige zur freyheit mir Die 
aufs neu Subtile ſtricke finden :|rechre fichre fpur ? Ich armer, ach ! 
Ach! fo wird doch mein fuß Zu-|mwie lang Soll ic gebunden fenn ? 
letzt ind garn gebracht ! O Waser, | Wenn fchau ich durchs geſetz Der 
mac mich frey, Stell mid aufivollen freyheit ein. 8. Die 


U.2- 
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8. Die eigenstiede tchpleicht, Heilige werden, Der (inn mu 
Sid oft in meine glieder, Und De in Did) gehn, Der fuß mu 
Are durch ihren trieb Mir öfters unbeweslich ftehn. 
alle rub; Dis ſchlägt die freudige] 6. Ich weiß mir zwar nicht felbft 
feir Der feelen mächtig nieder !{zu rarhen, Hier gelten nichts Der 

aum thut dad herz fih auf, Solmenfchen sharen : Wer made fein 

chließt ſichs wieder zu. Soll|berz wohl felber rein? Es muß 
icht und finfterniß Denn fterd im]durch Dich gewirket feyn. 

wechſel ſeyn? Wenn tommrmein] 7. Doch kenn id wohl dein 
volled liche Und Nerer fonnens|treued lieben; Du bift nod immer 
fhein ? treu geblieben ; Ich weiß gewiß, 

9. Ach! GOtt / entbinde mich|du ſtehſt mir bey, Und mahnt mich 
Bon allen meinen banden, Und|von mir feiber frep: 
was mich nod fubril Im fleifh) ‚8. Indeffen will id treulich 
gefangen hält. IN dad nicht kämpfen, Und ſtets die falfche re» 
ſchon genug, Wenn eined nurjgung dämpfen, Bid du Dir deine 
vorhanden, Daß mich noch binden zeit erfieht, Und mich aus ſolchen 
Pan In diefer fünden welt? Solljnegen zieht. 
ich gebunden feyn ; &o binde dei-| 9. In hoffnung fan ich frölidy 
ne treu Meinarmed herz, aufdaßjfagen: GOtt bas der höllen macht 
Ic dein gefangner fey. gefchlagen, GOtt führe mid au? 

10. Wen deine liebe bindt, In dem kampf und freie In feine ruh 
nicht ein knecht der fünden ; Er|und ficherheit. : 
bleibt in banden aub Ein rechter] 10. Drum will die forge meis 
freyer mann: Mein Vater, fojner feelen Dir, meinem Vater 
will id Mich gerne taffen binden, ganz befehlen; Ach! drücke tief 
Menn ich dein freyed fınd Wuflin meinen finn, Daß id in dir 
ewig bleiben fan. Nur mach ſchon felig bin. | 
mid bon mir frey, Lind von der) 11. Wenn ich mir ernft hieran 
argen welt ; Daß meine edle feeljgedenke, Und mid in deinen abs 
Ihr freyheirdsrechr behält! grund ſenke, So werd ich von dir 

angeblickt, Und mein herz wird 

325 Ht legt mein ſinn fih!von dir erquickt. 
Mvor dir nieder Mein| 12. So wächſt der eifer mir 
geiſt ſucht feinen urſprung wiesjim ſtreite, So ſchmeck ich theils 
der: Laß dein erfreuend angeſicht die ſüſſe beute, Und fühle, daß 
Zu meiner armuth ſeyn gericht. |e8 wahrheit in, Daß du, mein 

a on — hr * mein GOStt, die liebe biſt. 
verderben. Laß mich in deinem to⸗ 
de fterben > D Tinte bed in Dei Mei. O ar page 
ner pein Die eigenheit ertödtet ruf zu dir, er 
jenn! Ä 326. 3 Iefu Ebrin! Ih 
3. Du wolleſt, IEfu, meinen]birr, erbör mein klagen! Werleib 

illen Mit der gelaffenheit erfüls/mir gnad zu diefer frift, Laß mid) 
en: Bric der narur gewalt ents|docdy nicht vetzagen! Den rechten 
twey, Und made meinen millen|glauben, Herr, ih menn’, Den 

cv rollen du mir geben Dir zu ies 
‚4. Id fühle wohl, daß ih dih|ben Dem nädıften nüg zu feyn, 
liebe, Und mich in deinen wegen| Dein wort zu halten eben. 
übe; Nur ih vonder uniaurerfeis| 2 Ic birt' noch mehr, 0 HErre 
Die Irebe noch nichr ganz befreyt. GOtt! Du kanſt ed mir wohl ges 

s. Ih muß noch mehr auf dDies|ben, Daß ich nichr wieder werd 
ter erden Durch deen Bein gesjzu ſpott; Die hoffnung — 

m 
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ben, Befonderd, wern ih mußſmuß nis Magen Herr, mein 
davon, Daß ich dir mög vertraus|gebrecden iſt immer vor mir? Hilf, 
en, Und nicht bauen Auf irgend|wenn die fünden der jugend mid) 
eigned tbun, Sonſt wird mihöinagen, Die mein gewiffen mie 
ewig reuen. täglich hänt für: Sch! laß mid 
3. Verleih, daß ich von herzens⸗ ſchmecken dein fräftıgd verfähs 
grund Den feinden mag vergeben, Inen, Und did zu meiner demüs 
Verzeih miraud zu Diefer ſtund, ſthigung dienen, 
Sieh mir ein neues leben: Dein) 4. IEfu, bilf fiegen! wenn in 
wort laß meine fpeife feyn, Das|mic die fünde, Eigenlieb, hoffarth 
mit die ſeel zu nehren, Mic zu|und mißgunft ſich regt, Wenn idy 
wehren, Wenn unglüd geht da⸗ſdie laft der begierden empfinde, 
ber, Daß ſichs bald möcht abkeh⸗ Lind ſich mein tiefes verderben 
gen. darlege : So hilf, daß ich vormir 
4. Laß feine luft noch furdrjfeibk mag errörhen, Und durch 
von dir Mid in der welt abwens|dein leiden mein ſündlich fleiſch 
den, Behändig fenn and end giblrödten. 
mir, Du band alleın in händen,| 5. JEſu, bilf fiegen ! Und lege 
Und wem du's giebſt der hard ums igefangen In mir die lüne des 
font, Es mag niemand ererben|fleifched, und gib, Daß bey mir 
Noch erwerben Durch werfe deis|lebe des geiftied verlangen, Aufs 
ne gnad, Die und errett't vom wärts fich ſchwingend durch heilis 
fierben. lgen trieb! Laß mid eindringen 
5. Ic lieg im ſtreit und wider⸗ ins görtliche wefen, Go wird 
ſtreb Hilf, o Herr Chriſt! mir mein gein, leib und feele genefen. 
ſchwachen; Un deiner gnad allein) 6. JEſu, bilf_viegen! damit 
ich Med, Du Pant mich Narferlauh mein wille Dir, HErr, fey 
mahen. Kommt nun anfechtunggänzlich zu eigen gefchen?t, Lind 
ber, fo mehr, Daß fie mid nicht lich mich ſets in dein wollen ber: 
umftoffen : Du fanft maflen, Daß hülle, Wo ſich die feele zur ruhe 
mirs nicht bringe gefahr; Ich hinlenkt! Laß mich mir ſterben 
weiß, du wirftd nicht laſſen. u ar em — De ich 
mich zählen fan unter die deinen. 
Mel. Gioſſer Propbeter mein. 7. IEfu, hilf fiegen! in allers 
397 Seh, hilf fiegen, duley fällen Gib mir die waffen und 
i fürſie des lebens, wehre zur band, Wenn mir die 
Sieh, wie die Dana dringet hölliſchen Feinde nachſtellen, Dich 
herein; Wie fie ihr höllifched|mir au tauben, o edelſtes pfand ! 
heer nicht vergebend Mächtig aufs] So hilf mir fhmaden mit all⸗ 
führer, mir ſchädlich zu ſeyn. Sa- mar und Karte, Daß ich, o liebs 
san der finner auf allerhand rans|Ner, dein dafenn vermerke. 
fe, Wie er mid fichte, verfiöre] 8. I&fu, hilf fiegen! wer mag 
und fränfe fonft befiehen, Wider den Jiftig 
2. Iefu, bilf fiegen! der du er ir feind, Mer mag 
mich erfaufer, Rette wenn fleiſch doch deſſen verfuchung entgehen, 
und blut, ſatan und welt, Mich Der wie ein engel des lichtes ers 
u berücken ganz grimmig anlaus|fceine? Ad, HErr! wo du 
* Oder auch fhmeiteind ſich weichſt, fe muß ich ja irren, Weñ 
liſtig verſellt, Wenn Babel wü:|mich der fdylangen lin ſucht zu 
thet von aujfen und innen, Laß |vermirren. 
mir, Herr, niemald die hülfe] 9. JEſu, hilf fiegen, und lag 
jereinnen. mich nicht finken, Wenn fi Die 
3, JElu, hilffiegen ; ach, wer kräfte der lügen anfblaun, Mu 
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mit dem scheine der wahrheit ſich ſte! Laß deine lieb und fraft Erz 
fhminfen: Laß doch viel heller jfülfen mein gemürbe: Ich weiß 
Dann deine kraft fehn, Steh mir |fonft feinen troſt Auf diefer gan 
ur rechten, o könig und meifter, zen welt, Wo fib nicht Deine gnad 
ebre mich fämpfen und prüfen] Mir armen zugeſellt. 

die geifter. 2. Betrübt it mir mein ber; 

10. JEſu, hilf fiegen, im wa:|Won wesen meiner fünde, Die 
den und beten, Hürer, du fchlafftJicb mir traurigfeir und tiefiier 
ja und ſchlummerſt nicht ein :jreu empfinde :D wie har doch Der 
Laß dein geber mich unendlih|gift, Der auf und it geerbt, Aufs 
vertreten, Der da bverfprodenlallergreulihiie Und durch und 
mein fürfprach zu ſeyn. Wenn durch verderbt! 
mic die nahe mir ermüdung will] 3. Wie oft har mir dein wort 
deden, Wolln du mid, IEfu,| Dad böſe unterfager, Lind mein 
ermuntern und weden! gewiffen mich Mit ängiten ange: 

11. JEſu, hilf fiegen ! wenn klaget! Wie oft har mic dein 
alles verſchwindet, Und ich mein wort Bald fo, bald fo geſchreckt! 
nichtd und verderben nur ſeh, Und mein verderben mir Im 
Wenn fein vermögen zu besen ſich grunde aufaedede ! 
finder, Wenn ih muß feyn ein] 4. Doc bieib ih immer nod 
verſchüchtertes reb: Ach! HErr, In meinem eiend liegen, Und fan 
fo wollft du im grunde der feeieniniche über mich Und meine fünde 
Did mir dem innerſten feufzen |fiegen : Mid fchlieffer ihre macht 
vermäblen. In ihre feffeln ein: Ich muß ein 

ı2. IEfu, Hilf fiegen, Und laß|felafder (un Und meines feifches 
mird gelingen, Daß ich dad zeislieyn, 
chen des fieged erlang; So will|_ 3. D IEfu, der du haft Die 
ich ewig dir lob und danf fingen, |finfternig der höllen Durch biur 
ZEfu, mein Heiland, mir frobem|und tod, beſiegt, Du fanft die 
geſang. Wie wird dein name dajfeinde fällen, Die jeko wider 
werden geytieſen /Wo du, o held!imih Und meine ſeele ftehn; 
did fo mächtig erwiefen.. Sprich nur ein wort, fo muß Ihe 

13. IEfu, bilf fiegen! laß bald|tro& und macht vergehn. ' 
doch erfchallen, daß Zion rufer:| 6. U! laß mir offen ſtehn Die 
es ift nun vollbracht ' Babe: die quelle deiner wunden ! Dadurd 
ſtolze, ift endlich gefallen, Die dalhab ih doch ſchon Die fünden 
dishero fo !ang hat gekracht. Ach überwunden: Dem Vater bin id 
Herr, fomm made ein ende dedlja Durch dich ſchon audgefohnt, 
Prieged, Schmüde dein Zion mir | Daß mich nun feine gnad, Durch 
palmen des fieged. ‚ [dein verdient befrönt, 

14. IEfu, bilf fiegen, damit; 7. Dis glaub ih: fühl id 
wir uns ſchicken, Würdig zurifbon Die menge meiner fünden, 
hochzeit des Lammes zu gehn; Drückt mid gleich ihre af, Muß 
Kleide dein Zion mit güldenen ſich gleich zorn empfinden; So 
fücfen, Laß und den untergang ſweiß ich doch, Du haft Schon fol» 
Babeid einn fehn : Doc wohlan, ſchen zorn geitille, Der finden 
kracht ed, So-wird ed bald liegen ;|mache zerſtört, Und das geſetz ers 
Auf, Zion, rüfte div, IEfusſfüllt. Ä 
hilft fiegen, ! 8. ae * zu ge —* 

u mich kanſt erquicken, Läßt du 

Mel. O GOtt du frommer G. mich deine — freundlichs 
328 O JWſu voller kraft!keit erblicken, So weicht die uns 
NO Heiland voller güs'ruh weg; Der fünden — gets 

eicht / 
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brie, Ih finde fried und ruh u So verlofht DaB gnaden» 
i 


In deinem angefihr. ht. 

9. Nun du, mein Heiland, du) zı. Fleiſches⸗Freybeit macht 
Ranfı mic doc nicht verlaflen,|die feele Kalt und ficher, Fredy 
Da meine glaubenssarm Dich fu» [und ſtolz; Frißt hinweg des glaus 
chen zu umfaflen ; Schließ ewis bens üble, Läßt nichts ald eın faus 
mid in Dich Und deine liebe ein :|le# bot}. 

Dein toill ich hier und dort, Und| 12. Wahre treu führe mit dee 
feines andern ſeyn. fünde Bid ind grab benändig 


Prieg, Richter fib nad feinem 
Mel. Groſſer Heiland, deine. winde, Sudt in jedem fampf den 
399 Rin⸗⸗ recht, , wenn GOt⸗ſſies. 
— tes gnade Dich nun] 13. Wahre treu liebt Ehrifi 
zieher und befebrt, Daß deinimege, Steht beherzt auf ihrer 
geiſt ſich recht entlade Won der hhut, Weiß von keiner wolluſt⸗ 
laſt, die ihn beſchwert. pflege, Häls ſich ſelber nichts zw 
2. Ringe, denn die vfort iſt en⸗ſgut. 
ge, Und der lebendsweg ih fhmal;| 14. Wahre treu hat piel zu weis 
Hier bleibe alles im gedrängerinen, Spridt zum laden: du biſt 
Bad nice ziele zum bimmelds toll: Weil ed, wenn Gott wird 
faal. erfheinen, Lauter heulen werden. 
3. Kämpfe bi aufd blut nnd jfoll. R 
teben, Dring binein in GOttes 15. Wahre treu kömmt dem ges 
reich: Will der fatan widerfires tümmel Diefer welt niemald zu 
ben, Werde teder mass noch ſnah: IN ihre ſchatz doch in dem 
weich. 20, [himmel, Drum it auch ihr herz 
4. Ringe, daß dein eifer glühe, jallda. - 
Und die erfte Hiebe dich Von der| 16. Dis bedenker wohl, ihr 
ganzen teilt abziehe ; Halbe liede |ftreiter; Streiter recht und fürch⸗ 
bdle nie Aid. ter euch: Geht doch alle rage wei⸗ 
5. Ringe mir gebet und ſchrey⸗ |rer, Bis ihr kommt ins himmel⸗ 
en, Halte damit feurig an: Laß reich. . 
dich feine ſeit gereuen, MWärd| 17. Denkt bey jedem augenb li⸗ 
auch tag und nacht gethan. de: Db8 vielleicht der legte =. 
6. ar du denn die perl ertun: | Bringt die lampen in® geſchicke⸗ 
gen, Hente ja nicht daß du nun Holt ſtets neues öhl herbey. 
Aited böfe baft bezwungen, Dad| 18. Liege nicht alle welt im bös 
und ſchaden pflegt zu thun. fen? Steht nicht Sodom in dee 
7. Pim mit furdr ja deiner|glur ? Seele, wer foll dich erlöe 
feele, Deines heild mir zittern |fen ? Eilen, eilen ift hier gut. 
wahr : Hier in diefer leibes höleſ 19. Eile, mo du dich erretten, 
Schwebſi du täglich in gefahr. Und niche mit verderben wilt; 
8. Da’ ja dein® krone veſte, Mach dich los von allen ketten/ 
zei männlich, was du halt; Sieh ald ein gejagred wild. 
echt bebarren  ift dad. befte s| 20. Lauf der weit doc aus den 
Rückfall if ein böfer gaſt. handen, Dring ind ſtille Zoar 
9. Laß dein auge ja nicht naf- jein, Eiie, dag du mögft vollens 
fen Yeah der ſchnöden eirelfeir ;|den, Mache dich von allem rein. 
Bieibe.räg und nacht in waffen,| 21. Laß dir nichts am herzen 
Fliehe träys und ſicherheit. fleben, Zlieh bor dem verborgnen 
ı0. Laß dem feifbe nicht denibann, Sub in GHtt gebeim, 30 
titten, ib der fun den zügetjfeben, Daß dich nichtd befleden 
nicht. Willſt da die begierdenifen. 22. Eile 
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22. Eile, zeble sag und Aunsj 6. Heil’ger Geift ind bimmeld:- 
den, Bid dein Bräut’gam büpfe|tbrone, Gieicher G0tt don etwigs 
und ipringt, Und, wenn du nunl|feit, Mir dem Warer und dem 
überwunden, Dich zum ſchauen Sohne, Der berrübten rroft und 
Gotrtes bringt. freud. Allen giauben den ich 
23. Eile, lauf ihm doch entge-|find, Haft du in mir angezünds; 
gen, Sprich: mein liche, ich bin Ueber mir mit gnade walte, Ger: 
bereit, Yun mein hürrlein abzus|ner deine hu!ld erhalte. 
legen, Mich dürſt't nach der ewigs| 7. Deine Hülfe su mir fende, 
Peir ! | O du ar ——— u Das 
Met 2 gute werk vollende, Dad du anges 
Mei. = klagt = ge fangen haft, Di Das ji eine 
3 reuer GOtt! ich mußlfünflein auf, Bis dag nach voll: 
330. © dir Magen Meines brachtem lauf, Ulien audermwäbl. 
berzend jammerftand, Db dirſten gleiche, Ich des glauben® ziei 
wohl find meine plagen Befler ald| erreiche. j 
mir felbit bekant. Groffefbmah:| 8. @Dtt, groß über alle görter, 
heit ich bey mir In anfechsung| Heilige Dreyeinigkeit, Uuffer dir 
oftmals fpür, Wenn der faran als|ıft fein erretter, Tritt mir felöft 
len giauben Will aus meinem hers| zur rechten feit : Wenn der feind 
zen rauben. die pfeil abdrückt, Meine ſchwach⸗ 
- 2, Du 891! dem nichts ift|beit mir aufrũckt, Willmir alten 
berborgen, Weifir, daß ich nichts troſt verfhlingen, Und mich in 
von mir hab, Nichts von allen berzweiflung bringen. . 
meinen forgen, Ulled it, Herr!) 9. Zieh du mic aus feinen ſtri⸗ 
deine aab Was ic) gut es find an|dden, Die er mir geleger hat, Lat 
mir, Dad hab ich allein von dir, ihm fehten feine tüden, Drauf er 
Auch denglauben mir und allen,|finner früh und fpar. Gib mir 
Gibſt du, wie dirs mag gefallen. kraft in allem ſtreit; Laß mich im» 
3. D mein GOtt für den ich mer fenn bereit ; Lind fo öfrer® idy 
grere Fetzt in meiner groffenimuß fämpien, Hılf mir meine 
noch, Höre, wie ich fehnlich bere,|feinde dämpfen. 
Laß mich werden nicht zu fport. 
Mach zu nicht ded teufeid werk, 
Meinen fchwachen alauben ſtärk 















Binde, Dad auf ſchwachen füſſen 
ſteht Deine gnaden:hand ges 
Daß ich nimmermehr verzage,| fchmwinde, Bis die angſt vorüber 
Ehritum ſtets im herzen träge. |geht. Mie die Pinder gängle 
4. IEfu, du brunn aller gna⸗mich; Daß der feind nichr tühme 
den! Der du niemand von dirlfid, Er hab ein ſolch herz gefäl⸗ 
ftößt. Der mir ſchwacheit in be.ſiet Das auf dich die hoffnung 

laden, Sondern deine jünger| heller. 
eröf. Solt ihr glaube aub fol ır. Du bit meine hülf im les 
Mein Wie ein kleines fenfforn|ben, Mein fees, meine zuverſicht, 
ſeyn, Woltſt du fie doch würdigl Dem ich leib und feel ergeben, 
fhagen, Broffe berge zu verfegen.] 3Htt, mein GOit, versieb doch 
5. Laß mich vor dir gnade finsInichr, Eile mir ju ſtehen bey, 
den, Der ich bin voll erauriafeit,|Brich ded feindee pfeil entzwey: 
Hilf du mir felbft überwinden, Loß ibn felhn zurücke prallen, 
So oft ih muß in den Nreis./Und mit fbimpf zur höffen fallen, 
Meinen alauben täglich mehr,| 12. Ich till alle meine rage 
Deines Geiſtes (Swerdt verehe, Rühmen deine arfe hand, dag 
amit ich den feind fan ſchlagen, du meine plag und Plage Haſt fo 
Allle pfeile von. mir jagen, berrlip abgewande : Nicht nue 
j . IN _ 





10. Reihe deinem ſchwachen 
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in Der ſierblichkeit, Soll dem ſauch hernach eriweifen, Und dort 
ruhm feyn audgebreit ; Ich willd ewiglich dich preifen. 
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. . ben, Er will an dir in ewigkeit 
Mel. O JEſu Ehrift, meins, Recht treue liebe üben. ——— 


331 An IEfum denken oft|du ihm auch in liebe treu, Und . 
. und viel Bringrjaugenblidlich fie erneu; Sein 
freud und wonn ohn meaß und|lieben wird nicht wanken. 

iel: Recht aber honig⸗ſuſſer arei 3. Er will ſich in gerechtigkeit 
ſt ſeine gnaden⸗gegenwart. Mit dir nach wunſch vertrauen. 

2; Nichts liebers meine zunge| Er in ohn unterlaß bereit, Dich 
fingr, Nichts reinerd meinen ob |gnädiganzufbauen. Ermenners 
ren klingt, Nichts füfferd meinem|rechr und fchenfer fib Selhſt zur 
herzen it Als mein herzliebfier|gerehrigfeis, die dich Als dein 
JEſus Ehrif. gewand foll Pleiden. 

23. D IEfu, hergend,freud und| 4. Er ſucht an dir barmherzigfeie 
wonn! D lebend;brunn, o wahre] Und snade zu beweifen: Er gies 
fonn ! Dhn dich ift alle freud uns| ber, was dein herz erfreut, Will 
twersh, Und mad man auf der welt dich mir manna fpeifen: Wer ihn 
begebrt. ER nur lieber, har ed gur, Er fiärke 

4. D IEfu, deine lieb in ſüß, und laber finn und much: Bey 
Wenn ich fie rief ind herze ſchließ, ihm in lauter himmel, 

Erquider fie mich ohne zahl Bieil_ 5. Du darffi dıch feiner liebes; 
saufend, taufend, saufendmal, Ibrunn Im glauben nur vertrauen. 

5. Ach! liebt und lobet doch Du fanft auf feine groffe gunit 
mie mir Den,:der und lieber für! Mehr als auf felfen bauen. Er 
und für, Mit lieb belohnen fieb| in die wahrheit und Dad licht: Er 
altzeit, Und hört nice auf in weiß bon feiner falſchheit nicht : 
ew iokeit. Was er verſpricht, geſchiehet. 

6. Er liege mir allezeit im finn,] 6. Du wirſt ihn erſtlich in der 
Ich geh und fieh, und wo ich bin noth, Ald deinen Herren fennen, 
Wie frob und felig werd ich feyn.| Auch ſelbſt der ſchreckens-volle 
Wenn er wird feyn und bleiten|tod Wird dich nicht von ihm trens 
mein. nen. Denn wird er dich zum 

7. Un dir mein berz bat ſeine himmels⸗ſaal, UF feine braur, 
luft, Wie füß du bift. if mir be-Izum hodzeitsmabl Geſchmückt 
wußt: Mein ruhm ift ganz aufjund herrlidy führen. 

Dich geftelle, O IEfu, Heiland al:| 7. Ach! fee'e, liebe wiederum 
ler weit! —— — herzlich liebet —— 
— gieb dich dem zum eigenthum, 
uf! ſeele, IErus,|faß ihn rief in deine bruflz Un 
332. Au GOttes.Lamm, Hat | laß dich nice die ſchnöde luſt Der 
dich zur braut erwähler: Er harjeitein weit verleiten, _ 
mir dig ald Bräutigam, (D gnas| 8. Ach zünde mid, o JEſu, any 
de!) ſich vermählet: Er brennt Dich inniglib zu lieben. Laß 
für liebe gegen did : Sein few, |mich ſtets meiden mad dich fan in 
ſches herze sehner fih Nach feu:|meinem thun berrüben. Nim 
fcher gegentiede. . meine feel und finnen ein, Laß 

2. Er sieber nicht auf Purgel mid dir ganz ergeben fenn, Und 

zeit; Nein, fo in niche fein lies| deine braur verbleiben. 
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te gut, Nicht eifern, noch einan⸗ 
Mel. Mein Heiland nimt die. der neiden ; Durch unfern gröffes 
333 eihrenkt, ihr weiſen ſten genuß Erſchöpft ſich niche 
Je diefer weit! Die ſein überfluß, Drum will ih ibn 
freundſchaft immer auf die alei.|5mar feinem läugnen, Doch mir 
chen, Und leugnet, daß fih GOtt)für allen andern eignen: Melt! 
geſellt Mir denen, die ihn nice zank dich um dad mein und dein; 
erreichen. Iſt GOtt ſchon alled, | Mein freund ift mein, und ich bin 
und ic nichts, Ich fcharten, er die ſein. I 
quell des lichts, Er noch fo Nark,| 6. Mein freund iſt meiner fees 
ich noch fo blöde, Er noch fo rein, len geift, Mein freund ift meines 
ich noch fo ſchnöde, Er noch follebend Ichen: Nach einem, Der 
groß, ich noch fo fein! Iſt er doch mich feine heiße, Und fonft nad 
mein, und ich bin ſein. feinem foll ich fireben ; Dem ich 
2. Mein Goel, mein Immanus |mich, der jich mir ergtebt, Den 
ei, Mein mistler konte mittel fin ich und er mich wieder liebt Won 
den, Sid meiner hochbedrängren |dem ich nichrömehr Pan beaehren ; 
feel Die ihn herab 309 zu verbins | Der mir nichts befferd fen gewäh⸗ 
den ; Mein Salomo, mein Jona-|ren : Diß iichr verbiender allen 
than, Mein brautigam, mein|fhein: Mein freund ift mein, 
GoOtt und mann, Kam von dem und ich bin fein. 
himmel auf die erden, Meinmurhb| 7. Ohn ihn ift mir der himmel 
und blutes freund zu werden, Ein |trüb.. Die erd ein offner höllen⸗ 
leib und geift, mein fleifh und |rahen; Hingegen fan mir feine 
bein ; Mein freund ift mein, und |lieb Die einod ſelbſt zu Eden mas 
ich bin fein. hen ; Dhn ihn ift mir, troß aller 
3. GOꝛt/ welder feinen Sobn Imeng! Die zeit zu lang, Die welt 
mir gab, Gewährt mir alled mit zu eng: Ic bin, wenn feind und 
. demSohne: Nicht nur fein creuß, |freunde fliehen, Wenn fich die en» 
nicht nur fein grab, Auch feinen |gei ſelbſt entziehen, Zwar einfam, 
thron, auch feine Prone ; Ja, was aber nicht allein :: Mein freund 
er redet, hat, und thur, Sein wort |in mein, und id bin fein, 
und Geift, fein fleifh und blur;| 8. Man nehme alled, was ich 
Mad er gewonnen, und erfirirten, |hab, Man gebe mir nichts, was 
ad er geleifter, und gelitten, ich beifhe, Man icheel mich aus, 
Dad räumer er mir alled ein ;|man ftreif mich ab: Man zieh mir 
Mein freund ift mein, und ich bin|Pleırd und haur vom Aeifche, Ja 
fein. fpeid und tranf, und was man 
4. Ich finde nugen, luft und will, Mein freund bleibe meine 
ehr, Bey unserm bund im höchſten hüll und fill; Die welt mag alles 
grade : Er heiſchet von mir font imir entrauben, Sie laffe mir nur 
nichts mehr, ald glauben, und ich meinen g'auben So bleibt nichr#, 
niched, als gnade: D wohl der eins und alled meın; Mein freund 
wahl, die und gefüge! Weg reu in mein, und ıch bin fein. 
und tauſch! ich bin vergnüge In) 9. Sein ift mein leib und meis 
' Ähm, und er mir mir zufrieden: ne feel, Die er erfchuf, und auch 
Drum bleib ben benden unge⸗erlößte, Dier vehrt, und falbt mie 
fbieden Ein herz und mund, ein|feinem ohl, Bid er dert beyde 
ja und nein; Mein freund inlewigtröfte; Sein it Mein murb, 
mein, und ich bin fein. fein ift mein finn, Sein if, mit 
5. Zwar fan er aller chriftenjfurgem, was ich bin ; Ja, was ich 
much Mir seiner liebe ſatrſam ſum und an mir habe, Int alles 
. Weiden, Wir dürfen um das höch- [feine gnaden⸗gabe, Die a 
m 
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mich auch vom undanf rein; Mein| 3. Eines, Das norbig, laß mad» 
freund in mein, und id bin fein. [tig vor allen beftehen, Ruhe der 
ı0. Sein it mein werk, fein iſt ſeelen; laß alled, was eitel, vers 
mein ruhm, Er fuchre mich, eb ich|geben ; Einzige luſt iR mir nun 
ihn fande; Ic babe für mein eis|ferner bemuft, Ehrifiud, mir ewig 
genebum Sonft leider! nichts aldlerfeben. 
fünd und fhande; Doc batmein| 4. vn des lebend! du mwols 
freund auch dieſe laſt Zuſamt leſt mic) fe!ber regieren, So, daß 
dem creuß auf fidy gefaßt, Und ſdas leben idy heitig und felig mag 
meine feindſchaft abzuschaffen, führen: Gib du den eif, Reis 
Die Icarf » gebüßte ſchuld und|de, mad göttlich nur heißt, Uns 
firaten Verſcharrt in feined gras|derd die feele fr zieren. 
bes ſchrein; Mein freund in] 5. FriedendsFürft! laß mi 
mein, und ich bin ſein. im atauben dir treulich anhangen : 
ır. Sein ift mein glüd und|Eite zu fıllen Did wünſchen, mein 
meine zeit, Sein it mein ſterben, höchſſes veriangen! Won dir 
und mein leben, Zu feinem ehrens|nichtd mehr, Heiland ! ich jeko bes 
dienft geweiht, Bon ihm beſtimt, gehr, Nim mich Dir felber gefans 
und ihm ergeben; Es fommer,|gen. 
waͤs ich {aß und thu Won ihm ber,| 6. Centner⸗ſchwer find mir die 
und ihm wieder zu: Sein find/bürden, wenn du nicht will tras 
auch alle meine fhmerzen, Die erigen ; Alles, was irdiſch ift, trach⸗ 
ihm zärtlich zieht zu herzen, Erjter Die chriften zu plagen. Laß 
füblt und andere meine pein ;|ed denn feyn, Lebe man nur Ehris 
Mein freund ift mein, und ich ſto allein, Er wirds mohl können 
bin fein. Ä vperiagen. 

12. Es zürn und ſtürme jeder] 7. Nun, nun, fo will ih auch 
feind, Er macht nice, daß ich immer und ewig:ich haffen Bürs 
vielerftaune ; Der richter ift mein|den, die Ehritum, dad Fleinod, 
befter freund, Drum ſchreckt mich nicht in fib einfaſſen. Er ſoll mir 
nichz Die welt-pofaune: Ob erdifeyn Reichthum und alles allein ; 
und himmel briche und kracht, Ob BD, GOtt, wer wollte dich 
leib und ſeele mir verſchmacht: laſſen? 
Wenn meine beine gleich verwe- Mei. Werde munter, mein gem. 
fen, So wird mein wabl ſorus 335 De am creuß ift meine 
doc zu lefen, Noch haiten an des ⸗ liebe, Meine lieb iſt 
grabed Nein; Mein freund iſt IEſus Chriſt. Weg ihr argen füns 
mein, und ip bin fein. — — * un flei⸗ 

— esliſt, Eure lied iſt nicht don 

Mel. gen = . Son, Eure ieh iR gar der tod e 
reife! mein feben |Der am creug iſt meine liebe 

334. C mein hoffen, mein Weil ich mich im glauben übe, 
glauben, mein allen, Und dad] 2. Der am creuß if meine lies 
was chriften fan ſchmecken, undibe, Sporter, mad befremderd dich, 
einzig gefallen : Richre den finn. Daß ih mich im glauben übe? 
Zreuer WWelts Heiland! dahin, IEſus gab ſich ſelbſt für mich: 
Ruhm dir gu bringen vor allen. So wird er mein friedensſchild, 

‚2. Einıgsgeliebrer. du wonne! |UÜber au mein lebensbild: Der 
dich will ich erheben, Ich milljam creutz ift meine liebe, Berl 
mid ganzlih dir fchenfen undlic mid im glauben übe. 
völlig hingeben ; Nimſt du mih| 3. Der am creuß in meine lies 
bin, Ift ed mein groffer gewinn.|be, Sünde,du verlierft den ſturm, 
Keinem wırd kränken mein leben. I Weh mir, wenn ich den berrübe, 

» Zuth, Gef, Der 
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Her Nast meiner ward einwurm;igebn, Ihren handel zu befiellen, 


Ereugige? ih nice 


Gottes Und da fturm und norh ausſtehn: 


Sohn? Trees? ich nicht fein blue] Ih will meine glaubens-flügel 
mir hohn? Der amereug iſt mei-), Schwingen auf zu jenem hügel; 
ne liebe, Weil ich mich im glaus| Du folk, JEſu, mir allein, Reich⸗ 


ben übe. en 
4. Der am .creuß ift meine lie— 


thum, luft und monne feyn. 


4. Komm, 0 tod! du fihlafed, 


be, Schweig gewiffen, niemand|bruder, Komm, und führe mic 
mahnt, GOtt preißr feine liebes: Inur fort, Qöfe meines ſchiffleins 


triebe, Wenn mir von der hand: 


ſchrift ahnt; Mir wird mein ges |port. 


ruder;, Bringe mich in fichern 
E3 mag, wer da will, Did 


wiſſen leicht, Weil fein biur die ſcheuen, Du kanſt mid vieimehr 


fhuld durchſtreicht: Der am 
‚treuß in meine liebe, Weil ich 
mic imgiauben übe. — 

5. Der am ereutz ift meine lie: 
be, Drum, tyranne, folter, ſtoß/ 
Hunger, blöſe, benferd « hiebe, 
Nichts macht mic von JEru 108: 
Nicht gemalt, nichr golds ‚nicht 
ruhm, Engel nichr, fein fürſten⸗ 
shum: Ger am creuß ift meine 
* Weil ich mich im glauben 
übe. 

6. Der am creutz iſt meine lie: 
be; Kommt der tod, iſt er mein 
freund, Wenn ich wie ein ſtaub 
zerſtiebe, Wird mein IEfud mir 
vereint; Da, da, fhau ih HDt: 
red Lamm, Meiner ſeelen bräuti— 

-gam: Der am creug iſt meine lies 
de, Werlich mich im glauben übe, 


Mel. JEfu, der du meine feele, 

IN U, 0 fchoned weltge— 

‚336. D bäude! Magſt ge— 

fallen mem du wilt; Deine schein: 

barlihe freude Iſt mis lauter 

angſt umhüllt. Denen die den 

himmel baffen, Will ich ihre 

weltiuft laſſen, Du folk, IEfu; 

mir allein, Freude, luft und le: 
ben ſeyn. 

2. Müde, die der Arbeit men: 
ge Und der heiffe ſtrahl beſchwert, 
Wünſchen, daß des tages länge 
Werde durd die nacht verzehrt, 
Daß fie, nad) fo vielen laften: 
Koͤnnen fanft und füffe raſten: 
Du fol, JEſu, mir allein,Rube, 
troft und leben feyn. 

3. Undre mögen durch die wel— 
len Und durch wind und klippen 


— 


erfreuen, Dann, HErr JEſu, du 
N Solſt mein port und anfer 
eyn. 


Mel. O Iefu Ehrift meind, 

u unbegreiflih höch⸗ 
337% D ſtes gut, Un welchem 
klebt mein herz und murh, Sc 
dürft, o febendquell, nad dir, Ach 
hilf! ach lauf! ach fomm zu mir. 

2, Mer minfelt denn fo ängſtig⸗ 
ih? Bin du’, o feele! fuhr 
du mich? Ich bin nicht fern; ich 
bin dir ja Mit allen meinen güs | 
tern nah. 

3. Ich bin ein birich, der dur; 
ſtis ift Vor groffer his ; du, JEfu! 
bin Vor diefen hirſch ein feelen, 
trank: Erquide mid, denn id 
bin krank. — 

4. Komm, matted lamm! bier 
ift mein biur, Dad iſt vor feelen 
franfheit gut. D! trink ed obne 
ſcheu hinein, Und thu, ald ward 
bor dich allein. ; 

5. Ih ſchreye zu dir ohne 
ſtimm! Ic feufje nur, 0 HErr, 
bernim, Vernim ed doc, 0 ana: 
Fe Und labe meine dDürre 
eel. 

6. Ich weiß, o ſeele! Deine 
quaal; Ich kenne deiner ſeufzer 
zah!l, Und feiner it umfonft ge: 
ſchehn; Dad foll dein thränend 
auge fehn. 

”. Ein friſches waſſer fehler 
mir, Herr JEfu ! zieh, zieh mich 
nach dir, Nach dir ein groffer 
durft mich treibt, Ach war ich dir 
ſchon einverleibt. | 

8. Ja, ſeele, ja ich ziebe (on 

H 
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und teldft dein ſchwacher jammer⸗ Schau, deine braut bat fich be: 
zon Iſt ein erbigr und ſtatkerſreit't, Die lenden find umgürs 
lauf. Du fommit ſchon; und ichſtet. BEN 

nehm Dich auf. . J. 5 Und weil das öhl ded Geiles 

9. Wo biſt du denn, o bräuti:|ja IN in mir außgegoffen, Du mir 
gam ? Wo weideſt du, 0 GOties⸗ſauch felbit von innen nah, Und ic 
tamm ? Un weichem brünnlein rusfin Dir zerfloffen ; So leuchtet mir 
beit du? Mid dürfter, laß mich des lebend licht, Lind meine lamp 
auch Darzu. fin ont Did frolih zu 

10. Da, da if meine rub und ſempfangen. 
weid, Woman nad meiner bülfe] 6. Komm, ift Die Nimme deiner 
ſchreyt: Da auillt der hrunnen|braut, Komm, rufer deine from; 
meiner gnad, Wo man fonit feinelme 5sSieruft, und fchreyer über; 
hülf mehr har, laur: Komm bald, o IEfu, kom⸗ 

11. Ich fan nice mehr, ich bin|me, So fomme dann, mein bräu: 
zu Schwach), Ic) fehreye, Dürft, und ſtigam, Du Penneit mid, 0 GOt⸗ 
ruf. Dir nab. Der hirſch mußfsed:lamm, Daß ih dir hin vers 
bald getühler feyn : Er ift ja'dein; |trauet. 
und Du biit fein. 7. Doch fen dir ganz anheim 

ı2 Wohlan! fo bift du redrigeftelle Die rechte zeir und ftuns 
sefhidt, So trinke denn undjde, Wiewohl ih weiß, das dirs 
werd exquickt. Dier it mein herz !jaefällt, Daß ich mir herz und 
ich bleibe dein ; Und du ſollſt ewigjmunde Dich kommen heiffe, und 
meine feyn. — Von an . richte meinen 

aufı Das id dir fomm entgegen. 

Mel. Mein herzens JEſu * g. Ich bın vergnügt; daß mich 

338 Det lob, ein ſchritt ſnichts fan Won Deiner liebe tren⸗ 

, zur ewigfeir If abersinen, Und daß ich freu vor jeders 

mals vollendet ! Zu Dir im forssIman, Dich darf den braur’gam 

gang dieſer zeit Meın herz ſich nennen, Und du, o theurer lebend; 

ſehnlich wendet! O quell, dars|fürfi, Dich dert mir mir vermäh⸗ 

aus mein leben fließt, Lind allellen wirſt, Und mir dein erbe 
gnade ſich ergießt In meine ſeel ſſchenken. 

zum leben. 9. Drum preif” ich dich aus 

2. Ich zahle ftunden, tag und danfbarkeit, Daß ſich der ras 
jahr, Und wird mir. allzulange,|Cdie nacht) (die ſtund) (das jahr) 
Bis ed erſcheine / daß ich gar, Digeender, Und alſo audı von diefer 
teben, dich umpfange, Damit, was zeit, Ein ſchritt nochmal vollen; 
fierbiidy ift in mir Berfchlungenjder ; Ich ſchreite hurrig weiter 
werde ganz in dir, Und ich unsifors, Bid ich gelange an die pfort 
fterbiich werde, Jerufasemd dort oben. , ' 

3. Vom feuer deiner liebe glü’r] 10. Wenn auch die hände läßig 
Mein herz, dad ſich entzünder,|find, Lind meine kniee wanten ; : 
Was in mir it, und mein gemüch|So bier mir deine hand geſchwind 
Sich fo mir dir verbinder, DafiiIn meined glaubend fchranfen, 
du in mir, und id in dir, Und] Damit durd deine kraft mein 
ib doch immer noch allhier Will herz Sich ſtärke und ic binmmels 
näher in Dich dringen. wärts Ohn unterlaß aufleiges 

4. D! daß du felber Famen| 11. Geh, ſeele, friſch im glau⸗ 
bald, Ich zehl Die augenblicke! ben dran, Und fen nur-unerfchros 
Ach komm, eb mir dadherz erkalt, ſcken ;Laß dich niche von Ber rede 
Und fi zum fterben ſchicke!ſten bahn Die luft der melt ablos 
Aomm doch in deiner herrlichkeit: icken. Sa dir der lauf aa i 

. 3 
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deucht; &o eile mie ein adlerıen, Die nicht mehr in furdbremn 
fleugt, Mir Hügeln füffer liebe. ſſtehn, Und nicht können irre gehn. 
ı2. D IEfu, meine jeele it Zu] 4. Denn ich bin bier fehr bes 
dir ſchon aufgeflogen, Du haf,jdrengr, Muß in fteten forgen le⸗ 
weil du voll liebe bin, Mic gänzs|ben, Weil die feinde mich ums 
dich ausgezogen ; Fahr hin, was ſchrenkt, Und mir liſt und mache 
beiffee ſtund und zeit, Ich binjumgeben, Daß ih armes fhäfes 
ſchon in der ewigkeit, Weit ich injlein Keinen blid fan fiber fen. 
JEſu lebe, in — rl es — 
nicht Inder wölfe rachen foms 
339 Groſſex Heiland, deine pflicht, Daß ich ihnen werd ent⸗ 
+ triebe Schenke mirjnommen : Hole mich,dein fhäfes 
zum liebedfeit! Für ein sröpflein |lein, In den ew’gen ſchaafſtall ein. 
deiner liebe Sind mir taufend Met. Bor dir, HErr IEfu, fi. 


mwelten feil. 

2. Daß ift nicht zu viel gefpros 34] Kant lieb bab ich 
den, Wenn deim volled gnaden-| O4 + did, o Herr! Ich 
licht Bis ind hera hindurdy gebres|birre, fey von mir nicht fern Mir 
then: Wenn der mund im glau:|deiner hülf und gnade: Die garıs 
ben ſpricht. je welt erfreur mich nicht, Nach 

3. Denn mad wären taujendlerd und himmel frag ich nicht, 
welten? Und was nüßt mir ihr Wenn ich dich nur fan baden ! 
gewinn ? Wenn du anfangft, mich Und wenn mir gleich mein herze 
zu (heiten, Iſt mein ganzes glück dricht, Bift du doch meine zuders 
Dahin. ſicht, Mein heil und meines hers 
4. Uber, wenn ich dich beſitze, zens troſt, Der mich durch fein 
Sind Die weiten allemein. D,|biur hat erlöfrt. 3Err IEfu 
wer fagid, wie vielednüge, Dei⸗ Ehrift, mein GOtt und Herr! 
ner hufd verficherr ſeyn. MeinGHre und Herr! In han: 
5. Darum will ich dich erfenz|den laß mich nimmermehr. 
nen. Lieberfchwenstih in die) 2. Es if, Herr, dein gefbenk 

licht! Alles will ic fchaden nensjund gab, Mein leib und feel und 
nen, Geb id nur dein angeſicht! na n hab A — * 
en: Damit rauch zum lo 

Mel. JEſus, meine zuverſicht. dein, Zum nuß und dient des 
340 Guttr Hirte! willſt du nächſten mein, Wollſt du mir gna⸗ 

+ nicht Deines ſchäf⸗ de geben! Behüre mid vor fais 
leind dich erbarmen, Und nad]fcer lehr, Des farand mord und 
deiner hirten pflicht, Tragen] lügen twehr: In allem creug ers 
heim auf Deinen armen? Willſ du| halte mich, Auf daß ichd trag ges 
mic nicht aus der quaal Holen in|duldigiih. Herr IEfu Ehrifty 
den freuben:faal ? mein HErr und GOtt! Mein 

2. Schau, wie ich derirrer bin HErr und EHre! Tröſt meine 
Auf der wilſte diefer erde ; Rommifeel in todedsnorh, 
und bringe mich doch bin zuden] 3. Uh Herr! Laß deine enges 
ſchafen deiner heerde : Führ mic] lein Um legten end? die feele mein 
in den ſchaafſtall ein, Wo dielIn Abrahams ſchooß tragen, Den 
heil’gen lämmer feyn. (eid in feinem Pämmerlein Laß 

3. Mic verlange, dich mir der ſanft, ohn alle quaal und pein, 
ibaar, Die did Toben, anzus|Ruhn bis am jüngfen tage : UlB» 
‘hauen, Die da meiden ohn ges|denn vom tod erwede mich, Daß 

* Yufden fersen himmeldsausimeine augen fehen dich In —— 

eu, 
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freud, 0 GSttes Schn! Meinjneuten much wieder, Der ſich gus 

eiland und mein gnadensshron,|der fülle der gnaden fierd näher 

rr IEfu Ehriftserböre mich Und gegen der GOttheit veräch⸗ 
rhöre mid ! Ich will Dich preis) ter fich wehr. 

fen ewigtid. - 6. Stärke deinen zarten faas 

men, Den dein männlich alter 


Mei. Eins in nord, ah HErr. fhaft, Daß wir bier in JEſu na: 
men: Stebn vor GStt in jüng- 


erzog unfrer feligfeiz|m 

342. 5 Zieh ung in dein|lingd kraft, ‘Den böſewicht völlig 
heiligthum / Da du und die ſtättin dir zu beſiegen, Daß endlich 
bereiten, Und bier im triumph|die eos Ins IE0ın da liegen: 
berum; Als deine erfaufte, ſieg⸗ So foll auß dem tode Das leben 
prächtig willft führen: Laß unfesjentftebn, Und bier noch in völlis 
re bitte dein herze jetzt rübren,|ger mannheit aufgehn. 
Wir wollen dem Water zum op») 7. Lebe denn, und lieb, und las 
fer Darfiebn: Und in der gemeins|be In der neuen crearur, Rebens- 
fchafı der leiden hingehn. fürn, durch deine gabe, Die er: 

‚2. Er bat und zu Dir gezogen,|neuerte narur. Erwede dein pas 
Und du wieder zu ihm hin : Liebelradied wieder im grunde Der fee- 
bar und überwogen, Daß an dir|ien, und bringe noch näher die 
bängt much und finn; Yun wol-|ftunde, Da du dic in allen den 
len wir gerne mit dir auch abſter⸗ gliedern verflärft, Sie bier noch 
ben Demsanzen natürlichen fees) des ewigen lebens gemäbrn. 
lensverderben. Ach vflanze und) 3. Gönne uns noch frin auf Er; 
ſetz und zum tode binzu, Sonftiden, Zeugen deiner kraft zu feyn, 
finden wir ewig Bein leben noch Deinem bilde glei zu werden 
tub. — Im tod, und zu nehmen ein Des 

3. Aber hier erdenkt die ſchlan⸗ lebens vollfommene freyheit und 
ge So viel ausflucht überall; rechte Als eines vollendeten hei— 
Bald macht ſie dem willen bange; lands geſchlechte. Der unglaub 
Bald bringe fie die luft zu fall.Imag denken: wir bitten zu viel; 
Es bieiber das leben am Fleinhen|&So thuft du doch über der bitten 
ofe Fleben, Und will fih nicht ihr zieg.’ | | 
potlig zum fterben hingeben: €? Mel. O GOtt du frommer G. 


* $i .. — ae 

vor, Und bauer fo höhen und ve j ab ihn denno 

j 343. J lieb, Und bieibe an 
ihm hangen; Er einig —— 


ſtung empor. 
4. Drum, o ſchlangen⸗treter! hangen; 
eile, Führ des todes urtheil aus, Er einig mein verlangen ; Fall ich 
Brich ent zwey des mörderd pfeis|fchon oftermal Uus meiner liebeds. 
Ve, Wirf den drachen ganz hinaus; pflicht; So trenner ſolches doch 
Ach- laß fib dein neues erNans|Die sreue liebe nicht. 
denes feben In unfer verblihe:) 2. Denn hart ih nur die kraft, 
ned bitdniß eingeben ; Erzeig| Die ih mir wünſchen wolte, Wen 
dich verflärer und berrli noch mein wunſch nach begier Erfüller 
bier, Und bringe dein neues ges|werden folte ; Gewiß, ich bliebe 
ſchöpſe berfür. treus Er folte noch an mir Von 
5. Kehre Die zerſtreuten finnen|herzen ſeyn bergnüge, Er meine 
Aus der vielheit in dad ein, Daß höchſie zier. 
fie neuen raum gewinnen, Wur| 3. Dad wollen und der mutb 
von dir erfüllt zu feyn. Ach le⸗ Sind da, obſchon zu zeiten Boll» 
ge die machten der finſterniß nies|bringen mangein will: Drum feh 
der, Und bringe des geified verslicy täglich fireiten In Fr a s 
>. 2 | 
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fleiich und blur Den geift-gefinns) 6. Ich fafle IEfum nicht! Ich 


sen finn, Weil ich annod ein find Ihang als eine Merte Un ibm; er 


In Ehrifto liebe bin. 


bangt an mir: Es ift die liebeds 


4 Und werd ich Dermafeind,Zu |ferte, Damit wir find verknüpft, 
meiner mannheis kommen, Wie] Biel vefter als ein Kahl: Er wird 
will ich ihm fo treu Verbleiben mich ziehen noch, Din in des him⸗ 
meinem frommen Und allerbefenimeld ſaal. 


ſchatz? Ach, gegen ihn allein Soll 


7. Drum laß ich IEſum nice ; 


in recht keuſcher brunſt Mein herz Ich leſ', ich ſchreib, ich gehe Des 


entzündet feyn. 
5. 


abend3 zu der ruh, Auch wenn ich 


Komm, IEfu, zünde an,|früb aufitehe, IN IEfud meine 


Entzünde die gedanken ; Entzüns| luft, Auf ihn nur ift gerihe Mein 


de mir mein Au 
niemald wanken Yu 
bed. pfliche : Entzünde gegen di 
Mein herz ; fo bleib ich treu Dir, 
JEſu, ewislich. | 


Mel. Nun danker alle GOtt. 


344 ch laſſe JEſum nicht! 

Mir IEfum if gut 
ieben ; Er it, der felder mir Das 
leben har gegeben! Er ift, der 
mird vermehrt ; Er it, der mird 
erhält Wenn Ddiefer erdeneball 
Zergeher und zerfällt. 

2. Ich laffe IEſum nicht! Mit 
SEſu it gut leiden; Er lindert 
mir mein creuß, Er führet mid 
zur freuden, Durch creug und 
traurigkeit: Wenn IEfus bey 
mir ift, So wird die birterkeit 
Des creutzes mir verfüßr. 

3. Ich laſſe ICſum nice! Mit 
ZEſu if gur ſtreiten: Will teus 
fel, weis und tod Sich rüften und 
bereiten, Zu fireiten wider mic, 
So Nehe mir IEfuß bey; Er 


So werd ich ſtichten und mein chun : Ich laffe 
8 meiner lie IEſum nicht! 


Mei. Freu dich fehr, o meine f- 


345 Efu, meine luft und 
. freude, IEſu meis 
ned lebend licht! Auſſenthalt in 
angſt und leide, Helfer dem nie 
was gebricht, Gib mir deinen 
freuden-geifi, Der im leiden ats 
lermein Meine Prante ſeele Iche, 
Und mit reichem troſt ergebe. 

2. Ben dir, I&fu! fan ich fin, 
den, Bey dir, IEfu treff ih an 
* und gnade für die fünden, 

ieh mich von der mollun bahn. 
Allerliebſter IEfu Ehrit! Du 
allein meinfchugberr bit: In dir 
wohnet, fag ich eben, Huld, und 
freuden:bolle® leben, 

3. Meinen geift in mir berneue 
Aoͤle meined berzend finn, Gi 
mir glauben, sroft und reue, Daß 
ich nicht ſey mas ich bin ; IEfu, 
JEſu! laß mid nicht, Zu dir hab 
ich zuderſicht, Laß mic ſamt dem 


kämpfet ſelbſt für mich, Macht ſchächer finden, Gnade, gnade, 


mich von feinden frey. 
4. Sch laſſe JEſum nie! Mir 


für die fünden, i 
4. IEfu! höre mein begebren, 


JEſu if gut ſterben, Wenn er|Mahe mid von fünden los, 
nur bey mir it, So fan ih nicht Schaue, ſchaue meine Jahren, 
verderben ; Er führer Durch den Mein: verbrechen ir fehr groß; 
tod Mib in dad lebend, zeit: IGroß IN meine mifferhar, Hier 
Drum laß ib IEfum nicht Er ſauf erden if fein raih Wenn duy 
ind, der mir gefällt. „IIEfu! niche erſcheineſt, Und mis 
5. Ich laſſe JEſum nicht ! Denlnır ed herzlich meynefl. 
wenn ich ibn nur habe, So hab| 3. JEfu, trage mit mir ſchwa⸗ 
ich bier und dort Dig allerbefteliden, Liebftet IEfu ! trag geduld, 
gabe: Lef?, hör, und red ich was, |Dein derdienen wird gut mahen 
d IEfus iR nie drin, So|Meine ſchwere fündenſchuld: 
mird fhmedın nice; Nach Hitf, hilf / daß ich liebe dich / Mei⸗ 
ſeht nur mein ſun. gen 
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nen nädften gleih- ald mih:| 3. Kommft du? ja du fommfk 
Deine bülfam letzten ende, Mir|gesangen, IEfu, du bift fhon 
Herr JEſu! treulich ſende. allhier, Klopfeſt ſtark an mit ver⸗ 

6. IEfu, JEſu, meine fonne,|langen, Hier an meines herzens⸗ 
Wahrer büser Iſraet! Meinejrbür, Bieibe doch nidıg drauffen 
freude, meine monne, Die ich ſtehen! Willä du wieder von mir 
einzig mir etwähl, Ach nim hin gehen? Ach! ich laſſe dich durch⸗ 
der ſünden laſt, IEfu, gib mirjaud Nicht weg gehn von meinem 
eub und ra, Daß ib nicht im haus. 

Panipf erliege Lind verzweiflung| 4. Ad mie foire ich Dich laffen, 
mid befiege. IE fu, wieder von mir gehn, Meis 

7. Did allein hab ich erreger,|ne wohlfahrt müßt ich haffen, 
Did allein enrrüfter ich, Und zu Wenn 1b lieſſe dig aefchehn : 
siefem zorn beweget, Straf, ach Wohne doch in meinem herzen, 
ſtrafe ja nicht mih ach der geöffe] So muß alle north und ſchmerzen 
meiner fhuld, IEfu, IEfu, sran| Weichen alfobald von hier, Wenn 
geduid, Um der firiemen, um der|du, IEfu, bit bey mir. 
twunden, Die du felbn für miht 5. Ach, nun hab ich endlich funs 
empfunden. den, Den, den meine feele Sicht, 

8. Du, id weiß, wirſt dich er-| Der ſich mir mir bar verbunden, 
darmen, Du ich weiß, wirn gnä⸗ Lind ſich ſelbſten für mich giebe: 
dig fenn, JEſu mir verierten ar-|Den will ib nun ver umfaflen, 
men, Und dein zürnen ftellen ein :| ind durchaus nicht von mir lafo 
Denn ja du zu jeder fFrin Mein er, |fen, Bid er mir den fegen ſpricht; 
wünſchter rerrer bif, Du: duj Meinen JEſum laß ich nit. 
bit mein troſt und leben, Laf| 6. Wohl mir dag ih JEſum 
mid dir feyn ganz ergeben. habe, D wie veite halte ih ihn 

9. Schließlich, aib ein keuſches Daß er mir mein herze labe Wen 
herze, Bib mir, IEfu, murb und} ıch frank und rraurig bin; IEfum 
finn, Frey von bodheir, argemjbab ich, der mich Lieber, Und fein 
f&erze ; Laß mich nirgends den-|leben für mich gieber: D drum 
fen bin, Als an dein allwiſſen⸗ laß ih IEfum nihe, Wenn mir 
heit, Keuſches thun und heilig:|gleidy das herze bricht. 
keit, Ja du wollen dad gedeyen,| 7. Muß ich alles gleich verlafs 
JEſu, mildiglich verleihen. Ih gr nr —— 

gi oh im herzen faffen 

Mei. IEfn, der du meine feel. Iomeinen IEfum der gefällt, Mir 

3 46 Eſu, meiner feelen|für allen andern ſchätzen, Un dem 

aD) mwonne, JEfu, meinejid mich fan ergetzen: Er iſt meis 

befie luſt, IEfu, meine freudens|ne zuverſicht, Meinen IEfum laß 
fonne, IEfu, dir iR ja bewuſt, ich nice. 

Wie ich Dich fo herz!ich liebe, Und] 8. Uc wer wolte IEfum laffen, 

mic obne dich berrübe ; Drum, | IEfum laß ic nimmermehr, Uns 

o JEſu, fomm zumir, Und bleib] dre mögen IEſum haflen, Iefum 

bey mir für und für. ich allein begehr, In den gut und 

2. IEfu, mein hore und errers|böfen tagen, Daß er mir mein 
ter! JEſu, meine zuverſicht, IE-|creuß heif tragen: Weil er iſt der 
fu, Narfer fchlangensrerer, ICfujmweg und lie, Laß ich meinen 
meines lebenss licht: Wie verlan⸗IEſum nice, 
ger meinem herzen, JEſu adı,] 9. Ich ſolt in der hölle liegen 
nach dir mie ſchmerzen; Komm,| Immerfort ohn alle zabi, Und 
ach fonım ! ich warte dein, Kommm,|mich wie ein ſchlacht⸗ſchaaf biegen 
e JEfu du bin meim Indem ſchwefel⸗pfuhl und u 
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Ya,der rod folr ewig nagen Mein|ben , Denn er überrrift das 9010; 
gewiffen, und mid) plagen; Uber ſUnd all andre theure gaben ; Se 
JEfus riß heraus Mich aus fas|kan mir der fünden fold Un Der 
tand folter:bauß. feelen gar nicht fhaden; Weil fie 
10. JEſus har durch feine wuns|ift von fünd entladen: DHs-er 
den Mich gefund gemacht und |g'eidı den leib erficht, Laß ich 
heil, Daran denfich a:te ſunden dennoch IEfum nicht. 
Weil er it mein befted theil ;| 17. JEſum bleiber meine freus 
Dann dur feinen tod und fer: |de,Meined herzen? sroft und fafr, 
ben Machter mich des himmels | IEfud Neurer allem leide, Er iſt 
erben, Und das glaub ich fichers meines lebend kraft: Meiner aus 
ih, JEſus machet felig mid. - |gen licht und fonne, Meiner fees 
11. Nun wie folr ih IJEfum|ien fha& und wonne. O, drum 
laffen, Weil er mir fomohl ge⸗ laß ib JEſum nicht Uus dem 
than, Und mic von der breisen herzen und geſicht. 
traffen hat geführer himmel an :| 18. IEfuß in der feinde fhres 
JEfum will idy immer lieben In|den, JEſus ift der hollen zwang, 
den’freuden und betrüben, IE⸗ | Drum wird er mich auferweden, 
fum iaß, ib nie von mir, Weil] Dur pofaunen hellen fang; Da 
ich leb auf erden bier. Ich denn erneuert werde Auferſte⸗ 
12. Wenn die welt mir ihren|ben aus der erde, JEſum ſchaun 
netzen Mich zu boden fällen will, von angefihe: Meinen IEfum 
Und die andern fi ergetzen Un laß ih nicht. 
demfelben affenfpiel: Will ich) 19. Ach mie wird mib JEſus 
meinen JEſum faffen, Und ihn |berzen, Meiner augen ıroft und 
nicht mebr von mir taffen, Bid ich licht, Alle thränen, alle ſchmer⸗ 
werd mit ihm zugleich Herrſchen zen, Wiſchen von dem angefidhe : 
in dem bimmeireld., Und mir groſſem jubiliren Mich 
13. Demnab mögen andre zur bimmeld:freud einführen: 
weiden Sich in dieſer eitelkeit, Drum jo hören alle her, IEfun 
un an. — — — laß ich nimmermehr. 
en In der ew'gen ſeligkeit, Die ef. (Nr n 
mir JEfus har erworben, Da er Mei. Go ded hinmeld und. 
iſt für mich genorben : Drum, o 347. CHEius, IEfus, niches 
weit, fahr immer hin, Wann ich ad ald JEfud, Soll mein . 
nur bey IEfu bin. wunſch fegn und mein ziel: Jetz ⸗ 
14. Wenn ih nur fan JEſum und mach ih ein verbündniß, 
haben, Nach dem andern frag ich Daß ib mill was IEſus will: 
nicht, Er fan meine feeie laben, | Denn mein herz, mit ihm erfüllt, 
ind ift meine zuberficht. In den Rufet nur: Herr, wiedu wilt! 
letzten roded yügen, Wenn ich| =. Einer if ed, dem ich leber 
hülflos da muß liegen, Und mir | Den ich liebe früb und ſpat. JE⸗ 
bricht der augenlicht, Laß ich ſus in ed, dem ich gebe, ad er 
meinen IEfum nicht. mirgegeben: bat. Ich bin in dein 
15. Solr ih meinen JEſum blut verbülte, Führe mich, Herr; 
laſſen, Wer mird in der letzten wie du wilt. j 
notb, Aufder finftern zoded:-ftrafs 3 Steiner mad ed fey mein 
fen Mir beyſtehen? wenn der od glücke, Und ift Doch zuwider dir; 
Seine graufamkeir au&über, Und Ach! fo nim ed ba!d zurüde ; IE» 
die meinigen berrüber, Lind der|fu, gib, wad nußer mir. Gib dich 
teufel mid anfihe! Meinen JE, |mir, HErr IEfu, mild, Nim mid 
{um laß ib nich. dir, HErr, wie du wilt! 
36, JEfum will ich nur lieb hast 4. Und vollbringe m. 
| en. 























Bon der Vereinigung mir Gott und Ehrife, 


a In, durd, und an mir, meinjdort in jenem reich Lch id di 
&Htr: Deinen willen laß erfül-|den engein gleich. 


ien, Mic im leben, freud und) m. IEſfus, meine zuberficht. 


norb, Sterben ald Ga ee ee? 
‚wenn; mo und wie du wilt. einen um laß ich 

er 349. M nicht! Ach! mad wolt 

ich beſſers haben? Ruhe, freude, 


5. Sey auch, JEſu, ſtets ge⸗ 
priefen, Daß du dich, und viel 
dazu, Haft gefchenft, und mirer,|rroft und licht Iſt in feinem ſchooß 
wiefen, Daß ic frölich finge nu :|begraben : Alles was vergnügen 
Es gefchehe mir, mein Schild,|giebt, Hab ich, weil mid JEſus 
ie du wilt, Herr, wiedu wiir!| liebt. 
2. Er iſt mein und ich bin fein, 
348 Efu, mwahred lebend. Liebe har und fo verbunden, Er 
O0.) brod, Rabfal in derfin auch mein Heil allein Dur 
gröften norh, Der du meinen leib ſſein blur und tiefe wunden,. Auf 
ernäbrefi, Und mir font und eranflihn bau ich felfenven, Voller boffs 
beſchebreſt! Speife aub mir him-|nung, die nichr laßt. 1 
mels · aut, Das du ſelbſt bift, geiſſ 3. Ohne JEſum würde mir 
und muth. Nur die welt zur hölle werden; 
2. Meine feele ih entbrannt,)Dab id ihn, fo glebt er mir Schon 
Und dürft’e wie ein dürres land ;|den himmel auf der erden 5 Duns 
Du allein kanſt fie erfüllen, Ihren gere mich, fo fegt er mir, Brodt, 
durſt und hunger fillen. Denn|mie lauter manna, für. 
du Hinfelbn fpeidund trank Für] 4. Eine flunde, da man ibn 
und, die wir mart und franf. Recht ind herze ſucht zu ſchlieſſen, 
3. Dier in dieſer tmoüfteney,| Giebt den feligften gewinn, Gnad 
Find ih nichts ald (ehre fpreu :|umd friede zu genieflen : Ein nach 
Birtre wafler, berbe ſpeiſſe, Inlihm geſchickter blid Bring: viel 
Die for auf meiner reife; Drum taufend (uft zurück. 
bereite mir den tiſch, Dran fib) 5. D wie wird mein ereuß fo 
herz und feel erfrifch. Mein! Weit er felbit ed mir hilfe 
4. Theil in meinem herzens⸗ tragen, Richter es zum beften ein 5 
haus Dein berborgned manna Er will auch nicht immer fchlas 
aus ; Laß dein brünnlein reichlich gen; Nach der rurbe kommt die 
liefen, Und fi in mein betzelbuld ; Er begehrer nur geduld. 
gieffen, Daß ded tebend mwafler| 6. Führt er mich gleich wun⸗ 
mic Stärf und labe füſſiglich. derlich, Rechts und links, durch 
5. Denn ein Srofam deiner|düd und dünne, Er bat dennody 
Praft, Und ein rröpflein von demjüber mich Immer etwas gutd im 
ſaft Der aus deinem herzen quils|finne : Ja es führe die wunder, 
let, Und des geifted durſt mir Nil-|bahn irgend hin, ald himmel an. 
let, Iſt mir lieber ald ein meer| 7. Bon der treuen (iebed:band 
Teilen, twad die welereichr her. |Dffenbart fi lauter liebe: 
6. Gebr die Yorfon ſüſſe ein, Nichts beruht auf unbeftand Ben 
Wie wird niche die füll erfreun ?|dem treuen Tiebedstriebe : JEſus 
Thun mir wobl die erfien gaben,limmer einerley, Er ift und bers 
Wie wird nichr Die erndre laden ?|bleiber treu, 
Laß mid, bire ih, o mein Heil!] 8. Blinde melr, fuch immer hin 
Doc auch bald dran haben theil. Rauch und koth auf diefer erden! 
7. Dann bteibr dir in ewigkeit Auſſer IEfu fan mein finn Nie⸗ 
MWahrer danf und preis bereir :|mald redır vergnüget merden, 
ier in dieſem armen leben KanAlſo bieibtd ben dieſer pflicht: 
Dich nicht gnug erheben ; Uberl Meinen IEſum laß ich mei. 
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i wohl recht mit der that: Der uns 
Mel. Mein JEſu, dem die fe. glaud ift nur nichr zufrieden, Der 
350 Mein geih, o HErr,eigenwill ſieht ſauer aus, GOtt 
nach dir ſich ſehnet, halte, wie er wolle, baud: Drum 
Nach dir, der du ihm alles bif ;|bleibt er auch von ihm gefchieden. 
Mein herz fi boffend auf did) 7. Ach! fiehe nicht an mein 
lehner, D feld, der bleiber wie er verbrechen, Bitt ich nochmals aus 
AR: Laß mich mir fchanden nicht|herzend:grund ; Laß ed dein firens 
beſtehen, Damit mein feind nichriged recht niche rächen ; Gedenke 
freue fih : Vielmehr laß den, der doch an deinen bund, Und was du 
wider dich Sich ſetzt, mir ſchan⸗bey dir ſelbſt geſchworen, Daß 
den untergehen. der, fo ſich von fünden febrr, Und 
2. Denn feiner ift zu fbanden|feinem fuß vom unrecht wehrt, 
worden, Won anfang bis auf dies| Mir nirhren volle feyn verloren. 
fe hund, Der fi gefunden in] 8. Mer fromm ift und den 
dem orden Der gläubigen von HErren feuer, Dem zeiger er 
bergend»grund ; Du haft der kei⸗den beten weg ; Sein geiſt wird 
nen nie verlaffen, Der dich zu feis|immerdar erfreuet, Er wandelt 
nem $Dtr erwehle: Es hat ihm auf dem friedendsheg : Der fegen 
nie ein gut gefeble: Du haſſeſt kommt auf feinen faamen, Des 
nur, die did, Herr, baffen. Herrn geheimnig wird ihm fund, 
3. Drum wolh Du deinen meg|Der geift eröffner feinen mund, 
mir zeigen, Den weg, der mid|Zu offenbar’n ded Herren namen. 
zum leben führt : Zu deinen fteis| 9. Zwar lege ded feindes lift 
gen wolſt du neigen Mein berg, dielnege Dem, der nur GOtt ers 
dad deine kraft gerübre : Laß melstmehler hat ; Er ſuchet wie er ibn 
nen fuß ja nimmer wansen Von verletze, Und ſchaden thue früb 
wahrheit und gerechrig’eit, Von und fpat: GStt aber wachet für 
unfhuld und gottſeligkeit, Das|die feinen, Giebt fie dem Feinde 
für will ich dir innmer danken.  Ininmer preid, Weil er fie mohl 
4. Gedenk, o HErr, an dein|zu ſchützen weiß, Er läßt fie nicht 
erbarmen, Das weder end nody| vergeblich weinen. j 
anfang kennr; Ach ! fhau ingnas) 10. Drum will id mich zu Dir 
den auf mid armen, Der fid nach auch menden, Wenn ich elend und 
deinen namen nenne: Gedenkejeinfam bin: Du wirſt mir hülf 
nicht der kindheit fünden, Und aus Zion fenden, Und tröſten den 
was die jugend bar verſchuld't, geängſten finn ; Ja fübre mich auß 
Hab aber, Herr, mir mir geduld,|meinen nähen, Verviß, vergiß 
Und (aß für recht mid) gnade fin: die mifferhar, Die dich fo hoch bes 
en. j trüber har, Daß ich Davor nicht 
5. Der Herr iſt gut, ja ſelbſtſdürf erröthen. an 
die güre, Er if von herzen treu] zz. Noch eind, Herr, will ich 
und fromm; Leurfelig, —* iſtſvon dir bitten, Bewahre mid 
fein gemüthe, Drum fpricht er zu durch deine macht: Mill gift und 
dem ſünder: komm, Und leitet gall der feind ausſchütten, &o 
ihn auf feinen wegen, Die voller|bab auf meine ſeele acht: Laß 
ruh und ſicherheit; Wer elend ſchlecht und recht fie ſtets behüs 
iſt, ſich des erfreut, Für ihn beyſten; Sey anädig deinem Iſrael, 
GOtt iſt lauter fegen. Und rette deines volkes ſeel Von 
6. Uch! Ja, des HErren weglaller feiner feinde wüten. 
iſt richtig, Wahrheit und gnade| r2 Ehr ſey dem Vater, der res 
in fein pfad ; Wer fromm ifi und|gierer Won ewigkeit zu erigfeit, 
“um glauben süchtig, Erjähre edl Sams feinem Sehne, F und 
unrer 
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rer Uus allem jammer diefer 
jeir ; Der Heiß, der Tröfter; der|de uf, 
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inweg, hinweg, du ſchnö⸗ 
Bleib mir auf ewig uns 





10, 


uns tehret, Und unfern geiit mitſ bewuſt: Was mic binferr vers 
tiebe nährt, Sen gleichfalld von/gnügen foll, Des ift allein der 
und hochgeehrt; Sein lob werd himmel voll. 


immerdar vermehret. 


Mei. O IEfu Chriſt, meins leb. 


11. Ach! alles, was mich reißt 
bon dir, O höchſtes gut! dad treib 
bon mir: In dir, mein GDtt, 


Mach dir, o HErr! verslin dir allein Laß hinfore meine 
351, N langer mid : Mein freude fenn. — 


Gott! ich denke ſiets an did 


Zieh mic nad dir, nad) dir mich Mel. ie ſchön leuchtꝰt uns d. 


wend, Aus Zion Deine 
ſend. 


hülf mir 352. O 


JEſu, IEcu, GOt⸗ 
tes Sohn, Mein 


2. Die ſonnen⸗blume folgt der Mittler und mein gnadensthron, 
fonn; So folg ih dir, o meine] Mein fhas, meın licht und won⸗ 


mwonn! Nur wünſch ich, da 


ß ihine, Du weiffeh, daß ich rede 


könte Gier, Ganz fren von fünden, net Mor dir in alled fonnens 


folgen dir. nl 
3. Doch, leider! har das fün- 
deñ⸗gift, Solch übel in mir ange: 
ſtift, Daß ſich der marre geiſt 
nicht fan Davor rechr ſchwingen 
himmelan. 
4. Ach! 


Und Märer ald die ſonne. 
Herzlih Lieb?’ ih Mir gefallen 


lar, 


Dich vor allen: Nichts auf erden 


Kan und mag mir lieber werden, 
2. Did ift mein ſchmerz, dis 
Pränfer mich, Daß ich nicht gnug 


wer wird mich befreyen fan lieben dich, Wie ich Dich lies 


doch Won diefem ſchweren funden- ben woite: Ich werd don tag zu 
ioh? D HErr! ich ſehne mich tas entzündt, Je mehr ich lieb’, 
nad dir: Befreye mich, und hilf Je mehr ich find, Daß ih did 


doc mir! 


lieben folte. Mon dir Laß mir, 


5. Mein wille it zu dir gericht;| Deine güte Ind gemürhe Reiche 
Doch dad vollbringen mir ge:|lich flieſſen; So wird ſich die lieb 
bricht: Und wenn ih auch habjersieffen. 


guts gethan, So klebt doch was 
unreined dran. 

6. Ich laufe zwar, doch bin ich 
mare; Ach! laß den willen fin: 
den ſtatt! Erleihtre mir Die 
ſchwere laſt, Lind treibe aus den 
böfen gaſt. a 

7. Gedenke, daß ich bin dein 
find, Vergib und tilge meine 
fünd; Daß ich zu Dir, mir freyem 
(auf, Mich könne fchwingen bins 
mel:auf. ER 

8. Den welt⸗ſinn tilge in mir 
außd, Sey du nur HErr in meis 
nem haus; Den fchild des giaus 
bens mir verleih ; Und brich des 
feindes pfeil entzwey. . 

9. Nach dir, mein GOtt! lan 


3. Durd) deine fraft treff ich 
dad ziel, Daß ich, fo viel ich fan 
und will, Dich allzeit lieben fons 
ne. Nichts auf der ganzen weis 
ten welt, Pracht, wolluſt, ehre, 
freud und ge:d, Wenn ich drauf 
recht beiinne, Kan mich, Ohn 
dih Gnugſam !aben: Ih muß 
kaben Reine liebe, Dich tröſt't, 
wenn ich mich berrübe. 

‚4. Denn mer did liebt, den 
liebeſt du, Schaf’ ii feinem herzen 
fried und ruh, Erfreueft fein ge— 
mwiffen; Es geh ihm mie e3 woll 
auf erd, Wenn ihn gleich ganz dad 
creuß verzehrt, Soll er doch Did) 
genieffen, Selig; Ewig Nah 
dem leide Groſſe freude Wird er 


ſteis forthin Gerichtet ſeyn denffinden, Alles trauren muß bers 
ganzen finn! Ich eigne dich mir ſchwinden. 


gänzlich zu, Und fuch in Dir nur 
meinerub. 


5. Kein ohr bar did jemald ges 
hört, 


u 





ort, Kein mensch gefe 
gelehrt, EB fand niemand be 
fhreiden, Was denen dort für 
herrlichkeit, Bey Dir und von dır 
jit bereite, Die in der liebe bleis 
ben. Gründlich Läßt ſich Nicht 
erreichen, Noch vergleichen Den 
welt ſchätzen Did, was und dort 


wird ergetzen. 


6. Drum laß ih billig dis al, 
—* H IE fu, meine freude fenn, 

aß ich dich herzlich liebe, Daß 
ic in dem, was dir gefällt, Und 
mir dein Mared wort bermeidt, 
Aus liebe mich ſtets übe, Bid ic 
Endlich Werd obfcheiden Und 


mit freuden Zu dir fommen, Als 


fer rrübfalganz enenommen,. 
7. Da werd ich deine fügigfeit, 
Die jegt berühmte im weit und 
breie, Im reiner liebe fchmeden, 
Und fehn dein !iebreich angeficht 
Mir unvermwandtem augenzlicht, 
DHhn aue furcht und ihreden. 
Reichlich Werd ih Senn erquis 
er Und geſchmoͤcket Vor dem 
throne Mit der ſchönen himmeld: 
krone. 
Urſprung des lebens! 
353. O O ewiges licht! Da 


niemand vergebens Sucht, was 


ihm gebricht. Lebendige quelle, 
So lauter und helle Sich aus ſei— 
nem beiligen tempel ergießt, Und 
in die begierigen feelen einfließr! 

2. Du fpribft: mer begehrer 
Zu trinfen von mir, Was emiy- 


lich nebrer, Der fomme! alfhier 
Sind himmlifhe gaben, Die füfs 
figlich laben; Er trete im glauben 
zur quelle heran, Hier iit, was ihn 


ervig befeligen Pan. 


3. Hier fomm ib. mein hirte, 
Mic Dürfter nach dir : O liebiier ! 


bewirthe Dein ſchäflein alibier. 


Du kanſt dein verfpreben Mir 


armen nicht brechen Du fiebei, 
wie elend und dürftig ich bin, 


Auch giebt du Die gaben aus gna- 


den nur hin. 
4. Du, füffe fluth, labeſt Beil, 


ſerje und much, Und men du begas| Ift wahre feiigfeit, 
/ 
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en undibeit, 





Finde ewige gur. Nenn 
man dich geniefler, Wird alles 
berfüffer, &2 jauchzet, es finger, 
ed (pringer daß herz, E8 weicher 
zurücke der traurige fhmers. 

s. Drum gib mır zu trinfen, 
Wied dein wort verbeißt, Laß 
gänzlich verfinfen Den feonenden 
geift, Im meer deiner liebe: Laß 
heilige rriebe Mic immer fort 
treiben zum himmlischen bin, Es 
we mein herze ganz trunken 

arin. 

6. Wenn du aub vom leiden 
Was fchenfeft mir ein, Se gib, 
dir mir freuden Gehorſam zu 
feyn. Denn alle die, welche Mir 
trinken vom feldye, Den du haſt 
getrunfen im leiden allbier, Die 
werden dort ewig fich freuen mir 
7. Drum laß mic auch werden, 
Mein IEfu, erquidt, Da, mo 
deine hee.den Kein leiden mebr 
drückt, Wo freude die fülle, Wo 
ieb iche ſulle, Wo wolluſt, wo 
jauchzen, wo herrlichkeit wohnt, 
ee eifiged ieben wird ewig bes 
ohnt. 


Mel. D haupt voll blut, und, 
25 chatz über alle ſhätze / 
354. S D IEfur liebte 
ſchatz Un dem ich mich ergeger 
Hier hab ich einen platz In mei⸗ 
nem treuen het en Dix, fchöniter, 
zugetheilt, Beil du mie deinen 
ſchmerzen, Mir meinen ſchmer; 
geheilt. 

2. uch! freude meiner freuden, 
Du wahre? himmelsbrods, Da 
mit ich mid fan weiden, Das 
meine feelensnorh Ganz kräftig⸗ 
(ih fan ſtillen, Und mid in leis 
dens⸗zeit Erfreutih überfüllen 
Mit troſt und füßigfeir. 

3. Laß IEw, mid erbliden 
Dein freundlich angeficht, Mein 
herze zu erqutefen, Komm, komm 
mein freudensliht! Denn obne 
dich zu teben, IN lauter berze⸗ 
leid, Vor deinen augen ſchweben 
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4. D reihe lebens quelle! O bindern will, Was mir verrüdt 
ISſun ſüſſe ruh! Du treuer mein ziel, Dad laß dem feind zur 
creutz⸗geſelle, Schlag nad belie⸗pein, O HErr, zernichtet ſeyn. 
ben zu: Ich mill geduldig leiden,| 5. Ja eile ber zu mir, Mit auk⸗ 
Und foll mich feine pein Bon deis|gefpannren armen, Ich ſchenk aufd 
ner liebe (beiden, Noch mir besineu mid dir, Und harre deiner 
ſchwer lich ſeyn. huld, Vergiß du meiner fbuld ; 

Ss. Mein herze bleibe ergeben Solch lieb und glaubend,;band 
Dir immer für und für, Zu fter-| Soll rrennen feine band. . 
ben und zu leben, Und will viel:] 6. Muß ich denn gleich noch oft 
mebr mir dir Im rieften feuer) Mein fünden.elend fühlen, So 
ſchwitzen, Als IEfu, ohne dichſkommt wohl underhofft Ein blick 
Im paradiefe figen, Veracht und|der freundliäpfeir, Der gnad und- 
jammerlit, ßigkeit, Von deinem angefichtz 

6. D berrlidteire der erden! Der madher alled licht. | 
Did mag und will fh nicht: 7. uch! ja, dis in der bund, 
Mein geift will himmliſch wer⸗ In weichen fi verſenket Mein 
den; Und in dahin gericht't, Molgeift zu aller ftund, Daß mir nice 
FEſus wird gefhauer, Da fehn/fdraden fan Mein eiend um und 
ſch midy hinein, Wo SEſus hürstan, Herr, Dir ſey danf-dafür In 
sen bauer, Denn dors if gur gujemwigfeit und. bier. _ 

ni. as 
Tr un. IEfu, mein vergntis| Mei. Freu dich ſehr, o meine. 
gen Komm, hole mich zu dir. In 35 Ghinter JEſu, lieb⸗ 
deinem ſchooß Ju liegen; Komm, ſtes leben! Meiner 
meiner feelenizier, Und fege mich|feelen aufenthalt, Dir had ich 
aus gnaden In deine freudensimich ganz ergeben, Ob ich wohl 
ftadt, So fan mir niemand ſcha⸗ gar ungeſtalt; Will ich dennoch 
den, So bın ich reich und ſatt. en — an ae Bu 
iebeſt mih : Drum wi bei 

Mel. Erleuche mid, Herr, m. |ondır hangen, Und mit fiebe dich 
355 Cohn meine armurhjumfangen, 
® an, D Herr, nah] 2, Andre mögen freude haben 
Deiner treue, Sey du mein bel.|Un der fatfch gefhminften wele: 
ferd:mann, Ich weiß font keinen Die mir allen ihren gaben, Ba'd 
nicht, Du ſiehſt, was mir nesizergeher, bald zerfällt: Nur mein 
bricht, Und kanſt in einem nu JEſus foll ed feyn, Den ich lies 
Mir ſchaffen hülf und ruf. ben will aitein, Und von dem ich 

2. Ich merke feine kraft, Zunicht will weiben, Solt ih (dom 
twirfen Deine werte : Ded Geiſſes des tods verbleidhen, 
lebens⸗ſaft, Den ich fo oft ver:| 3. Andre mögen wolluf lieben, 
ſpürt, Der meinen geift berührt. | Und darinnen lange jahr, Sich 
IA schier vertrocknet gar, Ach mit groften freuden üben, IEſum 
Herr! nim meiner wahr, lieb ich immerdar! Andre mögen 

3. Du bit der gnaden-queli,jgo!d und geld Hatten für ıhr iteb- 
Bu dem mein herze eifer, Ergieß ſtes zeit: IEfu will ich mid: ver; 

id mild und heil, Erquicke den,|trauen Und auf ihm henandig 
der matt, Erfreu und made farr|bauen. 
Den, der zwar ded nicht werrh,| 4. Nun, was frag ich nad det 
Dody-tehnlid es hegehrt. ſerden, Und nad dem was drin» 

4. U, nim du sänzitch tweg,Inen fl, Denn mir tan nichts lies 
Wat ıheinen geift berrüber, Was|berd werden, Als mein Heiland 
‚mid den friedendskeg zn lanfen)IEfud Ehrifi; rad) dem birgmel 
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frag ich nicht, Denn ich habe mich auf rofen gehn. Kein ungewirter 
verpfliche, Meinem IEfu sreu If mir zu bister, Mir JEfu fan 
a bleiben, Mic) foll nichts vonlichd frölich überſtehn. 

dm versreiben. 4. Wenn farand lift und mache 

5. Es mag fradyen, ed mag fnals| mich will verfchlingen, Wenn daß 
Ien Diefed rund gebaute zeit, Es gewiſſens⸗buch die fünden fagt ; 
mag liegen, ed mag fallen, Ich Wenn aud mir ihrem heer mid 
feh als ein ftarker held: Denn|mwill umringen Die hölle; Wenn 
mein IEfus ift bey mir: Der, der der tod am bergen nagt ; Steh idy 
wird mic für und für, UI meın|docd vene, IEfus, der befte, If, 
beyftand mächtig ſchützen, Wider|der fie alle durch fein blut vers 
Aller. teufel bligen. jagt. 

6. IEfus, JEſus ift mein le-⸗ 5. Ob mib auch mill die welt 
ben, Ich verbleib ihm zugerban,|verfoigen, haflen, Und bin dazu 
Ihm fol ſeyn hiemit ergeben Wis|veradt?e bey jederman, Von mei⸗ 
led, was ich geben fan: Merneinen freunden aud gänzlich Ders 
finnen, werf und wort, Alles folly}iaffen ; Nimt JEſus meiner fi 
D liebſter hors, Dir gefteller ſeyn doch herzlich an, Und ſtärkt mich 
au ehren, Nichts ſol mich von müden, Sprihe : fen zufrieden, 

ir abfehren. II bin dein befter Freund, der 

7. JEſum, ICfum willich lie⸗helfen Pan. ’ 
hen Hier und Dort in ewigfeit:| 6. Drum fahrer immer hin, ihr 
Seiten mich sleich hie berrübenteisciteiten, Du JIEfu,. 3 biſt 
Aller jammer, alles leid, Was mein, und ic bin dein; Ich will 
frag ich nach höll und tod? IEcus ſmich von der welt zu Dir bereiten, 
hilft mir aus der noch, Der wird Du ſolſt in meinem herz und 
mich ind leben führen, Da dielmunde fenn: Mein ganzed. leben 
feinen jubiliren, Sey dir ergeben, Bid man mid) 

dönfer 3 n einſten lege änd.grab. hinein, 
unfter Smmanue 
35. S Herzog der fromen, Mel, JEſus meine zuvberſicht. 
Du meiner feelen troſt! Komm, 


. Seele, mad ermüd’f 
fomm nur bald, Du haft mir, 358. O du dich In den din⸗ 
höchſter Schag, mein herz genom⸗ 











aen dieſer erden, Die doch bald 
men, So ganz vor !tebe brenneiverzehren fi, Und zu lauter 
und nad dir wallt. Nichts fanjnichsed werden? Suche JEſum 
auf erden Mir lieberd merden,[und fein licht, Ulles andre hilfe 
«ls wenn ich meinen IEſum ters |dir nicht. x 
bebalt. | 2, Sammle den jerftreuten fin, 
2. Dein nam? it Judersfüß,jlaß ibn fid Gott aufſchwin⸗ 
Honig im munde holdfelig, Leb⸗ſgen, Richt ihn Nerd zum himmel 
lich, friſch, wie Fühler hau, Derihin, Laß ihn in die gnad eindrins 
feld und blumen netzt zue mor-Jaen: Suche JIEfum und fein 
genftunde: Mein JEſus iM ed|licht, Alles andre hilfe dir nice. 
nur, dem id versrau. Denn; 3. Du veriangft oft füffe rub, 
weicht vom herzen, Was mir|Dein betrübted herz zu laben : 
macht fchmerzen, Wenn ih im Eil zur lebens⸗quell hinzu, Da 
glauben ihn anber und ſchau. Pant du fie reichlich haben: Sur 
‚3. Ob mic das creuge gleich ſche JEſum und fein liche, Alleb 
hier zeitlich plager, Wie es beylandre hilft dır nicht. 
chriften oft pflege Ju geichehn:| 4. Fliehe die unfelge yein, So 
Kenn meine feele nur nad I&fu|das finnre reich gebierer, Lak nur 
frager, So fan das herze fchoniden dein Labfal un De ur 
glau 
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slaubendstreude führer: Sucdergaf, Rah dem du mich, do GDer! 
ZEſum und fein licht, Ulled an⸗bekehret haft: Ich bin ja auch im 
Dre hilfe dir nice. beil’gen bürgersorden Ein glied 

4. ch! ed iſt ja ſchlecht genugjund hausdgenoffe GOittes wor⸗ 
Daß du fo viel zeit verdorben.iden: Doch hab ich noch den weg 
Mir nichtswürdigem geſuch Da: |vor mir, Daß ih von binnen geb 
ben du fat bift erſorben: Suche zu Dir, Und dad, worauf ich jeßr 
JEfum und fein (ihr, Alles an⸗ vertraue Im himmel offenbarer 
dre bilfe dir nice. j ſchaue: Drum bin id) ein bürger 

6. Geh einfältig ſtets einher,|und pılarim zugfeic, Und mwalle 
Laß dir nichts das ziel verrückten :|nady jenem berheiffenen reich. 
GStt wird aud dem iiebed: meer] 2. Ich bin nun frey gemacht 
Did, den franken, wohl erquie durch JEſum Ebriſt, Und habe 
den: Sude JEſum und feinireht zur ade, die droben iſt: 
licht, Alles andre hilft dir nice. Das erbe it au mir veſt beyge⸗ 

7. Weißt Du nicht, daß dieielleger, Workad mein herz gewiſſe 
wels Ein ganz ander weſen heget,|hoffuuna träger: Doch hab ich 
Ald dem Höchſten mwohlgerällt,Inur allbier dad pfand, Und bin 
Und dein urfprungdir borleger?Inoch nicht im varerland. Go [ang 
Suche JEſum und fein licht, Al⸗ſich in dem leibe wohne, Tray id 
les andre hilfe dir nicht. noch nicht die enren frone. Go 

8. Du bift ja ein hauch aus bin ich cin bürger ıc. | 
GOtt, Und aus feinem Geiſt ge 3. GOtt bar mich lieb und ans 
boren, Darum liege nicht imjgenebm geſchätzt, Der ficb an meis 
koth! Bift du nicht zum reich er⸗ner ſchöne ſelbſt ergetzt; Ich bab” 
fohren ? Suche JEſum und feinlin meinem Heiland alles funden, 
licht, Ulled andre, bilfs dir nicht. [Und rube nur allein in feinen 
mwunden ; Doc jag ich immer nach 
dem zweck Und * alles nur. 
für dreck, Damit ich auch in mei⸗ 
nem wallen Dem HErren möge 
mwoblgefallen. So bin ih ein 
bürger :c. 

























9. Schwinge dich fein oft im 
geiſt Ueber alle himmeid-höben : 
Laß was Dich zur erden reißt, 
Meir von dir entferner ſtehen: 
Suche IEfum und fein liche, Ul: 
led andre hilfe dir nicht. — 

10. Nahe dich dem lautern] 4. Id hab in Chriſti blut ge⸗ 
arom, Der vom thron des lamsirecrigfeit; Der heil'ge Geiſt 
mes fiieſſet Und auf die, fo keuſch ſ bringt mahren fried und freud: 
und fromm, Sic in reichem maaß Ich bin herr über teufel / welt und 
ergiefler : Suche JEſum und fein|fünden, Lind fan im glauben alle8 
licht, Alles andre hilfe die nipe.Jüberwinden! Doch fehner ſich 

11. Laß dir feine majeſtät Im: mein berz zur ruh, Nach meiner 
merdar vor augen ſchweben / Laß rechten heimarh zu, Den weil id 
mit brünftigem gebee Sich dein dieſe hütte trage, Fühl ih noch 
herz zu ibm erbeten: Suche JE⸗manche noch und Ylage: Drum 
fum und fein licht, Alles andrejbin ich ein bürger und pilgrim zus 
. hilfe dir nice, gleich, Und malle nach jenem ver⸗ 

ı2. Sen im übrigen ganz ſtill, heiſſenen reich. 


Du wirft fbon zum eur: Mei. Eind iſt noth, ah HErr. 


Glaube, daß fein liehes⸗will 
Stillen werde dein verlangen : 360 raurfier JEſu, Ehr 
Drum fuh? JEſum und fein * % ren skönig, Du mein 
liche, Ulled andre hilfe Dir nicht. Iſchatz, mein bräutigam, Edler 
359, o bin ih nun nihelhirr, ad! nur ein wenig Richt 


‚mehr ein feemderidein aug auf mich, mein — 


* 
e 


on der Vereinigung mir GOtt und Ehrifto. 


dl brünftiger liebe und heiffem|hand, GOtt ftärt und, o 
erlangen, Erwarter mein berz|hilf fiegen ohn end. 


Dich, mein heil! zu umfangen; ; 
Bereite mic, tifae Die fündiige] Mei Wer nur er lieben G. 
er feinen JEſum 
361. W recht will lieben, 


art: D IEju! ſey inniglich mit 
mir gepacrt. 

2. gdeichts, ald dich, ih, Here !|Der achtet nicht die eitelfeit, Itn 
erwehle, Meinige, nad deinem kan fein ungemach betrüben, Er 
finn, Geiſt und leben, leib und|bleibt aub treu ın rauber zeit. 
feeie, im mid dir ganz. eigen|Wer IEfum- har und JEſum 
Pin. Erwecke durd deine heil: Jiiebr, Der lieht den, der den him⸗ 
bringende anade Mein berze, zu mel giebt. 
laufen in göttlichem pfade: Nur 2. Wer IEfum liebt, muß als 
dieſes alleine, was köſtlich vor les laſſen Was falſchen ſchein der 
‚dir, Schaff, o mein HErt JEſu, liebe macht. Wur feinen ISſum 
Und wirke in mir! muß er faſſen, uf ibn alleine 

3. Quelle, die dad leben quilsifenn bedadır. Wer IEſum bat 
let, Deiner firöme iüßigkeit Sen jund JEſum liebt, Der liebe den, 
mein labſal, fo da ſtillet, Hergends |der den himme! giebr. 
angn und fündeneleid: Iinendlis| 3. Wer IEfum liebt, verlange 
Ser ausfluß der göttlichen fülle !|den himme!, Und ruhr an feines 
Verbinde Did mir mir in beiliger | IEfu brun, Er läge dad böfe welt, 
file: Richt alle gedanken nur getammel, Und feufjer nach des 
Bimmel:wäretd hin, Tritt unter|bimmeidiun. Wer IEfum. bat 
die füffe den irdifchen finn. und JEſum iiebt, Der liebe den, 

4. In dir werd ich ja erquider, [der den bımmel giebt. 

Mit der reinen engel⸗luſt, So|. 4 Wer JEſum liebt der Fam 
mich deine liebe drüder Un dein nicht Nerben, Er lebt aud in dem 
herz und deine bruft; Fried, etwi.|tode noch, Sein IEius läßt ibn 
ge liebe, freud, berzildd erbar⸗ſnicht verderben, Ob ibn bie drückt 
men, Tränkt, tröfter, ergeßer und |der fünden job. Wer JEſum 
färtige midy armen ; Ein volles hat und JEſum liebt, Der ljebt 
meer Deiner unendlichen güt, den, der den himmel giebt. 

Mein IEfu, ergießt ich jetzt in) 5. Wer IEfum liebt, fan fidy 
mein gemüth. ergegen, Wann ihn fein Itebfier 

5. JEſu! hilf, dab ih auch JEſüs küßt, Wann er ind leben 
xxeulich, Unverrückt im glaubens⸗ſihn wird ſetzen, Lind alled herze⸗ 
dauf, Dieſes kleinod, dad fehrjleid verſußt. Wer IEfum bar 
heitig, Still und Müglih hebejund IEfum liebt, Der liebt den, 
auf. Ed mögen alddenn gleich die der den himmel giebt : 


kräfte der böllen Mir ihren ans 
hange fihb wider mid ftellen: Mei, Non nn 
ie freuet mein 
362. W herz! Wie freut 


Geiſt, macht, ktaft und jiärfe legt 

JEſus mir bey, Er ſelber hilft 
ſich leib und ſeele, Mein JEſu, 
über dir! Mein geiſt aus feiner 


egen und machet mich frey. 
6. Lauter wolluit mich nur trän⸗ 

Rec. Dad. wad mich ergetzt allein, Ihöle Sich ſchwinget hoch gr de 
Iſt in IEfu mir gefbenfer, Könt Zu preifen fruh und fpat, Was 
auch mad erwünſchter ſeyn? deine grofle Sieb Un mir erwieſen 
Stimme alle Die herzen zufam; |bat. 
men im loben, Licht, leben, heit,| 2. Du haft, o IEfu, dich Mir 
gnade erfcheiner von oben: Vor ſmir, aus lauser hebe, In ewige 
alien hebs himmelsauf heilige keit verlobt. Was nr u 
j eizude; 







u, 
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berrübe, Weil du mi fe ers 10. Laß nur, mein bräutigam;, 
freuft ? Id bin nun, IEfu, dein,|Dir diefeß fwiedte fallen, Das 
Und du dit gänzlich mein, Wie ich in fbmahbeir thu, In gnas 
fan ich traurig fegn ? ‚.|den mwoblgejallen, Dort fell ed 

3. Nun fan und will ich dich beſſer gehn. Denn fälle die 
Für meinen ideas erfennen Und ſowachbeit bin, Wenn id nun 
wer then bräurigam. Ich fan und |volliglih Mir dir vereinigt bin, 
Will dich nennen Mein? eın’ge luft] zı. Indesgib, IEfu, doch, Ja 
und freud. Ich nehm von deiner|du wirft gnade geben, Das id) 
band Den Geit im glauben an,jald deine braut Beftandig möge 
Zum wahren liebed:pfand. feben, Rein, beitig unbeftedt, 

4. Du bit fhön überall, Und Ohn alte lieh? der weit, Bid du 
voller lieblichkeiten, Holdfelig, mich zu dir heit In jenes freus 
—— Ya Und ah zu Fi denszeit, 
zeiten, Du haft von ewigkeit ' ' 
dir ermahlt zur braut, Mind dir Mel. D liebe, die den bimmel. 
duch deinen tod Im glauben 363 Wie herrlich did, ein 
mid) vertraut. , fhäfein Chriſti 

5. Du wäſcheſt mid) ganz rein ſwerden, Und in der buld des treu⸗ 
Mir deinem mittlers blure, Und ſten hirten ſtehn. Kein böb’rer 
deine beiligteit Kommt gänzlih|hand if anf der ganzen erden, 
mir zu gute, Zu meiner zierd und Ais unverrückt Dem lamme nach» 
ſchmuck. Du zieht mich felberizugehn. Was alle welt nicht ge⸗ 
an Mit einem weiffen leid, Das ben fan, Daß sriffe ein ſolches 
dir gefallen fan. er ſchaaf bey feinem hirten an. 

6. Ich bin ein geift mit dir, Ih] =. Hier finder ed die angenehme 
will veſt an dir hangen Als mei⸗ ſſten auen: Dier wird ibm fter® 
nem fleiſch und bein, Ich milllein friſcher quell entdeckt. Kein 
dich ſets umfangen Mir unges|auge fan die gnade überfchauenz 
färbter lieb. O herrlicher ges] Die ed allbier in reicher menge 
wınn, Daß göttlicher narur Ich ſchmeckt. Hier wird ein leben 
nun theilbaftig bin ! - Imitgerbeilt, Dad unaufhörlich 

7. Der wahre glaub allein Kanlift, und nie vorüber eilt. 
mich mit Dir verbinden; Die lie-| 3. Wie läßt ſichs da fo froh und 
be will der Geift Ie mehr und|rubig Nerben, Wenn hier Daß 
mehr entzünden: Die hoffnung|tdhaf im ſchooß des hirten liegt ? 
bleibe gewiß, Und unverrüdt die Es darf ſich nicht vor höll und tod 
treu, Wuf daß der heil’ge bundjentfärben ; Sein treuer hire bat 
Kent und beſländig fey. höll und tod befiegt. Büßt gleich 

8. Du Wirt mich auch gewiß der leib die regung ein, So wird 
Zur hochzeit bald heimführen, In|die feele doch Fein raub des mo: 
Deined Vaters haus. Da wirſt du |derdfenn. ’ 
mich redet zieren Mit deinem) 4. Das ichäfgen blelbt in feis 
himmelds(hmud, Und, in vollsines hirten händen, Wenn gleich 
Pommner freud, Mit div mich färs|bor zorn der ganze abgrund 
eigen In alle ewigkeit. fhnaubr. Es wird ed ihm fein 

9. Drum it mein muth und|twilder wolf ensiwenden, Weil der 
finn Mir himmeldsluft erfüller ;Jallmachrig ift, an den ed glaube, 
Die freud je mehr und mehr In ſEs komme nicht um in ewigkeit⸗ 
mund und herzen quiller, Wenn Und wird. im todedschal von 
6a) dis recht bedent. Ich mußjfurds und fall befreyt. — 
auch deinen euhm Erzehlen forı| 5. Wer ieben will, 7 Br 
und fort, O Du mein eigenshum. Inage fehen, Der mache ſich zu Mit 

| Yy> A 
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fes hirten ſab. Dier wird feinirer meifter ! laß mid laufen Nach 
fuß auf füffer meide geben, Da dir und nad Deinem haufen. 
ihm die wels vorhin nur träber 3. Wie eın wolf den wald ers 
gab. Hier wird nichts gutes jelfülter, Mir gebeul bey finfirer 
bermißt, Dieweil der birs eininade ; Alſo aud der faran brüls 
HErr der ſchätze GOttes iſt. let, Um mich wie ein löwe wacht: 
6. Doch if did nur der vor⸗HErr ler will dein find verſchlin— 
ſchmack größrer freuden; Es fois\gen, Hilf im alauben ihn bezwins 
ger noch die lange ewigkeit. Dalgen. 
wird dad iamm die einen berriich) 4. Geeien-mörder, alte fchlans 
tweiden, Wo der e:pitaiine ſtrohm ge, Tauſend-künſtler! ſchäme dich, 
das waſſer beut. Da ſiehet man Schäme did, mir in nicht bange, 
erſt Kar und frey, Wie ſchön und| Denn mein JEfud rröner mid, 
auderwahls ein fhäflein Ehrinij Weil er zieher, muß ich laufen, 
ſey. Er er re aa len 
' 5. Zieh mich mis den liebes⸗ſei⸗ 
Mel. HErt, ihhabemißgeb. Iren, Zieh mic fräftig, o mein 
364 = mid, zieh mıdy mir! GOtt! Ach wie ange, lange Weis 
* den armenDeinergröfs;ien Mahft du mir, HErr Ze⸗ 
en freundlichkeit, JEſu Chriſte! |baoch ! Doch ich hoff in allen nös 
dein erbarmen Helfe meiner blö: then, Wenn du mich glei wol⸗ 
digkeit, Wirn du mid nicht zu dir teſt tödten. 
zieben, Ach! fo muß ich von dir) 6. Mutter-herze will zerbres 
fliehen. den, Leber ihres finded ſchmerz; 
2. D du hirte meiner feelen Du wirft Did an mir nice räs 
Suce dein verirrtes ſchaf, Wemſchen, D du mehr ald murtersberz ! 
fol ich mich ſonſt befehlen? Weck Zieh mid von dem böfen haufen ; 
mich aus dem fünden-frblaf! Gu⸗Nach dir, JEſu! will ich laufen.» 
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net, Da friede wird beiohnet: 
Mel. Mit ernf, iht menſchent. 5HDrt iſt und bleibe fein beit, 


365, KHAO iR ein der der) 4, Decgenen, wer beiaden Mir 
. liebe, Ein freund der/biterem haß und zorn, Der bat 
einigfeit: Er till, daß man ſich des groflen fhaden, Er if und 
be, In dem, was würket freudfbteibs verlorn; Es Font daß 
und fried in einem finn, Derjrheure blur, So Ebritus unver⸗ 
inigfeie abfage, Sich brüders|droffen Aus liebe har vergoffen, 
ich vertrage, In ſanftmuth ims] Ihm nimmermebr zu aut. 
sgerbin. j # 5. Wer feinen nächſten haſſet 
2. Derfatan ift ein Hörer Ded| Der baffer feibiien GOtt: Dreuf 
friedend, und bedaht, Daß jal&Dtred gorn ibn faffer, Und 
des worte hörer Banz laſſen aus ſtürzt in foidhe nosh, Darinnen 
der acht, Was mider haß undler verdirbt, Weſelbſten fein ers 
neid Der Hetland sreulich lehrer, [retten; Der höllen: band und 
Und wie von GOtt ablehrer Dielkerren, Ihn feflein, menn er 
unverföhnlichkeit. rbr, 

3. Mer bier den frieden lieber] 6. Mer dieſes recht bedenker, 
In wahrheit ohn verdrußy Dem|Der wird der fonnen licht, Wenn 
nächſten ſich ergieber, Ohn abſicht eb zur erd ſich Ienfer, Und ch der 
‚auf genuf, Der bar am himmelglanz gebricht, Nicht laffen uns 

fe Da Fried und leben moh-Itergehn Bevor fich hab geleoe, 
3 . n er 
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Der zorn den ergebeger : Wohl,| 7. Ihr fend- vollfommen, In 
wohl wennd int geſchehn. JE fu ſeyd ihr rein Und angenom⸗ 
7. DEhrifte! ſteur und wendelmen, Die luft ded Herren zu 
Des farand bitterkeit, Damit er ſeyn. Da ift fein madel zu ent» 
nice bebende Erwecke zorn und decken. Ewig verſchwunden find 
fireit Bey denen, die der geißſalle fleden. 
Des friedend foll regieren, Und) 8. Was fih noch reger, Daß iſt 
in der ftille führen, Zu dem, was durche blur verdamme. Drum 
lieblih heißt. diene und pfleger Einander ind» 
8: Hilf und ja fleißig halten, geſamt Mit demuch und mit heif- 
Die einigfeit im geiſt, Daß über|fer liebe. Täglich verdoppelt die 
ımd mög walten, Dein fegen al«|heil’gen triebe. 
fermeifts Wach Deinem geift und] 9. D liebe, prenne! Die du 
finn Einander und vertragen Injam — gebrannt. O liebe, 
freundfcaft, und nachjagen Dem|gonne, Versönn und deine hand. 
föſtlichen gewinn. | Die folt und alle fo entzünden, 
aba — wir uns immer im lieben 
e brüder, lieber, nden. | 
366, J brüder, liebet euch! 
Der HErr betrübet Sich ſehr in 367 Oyhr finder des höchſten“ 
feinem reich, Wenn brüder nicht . wie ſteh s um die lies 
in liebe brennen, Wenn fie nochſhe? Wie folgt man dem wahren 
fälte vertragen können. bereinigungdstriebe? Bleibt ihr 
2. Wo bleibt die lamme ? Dielauc im bande der einigfeir Kehn ? 
Aamme reiner brunft ? Seht doh|In feine zertrennung der geifter 
em lamme Das feuer feiner gunſ. geſchehn? Der Water im himmel 
Wie wallt fein blut im liebeds|fan herzen erfennen, Wir dürfen 
sriebe ! Sehr! es ergießt ſich audlund brüder ohn liebe nichr nens 
heiffer liebe. nen, Die flamme des Höchſten 
3. gr thurd für feinde: D ſtar⸗ muß lichrerloh prennen :,: 
fe liebesglut! Ihr ſeyd ja freun,| =. So bald wir von oben aufß 
De. Daß heißt euch niemand gut,Ineue geboren, Da find wir von. 
Wenn eure bergen nicht entflam- | Ehrifte gu brüdern erfohren. Ein. 
men. Emige liebe! Zieh und zus| Vater, ein glaube, ein Geift, eis. 
fammen ! ne Zauf, Ein voller zum himmel, 
4. Die welt, die blinde, Soll|gerichterer lauf, Kan unfere hers - 
eure liebe fen. Sonſt iſt ge:|jen vollkömmlich verbinden, Mir. 
ſchwinde Die ärgernig geſchehn. können nichtẽ anders als füßiaz- 
Daran foll man die jünger ken⸗keit finden, Verdacht, neid und 
nen Daß fie recht herzlich in Lies] ärgernig müffen verfchwinden :,: 
be brennen, | EN Der Vater, der droben if, 
s. D lieben brüder! Ihr ſeyd hält und zufammen, Und fchide 
im glauben ſchön, Des Lammedlund berunter die bimmlifchen. 
glieder, Die in der kindſchaft flammen: Kein unterfcheid finder 
ftehn, Des Geiſtes tempel, IEfulbier einige Hart, Weil demurh 
bräure, Könige, priefter und fer|die — vereiniget hat. Wo 
lige leute. eigenheit, zank und haß können 
6. So ſeht euch alle In dieſem regieren, Da fan man den funfen 
ierrath an, Die ſchmach Hom|der siebe nicht fpüren, Noch in 
Falle, Die noch befleden Fan, Witi|den chor englifdher ihronen ihn 
JEſud fe pi an. euch nicht finden. |führen ss __ 
D, fo bedect doch des benders 4 Die Ziondsgefellfchaft vers 
$ünden! läßt die verwandten, a de 
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der am höchften vor alle befanten. |beffer bergehen, Da wird vor dens 
Wer noch if bezaubert von liebe Water die brüderfchaft ſtehen 
der weit, Und fich in der falſch⸗Im heftigften feuer, in feligfier 
beit zum bruder verſtellt, Den|brunft, Die zieher zufammen des 
Pan fie ohnmöglich zum bruder ans | Königes gunſt. Ach! drücket zus 
nehmen, Er müft? fi denn völlig ſammen die herzen urd hände, 
zur buffe bequemen. Sie darf Und birter, daß er Zion hülfe 
ich, des redlichen finned miche|bald fende : So Fenner die Liebe: 
. r EN nicht anfang nody ende;,: 
5. Sehr aber wie ſelig wir has j 
ben ertwählet, Die wir find zum Mel. HErr ich habe mißgehan. 
fegen der brüder genenier ı Wir 368 gKieber nicht allein Die 
find Die erfaufere feligfte ichaar. V freunde, Wo ihr chris 
Ach! ober den Water ; denn kurz: ſten heiffen wolt; Lieber audy Die 
Er ifid gar. Singt ihm mit ver: |ärgfien feinde, So wird eudy der 
einigrem herzen und munde, Ohn immel hold; Wer den zorn fan 
loben und lieben vergeh feinelüberwinden, Der wird bey GOtt 
Aunde., Wir ſiehn vor dem HEr.Ignade finden. j 
ven aldeiner im bunde:;: 2. Alle gaben, alle ſchätze, Die 
6. Was ich bin, mein bruder !|dein herz Dem höcften bringt, 
das bit du auch worden, Wir find| Laufen mider dad geſetze, Wo 
an dem himmliſchen erbe confor:|man nicht den zorn bezwingt / Op⸗ 
sen: Ein jeder für alle zum ba: |fersglus und eifereflammen Stims 
zerland dringt, Die lirche nad |men nimmermehr zufammen. 
einem ſtets kämpfet und ringe:| 3. Liebe treulich, die dich hafs 
Wir müffen bereit feyn für brü fen; Segne diefen, der dir flucht; 
der zu fterben. Wie JEſus unk Trachte den nicht zu verlaſſen, 
auch fo gemacht har zu erben.|Der dich zu verderden ſucht; 
Ein glied fühle und leider ded ans |XBobf thun im bey Diefer face, 
Dern verderben: _ - Glaub ed mir, diebefteradhe, 
7, Ach! tat und einander ers| 4. Mer die liebe weiß zu hegen, 
innern und führen, Daß wir Giebt fi keinem feinde bloß, 
nicht Die frone des (ebend verlie-|LInd des himmeld gnaden-regen 
zen. Wenn Babel nun trunken Fällt ihm richtig in den ſchooß; 
wird von Ziond blut, So ſtehn Wer hergegen feindſchaft über, 
wir bereinigt auf unferer hut. Wird nur durch fich felbit berrüs 
Dad ſchreyen der Binder wird bet. 
wahrlich erbörer, Dusch völlige] 5. Höchſter! deffen wundersgü« 
eintracht wird Babel zerſtöret: ſte Ind dad lieben anbefiehlr ; Lens 
Wer ift, der verbundenen geiftern|fe, bite ich, mein gemütbe, Wenn - 
was währen ? :r: der faran auf mid) zielt, Und auf 
8. Drum laffer und lieben undIfeinen fündenswegen Mid zur 
freuen von herzen, Werfüflen ein: |feindfchafe will betvegen. 
ander die leidenden fchmerzen ;] 6. Pflanze deiner ſanftmuth 
Dringt Fräftig, ihr geiner ! in ei⸗ reiſer In dad dürre berzendfeld 
nes hinein, Vermehtet die Hrabs|Zeige mir die friedend:häufer 
(en vom göttlichen fchein: Das Nach den Priegen Ddiefer tele; 
Läffer der Vater ihm herzlich ge⸗ Und laß alfo deinen willen Ullen 
fallen, Im loben fan aud ſein widerwillen ſtillen. 
ruhm herrlich erſchallen, Wenn 
. Pinder, vor liebe entzünder, nur 369 ie will ich Dem zu 
falten :ı: , | + ſchaden fuchen, Der 
9. In jener weis wird es noch ſmir zu fchaden ſucht. wre OR 
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‚I meinem feinde finden, Wenn| Vater ift,.Barmberzig in zu jes 
er aus haß mir flucht. .. |der srifl, Und das aud herzend; 
2. Mit güre will ich ihm bes|grunde? | Bo; 
gegnen, Nicht drohen, wenn er 2. De GHtt barmhersig, 
droht, Wenn er mich ſchilt, will ſpricht der mund, Und mer ift, 
ich ihn ſegnen; Dis iſt des HErrn der's nicht gläubet ? Allein, mache 
gebott. GOtt es alſo fund, Daß ers zur 
3. Er, der von keiner fündelnachfolg treibet; So in verſchlof⸗ 
wüßte, Vergalt die ſchmach mit ſen berz und ohr / Und wankt der 
huld, Und litt, fo viel er leiden gkaube wie ein rohr, Weil man 

mußte/ Mir ſanftmuth und ge⸗ unmöglich achtet. 

duld. 3. Von GOtt will man barm- 

4. Will ich, fein jünger, wi⸗ herzigkeit In feinem ganzen les 
derſchelten, Da er.nicht wider⸗ den, Sa, daf fie möge weit und 
fhale ? Mir liebe niche den haß dreit Sich über und erheben: 
vergelten, Wie er den haß ver⸗ Allein, foll man barmberzigfeit 
galı? Am nächſten tbun, wie GOtt ges 

5. MWahriftd, verläumdung dul»|beut, So if niemand zu haufe. . 
den müffen, IN eine ſchwerej 4. Uch ! denke, daß der Höchſte 
pflicht. Doch feifg, wenn ein dir Barmherzigkeit ergeiger, Daß 
gut gewiffen Zu unfrer ehre|dicdh die güte überführ, Und da 
ſpricht! Jauch ſeyſt geneiget Zu geben dem, 

6, Did will ich deſto mehr be, der dürftig iſt, Und gar ein glied⸗ 
wahren; So beffers mid mein mas JEſu Ehrid: Did if dei. 
feind. Und eher mid, weiſer HErren wille. — 

‚5 Es wird ein grauſames ges. 
richt Dort über den ergehen, Der 
dieſes hat erkannt im licht, Und 
läßt ed nicht geſchehen; Daß wiſ⸗ 
fen dad entſchuldigt nicht, Man. 
mußaudüben, wad GOtt ſpricht: 

8. So will ih mich Durch fanfrs Dad in die rechte liebe. i 
much rächen, Un ihm dad gute] 6. Wie ge le reicher ſtöſſet 
ſehn, Und dieſes gute von ihm aus, Und weiß: von thür und 
fpreben ; Wie fünt er länger) pforten, Die armen, die vor feis 
ſchmähn ?- nem. baus Die nord mir vielen. 

9. In feinem haß ihn zu ermi⸗ worten Uudichütsen, daß ein fels 
den, Bill ich ihm gern verzeihn,|fen:Nein Darüber ſollt mitleidig 
Und al einchrin bereit zum frie⸗ ſeyn; Allein man willd nicht hüs 
den, Bereit zu Dienften ſeyn. ven.» 

ı0. Und wird er, mich zu uns| 7. Ach / laß mein herz barmhers 
tertreten, Durch güre mehr ers Ho ſeyn / Und nad vermögen ges 
hitztz Will ih im ſtillen fürjben, Uud wahrer fiebe, nicht zum 
ibn been, Und GOtt vertraun; ſchein, Wenn ihre Nimm erheben 
ED: ſchützt. Die armen-in der hbungerdsnorb, 


Daß fie an meinem fiüdfein hrod; 
Mel. Mein herzend IEfu, meine, 















nur berfahren, Indem ers böfe 
meynt. 

‚7. Ic ill: mich vor den feh- 
fern hüren, Die er ven mir.erfan ; 
Und.auc die fehler mir verbieren, 
Die erniche miffen fan. 


D JEfu! ſich erfreuen. 
8. Du giebt barmberzigfeir 
370 O himmliſche barmber:|ohn end Mir armen auf der ers 
. zigkeit, Die JEſus den; So laß auch wieder herz 
uns anpreiſet! Uch! wer iſt doch und hbänd Mir freundlichen ge⸗ 
zu dieſer zeit, Der ſich getreu er⸗ herden, Austheilen, mad Du mir 
weifer, Der, gleichwie GOtt der, beſchert / Daß auch der re 

4 
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ernährt; Durch den befchersen ſe⸗ Die liebe, und aus allem 

gen. In deinem Geiſie bringe, ? 
9. IA unbarmberzig gleich die] 6. Wie ſchön und lieb lich fie 

welt, Und har ihr herz verfchlof.|ed aus, Wenn brüder find bes 












Jen; So !aß mid thun, was dir ſammen Einträchtiglich in ein 
gefällt, Und helfen unverdroffen ;|hausd, Und ſtehn in liebes⸗flam⸗ 
Laß mic dem Water ähnlich-feun,|men! Wenn fie im gein zufarks 
Der überfüßig ſchenket ein men ſtehn, Zu GOtt in ein 
Barmherzigkeit und güre. finne flehn, Und halten an mir 
o. Ia, Vater! gib.mir foldyen|beren ! 
jinn, Daß idy von deinen gaben,] 7. Gleichwie der balſam edier 
Die du mir giebt, geb anderniart, Auf Aarons haupt gegoſſen, 
bin, Die dürfrigen zu laden ;| Ind ganze kleid von feinem barr 
Laß mich nad deinem ebenbild,] Kam niederwärts sefloffen ; Umd 
Senn liebreich, gütig, Tanft|wie der chau don Hermonim Fällt 
und mild, Dis dies ich berzlich,Jauf Zions gebürge hin, Und alle? 
amen. Ä land erquider:: 
Del. Mein hergend IEfu, meine.| „3 BA AB — 
ater der barmher⸗der Auf Die, ſo er erwabler bat, 
97 V der barmher⸗d f Die, fo er äbler b 
a jigfeir! Der du dir Auf alle feine glieder: Das it 
deine heerden Geſammlet zuridie frucht der einigkeit, Heil, fe 
apoftelsgeit, Und herrlich laſſen gen, leben allegeit, Und feine 
an — er * — himmels⸗ßgüter. 
eiſtes kraft e groſſe ſchaar 
der heidenfhafs Zu Deinem reih] el GOtt ſey danf in aller. 
berufen: — 372. @ ieh wie lieblich und 
2. Kud ihrer mannigfaisigfeir ” wie fein Iſts wenn 
Des fireitd und ihrer fpradyen,|brüder friedlich feyn, Wenn ihr 
Dadurch fie in der welt zerfireur,|chun einrrächrig if, Ohne falſch⸗ 
Sich von einander bradyen, Hatheit, trug und lift. 
fie dein gurer Geiſt geführt, Und] 2. Wie der edle. balfam flieht, 
fie mie hertlichkeit geziert In ei- Und ſich von dem haupt ergießt, 
nigkeit des glaubens. Weil er von ſehr guter art, In 
* Ach! fen doch auch zu dDiefer|ded Aarons ganzen bart: 
" t Und, Vater! wieder gnädig,] 3. Der berab fließt in fein 
nd mad und aus Der zungen|Meid, Und erreger luft und freud; 
freie Hinwieder freu und ledig :| Wie befälte der thaß Hermon, 
Gib, daß dein häuflein für und] Auch die berge zu Zion, 
für In einem geifte diene dir, In] 4. Denn dafelbft verheißt, der 
: Deiner liche lebe, Herr, Reichen fegen nach begebr, 
4. Ach! ſchaue, wie ded fatand Lind daB leben in der zeit, Und 
liſt Sie jämmerlih Jertrenner,jauch dort in ewisfeit. 
Wie fihE im janke beißt und] 3. Aber ad! mie ift die lich 
friße, Im unverftiande brenner;|&So veriofhen, daß fein trieb 
Wie alled in verwirrung gebt, Da| Mehr auf erden wird gefpürt, 
eins Dad andre nicht verſteht Und Der ded andern herze rübre ! 
fib unnöthig zweyet. 6. Jederman lebe für ſich hin 
s Ach! Here, bilf foihem!In der welt nach feinem finn, 
übel ab, Berfammie deine heerde, Denkt an feinen andern nicht, 
Daß unser deined wortes ſtab Wo bleibt da die tiebed,pflicht. 
Sie wieder einig Werde; Dub) 7. D Herr Iefu, GDrred 
Dad band der vollkommenheit, Sohn! Schaue do u 
sbron; 
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jerReen ung aus pflicht; Der I 
an, Die Bein menſche beifern fan. | nachften nicht. 


tbeon, Schaue Die 


8 Sammle, groffer menſchen⸗ 
hirt , Alles, was ſich hat verwirrt: 


239 
t auch feinen 


*— Wer harret, bis ihn anzu⸗ 
flebhn, Ein dürftger erſt erſchei⸗ 


Laß in deinem gnadensfheinullediner, Nicht eilt dem frommen bey⸗ 


ganz vereinigt ſeyn. 


‚9% Gieß den ‚balfam deiner net; Nicht gürig forſcht ob 


zuſteh'n, Der im verborgnen weis 
8 ihm 


Braft, Der dem herzen lebenigebrihr; Der liebe auch feinen: 
ſchaft, Tief in unfer herz hinein, nächſten nicht. 


Strahl in und den freuden;fchein. 


5. Wer andre, wenn er fie bes | 


10; Bind zufammen herz und|fbirme, Mir härt und vorwurf 


herj, Laß und trennen 

ſchmerz: Knüpfe feibit durch deis 

+ band Dad geheil’gre brüder; 
and. 


ır. So. wie Vater, Sohn undlib 


Bei Drey und doch nur eines 
heißt, Wird bereinigt ganz und 
gar Deine ganze liebed,fchaar.. 

ı2. Wad für freude, mad für 
luſt, Wird und da niche feyn be- 
muß! Was fie wünfdher und be: 
gebrr, Wird von Gott ihr ſelbſt 
gewahrt. 

15. Ulled, was bisher verwundt, 
Wird mir .iob and einem mund 
VDreiſen GOttes 
Wenn er all's in eins gebracht. 

13. Kraft, lob, ehr und herr⸗ 
lichkoit, Sey dem Höchſten alle: 


einen) quälet, Und ohne nachſicht ſtraft 


und ſtürmt, So bald fein nächſter 
fehler, Wie hleibt bey feinem uns 
gerüm Die liebe GOttes wohl in 
ihm, | 

6. Wer für der armen heil und 
zucht Mir rath und char nice 
wacher, Dem übel niche ju weh⸗ 
ren fucht, Dad oft fie dürftig mas 
het, Nur forgiod ihnen gaben 
sieht Der hat fie wenig noch ge⸗ 

ebt. 

‚7. Wahr ift ed, du vermagſt ed 
nicht Sterd Durch Die thar zu lies 
ben; Doch bift du nur geneigte, 


liebes⸗macht, | Dir pflicht gerreulich auszuüben; 


Und wünfcen dir dte kraft dazu 
Und forafi- dafür, fo lieben du. 
8. Ermattet diefer trieb in dir, 


zeit, Der wie er if drey in ein, So ſuch ihn zu beleben. Sprich 


Und in ihm läße eines feyn ! 
Mel. Mir nad ſpricht Ehriftuß. 


oft: Gott if die lieb, Und mir 
bat er fein bild gegeben. Denk 
oft: GOtt, was ich bin, ift dein; 


| o jemand fpriche, ich] Sollt ich, gleich dir, nicht gürig 
373. S liebe GOtt! Und feyn ? 


haßt doch feine brüder, Der 


9. Mir hapen einen GOtt und 


zreide mit GHDrted wahrheit HErrn, Sind eines. leibes glie⸗ 
ſpott, Und reißt fie ganz darnies|der ; Drum diene deinem näch⸗ 
der. Gott iſt die (teb, und williten gern s Denn wir find alle 
daß ih Den nächſten liebe, gleich |brüder. GOtt fhuf die weir 
ald mid). nicht blos für mic ; Mein nad: 
2. Wer dieſer erden gürer hat, ſſter in fein find, wie ich. 
ind ſieht die brüder leiden, Und] 10. Ein Heil if unfer aller 
mache den hungrigen niche fart,| Gut. Ich ſollte brüder haffen, 
Läßt nadende nichr Mleiden; Der Die GOtt durch feined Sohnes 
ift ein feind der erſten pflicht, Und biut So body erfaufen !affen ? 
har die liebe GOttes nicht. Daß Gott mio fhuf und mid 
3. Mer zwar mir rach, mit srofiiverfohne, Hab ich did mehr, ald 
und (huß Den nächſten unzere| fie, verdiene? en 
Müger, Doc nur aus Nolz, aus) zı. Du fchenffi mir täglich fo 
— Aus weichlichfeit ihm viel ſchuld, Du, HErtr von mei: 
müßer ; Nicht aus gehorfam; nicht nen tagen! Ich aber ne 
‘ 1) 


#48 | Mon der Nadhſolge Ehrifi. nu 
neduld Mir meinen brüdern rra:|habe Un feinem bruder, har fein 
er Dem nide verzeihn, demſtheil Un ISfu tod, und ifi ein 
u vergiebſt, Und den nicht lie- greul Mit feiner opfersgabe. 
ben, den du liebft. 3. Wer feinem bruder nice 
12. Was ich den frommen hier vergiebt, Noch ihn von reinem 
gerhan, Den Fleinten auch voniberzen liebt, Der fan GOtt nim⸗ 
Diefen, Daß ſiehſt du, mein Erlösjmer lieben: Er in aus Ehains 
fer, an, Als hätt ıchd dir erwie-mord⸗geſchlecht, Und eın vers 
fen. Und ich, ich ſolt ein menſch dammter ſünden-knecht, Dran 
noch fenn, Und di in brüdern] GOtt wird rache üben. 
nicht erfreun ? 4. O menſch! geh einmal in 
‚13. Ein unbarmherzigeß ges|dein herz, Und treibe ferrier feis 
richt Wird Über den -ergeben,inen (herz Mir GOttes more im 
Der nicht barmberzig it, Derjiebens Der Heiland price: 
nicht die rerrer, die ihn -fleben.| Wer nicht vergiebe Dem näch⸗ 
Drum gieb mir, GOtt, durch ſten, fondern feindfhafr übe, 
deinen Geiſt Ein berz, dad Dih | Wird fünde nicht vergeben. 
Durch liebe preifi. Bi ie mid, en Br 
, ri, Daß meine feele nice 
Mel. Kommt ber zu mir, ſpricht. vergißt, Was du mir vorgeſchrie⸗ 
374 Wie in die welt foldens Laß mid vergeben ſieben— 
ferndfchafe + voll Imal, Und mehr aid zehnfach an 
Sie lebt in rachgier, ſreit und der zahl, Und meinen bruder lies 
groll, Und will ſich nicht verſöh⸗ hen. 
nen: Man kommt zum altar obnel 6. Ihr menſchen⸗kinder, folget 
ſcheu, Im heuchel⸗Alauben, ohnehnach, Denn dis iſt eine groffe 
reu, Und meynt doch GOtt zu ſach, Ihr müſſet dem vergeben, 
dienen. Der euch allhier beleidige kat, 
2. Allein wer opfert fein ge⸗Drum folgt geborfam IEfu rarh t 
ibent. Und mird nicht vorher Wer did thut, der wird leben ! 
eingeden?, Daß er wad mwidrind Dr 


Bon der Nachfolge Ehrifü. 


| lieben, Iſt die weit euch gram 
Mel. JEſut meine zuverſicht. md feind, Fürchtet niched, GOrt 


375 Se mir, wot Ährlifteu’r freund, - 

* D ehriften ſeyn, Ruft/ 4. Ulter kummer, der euch nagt / 
der Herr in feinem worte: Aufl Sen verbannt auf heut und mors 
Dem creug:meg gehr herein, Und gen: Ehriftus var ihn unrerfagt, 
tinge nad der engen pforte, Laßt Deget a'fo feine forgen, Weil er 
euch feinen eirien blick Oder ſelber forgen will, U! fo jeyd 
getroſt und fill. 











weirbraud ziehn zurück. 
2. Unverdroſſen ſchickt euch] 5. Eure Gorrtge!aſſenheit Blei⸗ 
nun, I&fu joch auf euch zu neh⸗be veſt gearünds im glauben, Eh 
en, Seinen willen gern zu tbun, euch der genuß erfreut, Laßt euch 
Büren aber gu bezähmen. Chri⸗nicht Die hoffnung raaben, In 
fien wiſſen anders nie Ausza— 
üben ıhre pflichr. 
3. Tief erniedrige ſeyder finn, 
ohmurb aber audgerrieben: 
rın am geift feyn bringe geminn, 
Reich gnug find die, die ED 


bergnügser herzens ruh Nehme 
fie beftändig zu. 


Mel, Waher auf, ruft und die, 
2 eiligſter JEfu, heilꝰ⸗ 
376. H gungs⸗queſe/ — 

a 
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als eryfal vein, Mar und beile,j 6. Würdigher IElü, Ehren‘ 
Du tauter from der heiligfeir!| König; Du ſuchteſt deine ehre 
Aller glanz der Eherubinen, Undimwenig, Und wurdeſt niedrig und 
heiligkeit der Serapbinen IA ges|gering ; Du wandelt'ſt ganz ers 
gen dir nur dunkelheit. Kinborsieieft auferden In Demuth und in 
bild Hin du mir; Ach! bilde mich knechts⸗geberden, Erhobſt dich 
nad) Dir, Du mein Alles! JEſu, ſelbſt in feinem ding : HErr, fols 
ey nu, Hilf mir dazu, Daß äichſche demuth lehr Mich auch je 
mag heilig ſeyn wie du. mehr und mebr Stetig üben; IE⸗ 

2. O Niller JEſu! wie deinifu, ey.nu, Hilf mir dazu, Daß 
wille Dem willen deined Warerdlich demüthig fen wie du. 
Kille Ind bis zum tod geborfam|) 7. D Feufcher I&fu ! all dein 
war: Alſo mad auch gleicher maſ⸗ weſen War züchtig, keuſch und 
fen Mein berg und willen dir gesJauderlefen, Bon tugend voller 
laffen; Uch! Ailte meinen willen ſittſamkeit, Gedanken, reden, 
gar. Mach mich dir gleich gesiglieder, finnen, Geberden, Fleis 
finn:, Wie ein ‚gehorfam kind, dung und beginnen, War voller 
Stille, Rille: IEfu, en nus Hilfflaurger züchtigkeit; D mein Ims 
mir dazu, Daß ich fein ſtille ſey ſ manuel! Mad mir geift, leib und 
wie du. feel Keuſch und züchtig: IEfu, 
3. Wahfamer IEfu! ohneley nu, Hilf mir dazu, Auch feufch 
ſchlummer, In groſſer arbeit, mühlund rein gu feyn wie du. 
und fummer, Bift du geweſen tagj 2. Mäffiger IJEfu! deine weis 
und nadıt, Du mußten täglichſe Im trinken. und genuß der fpeis 
viel ausftehen, Ded nachts layfilfe. Lehrt und die rechte mäffigfeit : 
du vor GOtt mis eben, Und. haſt Den durſt und hunger dir zu Nils 
geberer und gewahrt. Gib mirlien War, hart der koſt, ded Bas 
aud wachſamkeit Daß ich zu dir ters willen Und mwerf vollenden 
allzeie Wach und beres Aſu! dir bereit't. HErr! hilf mir 
ey nu, Silf mir dazu, Daß ich meinen feib ſteiß zahmen, Daß 
fetd.machfam fey wie du, ich bleib dir Nlerd nüchtern : JE⸗ 
4 VBütigſter JEſu! ab 1 wie ſu, ey nu, Hilf mir dazu, Daß id 
gnadig, Wie liebreich, freundlich] fterd nüchtern fey wie du. | 
und gusehärig Biſt du doc gegen] 9. Yun, liebfter JEſu, liebſtes 
freund und feind: Dein ſonnen⸗ leben! Mach mid in allen Dir 
glanz der fheiner allen, Dein re⸗ recht eben, Und deinem heilgen 
gen muß auf alle fallen, Ob fielvorbild gieih: Dein Geiſt und 
Dir gleich undanfbar ſeynd. Meinitraft mich gar durchdringe / Daß 
GDtr! ah! lehre mid, Damitjidh viel glaubens⸗früchte bringe, 
bierinnen ih Dir naharte : JE⸗ Und tüchtig, werd zu Deinem 
fur ey nu, Hilf mir dazu, Daß reich. Udy !zieh mich ganz zu dir, 
ich auch gürig fey wie du. Behalt mib für und für, Treuer 
5. Du, fanfter IEſu! warft uns| Heiland! IEfu, ey nu, Laß mid 
ſchuldig Und litten alle ſchmach wie du, Und wo du bift, einft fin: 
geduldig, Vergabſt, und ließ'ſt den rub. 
nicht rachgier auß: Niemand fan| Mei. Machs mit mir GOtt. 
Deine fanfrmurh 39 Bey der 377 mir nach! fprichr Ehris 
fein eifer Dich gefreflen, WI den , ſtus, unfer held, Mir 
du hatt'ſt ums Vaters haud.inad, ihr chrinen alle: Verleus— 
Mein Heiland, ah! verleib Miriner euch, verfaßt Die welt, Folgt 
ſanftmuth, und dabey Guten eisimeinem ruf und ſchalle; Nebmt 
fer : IEfu,eynu, Hilf mir dagu,jeuer creug und ungemab Auf 
Daß ich fanfrmürhigfey wie dus. leuch, folge meinem wandel nad. 
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2. Ych bin dad liche, ich leucht folge dir, mo du nur gehefk hin, 


eu für Mir heilgem tugend:les Damit ich aller'orten bey dir bin. 
ben; Wer zu mir fomme, und) 73. Wiiftdu mid denn auf Gol⸗ 
folger mir Darf nicht im finftern garha mirnehbmen, So laß mich 
fchweben : Ich bin der weg, ich deines creuged ja niche fchämen : 
weite mohl Wie man wahrhafrig] Soll ich denn auch mit dir auf 
wandeln foll. z Tabor feyn, So fey mir gleich, 
3. Mein herz iſt voll demüthig⸗ wenn Du nur bleibeft mein. 

Peit, Voll liebe meine feeles| 4. Ach! laß mid dieſe ehre 
Mein mund der fließt zu jeder auch erreichen, Daß du mir 
zeit Vom füffen fanfımuchd:öle ;|fchreibft an meine ſtirn zum _zeis 
‚Hein geift, gemüche, kraft und chen Des Vaters nam'n, Daß ich 
finn Jit GHtr ergeben, ſchaut der deine fey, Und mad mich ja 
auf ihn, von aller weltlieb fren. 

‚4. Ich zeug euch das, was ſchäd⸗ 5. Du haft mid von der erden 
lich ift, Zu fliehen und zu meiden, ſchon erfaufer Durchs bundes 
Und euer herz von’arger lift Zu blut, id bin auf dich geraufer, 
rein’gen und zu fcheiden. Ich Und da die welt mid wieder zu 
bin der feelen feld und hort, Und |fih nahm, Holt’ du aufs neue 
führ euch zu der bimmeldspforr. |mih,o GOttes⸗lamm! 

. Fält euch zu ſchwer, ich 6. Laß mid nun rein und un bes 
och voran, Ich fteh euch an der fleckt erſcheinen, Unſträflich ſeyn 


feite, Ich kämpfe felbft, ich brech und bleiben bey den deinen: Keın 


Die bahn, Bin alled in dem ſtreite. falſches ſey nunmehr ın meinem 

Ein böfer knecht, der Hill darfimund, Mon jebo an hinfort auch 

ftebn, Wenn er den feldherrn'allenund! | 

ſieht angehn. 7. Ja laß mich auch dad neue 
6. Wer feine feel zu finden lied verſtehen, Und mir dir in den 


meynt, Wird fie ohn.mich verlies|innern zempel geben, Da Du 


ren, Wer fie hier zu verlieren tes ſtuhl gan; frey F feben if, 
schein, Wird fie in GOtt ein⸗ Ind. da du felbn in allen alles bil. 
führen: Wer nicht fein creus) 8. Gib, daß ichs einzig möge 
nimt, und foige mir, IA mein mit dir halten, Und laffe Dich nur 
nicht werth und meiner zier. immer mir mir walten Wie dırd 

*. So laßt und denn dem lie⸗ beliebt; ich weiß, du wirkt mich 
ben Herren Mir leib und feeilfo Hier leiten, daB ich des fey 
nachgeben, Lind wohlgemuth, ge⸗ewig froh. 


ron und gern Ben ihm im !eiden]| 9. So will ich denn des lanıme® 


fiehen: Denn wer nicht Fämpfr. |Lied-mit fingen, Und Moſis lied 

Trägt auch die kron Des ew’gen das foll denn auch erfiingen, Wen 

lebend nicht davon. ich erlanger habe, nach dem Prieg, 
Mel. Der tag if hin, mein-T. — lammes blut victoria und 
7 üſſer Lamm, bl 

378. O mich doch mir dir ge: 370 Site lamm und Frie⸗ 

ben Uuf Zions berg, da laß mid ’ densfürft, Meine fees 

bey dir fteben, Nim mid aucjte nah dir dürn’e: Ach! wenn 








mie in der geliebten zahl, Damitjwird, O mein hirt, Dod mein 


th fomm zu Deinen hodzeits|herz mit lammes⸗art von Dir ums 


mahl. güri't. 

2. Ach! bilde du mich ganz nachſ/ 2. @ieb, daß ich in lieb und 
deinem finne, Und gıb, daß ichſtreu, Als eın lamm, aeborfam 
Dich ja recht lieb germinne, Und ſey / Daß mein finn a 


* 


Ze 


— — — 


um epfer ganz und gar zu] 3. Beweif’r ihr aber mir 
geben hin. wandel, Was ibr mir mund und 
* Schenke mir den ſanften fingern weiſ't, So ſeh ich, daß 
geift, Der nur lindigkeit beweißt, ihr ſeyd gereif’t, Und ſchlieſſe 
Der in mir Sey die zier Und der bald mit euch den bandel, Ich 
ſchmuck, der köſtlich if, und|folge euch, wie ihr dem wege Vor⸗ 
werth vor Dir. hero ſelbſt gefolger feyd, Ich trete 
4. Bieb, daß ich mir tapferkeit ſab vom falfchen ftege Und aller 
Dich zu lieben fey bereit : Wenn ungerectigfeir. 
mich pein immer ein, Daß ih] 4. So fager nun, ob jener breis 
mög ein lamm und löwe vor dirſte Der rechte weg zum leben ſey? 
feyn. Ich feh zwar dort fehr viele frey 
“5. Halte mid dir unbefleckt, In lauter !uft und lauter freude, 
Und beftändig aufgeweckt, Nach⸗ Doch glaub ib nice, daß ihre 
ufehn, Nachzuſehn, Und wo dulfeeien In wahrer ruh und friede 
hingehſt, getroſt Dir nachzugehn. |ftehn; Sagt ob fie niche ded ziels 
6. Lamm, das überwunden hat, |verfehlen, Und zu der hölle fchnelf 
Gib mir armen lamm die gnad hingehn? 
Daß ic bier Für und für, Durdb| 5. Ich traue Diefer engen pforte 
dein blut geſtärket, Nreie und ſieg Und dieſem fchmalen wege mehr, 
in dir. i Ach! wenn ich nur auf folbem 
7. Zühre mich, wenn ih ein-wär, Und folgere dem lebend» 
mal Wandern mug im finttern,worte! Ich feh zwar da viel dor» 
thal, Lind im tod, D'mein GOtt, nen⸗hecken, Hingegen wenig wan⸗ 
D! fo ſtärk und ſchütze du mich injderer, Doc laß ih mid fo bald 
der noth. nicht ſchrecken, Iſts nicht der 
8. Wenn du wirſt auf Zion rechte weg? ja der. 
ſtebn, Müſſe man mich um dich 6. Wen feh ich aber dort mit 
fehn, Ohne pein, Weiß und rein, dornen Gekrönt, und mir der 
Da ſoiſt du mein lamm, mein |creuged-lan, Die er fo sapfer aufs 
liche und tempel ſeyn. | gefabn Ent un — 
— vornen? ieſer nicht der für 
Mel. Wo iſt * De * Bin. — Bine ent 
Mo er wes, den meiſter iſt ſagts, ich frage 
380. W ich muß gehen, nicht vergebens, Ind nicht ſelbſt 
Wenn ich gen himmel kommen mein HErr REſus Chriſt? 
fol? Wer iſt nun ſo erbarmungs⸗ 7. Ja, ja; laßt und auf ihn 
poll, Daß er mid fielen läſſet aufſehen! Er iſté, der ſehr ges 
fehen ? Sagt an, ihr wächter und treue hirt, Der und auf rechter 
ihr hirten ! Wo finde ich die rech⸗ ſtraſſe Führe; Ich will ibm wie 
te fpur ? Uch zeiget fie doch mir ein fhaf nachgehen: Doch Dring 
verirrten, Ich fordre nichté, ich ich erſt durch dieſe pforte Der 
flehe nur. wehren herzens⸗buſſe ein, Auch 
2. Doc ſeyd ihr etwa blinde ſolt ich erſt aus feinem worte Un 
leiter, So werde ih mir euch ihn recht gläubig worden ſeyn. 
nichs gehn ; Auch fo ihe pflege| 8. Ach! ad, ich fühl die laft 
am weg zu ſitehn Wie feulen, und|der fünden, Wie fomm ich durch 
geht felbft miche weiter ; So Pan|die enge thür? Nimt IEfuE 
ich mic euch nicht vertrauen, Ich nicht die ſchuld von mir, Läßt er 
thäte gern getwiffe trier”, Und mich nice erſt gnade finden, Trage 
möchte die fußſtapfen ſchauen Dedler mic nicht auf feinem rüden ; 
der mid führe von ſchritt zu Zieht er mich nicht mir erof, und 
ſchritt. ſpricht: Komm her, ich —* Al 
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recht erquiden; So bleib ich So iſt der wandel auch nicht rein 
lahm, und laufe nicht. 12. Wohlan! ich will ihn recht 
9. Jedoch ich glaube, daß er ſergreifen, Wie ich von ibm ers 
eben Den creugedsmweg berreten|griffen bin, Ihr treiber, pader 
bar, Daß er fib ſelbſt von GOt⸗ſeuch nur hin, Ich geb den mes nun 
red gnad Kür mich zum opferlobn umfchweifen, Ich foig dem 
möchte geben ; Nehm ich ihn erfis ]lamme wo ed geher, Weil ed auch 
ih an am gabe, So weiß ich,jnimmer von mir weicht; Wißt 
daß ich ihn zugleich Auch zum egs|ihrd nun, was mich treiber ? fes 
empel wirklich habe, Ind nicht foriher! Die liebe machet alles leicht. 
ſagts, ich frage euch, 13. Ich will dem vorbild feiner 
10. So iftd gewiß, wer Ehris| lebre Ergeben und gehorfam feyn; 
tum fenner, Wie er und zur ges) Wad IEfud thut und lehrt, if 
rechtigfeit Und heiligung von mein, Ich lerne, mad ich feh und 
EDtr bereir’t, Läßt ibn gar wilsiböre : Ein benfviel hater mir ges 
tig unzertrennet; Doc nime er laſſen In ſanftmuth, demurb und 
auch die ordnung gerne Mir allem! geduld ; Ich geb mir ihm die leis 
fleiffe recbe in acht; Und der iſt dens⸗ſtraſſen, Denn mid) erfreue 
noch don JEfu ferne, Der aus nur feine huld. 
ihm einen Mofen macht, 14. Habe dank, ihr hirten und 
11. Verdienſt bringe kraft dem ihr wächter, Daß ihr mir habt 
grünen reden; Vor wahrheit ges|den. tveg gezeigt: Je mehr ſich 
her gnade her : Wenn JEſus nicht nun der tag geneigt, Se mehr ich 
erft für und wär, So könt er auch höre dad gelächter Der fpötter, 
in und nicht leben: Wo er nicht die Dort ewig heulen, So mehr 
erfi geftalt gewinner, Da mwirdjmill ic, diemeit ich fan, Auf dies 
man ihm nice ähnlich ſeyn: Sind, fem fhmalen weg forseilen: Ich 
tvir ibm nicht erſt gleich gefinner,Igeh mis euch, geht ihr voran. 


Vom Creutz und Leiden. 


Mel. HErr IEfu Chriſt, du. ſJausgericht, Drum will ich meine 
38], Q® GStt! mie mans]zuverfihre Auf dich, und fonk 
TERR cher fummer madt,|nichsd ſtellen. 
Daß ich mich herzlich Fränfe.| 3. Gib mir geduld, damir ich 
Tann ih bey mander trüben ſtets Die forgen überwinde, Und 
nacht Un taufend Dinge denfe, Soificdy der anfer des gebets Huf dei⸗ 
gehn die feufjer zu dir auf, Achſne forgen gründe. Der geift if 
lieber EHre! ady merke drauf,|millig: aber doch Das fleifc fühle 
Und sröfte mein gemürhe. feine ſchwachheit noch; Drum fey 

‚2. Soll8 ſeyn, daß ich mein|du meine Harfe. | 
bißgen brod Mit ıhränen nob) 5. Hab ich nur dich, fo bass 
muß eflen, So wirft du doch in|nihe norh Mit mir und mir den 
feiner noch Mic, ald dein find|meinen ; So muß durch leben und 
bergeflen, Dein find, dad du bon |durc tod Die gnaden:fonne fcheis 
Pindheit an, Uuf mancher dorns|nen; So ſtreicht der kummer 
und roſen bahn Recht wunderlich jgänzlich hin Zufrieden, unvers 
geführet. anügter ſinn! Denn GOtt bleibe 

3. Mein herze ſorgt zwar früh mein vergnügen. 
und ſpat, Wie dis und dad wird| Mel. Water unfer im himmelr. 
fommen, Und wenns nun alle fors 382 Abb! feber,, welche lieb 
gen har Recht angitlich durchge: * Fr undanad Der Vater 
nommen, So has ed doch nichtölund erzeiger hat Der und * ei⸗ 

genthum 
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genshum erfennt, Und mwürmer| 9. Ift.denn für und der groffe 
feine finder nennt : Der und uns Ort, Was ſcheuen wir, denn 
würdigen, aus huld, Erläffer ale noch den xod’? IN GDtr für und, 
ſünden⸗ſchuld. der und losſpricht: Was fan denn 
2. Dis zwar bverteber nicht die menſch liches gericht ? Wer ift, der 
welt, Die und flir GOttes feinde|und von Gtt abtrennt, Da 
halt, üns Hafer, würge, belegt GOtt vor liebe zu und brennt. 
mit ſpott, Und mepne fie diene da:| 10. So bleibt ed, dab GOtt 
ein GOrt: Denn fie erfennerjunfer freund, Und wir denn 
Gott nicht recht, Drum kennt fie| GOttes Finder ſeynd; Und noch 
auch nicht ſein geſchlecht. iſt ed erſchienen nicht, Was wir 
EN Indeffen fan es ſchaden vor GOttes angefihr Dort wer⸗ 
nicht, Wenn und die böfe welt den ſeyn in ewigkeit, Und was 
anficht, Wielmehr gedeiht ed und|und allda fen bereit. 
zu gut, Weil wir. ſtehn unter] 11. Doc ader willen wir ges 
Gottes hur. Wir rühmen uns wiß, Daß dieſes einft eriheinen 
auch in der pein, Daß mir desimüß, Daß wir in GOttes freus 
Höchſten finder feyn. den:reib Seyn ihm und feinen 
4. So jemand fiuchet, feonen|engein gleih. Weil da ein jeder 
wir, Und tragen GOtt im deren |glaubend:mann Ihn, wie er iſt / 
ür, Daß er der feind unmwiffen, |wird fchauen an. 
eit Vergebe, nah barmherzigs]) r2. Drum, Water, preifen wir 
feir; Wie denn ein jedes GHDtelaufd beit Dich, der du uns DIß 
ted.Pind IN feinem Water gleih|mwillen lag'n. Mir bitten, gib 
gefinnt. und deinen Beift, Der und im 
s. Wenn wir denn alfo ereußimege unterweißr, Auf weichem 
und fbmab Dem Sohne EHt-|mwir zum Water gehn, Und vor dir 
ted tragen nad, So find wir injemwiglich beſtehn. 
ibm angenehm, Zu allem guten] Mel. Kommſt du, fommit du. 
werf bequem : Wir werden fchon 383 ya: was ſoll ich fünder 
in diefer zeit Die erben mahrer|‘ + A machen? Ach! was foll 
feligfeit. u ich fangen an? Mein gewiſſen 
6. Dann zeuger GOttes Gei:|Magr mich an ; Es beginner aufzus 
tes raft Bon unfrer find» und ers|wachen, Dis ift meine zuverſicht: 
besfbafr: Durch welches zeusniß| Meinen JEſum !aß ih nicht. 
unfer geift Gott Abba, lieber] 2. Zwar ed haben meine füns 
rarer, heißt: Daß wir in voller|den Meinen JEſum oft betrübt 5. 
— Zu ihm hintreten an| Doc) weiß ich, Daß er mich liebty 
a8 licht, And er läßt ſich gnädig finden; 
7. Der nimt fi denn auch uns] Sb mich gieich die fünd anficht/ 
ſrer an, Wenn unfer mund nicht Meinen IEſum laß ich nicht. 
heren fan, Vertritt und auf dad 4 Ob zwar ſchweres creutz und 
allerbeſt, Wenn er die ſeufzer ge⸗- leiſden, So. ben chriſten oft ent⸗ 
hen läßt, Die &Dtr verfiebr ; ob ſteht, Mir ſehr hart entgegen gehr, 
gleich der mund Vor ihm ſie nicht Soll michd doch von ibm nice 
fan ntachen Fund, fheiden; Mein herz ift auf ihn ges 
8. Durch ihn verachten wir dielriche Meinen Jeſum laß ich nicht. 
weit, Und trachten nach dem him:| 4. Ich weiß mobi, dab unfer 
meid-zele Das droben für uns leben Nichrd mehr ald ein nebel 
fieht bereit, Zu wohnen da injin, Da mir hier zu jeder frift Mig 
ervigfeit. Da unfre hoffnungidem tode find umgeben, Dodp 
wird erfülls, Und unfer fehnend|gerroft, er in mein lihr, Meinen: 
herz geſtillt. JEſum laß ich nicht.· 
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5. Sterb ich bald, fo komm ich| ber allzufehr, Ach wenn i 
abe Bon der welt beſchwerlich⸗ im bimme l wär. 
keit, Ruhe bis zur vollen freud,| 6. En du mein liebſter JEſu, 
Und neiß. daß im finſtern grabe| führe, Ey führe mich Doch aud der 
JEſus it meinhelled licht; Mei-jwelt, Scließ auf die güldne 
nen JEſum laß ich nicht. himmeldschüre, Norauf mein 
6. Durch ihn werd ich twieder|berz am meiften halt. Ich achte 
leben. Denn er will zu rechterjnun die welt nicht mehr, Uch wenn 
jeit — mich jur — ich nur im himmel wär. 
np die ehren⸗rone geben, Muf 
ib Ar erft bord gericht, Meis Mel. Schwing dich auf zu dein. 
nen JEſum 'aß ih nicht. 38 5 rme witwe, weine 
7. Wſu, du ſolſt mein verblei⸗ * nie! JEſus will 
ben, Bid ich komme an den ort, |dich tröften. Der dir hülf und 
Welcher if der himmels⸗port, ſtroſt verfpricht, Wenn die noth 
Und daſelbſt auch einverleiben) am grünen, Der fieht auch dein 
Meine feele deinem licht, Mei⸗ elend an, Und die thränen-Aus 
nen JEſum laß ich nicht. . — * * en ihm ges 
an, Wenn die herzen bluten. 
Mei. Wer nur den lieben GOtt.* Arme tirtve, weine nicht ! 
384 yB! wie berrübe find] Laß die forgen fahren: Ob dir 
* SFfromme ſeelen Ullbier|öfterd brodt gebrichr In berrübs 
in Diefer jammerwelr, Wer Pan|ten jahren. JEſus giebt dir 
ihr leiden alled zählen, Das fielmehl ins cad, Lind dein ohl-Prug 
gar wie gefangen hält? Ed quäler) quillet; Denn durb GHttes 
mic und fränfer febr, Ach wenn mweifen rath Wird er bald gefül— 
ih nur im himmel wär. let. | 
2. Ih mag mich wo ih will bins| 3. Arme witwe, weine nice! 
enden, So ieh ich nichts aldj Wenn du bin verlaffen : Der fein 
angſt und norh, Einjeder har fein|aug auf Dich gericht, Kan Dich 
creuß in handen, Und fein beſchei⸗ ja nicht haffen, Der ſich deinen 
den thränen⸗brod, Ich bin hetrü⸗ Water nenne, Weiß wobl, maß 
ber allgufehr, Ach, wenn ich nur|dir fehler, Und der Deine thränen 
im himmel war. fennt, Dar fie auch gezeblet. 
‚3. Dier lebt der menſch ja fterd| 4. Arme wirwe, meine nicht ! 
im jammer, Mir jammer fomme| Wenn die feinde toben, Und der 
die abendsruh, Mir jammer geht ſatan dich anficht, GOtt ſchütt 
er aud der lammer, Mit jammer dich von oben. I@fuß if dein 
bringe er alled zu ; Das macht das ſchirm und ſchild, Ja, dein flab 
leben frey ich ſaͤwer, Ach wenn und ftefen: Db die bölle noch fo 
ich nur im himmel war. brüllt, Laß Dich nicht erfchreden. 
4. Dier fan dad glücke zwar mad] 5. Urme witwe, weine nice?! 
macen, Doc Pommes nicht jedem| Wenn du einfam ſitzeſi, Und die 
in dad haus, Dem einen bringt|creußgdshige Richt, Daß du thräs 
es fer zu fahen, Dem andern|nen fhmwigeft : Wirwen-thränen 
preßt eöthränen aus ; Ich bin bes|fleigen ho, Bid zu GHtred hers 
trüber allzufehr, Ach wenn ich jen: Hilfe er nicht aleich, bilft er 
nur im bimmel war. | doch, Der kennt die fhmerzen ! 
5. Im hbimme! wird da creuß| 6. Urme witwe, meine nice! 
der erden Und was mich hier zul JEſus höre dein ſchreyen. Er, 
boden drüdtr, Zu lauter züldnen der deine Prone flicht, Wird did 
?ronen werden, Uch wär ih dod|bald erfreuen. Gen? den anfer 
on hingerückt. Ich bin besrüsimir geduld Nux in feine ar 
0. 
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a wird lauter JEfudshuld, Lau) 8. Wollen nur indeflen Meiner 


zer rroft gefunden. fünd peraeffen, Richten mic em⸗ 

7. Arme witwe, meine nicht! por, Denfen and verfprechen Und 
Ras wilſt du dich fränten ? Denf|doh nicht zerbrechen Das jers 
an deine thrifen-vpflicht, GOttſtoßne rohr, 
wird an dich denfen. Ey viel-]| 9. Mad mein herz berlange, 
Leiche ind heute noch, Daß er dich Wied von dir abhange, IA dir’ 
befrener Won dem harten creutzes. ja befant : O du treuer leirer! 
joch, Und dir rofen ftreuer. Führe mich nun weiter Un der 

8. Urme wire, weine nicht !ianaden-hand. 

Laß die welenur laben. JEſus, 10. Zein mir deine tveae, Und 
deiner ſeelen licht, Will dich felig|der mahrheir ſtege Daß ich muns 
machen. JEſus ſchließt den hims|rer treu, Immer teiter gehe, 
mel auf, JEſus reiche Die krone; Nimmer Mille ſtehe, Bid ich ganze 
Eil! Hefördre deinen lauf Zu dedlsich neu. 
lammes throne. " 11. Bös und aut gerüchte, Ot⸗ 
teren⸗ge züchte Lenke mich nicht 
386 fur ihr meine geiſter , ſab, Mad fonft ſchreckt, vertreibe, 
— Werd't dem fleiſche Mache daß ich bleibe Treu bis in 
meiſter, Schwinaer euch binauf!imein grab. 
Greift des Vaters hände, KAüffer| 12. Dafür will ich danken, 
fie ohn ende, Hemmt des zornes Wann mic nicht? zum wanken 
auf. Bringt in meiner pflicht; Alle 

2. Zmar ich habs verdiener,|deine wege, Sind aut, aud die 
Daß GHrtr unverföbner Mich ſchläge; Herr, ich laß dich nicht. 
noch mehr verließ, Daß er bärter 
fchlüge, Und mich niche mehr trü⸗ Mel. Nun ruhen alle wälder. 
ge 5 Sondern gar verftieß. 

3. Ih hab nicht erwogen, Wie 387 u unruh meiner fees 
er mic gezogen, Und zu ſich ges . (en ! Wie lang wilſt 
bracht; Seine wunder«mege, Und|du mi quä'en? Sen Mill, und 
Die varersfchläge Hab ich nicht ge: |iege dich! Wie larg wolt ihr ges 
acht. danfen, So hin und wieder wan⸗ 

4. Jun der fünden menge Michſken; Mein Heiland far? und 
in dieſe enge Har gebradt, was rette mid). 
rarb ? Solt ih denn bersagen?| 2. Herr IEfu, wirkt du was 
Lieber will ichs wagen Auf dedichen, Lind fommft zu hülf mir 
böchſten anad, ſchwachen, Dann werd id nicht 

5, Herr! In deinen armen|vergehn: Ich traue deiner güte; 
Finde ih noch erbarmen, Wer) dErr, Rille mein gemüche, Und 
bilfe mir hinein? JEſu, mein er- laß mid dein erbarmen febn. 
rerter ! Sey du mein vertreter,, 3. Komme Aiurm und metter 
Weils gewagt muß fenn. twieder, Und will mid fchlagen 

6. GOtt ih halt jafille,. Edinieder, So fiebe du mir bey: 
gefcheh Dein wille, Ach, vergiß der Ich will im Leiden fingen, Dir 
rab ; Gidb, daß ich nelaffen Dislmeine opfer bringen ; Herr, mas 
ereutz mag umfaffen, Und dir tra⸗ſche mich bon forgen fren. 
gen nach. 4. Auf dich, mein GOte ich 

7. Wila du weiter ſchlagen, ſchaue; Hilf, daß ich Dir vertraue 
Ih wills gerne tragen, Schlas Sey du mein troſt allein; In-als 
bier, fcbon’ nur Dort, Serne len meinen nörhen, Und wann Du 
will ich büffen, Und zu deinenimich til tödten, Will ich, mein 
füffen Ziegen fors und fört. Dt! dein eigen feyn. mel. 
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ter deine norh. Laß Du Deinen 


Mel, Lammes⸗blut, Lammes b. Varer waiten, Der fo lange haus 


abre fore :,: Zion, fab-jaebalsen: Er ift deine Juberficht, 
388.5 re fore im licht, Ma-|&r verläßr die feinen nicht. 
che deinen feuchter helle, Laß die] 2. Mußt du gleich viel leid ers 
erſte liebe nicht, Suche ſtets die fahren, Wundre Did deswegen 
lebene⸗quelle; Zion, dringe durchnicht, Schaue nur vor alten jah⸗ 
die enge pfort, Fahre fort :,: sen Aller heiligen gefhiche : Iſt 
2. Leide Dich :,: Zion, leide oh⸗ auch jemand ohne leiden Kommen 
ne ſcheu, Trübfal, angſt, mir fporrlin den faal der freuden? Wein, 
und hehne, Sey bis in den rod|fie haben alle heil, So am creus 
getreu, Siehe auf Die lebend; Pro, |He, wie am heil. 
ne ; Zion, fühlen du der ſchlan⸗ 3. Krim vor did in allen ſtücken 
gen ftich, Leide dich:,: Deines IEfu lebend-lauf: Nim 
3. Zolge niche :,: Zion, folgelfein creuß auf deinen rüden, Nim 
nicht der welt, Die Dich fucerjed doch nur willig auf. SOtt 
groß zu machen, Achte nichts ihr|wird dir, in jenem leben, Selig» 
gur und geld, Nim niche an den keit und bimmelgeben: Denn da 


Auhl des Drachen ; Zion, mern ſie wird auch aller hohn Dir zu einer 


dir viel fun verfpriche, Folgejebrensfron. 

nicht :,: 4. JEſus ift durch ſchwered lei⸗ 
4. Preüferehr:,: Zion, prüfelden Gangen ein zur berrlichfeit ; 

recht den geift, Der dich ruft zu Und du wolteſt nur in freuden 

beyden feiren, Thue nicht, was Hier zubringen deine zeit ? Wahr⸗ 

er Dich heiße: Laß nur deinen ſlich, du muße hier mir weinen, 


Kern dich ſeiten; Zion, beyde dad, | Wann dir dort dad liche foll fcbeis 


wad frumm und ſchlecht Prüfelnen: Wenn der fnedhe ift wie fein 
geht :r: herr, Was will denn der knecht 
5. Deinge ein:,: Zton, drin- ihm mehr ? 
ge einin GOtt: Srärfe dich mit) 5. Und was fieheft du zurüde 
geift und leben, Sen nice, wie Auf dad thun der argen welt? 
Die andern t0d :,: Sey du gleich Was fiehft du auf ihre tücke, Auf 
den grünen reben ; Zion, in die das nes, dad fie Dir Kelle ? Siehe 
Braft, für heuchelfhein, Dringelnur auf dad erbarmen, Womit 
ein ;y: GOtt dich will umarmen: Nach 
6. Brich berfür :,: Zion brich dem Leiden, per und bobn, 
berfür in Praft, Weildie bruder. |Reıchr er dir Die ehren-fron. 
fiebe brenner, Zeige, was der in] 6. Laß den alten drachen wü⸗ 
Dir Schaft, Der ald feine braurirhen, Laß ihn toben, weil er fan, 
dich Penner ; Zion, durch die dir Laß ihn feine frucht auddrüten, 
gegebne shür Brich herfür :,: Daß fein ziei bald nah beran; 
7. Halte auß :,: Zion halte GOtt wird feine zeit ſchon fin, 
deine treu, Laß dich ja nicht lau⸗ den, Ihn mit Perten anzubinden ; 
Hob finden. Auf! das Pleinod| Denn wird er ihn von dem Nubl 
rückt berbey, Uuf! verlaffe, twad| Stoffen in den feuerspfuhl, 
Dahinten ; Zion in dem legen] 7. Uber dich wird er erhöhen, 
fampf und fireit Halte auß:,: .. = u. .. - 5 
— u wirſt in die freud eingehen, 
Mel. Ulle menihen müſſen ſterb. |enn dein meh vorüber ih: Du 
389 rommes herz, ſey un, |mirft in dem freuden-faaie Sitzen 
* ne * 5 bey m. —*— ve 
raue deinen tt! Halte Nilfivarriarchen fchaar, Wenn dad bei 
dem, der Dich lieber, Der abzeh⸗wird offenbar, er 
Drum 
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8. Drum laß fie dad maaf der| 7. Willſt du wanken In gedan- 
fünden, Nah gefallen macen|!en ; Fall in die gelaffenbeir. Laß 
doU, Endlich mwird der Herr fielden forgen, Der aud morgen 
finden Auf der breiten laner:|dEerr in über leid und freud, 
bahn: Laß fienur fo ferner ma.| 8. GOttes hände Sind ohn en» 
eben, Und zu ibrem unglüd ma-|de, Sein vermögen bat feinziei. 
chen. Hr weiß ſchon maaß,|IN8 beſchwerlich, Scheint? ges 
zeit und ziel, Und wird fommen fährlich ; Deinem GOtt iſt nidhr® 
wenn er will. zu viel. 

9. Uber harre du indeflen,] 9. Seine wunder Sind dei 
Leid? und traue deinem GStt; zunder, Da der glaube funken 
Der twird deiner nicht vergeſſen, fängt. Alle thaten Sind geras 
mird im hunger geden brodt; then Jedesßmal, mie erd verhängt. 
Er wird dich von allem boten Mir| ro. Wenn die Aunden Sich ges 
gar ftarfem arm erisfen, Daß Fein |funden ; Brit die hülf mie made 
unfali ewiglich Stürz und übers|berein : Und dein grämen Zu bes 
winde Dich. (hämen, Wird ed unverfehend 

10. Du vielmehr wirft über⸗ſeyn. 
winden; Weil dein IEfuß dich 17. Eignen willen Zu erfüllen, 
erbälr; Du wirft bey Goit gna⸗ Leider ſichs nor ziemlich mohl: 
de finden, Meit dein weſen ihm Da int pfage, Noth und Mage, 
aefallt ; Er wird hier inalfen n⸗ Wo man leiden muß und foll, 
tben, Ald dein helfer, zu dirtres) 12. Drum wohl denen, Die ſich 
ten, und dort in der berrlichkeit ſehnen Nach der ftillen willens⸗ 
Wohi belohnen alles leid. rub! Auf dad wollen Falle dem 

be } DR follen Die vollbringungdsfrafe 
390. Ott wills machen, 


bald zu. 

Daß die ſachen, Ge⸗ Meht zu preiſen Sind die 
ben, wie es beilſam iſt. Laß die weiſen, Die ſchon in der übung 
wellen Sich verfiellen, Wenn dulfehn : Die das leiden Und die 
nur ben JEfu bift. freuden Nur mis Hiobs aug ans 

2. Mer ſich kränket, Meil er|fehn. 
denfer IEfus !iege indem fchlaf,| 14. Nun fo trage Deine plage 
Wird mir Magen, ur ſich pla⸗ Fein getroft und mir geduld ; 
gen, Daß der unglaub leide ſtraf. Mer dad feiden till vermeiden, 

3. Du verädter, EHtt, dein Häufer feine ſündenſchuld. 
wächrer, Schläfer ja noch fhlums] 15. Die da weichen, Und dad 
mert nicht. Zu den höben Auf: — Ihres braurigamd Wers 
zufehen, Wäre deined glaubens ſchmähn, Möſſen laufen Zu den 
pflicht. lhaufen, Die zur linfen feiten 
3. Im verweilen Und im eifen|fiehn. | 
Hat er Mer ein varerherz: Laß] 16. Uber denen, Diemit thräs 
dein Meinen Bitter ſcheinen, nen Küffen ihres JEfu joch, Wird 
Dein ſchmerz if ihm auch ein|die Prone Auf dem throne, Ihred 
ſchmerz. Heilands werden noch. 

5. Glaub nur veſſe, Daß dad] 17. Amen, amen, In dem na⸗ 
beſie üeber dich beſchloſſen ſey, men Meines IEfu halt ich Hill: 
ann dein wille Nur if ſille; Es geſchehe Und ergebé, Wie, 
Fir du von dem funımer frey. und wenn, und was er till. 

6. Laß dir ſüſſe Seyn die füffe, 39] ammer har mich ganz 
Die dir IEfus rurhe gibt: Der| FL» A) umgeben, Elend bar 
fie führer und regierer, Das nielmich angerhan, Trauren beißt 
ohne frucht betrübt. mein kurzes leben, Sranfel re 





















250 Vom Ereuß und Leiden. 


mich auf den plan. @Dte der har|fraffen, Da ich mich muß martern 
mich gar verlaffen, Keinen trofillaffen. D wie wird mein geift ers 
weiß ich zu fallen, Hier auf diefer| fchredir ! 

unglücks bahn. 9. Will mir denn fein troft ers 

2. Ich bin leider weggetrieben ſcheinen, Spühr ich gartein gna⸗ 
Bon ded HErren angeficht, Als den-licht! Nein, vergeblih ift 
ich ihn allein zu lieben Nicht ges| mein meinen, Mein geber das 
dabe an meine pflihs, Drumjhilfe mir nicht: Ueber mich, pers 
muß ich fo Mäglich ftehen, Doch es aßnen armen, Will fein beifer 
in mir recht gefchehen, Mein fich erbarmen, Ich bin todt, mein 
GOtt rief, ih borr ihn nicht. hherze bricht. 

3. Ach mein fhäfflein will vers] 1o. Liebfte feel! hir auf zu 
finten, Recht auf diefem fünden«| fhreyen, Deines klagens int zu 
meer, GOttes grimm läße mich viel, Rad dem srauren kommt 
ertrinfen, Seine band ift viel zu das freuen, Herzens angſt bar 
ſchwer. Ja, mein fhifflein äßt auch ihr ziel. Wedſel int in allen 
fi) Jagen, Durch verzweifungd.|fahen, Nach dem heulen fomme 
anaſt und plagen, Ganz entanferr| dad lachen, GOtt, der treiber mit 
bin und ber. dir fein fpiel. 

#, GStt hat meiner ganz vers| zz. Iſt dein Heiland von dir 
gei,en, Weil ich nicht an ihn ges|gangen, Er wird wieder kommen 
dacht, Meine fünd bat er ermef:|fchon, Und mit freuden did ums; 
fen Und ſich meinen feind ges|fangen, Recht wie den verlornen 
macht, Daß ich ringen muß die ſohn. Hat dein liedter dich ve 
bände, Sein erbarmen bar ein ens| allen ? Ey fo fan er dich.nicht ba 
de Schier bin ich zur höllen|fen, Seine güt in doch dein ſohn. 
bracht. 12. Hat dich GOtt dahin gege⸗ 

5. Wo ift rach und troft zu ben, Daß dich ſatan ſichten ſoil, 
finden, Wo iſt hülf in dieſer Und das ereutz dich mache behen ; 
_ noth, Herr, wer rettet mich von Menner er doch alled wohl, Diß 
ſünden, Wer erlöfer mid vom; find feiner liebe zeichen ; Die doch 
ı0d ? Ich gedenke zwar der zeiten, feiner fan erreichen, Wenn er 
Da du pflegſt für und zu ſtreiten, nicht in glaubens⸗voll. 

Weny wir in der größten norh. 13. Db dich dein gewiſſen nas 

6. Uber nun bat _fidy geendet get/ Db dein geiſt befummert ifl, 
Deine lieb und groffe greu, Ach !! Ob der höllen furcht dich p'ager, 
Dein herz if abgewendet, Und Ob dich fchredr des teufels Lift: 
dein grimm wird täglich neu, Du Traure nicht, GOtt wird es 
biſt gar von mir gegangen, Nurſwenden, Und dir groffe lind’rung 
dein zorn hält mich gefangen, Ich ſenden, Wenn du nur geduldig 
verſchwinde wie die fpreu. if. 

7. Höllensangt hat mich ge⸗ 14. Mofed har did auch erfahs 
troffen, Mein gewiſſen quäletiren, Und fein bruder Yaron, 
mid, Kein erlöfung ift zu hoffen,| Noah und Die mir ihm waren, 
Ih empfinde rodedsntich, Und ein) Sahen nicht die gnaden,fonn: 
unaufhörlichs ſterben, Herr, ich David, Joſeph und Eliad, Pes 
eile zum verderben, Ich vergehelrrus, Pau!ud und Tobiad, Trus 
jammerlich. 5 gen auch ihr theil davon, 

8. Grauen hat mich überfals]| 15. Sen zufrieden, liebe feele! 
len, Zissern hat mid angeſteckt, Billig trägt du folde lat, Hier 
Id fan faum, mein GOtt! noch in diefer unglüdd;höfe Weiß mar 

(fen, Angſt und furde har mich doch von feiner rat: Drum fo 

edeckt / Ach! ich wandie jetzt die ſtille nur dein zagen, Und Baal 

e 
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ef find die plagen, Die du längn| s. Ich bin vergnügt, wenn meie 
verdiener haft. _ ner ſpotten, Der fatan und die 

16 Braufen jeßt die waſſer⸗falſche welt, Was ſchaden mir die 
wogen, Morgen andere ſich das argen rotten? Ein frommer chrift 
meer, Ih dir heut die freud enıs behält da3 feld, Wenn er fib nur 
ve Morgen kommt fie wieder|geduldig fchmiege, Und demuth 
ber. In dir aller groü enegangen, |liebt, ich bin vergnügt. 

Sey zurrieden, dein verlangen] 6. Ic bin veranüge aud in 
Wird erfüller nach begehr. dem erben, Wenn nun dergeift - 

17. Wat berrübft du dich mit vom körver eile; Ich weiß, Daß 
schmerzen, Stille doch und harr wir Die fron ererben, Die und 
auf GOtt, Danfen will ic ihm vorlängſten zuaerbeilt, Weil 
bon bergen, Daß ich werde nicht SOtt in feinem worz nicht lügt, 
zu ſpott! Dber mic aleib würde] Drum fag ich noch: ich bin vers 
tödten: zul er mir dennoch aus gnüge. 
nörhen. Er, der ſtarke Zebaorh. | 7. Id bin vergnügt in JEſu 

18. Rette mich dur JEſuſlei- armen, Und-rube ſanft in feinem 
den Aus der höllen graufamfeir; ſchoos: Er nime mich an bios aus 
Hilf mir, daß ich bald mır freusierbarmen, Und macht mid meis 
den, Dir zu dienen fen bereit, ner feufzer lod. Go habe id die 
Sib du mir des Geiſtes gaben, weit befiegt, Und bleibt dadey / 
Daß fie mir die feele laben, Dann ich bin veranugt. 


Bin id geſtärkt zum ſtreit. Mel. Was mein GOtt will. 
Mei. Wer nur den lieben GOtt. q habi 
| in GOttes ber 
892. ch bin vergnügt, und 393. J und ſinn Mein * 
alte e: Ob mich und ſinn ergeben. ad böſe 
ha:te ſtille Ob mich und finn ben. Was bö 
Ichon manche trübſal drückt, Und ſwceint ii mir gewinn, Der zod 
denfe, daß ed GOttes mwille, Der: felbft in mein leben: Ich bin ein 
wir dad creuge zugeſchickt, Und fohn Des, der zum thron Des 
bat er mir ed jugefügt, So träge, himmels hingezogen. Ob er gleich 
ers mır, ich bin vergnügt. ſchlägt, Und ereuß auflegt, Bleibt 
=. Ich bin vergnügt in meinem doch fein herz gewogen. 
hoffen, Denn hilft GOtt nicht/ 2. Das fan mir fehlen nimmer⸗ 
gleich wie ih will, So bar erimehr, Meın Vater muß mic Lies 
doch den ſchlaß getroffen. Er weiß ben, Wenn er mich wirft ind srübs 
Die befte zeit und ziel, Ich barr|fald:meer, So will er mid nur 
auf ihn, denn fo berrügt Die hoff üben, Lind mein gemüth, In feie 
nung nicht, ich bin vergnügt. ner güs Gewöhnen veft zu eben, 
. 3b bin vergnügt ın allem/Ha:r ih nur and, Weiß feine 
feiden, Dieweıl es doch nicht hand Mid) wieder zu erhöhen. 
ewig währt, Es foll mich nichts 3. Ich bin ja von mir felber 
von IEfu fheiden, Weil leid in nicht Enriprungen noch formirer, 
freuden wird verfehre, Mein Heis| Mein GOtt ift der mid zuaes 
land har die angft befiest, Ia,jriche, Un leib und feel gezieret: 
ſelbſt die welt; ich bin vergnügt. Der feelen fis, Mir finn und 
4. 3b bin vergnügt, dieweil ich witz, Den leib mir fleiſch und beis 
tebe, Hab ich nicht viel und mansinen. Mer fo viel chut, Deß berg 
ceriey, So glaub ich, daß mirlund murh, Kand nimmer böfe 
alled gebe, Er, der mein BDtrimeynen. 
und varer fen, Dbgleich der armel 4. Woher wolr ich den aufents 
unten liegt, So heißt ed doch: ich halt In diefer welt erlangen, Sch 
bin vergnügt, wäre längſtens god und tan 5 
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mic nicht @Ht: umfangen Mit,lind deineehr Je mehr und mebe 
feinem arm, Der alled warın, Ge⸗Sich audy in mir erhöbe. 
fund und frohlich machet. Was 11. Wilſt Du mır geben fonnens 
er nicht hält, Dad briche und ſchein, So nehm ichd an mir freus 
fälle, Was er erfreus, dad (acher.|den, Solls aber creug und elend 
5. Zu dem ift weisheit und ver⸗ſeyn, Will ichs geduldig leiden : 
Tand Bey ihm obn alle maſſen, Soll mir atibier Die levehd+rhür, 
eit, ort und fund if ihm be⸗Noch ferner offen Neben, Wie Du 
Tans, Zu han und auch zu taffen, mich führſt Und führen wirf, 
Er weiß wenn freund, Er weiß So will id gern mir geben. 
wenn leid Und feinen findern die-J 12. Soll ich denn audı des zodet 
ne: Und was er thut, IM alles ſweg Und finftre firaffen reifen, 
Hurt; Obs noch fo eraurig ſchiene. Wohl, fo berrer ich bahn und fleg, 
6 Du denkeſt zwar, wenn Du] Die mir dein’ augen weiſen: Du 
nicht haft, Mad fleifh und biut jdiſt mein hirt, Der alle? wird 
begehrer, Als fey mir einer groſ⸗Zu ſolchem ende kehren / Daß ib 
fen lan Dein leben hier befhmerjeinmal In deinem ſaal Did) ewig 
— sr (nat > früb kai forglmöge ehren, 
und müh, Zu deinem wunfd zu ui . 
- &ommen ; Lind denfeft nicht, Dab Mel. Wir fühlen heute liebed, 
was geſchicht, Geſcheh zu Deinem 394. 38 weiß, mein GOtt 
frommen. daß all mein thun Und 
7. Fürwahr, der dich geſchaf-ſwerk auf deinem willen rubn, 
fen hat, Und ihm zur ehr erbauer,|Won dir fome glück und fegen ; 
Der bat ſchon längſt in feinem Was du regierk, Dad geht und 
rath Erfeben und befhauer, Aus ſteht Auf rechten guten wegen." 
wahrer treu Was dienlich fey,| 2. Es ſieht In Peined menſchen 
Dir und den deinen allen : Laßſmacht, Daß fein rach werd ind 
ihm dod zu, Daß er nur shulwerf gebradır, Und feined gang 
Nach feinem mwohigefallen. fi freue : Des Höchſten rarh der 
. 8 Was GOtt gefälle, dad mug |machrd allein, Daß menſchen rath 
ja feyn, Er wird Dich nody erfreu.| gedepe. 
en, Wad du jest nenneft creuß| 3. Oft dene der menſch in fei: 
und yein, Wird dir zum heil gesInem much, Die oder jened fey 
deyen: Wart in geduld, Dielibm gur, Lind iſt Doch weis gefeh⸗ 
snad und huld, Wird ſich doch ſlet; Oft fieht er aud für De | 
endiih finden: All angſt und lich an, Was doch GOtt ſelbſt er⸗ 
quaal Wird auf einmal, Gleich wählet. 
wie ein ** verſchwinden. _|, 4. So fange auch oft ein weis 
9. Das feld fan ohne ungenümjfer mann Ein gured werk zwar 
Bar feine früchte tragen, GSolfrölid an, Und bringed doch nice 
fällt auch menfchen wohlfahre um,|zu ftande ; Er baut ein ſchloß und 
Bey faurer guren ragen. Dielvefied haud, Doch nur auf lau: 
aloe Bringe bittres weh, Mahthterm fande. 
gleichwohl roche wangen: So] 5. Wie mander ift in feinem 
muß ein berg Durch angſt und ſinn Faſt über berg und ne 
ſchmerz Zu feinem heil gelangen, hin, Und eb?” er ſichs verfieher, 
10. Ey nun mein GOtt, fo fall|So liegt er da, und har fein fuß 
ih dir Getroſt in deine hände, Wergebend ſich bemühet. 
Nim mi und mad du ed mir) 6. Drum lieber Water ! der du 
mir, Bid an mein letztes ende,|fron Lind fceprer trägſt ind him⸗ 
Wie du wohlmweißt, Daß meinem/meldsthron, Und ausden wollen 
geik Dadurch fein nus entſtehe. Iblitzeſt Wernim mein —— 
öre 








Y 
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re mid Vom ftuble, da du| 16. Der weg zum guten if jehr 


ſitzeſt. wild, Mir dorn und hecken aus⸗ 

7. Derleine mir das edle licht, gefüllt; Doch, wer ihn freudig 
Dad ſich von Deinem angeficht In gehet, Komme endiih HErr ! 
fromme feeien ſtrecket, Und das durch deinen geift, Wo freud und 
Der redhren wahrheis frafe Durd wonne fieher. 

Deine Prafı erwecket. 17. Du bift mein Vater, ich 

8. Gib mir verſtand aud deiner|dein find, Was ich bey mir nicht 
höh / Auf daß ich janiche rub und|hab und find, Haft du zu aller- 
ſteh Uuf meinem eignen willen ;|anüge ; So hilf non, da ich mei» 
Sey du mein freund und treuer|nen fand Wohl halt, und herr- 
rath, Was gur iſt, zuerfüllen. lich fiege. 

9. Prüf alled wohl, und wad| 18. Dein fol feyr aller ruhm 
mir gur, Dad gib mir ein; was ſund ehr, Ich will dein thun je 
fteifh und blut Ermähler, das mehr und mehr, Aus hod-erfreus 
verwehre. Der höchſte zmwed.Iter feelen, Bor deinem bolf und 
das befte theil, Sey Deine iteblaller welt, So lang ich leb, ers 
und — 8 dir gefülle, daB laß zehlen. 

10. Was dir gefällt, das la 
aus mır, D meiner fee'en fonn| Mel. Run danfer alle GOtt. 
und zier ! Gefallen und belieben ; 395 9% will ded Herren 
Was dir zumwider, 1aß mich nicht + A Fortan geoultig 
Im werf und rhar verüben. tragen, Weil ich durch meine fünd 

12. Is merk von dir, fo hilfs Verdienet folhe y agen: Bis er 
zu glüd; Ins menfhensrhun, ſo ſmir fchaffer recht Daß er fich mein 
rreibs zurüd, Und ändre meinejerbarm Und meine fach ausführ 
fipnen. Wad du nice wirkt, | Mir feinem frarfen arm. 
pflege von ſich ſelbſt In furzem zu] 2. Er wird mıh an das liche 
zerrinnen. Wenns ihm gefället, bringen, 

13. Solt aber dein und unfer| Da mein begehren mir Nach wun⸗ 
feind An dem, was dein herz gur|fche wird gelingen, Daß ich de& 
gemenne, Beginnen fi zu rächen: herzens (uf Un feiner gnade 
In did mein tröf, daß feinen|fhau,lind auf dıeie!b allein Mein 
son Du leichtlich könneſt bres|heil und wohlfahrt bau. 
chen. j 3_D GOtt/ du grofler GOtt! 

13. Tritt du zu mir und mache) D Vater! hör mein fleben, 9 
leicht, Was mir ſonſt fat unmög⸗ IEfu, GOttes Sohn! Laß deine 
lich deucht, Und bring zu gutem kraft mich fehen. O werther heil, 
ende, Was du ſelbſt angefans|ger Beift, Regier mic allegeit, 
gen haft, Durch weisheit deiner) Daß ich dir diene hier, Und dort 
Rn — in ewigkeit. 

14. Iſt gleich der anfang etwa 
pl n an. ih glei ins Mel. O oo du zn © 
tiefe meer Der bittern forgen tre- >» hr tayfen meiner 
sen ; So treib mich nur ohn un: 390. I nicht. Wie fönns 
terlaß Zum feufzen und zumliie euch nicht faffen? Verlaſſet 
beten. euch auf GOtt, Der wird euch 

15. Wer fleißia beret und dir nicht verfaffen. Sind nleich Die 
traut, Wird alled, da ihm ſonſt eltern rod, So leber dennoch 
vor graut, Mit tapferm muth be GOtt, Dieweil Gott aber !ebr, 
zwingen; Sein forgenftein wird So habt ihr keine noth. 
in der eil, In raufend Küden| 2. GOtr in und bleibet ftetd, 
ſpringen. Ein Vater aller wanfen, Der will 

Rush. Heſ. Aa fie 
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e indgefame Ernehren, Fleiden,] fanfte joch, Und giauber, Daß er 
peifen, Demfelden trauer nur,jendlih dod Aus leiden made 
Er nimme fi eurer an, Sehr, er freuden. \ 
ift euer ſchutz, Und euer helferd:| 5. Sein joch ift ſanft, die iaſt 
mann. ift leicht, Weiler euch feine hände 

3. GOtt iſt ein reiher GOtt, [reicht Und hilft euch alled tragen: 
Der wird euch wohl verforgen, Eile alle, eiier zu ibm zu, Er 
Er weiß jaeurenorh, Die ift ihm ſchaffet eurer feelen ruh, Nichts 
eg J—— 2 in 10er * ſoll euch weiter nagen. 
nig habt, auch der vorrat 
Plein, So will ind fünftige GHrs| Mel. JEſus meine zuverſicht. 
Der verforger feyn. 398 Meine hoffnung lage 

4. Dabt einen guten murb,|* ® mich nice, Alles 
BHtt hat ed ja verheiffen: Er mag mich fonft verlaffen, Ruht 
woll vertaffene Aus ihrer trübſal mein herz in GOtt, und ſpricht: 
reiffen. Das wort gebtieuh auch Ih mitt ihn gerroft umfaflen ; 
an, Ihr werdet ed ſchon ſehn, Wie| Ad fo hab ich troſt und heil, JE⸗ 
ed an euch auch wird In die ers ſus in der feelen eheil. 
füllung gehn. 2. D mie eitel iſt Die welt! 

5. 3a giauber, bleider fromm,|Dier ſchläft man auf ſpinnen⸗we⸗ 
Und gebt auf GOttes wegen, Ers|ben: Uber werd mir JEſu hält, 
wartet mir aeduld Den euch vers | Mur allein ihm denkt zu leben, 
heißnen fegen, Und meicher nicht Nähret fich mit honigrhau, Auch 
von GOtti, Vertraut ihm alle: | in dDiefer wermuths au. 
zeit, So werd't ihr glücklich ſeyn/ 3. Zweifel tödtet nur dad herz, 

n zeis und ewigfeit. Ä 2. acer müffen .. Dr 

mich ſchlägt mit angſt un 

Mei. Geh aud mein herz und. fhmerz, Läße mir aud den bims 
397 Gommt her zu mir, mei offen: IN GOtt meine 345 

M ſpricht JEſus Ehrift, |verfiht, Trog dem, der mir wi⸗ 
Der willig zu.euch fonımen it In derſpricht. 
taufendfaches leiden: Komme müs| 4. Zähren find die jammerfaar, 
de, matt und Fran? heran, Er Ich muß mid mir thränen falben, 
iſis allein der helfen fan ; Er ſpei⸗ Nur getroſt, der Dornen piad 
fer euch mit freuden, .. Gebt jum bimmel alfenthalben. 

2. Drückt euch die ſchwere fün: |Ein gelaßnes herze ſchweigt, Bis 
den⸗laſt, Und läßt euch weder ruh der ſturm die fonne zeigt. 
noch raſt, Komme wie ihr fend be:] 3. Disersife und blaſſer neid, 
laden : Dier ift der mann, er hebt Har die unfhuld oft verletzer, 
den Nein Des fummerd, macht Redlichkeit wird doch allzeit Mach 
von fündenrein; Er heiler euren dem unglücksſturm ergeker: Ein 
ſchaden. gewiſſen, dad GOtt weiß, Trägt 

3. Kommt alle, kommt getroſt der tugend ehren⸗preis. 
berbey, Seyd unverzagt, kommt 6. Schweige demnach ungeduld, 
ohne ſcheu, Er iſt für alte fom: | Eitle ſorgen find nur plagen, Haft 
men: Er ift der lang verbeißne|du deined GOttes huld, Ey fo 
heid; Er kam zum rroft der gans|darfft du nichr versagen, Rube 
zen weit, Der böfen wie der from: Inur, und hoff auf ihn, Nach dem 
men. — trauren folgt gewinn. 

4. Wenn euch die bürde nieder) 7. Hoffnung, o du feſter grund! 
drückt, Er iſt, der eure feel ers Ach fo laß mid nimmer ſinken, 
— Und lindert euch dad !eis| Und wenn mein erblaßter mund 
den: Mehmr auf euch nur das Soll ded todes wermuth trinken, 
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En, fo fell m hoffnung mirlich_bin und hab ergeben, Ulfe® itk 
Nichts ald meinen JEfum für. er Ne — Meinen JEſum 
— aß ich nicht. 
Mei. IEiud meine zuberfißt. 3. Laß vergehen das geſicht, 
399 Meinen JEſum laß ich Hören, riechen, fühlen, ſchmecken, 
90 nicht, Denn er iſt Laß dad letzte tageslicht, Sünder 
allein mein leben. Wer ihn hat, ſaber mich nicht fhreden ; Wenn 
dem nichts gebricht, Er Pan ſich der lebensfaden bricht, Meinen 
zufrieden geben, Er gerath in|IEfum laß ich nicht. 
was für norh, Wärs aud faran,| 4. Ich merd ihn auch iaffen 
fünd und tod. nicht, Wenn ich nun dahin gelans 
2. Meinen IEfum laß ich nicht, |aer, Wo vor feinem angeſicht, 
Weil fein beffrer freund auf er⸗ Frommer cbriften nlaube prans 
den : Denn er, JEſus unfer licht, get; Mich erfreur fein angeficht, 
Springe in allerlen befchwerden| Meinen JEſum laß ih nicht. 
Mir gerreufich an die feit, Liebe] 5. Nicht die welt, den himmet, 
mich bi® in ewigfeir. .. nidhe Meine feele wünſcht und 
3. Meinen IEfum laß ich nichr,|fehner : IEfum wünſcht fie und 
Wenn mid alle menſchen haflen,|rein licht, Der mich hat mir GOtt 
Und der feinde macht einbricht,|verföhner, Er befreyt midy von 
Auch gedenfer fo zu faſſen, Daß gericht, Meınen JEſum laß idy 
ich gleich foli untergehn, Bleibtinicr. 
mir feine rettung ſtehn. 6. Iefun lab ih nicht von 
4. Meinen JEfum laß ib nicht, |mir ; Ewig wird er mich erfreus 
Menn mic meine fünden quälen, en: Ehriftud wird mich für und 
Weñ mein herz und faran fpribr:|für, Sterd mir wonn und freud 
Sie find groß und nicht zu zähslerneuen, Selig, wer mirmir fo 
len, Spricht er : fey getroſt mein ſpricht: Meinen JEſum (aß id} 
find R Ih ns a uicht. 
5. Meinen JEſum laß ich nicht, 
Wenn mir bricht in legten zügen,| Mel. JEſu meine freude, m. 
Did mein ſchwaches augen licht, 4.0] peine feel it ftille, Zu 
Da erh, da bilfe er mir fiegen.| VI- Ab GHrr, deſſen milfe 
Ja, ind legte welt⸗gericht Laffer| Mir zu helfen Nehr, Mein herz iſt 
er mic fommen nicht. vergnüger Mit dem, wies GHtr 
5. Meinen JEſum faß ich nicht, füget, Nimmt an wie ed geht : 
Denn er wird auch mid nicht Geht ed nur zum himntel zu, Und 
laſſen/ Diefed glaub ich anders bleibt JEſus ungeichieden, So 
nicht, Und er wird mich nimmer bin ich zufrieden. 
haſſen. Darum ſpreche ich: mein] 2. Meine feele hanget Un dir 
licht, Meinen JEſum Laß ich und verlanger, GOtt, bey dir zu 
nicht. ſeyn, Aller ort und zeiten, Und 
mag feinen leiden, Der ihr rede 
400 Meinen JEſum laß ich ſein! Wonder weit, ehr, luft und 
⸗ nicht, Weil er ſich geld, Wornach fo viel find beflif: 
für mich gegeben, So erfordert|fen, Mag fie garnidırs wiffen. 
meine pflicht, Klertenweiß an) 3. Mein, ad nein, nur einer; 
ihm zufleben. Er in meined le:|Sage fie und fonft Peiner Wird 
bend licht, Meinen IEfum laß von mir geliebt, IEfus, der ge; 
ich nicht. treue, In dem ich mich freue, Der 
2. ZREſum laß ich ninmer nichr,|fich mir ganz aiebr ; Er allein, er 
Weil ich werd auf erden leben :|foll es fenn, Dem ich wieder mid) 
Ihm hab ich voll zuverſicht, Wadjergebe, Und ihm einzia in 


ach 
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4. GOttes güt erwäge, Undifternen, Der mit feiden i etzt; 
‚dich aläubig lege Sanft in ſeinen Hier muß man fi nicht entfer— 
ſchooß, Lerne ihm vertrauen, So|nen, Ob er gleich mir blut bes 
wirt du bald fhauen, Wie dielnekt,Zu dem ſchloß der ewigkeit 
sub fo groß, Die da fleuße Aus Kemmt fein menih hin ohne 
Jillem geiit. Mer ſich weiß in|ftreit; Die in Salemd mauren 
— ſchicken, Den kan er er⸗wohnen, Zeigen ihre dornen⸗kro⸗ 
quicken. nen. 

5. Meine ſeele harret, Und fih) 5. Es ſind wahrlich alle from⸗ 
ganz verſcharret Tief in IEfulmen, Die des himmels klarheit 
bruſt, Sie wird ſtark durch hoffen, ſehn, Aus viel trübſal hergekom⸗ 









Was fie je betroffen, Träger fie 
mir luft; Faſſet fi Ganz män: 
niglich, Dürch geduld und glaus 
den vefie, Um end kommt dad 


6. Umen, ed geichieher, Wer zu 
JEſu lieber, Wird ed recht er: 
fahr’n, Wie GOtt feinen fin: 
dern, Pflege dad ereutz zu min- 
dern Und das alück zu fpar’n Bis 
zu end, Alsdenn fih wende Dad 
biöher gefchmedre ieiden, Und 
angehn Die freuden. 


Mel. Zion Mage mir angft und. 


402. Mr: 


men; Darum fieber man fie ſtehn, 
Bor des lammes Kubi und ıhron, 
Prangend in der ehrensfron, Und 
mir palmen audgezierer, Weil ſie 
glüflıh obgefieger. 

6. GOttes ordnung ſtehet bes 
fte, Und bleibe ewig unverrüde: 
Seine freund und hodhzeit⸗gäſte 
Werden nach dem ſtreit beglückt: 
IArael erhält den ſieg Nach ge⸗ 
führtem kampf und frieg ; Canaan 
wird nicht gefunden, Wo man 
nicht hat überwunden. 

7. Darum trage Deine ketten, 
Meine feel, und dulde dibg 


forgen, angſt GOtt wird dich gewiß erretten, 


und piagen Laufen Das gewitter leger fib: Nach 


mit der zeit zu end; Alles feuf-|dem bliß und donnerſchlas Folge 
zen, Alles Hagen, Daß der HErrjein angenehmer tag; Huf den 
alleine fenne: Wird, GOtt lob!|abend folge der morgen, Und die 


niche ewig fenn: Rach dem regen] freude nad den forgen. 


wird ein fein Vieler taufend 
Sonnen » bfiden Und den marten 
geift erquiden, 

2. Meine faar, die 
Wird zur freude wachſen aus, 
Wenn die dornen abgemäber, So 
aräge man Die frucht nach haus 
Wenn das wetrter if vorbey. 
Wird der himmel wieder frey! 
Nach dem kämpfen, nach Dem 
Breiten, Kommen die erquidungss 
geiten. 

3. Wenn man rofen will abbre. 
hen, Muß man leiden in der 
fill, Daß und aud die Dornen 
Neben: Es gebt alled wie GOtt 
will: Er bat und ein gie! gezeigt 
Das man nur im fampf erreicht 
Bill man bier dad fieinod finden. 
Bo muä man erſt überwinden. 

', Linfer weg gehe nach den 


Mei. Uusmeined berzend 9. 


ein berze fey zufrie 
ich geſäet, 403. M den, und Reit dein 


trauren ein: Du muſt nicht gleich 
ermüden, Noch fo verzager feun, 
Wenn di ein ungiüd drüde; 
Nein, laß dir Kerdin allen Mit 
freuden mwohlaefallen, Wie es 
GOtt mit dır ſchickt. 

2. GStt fuhr durch ereutz und 
plagen Dein befted allezeit; Du 
weiſt, bey auren tagen Lebt du in 
fiherbeir; Bit voller fündens 
ut; Hangft an den eiteifeiten, 
Die dich alſo verleiten, Daß du 
wur böllen mußt. 

3. Wenn aber je zuweilen Ein 
creuß beſchweret Dich, Pflegſt du 
zu GStt zu eilen, Dein geiſt era 
munsere ſich, Dein beren hat 

meht 
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mebr fraft, Du lernen auf GOtt plagen, Willit du €8 nur drauf 
bauen, Ihm in geduld vertrauen, | wagen, Und findlich halten fill. 
Bis er dir hülfe ſchafft. ı1. Nun Herr! mad dir gefäls 
4 Drum fen nur gured murbed, let! So mir begegnen foll, Dad 
Mein herz, in deiner noch, Weiliwerd ind werf gefteller : Ich bin 
dadurch fo viel gured Dir ehur|der hoffnung voll, Du wirſt nad) 
der fromme GOtt; Klag ihm nur|deiner anad, Geduld und troft 
deine pein: Mor ungeduld dich verleihen, Zulekt mich auch ers 
hüre, Und Hoff auf feine güte; Sojfreuen Durch hülfe in der that. 
wirft du felig ſeyn. 12, Du wolleſt mid nur flärs 
5. Laß GOtt, wie er will, mas, |fen, In meiner blödigfeit, Daß 
chen, Und tadle ihn ja nicht; Be⸗hich mag chriftlihd merfen Des 
fiebl ihm deine ſachen: Er/creugeönugbarfeit, Und daß der- 
weiß, was dir gebricht; Und ſelben pein, Mie fehr fie auch be- 
wird nad) feiner treu, Durch feis|trüber, Demfeiben, der dich lies 
ne band und thaten, Dir wiffen|ber, Muß nüg und beilfam feyn. - 
wohl zu rathen, Und hülfreich ſte 13. Weil ich dich auch foll preis 
ben bey. fen Für creuß und ungemad ; 
6. Wenn Gott auch lang and: | Did aber zu erweifen Allhier bin 
bliebe, Muft du doch warten fein; |viel zu ſchwach; Go hilf doch, daß 
Du weit, wie er aud liebe Auch ich dir Im himmel einft mit freus: 
öfterd mwarter dein; Je !änger|den, 3x all mein creuß und lefs: 
wehrt dad leid, Ze beſſer es ſich den Dankfage nach. gebühr: 
endet: Lind ivenn BDtt hülfe fen, Mel. Nun ruhen alle wälder. 


det, Je mehr fie dich erfreut. inb dic 
ein herz, gib dich zus 
404, M frieden, Und bleibe: 


7. Darum foir Du nice forgen 
In langer ereuged:pein; Miel, 
teicht kan dir ſchon morgen Nach ganz gefdyieden Won forge, furche 
mwunic geholfen jeyn. GOtt iſt und gram; Dienorh die dich jetzt 
niemald fo. nah, Als wenn dieldrüder, Hart GOtt dir zugefchi⸗ 
noch fich mehrer, Wenn mens|det, Sen fill, und halt dich wie 
fchensrarh aufbörer, If feine hüls|ein lamm. 
fe da. 2. Mir forgen und mit Jagen: 
3. Mer GoOtt in allen Dingen, Und unmuths- vollem Flagen 
Getroſt verrrauen fan, Dem wird Häufſt du nur deine pein ; Durdy 
ed nie mißlingen, GOtt mime ſich frille fenn und — Wird, was 
feiner an: Denn wo er ihn ver⸗ dich jetzt betroffen, Erträglich, 
ließ, So müßte fein worr trügen: ſanft umd lieblich fen. 
Drum, weil GOtt nicht fan tüi:| 3. Kanns Dod nicht ewig wäh⸗ 
gen, Hilft er ibm rl ka ren, Oft bat GOtt unfre zahren, 
9. Es iſt niemals geſchehen, Eh mand mennt, abgewiſcht; 
Daß ein geplagter chriſt, Wenn | Wenns bey-ung heiße : wie lange. 
er auf GOtt gefehen, Zu ſchan⸗Wird mir fo: angft und bange! 
den worden iR: Gewiß ift, daß So har er leib und feel eririfchr. 
fib GOtt niche unfern Barer| 4. GOtt pflege ed fo zu mas 
nennte, Wenn er nicht mwolls|chen ; Nach weinen fchaffe er la- 
nody: könte Und helfen in der chen/ Nach regen jonnenfcein ; 
noch. Nach rauhen winterstagen, Nady 
10. Mein berz von diefem allen |fummer, angft und Magen, Muß 
Rim troſt in deiner noch: Wenn |und der frühling hoch erfreun. 
Did das creuß befallen, Dann|. 5. Der Herr har abgemeflen 
graue deinem GOtt, Dein Water |Die laft, Die und foll preflen, Auf: 
fan und will Rarh.fchaffen Deinen daß wir werden Hein; —X 
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hilfe felber tragen, Niqts darf 3. Bit Du doch darum nicht 
Die feetenagen, Dad nicht zuletzt hier Dax Die erde dich nur iabey 
und folle erfreun. Schau den himme! über dir, Da, 
6. Denn e8 find liebeösfch'äge,|dait Die befte gabe, Da ift ehre, 
Menn ich es recht ertväge, Womit da ift freud, Freud ohn end, ehr 
er und belegr ; Nicht ſchwärdter, ohne neid. 
fondern rurben Sinds mwomir) 4. Der if thöricht, der ſich 
Gort, zum guten, Auf und, die kränkt, Um Den rauch der eitelfeis 
feinen bier zuſchlägt. ten; Wann ihm GOtt flatı des 
7, &r will und dadurch ziehen Zu|ren ſchenkt Schäge em’ger berrs 
Sindern, Die da lieben Das, wad| lichkeiten : Bleibi Dad wefen dein 
Ihm nicht gefälle, Den alten men; | getwinn, Fahr der ſchatien immer 
Ihen ſchwächen, Den eigenwillen|hin. J 
brechen, Die luft ertödten, die) 5. Schaue alle güter an, Die 
und quält. dein berge hier vergnügen, Nicht s 
8. Er will und dadurch lehren, iſt, dad dir bleiben fan, Wenn: 
Wie wir ihn follen ehren, Mit der tod dich wird befiegen, Alles 
glauben und geduld, Und, folrer|bieiber hinter dir, Wenn du tritſt 
uns in nẽthen Auch !affen, ja gar ins grabed thür. 
tödten, Uns doch gerröiten feiner! 6. Uber was Die feele nährt, 
huld. GOttes huld und Chriſti ſterben⸗ 
9. Denn was will und auch Wird von Peiner geit bergeber, Iſt 
iheiden Won GOit und feinen!und bleibt den himmeld-erben, 
freuden, Dazu er und berfehn ? Erdensgut zerfälle und bricht, 
Man tebe oder fterbe, So bieiber| Seelensgut verſchwindet nicht. 
und dad erbe Des bimmeld ewigs| , 7. U wie bit du doch fo blind, 
(ih doch ftebn. Und im denen fo verfehrer, Aus 
10. It Thriſtus unfer leben, gen baft du menfchen-find, Und 
So muß und feinen reben, Der|baft doch noch nie negebrer Deiner 
tod feyn ein gewinn; Er magj augen belled alad, Siehe, welch 
wohl diefe höhle Zerbrechen, doc ein ſchatz til das 
die feele liege auf zum bau deöl 8 Bäbledeine finger her Und 
himmeis bin. | ‘ Iderandern glieder jablen, Reine . 
11. Drum gib dich ganz Jufries|if, dad dir unwereh wär, Ehrit 
den, Mein herz, und bleib gesund liebii fie allgumalen, Keines 
fbieden Won forge, furcht und gäbſt du weg umgold, Wenn man 
gram ; Bald wird Gott enge! dird abnehmen wolt. 
fenden: Die dich auf ihren hän⸗* Nun ſo gehe in den grund 
den Hintragen zu dem dräutigam. —— herzens, Dad dich lehret, 
I Jet ment mar. DE en Du DR 
iche ſo traurig, nicht mehr ald fand am meer, Und wi 
40.5 . Re fehr, Meine ſeele, doch noch immermebr. gi 
fen berrüber, Daß dir GOtt 10. Wüßte, der im himmel 
glück, gut und ehr Nicht To viel lebt, Daß er Fame dir zu guter 
wie andern giebet. im vor lieb Wornady fo begierlich ſrebt Dein 
mit deinem GOtt / Haſt du GOtt, |verbiendred fFleiih Und blure, 
ſo hats nicht noth. Würde feine frömmigkeit Dich 
2. Du allein, o menſchen kind, nicht laſſen Unerfreut. 
Haft fein recht auf dieſer erden, ız. GOtt iſt Deiner liebe voll, 
Ulle die geſchaffen ſind, Müſſen Und von ganzem herzen treue, 
“aub und afche werden. GOit ih, Wenn du wünſcheſt, prüfe er 
x in feinem baud, Wie er will wohl, Wie dein wunſch befcafs 
ilt erh and, fen 
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gen fene: Iſt dird gut, fo gebt] 4. Denn das iſt unferd fleifche® 
erd ein, INS dein ſchade, ſprichtſ muth, Wenn wir in freuden ges 
er, nein. re [der Daß wir denn unferm böch⸗ 

12. Unterdeffen trägt fein geilen gut Um erfien urlaub geben z 
Oft zu deinem bangen herzen Wir find von erd, und halten 

Manna, dad die engel fpeiftijwerch Vielmehr was bier auf dies 
Ziert ed und tilgt Deine ſchmer⸗ſer erd, Uld was im himmel mohs 
zen. Ja, er wählet Dir zum beiliner, 

Dich zu feinem gut und theil. 5. Drum fährst unsGOtt durch 
13. Ey, fo richte Di empor,lunfern finn, Und läßt und web 
Du betrübted angefichre, Laß dadlgefhehen : Er nimmt oft mad und 
feufgen, tritt hervor Zu ded glaus | (ieb, dahin, Damit wir aufmäred 
ben freuden⸗lichte, Daß bebalt,ifehen, Und und zu feiner güt und 
wenn dich die nahe Deines kum⸗ macht, Die wir biöher nicht groß 
merd traurig macht. geacht Als finder wieder finden. 
13. Setze ald ein himmeldsfohn] 6. Thun wir nun dad, ift er be⸗ 
Deinem willen maab und ziele;jreir, Uns wieder anzunehmen, 
Rühre Herd vor GOttes thronMachr aus dem leide lauter 
Derned danken? fairenfpiele, Werlifreud, Und lachen aus dem grä⸗ 
dır fhon gegeben ift Weit mebr|men : Und int ihm das gar fchlechte 
als du würdig bi. kunſt. Men er umpfänge mie 
15. Fübre deinen Tebend!auf|lieb und gunft, Dem ift geſchwind 
Als vor GOttes aug, und denke :|geholfen. 
Wie ed kommt, fo nebm ichs auf,)| 7. Drum fall; du betrübtes 
«ls ein wohl bedacht gefhenfesiheer! In demuth vor ihm niederr 
Geht dird widrig; laß ed gehn, Sprid : Herr ! wir geben dir die 
BOrt und himmei bleibe dirlehr, Ach nim und fünder twieder 
ſtehn. en ge: ; Be dal 
# . e du und aufgeleger haft, Hin; 
Mel, dẽrr Jeiu Ehriſt !du. weg: beil unfern ſchaden. i 
406 Sein, dennoch muft du] 98. Denn gnade geher doc für 
* +) drum nice ganz Inirecht, Zorn muß der liebe wei⸗ 
traurigfeit vergebens GOtt wird chen, GOtt pflegt dem bart ges 
dir feinen gnaden-glanz Schonidrüdten knecht Bald feine huld 
mieder laflenfeben. Steh in ge: zu reiben: Dis iſt die hand, die 
duſd, wars in der Mill, Und laßlund erhält, Wo wir die laflenz 
Gott mahen wie er mill, Eribride und falle All unfer thun im. 
Band niche bofe machen. haufen. 

2. Dis iſt ja nicht das erſte mal,| 9. An YHtred rreue halte dich, 
Daß wir berrüber werden; Was Sey obne furdhr und fchredeny 
haben wir für angft und quaal, Er fucher Dich fterd väter lich Mit 
Biöber gehahbt auf erden! Wir ſeiner huld zu deden: Vertraue 
find wohl mehr fo body gefränft, |feinem gnaden⸗wort; Es lehre 
Und do hat GOtt und drauf ge; dich, wie du bier und dort Kanft 
ſchenkt Ein ſtündlein voller freu; froh und glücklich werden. 
den. 10. So darfſt du auch an ſeiner 

3. So iſt auch GOttes meinung|fraft Gar keinen zmweife: haben, 
nicht, Wenn er und unglück fen,| Mer ins, der alle dinge ſchafft? 
det, Als folre nun fein angefiche | Wer tbeilt aud allegaben ? GOtt 
Ganz vor und fenn gemwender:|thurd, Und das it auch der mann⸗ 
Mein, fondern dieſes in fein rath, Der rath und that erfinden fan, 
Dad der, fo ibn verlaffen hat, Wenn jederman verzaget. 
Durchs ungiüd mwiederfehre, 2, Deucht dig die hülf — 
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lich oft; So folit du nicht verzas|mwinrer, wind und ſurm Ihr ende 
‚gen : Er eilt und hilfe und unver-Inun genommen. 

offt, Von allen unfern Plagen:| =. Den abend weint und klagt 
Er heiffer rarh und munderbar:/mein herz, Ded morgens fommt 
Es fan von und fein einzig haar|die freude ; Hier wecdhfein wonne 
Dhn feinen willen fallen. a * — un — — 
em leide; Das kurze leiden Die, 
Mel. Wat GoOtt thut das iſt. zeit In doc nit Werth Der 
407 gJreider GStt von güs)herrlichfeir, Die GOtt mir bey, 
® eigfeit, Won gnade,|geleger, Weil ed nad kurzem weh, 

und erbarmen, Wie groß ift deine Viel bimmeld-früchte träger. 
Kieblichfeir Bey allen geiftlihsars) 3. Der himmel ſtürmt nicht al 


men! Mein berz it Mill, Und leſeit Mir regen und mir bligen; 


ſpricht: dein will’, D Vater in] So läßt GOit in der traurigfeit 
der höhe, Dein will’ allein ge-⸗ Nicht ſtetä die ſeinen fißen ; Wer 
fchehe ! heute ſich in thränen wäfcht, Und 

2. Laß leuchten nur dein ange: feinen durft mir wermurh löfcbe 
m In meinem dunklen berzen, Kan morgen wieder laben; Aus 


a deined cheuren wortes liche|dornen fan die hand Des Höchſten 


Zerftreuer alle fehmerzen, Und toſen machen. 


öffner mir Die ſchöne thür Det) 4. Abba, mein Water, haft du | 
anadenpollen wahrheit, In lauter mich, Dein find fo gar vergeffen ? 


frohen klarheit. J Wirſt du, mein helfer, ewialich 
3. Ach! ſelig und gar heilig iſt, Mich mit dem creutze preſſen? 
Wer hiezu fan gelangen Day du,|INd aus mit deiner vater⸗huld, 
o mittler, JEſu Ehrit! Den Und foll mic noch die ungeduld 
willen nimſt gefangen, Und bringn lim kraft und giauben bringen ? 
den finn Zum Water bin, Ver⸗Soll ih mir dir, 0 GOtt, als 
tohne mit deinem blute, Da meinem feinde ringen ? 
ſchmeckt man alles gute. |, 5. Nein, Vater, nein, du bift 
4. Denn GDtr ift nie ein|fein feind, Mic armen twegzns 
menfchensfind, Was bofed zu ersiraffen; Du fchlägft zwar, dech 
twählen ; Der befte mensch iſt oft⸗ iſtä gur gemeyne : Und fanft auch 
mald blind, Und fan gar teicht lich hülfe ſchaffen. Du bleibt getreu, 
fehlen, Wer aber fi Ganz le: und fanft mir nicht Dein freudens 
digiih Vergnügt in GOttes ive-|volled angeficht In meiner noth 
‚gen, Der finder !aurer fegen. entziehen : Scheint mir dein licht, 
5. Drum fchaff inmir, o heil’ger|fo muß die nacht der trübſal flies 
Geiſt, Ein neues herz und wefen ; |hen. 
Reich deine hand Die mir ents| 6. O troſt! die bande find ges 
reißt, Mad eigenwill erlefen :|löf’t, Du haft mir zugefprocden, 
Hilf Daß ich frey Bon mir ſelbſt Wie einen feine mutter tröf’s, 
fen, Und mid; Dir übergede ; Nach Mein joch haft du zerbrochen: 
deinem willen lebe. Ich liebe, wie dein Pind, zu dir, 
2.2 |Und du, mein Water, reiben mir 
408 O Troſt! mein leiden Zur hülſe deine hände: Die rage 
hat ein ziel, Es ſol meiner noth die haben nun ein 
nicht ewig währen : Ob fchon derlende. 
== J— a un er Mel. Werde munter mein gem. 
thränen:faar und drückt, So wird 409 Sy zufrieden, mein 
doch ba!d Dad, was erquidi, Die TUI gemürhe, im dic 
freuden⸗erndte. kommen, Wenn keines fummerd an, Schaue — 
a 





ir wohl gerhan. Ihm fen alles geduld; Er wird mein unglüd 


Vom Ereuß und Leiden. Fr 
auf EHtred güre, Mad Er rhur,jgnügen Un feiner bald, Und baß 


heimgeſtellt, Mir beliebr, was wenden, Es ſteht in feinen häns 


f 
f 


ibm gefälles Alſo fprech id :|den. 


ı BL rted fügen Bleibe im lebeni 3. Was GOtt thut, das iſt 


mein vergnügen. wohl gerhan; Er wird mich wohl 
2. Zwar, ich bäste viel zu Fla-|bedenfen, Er, ald mein arzt und 
gen, Uber doch, mad hilfe mir helfers-mann, Wird mir nice gift 
diß? Denn das Plagen meinerjeinichenfen Für arzeney: GOtt 
plagen Mehrt nur die befümmers| if getreu, Drum will ih auf ihr 
niß. Lieber hoff ich in geduld, bauen, Und feiner güre trauen. j 
Auf des lieben GOttes huld Als] 4. Was GOtt thut, das if’ 
fo bleiber GOttes fügen Auch im wohl gerban ; Er it mein liche, 
creuße mein vergnügen. ‚ [mein leben, Der mir nicht böfes 
3. Bill es noch zur zeit verzie-|aonnen fan ; Ihm will ich mich er» 
ben, Was mein fehnend berzejgeden In freud und leid, Es kom̃t 
fuhr: Mird doch mir der zeit die zeit, Da öffent lich erſcheinet / 
noch blühen Meiner wünſche ſüſſe Wie treulich er ed meynet. 
frucht. Dis versrauen Neher) 5. Was GStt chur, dad if 
vet, Dad mid gar nicht fallen] wohl gerhan; Muß idy den feld 
täße: Denn ed bieiber GHDrreälgleih fhmeden, Der bitter ik 
fügen In der hoffnung mein ver⸗ nach meinem wahn, Laß ich mich 
gnügen. doch nichts ſchrecken, Weil doch 
4. Weicht ihr ſorgen aus der zuletzt Ich werd ergetzt, Mit ſüſ⸗ 
ſeelen, Weil fie GOtt zur worsjfem iroſt im herzen, Da weichen 
nung nime, Ich will dad zur luſt alle fhmerzen. 
ermwäblen, Was er mir zum troſt/ 6.Was GStt thut, dad ift wohl 
beſſimmt. Stellt ſichs heure noch gethan! Daben will ich verbleis 
nicht ein, En, fo fand wohl mor⸗ ben, Es mag mid anf die rauhe 
gen feyn, Und indeg in GHDrredlbahn, Moth, tod und elend treis 
fügen Starr der forgen mein ver: |ben ; So wird GOtt mid Ganz 
gnügen, varterlih In feinen armen hals 
5. Bin ich auch ded lebend mü.|ten, Drum iaß ich ibn nur wals. 
de, So beftellt er mir die ruh :|ten. Ä 
Denn da drüder er ın friede Mir 
Die augen felig zu, Wenn und wol 411 Ja? mein GOtt willy 
ed ihm gefällt, Geb ih gute nocht a gefcheh allzeır, Sein 


‚der welt, Alſo bleiber GHrresimwille if der beite, Zu heifen dem 


che Auch im ſterben mein vers,ler iſt bereit, Der an ibn giauber 
nügen. veſte; Er bilft aus noch, Der 
fromme GSit, Und züchtiget mie 
410 We GOtt thut das maſſen. Wer GoOit vertraut, 
⸗ in wohl gethan, Es Veſt auf ihn haut, Den will er 
bleibt gerecht ſein wille Wie nicht verlaſſen. 
er fängt meine ſachen an, Will ichſ 2. GOꝛt ift mein troſt und zu⸗ 
ibm halten ſille. Er iſt mein verſicht, Die hoffnung und das 
GOtt. Der in der noth Mich leben: Was mein GOtt will, dad 
wohl weiß zu erhalten, Drum laß mir geſchicht; Ich will nicht wi⸗ 
ich ihn nur walten. derſtreben. Sein wort in wahr, 
2. Was GOStt ihut, das if Denn all mein haar Er ſelber bar 
wohl gethan; Er wird mich nicht gezehlet; Er ſorgt und wacht, Iſt 
berrvgen? Er führer mich auf werd bedacht, Auf daß und ja 
rechter bahn, So laß ich mich bes; nichts fehler, — 
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3. Drum will idy gern von die⸗ führt fo geh ich mir, Und folge 
fer Melr Nah GDtred willen willig ſchritt vor fhrier, In Pind, 
ſcheiden Zu meinem GOtt; wennd|lichen vertrauen, 
ihm gefällt, Will willig alled lei-) 2. Wie EHre mich führe, fo 
den. Die arme fee! Ih GOttbin ich Mill, Und folge feinem lei; 
befehl In meinen legten ftunden :|ren, Obgleich im fleifch der eigen, 
D frommer BHDrt, Sind, bölt|will, Will öfterd widernreiten : 
und tod Haft du ja überwunden. Wie GOtt mich führt, bin ich bes 

‚4 Rod eind, HErr, will ich reit In zeit und auch in ewigkeit, 
bitten dich, Du wirſt mird nicht Stets feinen faluß zu ehren. 
berfagen : Wenn mich der böfe] 3. Wie GOit mich führt, bin 
geit anficht, Laß mich doc nicht ich vergnügt, Ich rub in feinen 
verzagen ; Hilf, Neur und mehr,|händen: Wie er ed ſchickt, umd 
Ach GOtt, mein HErr, Zu ehren mit mir fügt, Wie er es felbit 
deinen namen; Wer das berimill menden, Gen ihm hiermit 
gehrt, Dem tmirds gewährt ;ganz heimgeftellt, Er mache, wie 
Drauf fpred ich frolih: Amen. * vom gefälle, Zum leben oder 

erben. 
Mel. ge ae ge. $ Ri : 92x: mis führe; f 
€ er te bertraut,|geb ich mich In feinen Vater⸗wil⸗ 
412. 25 Dar woh! gebaut|ien: Scheint der vernunft gleich 
Im himmel und auf erden ; Wer wunderlich, Gein rarh wird doc) 
fi verläßt Auf IEfum Eprift,|erfüllen, Was er in liebe hat be: 















Dem wird der himmel werden. dacht Eh er mich an dad licht ges 


Drum fe&’ auf dich All? hoffnung bracht ; Ich bin janicht mein eis 
id, Mir findlich treuen herzen.|gen, 
Herr JEſu Chriſt, Mein roh] 5. Mie GOtt mich führt, fo 
du bift In todes-noth und fchmers|hfeib ich treu Im glauben, bo en, 
gen. —— leiden: Steht er mit ſeiner kraft 
2. Und wenns gleich wär Dem mir bey, Was will mich von ihm 
teufel ſehr Und aller weir zumis|fcheiden ? Ich faffe in geduld mich 
der; Dennoch fo bift Du; IEfulsen, Was Goti mir wiederfahs 
Ehrift, Der alle fchläge darnies|ren läßt, Muß mir zum beften 
der, Und wenn ich dich Nur hab] dienen, / 
um mid, Wenn ich bey dir in) 6, Wie EHtr mich führt, fo 
gnaden, So fan fürmahr Mir will ih gehn, E3 geh durch dorn 
ganz und gar Kein tod noch teufellund hecken: Man Fan fein anges 


ſchaden. ſicht nicht ſehn; Zuletzt wird er 


3. Dein tröſt ih mich Ganz enidecken, Wie er, nad feinem 
ſicher lich, Denn du kanſt mir moh!| Warerd,rarb, Mic treu und wohl 
geben, Was mir if north, Dulgeführer har: Dis fey mein glau⸗ 
treuer GOtt, Hier und in jenem|bens:-anfer ; 


leben, Gib wahre reu, Mein herz Mel. Iehova it mein hirt und. 


erneu, Sey retter meiner feelen. i bl ih mi 
ie wo mir, © 
414, W Freund der ſeele 


uch! höre, Herr, Dis mein be: 

gehr, Laß meine bitt nicht fehlen. re 
' enn ich in Deiner liebe rub. 

Mel. Es in dad heil und tom. tieige aud der fhmwermurböshöble, 
413 Die GHDte mid führt, Und eile deinen armen zu, Da 
fo wiun ic gehn,Dhn|muß die nacht des traurend fcheis 
alled eignen wehlen, Geſchicht, 
was er mir auderfehn, Wird mirs 


an feinem fehlen: Wie er mid) 


den, Wenn mir fo angenehmen 

freuden Die liebe ſtrahlt aus dei» 

ner bruſt. Hier ift mein — 
n 





| 
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3 
tapon auf eiden: Mer wolte nihr|gent mid. Laß folde run in dem 
vergnüger werden, Derindir fus|gemüthe, Nach Deiner unums 
ber ruh und luft. fhranften güte, Ded himmel 

=. Die welt mag meine feindin|füflen vorſchmack feyn. Weg 
heilen, Es fey alfo, ich trau ihr weit mir- allen fchmeicheleyen! 
nicht, Wenn fie mir gleich will Nichts fan ald JEſus mich er⸗ 
lieb ermweifen, Bey einemfreunds|freuen. D reicher sro! mein 
lichen — De en: freund ift mein! 
ſich meine feele, Du bit mein 
freund, den ic ermähle; Du] ML Pe ee en 
bleibfi mein freund, wenn freund. 4,] 5, 3 Sättige mein fehnen; 
aan ar A en hab fan | Höre mein gefhren ; Lah die feufs 
nich do nice fällen, Meil in| neigen: Laß dein @eift begeus 
den ſtärkſten unglücks-wellen Mir gen, Daß ed Amen fey : Seelen: 
deine treuden anfer reiht.  Inger. Drüdt mid, Gon! Ich 
drücken, Buitzt auf mic) des gefe, Darf mich dein nie nennen. 
Ges weh, Drohe firaf und böllel” "Sieh, wie ih mic Prümmey 
meinem rüden, Go fieig ich gläu⸗ Und im eiend fbiwimme, Gnas 
big in Die böb, Und lieh in deiner| y nyolfes (amm ! Ad, wie bin ich 
feite twunden, Da hab ih fhen| Hnyoe, Kalt, befbäms und biüs 
den — ne mich a de, Ja mır felber granı; Mollen 
nern ootanmen Se in lüft, Und laufen trüge; 6 Her 
mein heil wer Bi verdammen ? — —— boeſer DIN 
Die liebe nimt ſich meiner an. . HErr, du haſts verheiſſen 
4. Führen du mic in die ren za il ja mir reiffen: Du ers 
tzes⸗wüſten, Ich folg und iehne börefi mi; Denn du willft auf 
mic auf dich, Du nehreſt aud den fleben Reichen fenen fäen, Dabey 
wotfen sbrüften, Lind labeft aus halt ic) dich. Wmen, ja. Halles 
dem zenen mich a. an Iujab ! Will auch nicht die fonne 
mundersivegen, Sie enden fi in] ..’. - (anf i ie mei 
Lieb und fegen. Genug, — ich feinen, Glaub ich doch mir weis 
ic) bey mir bab, weiß / wen 
du wilſt herrlich zieren, Und über wo nenn 
9 Pin on IDEEN, DEN | höre; Ich will alfen feelen Hoc 
fü n ur nenne dern düſter erfreut erzählen, Mas du mir ges 
nen ee währt. Und ſo wird Mein HErr 
— en und hirt Yuc an mir in feinen 
er; und muth, In dir, der du 
verläffen feinen, D allerliebgiea| beerden Hochgelobet werden. 
leben! ruh?t. Wen fan des tes 4.16 wird gehrd wohl dent, 
ges end? erfchredien, Wenn er aus * m) der gerecht auf erden 
mördersbollen hecken Gelanger in| Durch Ehrifti biut und Gttes 
die fiherheit? Mein liche! folerbe war. Es kommt zuleßr dad 
will ih auch mir freuden Aus die⸗ angenehme jahr, Der sag dei 
fer finftern wildniß ſcheiden Zu|heild, an dem wir frölich werden. 
deiner ruh der ewigfeit. 2. Zuletzt giebr GOtt, wor: 
6. Wie in mir denn, o freund| nah Wir und gefehner, Wenn 
der feelen, So mohl, wenn ich glaub und lieb im creuß bewähs 
mic lehn auf did! Mich Fanırer ift, Und man geduld an unfern 
welt noch und tod nicht quälen, ſtirnen lieft, Wenn wir genug 
Weil dir, mein GOtt! vergnüs|find von der ey 
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3. Sdlege reiht man den fie] 2. Gib mır gedud, und träfte 
dern ihre Pronen, Und führer fie] du mein herge, In aller angit und 
dom feld ind varerland, Allwo be| allem ſeelen ſchmerze; Sey IEfu 
reitet der feige rubeſtand, Das|du, Mein troſt und ruh, Hilf, dag 
durch der Fürft den Kampf pflegelich ja nicht ſelbſt mein herz ber» 
gu belohnen. ſcherze. 

4. Zuletzt macht GOtt dad wal:] 3. Vflan; mir geduld durch Dei, 
fer felbft zu weine, Der beſſer iſt, jnen Geiſt ind herze, Und bilf, eb 
und alle gaft erfreut, Im glauben] ich ed acht für feinen ſchmerze / Zu 
Nnärkt die neuen hodyzeitsleute.|deiner zeit end ab mein feid; 

De fiebt man dann, daß erd an,| Durch marf und bein dringe mir 
woch gut menne. der groſſe ſchmerze. 

5. Zuletzt wird erſt die Rahell 4. Du haft, mein GOtt, ja mei⸗ 
beugeieger Dem Ifrael, Zuleg:iner nie vergeſſen, Wann ich in 
wird Iofeph gro Und kommt em-|angft und rrauren oft gefeflen ; 
vor, erit war er arm und dloß. In höchſter noth Warkt Du mein 
Zuletzt ward noch Tobias wohl GOtt, Wenn ich mein leiden oft 
berpfleger. ninr fonrermeffen. 

6. Zulegt, und nicht zuerfi,]) 5. Es bar fein unglück nie fo 
nimt GOri Die feinen Ind paras|lang getwähret, Es har doch end- 
dis, ins (eben liebesreich, Und lich wieder aufgehörer, Bier mir 
made: fie den engeln GDttes|die händ, Und machs ein end, Auf 
gleich, MWorbero läßt er fie erndiefer erd, mein herz font nichı# 
sraurig weinen, begehret. 

*Zuletzt! merks wohl, und] 6. Soll id noch mehr um def; 
halte nur fein ſtille, D liebes herz, |ner willen leiden, So fieb mir, 
Dem, der dich erñ berrübt, Und|HErr, mir deiner kraft zur ſeiten / 
dich daben doch wahrlich berziichl Fein ritterlich, Berändiglic, 
fiebe; Gedenfe nur: ed in ſo Hilf mir die widerſacher all be, 
GOttes wille. Uareiten. 

417 Adb GOtt, erhör mein] 7. Daß ich durch deinen Geiſt 
Ce A feufgen und mehllas mög überwinden, Und mid all: 

gen, Laß mid in meiner nothizer in deinem haus laß finden, 

nicht gar berzagen, Du weift den Zum preiß und danf Mir lobge: 

fhmerz Erfennf mein herz, Hafjfang, Mir dır will ic aus liebe 

du mirs aufgelegr, fo biit mird|mich verbinden. 

Kragen. | 


I — — — — — 
Von der gaͤnzlichen Uebergabe des Herzens an 
GOtt. 


nicht werth, daß ich dich Vater 
Mel. Ernſihaftes lamm, du. nenne, Erharme dich teil ich die 
418 Yyuf! auf! men herz ſchuld befenne, 

* <# und du mein ganzer) 3. Erlöier !nim mad du erfaus 
finn! Gib, was du hart, dem ne-|rer haft, Nim weg von mir die 
ber wieder bin: Im fall du wilſt, ſſAchwere fünden.lat; Du, 69: 
was götelich tft, erlangen ; Solted-lamm! haft fie ja ſelbſt aetras 
gieb GOtt hin, was du von ihmigen: Ih weiß, du mwirfi die bitte 
empfangen. llnicht abfch'agen. | 

2. GOti Vater nim dein find; 4. Du wertber Geift! nim mein 
in onaden an, Betrachte nicht, beatnnenauf, Und führe fore den 
road ich zuvor gerhan: Ich binlangefangnen lauf: Du — 

fee 
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feel, herz, finnen, muth und den] Ich gebs, fo gur ichd geben fanı 
fen Won diefer erd zu dem, was Kehr zu mir dein gefiht., 
droben lenfen. 4. Zwar ift ed voller ſünden⸗ 
5. Ich ganz und gar will nicht wuſt, Lind voller eitelfeit, Des 
mein eigen feyn. Dreyeiniger!iguten aber unbewuſt, Der wahr 
dein bin ich yanz allein. Ich lebeiren Frömmigkeit. / 
mar annod auf Diefer erden!| 5. Doc aber ſteht ed nun ip 
och ſehn ich mich bald hHimmlifch|reu, Erkennt den übelftand, Und 
.gar zu werden, träger jetzund vor dem ſcheu, Das 
6. Auf!auf! mein herz, und vons zuvor tuffand. 
du mein ganzer finn! Schwing] 6. Hier fällt und lieger es zu 
eilend Dich zu deinem urfprung|fuß, Und fchrent : nur fchlage . ; 
bin: So fan man bier den him-|Zerfnirfch, o Water ! daß ich 6 
mei ſchon erlangen: So fan man|Rechtichaffen vor dir thu. 
dort imhimmel etvig prangen. | 7. Bermalm mir meine härtig⸗ 
5 lkeit, Mach mürbe meinen finn, 
419 Keane Priefter ! der Daß ich in feufzer, reu und ieid 
’ to du did Selbft geop:|Und thränen ganz zerrinn, 
fext haft für mic, Laß doch bite| 8. Sodann nim mich, Herr 
ich, noch auf erden Auch mein JEſu Ebrift ! Tauch mic tief in 
herz dein opfer werden. dein bius: Ich glaub, daß du ge⸗ 
2. Denn die liebe nimt nichtö|creugigr bit Der welt und mir 
an, Was du, liebe ! nicht gerhan !|zu güt. k en 
Was durch deine hand nicht ge:| 9. Stärk die font ſchwache 
her Wird zu GOtt auch nicht ers —— Zu faſſen auf dein 
höhet. lut, As der vergebung unters 
3. Drum fo tödt und ſchlachte pfand, Das alles machet gut. 
‚bin Meinen willen. meinen finn;| 10. Schenk mir, nad, deiner 
Reiß mein herz aud meinem ber: JIEſus⸗huld, Gerechtigkeit und 
zen, Soits audy feyn mit raufend|heil, Und nim auf Di Die ſün— 
ſchmerzen. denſchuld Und meiner Arafe theil. 
4. Trage holz auf denaltar Und] zı. In dich wollſt du mich klei⸗ 
berbrenn mic ganz und gar, D dulden ein; Dein unſchuld ziehen any 
allerliebfie liebe! Wenn doch Daß ich, von allen fünden rein— 
nichts mehr von mir bliebe, Bor Gott befteben fan. I 
5. Alſo wird ed wohl gefhehn,] 12. GOtt heil'ger Geiſt! nim 
Daß der HErr es wird anfehn :|du auch mid In die gemeinſchaft 
Tifo werd ich mod auf erdenlein; Ergieß, um IEiu willen, 
Gott ein liebſtes opfer werden. dich Tıef in mein berz hinein. 6: 
DR. an ih Derspgener. mia Ben rn Drehen 
420 Mein EHrr! dad herztieb: Löſch finſterniß, haß-falſch⸗ 
ich bringe dir Zur|heit aus, Schenk mir ſtets deinen 
gabe und geſchen?, Du forderfilirieb. _, 
Diefed ja von mir, Des bin ih) 14. Hilf, daß ich fen von her⸗ 
eingedenf, en treu Im glanden meinen, 
2. Gib mir, mein fobn ! dein GOtt, Daß mich im guten nicht 
herz, fprihr du, Dad in mir lieb ſmach fcheu Der welt lit, made 
und werth: Du finden anders und fpott. , 
doch nice ruh Im himmel und] 15. Hilf, daß ich fey von herzen 
auf erd, dent Im hoffen und geduld, Daß, 
ir u. d> mein a. Hr rn . niet verläßt; 
ed an Mein herz, veracht ed nich: 1 Mrich tröfte Deine huld- 
a li ee 7 
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16. Hilf, daß ich ſey von her⸗laſſet er nicht einen feher dran ; 
en rein Im Ireben, und erweif’.| Mein fchöpfer, fiehe, wie mich 
ab mein hun niche fey augen. fleifb und biur beftreiter; Bes 
ſchein, Durchs wer? zu Deinem] freye mid von dem, was mir noch 
yreiß. fhaden fan. Du fanfi ja nichts 
7. Hilf, daß ich fen von her zen von dem, was du ſelbſt macheſt, 
achr, Aufrichtig, obn berrug,|haffen : Wie follteft du dern mich, 
Daß meine wort und merke recht,|dein arım geichöpf verlaffen ? 
Und niemand ſchelt ohn fug. ‚3. Ein gurer meifter weiß dad, 
18. Hilf, daß ich fey von herzen was ſich nice will ſchicken, Gar 
Nein, Demuth und fanfemursjfünfiiidy abzurhun, er macher als 
hats, Daß ich, vonaller weltsiiebjles fein: Du mirft was hindern 
Kein, Vom fall aufftebe bald. fan, und dein wert will befiris 
‚.. 19. Hilf, dag ich fey von herzen| en, Nicht laffen emigiid mir 
fromm, Ohn alle heucheley, Dasleine hindrung feyn. Du biſt der 
mir mein ganzed chriſtenthum weiſe GOtt, und fanft zum beften 
Dir wohlgefällig fey. Ienfen, Worüber wir und oft am 
20. Nim gar, o GOtt jum all ermeiſten Franken. 
rempel ein Mein herz hier in der] 4. Mein Schöpfer, id will 
eir; Ja, laß ed au dein wohns|mich dir hiemit ganz ergeben. 
haud fenn In jener ewigkeit. Bereire du mich nur, wie du mic 
21. Dir geb ich? ganz zu eigen|baben willſt. Bey mir ift Peine 
bin, Brauchs, wozu dirs gefällt, kraft, auch fit in mir Pein leben: 
"Ich weiß, daß ich der deine bin, Es {ey denn, dag du mic mit dei⸗ 
Der deine, nicht der welt. ner gnad erfülli. Was und ben 
22. Drum foll fienun und nims|deiner hand begegnet, mag und 
merniehr Dis richten aus benifceinen, Wies immer Fan und 
ar, Sie lock und droh auch noch will, du kanſts nicht böfe meynen. 
fd fehr, Das ich foll dienen ihr. 5. Ein töpfer ift vergnügr, wen 





23. In ewigkeit geſchieht das er fein handwerf rreiber, Daß der 


nice, Du falihe teufels-braut: gelinde thon nur immer ftille 
Gar wenig mic, GOtt lob! ans[häle: Darum, mein Schöpfer, 
ihr Dein glänzend ſchlangen⸗- dir mein berze Mille bleiber: 
auf. Mach ohne meine frafı aus mir, 
23. Meg weit, weg fünd ! dir was dir gefällt. Ja, wirfe ſelbſt 
‚geb ich nice Mein herz: Wur,)in mir die dir beliebte Hille: Es 
JEſu, dir Iſt dis gefchenfe zuge: |fterbe täglich mehr in mir der ei: 
ziche?e, Behalt ed für und für. u. —— 
6. Ich weiß, ed wird noch ein 
Mel, Entbinde mid mein ©. dad werk Den meifter loben: Du 
Mein öpfer, bilde biſt viel treuer ja, als jemand den⸗ 
421 Schöpfer, bilde biſt viel ja, als d der 
mic, dein werk,iten fan. Darum erſchallt dein 
nach deinem willen : Nim weg die ruhm hier unten und dort oben: 
hinderniß, vertreib die finſtre Du menden deine Praft niemals 
nacht, Die deine wirkung ſtört, vergebens an. Erwecke meinen 
anmir das zu erfüllen, Was dei⸗ſgeiſt, im glauben dich zu ehren, 
ner liebe rach mir längft har zuge- Und täglich deinen ruhm durch 
dar. Du laäſſeſt did, mein ſtetes lob zu mehren. 
GOtt, rarb, kraft, allmächtig 
nennen ; Dilf» daß ih auch an 422 O IEfu, du biſt mein, 
mir Dich möge fo erkennen, . Und ib will auch 
2. Ein fünftler liebe fein twerf,Idein ſeyn. Herz, feele, leib und 
Ddas er har zubereitet, Mir willen ſeben Sen dir, mein hort, erge- 


Kon der aänzlihen Uebergabe ded Herzens an GOtt. 








Ben: Yim bin den ganzen mich: 


Yerzend an MD.  a6P- 
9 Schneid ab Die lat der weit / 


Wie du in deinen bänden Mihb|Die mich hie nieder hätt, Daß 


Febren wilft und wenden, So 
müſſe werden ich. 

2, Ich müffe nun nice mehr: 
Obs vor gefhehen war, Nach mei⸗ 
nem willen leben; Dir mülle 
ſeyn ergeben Mein aanzer will 
und thun: Ich müfle mic ber« 
taffen, Und mid ſelbſt an mir 
baflen: In dir allein zurubn. 


ich dich dort maa finden, Mich feit 
mie dir verbinden, Daf mein 
herz fen bey dir, Umd ſtetig bey” 
dir bleibe, Auch alled leid vers 
treibe Mit dir, o meine zier. j 
10. Ich will ja williglih Um : 
deiner willen mich Verleugnen 
und nicht fennen, Wenn du mich 
nur willi nennen Den allerBlein« 


3. Mein herz, was zieher dich? ſten knecht. Ich will mich ſelbſt 
Und warum ziehſt du mich Stets verlaſſen, Lind mic ſelbſt an mir 
du der erden nieder, Und ſenkeſt haſſen, Und bleiben ſchlecht und 
ich Netd wieder Hin in die eiteis rer. 


Peir ? In denn des bimmeld freus 


11. Die weit may immerhin 


de Dir nice genug zur weide? In ihrem folgen finn Mic für 


Sudhft du noch Diefe zeit ? 


unfinnig (hägen, Und mich zu 


4 Ach IEfu, ziehe mi, Mein unten ſetzen ; Gie mab ed, wie 
berze febner ſich: Ach, ſey du ſie will; Sie leg mir auf zu tras 
mein gewichte, Daß ſich zu dir genCteutz/ trübfa!, angit und pias 
aufrichre Mein centner ſchwerer gen; Doc will ich halten Hill. 


finn. Scneid ab dad bleygewich— 


ı2. Sie lege heimlich mir Die 


se, Dad aud deß himmeld sichte inege vor der thür: Sie lude, läß 


Mich zieht zur erden bin. 


fire, fbander Sie waihe ihre - 


5. Dier iſt fein ruhe⸗platz / Hier hände, Iſts noth, in meinem bfur : 
find? ich feinen ſchatz Für meine Sie miübe ſich, mein ieben In to⸗ 
arme feele : Denn was ich hier er⸗ des hand zu geben; Sie thue, 
wehle If von der eitelfeit, Und was fie thutr. 


„Pan die feel nicht laben : Denn fie 


13. Ich bleibe doch an dir, Mein 


wirds nicht mehr haben Nach gar JEſu, für und für, Mich foll von 


geringer zeit. 


dir nichts trennen, Db mir eB 


6. Du, IEfu, bit mein gut ſchon mißgönnen Der teufel und 


Da meine jeele ruht: Dich kan die welt. 


Was fonnen fie mir 


sch niche mehr finden In diefen ſchaden, Wenn du in vielen gna⸗ 
teeren rinden Der ſchnöden eitels den Dich haſt zu mir geſellt? 


keit. Meran der welr no hans 


13. Befeft’ge nur den finn, Da 


ger, Und ibre ſchätz umfänget Der ich beftandig bin: Bebüre mi 


ift von Dir noch Weir. 


vor wanfen, Und zieh finn und ges 


7. Im bimmei ift dein thron, jdanfen, Mein ISfu, ſtets zu dir; 


O meiner feelen lohn. Drum wer Laß herz, feel und verlangen Un 
nab dir will Areben, Der muß |dir alleine bangen Und bleiben 
fich aud erheben Won bergen über [für und für. - 
ſich⸗ Weir über feine finnen, Und] 135. So frag id nirgends nad, 
auch des himmeid zinnen,. Wer Und folte gleih ein frab, Des 
diß thut, finder dich. binmeld und der erden Wllbier 
8. Ey nun, zerfchneide doch gehöret werden s Und foite gleich 
Die zähe jammer jod, Dad mid |dazu Mein leib‘ und feel ver: 
zur er den fenter, Und mich von dir ſchmachten: So will ichs doch 
ablenfer: Schneid ab, ſchneid ab nicht achten Und bleiben ſieis in 
die laſt, So ſchwing ich mich zum ruh. 
bimmel Aus dieſem erdgerimmell 16. Denn du, du biſt mein beil, - 
Zum orte meiner raß. Und meines herzens —— 


Bon der Rechtfertigung und dem daßer ıc. . 
ft in meinem jagen, Mein arzt ſer wohnt,ift höllensfchmer 





der pein, Mein leben, lihr und |ganzeö herz gewidmer ſeyn. 

fonne, Und freudensreihhe wonne,| 3. So nim nun hin, was du 

D IEfu, du bift mein. verlangeft, Die erfigebure ohn 
alle liſt, Dad herz, damit du 


| Mel. Wer nur den lieben G. Schöpfer, prangeft, Das dir fo 


423 St giebft du denn, o ſauer worden if; Dir geb ich 


meine feele! GOtt, willig, du allein Haft ed bezahlt, 


der Dir täglich alles giebt? Was es iſt ja dein, . 

it in deiner leibedshöle, Das ih) 4. Wem fole ich mein herz lies 
Yergnügt und ihm beliebt ? Es ber gönnen, Als dem, der mir das 
muß dad liebſt und befte fenn:|feine giebt? Dich fan ic den 
Gib ihm, gib ibm dad herz allein. — nennen, Haft mid bis 
2. Du mufi, was GOttes ift,!in den tod ar Mein berz, 
GHtr geben; Sag, feele, wem dein herz, ein berz allein, Soll 
gehört das herz? Dem seufeljdein, und feined andern feyn. 
nichr, der haßt dad leben, Wo dies 


» Don der. Rechtfertigung und dem daher entftes 
2 henden Frieden. 


ch! alles was himmel ſich nicht laffen Won meinem herz 
424, A und erde umſclieſ. JEſu, ich muß ihn umfaſſen. 
ſet, Sey von mir viel taufendmal| 6. Ach ſehet! mein IEfus 
ſchönſtens gegrüſſet; Was hören|fomme freundlich gegangen, Und 
fan höre, ich will font nichts will mich vor liebe fat brünnig 
wiſſen, Aid meinen gecreugigtenjumfangen : D liebe! 0 freude! o 
JEſum zu füffen. ‚INiebliched eben! Wer mwolte an 
2. Ih rühme mid einzig der IEfu nicht immerdar kleben. 
blurigen wunden, Die IEfud an) 7. Auf IEfum find alle gedans 
handen und füflen empfunden :|fen gerichter, Dem hab id mich 
Drein will ich mich wickeln, recht gänzlich mir allem verpflichter, 
chriſtlich zu leben, Das einfiend|Den hab ich mir einzig vor allen 
ich himmelzan frölidy fan ftreben. erlefen, So lange mich träger dad 
3. Es mag die welt ſtürmen, irrdiſche weſen. 
gleich wüten und toben, Den 8. Wenn augen und herze im to⸗ 
lie blichen IJEſum will dennoch ich |de ſich beugen, So will ich doch 
loben: Es mögen gleich blitzen endlich mit ſeufzen bezeugen, 
und donner drein knallen, So Daß JEſus, nur JEfus, mein 
will ih von JEſu doch nimmer⸗VIEſus ſoll heiſſen, Won welchem 
mehr fallen. mich ewig fein teufel ſoll reiſſen. 
4. Und wenn es ſchon ſolte in 
txümmern jergehen, Daß nidtel 425 Auf⸗ hinauf zu deiner 
mehr bliede auf erden befteben ;| *2 freude, Meine feele, 
So foll dody mein berze bey IEfu|berz und finn ! Weg, hinweg mir 
verbleiben, Won welchem mic|deinem leide, Hin, zu deinem IE» 
ewig fein teufe! foll treiben. fu hin! Er it dein theil: JEſus 
. Denn I&fu8 betrachtet die ſchaffet freud und leben, Er will 
ſchmächtige herzen, Verſüſſet mir, deinen fummer heben : Er ſchenkt 
freuden die bitrere fömergen : dir heil. —— 
Das weiß ich nunalled,drum willl 2. Fort, nur fort, fieis immer 
| eiter 


3; Dir⸗ 
{N nenn plagen, Mein labfal in|dir,o GOtt! dir foll allein Mein | 
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ivölter In Die hab zu IEfu auf !|Chrinud in mein leben, Dem had 
Un, binan, die glaubendsleiter,jih mic, ergeben, Itch fierb heut 
Steige mit geſchwindem lauf!|oder morgen, Ich laffe IEfum 
GOStt liebe dich doch; Er durch ſorgen. 
liebe nur bewogen, Hat dich ſets, 4. Du biſt mein gus und theit, 
zu fi) gezogen, Und ziehe dich Der du zu meinem heil Um creus 
nad. Ge bift gehbrben; Du haft mir 

3. Du muft dich nur veft anhal⸗ iroſt erworben : Mein heil, im 
ten Un die ſtarke IEſus⸗treu; Laß tod und leben Mill ich mich Dir 
* laß a a ergeben, 

eine gür ift säglihb neu; Er 
mepntd decht gut ; Wenn die feins|. Mel. Groſſer Prophere, mein. 
de dich anfallen, Müſſen fie zurüs 427 dritten erwarten in al⸗ 
de prallen, Hab guten muth. Es fäl 

4. Seh hinein in GOttes fan, mit feiner allmächtigen band — 


mer, Die dir JEſus aufgethan; Mitten in Kürmen und tobenden . 


Klag und fag ihm deinen jammer, |wellen Sind fie sebauer auf fels 
Screye ihn um hülfe an; Erifigted land : Wenn fie befümmers 


ſteht dir ben: Wenn dich allelte nadıre bededen, Kan doch ihr - 


menfcen haflen, Kan und mill|grauen fie wenig erſchrecken. 
er dich nicht laffen, Das glaube] =, Sauchzen die feinde zur rech⸗ 
frey. ten und lınfen; Dauer und friffer 


5. Schwinge dich mir gangem|dad blinkende fdmerdi; Laſſen 
Heiland doch chriften die häupter niche fins 


herzen Auf zu deinem. 
bin ; Dent an feine toded,fchmers |fen, Denen ſich IEfus im herzen 
zen, Präg ihn rief in deinen finn ;|verfläre: Wüten Die feinde mir 


ift dein birt, Der nach kum⸗ſſchnauben und toben, Lernen fie 


mer, angſt und leiden, Mir des Gottes gerechtigkeit loben. 


bimmeld füßten freuden Did) 3. Geben die felder den famen 


weiden wird, nicht wieder, Bringen die garten 


6. Sieh? er reicher dir die fros|und auen nichtẽ ein ; Schlagen die 


ne, Die er felber dir erwarb, Dajicloflen die früchte Darnieder, 
er unter ſpott und hohne An dem Brennen die berge von hitzigem 


creutze für Di ſſarb. Zum him⸗ſſchein: Kan doch ibr heize den . 
mel zu! Weltunderde muß bersifrieden erhalten, Weil ed den 


ſchwinden / Nur bey JEſu it zu] Schöpfer in allem täkr walten. 
finden Die wahre rub. 4. Miele verzehren in angfilis 


Mel. Wo foll ich fliehen hin. hen forgen Kräfte, gefuncheie 


| und fürze der zeit: Da doch im 
496 ef meinen lieben Herr ſrathe des Höchſten verborgen, 

: Trau ich in angit und | Wenn und wo jedem fein ende be; 
north, Er fan mid allzeit rettenjreit; Sind ed nibr alled: unnö⸗ 
Aus srübfal, angft und nörhen,Ichige fhmerzen, Die ihr euch mas 
Es ehe in feinen händen, Mein ſchet, o thörichte herzen ? 


unglüd fan er enden. 5. Zweifel und forge verfiellen 


2. Ob mid die fünd anficht |die frommen; Glauben und hofs 
Bill idy verzagen nit, Wufifen bringe ehre bey GOtt. Sees 


Ehriftum will ich bauen, Und ihm |le, verfangft du zur ruhe zu foms 


allein vertrauen, Ihm till ich|men ; Hoffe, dem hölligchen feins 
mich ergeben Im sod und aud) im de zu (port. Ob auch die göttliche 
leben. hülfe verborgen, Traue dem Höch⸗ 
3. Wenn mid der tod reißt hiniften, und meide Die forgen. 
Sufhäg ichs für gewinn, Denn! 6, Quseß, barmherziotein A 
BB? 


lerley fällen IEfum 


de 


4 
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tifche gaben KHolgen dir, bis man |frommen zabl: GOtt ift- mein 
Dich feger ind grab ; Ja du follfi |freude. 
twirflich den himmel felbft haden;| 7. Meine freud dad dunkle grab 
Ey warum fagft du den ſorgen Mir auch niche foll nehmen. Er 
nihtab: Werde doch in Dir rechr |bfeibt ewig meine gab, Wer darf 
subig und Hille; Dis im des mich beſchämen, Solte denn der 
bimmlifcben Vaters feın wille. HErre nicht Indem finttern feyn 
7. Freue dich, wenn du, ſtatt mein liche? GOtt it meine 


‚freundlichen blicken, Mandheriey | freude. 


jammer, anfehrung und north) 8. Meine freud ir diefer welt 
Duiden ; und wilfe, wad GOtt If zwar nurein ſtücke Won ders 
will erquiden, Müffe mie JEfu|die mein GOtt mir halt Jetze 
durch leiden und tod. Wiliſt du noch zurücke; Doch erblide id 


mit leben, fo muſt du mir ſterben, ſchon hier, Wie mein GOtt ſey 


Anders Pan keiner den himmel ers | für und für Meine rechte freude. 
erben. 9, Freude in der ewigkeit Werd 
ich erft genieflen, Wenn aus dies 
428 De it meine freude ſem jammerleid Ich werd feyn ges 
bier, In dem ganzen riſſen. Komme gleich ereutz und 
eben, Daß ich dir, GOtt, Kir jammernorb ; Dennoch foll bis in 
und für Bin und bleib ergeben :|dentod GOtt ſeyn meine freude. 
u bift meine zuverficht, Auf 
dich ift mein thun gericht, Und 429 Ein veſie burg iſt unſer 
auch meine freude. + YHrt, Ein gure mehr 
2. Freude ſucht die tolle welt In |und waffen: Er hilfe uns frey 
dem falſchen lieben : Und wenn aus allernotb, Die und jetzt bat 
* denn auch erhält, Bringeö|berroffen: Der alte böfe feind, 
ch nur berrüben : Der ift Mug,| Mir ernft erd jeßt ment, Groß 
der alfo iiebt, Daß er GOtt das macht und viel lift Sein graufam 
herzegiebs : Dad ift meine freude, rüſtung iſt, Auf erd ift niche feind 
3. Suchſt du freude immerzu|gleidhen. wi s 
Inden groffen ſchätzen: Sag doch,“ 2. Mit unfer made in nichts 
ob du feelen:ruh Findft in dem ers |gethan, Wir find gar bald verlos 
gegen ? Sieh, ob, wenn fie von|ren, Es fireis für und der rechte 
dir ſcheidt, Dir dad nicht erregejmann, Den Gott ſelbſt hat er» 
feid, ‚Und gar feine freude, kohren. Frageft du, mer er it? 
4. Ach! wieviele find bemühe,|Gr heiße JEſus Ehrik, Der 
Freude zu erjagen : Uber wer ſie HErr Zebaosb, Lind ift fein ander 
recht anfieht, Der muß wahrlih Gtt, Das feld muß er behalten. 
fagen: Ach! wie fols Dad freude) 3. Und wann Die welt boli teu⸗ 
kenn, Deffen end int höllen,pein ?|fel wär, Und wolten und vers 
GOit it meine freunde. ſchlingen, So fürchten wir uns 
5. Meine freude will ich dir, nicht 10 febr, Es foll und Doc ges 
Melt, noch ferner zeigen : Dad if lingen. Der fürfte diefer welt, 
herzlich mein besier, Wie ich mög Wie fauer er ſich Helle, Thut er 
‚erreihenSterd bey meinem @Dtt und doch nicht, Dad macht er if 
zu feyn, Und zu trauen ihm al⸗ſgericht, Kin mwörslein fan ihn 
ein, Das iſt meine freude. fällen. 
6. Meine freude fan mir nie) 4. Das wort fie follen laſſen 
Einigd teid zerſtören: GDtrjftebn ‚Und kein dank darzu haben, 
bleibe meine zuberficht : Dis fan|Er ifi bey und wobl auf dem plan, 
niemand wehren. Hier fhon auf Mit feinem Geift und schen, 
der erden ſaal Sing ich mis der Rehmen jie und Den — 
hyr / 
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‚ehr, Find und weib, Laß fahren|zaghaft herz noch beben; So bit 
dabin, Sie haben? fein gewinn, du groffer, ald mein herz s Dein 
Dad reich muß und doch bleiben. |anadenwore madır alle? gur, Und 
5. Lob, ehr und preiß dem höch ˖ ſchenklt zur Frömmigkeit mir 
fien GOit, Dem vater aller gnas|murh. 
den, Der und aud lieb gegeben bar| 7. Ich zweiflle nicht, ich bin ers 
Sein Sobn für unfern fchaden, |höret, Mein glaube faget, daß 
Samt dem beil’gen Geiſt, Zumlichd bin; Der troft, der fi im 
herzen mehrer, Der neue dir ges 


reich er und heißt, Won fünden | 

und reißt, Den weg zum him⸗ weihte finn, Did findiihe vers 

mel weißt, Der heif und frölich traun anf dich, Bezeugens, du bes 
gnadign mid ! 


Amen. 
Mel. Werde munter mein gen. 

Mel. Wer nur den lieben GOtt. 431 y, mein, herz, {ed uns 
430 Erhat ner Hr! ich YO Lo \ perzager! Kennſt du 

+. Naub und finder EHtted liebe nicht? Höre, mad 
Steh bier vor deinem angefiche :| fein wort dir fager, Glaube, daß 
Erbarmer aller menfchenfinder !|fein herz ihm bricht, Wenn du 
Ach, geb niche mir mir ind ge: 


ringeft mie dem tod, Und ems 
richt! Ich bin nicht deiner gnade| pfindft_ betrübte noth! GOttes 
wertb; Doch fie läßt feinen un⸗ zarte Warerstreue IA noch alle 
erbort. ftunden neue. 

2. Um troit in meiner feele ban-| 2. Wie har er Did oft bewieſen? 
se; Die laſ gebäufter miſſethat Ja gewiß unzählich mal Hat er feis 
Liege ſchwer auf mir, die dich folne lieb gepriefen Gegen dich und 
lange, Gerechter GOtt! gereigerübere ; Ey, fo traue ihm nur 
bat. We trön id mid, ich zu: Er bringe Dich zur fihern 
- fdhuldiger ? Als deiner nur, barm-|ruh. GOttes zarte Warerstreue 
herziger ! Iſt noch alle ftunden neue, 

3. Soll ich an deiner buld ber⸗ 3. Denf an die vergangne jeis 
jagen? Ich, dein geihöpf? dadlten, Da er feine gnaden,hand 
will du nice: Du, der mich Sich ließ über dich audbreiteny 
mir geduld getragen, Bleibft ewig Zum gemwiflen unterpfand Seiner 
meine zuverſicht; Du, GOtt! ew'gen lieb und huld; Leider leis 
durch den ich eb und bin, Giebſt de mir geduld, GOttes yarte 
mid) nicht zum verderben bin, Veter⸗treue Iſt noch alle ftunden- 

4. Betrübte folgen meiner füns| neue. n 
den I Uchmeine ſchuld, wie groß| 4. Wer har Dich der höll entrifs 
it die ! Jedoch du läßft mich ruhe fen ? Mer dem teufel und dem 
finden; Sch, iprichn du ſelbſt, ich tod ? Saset dir nicht dein gewif⸗ 
riise fie ! Du ſchenteſt mir an IE. ſen Dein erretter ſey dein GDtt! 
fu beil, Zur ruhe meiner feele,| Er entziebe dir jetzt aud) nicht 
theil. Sein erbarmend angeſicht: GOt⸗ 
5. Er hat auch mir das recht ver⸗ tes zarte Vater⸗treue IN noch 
Diener, Noch voll vertraun dich alle ftunden neue. 
onzuflehn ; Und wenn der fünder) 5. Wer bar dich bieher geleis 
fib erfühner, Zu dir im glauben |tet, Und geführt aufebner bahn? 
aufzufehn ; So dift du, Vater / der Wer den tiſch dir —— Und 
vergiebr, Und lieber ſegnet, als dir ſong viel guts gethan? Iſto 
vetrübt. nicht GOtt, der dich erweblt / 

6. Sorichſt du zu mir: dir iſt Und zu feiner ſchaar gezehlt. 
veraeben! Seftills in mein ges) GOttes zarte Vater⸗treue Iſt 
wiſſens⸗ſchmerz; Und will mein|noch alle ſtunden neue. = & 
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‚6. Er har dic ihm felbi versjewigen leben auffhleußt; Den 
föhner, Mit dem blure JEiu|follen die gläubigen feelen erians 
ehriſt; Mit Jarmberzigkeir gegen, Die alled verleugnen und 
fröner ; Weiler ganz die liebe iſt. JE fu anbangen. 
Ungausfprechlich ift die gnad, Die] 2. Richte deöwegen, friedlie⸗ 
er dir ertwiefen hat. GOttes zarsibende feele, Dein berze im glaus 
te Vater⸗treue Iſt noch alle Auns|ben zu IEfu binan ; Was da if 
den neue. N droben bey Chriſto, erweble, Ver⸗ 

7. Preiſe nun vor allen Dingen eugne Did ſelbſt und den irdi— 
Solchen reichthum feiner gütsjihen plan: im auf dich das 
Du mußt ihm dan!opfer bringen|fanfte job Ehrifti hienieden, So 
Mit inbrünftigemgemürh: Stimlfinden du. ruhe und görsliden 
ein lied imglauben an Won dem; frieden. 
waser dir gerhan. GOttes zarte B; Nahm doch der Mittler Dei 
Barerstreue In noch alle Aundenifriedend viel fhmerzen, Won mer 
neue, gen de? Vaters verföhnung auf 

8. Er berrüber nie von bergen, ſich: Nim dis, o feele ! recht fleiſ⸗ 
Wenn er züchtigt, die er liebe.|fig zu bergen, Und fiehe, was thut 
Er ſtillt alle ihre ſchmerzen Wen|mwohl dein IEſus für dich! Er 
er fie im creuge übe, Wer nur|bringer mir feinem blut frieden 
barr’ı der rechren zeit, Der wird |zumene, Und machet, daß alle un, 
bald von ihm erfreut. GOttes ruhe fic lege. 
zarte Waterstreue IN nod alle] 4. Yun dafür bit du ihm ewig 
fiunden neue. verbunden, Du ſolt dafür ganz» 

9. Darum laß dir deinen alaus [lich fein eigenthum ſeyn, Weiler 
ben Und Die frohe zuverficht Keine |dir ew'ge erlöfung erfunden, Und 
nacht ded creuged rauben, Marte, ſchleußt did in gnaden: und fries 
dis dein licht anbricht: Auf den |dendsbund ein: Drum fiehe, daß 
bis und donnerfchlag Folge ein du dich ibm gänzlich ergieben, 
angenebmer rag. GOrites zarte Und immer beftändig von herzen 
Vater⸗treue IN noch alle iunden ihn lieben. 
neuts ‚1. 50 Siebe, von feinen friedbun. 
- 10, Sieh, dein helfer ſtreckt die |ded;genoffen Erfordert er berzlis 
armen So gar liebreih nad dir che liebe- und treu; Darum 10: 
aus, Reichlich zeige er fein erbar; |du von dir alled ausſtoſſen, Wad 
men: Mill dich Führen in feinifeiner feindfeiigen gegen » var: 
bausd, Und nad feiner lieb und ſthey: Welt, teufel, und fünde 
buld, Daſelbſt frönen die geduld. die mußt du beſtreiten, Was JE» 

GOttes zarte Warerssreue Iſt ſus zuwider iſt, fliehen und mei; 
noch alle Aunden neue. den 

11. Eile ihm getroſt entgegen, 6. Weislich und fleißig mußt 
Fahr im alauben freudig zu, Eile, du dich entſchlagen Der böſen ge⸗ 


nim von ihm den fegen, So gelans ſellſchaft und ſündlichen rast; - 


ger du zur zub: Er id, der dir Welche den weltlichen lüften 
beifen fan, Glaube nur, fo ifidIinabjagen, Nicht fürchten noch 
getban. GOttes zarte Marer:| lieben den beiligen GOtt: Denn 
sreue Iſt noch alle tunden neue. die fib zu folchen gottloſen geſel⸗ 
ten, Die fahren mir ihnen binun; 

jede! ach friede! ad ter zur böllen. 


> 


| 4 
432.5 görtliber friede Boni 7. Küchlein die bleiben benib« 


Vater durch Ehriftum im beiligen |rer gluckhenne, Sie ſchreyen und 


ein! Welcher der frommen herz, |iaufen den raben nicht nady > Alfo 


m und gemünhe, In Ehrifte zum lauch, fecie, nur JEſu ae 


| 
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ih fündlicher brur und mwelt:|Der mein ganz berlorneß heif 
Vogel entſchlag: So wird auch, Samt dem fegen wieder brachte. 
dein Heiland fein küchlein befchirs[| Hilf daß ich nichtd höher m: 
men, Wenn auf dich welt, teufel Weder bier noch ewig dort, GIF 
und bölle losſtürmen. did, o mein ſcbutz und hort. 
8. Liebe und übe, mad IEfud] 5. Nim mein alles, was id) ha⸗ 
dich lehrer, Und was er Dir faget,|be, Nim ed, HErr! für deine 
daffelbige thu; Haſſe und lafle,jtreu, INd doch dein gefdenf und 
was fein wort berwehrer, So fin⸗ gabe; Hilf mir, das ich dankbar 
det du frieden und ewige rub;|fey. Nichre finnen und gemüthe 
Denn felig, die aljo ſich IEſu er⸗ Auf den reichthum deiner güte. 
geben Und gläubig und heilig) Daß mir deine huld und treu Im⸗ 
nad feinem wort leben. - mer im gedächtniß fey. 
9. JEſu! du Herzog der frie- 6. Hilf, daß ich Die fünde meis 
dens⸗heerſchaaren, D König von|de, Hilf daß feine bofe luft, Keine 
Salem, ad! zeuch uns nach dir, made mid) von dir fcheide, Lak 
Daß wir den friedendsbund treu:|micd ſtets mir treuer bruft, Herr? 
ſich bewahren, Im wege ded friesJauf deinen wegen bleiben, Deinen 
dens dir foigen allbier : Ach! laß Seiſt mich dazu treiben, Was dir, 
und doch deinen Geiſt kräftig re⸗ Heiland! mohlgefälle, Mic in 
gieren, Und dir nad im frieden|deinem dienſt erhäle! 
zum Vater hinführen. ee will EL ne — 
8 te, Für fo tbeure gnad und huld, 
Mel. Alle menſchen muſſen ſt. ISters mit ‚danfendem gemütbe 
433, Treu Did, ängſtliches Meine pflichren, meine fchuld 
® gewiffen ; En vers; Dir, mein Heiland ! gern entriche 
gnüge und gutes muths! Denniren, Nichts foll meinen ſchluß 


= Die bandfchrifr-ift gerriffen ; Dein|zernichten; Du follfi ewig und 


— 


1 


J 


Erlöſer thut dir gusd. Laß dein allein Meines herjend freude 
sent no — GSꝛti ſeyn. 
läßt gnade Dir erſcheinen: Du 
— — allein Deinea] Mel. HErr, ich babe m 
JEſu eigen fenn. 3Ott, der grofle Hims 
2. Zwar Dich drückten deine 4.54, melösfönig, Welcher 
fünden, Sie erweckten angit und|heißr Herr Zebaoth, Der ift unfs 
ſchmerz; Niemand fonte dich ver, re hülf und ſärke, Unſre ——— 
binden, Niemand ftärfte dich, in der noth, Welche ſich mir macht 
mein herz ! Von der ſünde ſchwe⸗aufthürmet, Und gewaltig auf 
ren firafen Konte niemand ret-jund ſtürmet. 


zung ſchaffen: Doch dein IEfus]| 2. Darum foll und nichts ers 


heilte did, Und nahm alle firafifchreden Wenn auch fdon die 
auf fi, „2. [ganze welt Dier und da und aller 

3. Er, er Hille der hölle flamen, ortenKrachet und zufammen fälltz 
Durch die fünde angezündt; Wollten auch des meered wellen/ 
SoOtt will dich nun nicht verdam⸗Selbſt den berg und feld zerſchel⸗ 
men, Iſt nun väterlich geſinnt, len. 


Wiii, um feines Sohnes mwillen,| 3. Dennoch ſoll die ſtadt des 


An dir nicht den Auch erfüllen, Höchſten Mir dem lebenk⸗brün⸗ 
Den dein abfall doch verdienr:inelein, XBo die heilge wobnung 
So wirft du mir GOtt verſöhnt. GOttes, Immerdar fein !uftig 
4. Treuer JEfu, troſt und le⸗ ſeyn; GOtt bilft ibr,und wohne 
ben, Meiner feele befted theil!|darinnen, Trog! mer willihr abs 
Du bift, der mir ruh gegeben,'gewinnen ? q Den 
% 


74 
4. Denn der 
Zacobd, IA mir und und unfer 
ſchutz⸗ Diefer bierer allen teufeln 
Samt der böfen rotte trug, Wenn 
mir und anf ibn verlaffen, Und 
mir glaubend:armen faflen. 

5. Kommt, und fchauer, tie 
der Höchſte Aller beiden macht 
zernicht't, Wie er denen friegen 
fteurer, Wie er ſchild und bogen 
bricht, Und der feinde heer zer: 
srennet, Ja, die wagen gar bers 
brenner. 

6. GOtt der heere und heer, 
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trauer waffen, Sp jämmerlich bid 
auf die ſeele quält, Bar ferne von 
mir sreiben, Ich aber werde frey 
ben meinem JEfu bleiben : GOtt 


ift getreu, 
5. GOtt if getreu, er mag? 


auch mir mir machen, 50 wun 


derlich and fcharf er inınıer will; 


Läßt er auf mid) gleich alle werter 
fraben, Er har ed mad, id halte 
willig ill: Ja willer mich gieid 


södeen, So jag ih doch dabeh, 
GStt hilfe aus allen nöthen: 
GOtt in getreu. 


ſchaaren If mir und und unfer| Mel. Ringe recht, wenn. (3 mal.) 


GDrt, Er iſt unfer ſchutz und hül⸗ 
fe, Unfre Aärfe in der norh. Lak 


doc unfer GOtt dort oben, 


Dir if getreu, der 
435. G über meine kräfte 
Mich armes kind noch niemals 
bat verſucht! Vielleicht ges 
ſchichts, daß er die angfisgefcbäf: 
te Des trauersgeiitd noch dieſen 
sag berflube. Mein herz, du 
follſt ed fehen, Was dir für büife 
fen in Burger zeit gefchehen; GDtt 
ift getreu. 

2. GOtt iſt gerreu in allen feis 
nen werfen : Macht er mir gleich 
die bürde noch fo ſchwer, So fan 
er mic) dabey doch wieder ſtärken, 
Bon ihm allein fomme trofi und 
labfal her: Und wenn die zeit vor» 
handen, So machet er mich frey 
von allen janmersbanden: GOtt 
if getreu, 

3. GOtt ift getreu, ich ſinke 
vor ihm nieder, Und halte ihm ſein 
wort im glauben für: Kommt, ſu⸗ 
her mich, kommt arm berirrte 
wieder ; Drum fomme dein find, 
und fuhr Did mie begier, Du 
kanſt mich nun nicht laffen, Ich 


12 alleluja, immer wei⸗ 
4,56. H ter, Beige es: gebt? 
nur welt und teufel roben, Lebrizum bimme! 


zu. IR der glaube 
deine leiter, Drauf Du fleigeft bis 
jurrub? Uebſſt du dich denn redt 
mit loben, Dringſt ind berze IE; 
fu ein? Dder wenn Die feinde 
toben, Denker du, du ſeyſt nicht 
fein? Nenn du meynft, du fen 
nicht feine: Weil du haft ein bo» 
ſes berg : Denn fo in er wahrlich 
deine; Denn er heiler deinen 


2. Drum, fo freue Dich, o fees 
le! Denn dein Heiland ſſeht be; 
reit. Scheintd gleich, ald ob did 
die fehler Drückten bis in ewig 


feir ; Hältſt du Dich gleich für vers 
ftoffen, Und den helier abgefehrr ? 


Sud dad blut, Dad er vergoffen, 
Halte an bid er gehöre. Ihm 





twird bald Dad herze breben, Weil 


er fünder gerne bar. Er wird dir 
den troſt zuſprechen: Iß und trink 
und werde ſatt. 

3. So machts JEſus mie den 
feinen, Wechſelt mir ihn’n wun— 
derbar. Geber ed ſchon oft and 
meinen, Bierer er ſich doch gleich 
dar, Und ſoricht: meine liebe 
taube, Meine fromme, fage mir ; 


fag ed ohne ſcheu, du wirft dich] Was dir fehler ? ind der glaube? 
ſelbſt nice haſſen: GOtt if ges] Sieb bier bin ich deine zier. Was 


sreu. 


will du nunmebr verlangen? Du 


4 GOtt iſt aetreu, der wird| bin mein, und ich bin dein ? Gebt 
mir troſt verfchaffen, Wenn gleichje# fo nicht mehr in prangen ? 
der gro bey allen menfchen feble,| Schad’s ed nicht, du bit doch 


Er wird den geiſt der mich mit mein. 


+ Dadurd 
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| 4 Dadurd wird der alaub ver⸗ mein Heiland if, Als IEfus 
mehrer, Da wächſt man in Ehriftilekrift, Der wahrer GOtt ohn 


Prafr! Weil man dann erſt recht 
erfährer, Wie er alled in und 
ſchaft. Da fiebe man die lautre 
liebe, Die und Ehrifiud darge: 
reiht, Die ihn ſelbſt vom himmel! 
sriebe, Die und fünder zu fi 
zieht. Er ift werth, ihn recht zu 
!oden, 3a, daß ihn fein werf er: 
hebt; Schenfe, Herr, nur Praft 
von oben, Bid mein geift dort bey 
dir ſchwebt. 

5. Lob ſey dir don mir gefuns 
sen, Daß id diefen rag eriebr, 
Daß ed mir bidber gelungen ; Db 
der feind für grimm gleich bebr, 
Daft du mich doch ſtets geleirer, 
Und nad deinem finn geführt, 
Meinen weg vor mir bereiter, 
Mid mit gnad und treu berührt, 
Mir Bein gureß fehlen laffen! Ja, 
id) fan den überfluß Deines rreus 
en herzend faffen, Mid beſirömt 
Dein friedend gu£. 


ende; Der mir zu gurMein fleifch 
und blut Genommen an: Ich 
weiß er fan Mich fünder nun 
nicht laſſen. 

2. Er ward and ereutzes-holz 
gehenat, Mir gall gerränft, Und 
fiel in roded banden. Doch mies 
derum am dritten tan, Nach aller 
plag, Ift er vom tod erftandenz 
Mir herrlicdfeie Zur himmelds 
freud Begangen ein, Frey von der 
pein, Geſetzt zu deiner rechten. 

3. So ſchaue deinen Sohn doch 
an, Was er gerhan, Laß anad in 
ihm mid finden: Du haft mid 
armen nichr veracht't, Ganz frey 
gemacht, Von meinen ſchweren 

ünden, Durchs Sohnes tod; 

en knecht aus noth Haft du ers 
Pr: Mer ſich des tröft’t, Den 
fanfı Du niche berdammen. 

4. Der treue bier jetzt fomme 
vor.dich, Ind träget mid, Dad 


6. Weiter kan ich, Herr, nitölfhaf, auf feinem rüden, Das 
fagen, Als nur taufend lob fen/fchaf dad ganz verirrer war, Ging 


Dir, Daß du mid) bidber getra: 
gen, Alle fhuld vergeben mir. 
Mun fan ich mit freuden fingen: 
Chriſtus ift mein ſchatz und Heid, 
Run muß meine ſtimm erflingen ; 
Ich bin frey von ſchuld und seid; 
Ehriftud har mich audgefühnet, Er 
in ſelber bürg für mich; Ob mich 
gleich die welt noch Höhner, Duld’ 
ich, leb ich ewiglich. 

7. Halleluja laßt und fingen, 
Halleiuja fen der ſchluß, Hallelu- 
ja muß erflingen, Halleluja fen 


mir gefahr, Ed war in farand flris 
den; Dad hat er bracht Aus eigs 
ner madr, Wie du begehrt, Zu 
deiner heerd, Zur heerde der ges 
recdhren. 

5. Alfo bab ih nun gnad, o 
Hr, Durch Chriſti tod, Den 
er für mich erduldet. Und ob ich 
wohl bey mir befind, Daß meine 
ſünd Die höllen⸗pein verſchuldet; 
So hab ib doch Die hoffnung 
ned, Dur deinen Sohn, Den 
gnaden-chron, Ich werd nicht 


zum fuß Unſers Heilands hingele-|feyn verloren. 


ger, Daß er audgerilger har Güns 


6. Die thür zum ſchönen paras 


De; ob fie fhon fich reger, Wird |did Harer gewiß Durch fein blur 

ie doch gleich wieder mart. Denn ſaufgeſchloſſen, Daß aud den muns 

te macht iſt ihr genommen Dur |den mildiglich, Um creutze ſich 

des bürgen tod und biur, Dadurch Mir ſtrömen har ergoffen : Ich 

er den fieg befommen ; Nichts be-|alaube ver, Daß du nice läßt/ O 

nimt und nun den muth. frommer GOtt, In angit und 
Err, ich befenne mit 


: norh, Der did im glauben faſſet. 
4.37. dem mund Yuß her; Mel. Der rag ift bin, mein. 
end«grund, Nichts ift dad mich 


ier lieg ich, GDtt! 
bwende, Daß niemand fonft 4.38% vor dir al .. 


L 
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ind ale; Sieh, wieih mic in] 10. Udrfpridh mic los vona:: 
und afbe; Sieh, mie i 4 
heiffen thränen Ye ie ich mich in 10 
ı tor aſch . ud f : | 
Er nn SEES 
geben, t, was ich biöher uch ınb en snade finden! 
. Ih muß mic | ehnlich flehn mein 
ãAã ——— * — —— rg * 
I * hab ich dir abzutragen! li ır. Umfange mich mit dei 
die recklich iſt die wohlv !fliebedsarmen, Und laß di TANER 
ve nte noth, Womit dein ri ers in meiner noth erbar id mein 
n fchnoden fündern 5 mmlauf das fchaaf, das Pin 
a Ich ging biher auf breitem — Und fid) fo fe von dir 
u .. Ed war mein * eit verwirrt. r in eitels 
luft te immer ſchnöde fünd freund entfieben' Die himmel 
And meiner gar zu feh en,jan meiner buſſe ſeh ‚engel luft 
| . ten — r ber- mi (Hr! an cn | 
„4. Was dand ı er di —— en geiſt 
* —— Re ee güre 
A unterbiieden.| Mel. Nun . | 
zen db aber mir Dein wart ber 4 . allemwälder, 
und ee as ich oft mit pP: ) 39. here Dont ic für | 
.' “ e ne 4* i 2* 
Mn beitigd wort hab :ch ra Für deine a 
bera gefeger, Den theuren fcba Die quelle mei für deine leiden, 
nicht dor ee, m ewig, ewig A Dir 
ter G 2. m atdar ſeyn· 
——— ac * 34 ——— 8 — 
‘ \ — ar? en 
—88 mich vom ſatan fa] mo u: Herr! für mic farbe 
er ek a EEE Han 
.. e ar ſte 3. W r 
Son — 
. e 1 n 
ee 5 am ſchmerz⸗ wird, beom — — Denn 
. abdet / Da i nter dei e / Mi 
as —— ha jum fese Peak ah Dein * 
dacht nie recht an bejlecung 96 4. Nun hr 
— Und fc viel jahr in fünden Ihren Der fü ar will ich käm— 
sehrad, en pfen, Der finde made ju däm 
2 D 1 berfiaä, de: ſchnöde DiE dankbar tee 
zu f freude! Du oringefi mıd fterbend noch I id leben, Die 
Deren anf pedent ih an Die Der JEju! 
. . A 1 
— 1440. 528 Ye men see 
ring ich di | u gebet 
ein jene are Lan re im deiner wahrbei 
mir rhränen itſt mein ‚rel 
Fhmerge, Daß gla r ceu und Ach! ı feufzen ft 
—** gi h! geb nicht ‚n stillen. 
Ei a8 un te mei DE —— 
en ee iſt j At N 
wunden flieht, Trecht ft ja Kein Rerblicher an 
3: Die 
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2. „Die gröffe meiner fhuldi 3. Ia, IJEfus nimr die fünder 
Schlägt meine feele nieder, Besjan. So hard die fünderwelt ers 
ſchämt empfind ich fies O tröne fahren ; Weil ers vor alter fchon 
du mich wieder, Daß mir der feer|gerhan, So bald nur arme fünder 
len fhmerz Nicht alle kraft vers|waren. Fragt Adam, Noab, Us 
gebrt. Mer if, der auffer dirjbrabam, Und aller alten Väter 
Mir mahren troft gewährt ? ſtamm. Ja forſcht noch jest bey 

* Zu Dir, o treuet GOtt! Er⸗GoOttes⸗ſindern, Bey aüen felgen 
beb ich herz und hände; Mein ſarmen ſündern: So ruft und 
heil fiebt nur bey dir, O daß ich |3eugs euch jederman : Ia, IEfus 
bülfe fände! gr recht laß gnad|nime Die fünder an. 
ergehn ; Ich hoffe, HErr, aufdih,| A. Ia, IEfus nimt die fünder 

eig mir den rechten weg, Dennjan. Der ganze himmel fand be. 
nach Dir fehn ich mid). jeugen. Denn der nimt frölidy 

4. Ich will, o ſtärke mich! Ich ſtheil daran, Und läßt fein Halle: 
will die fünde haffen, Auf deinejluja ſteigen. So oft ein fünder 
bülfe nur Will ich mid, GOtt! wiederkehrt, Wird dort der freus. 
verlafien. ur dad, was dir ges denfchall vermehrt. Ja, wollt ihre - 
fälle, Werd auch von mir gerhan ;|auch die hölle fragen; So muß 
Führ mich durch deinen Geift Auf |fie zierernd amen fagen : Meild: 
Diefer guten bahn. .. , |jfatan ſelbſt nicht leugnen fan: 

5. Beruhige mein herz Ummeis| Ja, IEfud nimt die fünder an, 
ned Mittlers willen, Laß feines] 5. Ja, JEſus nimt die fünder 
opferd troſt Auch mein gewiſſen ſan. Dis zeugniß ſchallt von feis 
ſtillen. Du biſt die Tiche.feibft, |nen freunden. Und daß mans 
Ganz unveränderlid: Dein mill|dreifer glauben fan, So hötr 
ich ewig ſeyn; O GOit,/ erhörejmand aud von JEſu feinden. 
mich! er Wer leugnerd denn ? der böſe— 

Mel, Mein Heiland nimt die. wicht, Der wider-fein gemwiffen 
A441 Oca, JEſus nime die ſpricht, Und wünſcht, daß unfer 

* I fünder an, So iftd,|grund verdürbe, Daß alle welr in 
fo wirds auch wahrheit bleiben, |fünden ſtütbe. Allein,. er lügt 
Was und die bibel fagen fan,|fih tod daran. Mein Heil nime 
Was alle boten GOttes fchreis|doc die fünderan. 
ben, Was Adam anfangs fhon| 6. Iar, IEfus nimt die fünder 
gehört, Was Mofed drauf in bilslan. Laßalle welt was ander® fa- 
Dern lehrt, Was die propheren|gen! Der zweifel mag fo fehr er 
alle preifen, Was und Johannis kan, Das jawort immer nieders 
finger weifen, Geht alles ons fhlagen. Es bleibt dody emig 
da hinan: Ja, JEſus nimt dielausgemaht. Und was man je 
fünder an. mals vorgebradht, Did wort des 

2. Ia, JEſus nime die fünder|lebend zu ermorden : Das ift zu 
an. Dad har fein eigner mund |fhımpf und fport geworden. 2 
gelehrer. Vom Water, der nicht nein ift völlig ausgerhan, Ya 
5 En nn a ruanid JEſus nimt dıe fünder an. 
auch gehöret. er Geiſt bezeigt ' . 
es und mitmaht. Gas die Upo- In voriger Melodie, 
ftel vorgebracht, Was Petrus 442 Etr nimt die ſünder alle 
ſagt, Was Paulus treibet, Was * = anı Diefünder, recht 
IElu liebſter jünger fchrerber,Imahrhafte jünder, Die niemand 
Dad beißt. wie niemand leugnen anders nennen fan, Als mwohlvers 
fan: Ja, JEſus nime die fünder diente rodesfinder; Die durch 
an. lund durch verderbe und blind; 

Luth. Se. cc: Des 
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Deb guten GHDtred feinde ſind, zeugen, Und ſolche, Die ſchon daß 
Und nicht nur fein gefeß, zerrifs |gerhan, Was mir, ald_ fiumme 
fen, Nein, auch Die gnade von ſchuld, verfhmeigen; Die So⸗ 
fh Neffen; Von allen dieſen bö, |domd unzucht ausgeübt, Und den 
zer man: Ja, JEſus nimt die verſtuchtſten forh geliebt; Ya die 
fünder an. wohl feinen greuel willen, Der 
2. Ia, IEfud nime die fünder)fie nide auch mir bingeriflen. 
an / Die ihren taufbund nicht ge⸗ GOtt lob! daß mand berheuren 
achtet: Und fo, wie nun faſt je⸗ kan: Gewiß, auch euch nimt IE» 
derman, Den jugendlüſten nach⸗ ſus an. ar 
getrachter ! Die ihr gewiffen oft] 7. Ja, IEfud nimt die fünder 
verlegt, Die kindſchaf! GOttesan, Die ihn fo lange warten lafs 
nichtoͤ geſchätzt / Des heil’gen|fen, Die ihm das herz nic: aufs 
Geiſtes zucht vertrieben, Dieigerhan, Vielmehr noch über alle 
fünden ihrer värer lieben; Diejmaffen So ſchnöden mwiderfiand 
zuft dad theure wort heran:igemaht, Wenn er den zug and 
Kommt, JEſus nime die fünder|berz gebradbı ; Die, wenn er fie 
an. BE fo fehr gederen, Doc alle gnade 
3. Ja-JEſus nime die fünder faſt gersreren: Auch diefen fein 
an, Die ſich durch beucelen -bes|den jeuge man; Ja, IEfud nime 
grogen; Und auf der falſchen chris)die fünderan. | 
ſienbahn Ihm ſchon fo vieles vors| 8. Ja, IEfud nime die fünder 
gelogen, Sich felber recht und gut an. Ermill, fie follen alle leben. 
gedünft, Mir frommen werken Wer ja fo raſend handeln Pan, 
ausgefhminft, Lind andre durch Sich ſelbſt dem teufel hinzuge, 
den fhein geblender, Do IEfuiben: Mer fchon fein ein’ge# beit 
namen nurgefdyander. Auch fols verflucht, Ded farand briüders 
den -fündern rufe man: Komme, ſchaft geſucht, Sich ihm mir leid 
JEſus nimt die fünderan. und feel verpflichter, Ein zauber⸗ 
4 Ja, JEſus nimt Die fünder bündniß aufgerichset, Lind mas 
an, Wenn gleich ihr tiefer feelen- man ſonſt no nennen fan: GOtt 
fhade Verzweifelt böſe heiſſen lob! auch den nimt JEſus an. 
fan. Sein wort verkündigt groſ. 9. Ja, JEſus nimt die ſünder 
fe gnade. Wer recht vor andern an, Auch die noch, die man mon! 
gortiod heißt, Wen jederman jueiees allen Die allergrößten nennen 
böllen meift, Mer durch ſein kan, Weil fie von neuem abgefals 
reufuich bofed leben Schon alle len; Die fchon den fündendienft 
hoffnung aufgegeben; Auch deriperflude, Und JEſum recht mir 
ind, dem man fagen fan: Komm, lernft geſucht, Ja zum geſchmack 
JEſus nimt die fünder an. des heild aelommen, Nllein das 
5. 3a, JEfud nime die fünder|herz zurüd genommen. Auch noch 
an; Geſetzt auch, daß fie alle füns von ſolchen liefer man: Komt! 
den Mir (uf und vorſatz fred ges] JEfud nimt die fünder an. 
rban, Für alle ſchuld ın rarb zul 10. Ja, IEfusnime die fünder 
finden. Der götzendienſt, die läsjan. Geſetzt, daß mancher erft 
herung, Des ſabbathtagk entheisjam ende Sein heil mit ernR bes 
ligung, Der ungehorfam, haß und |denfen fan : So reicht ihm IEfus 
worden Sind unferd Heilandd god doch die Lande. Zwar warte du 
geworden. Und Yadura find ſie jauf morgennihe: Sonn fällt du 
abgerhan. Neun heißrd: er nimt leicht ınd zorngericht. Doch wer 
die fünder an. nun jest im tode fchreyer, Die 
6. Ja, JEſus nime die fünder|frecbe ſchuld mir angit bereuer, 
an, Auch hurer, Diebe, falfhellind IEſu blut Be 
en 
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Jen nimt der HErrgewißnocd|der an, Die ſelbſt nicht willen, 
an. RR ‚Imie fie fteben ; Und deren mund 
11. 3a, JEſus nime die fünder nicht fagen fan, Wohin Ded her» 
an, Aud die durch rad und nal Igend triebe gehen; Die voller 
gen fierben. Denn wer an JE: |jweifeld:finiernig, In fi bers 
fum glauben fan, Muß doch ge: |wirre und ungewiß Mir unaufs 
wiß den himmel erben. Einjlöslichen gedanfen Recht kläg ich 
ſchächer am verfluchten creuß |hin und wieder wanfen: Die 
Der har ja freylich feinerſeiis führt zu Diefem liche beran. 
ice das geringnie aufzuwe ſen. Seht, IEfud nimt die fünder 
Allein das Lamm int hoch zu prei« Jan. - 
fen, Bon dem man frölich finaen| 5. Ja, IEfud nimt die fünder 
fon: Mein Heiland nimt denlan, Die fih nun ganz verloren 
ſchächer an. en Die ‘ a nn — 
an, Die weiß er doch noch aufzu⸗ 
3m voriger Melodie. heben. Die iederman verwirft 
413 Er nimt die armen fün:|und ſchlägt, Zu denen niemand 
Ele der an; Wenn gleich liebe trägt, Won denen ſich auch 
ine herz ganz anderd demket,|jünger trennen, Weil fle des hers 
Und, weil ed noch niche g’auben|zend grund nicht kennen; Ach! 
fan, Sic ſelbſt vergeblich p'agt|foldhen blöden ihmöre man: Fürs 
und fränfer. Sagt fleiſch und|wahr, er nimt die fünderan, 
weit und faran nein, Muß doh| 6. Ja, IEfus nime die fünder 
fein wort gewiſſer ſehn. Und an. Dech mander wird mit 
will ein dunkles wort mic ſchre⸗ ängſten fagen : Vielleicht verfolgt 
den; So fol dad klare mich er⸗ mich fchon der bann, Dem er Die 
wecken, Bid ichs auch meinend|hoffnung abgefchlagen. Die fünde 
glauben fan ; Ta, JEſus nimt die wider feinen Geiſt, Die ewig uns 
finder an. vergeblich heißt, Die hab ich ars 
2. Ia, IEſus nime die fünder|mer wohl begangen. So bleib id 
an, Die jest in feelen-ohnmachr|ja im Auch gefangen. Ich weiß 
finfen, Und, weil ihr können nicht mad ich hoffen fan. Nimt 
nichts mehr fan, Im fünden:| IEjuddenn aub mich noch an. 
ſchſamm fan gar ertrinfen. Denn,| 7. Ja, IEius nimt die fünder 
wo die hoffnung ganz bergeht,lan, Auch dich, auch Dich, Du blöde 
Der untergang vor augen ſteht, taube! Lind, mas dir fchleunig 
Mo rarh und bülfe fchon ver-|heifen fan, Dad it ein wörtlein : 
ſchwunden; Da wird ein ew’ger|alaube! glaube! Denn ter fid) 
grund gefunden, Ein wort das noch nad IEfu fehnt, In banger 
höllen fchlieffen fan : Mein Heiz |reue ſeufzt und fſöhnt, Der wird 
land nime dDiefiinderan. vom fünderfreund umfangen, Der 
3. 3a, JEſus nime die fünder |har die fünde nicht begangen, Die 
an, Die &Htr ald richrer ſchon IEſus nicht vergeben fan. Drum: 
— et zu. glaube, dich nimt IEfudan. 
ertragen Pan, Meil feine Plarheit i 
södlih Aammer ; Die ihr gewifs In voriger Melodie. 
fen selber fdläge, Und zur vers] 444 Fürwabr er mim die. 
rn er eiwegt, Die ſchon . fünder an, Mit eis 
en langem feelenhinten Wielnem wort, die fünderalle. Geht 
Sayarud im grabe finfen: Yuc|hin, und ſagt es jederman, Das 
dieſe lot das more heran: Erylalle luft davon erfcballe. € ſoll 
JZEſus, nimt die fünderan. _ |von allen insgemein Nicht einer 
4 Ia, JEſus nime die ſün⸗aufgeſchloſſen ſeyn; Eure 
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den, türfen, juden, chriiten !jan. Die aber, die fi nicht bes 
Ad, Daß ed groß und Mleinelquemen, Den holden freund, den 
wüßten! Sagts jedem, der nur ſchmerzensmann Zu ihrem Heis 
boren fan: Ja, IEfus nims die land anzunehmen, Die, fag ich, 
fünder an. nime er aub nide an. Du 
2. Ja, JEſus nimt die fünder|fraaf : warum ? weil er nicht fan: 
dan, Wer, wo und wenn und wielDenn und zum feliswerden 
fie kommen. Man fen audı immer, |jmingen, Was würde das für 
foie man fan; Man wird wahr, feüchre bringen ? Mer fterben 
baftig angenommen. Es ift hierjmwill, "der Airbe im bann. Mer 
gar Fein unterfcheid. Das heil] willig fomme, den nime er an. 
it allen zubereit't. Und weil 3. Ia, IEfus nimt die fünder 
e alle fünder heiffen; So ſol⸗ an, Die fünder, fodie ſchuld ers 
end alle zu jich reiffen. Es iſt kennen. er aber noch niche 
ein wort fürjederman: Ja, JE⸗ſaglauben fan, Daß er mir rede 
ſus nimt Die fünder an. verdammt zu nennen ; Wem JE⸗ 
3. Ja, JEſus nime die ſünder ſus noch nike nörbig fceint, 
an. D könte mand die tauben Der fomme niche zu dem fünders 
lehren ! Mein IEfu, du bit, derifreund. Und alle fünder, die 
ed fan, Und wilſt, fie ſolleas alle mcht fomnien, Die werden aud 
hören. Wie mander höre am nicht angenommen. Sonſt bleibe 
feibe niche, Und faßt ed auch das wort für jederman: Komm, 
nicht durchs gefiht! Wie viele JEfud nimt.die fünder an. 
borend zwar mir ohren, Wllein] 4. Ia, JEſus nimt die fünder 
Die kraft, gehr doch verloren ! Ach an, Die ihre ſeelennoth empfins 
bilf! daß jeder hören Fan: Ja, den, Die ſich im ſchweren fünden, 
JEſus nimt die flünder an. bann, Als arme würmlein 
4. Ja, JEſus nimt die ſünder ſchmerzlich winden. Die ganz 
an. Dad ſoll man unaufhörlich beſchämt von ferne ſſehn, Und 
fingen. So lang ein menſch noch ihren tiefen greuel fehn; Die 
hören fan, Soll dis vor feinen|gar nichts guts an ſich erfennen, 
ohren Fingen. Ich wüßte doch Sid ſelbſ von herzen gottlos 
fein beffer lied. Und wer feinInennen; Die bören ihre lufl das 
tiefes elend fieht, Der wirds injran: Mein Heiland nime die 
etwigfeir bekennen, Es fen dad|fünder an, ae 
größte glüd zu nennen, Wenn) 5. Ja, IJEfus nimt die fünder 
man fonft nichts mehr hören fan,Jan, Die ibren jammer nicht vers 
Als: JEſus nimt die fünder an. ie Ale [ade an auch ei 
' ebeimfen dann it under 
In doriger Melodie. alſchtem bergen eigen. Denn 
44.5 Mein Mitler nimt die wer die fünde frey geſteht, Den 
ar fünder an. Das läßt die höchſte Maieſtät Zur 
fan man fren von allen fagen.|ewig treuen gnade fommen. Was 
Doc, werd auf ſich niche deuten man befenne, wird weggenommen, 
fan, Der bleibe ein find der Daß man mir beugung fagen Fan: 
ew'gen plagen. Was hilfe mir Mich armen wurm nimt IEfus 
alle feligfeis, Die GStt fo reich⸗ an. 
lic anerbeur, Wenn ich fie nike) 6. Ja, IEfus nime die fünder 
zu eigen friege? Da kommt man!an, Die fid wahrhaftig fo empfins 
erft zum giaubensfiege, Wenn nen. Denn wer fi fünder nen; 
man verfihert fagen fan: Auch nen fan, Und fühle doc nice 
mid, ja, mich nimt IEſus an. die lat der fünden; Wer mir 
2. Ja, JEſus nimt die fünder|dem armen fünder ii — 
0 
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doch no gern in fünden wühle ; der an, Die nichte, ald feelens 
Auch wer fib für gerecht erfensjrestung fuchen, nd alled, was 
ner, Und nur zur beichte fünder|fie hindern fan, Zwar felbit nicht 
nenner: Der bleibe gewiß im dämpfen, doch verfluchen. Ach 
ew'gen bann. Denn JEſus nimt ſeelen, laßt die süden ſeyn, 
nur ſünder an. Räumt ihm die ganzen herzen ein. 
7. Ja, JEſus nimt die ſünder Entdeckt ihm alle ſeelenketten, 
an, Die armen, jo die armen ſün⸗ Und laßt euch Doch bon allem ret+ 
der. D+ kriecht doch fo zumſten. So heißts für euch und jes 
creutz binan, Als ganz verlorne|derman: Mein Heiland nimt die 
AUdamdfinder. Denn wer was ſünder an. 
gured mir fi bringe, Und wem] ı2. Ja, JEfud nime die ſünder 
fein eignes thun gelingt, Wer ſan, Die ihm gebeuge zu fuſſe 
fich nicht tod und goitlos achtet, fallen; Die fo, wie jeder weiß 
Wer nie nad bloffer gnadejund Pan, lim hülfe fdhreyn, un 
trachtet; Dem bleibt der HErrignade fallen. Und mer aus ar- 
ein fremder mann. Warum? er muth wenig ſagt, Ja oft mob: nur 
nime nur fünderam mie feufzen klagt, Und, wenn der 
8. Ia, JEſus nimt die fünder mund vor kummer ſchweiget, 
an, So bald fie ſich fo elend fins|Sein elend nur von ferne zeuget: 
den, Daß ihnen ſonſt nichts helfen | Auch der har wahren theil daran. 
fan, Uld Er, der Tilger aller fün-| Denn er nime und ald fünder an. 
den. Mem IEfud unentbehrlih] 13. Ja, IEfus nimt die füns 
wird, Dem in er fchon der gutelder an, Die feinen andern Hei⸗ 
hirt, Der darf nicht erft noch vie- land wiffen. Wer fib nichts fü's 
le zähren Und größre traurigkeit ſers denfen fan, Als Ehrini theu⸗ 
begehren ; Weil man ihn frey vers |re munden küſſen, Wer nach dem 
fibern fan : Dein Heiland nimt blut ded Lammed fchreyr, Wer 
dih fo fhonan. _ — ſich des leidens IEfu freut, Mer 
9. Ja, JEſus nimt die fünder feinen blut'gen ſchweiß verehret, 
an. Und wenn man gleich, fo wie Dad wort vom, treutz mit freuden 
man folre, Die ſchuld noch nicht höret; Dem wird dad fiegel auf- 
ertennen fan, Doch aber gern ers|gerhan, Da- lief?t er : mich nimt 
fennen wolte; Wenn oft ein JEſus an. 
fünder mir verdruß Sein barted| 14. Ja, IEfud nimt die ſünder 
berz empfinden muß; So darflan, Die mir vertrauen zu ihm- 
er doch zu IEfu fommen, Und|fommen. Kohl dem, der ihn- fo 
mird gewiß fo angenommen,|gur er fan, Recht zuverſidt lich 
Weil er das berz erweichen fan. lancenommen. Der ſchmeckt des 
Denn feine huld nimt fünder an. |Heilands freundlichkeit. Allein, 
10. Ja, JEſus nime die fün⸗wer ſich vergeblich ſcheut, Da 
der an, Die ihre fünden ‚nicht Heil fo gläubig anzunehmen, Dem 
mebr lieben, Und, menn ihr ſchadet fein verfehrted fchämen. 
fleifch fie sieben fan, Sich doch im | Ihr armen fomme doc dreift her⸗ 
ernſt darum berrüben. Denn werlan. Nehme ihn, und glaube : ex 
noch willig döſes thut, Merachrer nimt euch an. 
dad verföhnungdblur,. Und die,| 15. Ja, IEfusnimedie fünder 
fo fib nice helfen laflen, Kanlan, Die arın und. redlich zu ihm 
JEſu gnade nie umfaflen, Weilltommen.. Wer ſich nun fo erfens 
fie das wort nicht reißen Pan:inen fan; Den hat der HErr ſchon 
Dein Heiland nimt die fünder angenommen. Nur fchade daß 
an. ‚ man ihm nicht traut, Und auf jein 
it. Ja, JEſus nimt die fünelwors nicht befler vn S 
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dünfr und ferh, was wir ſchon has 
ben. So bleibt dad herz in norh 
begraben, Bid ımand dem Worte 
alauben fan: Ich bin ſchon fein ; 
Er nimt mich an. 


In voriger Melodie. 


it freuden nimt er 
446. M ſünder an, Es iſt 
ihm recht, ſo bald ſie kommen. 
Wer ſich dazu entſchlieſſen Pan, 
Wird mehr als willig angenom⸗ 
men. Er hilft uns nicht nur ſo 
zur noth; O nein, ed iſt fein täg⸗ 
lich brod, Sein eigen werk, ja 
fein verlangen, Die ſünder gnas 
Dig zu empfangen, Daß man redyt 
freudig fagen fan; Ja, JEſus 
nimt die fünder an. 

2. Ja, JEſus nime die fünder 
an, Sie ganz von fünden loszu⸗ 
ſprechen. Gewiß fein herz denkt 
nie daran, Sich im geringſten nur 
zu rächen. Ach nein! fein blut, 
das löſegeld, Verſöhnt die ganze 
ſünderwelt. Nun wird von als 


fen, die nur fommen, Die fhuld |pfuhl der höllen, 
Das aber Ehrini Blur; So find mir 


auf ewig Weggenommen. 
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5. 3a, JEſus nımr die fünder 
an. Er forderr nichts von armen 
leuten. Denn er bar fhon genug 
serhan, Und dad auf alle ewigkei⸗ 
ten. Nun giebt ermir und aller 


welt Die ganze gnade ohne geld, . 


Verdienſt, verfbrecben, arbeit, 
gaben, Will er von feiner feele 
haben. Umſonſt beſchenkt er je 
— Umſonſt nimt er die ſün⸗ 
er an. 


6. Ja, JEſus nimt die füm 


der an, So wie ein treuer arzt die 
kranken. Sein herz, das allen 
helfen fan, Hat lauter heils⸗ und 
hülfdsgedanfen. Sein blut iſt 
wunderarzeney. Das macht vom 
ew'gen tode frey, Giebt unſerm 
geiſt erquickungs⸗ſäfte, Und mir: 
fer heil'ge lebend: frafte, Daß man 


mit freuden fingen fan: Mein 


JEfus nimt die fünder an. 
7, 3a; IEfud nimr die fünder 
an, Sie feinem Vater darzuitels 


len. Denn font gehörte jeder; 
man Bon Gott hinweg zum 
Beſprengt und 


heiße vor GOtt und jederman :|rein, gerecht und gut; So düt⸗ 


Er, JEſus nimt die fünder an. 


fen wir zum Varer fommen, Und 


3. Ja, JEſus nime Die fünder|merden huldreihb angenommen. 
an, So fündig, mie fie fi empfins| Denn, wen dad Lamm verföhnen 
den. Denn weil ſich niemand hels|fan, Den nimt auh GOtt mit 
fen fan, So bringe man alle noth|freuden an. 


der fünden, Und lege mir tief ber 
ſchämten finn Sie ganz zu feinen 


füffen bin. O ſeligkeit 1 fo darfinommen, Da 


man fommen! So elend wird man 
angenommen. a, feelen, jweis 
fels nice daran. Fürwahr ! er 
nimt die fünder an. 

4. Jar IEfud nimt die fünder 
an, Und wenn ein menfch mir 
fhmerzen ſiehet Daß er von 
felbfi.nicht fommen fan ; So kom̃ 
mein Heiland, hebt und zieher, 
Und nime ihn felbit in feinen 
arm, Ja mache ihn gar im bufen 
warm, Und läße ibn auch nice 
von ſich reiffen. 


8: Ja, JEſus nime die fünder 
an, Und Fa wenn er fieanges 
jeder frötich fchwds 
ren fan : Ich bin vom tod ind les 
ben kommen. Er mad fiedurd 
den Geiſt gewiß, Vertreibt die 
zweifeläfinfternig, Und ipride: 
du han in meinen wunden Verge⸗ 
bung alter fhbufd gefunden. . &o 
jauchze nun vor jederman: GOtt 
(ob ! auch mid nimt JEfud an. 

9. Ja, IEfus nimt die fünder 
anı Daß fie mir ihm gemeinſchaft 
baben. Denn, waßs fie von ihm 
srennen fan, Dad har er feibft 


Dad mag einimir fich begraben. ei! nun fein 


sreuer IEſus beiffen, Den man |diur an ibnen haft; So find 
niche beffer wünſchen fan, JZa, ſſeine brüderſchaft, Sein a 


YEiusnims die jündes am, 


thum, erlößte fünder, Ja, jeine 
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braus und GOttes finder. Solfennt, Lind bleibe in diefem eles 
weit ſireckt ſich dad worr hinan: ment, Als fünder zu ihm hinzu, 
Mein Heiland nimt die fünder|fommen; Der wird beftändig ans 
an. genommen, Und har auch immer 
10. Ja, IEfus nims die fünder anug daran: Ich weiß, er nime 
an Zu lauter ew’gen feligfeiren. die fünder an. 
So bald er fie ergreifen fan, Ent:| 15. Ja, JEſus nimt die fünder 
hebt der anfang güldner zeiten. an, Und häle fie treulich bie and 
In Ehrini blut von fünden los, ende. Hier heifr e8 recht: ein 
Mir GOtt verſöhnt, im gnaden: wort, ein mann. Wir Pennen feis 
(hoof, Kein unglüd, tod und ne allmachts hände. Kein fatan 
hölle fheuen, Sich täglich ſeiner reißt und da heraus, Mir ftieflen 
findfchaft freuen, Dad fan ein und dennfelberaus. Mein @Hte 
menfch, derd glauben fan: GOtt will mich in fpären ragen Sogar 
lob! auch mich nimt JEſus an. wie in der murter tragen. GStt 
sı. Ja, JEſus nimt die ſünder lob! daß ich ed glauben fan: 
an, Und macht aus fündern heil’ge Mic nimt ein treuer JEſus an. 
feelen. Die man nice anderd! 16. Ja- JEfud nime die finder 
nennen fan, Als farand finftrejan. So beißt ed endiich auch ins 
mörderböhlen, Die ſchmückt der nerben. Wer lebend zu ihm foms 
eitand himmliſch aus, Und nennt men fan, Der foll dad reich ded les 
ie feines GOttes haus. Er läßt bens erben, Und da komt nies 
en Geif in ihnen wohnen, Daß mand font hinein, Als finder, 
man an foldyen fönigsthronen Die die im blute rein, Die ſonſt fein 
werte GOttes fehen fan. Das recht zum himmel haben, Als IE» 
heiße: er nimt die fünderan. ſu fierben und bearaben. er 
ı2. Ja, JEſus nimt die fünder| dad von herzen olanben fan, Den 
n. Er will mir ihnen umgang nimt er audı zum himmel an. 
egen. Und wagt fih fo ein) 17. Ja, JEſus nimt die fünder 
Wurm heran; Wie freundlibian, Mag doch die welt die nafe 
Slickt er ihm entgegen! Wie of⸗ rümpfen, Und, weil fie ſich nicht 
fenherzig fiehr er aud! Und ſagt beugen fan, Den ho'den fünders 
fein ganzes herz heraud. Wie ifiifreund befchimpfen. Er adırer 
er doch fo ſanft und njedrig, Und ſolcher fhande nicht. Des Phas 
niemal® pen oder widrig! Ach riſäers angeſicht, Voll Nolzer 
kommt, ihr blöden, eilt heran! mürriſcher neberden, Muß doc 
Seht, JEſus nimt die ſünder an. einmal zu ſchanden werden Weil 
13. Ja, JEſos nimt die ſünder er dad wort nicht leiden fan: Der 
— * 9 ie 2* mit en Heiland nime Die fünder an, 
zu ſprechen! Und wenn man Bei: ' 
nem trauen fan, Mill er die zu. In voriger Melodie. 
verſicht nicht ſchwächen. Ja übers 447 Fit ſehnlich nimt er 
all, und allezeit, Trift man ihn . fünder an. Denn 
zum gefpräc bereit. Man darf darum har er feibft aelisten. Und 
beftändig mis ihm leben, Und ihm weil er fie nicht miffen fan : Hört 
pon allem nachricht geben. So man ihn gar die fünder bitten. 
weit, erfäbre und rühmer man :| Weil fich fein herz fo hefrig fehnr, 
Er nimt mich rechr vertraulich an!| Und nah dem heil der, fünder 
14. Ja: JEſus nimt die ſünder ſtöhnt So wird man nicht nur 
an, Und wie zuerft, fo alle tage. angenommen, ein! ſeht, er eilt, 
Mer dad nicht rer begreifen|zu undzu fommen Daf mar nod 
lan, Der macht fi biel vergebnelmehr behaupren fan, Als: JEſus 
plage / Wer aber fi und IEſum nimt die fünder av. 





.— 
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2. Ja, IEfus nime die fünder den fan, Darauf foll# Feine feeie 
an, Und lockt und rufe mie füfler|wagen. Um GOites willen! ſäu⸗ 
ſtimme. Er flebt und warner je⸗ me nicht! GOtt har ein plögliches 
derman, Bezeugt, daß GOttes gericht. Reißt er did bin ; fo ift 
eifer glimme. O komt Dody ! ruft kein rester. Sein jorn verſamm⸗ 
er tag und nacht, Weil ihn dDieller fchon dad werter. Wer weiß, 
liebe brünnig macht. Hier if ein was heut noch fommen fan! Ach! 
bimmei voll erbarmen. Wie zärssleiie! jetzt nimt JEfus an. 
lic will ich euch umarmen ! Mein] 3. Jar, JEſus nime die fünder 


berz, dad nun nicht anders fan,lan. Ihr fünder ! die ihrs nob 
Prime euch mir saufend freuden|fone hören, Wir birren euch, fo 


an hoch man fan : Uch, laßt eud doch 
5. Ja, JEſus nimt die ſünder zu ibm befehren, Und bleibt nicht 
an. Er läuft, und ſucht, und länger hart und todt. Erſchreckt 
mwill fie finden. Und wenn erleinmai vor eurer noth. O iernt 
nichts erlangen Pan, Kan doch doch eure fchuld erfennen ! O feht 
fein durft noch nicht verfhwins|doh I&fu liebe brennen! O kem̃t 
den ! &o lang ed nur noch heure|doch, kommt zu ihm heran! Jetzt 
heißt, gebraucht er macht undinimt er noch die fünder an. 
wort und eift, Den zodten fün-] 4. Ja, IEfud nime die fünder 
der aufzuwecken; Und ſtöhrt durchſan. Dad faßt mir gläubigem 
alle wilde hecken, Bis er das wort ſvertrauen. Denn wer ed gläubis 
vernehmen fan: Komm! IEfusifaffen fan, Der wirds erfahren, 
nime die fünder an. fhmeden, ſchauen. Wer aber in 
4. Ja, JEſus nimt die fünder|der ſünde bleibt, Den Geiſt der 
an. Er bleibt in feinen liebesſeh⸗ gnaden von ſich treibt, Sein eig; 
nen. Wenn er fie gar nice len- ned thun für gültig adırer, Nah 
fen tan, Vergießt er endlich bir, | IEfu nie von herzen trachtet; 
‚sreshränen. Sie fterben ſeinem Und fo die gnadenzeit verzehrt: 
a jur em ar a Der ift der tiefften höllen wertb. 
nalen augen nad, nd jeurgt: 
menn fie zur böllen fahren : Ach, mel. D danpk * — 
daß fie niche zu reiten waren!|4 40) 4 bin bey GOrt in 
‚D fehn mir, dag man ſchwören * I „I anaden, Durch Ehri« 
an: Ia, JEſus nimt die fün,|Ni blue und tod, Was fan mir fers 


der an. an „ea A nr feine Bu 
RER tt auf meiner feiten, Wie 
In boziger Melodie, ec in wahrheit ir, Denn mögen 


4 48 omm, fomm, er nimt mich beftreiten Des teufels macht 
0° die flinder an. Ab ! ſund liſt. 
dag ed alle fünder hörten, Die/ 2. Was wird mid können ſchei⸗ 
man durch nichts bewegen kan! !den Bon GOttes lieb und treu? 
Vielleicht dag fie fih nody befehr: | Werfolgung, armurb, leiden, Und 
ten. D! finftrer fünder, fihred|rrübfal mancherley? Laß ſchwerdt 
ſchaf, Du liegft im harten feelens|und blöſſe walten, Man mag 
fhlaf! Kein menſch vermag, dich durch taufend pein Mich für ein 
aufzumeden, Die hölle fan dich ſchlachtſchaaf halten; Der fieg 
auch nice ichreden. Ach! böre,|bleibs dennoch mein. 
was dich rühren fan. Dein Heis| 3. Mein Heil, dad bis zum 
fand nimt die fünder an. erben Mich brünftig har geliebt, 
2. Ja, JEſus nimt die fünder|Reiße mid aus dem verderben; 
‚an. Dad fan man dir auf heute Nichts int dad mic betrübt: Ic 
fügen. Allein, toad morgen vers hab ein vet versraun, 88 
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der hoffnung voll, Die weder m.ı, Wer nur den lieben GOtt. 


mache noch grauen Mir ewig raus 
ben foll: 4.5] ch nieng bither auf eis 
3. Niched, weder tod noch le: * a) nem pfade,Der fchmal 
ben, Ja, Peiner enge! made, Diejund ungemäctid zwar, Der aber 
fi in ftolg erheben; Kein fürs|dodh gebahne und a’rade, Und 
fienebum noch pradıe ; Nichts def. [poll don treuen menfhen war; 
fen, mas zugegen, Nichts, war] Mo ich nicht flitrergold und tandy 
die zufunft hear, Nichts, welches Mob! aber Mille freuden fand. 
hoch geleaen, Nichts, mad die 2. Ich fah ihn deutlich vor mir 
tiefe trägt; , mandein, Den beften, frömſten 
5. Roc font, mas je erſchaf, Menſchenfreund: Gein reden, 
fen, Bon GOttes liebe mich Solt|febweigen, thun und handeln, 
fcheiden oder raffen: Denn dieie| Wenn er fi freut und wenn er 
aründer fih Auf IEfu od und weint, War weidemir; doc war 
fierben ; Ihn fleb ih gläubig an, ſein od, Mir GOtteskraft in 
Der mid fein find und erben,laller norb, 
riche laffen will noch fan. 3 rege je sy a — 
geſprochen, Fan a tte 
Wel. Durch Udamd fall iſt Hanz.Imanrheir, lihr: Nie wurde mir 
450 J8 bin gerron und freuelfein wort gebrochen, So wie Er 
ed mich Weil ich hab IE-|mird auch jekt nie bricht: Er 
fum funden; Ich lieg und fhlafejnenne ſich GHtt; beweißr al® 
fiherlih In feinem fhooß und Hr, Sid thätig ald den mahs 
wunden. Dis ift der ori, aumoiren GOtt. 
mich nicht Sind, tod und höleſ 4. Doc ſah' ich andre ftraffen 
fhreder, Weil mir in Ebrinoloffen Zur rechten und zur linfen 
nichts gebricht, Und feine macht hand; Man rief mir laut: hier 
nich decket. Pr”. fannfı du hoffen, Hier find’ft du, 
2. Er fpriche zu mir: ich bin|mas du ſuchſt, dad land Der weis⸗ 
ganz dein, Und du bift mein bin: |heit, bier, bier glück und ruh: 
wieder : Ich mache dich fren aller Komm, eile dieſer ſtraſſe zu. 
pein; Drum ſinge ftiedens lie-5. Ich ſab' auf jener linken ſei⸗ 
der. Ic fülle dich mit mieinerire Ein heer von eignen menſchen 
freud, Und fröne dich mir monne:|fiehn ; Sie nennen fich Die weiſen 
Ich gebe mich dir ſelbſt zum Meid,|leure, Die mehr ald andre mens 
Du bin ſchön wie die fonne. {hen ſehn: Mir dicht verbund’s 
3. Mer will mich nun aus Ehri-|nen angeſicht, Stodblind riefjes 
fi buld Verſtoſſen und megrreis|der: bier in licht! 
ben? Mer mir vorwirfet meine] 6. Vernunft, vernunft! Du 
ihuld, Dem balt id} vor fein lei-|brauhnt nichts weiter, Schri'n 
den. Did Neller mich in fichers |fie : fomm hier, bier, if vernunfs ; 
heit, Und Riller mein gewiſſen; Dis ift die fich’re himmeld«leiter, 
Men frieden kriege ich zur beut, N it der wahren weifen zunfe ! 
Zum ichild und ſanften füffen. |Ich blidre hin, Doc fah ich niche 
4. Hab danf, o IEfu, BHrred| Das fo fehr hoch geprief’ne liche, 
Sohn, Du friedendswiederbrin:| 7. Die leirer ſchwebte hoch auf 
ger, Daß du berab von deinemifchlünden, Wo Meder feil noch 
ıhron Bif fommen ald bezwinger|feld fie hielt 5 Ein ſelbſt gedichte,. 
Des allen, was den frieden ſtört: das mir gründen, Wie finder mir 
Ach! laß mein herz doch mwerden|der puppe fpielr: Mir gründen, 
Zum tempel, da Der fried eins|denen Jeben fehlt Und die mein 
Pehrt! Sey felbft mein frjed auflHErr zur thordeit zahlt. h 
erden. 8 De? 
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8. Daß leben diefer weifen leu |fhmergen : Mir omme gar niches 


te Schien glücklich nur, war's ſtraurigs für, 
aber nicht: Ich ſahe ſcharf auf ei- 2. Bin ich krank, ih will nicht 
ne feite, Wo tod, wo grab, und klagen,/ Gtt hilft mir die Pranf, 
mo gericht In krankbeit ihnen nä⸗heit tragen; Er bleibt Water in 
ber trat, Und dann wie finiter|dernorh: Razarud kam durch die 
Hard ihr pfad! !eiden Zu den ew’gen bimme!d, 
9. Man Fon? auf jeder ftirnejfreuden; O wie fülfe war fein 
Seien: Die leiter fäll't, auf der|rod! 


ich Nand ; Ach! wär ich doch ein] 3. Viele meiner lebendstage 


ehrit geweſen, Der immer tron| Waren frey von leibed:plage; 
im tode fand ! Ach, Heiland! ich Wie wenn einer krankheit 
berfannte dich, Und nun, ach uun, [bringe ? Ey fo ſchließ ich unver; 
verfennt du mid! droffen Mich and chor der reicht. 
1% Geh? ich hingegen auf das genoſſen, Deffen danflied ſiern 
ende Des chriften, der im glauserflings. 
ben bleibt, So feh? ich mie ihn] 4. Wie, wenn meine feinde 
in die bände Des beften freunds ſpotten Und ſich fred zufamnıen 
der giaube treibt, Der, was ſein rotten Wider unihuld, ehr und 
ruhm im (eben ift, Jauchzt er im gut: Ey fie mögen immer lachen 
todꝰ: ich bin ein chriſt! Und ihr fünden:maaß voll ma: 
Mel. Wie ſtieht dahin der. |hıur, Mio vertritt des bürgen 
4.52 hr hab mid dir, GOtt, 3. Wenn mid alle menfcen 
— heimgeſtellt, Machs haſſen, Go wird mid doch GOit 
nur mie mir wie dirs gefällt, Ich nicht laſſen: Ich kan frölich und 
bin ja, HErr, dein liebes kind, getroſt Aller eitelleit entfagen, 
Weil meine fünd Durch Ehri-|Sporte nur der feinde plagen, 
ſtum mir vergeben find. Und mad fonften auf mich fioßr, 
2. Herr Wſu Ehrifte, GOt⸗6. Ja, wenn gleich auf allen 
ted Sohn, Mein Heiland undjieiten, Sich erreger frieg und 
mein anadensthron, Ich weiß von ſtreiten, Ich bin frötidy, under 
feinem andern heil, Du bit mein |zage! Will dad ſchiff des glaus 
heil, Mein troſt und hülf, zu dir bens krachen, Denn wird er, mein 
ch eil. helfer, wachen, Alles ſey auf ibn 
3. Dein dlut und tod bezahlsigewaar.. — 
die ſchuld, Und ſchenket mir des/ 7. Wütet auch der höllenrachen 
Vaters huld, Du haft für mich Mich, den ſünder, blöd zu ma 
genug gethan, Dad nehm ich an, ſchen, Bleib ich dennoch mohl; 
Du häit'ſt was ich nicht halten gemuth: IEſu tief geſchlagne 
kan. wunden Haben alles überwun—⸗ 
4. Mein Vater! ſieh, ichſden; Sein blut löſcht der höl⸗ 
bringe dir Den mann, den du lenglut. 
s8geſtellet mir, Daß er mein bürg| 8. Sterben mir die anderwand⸗ 
und belfer fey, der mid made |ten, Eltern, freunde und befan, 
frey Won aller fhuld und felasiren, Bleibe die freud doch uns 


verey. verſehrt: Der ſie gab, hat ſie 

F genommen, Darum fey bey allen 

453 ter frölich, immer fromnen GOttes name boch⸗ 
frölich, Ich bin aufjgeebrr. 


der welt ſchon felig, Habe meinen) 9. Ich habs ja nicht ändern 
himmel bier. Undre nagen ihre können, Ihm will ich die freude 
bergen durch die ſchwere forgens |gannen, Der vie böber ‚Ne ve 
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liebe: Er nam fie vom welrge: am bimmel theil; Zeige fib ın 
eümmel Zu fib in den freuden: |meinem herzen Des jammerd 
himmel, Wo ſie ewig nichts be: |ichrecfen: bild, Mir bleibe bey als 
trübt. len ſchmerzen Dein name ſonn 

10. Muß id um das meinelund ſchild. 
fommen, Wird mir zeitlich gue| Mei. O haupt voll blue u. 
genommen ; Yun wohlan ed fahre 455 Sp GOtt für mid fo 
bin. Bieiber denn nicht GOtt Fr trere Gleich alles 
mein Vater, Mein verforger und wider mid, Go oft idy ing und 
berarher ? Sein ift, was ich hab bete, Weicht alled hinter ſich. 
und bin. wert .[Dab ich. das, haupr zum freunde, 
ır. Er mird allen Inminer|iind-bin.beitebt bey GOit, Mas 
Kitten; Ich verfin? in feinen; fannrirghün;der feinde Und wis 
willen; Er bleibt mir dad guten t.eoit ? 
theil. Mein ihas ift im himmel| 2.Nun weiß und glaub id 
droben; Dort will ich rür alted|vene, Ja rühm aug ohne ſcheu, 
hoben, Dort erquicket mid mein Daß GOtt der böchſt und beſte 
heit. | a fey,, Und 
aß in allen fällen, Er mir zur 
5 n meines bergendgrun: | und wellen, Und was mir bringet 
4.54, Ide Strahlt JEfu nam weh. 
und Heil; Ich ſteh mie GOtt ım] 3. Der grund, drauf ich mic) 
Bunde, Ih bab am himmel theil. gründe IA Chriſtus und fein blur 
Mir leuchrer fein erbarmen, Zum) Dad machet, daß ich finde Das 
troſt inaller norh, Ic find in ſei-⸗ ew'ge wahre gut, Un mir und 
nen armen Dad !eben felbfi im meinem leben, IA nichts adf dies 
tod. fer erd, Mad Ehriftud mir geges 
2. In meined hergendg:unde|ben, Dad ift der liebe werth. 
Strahlt IEſu nam und heil; Id] 4. Mein IEfus ift mein ehre, 
ſteh mir GOtt im bunde, Ich hab Mein alanz und ſchönſtes licher, 
am himmel theil. Wenn alles Wenn er nichs in mir wäre, So 
um mid trübe, Wenn alled fin⸗-⸗ dürft und fonne ich nice Mor 
fer if, Dann feuchter deine) GOttes augen fiehen, Und vor 
liebe Mir, o HErr JEſu Chriſt. dem Kernen-fig, Ich müßte ſtracks 
3. In meined herzendgrunde) vergeben, Wie wachs in feuerd 
Strahlt IEfu nam und heil, Ich hitz. 
fieh mir GOtt ım bunde, Ih] 5. Der, der bar ausgelöſchet, 
bab am himmel cheil, Dich JE-| Wat mir fi führe den tod, Der 
fu will id halten, Du bleibe mır[ift der mich rein wäſchet, Macht 
allein, Wenn idy einft werd erkal⸗ ſchneeweiß, was in roch: In ihm 
seng Dann ſchlaf ich in dit ein. fan ich mich freuen, Hab einen 
4. In meines a re beidenmusb, Darf fein gericte 
Strahl IEfunam und heil; Ichſ ſcheuen, Wie fonft ein fünder 
neh mie GOtt im bunde, Ichſthut. 
bab am himmel theit. Die werr| 6. Nichts, nichts fan mid) vers 
mag immer soben, Mich rührt dammen, Nichts nimt mir mei: 
ibe toben nicht: Ich fan, mit nen muth; Ich fürchte nihr die 
freuden toben, Denn IEfusiflammen Der böllen heiffe glut: 
bleibe mein liche. ‚Kein ursheilmid erfchreder, Kein 
5. In meines en unbeil mich betrübt, Weil mic) 
Strabir JEſu nam und heil; Ich mir Hügeln decket, Mein Heiland 
ſieh mir GOtt im bunde, Ih hab; der mich !iebr, — 
7. GSe 
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7. Sein Geift wohnt mir im; Kein thron, nod herrlichfeig : 
herzen, Regieret meinen finn,| Kein lieben und fein feiden, Kein 
Vertreibet furcht und ſchmerzen, angſt und fährlichfeir, Wad man 
Nimt alien fummer hin: Grebeinur fan erdenfen, Es fen Fiein 
fegen und gedeuen Dem, mas erloder groß, Der’r feines foll mich 
in mir ſchafft, Hilft mir dad abbalienfen Aus deinem arm und 
fhreyen Aus aller feiner kraft. ſchooß. 

8. Und wenn an meinem orte] 15. Mein herze geht in fprins 
Sich furdr und fchreden find’r,igen, Und fan nicht traurig ſeyn, 
So feufzr und ſyricht er worte, IN voller freud und fingen. Stebr 
Die unaudfprehiih find Mir lauter fonnenfhen. Die fonne 
zwar und meinem munde, GOtt die mir lader, IA mein HErr 
aber wohl bewuſt, Der an ded her⸗ IEſus Ebhrift, Das, was mid fins 
zens grunde Erfieber feine luft. gen mader If, was im bimmel 

9. Sein Geift ſpricht meinem iſt. 
geiſte Dad füffe troſt⸗wort zu, 

Wie GOtt dem bülfe leifte, Der 4,56 Kebt doh unfer HErt 
bey ihm fuder rub, Und wie er vGoOrtt noch, Kaffe dich 
bat erbauer Ein edle neue ſtadt, du arme ſeele! Was berrüber dich 
Da aug und herze fhauer, Was die noth? Suche troſt bey Deinem 
es geglaubet hat. Der, Und in JEſus ſeiten⸗höh⸗ 
ı0. Da ift mein theil und erbe, le, Bit du Dod durch den er« 
Mir prächtig zugerihr, Wenn wählt, Welcher deine thränen 
ich gleich fall und ſterbe Fälie doch zählt, Und dein elend abgemeſſen, 
mein himmel nicht, Muß thiDente niht, GOit fen zu body, 
glei bier mie weinen Oft eſſen Oder habe dein nergeilen, Lebt 
thränen brodt; Mir wird Die fon. doc unfer HErr &Drr noch. 
ne ſcheinen; Mein Heil hilft aus] 2. Lebt doch unfer Herr GOtt 
der norh. nod, Ey warum wilſt du derzagen 

11. Wer ſich mit dem verbindet Dder dein bedrängtes herz Ferner 
Und ſchenket ihm fein berg, Der mit vergepnem fbmerz Und vers 
wird verfolge und finder, Wie ihn!zwerfungs « peitfchen ſchlagen? 
mir angit und schmerz, Die fein⸗GOttes gnad und wundertreu IR 
de täglich plagen : Er kommt in ja alle morgen neu ; Sey gerroft 
hohn und fport ; Er höret fie oft nach langenı weinen, Hart gepref⸗ 
fragen: Wo if denn nun dein ſter geift, wird doch Dir die fonne 
Hr? wieder fcheinen. Rebe doch unfer 

ı2. Dad ift mir niche verbor⸗ HErr GOtt noch. 

‚gen, Doch bin idy unverzagt,) 3. Lebt doch unfer Herr GOtt 
GOtt will ich laffen forgen, Dem noch, Will Did glei dein herz 
ich mich zugeſagt: Es koſte leidſverdammen; Schreckt dich fon 
und leben, Und alles mad ich hab, die ſünde ſehr, Schlägt fie als. 
Un ibm will ich veſt kleben, Und ein tobend meer Leber Deinem 
nimmer laſſen ab. baupr zufanmen: Zage nicht, 

13. Die weit die mag zerbresidenn IEſu blue Spricht für dei— 
ben, Du ſiehſt mir ewiglih,Ine fhuiden gut, Läßt er dich nicht 
Kein brennen, bauen, ftechen, |felber willen, Warum zagſt und 

Soll trennen mid und Dich ; Kein|bebit du doch, Da die handidrift 
bunger und fein dürften, Keinin zerriſſen, Lebs doch unfer Herr 
armurh, feine pein, Kein zorn des GOit noch. 
groffen fürſten, Soll mirein bin] 4. Lebt dod unfer Herr GOtt 
drung feyn. | a noch, Fürchte nice des rodes 

14. Kein engel, Beine freuden,Ifhreden ; Denn du wirn im letz⸗ 

sen 


% 


En‘ 
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- ten Mreit Bon des todes bitterfeie Wıfo hab ich allen fpott, Alle mars 
Seinetwegen gar nichts fihmes|rer überwunden, Bin, gleidy wie 
den; Ja, du wirſt durch GOttesein ſtilles meer, Koll von GOttes 
macht, Nach der ſchwarzen roded; |preid und ehr. 


nacht, Ueber deinem ftaube ſtehen | | : 
Menn des grabed riegel brice,| Mel. HErr ar an yon P: 
af in mir, GOtt 
4.58. S ein reines hery Ein 


Wirt du dich lebendig fehen, 
Did, erichreder fein gericht. | 

5. Lebr doch unfer DErr GOttherz, dad ſich ſters himmeimärrs 
noch, Lebe du ihm auc zu ehren, |Nuffbwinge, und von fünden 
Bien dich ıhm, wie er ſich dir Und frey, Mir. luſt Dir diene ohne 
bemüh dich für und für, Deinen! fchen. 

lauben zu vermehren, Foige ibm] 2. Erneure was verblichen ift 
n tieb und leid, Lag dich Peine] In mir durch farand erug und lift; 
erdeusfreud Und Rein elend von Beveſtige den ſchwachen finn, 
ihm srennen, Sondern ırag fein] Daß nicht Der feind ihn reiffe 
fanfted joh, Welches alle chrisihin. Ä 
ſten kennen; Lebr doch unfer Herr] 3. Dein auge hat es mohl ges 
GOtt noch. | er ze, — der ur 
geſchehn: ‚bin nicht mwerth, 
Mel. JEfud; meine zuverſicht. dein angeficht Zu fehen; doc, 
457 meine feele ſenket fir |HErr; zürne nicht. 

... Hinin.YDrteöherz| 4. Den Geiſt, dad theure !ies 
und bände, Und erwartet ruhig|bedspfand, Den deine gunft mir 
lich Seiner wege ziel und ende, zugewandt, Nimt nicht, wie ichs 
Liege fein fillle, nackt und bloßjverdienr, bon mir, Well ich ger 
In des liebften Vaters ſchooß. ſündigt hab an dir. 

2. Meine fecte murrer niche,) 5. Laß aber Deine gnaden-fraft, 
IR mir allem wohl zufrieden ;| Die fried und freude in mir 
Was der eigne wille ſpricht, Iſt ſchaft, Den troſt einflöſſen mei⸗ 
zum tode ſchon beſchieden; Was nem yeift; Darauf dein wort mich 
Die ungeduld erregt, If in Chriſti hoffen heißt: 
grab gelegt. 6. So werd ich ohne furcht und 

3. Meine ſeele ſorget nicht, zwang, Mit freuden richten met» 
Will vielmehr an nichts gedenken, nen gang Zu deiner ehr, nach dei⸗ 
Was gleich ſpitzen dornen ſticht, nem wort, Und ſelig ſeyn fo hier 
Und den frieden nur kan kränken: ais Dort. 

Sorgen hört dem ſchöpfer zu;] 7. Hierduld’ und trag ich freys 
Meine ſeele fuhr nur ruh. ich nod Den fündensleib, das 

‚4. Meine feele grämt ſich nice, |fchmere joch; Doc ſieht mein 
Diebe hingegen GOtt im leiden ;lauge zu dir auf; Du ſtärkſt mid 
"Kummer, Der dad herze bricht, in dem pilgrims⸗lauf. 

zn und ängfternur die heiden:| 9. Ich eile Fort mir ſchnellem 
er GOtt in dem ſchooſſe liege, |Aug ; Mich zieht ein jeder orhem- 
Bleibt inaller noch bergnüge. zug Zum grad und meiner ruhe 
5. Meine feele klaget nicht, hin; Bald wird mir tod und grab 
















Denn fie weiß von feinen nöthen, gewinn. 
Hangt an GOites angefihr, Audı in Go d Mat 
ein GOtt und Vater 
459. M fan mich nimmer 


alddenn, wenn er will tödren: 

Wo ſich fleifh und blut beflagt, ih nimm 
affen: Denn ich bin ja mir ihm 
durch Ehriftum ausgelöhnt ; Sein 


Wird dad freuden-licht verjagt. 
6. Meine feel in ſtill zu GOtt, Ä | 
allergreujied herg mir gnaden mich 
. DD befrönt, 


Und Die zunge bleibe gebunden : 
Luth. Se‘ 


‘ 
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befrönt, Er fan und will mich mich ewig lieben, Ich foll im feis 

nimmermehr verlaſſen: Sein lie-|nem reich ſtets um und ben ibm 

bes;:brunn ergieße fih auf mic ſeyn; Er will ſelbſt feinen fchooß 

allezeit; Ich bin fein liebes ind 

in alle ewigkeit. 
2. Mein GOrt und Vater faniben? Ic freue mib in GOtt, 

mir alled geben: Denn feine mil: |und lobe JEfum Ehrif, Der meis 

digfeie it über alle maß, Und ne feligkeis und meine liebe int. 


flieffer Arömensweid auf mid obn| gmer, So ift denn nun die hütte. 


unterlaß. Ich bin vergnüge mit : 
ihm in meinem leben : Sein reibs] 460 Mein Salomo, dein 
thum hat fein end, und wird nie: ⸗ freundlihes regie⸗ 


malẽ verzehrt, Er giebt mir alled|ren Stille alled weh, dad meinen 


dad, was nur mein herz begehrt. |geift beſchwert; Wenn ſich zu Dir 
3. Mein GOtt und Vater Fan|mein blödes berze fehrt, So läßt 
mid, hoch erhöhen : Denn feine |fich bald dein Friedend: Bein ver⸗ 
majeſtät it über alle mache, Und ſyüren; Dein gnadensblid zer» 
feine berrlichfeis_ begreift die ſchmelzet meinen finn, Und nime 
höchſte pracht, Und bleibe in ihs|die furde und untuh von mir 
rem fchonen glanz beſtehen. Ich hin. 
habe ehre anug, weil er mir it bes| 2. Gewiß, mein freund gibt 
freund, Und ip ibm bin ver⸗ſſolche edle gaben, Die alle meir 
ande, ja gar mir ihm vereint. mir nicht verfchaffen fan: Scan 
4. Mein GOtt und Varer fanlan die weir, (hau ihren reich⸗ 
mic wohl befbüßen, Daß mir thum an, Er fan ja nice die müs 
niche ſchaden Pan der feinde haßjden feelen saben; Mein IEfus 
und neid; Er ſchaffet Daß ich hier| fand, er shurd im überfluß, Wenn 
in ſtolzer fiherheit Kan untermjalte weis zurüde fieben muß. 
feigenbaum und mweinfiod fißen:]| 3. D füfler freund, wie wohl 
MNichté mich verfiören darf injif dem gemürbe, Dad im gefek 
meiner feelenslun, Ich ruhe fanfe|fich ſo ermüdet har, Und nun zu 
und füg an feiner liewedsbruft. |dir, dem feelensleben, nakt, Und 
5. Mein GOtt und Vazer kanſſchmeckt in Dir die wunderſüſſe 
mid mächtig härfen, Und feinejgüte, Die alle angft, die alle noth 
Praft lege mir ſtets nene Präftelverihlinge, Und unfern geift zu 
bey, Daß ich gen himmel mich zu|fanfter ruhe bringe. 
ihm fan ſchwingen frey, Und ſei. 4. Gewiß, mein freand, wenn 
med Geiſtes wirfung in mir mer, |deine liebedszeihen Mein armes 
fen; Denn was ich ſelbſt niche|herz fo ſanftiglich Durchgehn, So 
fan, das ſchaffet er in mir: Und kan in mir ein reine® liche ent; 
fo verbleib ich fein, und er mein, ſtehn⸗ Durch dad ich fan dad Bu 
für und für, teroherz erreichen. In dem man 
6. Mein GOtt und Warer will jnichtd, ald nur vergebung fpürt, 
mich nimmer ſchelten, Ich fan vor|Da eine gnadensfush Die andre 
ihm ohn furde in JEſu Ehrinojrührt. 
fiehn, Und in gerechtigkeit des| 5. Je mehr dad herz fich zu dem 
glaubend ihn anfehn. Er will Mater Pehrer, Je mehr ed fraft 
mich nennen feinen auserwähisjund feligfeir genießt, Daß ed das 
ten : Ich bin fein fiegel ring; ſein bey der eitelfeir vergißt, Die 
liebe? trautes pfand, Das er zu |fonft Den geiſt gedampfer und bes 
feiner luſt fletd sräge im feinerjfchwerer: Je mehr dad herz den 
füflen Vater ſchmeckt, Je mehr 


7. Mein Gott und Water wiltimird ed zur heiligfeir — 
6. Dir 


1 
% 


um fit mir geben ein: Wie fole 
ch hier mich jemald denn betrü⸗ 
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6. Der gnaden«quell, der in derlin Aüchrig, Geld und welt vers 
feele fieflet, Der wird in ihr ein geht: Wllein GOttes gnade 
brunn des ſebens feyn, So in das Macht dag ohne fhade Mein herz 
meer des lebend fpringe hinein, ſicher ſeht: GOttes buld Dede 
Und lebend:röme wieder von ſich meine ſchuld, Dem id allezeit 
gieffer. Behält in dir did waſſer vertraue Lind veft auf ihn baue. 
feinen lauf, So geht in dir die] 2. Daß die weit ich haffe, Und 
frucht des Geiſtes auf. die lüſte laſſe, Und mein fleiſch 
7. Wenn fid in Dir des Herren | beswing, Geb mir GOtt die Kär: 
klarheit ſpiegelt, Die freundlich: de/ Daß ich glaubend:werfe Wil⸗ 
keit aus seinem angeſicht, Soliglich vollbring, Daß mein ſinn 
wird dadurd dad leben angericht, Niemals gewinn, Daß mein geiſt 
Die heimlichkeit der meidbeirjempor ſich hebe, Ewig bey GOtt 
aufgefiegeit, Ja ſelbſt dein herz) lebe. 
in ſolches bild verflärt, Und alle| 3. Wenn ich foldher maflen Geh 
Prafı der fünden abgekehrt. auf rechter ſtraſſen, Die zum hims 
8 Was dem geſetz unmöalich mel führe, Wird mich nicht bes 
war zu geben, Daß bringe alsdenn trüben Mein thun und verüben, 
die gnade ſeibſt herfür, Sie wir⸗ Dad aud fünd herrührs: G&Der 
Per luſt zur heiligkeit in dir, Und| wird mir Die ew'ge zier, Und die 
ändert nad und nad dein ganzed|fron der ehren geben, Dort in je⸗ 
ieben, Indem fie di aus kraft ininem ieben. 
kräfte führe, Und mirgeduld und] 4. Wenn ih werd erwachen, 
langmuth dich regiert. Wird mein mund vall tadhen Und 
9. Es müffe doch mein herz nur|voll rühmend jenn: Wenn Die 
Euriftum ſchauen! Befuche mich,|bimmel weichen, Sonn und mond 
mein aufgang aus der höh, Daßjerbleihen, Gibt GOtt liche und 
ich daß liche in Deinem lichte feb,| fein: Denn will ih Dort ewig» 
Und konne fchlerhrerdingd der) lic Mir danffagen und lobfingenz 
anaden trauen: Kein fehler fen| Alle zeit zubringen. 
fo groß und fchwer in mir, Der| s. Kein menſch har geſehen, 
mic von ſolchem blid der liebe) Keiner fan verfiehen, Was da (ey 
ühr. vor luſt: Kein ohr bat gehörer, 
ı0. Wenn mein gebrech mich Niemand das gelehrer, Keiner 
vor Dir niederſchläget, Und dei:|har gemuft, Was dad fey, Won 
nen geift der kindſchaft in mir) fünden frey, GOtt anfbauen und 
dampfe, Wenn das geſetz mit Gott loben Ewiglich dort oben, 
meinem glauben fampfr, ind laus| Mel. O GOtt, du frommer G. 
ter anaft und furcht in mir erre; 462 9 du Drepyein’ger 
ger; So laß mid doch dein murs| FU@+ HD, Den ih mir 
gersherze fehn, Und neue kraftauserleſen, Gedenk an deine güt, 
und zuverficht entſtehn. Die vor der welt geweſen, Und 
11. So ruh ich nun, mein beii,| fen mir fünder doch D GOtt⸗ 
in deinen armen, Du ſelbſt ſolſt ſtets anädig hier, Daß ich recht 
mir mein eiw’ger friede feyn ; Ichſchriſtlich leb Und fterbe ſanft in 
wide mid in Deine gnade ein :|dir. 
Mein element ift einig dein ers] 2. Ich lege leib und feel, Mein 
barmen ; Lind mweil du mir mein) GStt, in deine hände; Ad, lebs 
ein und alles bit, So ind genug,jre du mich ſiets Gedenken an 
wenn dich mein geift genießt. mein ende, Auch fierben eb’ ich 
Mel. IEfu, meine freude. Ifterb, Und hören alle Aund: 
461 Speriben hülf in nichs| Menfh, du mußt ſierben auch, 
t sig, Gunſt und funfi&r if deratte bund, . Weil 
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3, Weil IEfud mir zu gut Ge⸗weckeſt wahre freude, Da id 
Norben wie geboren, So alaub ich |falfche Freude meide: D Du füfs 
Beftiglich, Ich werd nicht ſeyn ver⸗ſe luft Aus der liebes⸗bruſt! 
soren. Weck mirb beftändig auf,] 2. Deine reine quell @ieber 
Daß ich bereiser ſey Wie du mid Mar und heil Geifitiche erauis 
hoben wihſſt, Wenn mein end|dungdsfäfte, Lebend;volle hims 
tommı herbey. meld,fräfte. Deine reine quell 

3. Ich traue deiner treu Durch Giebt es klar und hell. 

JEſu bliurberpieffen, Und will| 3. D gewalr’ger trieb! D du 
auch weder zeit Noch ort zum tod FEfudelieb! D unendlidy tiefe 
ausihtieffen. Komm, warn, wie, Igüre ! O wie froh ift mein gemüs 
wo du willſt, Nur dag ich feligirhe! O gewalt'ger trieb! O du 
ſterb; Durch JEſo blut und tod |IEfußslieb. 

Das himmelreich ererb. 4. Laßt mich in der ruh, Fragt 

5. So lana ich lebe hier Und nicht, was ich thu. Ich bin durch 
wann ich werd entſchlafen, Geb, den vorhang gangen, IEfum eis 
ih, GOtt Vater, dir Dad, maß|nig gu umfangen. Laßt mid in 
du haft erihaffen; GOtt Gehn, |der ruh, Fragt nicht, was ich rhu, 
was du erlößt, Daß geb ich wieder| 5. Mich erſchreckt fein leid, 
dir ; GOtt heil’ger Gein, was du Well mih GDtr erfreur: Diefe 
Bebeiliar, nim von mir. freud niemand erfährer, Als in 

6. Mein IEfu, Helle did Mirjdem ſich GOtt verflärer. Ich 
vor in deinem teiden, Und fprich,|bin benedeyt, Weil mih GOtt 
daß ewig mic Nichte, nichts vonjerfreut. 

Dir ſol fcheiden: Dale mich mir] 6. Denn dad finnlih tbeil 
Deiner hand, Da ich gezeichnerjFübler nicht di heil, Bloß der 
ein Und rufe ſtets: ich foll Nicht, |geift der feelen:Präfte Trinfer dies 
nicht verloren fenn. | fe himmelsſäfte. Denn dad finns 

7. Bor fünden, höll und tod|lich theil Fühler nicht Die beil, 
ind vor des fatand fchreden,| 7. Inder ſabbaths ⸗ruh Fritr er 

ein JEfu, fieWe Dich, Und laß ſelbſt berzu. O tie groffe füffe 
dein blut mich decken: Sey dujwonne Strahler dann bon Ddiefer 
ein vorfhmad mir Der ew’gen|fonne! In der fabbarhd sruh 
ſeligkeit, Daß ich nor freud nicht Tritt er ſelbſt herzu. 
fühl Des todes bitrerfeit, : 1 8. Wlled wird verfenft, Mad 

8. Die ich bier hinterlaff? Ver⸗uns je gefränft: Diefe freud 
forge, fhüß und liebe, Und gieb, ſweiß nichts vom leiden, Weil in 
dag mich im tod Nichts bindre|freuden über freuden Alles wird 
noch berrübe : Erhalt mid beyiverfenfr, Was und je gefränft. 
perftand Und einem frohen murh,| 9. D du füfler hort, Du les 
Daß unter dem geber Ich Nerbeijbendias wort ! Du mußt niema's 
auf dein blut. mic verlaffen Hier auf dDiefer pils 

9. Herr IEfu, durd dein blut grims⸗ſtraſſen, D du ſüſſer hort! 
Kan 1a dm —— Und u Du lebendigs wort ! 
ven gnad’gen st. 3m tod un . ; n | 
teben finden. Ich halte mich an] Mei Mir nach ſpricht Ehriſt. 
dich Und dein vergoßnes blut, 464 GHrted Lamm, mein 
Und bitte, mach ed nur Mir meir . eiement Iſt einzig 
nem ende gur. - — Dein a. . ju 

7 mir walle und brennt, Mit offnen 

Mel, Seelen Bräutigam I. Miedbes armen; Dein blut, wie ed 

463 O du füſſe luſt Aus der vom creuge floß, Und alle welt 
10liebesebruſt! Du er⸗mit heil begoß. * 
®. 
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2. Ich weiß von feinem andern 
Id müßt in fünden ſter- Im biusigen erbarmen. In die 


troſt. 
ben. 


Der feind iſt wider mid 
erboft. 


Die welt will mich ver« 


derben. Mein herz iN unrein, 


blind und tod. O tieſes elend ! 
groſſe noth! 
3. Die eigene gerechtigkeit, Das 


tbun der eignen fräfre, Macht mir 


nur ſchand und herzeleid, Ver: 
Ay Die lebendfäfte. Dnein, ed 
ft fein andrer tath, Uld der, den 
dein erbarmen bat. 
4. Wie wohl, ah GOtt! wie 
wohl ift mir, Wenn ich darein 
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10. Id wafche mib Immanuel, 


erfcbein ich rein und bell, Mein 
Meid it dein erbarmen. Ic eß 
und trinke diefe fo, Erbarmen 
it mein brod und mo. 

11. Ih fiß und geb, und was 
ich thu / So thu ichs im erbarmen. 
Mein fiß, mein grund und meine 
rub, Mein ziel if dein erbarmen ; 
Mein fihrer weg, mein fiber und 
Praft, Mein wohnhaus in der pils 
grimſchaft. 

12. Leg ich des abends mich zür 
rub, Mein hett iſt Dein erbarmen. 


verſinke! D lebens⸗quell, Wenn Es langt auf allen ſeiten zu. Es 
ich aus dir Blut der verſöhnungſ wärme mid dein erbarmen! In 


erinfe Wenn dein erbarmen mich| diefe dede hüll' ich mic 


; Wie 


bededt, Und wenn mein berz ver⸗ſanft, wie ſüſſe ſchläft ed ſich! 


gebung ſchmeckt! 


' 13. Erwab ih in der fillen 


5. Da lebt mein seh, if froh nacht, So lieg ich im erbarmen. 


und ſatt, Har alled, wa 
let. Bald aber wird er kalt und 
mare, Wenn er ſich felber quälet, 
Wenn dein erbarmen ihm ent; 
gebt, Wenn er auf fremdem gruns 
de ſteht. 

6. Drum bleibe du mein ele: 
ment, Du ſelhſt und dein erbar; 
men. And wie mein glaube dich 
erfennt, So kenne du mid armen. 
Ich leb in deiner gnad allein. Ich 
will in dir erfunden ſeyn. 

7. Dad eleinens der armen 
welt, Stolz, geit und fleiſches⸗ 
lüfte, Und was fie fonft für wich— 
sig hält: Das it mir dürr und 


hm feh⸗ Wenn mid die unrub ſchlaflos 


macht, So wiegt mid dein ers 
barmen. Erfhrede mid traum 
und finfernig, Erbarmen leuch⸗ 
ter mir gewiß. | 

14. Ja, bis ind grab und vors 
gericht Begleiter mich erbarmen. 
Bon tod und holle weiß ich nid. 
Mein leben in erbarmen, Hier⸗ 
in befchließ ich auch den lauf Und - 
fahre Nerbend zu Dir auf. 

15. Und wenn ich vor dem shrone 
bin, Dein anihaun zu genieflen ; 
So reife mich dein erbarmen hin, 
Im loben zu zerfieffen. Worinn 
allbier mein berg entbrennt, Das 


wüfte, Dad ift mir galle, gift und| bleibt mein ew'ges element. 


quaal. Dein beit ergetzt 
allemal. 
8. Mein erfier odem, den id 


mid Mei. Sehr, daift euer GOtt. 


groſſe feligfeit! die 


zieh, Wenn ih vom fchlaf erwa— 465. D allen Adams findern, 
che / Iſ dein erbarmen, deine müh, Den abgewichnen fündern, GOtt 
Die ic dir täglich made, Und die ſelbſi, vor aller zeit, In feinem 
du fhon auf mich gewandt, Da Sohn bereit; Er. fender ibn mir 
deine lieb am creuß gebrannt, Inichten, Die arme welt zu richs 
9. Wenn idy von meinem bertiren ; ein ; er giebts befte theil, 
auffieh, So tret ich ind erbarmen, | Zum allgemeinen heil. Er ſenkt 
Und wenn ich bald gen himmel das herz der liede, Aus füffen 
feb, Mein himmel iſt erbarmen!| Warertriebe, In unfer herzeleid, 
Und wenn idy nie, falls mein) D groffe ſeligkeit! 
finn, O GDtt/ in dein erbarmen| 2. Dgrofle ſeligkeit! Wie hoch 
pin.- haft du geliebet Die welt, Die dich 
DD 2 betrüber;; 
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betrüber : Mie braußr dein eins| 7. D groffe feligfeir! Hier ift 
geweid, GOtt der barmherzig⸗ das mar? zu finden, Vergebung 
feit! Den liebting deines herzens aller fünden : Mein, der das herz 
Machſt du zum mann ded fchmerslerfreur In zeit und emwigfeir. 
send, Rebellen läßſt du gehn?|Die feele it geborgen, Ihr kum⸗ 
Dein find muf für fie ſtehn; Dad|mervolled forgen, Daß fie zuvor 
wird dahin gegeben! Den feinden]erfülle, Hat ſich GOtt lob! ges 
wird Dad leben Durch ſolche huld|nilie ; Geſetzesfluch und mwirtern 
erbeut't. O Br ſeligkeit! Muß fie nicht mehr erſchütrern, 
3. O groſſe feligfeir ! Der Sohn| Daß lamm har fie befreyt / O 
fühle das gerichte, Das gibt ein|groffe feligfeit ! 
recht gewichte, In dem fo harten] 8..D groffe feligfeir! Schaut 
Areis Der ſtrafgerechtigkeit: Wadlan, die weiſſe feide, Dad ſchöne 
alle welt verbroden, Hart er an|braurgefchmeide, Dad allerbefie 
fish gerohen. Der göttliche pros|Mleid, ded lamms gerechrigfeit. 
seh, Laufe höchſſem rer gemäß :|Darinn die feele pranger, Und 
Run if Dad heil gewonnen, Das weiter nichts verlanger, Als rags 
aleicdy dem g'anz der fonnen, Diellich mehr und mehr Sich, zu des 
sanzge welt erfreus: O grofle ſe⸗ bräut'gams ehr, Mit feele, leib 
igkeit! und leben, Zum opfer hin zu ges 
4. D groſſe feligfeie ! Immas|ben: &o, fo: if fie bereis! O 
nuel, der —74 Der Sohn ins groſſe ſeligkeit! 
Vaters ſchooſſe/ Schließt ſich in] 9. D groffe ſeliskeit! IA hier 
unfre zeit : O HErr der ewigkeit! im gnadenfaale, Bey unier® lam⸗ 
Du ftebft auf menſchen füflen,|med mahle, So groffed gur bes 
Läßt aller we'r ed wiffen, Betheu⸗reit? Was wird die ewigkeit Für 
erſt hob und fehr, Wie ein er⸗ herrlichkeit enrdeden? Was wird 
barmungd:meer Im MWaterberzen|die feele fhmeden? Dad lamm 
fiede, Ein ew’ger GOttesfriede auf feinem thron Iſt ſelbſt ihr 
Verſchlünge alle? leid: O groffelfhild und lohn, Ihr abgrund als 
feligkeit ! Ä [ed guten, Ihr quell der friedenss 
5.,D grofle feligfeir!. Das finihen, Ihr meer der ew'gen 
ſchwächſte glaubendsdürften Nach freud, D groffe ſeligkeit! 
dlut des lebensfürſten Hat ſchon) 10. O groſſe ſeligkeit! Bey 
ein frey geleit Zu IEfu offner Chriſti huld und gnaden Weiß 
ſeit. Ja, die nur dürfen wollen, man von feinem ſchaden, Da® leis 
Auch denen kommt gequolien Der|den diefer zeit Hilfe mie zur herr, 
bluts und wafferftrom: Es heiße :|lichfeie: Auch Die im Herren 
wer will, der fomm ! Umſonſt dan ſterben Sind felig und ererben, 
man bier haben Auch buß- und/|In dem erwünfchten nu, hr 
alaubensgaben: Komnit, alledificheil der folgen ruh; Ihr alaus 
bereit! D aroffe feligkeit ! ben, lieb und hoffen Dar nun da3 
6. D arofle ſeligkeit! Der glau: KR getroffen, Die erndte eiw’ger 
be bat die füllte, Er finfer fanfr|freud : S aroffe feligkeir ! 
und fillle, Ben allem kampf und] Mel. Sey lob und ehr dem h. 
Areie In Die Sarmherzigfeit; 466 de! tie heilig pift 
Sein element und leben, Wird se du mir! MWillfons 
ihm allbier gegeben: Er ißt und men Webermwinder ! Lebendiger, 
rrinkt ſich ſatt, Er lebt der freyen du trire’n herfür; Und ich, der 
anad: Ind lammes blut und wuns|rodre fünder, Ich ſolte noch bes 
den Dat er vollauf gefunden, Dielgraben feun ? Ich foite von dem 
allerbefte weid. O groffe felige|fonnenihein Noch Feinen, ſtrahl 
-Feit, | empfinden ? Rn 
a» 
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2. 3 deine auferhehungdsfrafejin mir; Wie würde ich ihn ſpü⸗ 
Umfonſt geoffenparer ? Soll der,|ren. Doch ja ! mich dürfter, und 
Der deinen jebensfaft, Als rebejed brenne Der bruft, Die deine 
faugt, bewahren, Und braucenjzüge fenne Gm innern doch ein 
will, dem jeinde klein, Undifeuer. | 
fhimpfich zu erlegen feyn ? Ims| 10. Komm bald mir überwin⸗ 
manuel ift mächtig. dungäfraft,. Erftandner ! in die 

3. So wahr du übertmundenjfeele. Die feindſchaft, fo noch 
haft, Ih fan in dir die fündenlin mir haft, Die ich dir nicht 
Des ſchoa befiegten luft und laft|verbele, Dämpft fonfi die noch fo 
Und lodung überwinden. Ers|fhwade glut. Ic lebe und des 
feine mir nur, $riedend-mann ;|feinded wurh Bill mid) oft wie⸗ 
Und blicke meine feele an: Solder tödten. 
werd ich wahrlich fiegen, ır. Der Fürſt ded rodet, Leo 

4. Ich, Marker IEfur ruhelbendsfürt, Liegt ſchon vor Dir im 
nicht, Der glaube muß dich fehen.|Haube, So bald du kräftig [dems 
Dein wort, dad blöde tröher,|fen wirft, Daß ic did gründlich 
fpriche: Es fen für mich geſche⸗ glaube; Go bleibe ib zu deinem 
ben. Es fönne nun dein febends|ruhm Dein, dein erfaufted eigens 
haudy, Und, jauchze at er willſthum Und erbe deiner krone. 


es auch, Dem blödeften beleben. oe 
s. Drum, lamm und föme!göns| Mr Ein ee 
eiie pe⸗ 
467. O Eli über alles 


ne mir Dod diefe oferfreude, 
Daß mein erfiorben herz in dir 
Die feiigfeit, die meide, Die bebet, Dem erd und meer zu diene 
ftärfe deiner lebenskraft, Den|ften ftebt, Vor dem der erdkreis 
frieden, den du und verſchaft, bebet! Der himmel ift dein helled 
Das freuden,öhl erfahre. fleid, Du bin voll macht und 
6. Dier lieg ich ald ein rodterjberrlichfeit, Sehr groß und wun⸗ 
da. Erbarme dich mein Leben !|dertbärig. Ich armer menſch vers 
Wie dich ein Judenvolf oft ſabſmag nichts mehr, Als daß ich ruf 
Verſtorbnen reaung geben ; Go|zu deiner ehr : GOtt fey mir füns 
beiffe deinen liebeswind Uuch|der gnädig. a 
über mich erfaufted kind Zum) 2. Hier fieb ich, wieder zöllner 
neuen leben wehen. that, Beſchämt eb ich von ferne, 
7.Du bift, o feelen, freuet euch,[Ich fuche deiner troſt und rath: 
Und jaucze dem bolden Lams| Mein GOtt! du dilfſt ja_gerne, 
me! Ws Low aus Juda noch Dod meiner fünden grofle zahl 
{0 wei, Uld an dem creugeds| Schredr und verfolge mich übers 
ftamme. €8 wohne nad außgesjall. Im böfen war ich tbatig ; 
ftandnem ſchmerz Daß allerzarıftel Dad gute liebı” und that ich 
musserher; In dem verflärteninihr; Drum flag ich nieder 
leibe. mein geſicht; GOtt fen mir füns 
8. Du giebt dad cheure werrhe|der gnädig. 
wort: Komme ber beiadne feelen!| 3. Die ihulden, der ih mir bes 
Kommt ber; ich ſoſſe feinen fore|mußt, Beſchweren mein getwiffen! 
Der fi mir will vermählen. OulDrum flag ich reuend an die 
Fiebſis aus von dem Königdrhron. |bruft, Die fehmerz und leid zers 
Du rufft, und rufend ſiehſt dulriffen. Ich, der ic mic von dir 
ſchon Dem fommenden entgegen. |sefehrt, Ich bin des lebend gar 
9. Der friede GOttes Airomelnicht werth; Bin nicht vor dir 
von dir Au durch berfblognelruhmrärhig, Wie font: id fleh 
shüren, Enrfündenur ein dyrfiimir bangem geif, Der seinen! 
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dich noch Vater heiße: GOtt fey|dasurcheil über mir, Ich ben ihre 
mir fünder gnädig! foll holen : Mer hat ihr die macht 

4 Mein Vater ! ſchaue JEfum|gefhenft, Andre zu verdammen, 

an, Den Deiland aller fünder,|Da fie ſelbſt liegt tief verfentt In 
Der aud für mid genug gerhan ; | der höllen flammen. 
Durch den wir Deine finder, Und| 4. Hab ich was nicht rechr ge- 
erben der verheiffung find, Wenn|ehan, IA mir leid von herzen: 
unfer herz ihn lieb gewinnt; Er|Da bingegen nebm ib an Ehritti 
in ja ſtets gusrhärig. Drum faß|blur und fhmerzen ; Denn das it 
id ihn, und (aß ihn nit, Bid|die ranzion Meiner mifferbaren, 
dir dein herz mirleidig bricht: Bring ich did vor GOtres ehren, 
GOtt fen mir fünder gnadig ! 36 mir wohl gerarhen. 

5. Regier hinfort mein herz) s. Chriſti unfhu!d ift mein 
und finn In diefem ganzen leben ;|ruhm, Sein recht meine Prone, 
Du bit mein GOtt, und wad ich Sein verdient mein elgenthum, 
bin, Bleibe ewig dir ergeben.|Da ich fröllch wohne, Als in eis 
Ach heilige mid ganz und gar, nem veflen fhlof, Dad Fein feind 
Mad meinen glauben immerdar,|fan fällen, Brächt er gleich Davor 
Durch mahre liebe thätig! Und geſchoß Und die macht der hölfen. 
läßt ſich noch viel ſchwachheit 6. Stürme, teufel, höll und 
ſehn;: So ſoll mein herz mir wet⸗ tod, Was könt ihr mir ſchaden? 
muth flehn: GOtt ſey mir ſünder Dede mich doch in meiner noth 
gnädig GOtt mie feiner gnaden, Der 

6. Mein teben und mein ſterben Dre, der mir feinen Sohn 
rube Auein auf deiner gnade. Selbſt verehrt aus liebe, Daß 
Mir geh ed übel oder gut, Gieb,|der ew'ge ſpott und hohn Mid 
daß ed mir nicht ſchade. Und nicht dort betrübe. 
komme mein ende denn heran;| 7. Sdreye, tolle welt, e# fen 
So ärk mid auf der todesbahn, | Mir @HDrt nicht gewogen ! Es if 
Mad mid von fünden ledig.|Tauter sänfberey, Und im grund 
Wenn meine gung nice mehrlerlogen. Wäre mir GOtt gram 
ſoricht, Verſchmäh dei ln und feind, Würd er feine gaben, 
feufzen nie: GOtt fey mir füns Die mein eigen morden fen, 
der gnädig | Wohl —— ei — 

ilr i 8. Denn mad ift im binmeld- 

Mel. O bili, Ehriſte, SD. jelt, Was im tiefen meere, Was 
465 String did) auf zu iſt gures in der weit, Das mir 

> deinem GOtt, Dulnict gut wäre? Glanzt nicht mir 
berrübre feele ; Warum liegſt du,|das fternenslicht ? Wozu if geges 
GOtt zum foort, In der ſchwer⸗ ben Luft und mafler ? dient es 
murb# hole ? Merfit du nicht ded nicht Mir und meinem leben? 
fatand lin? Er will durd fein) 9. Warum wird das erdreih 
fampfen Deinen troft, den JEſus naß Won dem thau und regen? 
Ehriſt Direrworben, dämpfen. Warum grüner !aub und grad? 

2. Richte Dim im glauben auf,] Warum füllt der fegen Berg und 
Denn die alte ſchlange Dindert|chäler, feld und wald ? Wabrlid, 
nice den pilerimdslauf, Ob ſie mir zur freude, Daß ich meinen 
ſchon made bange: Freue dic, aufenthait Hab und leibed:weide. 
dein Heiland lebt / Der ihr haupt) ro. Meine feele lebt in mie 
en Er hat was dir wider⸗ Durch die füfle lehren, So die 

rebt Durch den tod gebrochen. |chriften mir gebühr Ulle tage bo. 

„3. Wirft fie mir Die fünden|ren. GOtt eröffner früh und fpar 
für, Ey, wer hat befohlen, Daß Meinen geift und [mneny Def Re 

eine 


1 
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feines Seitted gnad In ſich ziehen D 
fönnen. ohngefähr, Es rührer von dem 
ı7. ad find der propheten Höchſten her, Der har ed fo veries 
wort / Und apoſtel fhreiben, Als hen. Drum ſey nur Mill, Und 
ein licht am dunfeln ort, Fackeln, was GOtt will, Daß laß du nur 
die vertreiben Meined herzendigeicheben. 
nfterniß, Und in glaubendsfa-] 3. Solt auch der himmel fallen 
ben Das gewiſſen fein gewiß Und ein, Und die narur geändert fenn, 
recht veite machen. So tan doch GOti nice haflen, 
12. Nun auf diefen heil'gen Und aub den mann, Der ihm 
grund Bauer meingemüche, Veſtſrecht fan Vertrauen, nicht ver⸗ 
ftebt GOttes gnaden:bund, Sa— laſſen. | 
tan, tobe, wire; Dumußt wahrs|, 4. Zudem wird deine traurige 
lich laſſen Neun, Was GDrt-aufs keit, Ja aud nice währen alles 
gerichtet, Uber ſchändlich muß jr: GOtt wird dir freude ges 
Zergehn / Was der feind erdichter.|ben, Wo nice allhie, Dob dort; 
13. Ih bin GOttes, Gott in|da fie Soll ewig ob dir ſchweben. 
mein, Mer ift, der und jcheide?] 5. Hab immer einen löwen⸗ 
Dringt dad liebe creuß herein, much, Vertraue GOtt, ed wird 
Samt dem ditsern leide ; Laß es noch gur Aufalle trübſal werden; 
dringen, fommt es doch Won ges] &Dtt zieber dich Durchs cteutz 
tiebren händen, Und wird mir|au ſich Gen himmel von der erden. 
ein fanftes joch Bi ed GOtt 6. Der liebe GOtt if fo getreu 
wird wenden. | Und frommr daß er dir eher bey, 
14. Kinder, die der Vater foll Kenn unfall ſich erreger, Auch jes 
Ziehn gu allem guten, Die gera: derman Mehr, ald er fan Ertras 
ıben feiten wohl Obne ſucht und|gen, nicht aufleger. Een 
rurben; Bin ich denn nun BDts| 7. Es haben ja zu aller zeit Die 
tes kind, Warum ſolt ich fliehen, 
Wenn er mich von meiner ſünd 
Auf was auts will ziehen? 
15. Es ift herzlich gut gemeyntſen⸗garten ſitzen. 









oft müſſen ſchwitzen: Warum 


Mit der chriften plagen, MWer| 8. Ber, hoff und trau auf dei⸗ 


bier zeitlich wohl geweint, Darfnen GoOtt In allem jammer, angſt 
nicht etvig Magen, Sondern harjund noch: Laß, wie er will, es 
vollfommne uf, Dort in Salems gehen. Set ihm kein ziel, Iiter 
manren, Wo in der erfreuten| iM fpiel; Du wirft noch wunder 
braft Nichts von angfr und sraus|feben. | 
ren. 9. GOtt DVater, Sohn und 
16. GOttes Finder fäen zwar Heil'ger Geift, Der du ein GOtt 
Zraurig und mir thränen; Überdes troſtes heißt, Laß alle trog 
endlich brinar das jahr Wornach empfinden, Die traurig fenn; 
fie fib fehnen: Denn ed ſomm Und hilf allein Dad böfe über, 
A ler, r garben ma⸗ winden. 
en, Da wird a r 9ram und ar = 
leid Lauter freud und laden. — * — nn . 
ollt ed gleich biswei⸗ 
Mel. Für alle güre fey nn -._. x In beine, as 
ey underzagt, o from. | wenn tt berlie ‚seinen 
469. © mer chrift, Der du Ey fo weiß und glaub, ic die, 
im creuß und ungiück bift, Bes] &Drr hilft endlic Doch gewiß. 
fiehl Goit deinefahen: Innorh| 2. Dülfe, die er aufgeſchoben, 
und pein Vertrau allein Auf ihn: Hat er drum nicht aufgeboben, 
er wirdd wohl machen, Hilft 


heiligen in traurigkeit Und ereutß 


will du Denn immerzu Im ro⸗ 


2. Dein unglüf Pomme nihe 


» 
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Hilft erniche zu jeder frift, Diifslfeon, Pflicht und tugend lieben 


er doch wenns nörhig if. Guten umseng üben, Webe 
z teihiwie Väter nicht bald wort ſich freu; Nie den ruhm 
geben, Wornach ihre finder ſtre⸗Dem cehriſtenthum Lind deſſelben 
ben, So har GOtt auch maaß thäten rauben, Heiße mie 
und ziel, Er giebt wie und wennſnoch nicht glauben. 
er will. „1.3: D! geheimes weſen, Daß 
4. Seiner Yan ich mich getrö⸗ GOtt auderlefen Menfden zu 
nen, Wenn die noch am 'aller-|erneu’n! Mödt ich deine höhen 
aröften, Er ift gegen mic, ſein Und die tiefen _fehen, Und dein 
find, Mehr ald värerlic gefinnt. |würdig fenn ! Hier bin ih! Kom 
5. Troß dem teufel, trotz dem führe mid, Geiſt der wahrbeis 
drachen, Ich far ihre made ver/ und der ſtärke! Zu dem wunder⸗ 
ladyen, Trotz des ſchweren ereutzes werke. 
od, GOit, mein Vater, leber| 4. Komm, den grund zu prüs 
noch. fen: Glaube wächſt in tiefen, An 
6. Trotz des bittern todes zäh⸗ der bäche lauf. Komm, die kraft 
nen, Trog der welt und allen de⸗ zu ſehen: Glaube wächſt zu höhen 
nen, Die mir find ohn urfach |Stolser cedern auf Und fein nam 
feind, GOtt im himmel it mein) IN wunderfam: Glaube beugr 
freund, ſich feinem fiurme 5 Und doch je⸗ 
7. Laß die welt nur immer nei⸗dem wurme. 
den, Will fie mich nicht länger] 5. HErr, du zeigſ's von ferne, 
!eiden, En fo frag ich nichts dar. |Gib, dag ich nun lerne Diefes 
nah, Gott if richter meiner bild verſſehn. Heiß mid nun zur 
fh. quelle, Nicht nur an die fihmelle, 
8 Will fie mich gleih von ſich Deiner gnade gehn. Ih will 
reiben, Muß mir Doch der him⸗ nicht, Wie's oft geſchicht, Ben 
mel bleiben, Wenn ih nur den|den füffen giaubendlebren Mich 
himmel frieg, Hab ich alles zur mit winde nähren. 
genüg. 6. Nicht mir, Dir zum rabme 
9. Welt, ih will dich gerne Bin ich eine blume Niedrig in 
taflen, Was Du lieber will ich |dem chal. Eig’ne höhen rödren, 
baffen. Liebe du den erden⸗-oth, Und der ſchwung von Eden, Den 
Und laß mir nur meinen GOtt. |die fhlang empfahl, Bringt mid) 
10. Ach Herr, wenn ich dic nicht Zu höberm licht. Denn in 
nur babe, Sag ic allem andern |meinem nihr® und ſtaube 
abe, Legt man mic aleich in dad |Wädht allein mein glaube. 
grad, Ach HErr, wenn ih dih| 7. In den tieffien gründen 
nur hab. nu id * rege ae 
' mic niemand ſtört. Und in ftils 
Mel. IEfu meine freude, Ijem hainen Mill ich bäche weinen, 
47 1. Zi im feis (ih grün. Die BHDir raufben hört. I 
E88 WS den, Zweifel übers geh’ nur die fünderfpur, Weil 
winden, Sehn two nichts zu fehn, gerfnirfhbung, thränen, 
Drohungen und loden, Herzund ringen Mich zum glauben 
ohr verſtocken, Lind den dunſt vers |bringen. 
ſchmähn, Der die welt Vom licht 8. Wird in diefer aue Mir des 
abhält, Prüfung gern Dem licht himme!:s shaue Meine faat ge⸗ 
erlauben, Heißt bey chrisitränfe: Und wird dad gefllde 
ftien: glauben. ‚ . Mubdurddonner milde, Und 
2. Mit zur, fahne ſchwören, durch zaun umſchränkt: D! fo 
Bnade loben hören, Beym gegese ſucht GOtt ſeine frucht Durg 
en 
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‘en neuen baum ded lebend Yichej Meinen erfien odem, Nradend 
an mir vergebens. werd ih aud hinzieben, Wenn 
9. Ströme milder regen, Und ich werd Mon der erd Als ein 
Der fonne fegen ! Bringt den ſaft ſchatten fliehen. 
in lauf. Dis unddeine müs) 3. Gutund biur, leib, feel und 
he; Holder gärtner, ziehe Mich leben Iſt nice mein: GOtt allein 
u GOtt hinauf, Deiner hand Iſt ed, ders gegeben: Will erB 
ft ed bekant, Welcher ranfe nah» |wieder zu ſich Pehren ? Nehm ers 
zung raube. Und fo mw a dh Nihin, Ich will ihn Dennoch frölich 
mein glaube. ehren. 

ı0. Mas fein haupt erhebet, D| 4. Schidt er mir ein creug zu 
mein gärener, beber, Auch benyisragen, Dringe herein Ungſt und 
ſtürmen leichte: Auſſer, mo dielpein, Will ich nice verzagen ; 
böhen Auf dem ſtamme ſtehen, Der ed ſchickt Der wird ed mens 
Der der ceder gleiche. Gib mir den, Gr weiß wohl Wie er foll 
doch Mir deinem joch Auch die] All mein unglüd enden. 
ftarfe kraft zum bleiben, Und den| 5. GOtt har mich bey guren 
feind zu treiben. tagen Oft ergekt, Sole ich jeßr 

11. Diefe kraft don innenjauc nicht ertwad sragen ? Fromm 
Sclieffe meine finnen Für demiin GOtt und übt mir maflen 
ſchwindel zu; Kraft von GOtt Sein gerihr; Kan mic nicht 
bringe freuden. Wugen drinnen |ganz und gar verlaſſen. 
meiden, Nimt dem geift die ruh. 6. Satan, welt und ihre rot« 
Ich bin nichts. Die queli des ſten Können mir JYichrd mehr hier 
ſichts Dar mir einen ſtrahl verlie⸗ Thun ald meiner ſpotten: Laß fie 
ben, Der fan wieder fliehen. iporsen, laß fie lachen, GOtt 

ı2. Doch ih will ihn halten. mein heil Wird in eil Sie zu 
Werd' ich niche erfalsen, Wird ſchanden machen. 

Die liebe glühn, Werd' sch früchte] 7. Unverzagt und ohne grauen 
eigen, Nicht im beren ſchweigen, Soll ein chrift, Wo er ift, Stets 
ider feinde ziehn, Wachſam ſich laffen ſchauen; Motrihn audy 
ſeyn, Mich nicht zerfireun, Und|derrod aufreiben ; Soli der muth 
vor allen mich nice blehen; Dennoch gut Und fein ſlille blei⸗ 
Werd ich wohl beſtehen. „|den. 

13. Herzog deiner heere, Prä⸗ 8. Kan und Doc Fein tod nicht 
ge deine iehre, In die feele ein. tödten, Sondern reißt Unſern 
Du haft ſelbſt geglauber, Und geiſt Aus viel tauſend nöthen, 
dir nicht erlauber Ungeüht zu Schließt das thor der bittern lei⸗ 
ſeyn. Ich will irau'n Und dann den, Und macht bahn, Daß man 
einſt ſchaun; Nur daß deine kan Gehn zur himmels⸗freuden. 
treue fahne Mir die ſtraſſe bah- 9. Allda will in füſſen ſchätzen 
ne. er de Forst 

— glich ergetzen: Hier ein 

Mel. Frölich ſoll = — * —8 Anden ; dBad die weile 

—2 — arum ſollt m n alt, ug im buy ver, 
472. IB denn arämen ? Hablihminden. 
ih doch JEſum neh, Wer will] 10. Was find diefed lebenk⸗gü⸗ 
mir den nehmen ? Wer mill miriter? Eine hand Voller fand, 
Ben himmel rauben, Den mir; Aummer der nemürher, Dort, 
er Gottes Sohn Beygelegt dort find Die edle gaben, Da mein 

m glauben. hire Chriſtus, wird Mic ohn en» 
5 Nackend lag ich auf dem bo⸗ de laben. RR / 
em Da ih kam, Da ich nahm! 11. Herr, mein hier, Run 
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ler freuden, Du bift mein, Ichſich geſucht fo lange mir begierz 
bin dein, Niemand fan und ſchei⸗ Dad in mirnun durch Ehrini tod 
den : Ich bin dein weil du dein le- gegeben, Weil der unfterbiihe 
ben Und dein blue Mir zu gut In ſcelbſt worden it mein leben, Daß 
den tod gegeben. ... . . mid hinfort feın tod berühr: 
12. Du diſt mein weil ich dich Wie wohl iſt mir. 
faſſe, Und dich nice, D mein] 2. Ogroſſe freud' Die mich mit 
licht, Aus dem herzen laffe : Laß] uf mmbüller, Demnach fein will 
mid, laß mich hingelangen. Da vom Vater ift erfüller, Daß, wo 
du mich Und ich Dich Liedlich werd ſer ift, ich fen auch allezeit, In 
umfangen. | reinem‘ himmeld:glanz mir anzu: 
473 gg Zefum bey fihlfehen, Wo fo viel taufende der 
° har, fan befte fie«/heil’genengel ſtehen, Und fans 
hen, Wird auf dem unglüdd,meerlen feine herriichfeit, In groffer 
nicht untergehen : Mer JEſum freud. 
ben fib hat, der it in gnaden,| 3. Ich bin vergnügt ! denn die; 
Ihm kan kein fall, fo groß er ſey, ſer erden sahen, Wie fchön fie 
je fchaden. find, die fan ich fren verlachen: 
2, Wer IEfum bey fi hat, Nichts ird'ſches if, dad mein ges 
der hat den himmel, Sein herz müth befiegr. Id kan mich feis 
ergegt fih nicht am Melt-gerüm:; |nem menfchen mehr vertrauen, 
mel; Wer IEfum bey fib hat, Mein auge dad mill nur, was 
der lebt vergnügen, Wie GOtt himm ſch iſt/ befihauen, Und mad 
fein Vater hier ed mır ihm füger.|ded Marerd mille füge, Macht 
3. Wer IEfum. bey fib hat mich vergnünt, 
wünſcht nicht zu haben Die ertels|j 4. Er ifr mein hirt, er weider 
keit der welt und ıhre gaben : Werimeine feele Mir iebends:brodr, 
JEſum bey fid) bat, bar gnug auf mit freudenswein und öhle, Auf 
erden, Und fan in ewigkeit nıhrigrüner au werd ich bon ibm ge 
reicher werden. - führe. Mich fan fein glüd noch 
4. Wer JEſum bey fi tat, kan unfall mehr erſchrecken, Denn 
fiber reifen. Er wird ihm ton) JEſus Chriſtus if bey mir, mein 
den weg zum himmel weiſen: ſtab und jeden, Ich weiß, Daß 
er JEſum bey ſich har, den kan mir nichts mangein wird. Er ift 
in nöthen Kein reufe:, fünde,jmein birt, 
welt noch hölle tödten. 5. Ich geh und fteb, fo bin du 
5. Wer JEſum bey ſich hat, mein begieiter, Du machſt vor mir 
bräucht niche gu zagen, Wenn die finferniffen berrer. Daß im in 
notb und ungewirter fünder p!a, |deinem licht dad iicht erfeh. Des 
gen: Wer Icfum bey fib bar,|danf ich dir, Du reine lebend»queis 
darf nicht erfchreden, Wenn le! Daß du vermehrt, daß mid 
furcht und angft die fünde milljein döfer fad nichr falle, Und da 
erweden. obn ſchmerzen, angit und weh I 
6. Wer IEfum bey fib hat,|geb und neh. 
darf nicht verzagen, Ihm ſoll fein] 6. O füſſe ruh! ed mag in um 
fummer mehr das herze nagen :|rub bleiben, Wer fi mit org 
er JEſum ben fi hat, kan läßt von der welr umtreiben: Ib 
nicht verderben, Wer JEſum bey wähle mir nicht ſolche !ust wie 
ſich bat, — * bein 2 he ur hin hab * 
OMie wohl ut mir, ich beſſers funden: In, o qluck! 
474. =) Hin nunmehr ent⸗ an IEfu fanftes Joch gebunden, 
bunden Bon aller fünd durchſund lebe dennoch immerzu In 
Chriſti blut und wunden! Was ſüſſer ruh. * 
— 
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7. 3b fchlafe ſanft, wenn mid 
men IEfu? beger, Und meinem 
haupt die linfe unterieget, Denn 
herzer mich die rechte gar gewiß ? 

ch ipür, ich ſchlaf, wie er mir lie: 


„besFofen, Mid ſtets erquickt, ers 


201 
fen, feben, Weil ib bon allen 
banden frey. Es bleibe dabey. 


Mei. Der rag ift hin, mein JEſu. 
ie wohl i i 
05 en ie en 


us mis dilien und rofen : Weil gedenke, Und meine feet in deine 
‚ich fo Holzer ruh genieß, So ſchlaf wunden fenfe. O IEfu,nur bey 
ibfüß. Dir bin ich vergnügt, So oft mein 
8. Wenn ih erwach, bin ich geiſt durch dich die weir befiegt. 
anz unvertücket Bey dir, mein] 2. Wie wohl iſt mir, wenn ich 
DErr!odagich fo entzücket Dicb| mich nach dir fehne, Und meinen 
halten möcht ſtets unter meinem geiſt zu Dir allein gewöhne, Aenn 
dach / Daß ich dich allzeir fandejich mis Dir genau vereinigt bit 
ed. mir Neben. Laß. liebſter Und reiffe mich bon mir zu die 
raur’gam! mein berlangen doch ſtets hin, 


efirehen, Auf dafı ich freudig 
id anlady, Wenn ich erwach. 
8. Ich ſierbe nicht, nein, nein, 
ich werde leben, Und deine treue 
ewig froh erheben; Ich glaub an 
dich, und komm nicht ind gericht ; 
Und weil du haft den tod ſchon 
langſt verfchlungen, So bin ic 
gleichialld auch zum leben durch⸗ 
gedeungen. Ich leb und glaub 
an,dich,.mein licht! Ich fierbe 


nicht. 

"10. So leb idy fort, und fan 
nun nimmer fierben, Denn du ers 
tft mein (eben dom verderben, 
Bis du mid) gar binführent an den 
ort, Wo ich mich überfletder wer, 


3. Wie wohl if mir. wern ich 
mein aus umfafle, Und alled, 
was du hafjet, herzlich haſſe; Ach 
führe mid auf Ddiefer fchmalen 
bahn Noch ferner. fort, wie du 
biöher gethan. 

4, Wie wohl ih mir, fo ofe idy 
zu dir bere, Und eingefehre vor 
deine Gottheit srere, Bring mic 
nur ganz zur abgefcbiedenheit, 
Da mich nichts mehr, ald du als 
iein, erfreu. 

5. Wie mohl if mir, wenn 
mich Die melt verachtet Lind wenn 
mein herz nad ihrer gunſt nie 
trachtet. Ach! drum fo fey, © 
JEſu, vollig mein: So wird mir 


de fehen Wenn ich ald himmetd: |fonft nichts mebr gefällig feyn. 


hraut, in Zion werd eingeben, 
Auf daß ich ewig bieibe dort, Und 
lebe fore. : 

ız. Dort führeſt du, mein 
Heil, Die auserwählten, Die nur 
genanne find deine neu,vermäbls 
ten, Zur hochzeit, Die du fetber 
haft bereit; Dort wo der ftrom 
erpRalner waſſer flieffer, Dort 
iſi ed, wo daß leiden felber wird 
verſüſſet, Dort lebt die braur 
voll lufi in alle ewigkeit. 

ı2. Es bleibe dabey, ih will 
dich ewig loben, Menn ih in jes 
ner neuen Nadet dort oben Vers 
klärt anfhauen werd’ dich eine 
und drey. 3a; ja, Ich glaub, ed 
wir” nun bald gefheben, Das 
ib Jehovah dich ſoll loben, preis 


6 Mie wohl wird mir aud in 
dem tode werden: Denn alfo 
komm id bon der eiteln erden. 
Da will ich denn in meiffen fleis 
dern ftehn, Und nimmermehr aud 
Deinem frieden gebn. 


Mei. Mache mir mir / GOtt. 

22 ohl dem, der ſich auf 
47 6. W ſeinen GOtt Recht 
kind lich kan verlaſſen! Den mas 
die ſünde, höll und tod Und alle 
teufel haſſen! Er bleibt vergnü⸗ 
get früh und ſpat, Weil er doch 
GOtt um freunde bat, 

2. Die böſe welt mag immer; 
kin Mich hier und da anfeinden ; 
Kan ſich nur mern gemuth und 
finn Dit meinem GOtt beftrenn⸗ 
EL den; 


i Non der Rechtfertigung und dem daher ıc. 
den, Sofrag ih nicbtö nad ihremjhen, Rufe dad Seit der ganzen 
ba: IN Gote mein freund, wer welt, Laß den feld vorüber ges 


chut mir was? ben ; Doch GDtt ! wie ed dir ges 

3. Und ob ich gleich darüber|fälle! Sieh’, o welche bange norh! 
oft Viel habe leiden müffen ; So JEſus ringer mit Dem tod— 
bar Gott gleihmwol unverhofftl Schwißer biur in feinen käm⸗ 
Mid) twieder draus geriffen : Da pfen, Um des zorned feur zu däm⸗ 
lern ich erft, dab GOtt allein|pfen. 

Der menfchen befier freund mug] 5. Nach dem flarfen angſt⸗ge⸗ 

n. ſchreye Kommt der falſche freund 

4. Ja, wenn gleich meine fen herbey, Hart, verſtockt, entfernt 
denſchuld, Sich thürmt und häufe|von reue Küßt er IEfum ohne 
sufammen, So halt ih mid an ſcheu, IEfus blidr ihn an und 

Drred huld, Er fan mich nicht ſpricht Voll erbarmen im geficht: 
derdammen : Mid tödten meine|Soll ein Fuß den freund verras 
fünden nie, Denn Gott meinichen? D der fhändlichfien der 
freund verrilget fie. thaten! 

5. Drum bier ich trotz der höl⸗ 6. Eine ſchaar von frechen fein⸗ 
In beer, Und aud des todes ras|den Stürzt fib nun auf IEium 
hen, Ja, aller welt! mid kanſhin; Keiner von ded Herren 
nicht mehr Ihr drohen gaghafr freunden Bleibt, nein, alle Riehn 
ibm: Jene rauhe krieges 


machen: &Dtr iſt mein freund,|von 


Mein ſchutz und rach ; Wohl dem ſchaar Steller ihn den prieftern 


Der Ihn zum freunde har ! 
Mel. Werde munter mein gem. 


ohl mir fleiß dad 
477. h birtre leiden Und 
des HeilandB quaal betracht, 


dar: 


Hier ſteht er in harten bans 
den Unter saufend ſchmach und 
fharden. 

7. Petrus macht ihm neue 
quaalen Da er unter lud und 
ſchwur Ihn verneint zu dreyens 


Denke, wie er durch fein fheidenimalen ; Doc er fand der bujfe ' 


Dir dad leben wiederbracht, Den 
fein theut vergoßnes blur, Löſcher 
aus der höllen⸗glut; Nichté Pan 
nun den himmel rauben, Wenn 
wir ven an Chriſtum glauben, 

2. Judas, einer von den freuns 
den Die ded treuen Mittlerd 
brods Uſſen, bandeie mir den 
feinden Wegen feined Heiland 
tod; Er nime dreyßig filberling, 
Diefe fumm, Co wie gering!) 
Wird für meines bürgen leben 
Dem verräther bier gegeben. 

3. IEfuß geht mir ſchwerem 
herzen Nach Gerhfemend garten 
bin; Mein und deiner fünden 
Schmerzen Preffen feinen bangen 
finn : Er reiße fi von freunden 

08, Sinkt zur erden Faltem 

ſchoos, Betet⸗ weint zu dreyen 
sen Seinerfeelen höllen quaa; 
en. 


fpur ; Judas aber ſucht fie nicht, 
Er vermehrr ſich dad gericht, Le⸗ 
ger an fi mörderchände, Lind 
nimt grauensboll ein ende. , 

8. JWEſum übergiebt man beis 
den, Wie er ſelbſt vorher geſagt; 
Hier befällt ihn neueß leiden, Er 
wird heftig angeflagr; Doch der 
richter fiehe und hört, Daß man 
nur fein blut begehre, Daß ven 
vorgebradhren finden, Nichts an 
Ehrifto fen zu finden, | 

9. Man hört ibn Dis laut bes 
jeugen, Wie er finde feine fbuld, 
Doc gewohnt dad recht zu bens 
gen, Schreyt das volk voll unge 
duld : Meg mir diefem, creug’ge 
ibn, Weg mir diefem, creuß’ge 
ihn, Des vergoßnen blures plas 
gen, Wollen wir fame Pindern 
tragen. R 

ı0. Schaut mir rhranensbollen 


4. D mein Vater, in den he: !bliden, Auf Das Heil am geiß— 


lungt 


Von der Rechtfertigung und dem daher zc. 205 
(ung® pfahl, Sehr den tief vers] halfam aller füfte Mais Frafe im . 


wundten rüden, Sehr die ſtrie⸗ ſalle feelensfräfre. 
men ohne zahl, Sehr ihn in der] 3. Spey aus, wo du noch etz 
Dornen fron, Ueberdeckt mit was haft im munde, Dad nad) den 
fdymad) und hohn, Alles dis, was eitlen waffen ſchmeckt, Dad der 
er erdulder, Haben wir allein versieryftal fließ in dem reinen grun⸗ 
ſchuldet. de, Den GOttes brünnlein dir 
11. Seht ihn endlich dort er⸗ entdeckt;: Vermiſche nicht GOtt 
blaſſen, Sehr es ſtrömt fein theu:|und die welt, Weil dieſes nicht 
red blut, Komme und ferner ed|zufammen hält; Es haben reine 
auffaflen, ch es flieffer euch zulfinn und augen Die finder, die 
gut; Sehet dort am creugedsjdiegnade faugen. 
 Mamm, Stirbt dad rechte ofters| 4. Und, o wie ſchön, Wie uns 
lamm, Ach wer wolte nun verza-Jaudfprehlid; quiller Die bims 
sen, Es har unfre fehuld getra⸗melsluſt in unfer herz, Wenn 
gen. GStt den durft in feiner liebe 
12, Dunkel, ſchwarze finſter⸗ ſtillet, Und in und ſtrömet nies 
niffen, Fallen auf Die bange welt, derwärts! Did fan Fein Heifchlich 
Sie, die nun dem fluch entriffen,|auge fehn, Vielweniger dad werf 
Beder, da der ftarfe beid Unter verſtehn, Dad Gott in ftillen 
lautem angſtgeſchrey, Adams Pins|feelen thut, Wenn man von eigs 
der machet frey, Sich ſamt und|nen werfen ruht. 
gibt er, am ende In ded Vaters 5. Der menſch ſieht GOtt mit 
treue hande. heif’ger furche und beben, Wenn 
13. Nun ich finfe vor dir niesler nad) feiner GOttes⸗kraft, Des 
der, Hier an deinem ereutzes ftam,|alten menfchen ſündlich hun und 
Sieh ih opfre fee! und glieder,|leben Zerbricht und neues weſen 
Dir dem frommen GOtteslamm, ſchafft; Doc bald erhohlt fid uns 
Berend, weinend faß ich dich, ſer geift, Wenn ihn der HErr dem 
Mein erbarmer nim du mich, tod, entreißt ; Er bält und mie 
Nim mich ganz in deine hände,|verbersnen händen, Daß wir und 
Dier beym creuße fey mein ende. |gerne zu ihm wenden. 


* 


⏑ 


478 Z mein geiſt, in|der fie erblickt; Wenn er ſich auch 
I am ZEfu blut und wun⸗durch deine gunſt erhebet, Und. 
den, Und trink, nach langem durft,| fühle, wie ihn dein heil erquickt; 
dich ſatt! Ich babe jegt die quelle| So muß doc, wenn ein ſtrahl 
wieder funden, Sie labe mich, ſentſteht Won deiner hohen Majes 
wenn ich müd und matt. Eil,INär, Was fterblich iſt, vor dirers 
mie ein hirſch, zu diefer auell,|fchreden, Und mit Elia ſich ver: 
« Die kräftig, lieblich, ſüß und heil|deden. 
Aus IEfu herz und feite fliefler,] 7. Doc offenbar'ſt du dich in 
Und unfer herz und feel Durch: |grofler wonne, Die Deinem Find 
füffer. . ersräglich falle, Du ſpielſt in und, 
2. Die welt hat nichts, dad Dirjo freuden = reihe Sonne, Als 
ein labfal wäre, Sie tränkt mit Sonne in der neuen welt. Wir 
aift vom höllenpfuhl ; Auf, feele,|fucben nur die morgenröth, Da 
auf, zum !ebenditrom dich kehre, doch dein liche fterd hoher geht, 
Der lauter fließt vor GOttes Bis und nach herzens luſt erfchies 
ſuhl. Hier wird dad innerfteinen Der ſabbath, da wir Dir nur 
vergnügt, Das fonften ald versjdienen. 
ſchmachtet Meat; Hier wirkt ein] -8. Ein firom von diefen — 
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fan vertreiben Eanpren® dideſticht Mit dem mifferhäter, BEs 
finternig, Die Praft fan man ſter aller väter, N 


nicht reden oder fchreiden, Die ini 2. Ach, mo den? undflieh ih 


dir mache dad herz gewiß: Wir|bin, Daß idy hülfe finde ? Leber: 
fühlen deinen ftarfen Geiſt, Der all folgt, wo ich bin, Mir mein 
deine groffe liebe preiſi In reiner| feind, die fünde. Sie, fie drohe 


klahrheit ohne madel, Als einelMir den tod: GOtt will mein 


reine wahrheitd-fadel, verbreben, Mit der hölfe rächen, 


9. Mein Heiland, hier fanih| 3. Meine ganze fee! erſchrickt 


mich recht erfennen, Das ic bin) Wor des rächers Nimme. Schre— 


eine fhleihte mad’, Ein fauledjdenäbli! zur rade zückt HHre 
holz, nichts werrh ald zu verbrens| fein ſchwerdt im grinme. Wat 


nen: Und doch erhalr mic) deine ſein ruf Mächtig ſchuf Dienet 
gnad, Dein liche zeige mir den ihm zu waffen Seinen feind zu 
fleinten Naub Der fünden, die ſtrafen. —— 
ich fonſt nicht glaub; Dis iegt) 4. Ach wie unerträglich ſchwer 
den ſtolz fein bey mir nieder, Und Sind der fünden fetten! Me 
führe mich zu der demuth wieder. kommt meine hülfe ber? Wer fan 
10. Nun hier Fan ich, mein mich erretten? Hartes joch! Hilf, 
Heiland! dich erkennen, Wie anas| HErr, doch! Sollt ichs länger 
denreich dein angeſicht: Du fegftisragen, So müßt ich verzagen. 
den ftaub von deiner lieben tens) 5. Wehe dem, der GOtt vers 
nen, Und gieben mir, wad mir ſchmäht! Weh dir frechem finde! 
gebricht; Mein elend nimft du Dein nur heuchleriſch geber Hält 
bon mirab, Und giebſt dich mirſder HErr für ſünde. Dein ge: 
zum fihern tab, Und menn ich plerr Haßt der Herr, Ihm find 
niche weiß forssugehen ; So muß|deine lieder Und dein dient zus 
einneued Licht aufgehen, wider, 
ır. Je treuer ich dich indem) 6. Wenn ich bete, ber ich nicht 
glauben halte, Je klärer wird Aus ded Geifted triebe. Marr 
dein licht verflart, Und wenn ich iſt glaub und zuverſicht ; Laulicht 
denn die frohen hände falte, Die meine liebe. Mir sefälle Noch 
en fraft erfährt. Denn|die welt; Und in ihren negen 
üpfer fie in liebed-tried, Und har! Dien ich_eiteln götzen. 
dich, Herr, inbrünftig sieh, Und) 7. Bloſſe weltgerechtigkeit IA 
gäbe die mohl taufend welten, vor GOttes augen So, mie ein 
Die treue liebe zu vergelten. beflecktes Neid; Kan vor ihm 
ı2. O SErr! laß mich dein an⸗ nicht taugen. Aeußrer fhein Kan 
geſicht oft ſehen, Ich weiß ſonſt allein Und vor menſchen zieren; 
nichts, dad mich vergnügt: Ach! GOtt prüfe herz und nieren. 


laß doch baid die ſchwarze wolf| 3. Er hat ſünden, zeit und ott 


vergehen Wenn fie mir vor den Auf fein buch geſchrieben, Ihm 
finnen liegt. Du freundlichfter, it Fein unnüßed more Linbefang 
du bit undnah, Wenn man dich geblieben. Was mein geift Still 


fuhr, fo bift du da, Und hältſt beſchleußt / Was die Lift verſſecket, 


dich immer zu dendeinen : Da: Iſt vor ihm entdecke. 
zum muft du mir oft erfcheinen. 9 Der verdienre fünden.lohn 
Mel. Straf mich niche in dein. Macht dem herzen bange.. Ach, 
479 Zu und mir angft wie lange — ih fon! Ui 
+ erfüllt, Fall ich dir zu mein GOtt, wie lange ! Laß mein 
fuſſe, Groſſer GOtt! bey demifchrenn Kräftig ſeyn! Laß mein 
nichts gilt,/ Als dein Sohn und|gläubig flehen Oiy zu herzen ge— 

dufſſe, Geh doch nicht Ind ge: ben, 8 

10. Vater! 


ER Kon der wahren Weisheit. 5 


13. Water! fieh auf Ehrifij_ ız. Leib und feeie will ich Dir, 
biyt, Sieb auf meinen bürgen ; Per! zu eigen geben. Heiland ! 
ir, mie ſträftichen zu gut Ließjlebe du in mir; Gib mir neued 
fih erwürgen. Du gabft ihn lehen. Ach, dein Bein, Welcher 
Für ınid hin; Durch fein blurs|heiße Frommer feelen führer, Sey 
vergieffen Heile mein gewiſſen. auch mein regierer ! 


Don der wahren Weisheit. 


FR: : 5. Gib nun, dag ich zu Dir tres 

Mel. Frölich ſoll mein herze ſpr. te, Wie ich foll, Blaubens.boll; 
480 tum dedfegend, meer Kröne Die gebere, Die geſchehn 

we der gnaden Ohne in deinemnamen, Uuf dein wort, 
grund, Treuer mund, Arzt für Hier und dort Durd ein frohes 
meinen ſchaden: Offnes zeug⸗haus Amen. 
aller ſchätze, Wo ic mich Inner- Mel. Auf, auf, mein herz, und. 
lich Waffne und ergöße. 481 Kenfhafted Lamnı, du 
2. Ib. bin arm und voller * D- ınufler wahrer zudt, 
fhande, Bios und leer wahrer Wie unbefledr war deiner ſitten 
ehr, Und im ſchlechten ſtande, frucht! Man fah dich ſtets mir 
Da ich meine noth beflage, Und ehrfurchts⸗pollen mienen Mor 
an mir Wenig zier, Viele flecken, menſchen Nehn, Und deinem Das 
trage. ter dienen. 

3. Doch du haft mir nicht ver-| 2. Des Herren furcht war dir 
fhiwiegen, Meg und bahn, Dalind herz geprägt, Durch deren 
ih fan, Was mir fehler friegen.| twin? war ſtimm und mund bes 
Hab ich mic in norh geſtürzet, wegt. Es war dein thun mir ſcham 
Deine hand Bleibe befant ; Sie und, ernft vermenget. Dem auge 
iſt nicht serite. ward fein freyer blick verhänger. 

4. Hab ich nichts, fo hat du gas) 3. Spiel, tanzen, ſcherz, und 
ben, Gnug und fatr: Bin ich was die freche welt Für zeitber« 
matt; So wirt du mich laben.|treib und mittel-dinge halt, War 
Bin ich blod, du Panft mich Flei.Jallgumal ein edel deiner finnen; 
den ; Und verirrt, Du, mein hier, | Du nannteſt ed ein thörichtes bes 
wirſi mid) ſicher meiden. ginnen. 

s. Ich fan alled, alles finden,] 4. Ed ſyrach dein herz zum [as 
Was mir noch; Was mir drohr,jchen : du biſt toll! Zur.eitien uf: 
Muß wie rauch verſchwinden. du din von rafen voll! Du weins 
Menn ich mich nur zu dir wende, teſt oft aus wehmurhvollen hers 
Mir begier, Füllt du mir Gern sen, Wer aber har dich fehen üps 
die leeren hände. ‚ [pig ſcherzen? 

6. Werd ich vieles von dir| 5. Rein poffenfpiel, dad nad 
bitten, Wirft du mich Sicherlich dem fleifhe ſchmeckt, Kein ſchand⸗ 
Dhne maaß befhürren. Deine bar wort hat deinen mund bes 
huld giebt reiche gaben, Wenn fie] let. Es durfte nichtd aus Deinen 
fieht, und bemüht, Sie mit ernſt (ipven gehen, Mad font nicht 
zu haben. pflegt den heil’gen anzuſteben. 

7. Broffer lehrer, fen geprie⸗ 6. Du gabe acht auf deines 
fen, Da& dein mund Mir den mundes thor, Und zogen oft Die 

und Diefer kunt gewieſen, ſillen riegel vor: Die Gfttes⸗ 

iel durch wenig zu erlangen, furcht bewachte Diele Pforten; 
Und die füll, Was ih will, Bes Und ſchloß fie auf nur himmelreis 
send zu empfangen, - den worten. 
EE2 - 7. Du 
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7. Du fuhren Herd mir GDtr| ‚5. Wenn ih auch gleich wol; 
vertraue zu feyn, Und giengftifommen wär, Hätt aller gaben 
bey ihm aid priefter au und ein. |ruhbm und ehr, Und folr entra— 


Dig lieg dich nicht vergebne 
worte fprehen, Die Durdy ge: 
räuſch den innren jabbarh bre; 
den 

8. Dein reden war umſchränkt 
mir maaß und ziel. Zu wenig 
nie, doch niemal® aud zu viel. 
‚Ein jedes wort kont güldnen äp— 
fein gieiben, Wenn man fie fieht 
in filbern fchaalen reichen. 

9. Dein Fuger mund, den du 
fo wohl verwabhrt, Hat duf der 
weis viel taufend wort erfpart. 
Die wir auf nichts als folch ges 
fprahe wenden, Mit welchem 
wir die theure zeit verſchwenden. 

10. D ſtilles Lamm, gib mir 
auch diefen finn ; im jeded wort 
bon meinen [ippen hin, Dad nicht 
nad ernft und zucht und weidheit 
ſchmecket, Dad meinen geifi und 
andrer ohr beflecket. 

ı1. Gib, dag mein mund zum 
eiteln ſtumm und fheu; Laut 
und bered zu deinem lobe ſey. 
Du wollen bier die zunge ſchwez⸗ 
gen lehren, Die dort dich ſoll mir 
ew'gen heilig ehren. 


Mei. Herr JEfu Ehrift, w. 
Err! aller weisheit 
482, H quell und grund, 
Dir iſt oll mein vermögen kund: 
Wo du nicht hilfſt und deine 
gunft, If all mein thun und wert 
umfont. 

‚2. Ih leider! ald ein fünden, 
find, Bin von natur zum guten 
blind: Mein herze, wenn dirs 
dienen foll, Ji ungefhidr und 
thorheit voll. 

"3. Ja, Herr! ich bin gar viel 
zu ſchlecht, Zu handeln dein ges 
feg und recht; Was meinem nad; 
ften nuß ını fand, Iſt mir verdeckt 
und unbefans. 


then deines lichts; So wär id 
doch ein lauter nichts. 

6. Mad hilftd, wenn einer 
gleich viel weiß, Und har zubör, 
dert nicht mir fleiß Belerner dei» 
ne furde und dienſt? Der hat 
mehr fhaden ald gewinn. 

„7 Daß wiffen, dad ein menſche 
führer, Wird leichtlich in ſich 
ſelbſt verirrt; Wenn unſte kunſi 
am meiſten kan, So ſiößt ſie allet 
enden an. 

8. O GHrt, mein Vater, Pehre 
did Zu meiner bier, und höre 
mich, Nim ſolche chorheic von 
mir hin, Und gib mir einen bef; 
fern an. 

9. Bid mir die meidheir, die du 
lieb, Lind denen, die Dich lieben, 
giebſtz Die weidheir, die vor dei: 
nen thron Allzeit erfcheint in ih⸗ 
ter fron. u 

10. Ich lieb ihr liebed angeficht, 
Sie it ded herzend freud und 
licht, Sie ift die fhonfte, die mid 
Pr und meinen augen wohlge, 

alle. 

ı1. Sie if hoch:edel auder: 
kohrn, Won dir, o Höchſter, felbit 
gedorn : Sie ift der hellen fonnen 
gleidy, Un tugend und an gaben 
teich. 
12. Ihr mund iſt füß, und trös 
fter ſchön, Wenn und die augen 
übergehn : Wenn ung der kummer 
niederdrüdt, If fie ed, die dad 
herz erquickt. 

13 Sie int voll ehr und herr. 
lichleit, Bewahret und vor grofs 
(em leid: Wer fleißig um fie 
kämpft und wirbt, Der bleiber 
lebend, wenn er ftirbr. B 

14. Sie it de8 Schöpfers näch⸗ 
ter rarb, Von worten mädhrig 
und von that: Durd fie erfährr 
die blinde welt, Was GOit ge 


4. Mein leben if ſehr Farz|denft in feinem zelt. 


und ſchwach, Ein tüftcden, dad 


15. Denn, welcher menfch weiß 


bald läſſet nah. Was inder welt GOttes rath? Wer iſt der je ers 
"4, prangen pflegt, Das iſt mirifunden hat Den ſchiuß den er 
zig deyse legt. {m 


X. 
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im himmel Ichleugt'? Den meg,, =. Der böllen finfterniß Gar 
den er und wandeliheiße ? > 'Imein -gemürh 'berbiender, - Und 

16. Die feele wohner in der eitler eigenwiß Hat den erfand 
erd. Und wirddurd Ar lat Desigefchänder : Wer führe mich ray» 
ſchwert: Die finnen, hin und her|penden Lind blinden auf Die bahn, 
zerftreut, Sind ja von irrthum| Wo man in ebnem feld Zur wahr; 
niche befreyn, heit wandenfan? 

ı7. Wer till erforfchen, mwad| 3. Du HErr, du mufl ed thun, 
GOtt ſetzt? Und ſagen, was fein) Du wahrheit, weg und leben, Du 
herz ergetzt? Es fen denn, derlaller heiden licht, Der du dab 
du ewig lebſt, Daß du uns deinelficht gegeben Der welt von anbes 
meißheisgeb’n.. — » _ _  |ginn, Du riefft den tag hervor; 
18. Drum fende fie von deinem| Und ſteilſt Der nahe zum dienſt, 
thron, Und gib fie‘ deinen kind Das Meine lichrempor. - 
und ſohn. Ach! ſchütt und gieß) 4. Ich bier, o fonne! did), Geh 
fie reihlih aus In meines armen auf in meiner feele: Mein Kern, 
herzen haus... © lekleucdsemid, Daß ich nice län; 

19. Befehl ihr, daß ſie mit mir)ger fehle: Gib dem verfiande 
fev, Und; wo ich’ gehe, / ſehe bey: ücht; MWersreib die dunkelheit, 
Bin ich in arbeit, helfe ſie Mir) Dura deined Beine? glanz, Der 
tragen meine ſchwere müh. dich in mir verneut. 

20. Gib mir durch ihre weiſeſ 5. Ich fühle, HErr, dag ich In 
hand Die rechr erkenntniß und dere | fünden rief verfunfen : Ich fpüre 
Hand, Daß ich an dir alleine Fleb,\nıchre in mir Won deinem lebend 
Und nur nad deinem willen eb. |funfen: Mein lohn if nacht und 

‚21. Gib mir durch fie gefchids|rod ; Doc dein unfhuldig blur 
tichfeir, Zur wahrheit laß mich Macht meine böfe fach, Ich mei 
fenn bereit, Daß ich nicht machſes, wieder gut. 
aus fauer füß, Noch aus dem lich-- 6. Umreichehum iſt mirs nicht, 

Auch nicht um eitle ehre. Nur 


te finſterniß. 
mweidheir iſts, die ih So ſehr von 
















22. Gib lieb und luft zu dei; 
nem wort, Hiif, daß ich bleib an|dir begehre. Du HErr der ehren. 
meinem ort, Und mich zur from-|bift Wilzeie mein ebr und ruhm, 
men fchaar gefell, In ihren racb| Mein trof, fchak, theil und gut, 
mein weſen fell, _ ‚ |&ewinn und eigenthum. 

23. Gib au, daß ich gern je] 7. Dein find, du baft, du kanſt 
derman Mit rath und thar / fo gut Die guten gaben geben, Laß dei; 
ich fan, Audy rechter unverfälſch⸗ nen himmels⸗fſtrahl Den. finkern 
ger treu Zu helfen allzeis mwillig/finn beleben, Erleucht das finfire 

ed. | uerz Ich rufe dich drum an, Weil 

24. Auf daß in allem was ich niemand auffer dir Mir weidheir 
thu / In deiner lieb ich nehme zu. |geben fan. RE 
Denn wer fib nicht der weidheit| 8. Herr hör, erhöre mich, So 
giebt, Der bleibt von dir auch wül ich Dir lobfingen-Darzu mein 
ungeliebr. ganzes herz Zum mill’gen opfer 

Mel. O GOtt du frommer G. |bringen, Nim an, o treuer GOtt / 
483 Err Chriſt, der du Den willen für die that, Du 

Oder allein Die weisheit weiſt wohl, daß dein knecht Sonſt 
En a ee ä Drei nichts zu geben hat. 

‚den du Der finſterniß enrreii; ’ 
fett ; Das wiſſen ohne dich Iſt Mel. Werde munter Men 9: 
shorbeit, eitler dunſt⸗ Did fens 484: range welt, mit Dei 
—— allein Der fünfte höchſte , nem wiſſen, ige 

un, 


z08 Bon der wahr 


jetzt fo hoch gebracht! Ich fan dei; 
ne weisheir miffen, Die der weite 
GOtt veracht. Meines. IEfu 
creuß und pein Soll mein liebſtes 
wiffen ſeyn: Weiß ich dad in 
wahrem glauben, Wer will mit 
den himmel rauben? 

2. Undre mögen weisheit nens 
nen, Was hier in die augen fallt, 
Ob fie fhon den nicht erkennen, 
Deſſen weidheir alled häle: Mir 
foll meined IEſu pein Meine 
funft und weisheit feyn: Dad 
geheimniß feiner liebe Iſt Die 
ſchul, da ich mich übe. 

3., Undre mögen ihre finnen 
Schärfen dur verfchlagenheit, 
Daß fie lob und ruhm gewinnen 
Bey den groſſen dieſer zeit: Ich 
will meines Heilands ſchmach 
Ganz alleine den!en nach; CEbri— 
ten will ed nicht — Daß 
ſie ſich des eiteln rühmen. 

4. Undern kan und mags gelin— 


en Weisheit. 

ſſetẽ in gedanken ſeyn; Du bait 
dich mir wollen ſchenken, Daran 
(a6 mic ewig denfen. 

3, Endlid, wenn des todes 
grauen Alles wiſſen von mit 
treibt, So laß meine augen fchaus 
en Diefen troft, der ewig bleibt, 
Yefu leiden, ereug und pein Soll 
mein letztes wiſſen feyn. IEfu! 
bilf mir dad vollbringen ; So will 
ich dir ewig fingen; 


Mel, Herr, ih habe mißgeh. 
eg mir allem, waß 
485. W da feiner, Jrrs 
dich Ping in diefer welt: Was 
mic nicht mir dem bereiner, Dem 
der finder herz gefällt, Der mic 
froh und glücklich machet, Wenn 
der ſchwarm der thoren lachet. 

2. Was mich nicht zu GOtt 
hinführet IA nur koth und eitel⸗ 
keit; Dad was viele öfters rühret 
Bringt nicht ſelten herzeleid; 


gen, Wenn fie ſchleunig und ges| Wenn ib IEfum recht erkenne, 
ſchickt Groſſes gur zuſammen Das if, mad ic weisheit nenne, 
bringen, Und wenn ihnen alled|j 3. Täglich leben, ſtünd lich ber 
glüdr: D! mein reihthum, glück ren, Und mit tief gebeugrem finn, 
und theil, IN der armen fünder| Bor den thron des Vaters treten, 
heil: Diefed weiß mein herz zu Dad Brinar leben und geiwinn; 
finden, Und die welt zu übetwin⸗ Dad in weisheit, dad find gaben, 
den. Die nur himmeldsbürger haben. 

s. Ey! ſo fomm, mein wahred] 4. Ver an JEſum Chriſtum 
leben, Komm und untermweife|glauben, Uld den GOtt der berr» 
mid; Dir will ich mein herz ers |lichfeit, Und ſich did nicht laffen 
geben, Daß ed wiſſe nichts ald rauben, Das bringt heil, zufries 
dich. Mierliebſte wiſſenſchaft! denheit; Unfihn ald den Mirierz 
Ach! bemeife deine kraft, Daß; fehen, Heißt fih aus dem flaub 


ich einzig an dir hange, Und nichts | erhöhen, 
aufler dir verlange, . 

6. Weiß ich feinen troft auf er- 
den, Klage mich mein gemiffen 
any Will mir ‚ang und bange 
werden, Iſt nichts, dad mir hels 
fen fan, Drückt mich des geſetzes 
jo ; So laß mich bedenken doch, 
Daß du haft mir deinem blute 
Gnad erlanger, mir zu gute. 

7. Ach, mein JEfu \ pflanze weis 
ser Diefed wiſſen in mein herz ; 
Sey mein treuer freund und leis 
ter, Und laß deines to des — 
Deine ſchwere creußed:pein Mir 


5. Bofed meiden, gutes fuchen 5; 
Durch ded Herren IEfu Praft, 
Alle luſt der weir verflucben, Die 
nur lauter unluf ſchaft. Ach! 
wie bald, wie bald verſchwindet, 
Was ſich nicht auf Chriſtum 
gründet. 


Mel. GOtt iſt ein GOtt der l» 


em weisheit fehle, 

486. der bitte Mon 

GOtt, der weisheit har, Er leiter 

unire ſchritte Durch feined Geis 

ned rar. Wer rufe au ihr von 
a 
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IE nis der Herr gemah:| 4. Kaum treff ich, wa 
ret., Was er von ihm begehrer ?|den Mir gur und heilfam iſt; 
Er giebt, und rücktẽ nicht auf. Wie kan ich felig werden, Wenn 
2.. Gib, Water meiner värer!|du mein Fichs nicht bin ! Regierſt 
Mir, einen meifen finn 5 Dü'gibftfdu nıchr dein find, Go wirds ein 
die, Üübertrerer Im ihren ſinn Da-Jübertrerer, Da meine? heil 
hin, Ic aber wünfhe mir Ein|verrärber, Selbſt meine finne 
berz. dad dich nur liebe, Gern,Ifind, 
twmad da forderſt, übe; Dad wünid| s. Go ten? denn, HErr ! mein 
ib mirvondir.  .:..:. leben; Dir fen ed ganz geweiht! 
3. Der leib beſchwert die feele. | Mein einztged befireben Sey, 
Erleuchteſt du mich nicht- Daß was dein wort gebeu; Dann bin 
ich mit weisheit wähle, Sp irr ich weis und Flug: Dann thu ich 
ich, obne, licht. Durch jeden cht auf erden: Dann werd ich 
fchein,nerführe, Wähl ich mir fals fetig werden; Dann bab Id 
fche guter, Wenn, meines lebens] SHtt! genug. 
hürer ft Mich nicht dein .rarh zes} | 
4 #1 4 









aufs, 
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4143226 ' 
ie L feelezu retten. Doch JEſus ers 

Mel: Ach alles was hinmel u. price ihn: Da fpringen die Pers 

487 fur! alter.die Iefum,|ten. EEE: 

den König verehren !| 6. Dort wandelt ein blinder in 
Laßt jauchzen und danken undjeigenen wegen. Et nennt ſich ges 
(obgeiang hören. Singt heute recht, und verſpricht ſich den fes 
fo, sie ihr noch niemals gefun: gen. Kaum harten wir ihn mit 
gen. “Ja fingt, bis ed allen die betrübniß betrahter ; So hören 
herzen durcbdrungen, wwir, daß er fich unſelig achtet. 

2. Seht! IEfuß, die lieber) 7. Yu dumme, Die wahrheit 
thus mäachrige wunder, Da habı nicht wiſſende leute Macht IEiu 
ihr das fetter. Die herzen find|erbarmung zur feligen beure._ Wo 
under. Sie werden von neuem teiber und feelen in finfterniß lies 
rechr mächtig entbrennen: Golden, Auch da fieht man proben: 
ba!d fie die wunder an anderh er, |der Konig fan-fiegen ! 
dennen.in © N g. Dier fhreyemein alter: mo 

5. U fehr doch die rechte des ſind meine jabre? U! Daß id) 
Heilandes fienem! Gebt, mie ihm nicht fo in Die ewigkeit fahre! O 
die feinde zum fußſchemel liegen! rette! Erbarmer! den reikmeiner 
Seht: wie fie der atm feiner heiz|rage, Damir ic Dir ehre und 
tigfeit- Schläger, Verwundet, ers |herrlichkeir fage. . | 
greifet, dann mürrerlich pflegen,“ |; * 

4. Dert tieg ſich ein todret vers ſedfzer den ſchaden Und ſucht Die 
geblih pofaunen. est, fiebfilebendige quelle der gnaden. Sie 
man. ofteude! mar SE mit er⸗ weiß ſich num felber nichts ſüſſers 
Nnavnen, Da feiner ſich ferner PN u denfen, Als IEfu die völlige 
hoffnung mehr machet: So ifi er jugend zufchenfen. 
f&on plöglich vom sodeermwacet, | To. Hier laufen die finder, das 
5. Hier taumele‘ ein andrer in wort zu ergreifen. Man fieht fie 
Hate finden. Er rapper in mit eifer fich dringen und häufen. 

(indheit, und Pan fich nice fins) Man darf fie nicht ferner zum 
den. 3 ſcheiner unmöglich, dielchriftenehum sreiben, Ihr ne 















ort feufzer die jugend, be; 
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bey JEfu zu blei⸗ſin durchdringenden thränen. Die 
augen derrarhen dad Seftige febs 
- 17. Was unmündig heiffer, dadinen. Dad innerfte kochet. Die 
höret man beten, Und fchreyend|feele zerflieſſet. Da roller ein 
und lobend zum Kinderfreund waſſer, dad ftröme ergieſſet. 
treten, Die eitern eupfinden ein] 20. Die lippenerflarren. Daun 
zartes bewegen, Daß manche ſich ſieht, was fie mennen. Die wor—⸗ 
mir vor Den gnadenſtuhl legen. te ertrinken in ſchluchzenden wei— 
12. Lahzt ſtreiter der erden den nen. Das herz ih wie wachs in 
Heiland beſtreiten! Er weiß ſie dem heiſſeſten Auffe, Und leichtert 
Durch gnade alſo zu bereiten, Daß die wehmuth mis thränendem guſ⸗ 








löwen wie lämmer am creußed:|ie. 


ſtamm liegen, Und ſich nun im 
blute ded Lammes vergnügen. 





21. O freude im himmel! O 


freude auf erden! D freude in 


13. Die groffen der erde find |IEfu wahrbarrigen heerden! Die 


ſchwer zu errerten, 
jerreifer auch goldene ferten. 


Doch JEſus ſaläubigen fühlen ein innige® wal⸗ 
Erilen Wenn ſtimmen erwachender 


bar und befohlen, für ſolche zuſſünder erſchallen. 


ringen. Wir ſehn ihn, auch ſtarke 
zur ſeligkeit bringen. 
14. Gelehrte find oftmals ver: 
kehrte zu nennen, Dod macht 
t» daß viele Die thorheit erken⸗ 


22. Dort ſchämt ſich ein müder, 


der lange gefranfer, Lind Doc 
noch in fälre und zweifelmuth 
mwanfer : D Font ich Doch weinen! 
O könt id doch giauden! Ach! 


en. Sie legen ihr wiſſen zum könt ich doch einmal das himmel⸗ 
sreuge darnieder, Und nehmens, reich rauben. 


ne Paulus mir wucherkraft wie⸗ 
er. 


23. Yun wird er belehrer : Die 
fahmen und todten Bemübn ih 


15. So ſammlet der Sünders vergeblih mir GOttes geboten. 


freund allerley feelen, Um fie zu Komm, Palter, 
der fchaar feiner beerden zu zäh⸗ todter, zum le 
hörer da3 raufben Die ſchulden find lange verges 


len. Man 
der rodsengebeine. Hier regen 
fi) Hiele, da wenig, dort eine. 
„16. Der fühler ein locken, und 
jener ein sreiben, Und der weiß 
vor unruhe nicht mehr zu bleiben. 
Dorr harrt eine feele im langen 
bedenken: Doch endlich beſchließt 
fie, ih IEfu zu fchenfen. 
17. Ermeder und läßt ſich die 
berzen befinnen, Sie eilen, ibr 
ewiges heil zu getwinnen. Gie 
werden geſuchet, Lind fuchen die 
ſtraſſe Uuf welcher Der glaube den 
Heiland umfaffe. 

8. Dort winder ſich einer in fes 
ligen ängften. Er fühler die fbuld; 
doch das macht ihm am bängfien, 
Das JEſus, der Freundliche, 
noch nice erfcheinet, Ders den, 





Fi feuer ! fomm, 
en ! Und giaube: 


ben. er 
24. Daß wort iſt dir nahe im 


herzen und munde, Ergreifed: fo 


fomme deine felige Runde, Der 
it ja fchon felig, der IEfum vers 
ianger, Und nicht mehr mit eigner 
gerecht igleit pranger. 

25. Was ſeb ih? Ein fünder 
ergreift das erbarmen. Hie ſtärkt 
nun die gnade fo herrlich den ars 
men! Er fühler dad zeugniß. Er 
eufer: Ih glaube. Trotz fey 
nun dem böſewicht, Daß er mird 
raube. 

26. Hier ſieht man geſchwinde 
was JVEſus verſprochen. Deore 
ſpringet ein lahmer, der lange ge⸗ 
frochen, Ind weiß nun auch end⸗ 
lid von anade zu fingen. O gna« 


nod im Dunkeln aufs herzlicdhite|de! wie fanit du den jammer bere 


meynet. | 
19. Hier ſchwimmet ein herz 


ſchlingen! 
27, Die bande des unglaubent 
endlich 
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endlid, befiegen, Dem jod Desjund fleinen Die ewige fonne Der 
gefeged im glauben enifliegen, gnaden ericheinen! 

Im biute ded Lammes den frieden] 36. Die todten erfiaunen, und 
empfinden : Dad fan unausſprech ſſehn ed von weiten, Wie? Cdens 
Liche freude entzünden. fen fie) was wiederfährt wohl den 
28. Da wird man zur ewigenlleuren ? Sie lafern. Doc erlis 
frenbheir geboren. Da geben die ſche werden geſchlagen, Und foms 
feſſeln der fündeverloren. Seht ſmen, nad eben dem wege zu fras 
tie fidy Die finder der gnade ver⸗ſgen. Ä 
gnügen, Daß ſie nicht im fband»s| 37. Hier har fib ein häuflein 
joch des teufels mehe liegen ! zufammen gefunden, Dort eilt 
29. Dier freut fi ein jüngsjeine ſchaar zu Der quelle der wun⸗ 
ling, der JEſum gefunden. Dort |den. Hier falle ed: D fomme 
finger ein aiter verehrer der wun⸗doch! Dort heißt ed: Air kom⸗ 
den. Hier lobt eine ſeele mir Nils|men : Ach nehme und nur mit 


lem vergnügen. Dorr jauczerjeud, ihr gläubige frommen ! 


ein andrer, und möchte wohl flie: 
gen. 

30. Dier ſieht man ſich eltern 
an kindern erquicden, Und finder 
Die eltern mir freuden erblicken. 
Man ſieht wie ſich värer zu kin⸗ 
dern befehren, Und finder den 
EOtt ihrer väter verehren. _ 

at Das weib bar mir soranen 
und kummer gebeten, Und fiebt 
nun den mann zum Immanuel 
treren. Hier muß ed den thrä+ 
nen des manned gelingen, Sein 
weib auf den fußpfad des lebend 
zu bringen, 

32. Hier fleher ein mweinender 
für die verwandten, Dort lober 
ein frölicher für Die befannten. 
Man wird ſich einander von neu; 
em geſchenket: da IEfus, der 
König, die herzen gelenfet. 

33. Sie fommen, wie glüende 
Toblen, zufammen. Der Geiſt 
unfers Königed macht fie zu flam: 
men. Sie reden und fchiveigen, 


fie loben und Magen. Sie miffen|ben. 


von elend und gnade zu fagen. 


33. Hat mander dor diefem 
den rücfall begannen : So fühle 
er don neuem ein heiffed verlan⸗ 
gen. Ach wur ich doch aus dem 
aefährlichen banre: Mobian, ich 
will wieder zum borigen manne. 

39. So fliegen die tauben zur 
wohnung der tauben. Die lah⸗ 
men ermunzern fich, drei ſſer zu 
rauben. Die trägen empfinden 
ein mächtige® treiben, Und eilen 
Bit eifer, nichr hinten zu blets 

en. 

40. Die flarfen ertragen umd 
iehen die ſchwachen, Und bitten 

en hüter für alle zu wachen; 
Den hüter, der lämmer und ſchaa⸗ 
fe regieret, Und feine erlöſeten 
feliglich führer. 

41. Wad merk ich ? Ach, heuch⸗ 
ler, beym helleſten lichte! Made 
dad niche ded Königes munter zu⸗ 
nichre ? Nein! lage ich dad un: 
frauz nur immer erbepen ! Air 
bringen doch garben ind ewige fer 


32. D HErr! der du anfängft 


34. Sie weinen mir denen, die und mittelſt und endefu Dit! 
biererlich weinen. Sie freuen ſich der du dein werk ohne hülfe vols 
derer, die frölich erfcheinen. Dad |tendefi, Wir bitten und flehen im 


herz und die thaten ded Herrn zu tiefeſten ſaube: 


erzählen, 
fi 


alle ermahlen, 
35. Uch wäre doch alled zu IE» 


Ach pieb und 


a8 int ihre luſt, die nicht wieder dem feinde zum rau 


7 
43. Erhalte dir, was du von 


fu bekehret! D dag ihn Die ganze neuem geſchaffen. Ja, eile, voch 
toeis noch nicht verehret! Ach ſmehr auß der höllen zu raffen. 
möchre doch (ſecufzen fie) groſſen Beveſtige die, die du einmal ge⸗ 


funden, 


> 
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funden, Und gründe fie tief int 11. Der Herr wırd (einem 
den heiligen munden. bolf in frafr begegnen, Es wird 
44. Ach, faranad laurer uns der Herr fein vol® mir frieden 
fchaden zu mahen. Und könnt er ſegnen. ; —— 
ſich rächen, wie würd’ er nicht las] 42. Lob und Be HEN Diryo 
chen! Doc König ! dich faifer Der) Vater, werden In ewigfeit; auh 
betende glaube. Du giebft deisihier auf diefer erden.” © = m“ 
nen ruhm nicht dem feinde zum) Mel. Es iſt das heit und Fi, 
raube. 489 sAringr her dem DER; 
45. D laß und nur arme, bes + ren lob und ehr’ Aus 
dürftige bleiben, Und gfauben|freudigem gemüthe! Ein jeder 
und liebe ohn unterlaß treiben. GOttes ruhm vernrehr,Und’pk 
Erhalt und dein wort zum beitäns|fe ſeine güre. Ach! toberjitöhet 
digen grunde. Und halt und folalle GOtt , Der undbefreger aus 
einig, wie einen im bumde. der noch, Und danfer feiner Mas 
36. Hilf denen von oben, die men. *22 
pflanzen und gieffen, Und laßl- 2. Lobt GOtt/ und rühmeräl 
ein gedeyen mit Überfluß Aieisjiezeir Die groſſen wunderwerke 
fen. Dein gnädiged angeſicht Die Majeſtät, und herrüchke 
leuchte nur allen: So foll dir) Die weidheir; kraft und Hark; 
dein lobgefang ewig erichallen. | Die er bemeiftr in aller welt, Und 
dadurch alle ding’ erhalt Dräm 
488 Brinst her dem HErren danket feinem namen. 
angenehme werte!| 3. Lobt GOtr, der und rl 
Bringt her dem Herren alte ehrjien bar, Leid, Seele, gein und tes 
und ftärfe. ben, Aus lauter värerlicher gad 
2. Bringe ehr und ruhm zu ſei-Uns allen har gegeben ; Der und 
ned namens preife, Und betet an|durc feine enge! ſchützt Und täg⸗ 
auf eine hei'ge weıfe. lid gieber, mad und nützt: Drum 
3. Ded SErren ſtimme geht aufldanfer feinem nanıen Zu 
groffen meeren, Es Donner: dore| 4. Lobt GOtt, der und ſchenkt 
Der HErr, der GOtt der ehren. Ifeinen Sohn, Der für und ih «ae: 
4 Des HErren ſtimm in fräf:|fiocben, Und und die fei’ae le— 
tig, Mark und mächtig: Des HErsibend.fron Durch feinen god Kr: 
ren ftimm if herrlich, fchön und|worben, Der worden in Der DEU 
präcrig. ein gift, Und frieden hat mir 
5. De: Herren ſtimm läßt kei- GOtt geſtift: Drum danket ſei— 
necedern ſiehen, Die ſtarke macht ſnem namen. —— 
zerbticht ſie auf den höhen. 5. Lobt GOtt, der in uns dur 
6. Er macht daß berg und|den Geiſt Den glauben angezün— 
bäume ſich erfreuen, Lind wie ein|der Und aued zute noch verheißt, 
fald und junges einhorn febreyen.|Und Qärker, Frafı’ger, runder: 
7. Ded Herren ſtimm aiebelDer uns erleucdter durch fein 
lauter feuer-worte: Des HErren|worr, Negiert und rreiber fort 
ſtimm erregr die wüften orre. und forr: Drum danfer feinem 
8. Ded HErren wort erregerinanen, | 
die einode, Lind alled wild wird] 5. Pobr GOtt, der auch did aus 
reg auf feine rede. te werf, So in und angefansen, 
9. Denn fie enrblöße die wäl-Vollführen wird und geben Hirt, 
der, Da fie lagen, Und jeder muß Das fleinod zu erlangen, Dat er 
von feiner ehre fagen. bar alten datgeſtellt, Und ſetnen 
10. Der HErr läßt feine flüuthen kindern vorbehält: Drum danket 
auf and treiven, Und GOtt der ſeinem namen, 
Agrr wird ewig König bleiben, 7. Lobr 
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. IX tr, ihr ftarfen Se — 
—— Ihr fürkenthum und| Mel. Dir, dir, Jehovah / will. 


shronen, Es loben GOtt mit 491 dent fey dem ewigen 
heller ſtimm, Die hier auf erden * / erbarmen, Dant fey 
"wohnen. Lobr GOtt und preif’r|der unverdienren Vaterhuld, Die 
ihn früh und ſpat / Ja, alles was mich in ihren liebessarmen Bey 
nur arhem hat, Dad danfe ſeinem tag und nacht getragen mit ge» 
namen. duld; Die gnädig mich bedeckt, 
Mel. Komm, o komm / du Geiſt. wann mir gefahr Lind taufendfa⸗ 
490 yantı dem Herrn, ihricher fummer nahe war. 
| ® GOttes/ Inehte,) 2. Bon jugend auf haft du ge⸗ 
Kommt, erheber feinen ruhm Er leiter, Mein GOtt! mid) wurm, 
hätt Ifraeld gefchledhre Doch noch mit deiner rechten hand, Den 
für fein eigenthum. JEſus Ehri deine allmacht felbft bereitet, Und 
Aus ift noch heut, Geftern und in|der bey dir heil und vergebunß 
ew igkeit. ‚„ |fand : Mit danf entzündet fetz ihr 
2. Sprid nicht: ed ift dieſer Vater, dir Ein denkmal heut, ein 
zeiten Nicht mehr, wie ed vors|&ben Ezer hier. 
mald mar, GOtt made feine| 3. Bid hieher haft du mich ges 
heimlichkeiten Jetzund niemand tragen; (Kein murterherz heat 
offenbar; Was er vormald hat ſolche zärrlıchfeit) Ich fand dich 
gerhan, Dad geht und anjegsiterd in meinen ‚Magen Zu troſt 
nicht an. | und rettung väterlich bereit; 
3. Sprid fo nicht: Des Höch⸗ Dein Warerauge hielt mich ſiert 
ſten hände Sind mie nichten jetzt in acht, Wenn fich der feind mie 
zu ſchwach, Seine güre har fein] wurh an mich gemacht. 
ende, Er iftgnädig vor und nach: 4. Zerriß ich felbft Die liches, 
JEſus Ehriſtus iſt noch heus, Ges|bande, Und kehrte treulod dir den 
ftern und in ewigkeit. rüden zu; Ja, fuhr? ich an der 
4. Halte Dich in allen dingen|höllen rande Im unfinn für die 
Nur an deined GSttes treu ; Laß arme feele ruhs (Ich bebe noch, 
dich nicht zur freude bringen, Ehe|wen jetzt mein heller blid Schaut 
dic) dein GOtt erfreu ; Sud in)hinrer ſich, auf die gefahr Zur 
aller deiner noch Nichts zum srofi rück;) 
ald deinen GOtt. 5. Dann eilteft du, wie hirten 
5. U ihr knechte GOttes hösleilen, Mir nach, du lockteſi, rie⸗ 
rer, Sucht den HErin in eurer|fer lauter nod, Du wolteß mei: 
‚ norb; Wer fih zu wem anderdjne wege heilen’; Die gnade fiegte, 
fehret, Als zu ihm, dem wahren |fie gerbrad dad joch Des zeufelß 
BDtt;Der geht irr in allem ſück, ſamt der fünd und weit enrzwen, 
Und bereiter ungelück. Und ich ward, heil mir! wieder 
6. Die nur, die dem Herrniglüdlic frey. h 
vertrauen, Gehen auf der reden] 6. Ich netze oft mit freuden- 
bahn ; Die in angft, in furcht und |thränen Den froben zeitpunct in 
grauen Ihn nur einig rufen an, gedanken noch, Die Aunde, da 
Denen wird allein befannt, GOt⸗mein banged fehnen Dir mwallte 
tes herrlichfeir und band, ju, und da der ſünden joch Durch 
7. Drum danfı GHtt, Ihrldeine macht aus gnaden wieder 
GDrtedsfnechte, Kommt, erhe:|brad, Da ſchüchtern ich im ſtaube 
ber feinen ruhm! Er hält Ifraeid|vor dir tag. 
geſchlechte Doch noch für fein ei:| 7. Du vlickteſt her auf meine 
genrhum. IEſus Chriſtus ii nochlehränen, Lind riefeñ mir: elens 
heut, — und in ewigkeit. |der, weineniche! Ih de 
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auf und lad deinfehnen Mac mir,|irrenden verbrechen, Er {ft des 


dem wurm, in deinem angeſicht; ſöhnt durch feined Sohnes blut, 


Die fündenlat fiel fhnell der) Der 


bruſt herab, Sie wälste fi und 
fanfin I&fu grab. | 


Ert iſt gut! 
3. Der HErr iſt gut, und theilt 
fidy willig mit, Sein wefen ik 


8. Wenn ich von deinem lobelein ‚brunnen guter gaben. Er 
—— So würden billig ſelbſt geht und nach, und frage bey je 
te feine ſchreyn: Die mache der dem Tchritt, Ob wir nicht was 


füffen gnadenzüge Soll ſtündlich 
lob und dan! in mir berneun. 

ein wurm, fein fünder war,.den 
deine huld Je trug, ald mid mir 
gnade und geduld, 

9. Ganz haft du dich mir herge: 
geben, Die ganze feele zagte mir 
zu gut, Es ſloß am creuß dein 
ganzed leben, Aus allen adern 
flog dein theures blur ; Du warfi 
vom haupıe bi zum fuß ber: 


Twundt, Und wahrlich! fo ward 


deine liebe fund. 

10. Ganz muß um ganz gege⸗ 
ben werden, Hier bring’ ich dir 
der feelen ganze fraft ; Verbergt 
euch, freuden dDiefer erden, Dem 
Lamme walle nur mein :leben®: 
faft: Dir fen der leid, Die alier 
der und dad haupt, Verflucht! 
was dirnur etwas davön raubt. 

12. Ic weihe dir Die zabi der 
tage, Die deine huld mir bier 
noch zugezehle. Ich ſcheue feine 
angſt noch plage, Aßenn mir dabey 
nur nie dein Dafeyn fehlt. Im 
ode hass ich Dich ; ih eil' hinauf 
nt beſchließ ich in Dir meinen 

auf. 


Mei, Es koſſet viel ein chrift. 


er Herr if aur! in 
492. D deffen dienſt mir 
ſtehn: Wir Dürfen ihn gar Ubba 
Vater! nennen. Wenn mir nur 
treu auf feinen wegen gehn, So 
fehn wir ihn für zarter liebe bren— 
nen. Diß wort gibt und im 
kampfe troft und muth: Der 
Herrifgurt 
2. Der dErr it aut, und will 
der fünder fhuld Nicht mir dem 
ſchwerdt nad höchſter ſtrenge ra: 
chen. Es iſt 


bon ihm zu bitien haben? Wo iſt 
ein HErr, der fo mir knechten 
thut? Der HErr.ifnigur!, 

4. Det er gur : fein elend 

ift fo groß, Er har fo kraft, ats 
neigung, und gu ſchützen. Um—⸗ 
fhiieffer und fein flarfer liebeds 
ſchoob, So Fan der geif in ſtillem 
frieden ſißen. Es macht fein 
ſchutz, dag man bier ſicher ruhr. 
Der Herr iſt gut! 
5. Der HErr it gut: wer diß 
im glaußen ſchmeckt, Wird nims 
mermehr au® feinen Dienften ges 
hen. Hier wird erfi rede, was 
freyheit fen, entdeckt. Dier fan 
der geift im rechten Ude: fiehen. 
Nichts iR umſonſt, was bier der 
glaube thut. Der Herr ifi gur ! 
‚6. Der Herr ift gut, und ſieht 
in gnaden an Den ſchlechten Dienft 
der knechte, Die ihn lieben. Er 
giebt mehr lohn, aid man erwars 
ten fan. Kein Palter trunk iſt 
unvergolten blieben, Er giebe 
dafür die ganze fegend s fluch. 
Der HErr in gut. 


Mel. Nun ruhen alle wälder. 
urch viele groſſe plas 
493. D gen dat mich der 
HErr getragen, Von meiner ju— 
gend auf; Ich ſah auf meinen we⸗ 
gen Des Höchſten hand und ſegen; 
Er lenkte meines lebens lauf. 

2. Sein weg war oft verborgen; 
Doch wie der belle morsen Vus 
dunfien nächten bticht: So hab 
ich ſtets gefpürer ; Der weg, den 
HDi mi führer, Bringe mich 
dur finftre ehal zum liche. 

3. Mar menihen hülf verge⸗ 
bent; So fam der Herr dei I 


bey ihm ein reich⸗ bend, Und ba!fund machte bahn : 


ahum dergeduld, Er überfiehr der) Wußt ih mır nice zu — | 
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So ıhar GOit groffe thaten, Und| Wer dem fr anverrraner, ‚Der 
nahm ſich mächtig meiner an. har dad befte theil, Das höchſte 
‚4 Bi8 in dedatterd ragen Will gut erlefen, Den fhönften ſchat 
er mic heben, tragen, Und mein geliebt; Gein herz und ganz 
errerter ſeyn; Dis har mir GOttweſen Bleibt ewig unberrübr. 
derfprohen, Der nie fein worr| 3. Hier find die fiarken frafte, 
gebrochen ; Ich werde fein mich | Die unerf&öpfte macht, Das zeis 
ewig freun. gen die geſchäfte, Die feine hand 

5. Er wird mir ſchwachen als|gemadhr : Der himmel und die ers 
sen, Maß er verſprochen, halten,|de, Mit ihrem ganzen heer, Der 
Denner iſt fromm und sreu; Bin|fifche groffe heerde Im weiten 
ich gleich mare und müde, Er giebt | wilden meer. | 
mir sroft und Friede, Und ftehr| 6. Hier ift der treue Mater, 
mie muth und Praft mir bey. Der niemand unrecht thur; Der 

6. Vach wenig bangen ftunden|beifer und berather ; Wohl dem, 
Dab ich ganz überwunden; Ich der in ihm ruht. Er hält fein 
bin vom ziel nicht weit. Tri⸗ wort mit freuden, Und mad er 
umph! o melde freuden | Sind] fprichr, gefchicht, Und wer gemalt 
nach dem legten leiden, Vor ſmuß leiden, Den ſchützt er im ges 
GoOttes ehron für mid) bereit. Irihe., 2 

7. Ich warte froh umd Hille] 7. Er ſtärket, ſpeißt und trans 
Bid meined GOttes wille Mic] fer ; Errerter auß der north ; Wenn 
nad) dem fampfe krönt; An meisjer und freude fhenfer, Denn 
ner laufbahn ende, Sink ich in ſſchreckt und feibft fein tod: Er 
Jefu hände, Der mit dem rich⸗ machet rorhe wangen Ben armen 
ser mich verſöhnt. ’ ſchlechten mahl ; Und die da find 


” 9 
Mel. Herzlich thut mich verl. EN * reißt er aus der 
494 Tu, meine feele! finge,| 8. Erift das licht der blinden,- 
Kg Wohl auf, and finge| Erleuchter ihr aefidir; Und’ die 
then Dem, welchem alte dingelfih fchwach befinden, Die fielle 
Zu dienft und willen fiehn. Ich 
will den HErren -droben Hier 


er aufgericht’r. Er Tieber alle 
frommen, Und die ihm günſtig 
preifen auf der erd, Ich will ihn 
herzlich loben, &o fang ich leben 
werd. 

2. Auf, menſchen, laßt euch Ich: 
ren Was eum wird heilfam feyn, 
Die welt will euch berhören Mit 
ihrem falfhen fein: Verlaſſe 
ſich ja feiner Auf fürſten⸗macht 
und gunf, Weit fie, wie unfer 
einer, Nichrs find, aid nur ein 
Dunft. Er bleibt ed für und für. Herr, 

3. Wad menſch if, muß er-jich bin viel zu wenig Zu fingen 
us Und finfen inden tod, Er|deine zier; Jedoch, weil ich ges 
muß den geift auslaffen, Er wird|höre Gen dein zelt, Zi8 
zu erd und forh; Es in gar bald|bitlig, daß ich mehre dein Lob 
geſchehen, Mit wis und flugen|vor aller welr. 


rarh, Und int fehr Piar zu feben 

ie (hwah S alien der. I Med — en 
ober ſeyſt du 

495, OHR ——— 


























ſeynd, Die finden, warn fie fonts 
men, Un ihm den beflen freund, 

9. Er ih der fremder hütte, 
Die wanfen nimt er an, Erfüllt 
der witwen bitte, Wird feibft ihre 
troſt und mann, Er haft den veg: 
der fünder Lind kehret ihn zurückz 
Er fordere feine finder; Er fchafr 
fer heil und glück. em 

1, Zehovah it mein könig; 


4: Wohl dem, der einzig ſchau— 
et Rach Jacobs Gott und heil! 


Vom Rode Gottes. 


7 Heiland bin, Und daß deinjdin; Ind DaB 
unſchätzbares blur Un unfern fee» Sürt, — ſünder Heiland bleis 
len wunder thut. 

2. Gelobet ſey des Vaters rath, 196, nen SHIT, did 
Der dich der welt gefchenfer hat, loben wir, 

Hnd teil er viel erbarmen hegt,| HERR GOTT: wir danken dir! 
Dir alle fhulden aufgelegt. Did, SATT Water in ewigkeit, 
3. Gelobet fey der beil’ge Beift,|_ Ehret die welt weit und breit, 

Der und zu dir, o JEſu, weiſt, Alle enge: und himmeldsheer, 

Zu Dir, du arzt, der jederman] Und was diener deiner ehr, 

Durch feine wunden heilen fan. Auch Eherubim und Seraphim, 
4. GOtt lob, nun ift auch rath/ Singen immer mit hoher ſtim̃ / 

für mic; Mein Gott und Herr, geile! in unfer GHTT I 

ich glaub an dich, Un: dich, der als| Heilig ift unfer GOTT ! 

ie hingezählt, Mad mir an meis|Heilig AN unfer GOtt! Der 

ner rechnung fehlt. HERN Zebaoth! 

5. Die ſchulden find mir anges| Dein göttlich — und herrliche 
erbt, Ic) bin nicht halb, nein, 
ganz verderbt; Und ereffeben mir| Geht über him und erden 
gar nichts an, Dad id) zur löſung wei 
jahlen Pan, Der heiligen — *— zahl, 

6. GOtt lob, daß ich nun weiß| Lind die lieben propheten all, 
wohin / Ich, der ic krank und un⸗Die theuren zeugen allzumal, 
rein bin, Den furcht und fhaam] Loben did, DERR, mit gr@js 
und zweifel — Dem alle kraft ſem fall, 
zum guten fehlt. Die ganze werthe chriftenbeir, 

7. Mein IEfus nimt die fün-| Nühmt dich auf erden allezeit, 
der an; Ich fomme zu ihm, wielDih, SOITT DBarer! im höch⸗ 
ich fan ; Denn wer fi felber beis ſten thron, 
ſer macht, Bon dem wird Ehriftil Deinen Ip de ynd ein’gen 
blue veracht. Soh 

8. Der kranke wird niche er\il Den heit'gen Sein und Zröfter 
sefund, Er macht dem arzt Die wert 
feuche fund ; So fomm idy, Bat Mit rechrem dienft fie lobt und 
ted Sammy zu dir, Ich weiß d „. ebrr. . 
thuft dein amt. an mir. "ou König der ehren, JEſu Ehrifit! 

9. MWergebung heile mein gan-Gott Vaters ew'ger Sohn Du 
zes herz / Sie rilgt die furcht, fie ſt; 
ſtillt den fbmerz, Sie macht mich Der Jungfrau’n leib nicht haſt 
ruhig, leicht und licht, Und voll berfchmäht, 
von ſüſſer zuberficht. Zu eriöfen dad menjalih? 9% 

10. Die feele wird von handen chle 
frey, Sie lobt und ſingt, und Du haſt nn 1 zerſtört fein? 
fpüre dadey, Daß eined neuen 
geihet al Sie ganz belebt, und] Und all’n ehren zum bimmel 

rüchte ſchaft. 

11. So macht der glaub an Du ſitz'ſt * rechten GOttes 
Chriſti blut In armen fündern al; gleich, 

{68 aut, Und was noch böſes übrig, Mir aller ehr ind Vaters reich. 
bleibt, SR noth, die und zum heil: .. richrer du zukünftig bift 


fer treib * bt ae — 9} nn iſt. 
12. Gelobet ſeyſt du u Nun hilf un re ! den dienern 
Ehrift Daß du der fünder Heiland dei in, 


Die 


# 
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Die mir dein'm theuren blut|fen; Daß er Dir Ehrifi fußfiaps 
erlöfer ſeyn: fen vorſetzt, Fleißis zu fpüren,, 
Laß und im himmel haben theil |MWie die dich Führen, Alles zu 
Mir den heiligen im emw’gen|meiden, waß ewig verletzt. 
heil. 5. Danfe, du gunge, für reden 
Hilf deinem voll, Herr IEfulund fhmeden, Werde nicht fur, 
rin! .... u. erbeben die macht, Daß du- 
Und fegne was dein erbrheil if, |dein regen fanft weiter erfireden, 
art und pfeg ihr’r zu aller zeit, | Als wie die chiere das mundwerk 
‚Und heb fie hoch in ermigfeit. gebracht: Lerne die fpeifen Eins 
Täglich, HErt GOtt! wir loben|zig boch preifen, Melde, ter 
dich / Chriſtum nur kennet, hoch achtꝰt. 
Und ebt'n dein'n namen fietig:| 6. Danket, ihr glieder, GOtt 
ich. alle fürs fühlen; Hände fürd grei⸗ 
Behüt und heut, o treuer GOtt Ifen, und füſſe fürd gehn; Laſſet 
Vor aller ſünd und miſſethat. den wandel doch einzig drauf — 
Sey und gnädig, o HErre GOtt! len, Daß ihr dort einig wohl kön⸗ 
Sey und gnädig in aler noth, |ner beſtehn; Wolt ihr in ſünden 
Zeig uns deine barmherzigkeit, Dort nicht empfinden, Wie ſich 
Wie unfre hoffnung zu dir ſteht. die ſtrafen der höllen erhöhn. 
Auf dich hoffen wir, lieber Herr! 7. Danket, aedanten, verfiand 
In fanden laß und nimmers|und du wille, Danke, gedächtniß 
mehr. Amen. er — Pi — — 
gel zur ewigen fülle, Laßr eu 
Mel. Groſſer Prophete, mein. |nichrhalten Das geitlihenu. Eu’r: 
497 öchſter Formirer der lobgefider Sinte nicht nieder, 
löblichſten dinge, Bis ihr gelanger zur himmliſchen 
Der du mich armen fo ferne ge⸗ruh. 
bracht / Rühr mir die zunge, da-| 8: Mennnun das innere GOtt 
mit ich Dir finge, Und einſt begine| fo aepriefen ; Stimme dad äuffere 
nad äuſſerſter macht, Di zu er⸗ gleichfalls mir an. Freylich, 7 
beben, Und dir zu leben, Weil du Water, du haft mir emiefen Taus 
mid mir fo viel gnaden bedacht. |fendmal mehr, ald ih audfinnen 
2. Danfer, ihr augen, dem ewi⸗ kan. Wahrung und hülle / Güter 
gen lichte, Daß ihr fo ſehend und die Fülle, Melden, did habe GOtt 
offen da ſteht; Danker ibm für alles gethan. 
dad erlangte gefichte, Dad aub| 9; run denn, du geber, fo herrs- 
noch dauret, und noch nicht ver⸗ licher gaben, Weil du mir niebeft 
geht; Schauer mir wonne, Auf mehr ald ich begebrt, Laß mir die- 
ihn, die fonne, Bid er euch unter augen ſtetk tief in mir haben, 
die fernen erhöht: ‘ Daß ich nidhed mein acht, ald was 
3 Danfer, ihr ohren, Dem mwor:|du beſchert. Mac mic neringe, 
te des lebend, Daß ihr vernehmen] Schöpfer Der Dinge, Bid ſich mein 
könt, was ed euch heiße ; Deffnerierwar innichted verkehrt. 
euch, Daß ed nicht rufe vergebend ;|_ 10. Und weil denn no ein ges 
Laßt euch regieren Den ewigen ſchenke vorhanden, Welches viel 
Geiſt, Daß ihre könt hören. Wie höher ala himmel und welt, Nem⸗ 
man mir chören Dorten ihn ewig lic Dein Sobn, der und rettet 
erbeber und preif’r. aus (handen, Und dich run wies 
4., Danfe, du riechen, dem der zufrieden geſſellt, Melches 
Schöpfer der nafen, Daß did ſo mit weiſen, Nie gnug zu preis 
manderley geiftwerh ergetzt; Daß fen, Bid du die feele zu engein ger 
er den lebendsgein im Dich geblas selle, - 
Fr 2 11. ©. 


11. &o nimm denn an was imjiweil menichen 10 (handlich ofe 


himmel erflinger! Macht, reich-|fchweigen ; Du, dürrer fiaub ſollſt 
thum, meidbeir, kraft ebre und dich mühn, in die höhe zu ſteigen, 
preis, Danffaaung, und was das Du fand am meer, Gieb aud dein 
engeiboiß finger, GOtt und dem)lobelied her, Vom gnadenreich, 
Lamme mit ewigem fleiß. Alles ſthum zu zeugen. 
(are amen, Wo nur ein nanten) 8. Scyaller und finger, ihr thä⸗ 
Je wird genenner von creife zuiler, ihr felder und auen, Friede, 
= 1 en San {nd Ih al 
zu fhauen, Yun fend ihr ſchön, 

Mel. Lobe den Herren, den. Reit und, den H@rrn zu erböhn, 
498 Spanını ibe himmel !!Dem reichen Heiland zu trauen. 

* „) Jehovah bar alled vols| 9. Wälder und bäunıe froloder, 
lendet, Er bar vom himmel ber. wir fehn euch mir freuden, Unſer 
unter den Heiland gefender ; Ed | Immanuel wollte am holze vers 
ir vollbracht, Sünder find: feligifherden, Dad in ein baum Un 
gemacht, Die ihn fo lange gefhän: |fruce, an fhatten und raum Se 
det. :5: EN: reich, und alle zu meiden. 

2. Lober ibn ſämtlich, ihr ens] 10, Kräuter und blumen, © 
ge!, ihr himmliſchen beere! Weil blüht demErlöfer zu ehren! Gras, 
doch auf erden für euch ſonſt kein mooß und ſchwäm̃e, laßt auch eu⸗ 
freudenfpiel wäre, Nun könt ihr ten lobgeſang hören! Wachſet nur 
ſehn, Wie gnadenwunder ge⸗ſſchnell, Die gnadenſonne ſcheint 
fdehn/ Daß iſt des Heilandes eh⸗hell, Die kräfte werden ſich meh⸗ 
re 


ten. 
3. Lobet ihn, fonne, du mond| 11. Jauchzet, ihr tiefen, ihr 
und ihr fierne zufammen ! Qeucdhs|meere, mis firömen und quellen! 
ser noch einmal fo helle, mie frö, Schwimmer ihr fifhe! mir 
!iben flammen. Die fündensjihtwimmen in blutigen wellen, 
naht Das er verfhminden ge-| Dad gnadenmeer Rauſchet in Aus 
macht, Mer will und nun noch ſthen daher, Die immer höher aufs 
verdammen ! ſchwellen. 
4. Lobet, ihr wolken! fo weit] ı2. Preiſet, ihr vögel, den 
ihr den erdkreis umſchlieſſet; Schöpfer, in manderlen fböne 
Feuer, pliß, donner, thau, regen, Stimmer zufammen, und finger 
und was ihr ergiefler, Hagel und|die lobenden sone, Dob hört 
ſchnee, Luft, wind, und was aud|nur an, Wer ed noch frölicher fan, 
der höh Nun auf und fegenduoll| Wir, GOttes töchter und fühne ; 
flieffer. 13. Lobet, ihr thiere, ihr gabe 
5. Freue dich, erde! und fhallelmen und wilden, feyd munter ! 
dem himmel entgegen, Dein fluch Miſcht euch, ihr Aiegend und 
verwandelt fi in unbefchreiblis|friechende würmer, darunter ! Ts 
chen fegen, Yun wird dein feldiner und rufr, Erfülle mir danken 
Rom andern Adam beitellt, Du die luft; Sein liche gehe nun nicht 
grünft vom blutigen regen. mehr unter. 


6. Rober, ihr berge, mir jauhs| 14. Freuer euch alle, ihr mwerfe | 


sen, froloder ihr hügel, Düpfer,|ded Schöpferd ſeyd frölich. Nicht 
wie länmer und Närker Dem glaus|nur den fünder macht GOttes er» 
‚ben die Rügel, Wenn er ſich barmen fo felig; Es kommt Die 
fhwingr, Den bund des friedend |zeit, Die euch nod alle befreyt, 
befingt, Seyd ihr dem bunde zum ern GOttes heil in unzählie, 
iegel } 15. Endlich fo !ober und preis 
7. Schrey't dad, Ihr ſteine Uſet den berskichen |. 
en, 


m 


| 
| 
) 
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fchen, o menſchen! euch macht er ſey: Die shräne, wenn fie noch fd 
zum beiligen faamen, Dem erjflein, Zählſt du und legſt fie 
ih fchentt, Deſſen er ewig. ger|ben. :r:. . 
denfr, D, fo finge raufendmal| 12. Du füllſt des lebens mangel 
Amen. Ä ae . —— — 
ührſt und in des himmels haus, 
Mel. — de = . Wenn .. — 
inge die mir herz] 13. Wohl auf, mein herze, ſing 
499. J und mund, HErr und ipring, Und habe guten muth! 
meined herzens luſt; Ich fing, und | Dein Herr, der urfprung aller 
mach Der erde fund, Was mir von ding, IN felbit und bleibe dein _ 
dirbemufr. :,: gut. :;: 

2. Ich weiß, dep du der brunn]| 14. Er in dein ſchatz, dein erb 
der gnad Und ew'ge quelle bift,Jund sheil, Dein glanz und freus 
Daraud und allen früb und fpatiden-lichr, Dein fbivm und ſchild, 
Viel heil und guses Heft. :,: dein hülf und heil, Schaft rarh, 

3. Was find wir doc ? was ha⸗und läße Dich nicht. :,: 
ben wir Auf diefer ganzen erd,| 15. Was kränkſt du Dich in dei⸗ 
Das und, o Barer, nicht ven dirinem finn, Und grämft Dich tag 
Allein gegeben werd ?:,: - und nacht? Nim deine forg und 

4. Mer har dad ſchöne himeldsimirf fie hin Auf den, der dich ges 
* Hoc über und gefetzt? Werlmadr. :,: 

red, der und unferfeld Mit thau] 16. Harer dich nicht von jugend 
und regen netzt ?:.: „. jauf Sgerforger und ernährı ? Wie 

5. Wer märmer und in falsimanden ſchweren unglüd ; (auf 
und front? Wer ſchützt ung vor Har er zurück gekehrt.: 
dem wind? Wer mar ed, daß 7 Er bar noch niemals was 
man öhlund mot Zufeinen zeiten verfehn In feinem reaiment: 
finde? 2: Nein was er thut, und läßt ges 

6. Wer giebt und leben und gesifchehn, Dad nime ein guteß 
blür ? Wer hält mir feiner handien?. :,: 

Den goldnen,werchen, edlen fried] 18. Ey nun, fo (aß ihn ferner 
Sn unferm vaterland? :,: thun, Und red ibm nice dareiny 

7. Ah! Herr, mein Gott, So wirft du hier im friede ruhn, 
— * * Dur du une und ewig frölich fenn. :: 
alfed thun, Du bäleft dje wach an ze „ 

- unfrer tbürs Und läßt und fiher| Mel. Sey loh und ebe dem böch. 
rubn. zu: f 500 Oyebenat, König, deine 

8. Dunährent und von jahr zu °.) gür ind treu will ich 
jahr / Bleibt immer fromm und erheben: Ich will mir freudigem 
sreu, Und Nehft uns, wenn wir in gemüth In meinem ganzen leben, 
gefahr Gerarhen, sreulich bey. :,:1& Det, alle rage preifen did, Und 

9. Du firafft und fünder mir ge: |deinen namen ewiglich Vor allen 
duld, Und ſchlägſt nicht allgufehr,|menfchen rühmen. 

Ja endfich nimft du unfre fhuld,]| 2. Sehr groß und herrlich ift 
Und wirfſt fie in Dad meer. :;: dein nam; Du Fanit in nörhen 

ı0. Wenn unfer berze feufsrlrarhen ; Die größ' ich nichr auds 
und ſchreyt, Wirſt du gar leichrifprechen fan : Es wird von Deinen 
erweicht, Und giebft und, mad und tharen Zu fagen wiſſen findeds 
hob erfreut, Und die zu ehren!find, Weil man fie allentbalben 
reicht. :,: find Moll weidheir, gür und liebe, 

1. Du fiehft, wie ofe ein chris! 3. Ich will dein lob mir meinem 
fie wein’, Und mas fein fummerjmund, Jetzt und zu allen * 
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Erhöhen und audbreiten; Ich willined namen? willen. 


von deiner ebr und pracht, Won 


11. Herr, du behüteſt bäter 


Heap groffen wandermacht, So lich, Die dich von herzen lieben; 


ng ich lebe, reden, 


Vertilgeſt aber, weiche (ich Mur 


4. Du bift voll gnade, lieb und] fterd in boeheit üben: Du bi ges 
treu, Der deinen zu verfchonen; [recht und dein gericht Erfreut der 


Doch biſt du aud 


.. 


gerecht dabey, frommen angefiht: @elober fey 


Die ſpötter abzulohnen : HeErr,| dein name! 


du bit voll barmherzisfeit, Ger 


Duldig, gürig allezeit, Nenn man Heil’ger Beift, 


Dir recht vertrauet. 
5. HErr, du biſt gnädig 
man; Erbarm'ſt 


Und deine allmacht trägt und 
halt, Was hier in dieſer ganzen 
welt, Sich reger und beweget. 

6 HErr, deine werke und ger 


12. GOtt Vater, Sohn und 
Ohn anfang und 
ohn ende, Der du viel gured mie 


| jeders) beweiſeſt, Durch deiner allmadıt 
| Dich gern der ar: | hande ; Sey von mir jegt und als 
men; imft deiner hände ter) lezeit, 
Dich an, Als Vater, mit erbarmen,| keit, 


Bon nun an bis in ewig⸗ 
Gelobet und gepriefen. 


Mel. JEſu, nieine freude. 


Efu, meine liebe, Die 
50 l. % ich oft berrübe, Hier 


walt Die folgen hier auf erdenlin Diefer welt, Dir danft mein 


Bon allen menfchen, jung und|gemüthe, 


Wegen deiner güre, 


alt, Gerühmt, gepriefen werden ;| Die mich nod erhält, Die mir 
Denn dein reich it ein ewig’djoft Ganz unverhoft, Har gebol— 


reich, Und deiner herrſchaft if) fen in den Flagen, In noth, 


angſt 


nichts gleich; Sie iſt und mähs| und zagen. 


ret ewig. 


2. Nun will ich dran denken 


7. HErr, du verſtöß'ſt die füns| Wenn ich werd in Pränfen Und 
der nicht, Die weinend zu dir] in änaften feyn, Wo ich werde fie; 


fommen ; Sie werden bon dir! hen, 


Mo ich werde gehen, Mill 


aufgericht’e Und anädis angenom:) ich denfen dein: Ih till Dir, 


mei: Du tiigeft ihre fünden- 


ſchuld, Bederen fie mir deiner) in meinem 


huld, Um deines blutes mwilien. 
8. HErr, aller augen warten 

dein, 

rechter zeit, daß 


Herr, für und für Danfbar fen 
bergen, Denfen diefer 
ſchmerzen. 


3. Ih bat dich mir thränen, 


u giebeſt oe fpeife Zu] Mir angſt, leid und fehnen, Mein 
ie fi freunjaug und gelicht, Hob ich auf und 


Und jederman dich preife: Du) fhrie, Beugre meine fnie; Stand 
thufi auf deine milde hand, Und| auch aufgericht: Ach aing bin ünd 


färsigen dad ganze land Mir luft ber, mein finn 


und mwoblaefallern. 


Mar befümmert 
und voll forgen, Durch die nacht 


9. HErr, du bift heilig und ge: | am morgen. 


recht In allen deinen megen; 
Drum feanen du aud dad ge; 


| du mir fo nahe, 
ſchlecht, Daß geht auf Deinen Ne-|finn, 
gen ; Und mie du heilig bin und) Komm mein hei! 


4. Ich, ald Ach nichr-fahe, Daß 
Spradb zu dir im 
Ich Pan nichr mebr beten, 
getreren. Sonft 


rein. So liebeft du nur die allein, |fin® ich dahin! Ja ic finf! Ev, 


Dieheilig vor dir wandeln, 
10, Herr, du 


ſprach dein winf: Solteſt du an 
bit atlen denen|mir vergagen ? Wein, ich will Dich 


nah, Die flehend vor Dich treren ;| tragen. 


Du bif.ben allen Denen da, Die 
dich ald GOtt anderen: Der 
ſrommen ſchreyen Du erhörſt, Und 


5. Ich war noch im glauben, 
Den mir doch zu rauben Saran 


war bemüht, Der die arme in 
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In der leibed-hole Bielmald na|thoren ihr laden und fderjeitr 
ſich ziehe. Ich ſprach doch: Ich Und nehmen die munder des 
glaube noch- Glaubt ich nicht, Höchſten zu herzen. 
wolt id nicht beren, Noch vor| 4. Die gottloſen ſtehn und grü⸗ 
dich hintreten. nen Eine zeit wie grad und laub: 
6. Herr, wer zudir fchreyer,|Uber die jetzt grünend ſcheinen⸗ 
Seine fünd bereuer, Ruft dich Liegen bald verdorre im faub. 
herzlich an, Aus gerreuem her) Die um wind und eitelfeit Ihre 
zen, Deflen groſſe ſchmerzen zeit und müh verkaufen, Gehn 
Wirſt du, Herr, aiddann, Wenn auf ewig übern haufen, Lind vers 
er veſt alaube, Dich nicht läßt, ſſinken in dem leid. Der Hönfte 
Als die deine felbt empfinden,|wird bleiben, und emiglich leben, 
Tilgen feine fünden. Nnd ewiges seben den gläubigen 
r. Drum, o meine liebe! Die|geden. 
id) oft betrübe Hier in diefer| s. Sieh, HErr, fiebe, deine 
welt, Dir danke mein gemürhe,|feinde Kommen um in furger zeit, 
Wegen deiner güte, Die mich Und die hafler deiner freunde 
noch erhält: Die mir oft, Ganz] Werden, wie die fpreu, zerſtreut. 
unberhoft, Dar geholfen in den] Dabingegen wird und nun Unſer 
Magen, In nosh, angft und zagen. Horn ded heild erböhet, Und wir 
ſehen, wie ed geher Denen die 
502. Semme, ihr lieben GOt⸗ uns unreche thun. Mir fehend, 
Jr ged-finder, Laßt und|mwir hörens: dad gure muß fiegen, 
loben unfern GOtt, Der uns, Und follten ed noch fo vielfeinde 
ſonſt berlorne fünder Reiße aud|befriegen, 
fünde, norb und tod. Lobe, welt, 6. Ed wird grünen der gerechte, 
was dir gefällt, Rühme ‚deine| Wie einvalm und cedern.baum: 
fonbarkeiren, Preife deine felten, | Lind die theuren GOttes⸗ſnechte 
heiten. Liebe mollun, ehr und|Sehn gepflanzt auf weitem 
geid : Demaroffen GOtt danken, raum. Ob man auch dad graue 
ihn lieben und loben, Das bleiber|baar Sieht auf ihrem ſcheitel blüs 
das köſtlichſte hier und dort oben.|ben, Wirds doch feine Praft ents 
=. Köſtlich ind, ben fFrühemizieben; Sie find fruchtbar ins 
morgen Seiner anade ruhm er-|merdar. Ga, alle, die redlid in 
höhn, Seine wahrheit, frey von] GOttes haus dienen, Die wer» 
forgen, Breifen ben dem fchlafen,|den in ewigkeit blühen und grü⸗ 
gehn. Singe, welt, ind faiteninen. 
fpie!; Was du will, dir zumges| 7. Sie verfündigen wie treue, 
richte : Unſers geiſtes lobgedih: | Und mie fromm der frommen 
se Haben viel ein edlers ziel :|Dore, Unfer GOtt im himmel 
Denn unfer GEL tr lehrer undjieye. Und wie richtig all fein 
freuden:voll fingen Won gortlisjwort, Nichts ift unrecht, was er 
chen thaten und himmlifchen din⸗ tbhut, Er fan auch fein unrecht 
gen. f leiden. Glauben, hoffen, böfes 
3. Herr, mie groß find deinejmeiden, Schlecht und rer if vor 
werfe! Wie verborgen ift deinlihmgur. Und diefem gewaltigen 
rath! Deine weidheir, macht und|Derrfcher zu ehren Läßr unfer ano 
frärfe Zeige fich herrlich früh und|dächriges loblied ſich hören. 
fvar. Dennoch will die blinde] 8. Groſſer Satpfe ſey 98» 
weir Die nicht glauben, noch ersipriefen, Daß du deine Waters 
fennen : Und ein thor darf thor-|treu Und fo reichlich haft erwie⸗ 
heit nennen, Was der glaub fürjfen : Laß fie täglich werden neu. 
wahrheit hält, Wir laffen den!Heiland, nim zu eigen bin, DER 
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wir find, und was wir haben. Ewig foll das lob erklingen, Das 
Guter Geit, mir deinen gaben wir ihm zu ehren fingen. 
Fülle, ferner unfern finn. Laß| 5. Treter nur gerrof zum thro⸗ 
ewiglich unfere feele genefen, Dine, Da der gnadensftuhl zu fehn; 
heitiote Dreyheis in einigem Es fan euh bon GOttes Sohne 
Werfen. on als — — — 
rerivarter mir verlangen! Bi 
Mel. Solt id meinem GOtt. F fonne und umfangen, Und dad 
503 Laſſet uns den HErren allerböchſte gut Uns mirtheilen 
* vo preifen, Und vermeh⸗ durch fein biur, Groſſe anad ik 
ren :,: feinen ruhm! Stimmer an|da zu finden, Ermwill fid mit 
die füflen mweifen, Die ihr feyd und verbinden, Und foll niemals 
fein sy: eigenshum! Emig währet ſetwas fönnen Und von feiner lies 
fein erbarmen, Ewig will er und be trennen. 
umarmen Mit Der füffen liebed,| 6. Er bar nunmehr ſelbſt die 
huld, Nicht gedenken unfrer|fülle Seiner Bortheit aufgerhan, 
fbuld. Preiſet ewig :,: feinen Und ed int fein ernfier wille, Daß 
namen, Die ihr fend von Abrams nun fomme jederman ; Keiner foll 
faamen : Rühmer ewig feine wers/fib hiebey fbamen, Sondern 
fe, Geber ihm lob ehr und ſgnad um gnade nebmen ; Wer ein 
ſtärke. hungrig herze bar Wird aus 
2. Ehenod ein menſch geboren,|feiner fülle ſatt. Ewig ſolche 
Hat er und zubor erfanne, Und in |fülle währer, Die und fo viel gurs 
Chriſto auderfohren, Seine huld|beiherer ; Wolluß, die und ewig 
au zugewandt. Gelbit der bims |trenfer, Wird und daraus einge 
mel und die erden Müffen und zu |fibenfer, 
Dienfte werden, Weil wir durch) 7. Yun du liebfter, unfer lals 
fein liebſtes find Seine finder |len, Damie wir dir dankbar feun, 
worden find. Ewia ſolche gnade Laß dir gnädig mohlgefallen, Bis 
währet, Die er und in ihm befches|wir alles indgemein Emwig deine 
rer: Ewig wollen mir undüden, |gürigfeiren Mir gelamrem leb 
Weber alles ihn zu lieben. audsreiten, Da wir, ald dein eis 
3 Ja wir wollen nur mit freusjgenthbum, Ewig fingen Deinen 
den Zu dem lieben Water gehn, |rubm. Preis und ebr, danf, macht 
Uns in feiner liebe weiden, Wiejund färke, Und was rühmet feine 
die thun, fo vor ihm Nehn, Heilig, |merfe, Werde unferm GOtt geger 
heilig, beilig fingen, Dallelujajben ; Laßt und ihm zu ebren le⸗ 
Toll erflingen Unferm GOtte und |ben ! 
dem Lamm, Unſerm holden Bräus 
tigam. Lafer feinen rubm ers\ 504. Lobe den Herren, den 
ſchallen, Und erzähle fein wert * “ mächtigen fünig der 
vor allen, Daß er ewig und er-jehren, Meine geliebete ſeele, das 
wählet, Und zu feinem volk gesjit mein begebren ; Rommer zu 
zählet. hauf, Pſalter und harfe wadı 
4. Lerner euren IEſum kennen,lauf, Laſſet den lobgefang hören. 
Der euch theur erkaufet bat. Lers| 2. Lode den Herren, der alled 
net ihn fein fieblih nennen Eus|io herrlich reglerer, Der dich auf 
ren bruder, freund und rarh, Eus|adelerdsfirtigen fiber geführen, 
gen ftarfen held im reiten; Eure|Der did erbält, Wie es dir felber 
luſt im frölichkeiten, Euren eron|gefälle ; Daft du nicht Diefed ver» 
und euer heil» Euerallerbeftedlipührer? - 
sheil. Emig folde güte mwährer,| 3. Lobeden DErren, der fünf 
Die euch durch ihn wiederfähret; lich und fein Dich DErBIBER OE 
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dir gefundbeit verlieben, dib |gleichwol frumm, Aommıd Daher, 


freundlich geleiter : In wie viel daß wir zu dumm Wer ii it wet 
norh Har nicht der ghädige EDrrlin ihn zu faffen rührig? Viel 
Leber dir flügel gebreirer ? zu, iriıe. ” 
4. Lobe den HErren, der deinen] 5. Wenn du etwas und entzies 
fand ſichtbar gefegner, Der aus heſt, Thun du ed, dag unfre luft 
dem himmel! mit Aromen der liebe] Dfe dran Flebr, und unbewuſt; 
geregner, Denke daran, Was der Und weil du's und ſchädlich fies 
allmächt ige fan, Der dir mit liebeihen :,: Wenn die hoffnung auch 
begegnet. verweilet, Und viel aͤngſten mas 
5. Lobe den Herren, wad in chet raum, Wird fie noch zum les 
mir if, lobe den namen, Alles bens- baum, Wenn :,: :,; wenn 
was odem har, lobe mir Abrahams ſie endirh zu und eiler. Miet 
faamen ; Er ift Dein licht / Seele, zu, ir: 26. | 
vergiß edja nicht, Lodende fchlief:| 6. Wenn die feinde und anfats 
fe mit Amen. 9— De von — nn = 
i giebr, Und von Innen furcht bes 
Mel. Lieber IEfu, liebſtes l. uübt: Müſſen fie zurüce prals 
“505 Lebe lobe, meine ſeele, len :,: Da beißt denn der ſtein 
* v Den, der heißt HErr|der frommen Eben Ezer, bis hies 
Zebaorh, ea herren HErr und) her, Bis hieber hilfe und derHerr, 
ED; Seinen groflen ruhm er- Bid :,: 2,2 bis bieber find wir 
gahie :,: Singe: groß find deinelnun fommen. Viel zu, iz: ıc, 
werke, Groß iſt deine Rarerstreu, | 7. D wer bin id, HErr der hers 
Sie tft alle morgen neu: Ich :s: :,:|ren ? Was in doch mein haus dor 
ich will’ rühmen deine ſtärke. Viel dir? Daß du fo viel thuft au 
au biel zu, viel zu Mein :,: Binſmir? Fa, du wilſt noch mehr ges 
ch / daß mir fo groffem gianz Mir währen, :,: U!s ob ed zu wenig 
leuchten foll dein gnadenſchein: |mwäre, Was du bisher haft gerhany 
2. Deine band har mid formi⸗ Das ich doch nicht zählen kan? 
rer Und gebilder mwunderlich :| Dir :,: :,: Dir fen Dafür alle ehre, 
Deine augen fahen mich ; Du haſt Biel gu, :,: 2c. Ä 
ſelbſt mi ausgeführer :,: Und] 3. Nun fo fahre fort und fegne, 
der ‚muster, Die mich hegte, Ja HErr, Heer, deines kindes haus, 
‚mein ganzer lebend,lauf IN von Gieß doc deine fülle aus, Und 
dir gefchrieben auf, Da :y::,: dalmir liebes:Arömen regne :,: Laß 
ich mich noch nicht bewegte, Wiellin meinem herzen Piingen Das 
zur : ꝛt. wort: ich will mit dir fein. Du 
3. Du, o GOtt, haft aufgenoms;|bift mein und id bin dein: 
‚men Mich in deinen gnaden-bund, | Dann :,: :z: dann will ohn aufs 
Den mir dein wort machet kund, hören fingen : Viel zu, viel zu— 
Und idy babe ſchon befommen :,:|biel zu Plein :,: Bin ich, daß mie 
Mehr ald_taufendfachen fegen|fo srofem glanz Mir leuten fol 
Bon dir, Vater, in dem Sohn, |dein gnadenfcein ;,: 
Unferm ein’gen gnadenschron:| 
Udyr 21227: ach, daß ichs recht Pont 506 gl obe den Herren, o meis 
ertvegen ! Wiei zu, isiat. I° © nefeele! Ich will ihn 
4. Gyad und wahrheit find die loben bis in rod: Weil ich noch 
wege, Die du und zu führen|itunden auf erden zähle, Will ich 
pflegſtz Wenn du aud auf und zu-|lobfingen meinem GOtt. Der 
ſchlägſt, Sind es doch nur liebes⸗ leib und feel gegeben hat, Werde 
fhsage, 3 GDtr, dein pfad in|gepriefen früh und (pas ! Hallelus 
immer richtig: Scheiner er uns ja, Halleiuja, Furſten 
2. Fürſten 
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2. Fürften find menihen vomj@Htte?, lobt und preift Later 


tweibe geboren, Und Fehren umlund Sonn und Heil’gen Geift 
u — — = anſchläge Halleluja, Halleluja. 

ind auch verloren, Wann nun 

Dad grad mine feinen raub, Weil] Mel. Nun lob, mein feel, den, 

Dann Fein menſch und helfen fan, 507 pen lobe dich in der 

Nufe man ZHre um hülfe an." ib Aille, Du hody er, 

Halleluja, Halleluja, habner ZionsGOtt, Ded rüb; 
3. Selig, jafelig iſt der zu nen⸗ mens ift die fülle Bor dir, o Herr 

nen, Deßbülfe der GOtt Jacobs GOtt Zebaoth! Du bin doch 

its Weiher vom ‚glauben ſich HErr auf erden. Der frommen 


nice täße trennen, Und hoft ge-|Zuverfiht: In trübia! und bes 
ron auf JEſum Ehrik. Werſichwerden Löſſeſt du die Deinen 
diefen HEren zum beyftand hat nicht. Drum foll dich Alindiih 


indet am beften rath und that. ſehren Mein mund vor jederman, 

alleluja, Halleluja. Und deinen rubm vermehren, So 

4. Diefer bat himmel, meer lang er (allen fan. 
und die erden, Und was darinnen| 2. Ed müffen,H&er, ſich freuen 
iſt semacht. Ulled muß püncer-|Won ganzer feel, und jauchzen 
Lich erfüller werden, Was er uns ſſchnell / Die unaufhöriich ſchrey⸗ 
einmal zugedacht. Er ift derjen : Gelobt fey der GOtt Iſrael! 
herrſcher aller welt, Welcher uns Sein name werd gepricien, Der 
ewig glauben hält. Halleluja,jgroffe wunder thut, Und der auch 
Dalleluja. R mir eriviefen Das, was mir nüg 


5. Zeigen fi weldye, die uns[und gut. un, dad ift meine 


recht leiden: Er ind, der ihnen|freude, Daß ich an ihm fter® kleb, 


recht verfchaft. Dungrigen will|lind niemals von ihmfcheide, Ss 


er zur fpeiß befcheiden, Was ih-|lang idy leb und ſchweb. 


nen dient zur lebend-Praft. Diel 3. SErr, du han Deinen nanten | 


hart gebundne macht er frey: Den|Sehr berriih in- der meir ges 
feine gnad in mancherley. Halle⸗ macht; Denn ald die ſchwachen 
Iuja, Sellelnia | amen, gr du gar bald an fie ges 
8. Sehende augen giebt er den dacht. Du haft mir gnad erzeis 
blinden ; Erhebt die tief gebeuger|get : Yun, wie vergelt ichs dir ? 
gehn. Wo er fan einige fromme| Ach! bleibe mir geneiger So will 
finden, Die läßt er feine liebelih für und für Den keſch des 
fehn. Sein auffehn it des frem |beild erheben, Und preifen weit 
den trutz: Witwen und maiien|und breit Didy HErr, mein 
halt er ſchutz. Halleluja, Hallelus] SOtt, im leben Und dort in ewigs 


ja. eit. 
7. Uber der GOttes.vergeßnen 
tritte Kehrt er mit frarfer hand Mel. Komme her zumir, fpr. 
zurück: Daß fie nur machen ver: 503 ein bers (ey GOttes 
fehrre ſchritte, Und fallen ſelbſ tobesthal, Darin der 
in ihren Ari. Der Herr in Pönig pöäße allemai Sein lob erfchals 
ewwiglich ; Zion, dein BOtt forgellen höre. So lang du dıh durd 
fterd für dich. Halleiuja, Hallein: SHDrr bewegſt, fe ſieh zu, da du 
ja. ihm ablegt Nuhm, danf, ob 
8. Rühmer, ihr menſchen, den|preis und ehre. ar 
hohen namen Deß, der fo groffel 2. Ad)! frage ja, nicht erſt wa» 
wunder thut. Alles, was odemirum? Denn du bit GOttes eis 
hat, rufe : Amen ! Lind bringe loblgenrhum; Zu &HDtred Iob bereis 
mir frohem much. Ihe Pinderiter; Durch a er 
erlößt; 
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ertönt; Bom beil’gen Gein ganzimenichen in Det weit, Dem, Deir 
reich getröſt Geheiligt und geleis{fen !ob der engel,beer Im bimme 
tet. | ter? vermeldr :,; ' 

3. Du biſt fo ofe von SDrrters| 2. Ermuntert euch und ſingt 
neus, Verſöhnt, erquicket und ersimir fhall GOtt unferm höchſten 
freut. Aus noth und tod geriffen:|gut, Der feine wunder überall 

Drum folh du ja zu jeder zeit,|iind arofle dinge chur :,: 

Br GOttes !ieb und gürigfeir,| 3. Der uns von murrerleibe an 
um 'obe ſeyn befliffen. Friſch und gefund erhalt, Und 
a. Mein BDtr! mein berz ſeyſwo und niemand helfen fan, Sidy 

frer# bereir Zu deinem lob, nah|feibt zum nelfer ſtellt;, — 

mönlichteie, Nims hin ın deine] 4. Der, ob wir ibn aleich bo 
bandes&8 fen dein tempel! ad !|besrübt, Doch bieiber gute 
vernim In felbigem die Freuden: |muchd, Die ſtraf erlähr, die 

— Lob, lob fen GOtt ohn Abe vergibt, Und thus und alle® 

ende! guts :.:. Ä a 
5. Lob für dein? lieb und-Ehri:] sg. Er gebe uns.ein frolich?8 

Ri blut! Lob für deß hest’gen Gei⸗herz, Erfrifche geiſt und finn, Und 

led sur! Lob für hülf, kraft und/werfe furcht, angſt, forg und 

Härte! 2c’ Für fo manchen freusifchmerz Ind meered tiefe hin :p: 

den blick Lob tür all feels und) 6. & taffe feinen frieden ruhn 

teibeäsciüß: Lob für al deine In Ifraelid fand. Er gebe glück 
werte! — uu unſerm thuß, Und heil zu allem 
6. Gib, daß mein herz im ſprün⸗ ſand — — 
gen ſteh, Und jeder ſprung in bim:| 7. Er laſſe feine lieb und güt 
mel geb, Mir lob dich. zu erheben: Um bey und mir und gehn, Wa 

Gelobet ſey GOtt überall, Metnlaber angfier und bemüht, Gar 

herz dleibt GOttes Lobe,chal, Im|ferne won und ſtehn: = 

ſterben und im leben. * So unse — 
* ey er erd unfer heil, Und wan 

509. le —8 wir ſcheiden von der — 

und handen, Der groffe dinge rbur |" — —— er 

Un und und allen enden: Der und b — 5 unfr e nn Ib 

von murterieib Undindeöbeinen| eo und drauf fein al mın 

ee ju gut, Und jetzo I der eim’genzube: = 


2. Der ewig reihe GOtt Mol) Mel. Man lobe dich in der ſille. 


und bey unſerm leben, Ein immer Er f 
frö im herz Und dien frieden de 511. Mn * 


ben, Und ung in feiner anad Er-|. — 
halten fort und fort, Und und aus n — * ui —— a 
aller noch Erlöfen bier und dort. |Nin, ehe ve mein. Dar der Bein: 
3. Bobs ehr und preiß fen GHre|Tiht, © be. je mein,“ Dar dir bein 
em, der benden gleich, Im had, | wahbeit groß. Exrert dein ar⸗ 
. fen himmeld-chrone ; Dem dren, |Me> — Rıme dich ar 
einigen GHDrt, UId er urfprüng. 1 9008: Mir reihem eroR befchüts 
— Sarı Unb id, und Biber er sh 
1 J a u e; er. \ 
wird, Jetzund und Immerdar. leid’n ın feinem reich. 
Mel. Lobt GOtt ihr chriden. | 2. Er bar und wiſſen laſſen 
50, Yen danfer au and Sein herlig’8 recht und fein ges 
| 5 Gef bringes ehr, Iht richt, Und feine gür ohn 1 
Eur * 2 G G & 


Y 


s 


# a 
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8 febie an feiner liebe- nicht, Nehr, D! daß mein blut mit jauch⸗ 
Den zorn läßt er mohl fahren, zen wallte, Go lang ed nod im 
Sitraft nicht nad unfrer fhuld,jlaufe gehe! Ach! mar ein jeder 
Die gnad thut er nice fpabren, puls ein danf, Und jeder odem ein 
Den biöden in er huld. Seinigefang ! 
gür it hoch erhaben, Ob den Die] 3. Was ſchweigt ihr denn, ibr 
fürchten ihn, So weit der oft vom meine kräfte? Auf, auf, draucht 
abend, Iſt unfre fünd dahin. alten euren fleiß, Und Aeher mun⸗ 

3. Wie fi ein vat'r erbarmer|ter im gefchäfte Zu GOttes, meis 
Weber fein junge Pindiein Meinzine® Herren, preid: Mein leid 
So thur der Herr und armen,|und feele, {hide dich, Und lobe 
So wir ihn find:ich fürdren rein, GOtt berzinniglich. 

Er !enne dad armgemächtre. GStt 4. Ihr grünen bläster in den 
Weiß, wirfind nur naub, Gieich⸗ wäldern, Bewegt und regt euch 
soie dad grad vom reche / Ein blum doch mir mir : Ihe ſchwanken gräds 
und fallend laud, Der wind nurjchen in den feldern, Ihr blumen, 
drüber weber, So ift ed nimmerjiaße Doc eure zier Zu GDrred 
da, Alfe der menfch vergeher, |ruhm beieber fegn, Und ftimmer 
: Sein end das it ihm nah. lieblich mir mir ein. 

4. Nur GOttes gnad alleine,) 5. Ach altes, alled, was ein les 
Steht ven und bleibr in ewigfeir, |ben Und einen odem in fi) bat, 
Bey feiner lieben g’meine, Die Soll fih mir zum gehülfen geben, 

ed in feiner furcht bereit, Die Denn mein vermögen 1ft zu mate⸗ 

einen bund behalter, Er herrfcht Die grofien munder zu erböbn, 
4m bimmelreih. Ihr Karten en⸗Die allenrhaiben um mich Nebn. 
gel waltet Sein's lobs, und Diene| 6. Dir fey, o allerliebſter Was 
„zugleih Dem groffen Herren zuiter, Unendlich lob für feel und 
-sheen, Und treibt fein heil’geß|teib ; Lob fen dir, mildeſter beras 
‚ort, Mein feel foll auch vers|ther, Für allen edien zeitversreib, 
mehren Sein lob anallem ort. Den du mir in der ganzen welt 

s. Sen lob und preid mir eh» Zu meinem nugen haft beitelle. 
zen, GStt, Vater⸗ Sohn und| 7. Dein reufter IEfu, fen ges 
heil’gem Heift, Der woll in und |priefen, Daß dein erbarmungss 
Yermehren, Was er und aus gna⸗ volles ber; Sid mir fo bülfreidy 
den verheift, Daß wir ihm veſt hat eriwiefen, Und mid durch blut 
Yerrrauen. Ganzlich verlaffn auf|und roded,fhmerz Won aller tens 
ihn, Won herzen auf ihn bauen,|fel graufamtert Zu Deinem eigens 
Damir berz, muth und finn Ihm thum befreyr. 
öl mög ant:ängen:: Drauf fins| 8. Auch dir fey ewig ruhm und 

- gen Wir zur hund, Amen, wir ehre / D heilig werıher GOttes⸗ 
twerd’n3 erlangen, Blaub’n wir Geiſt! Für deines rrones füſſe 
Yon herzensgrund. ee a — find rg . 

end beißt ; I mo was gut 

Mel. Wer nur denlieden G. yon mir gefbict, Dad wirken 
512 9 daß ich tauſend zun, |nur dein göttlich licht. j 
Ile A/ genhätte, Und einen] 9. Mer überfirömer mich mit 
taufendfachen mund ! So Nimmt’ |fegen? Bir du ed nicht, 0 reicher 
dh damit in die werte Vom aller- | GOtt! Wer ſchützet mich auf 
siefiten hergendgrund Ein loblied meinen wegen ? Du, du, 0 9 

nad dem andern an, Bon dem, GOtt Zebaoth, Du träsn mir 

mag GOtt an mir gerban. meiner ſünden ⸗ſchuld Lnfäglid 

2. O! daß dody meine flimmejgnädige geduid, 

Ahallte Bid dahin, mo die fonne| 10, Ber andern küß ich rg 

rather 









zu gute, Und if 


af: Sie mahr mich fromm, undfder 


zeuat daden, Daß ich don deinen 
finden fen. ,  . 

11. Ich hab ed ja mein leberage, 
Schon fo mand liebed mal ge- 
fpürt, Daß du mid unter vieler 
Plage Dur did und dlinne haſt 
geführr : Denn in der gröffelten 
aetahr, Ward ich dein sroftslicht 
ftetd gewahr. 

12. Wie folle ih nun nicht vol⸗ 
ler freuden In deinem teten lobe 
Ntehn? Wie wolt ich auch im tief» 
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rũne Die du mir aufgenunden ſu Ehrift, 

bafts Wie viel thus fie mir doch|de waren, Und feinen Sohn zu 
mir eine fanfteleigen und gefchentt, Sein herz 






Da wir nod feine feine 


lieb in unfer herz verfenft 1 
3. Im weinſtock IEfu Hehen 
wir Gepropft und ganz mie GOtt 
bereiner : Dis ih die höchſte wonn 
und zier, Db ed der unglaub fchon 


verneinet, Dadurch der geiſt die 


iebend.quell ſtets trinfe, Die feel 
in GOttes liebedsmeer verſinkt. 
4. Ihre fieben fadeln vor de 
thron Ded Lammd, ihr himmel 
freuden:geifter, Erhebt mis jauch⸗ 
sen GHDrred Sohn, Der unfer 
fonig, hirt und meifter : Lobt ihn 


ften leiden Nicht triumpbirend|mit und gefamr in etwigfeit > 
einher gehn? Und fiele auch der Sein's namen? ruhm erfchalle 


himmel ein, So will ich doch nicht 
sraurig ſeyn. 
2 Drum reiß ich mid jetzt 
aud der höte Der ſchnöden eitels 
feiren loß, Ind rufe mir erböhrer 
feele : Mein GOtt! du bift fehr 
bob und groß! Arafı, ruhm, 


weit und breit. 

5. Ihm, der da lebe in ewig, 
keit, Sen 105, ehr, preid und dant 
gefungen Won feiner braus der 
chriftienheit, Ihn loben menſch⸗ 
und engelszungen: Es jauczen 
ihm der himmel bimmelds,heer, 


rei, dan? und herrlichfeit Ge⸗ Und mas dad wort je ausgeſpro⸗ 


ört dir jetzt und allezeit. 
14. Ich will bon deiner güte 


den mehr. 
6. Die höchſt gelobre maieſtät 


fingen, So lange fi die zunge| Der heil’gen Einheit fen erhoben? 
rege : Ich will die freuden.opfer| Die in ſich felber wohnt und 
bringen, &o lange fi mein herz ſſeht, Sie müflen alle dinge lo⸗ 
bewegt : Ja wenn der mund wird|ben! In ihr beſteht dad freuden⸗ 
eraft ios feyn, So fimm ich Do |lehend:licht, Mon deſſen blick die 
mis feufzen ein. düfire welt zerbricht. | 

15. Ach! nim dad arme lob auf] 7. Dep Nadt, die ſchönſte Zion, 
erden, Mein GOrt, in allen gna⸗ in Mir edelſtein und perlen⸗t ho⸗ 
den bin ! Im himmel ſoll es beſſer ren Erbaut zum lohe JEſuChriſt, 
twerden, Wenn ich ein ſchöner en⸗ Für und, die er ſich auderfohren : 
gel bin: Da fing ich dir im höch⸗ Wie jauchzen dir mit dank, lob, 
fen chor Wiel raufend Halleluja|preis und ruhm. D freud, o luſt! 
yor. o liche, o lebend;blum ! 


Mel. Es ift daß heil und tom. 
513. # dant, kraft und macht 514 SH lob und ehr dem 
Sen dem erwürgsen Lamm gefun: . höchhen (Sur, Dent 
gen, Das und zu feinem reich ge⸗ Vater aller güte Dem @HDte, der 
bracdhs, Und sheu’r erfaufs auslalle wunder thut, Dem GDtts 
alten jungen ı In ihm find wir|der mein: gemüthe Mir Seinen 
zur feligfeir dedacht / Eh noch derjreichen troft erfülls, Dem GOtt / 
grund der ganzen weis gemacht. |der allen jommer hills: Gebt uns 

2. Wie heilig, Heilig, heilig iſt ſerm GOtt die ebre! 

Der HErr der herren und heer⸗2. E danken dir die himmelds 
ſchaaren, Der und geliebt in JE⸗heer, O Herrfcher. aller en. 


‘ 
reid, lob, ehr, ruhm, 


—⸗ 
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Und die auf erden, luft and meer GOtt har es alles wohl bedadırs 


In deinem fcharten wohnen, Die Und alled, alled reht gemadye : 
preifen deine ſchöpſers macht, Gebt unferm GHDit die ehre! 
Die alles alſo wohl bedacht: Gebr 
onferm GOtt die ebre! 515 Sins! dem Herrn ab 
3. Was unfer GOtt gefchaften |* . und fern, Rübmet 
bat, Dad will er auch erhalten ;Jihn mie frobem (ball! Daß alte 
Darüber will er früh und ſpatiſt vergangen, Das neue angefan, 
Mir feiner güte walten; In feisigen. Laßt Die erneurte finnen 
nem ganzen königreich IN alled/Ein neues lied beginnen : Es vers 
zecht und alled gieih : Gebr unsImehre Seine ebre, Was da leber, 
ferm GOtt die ehre! . ,1%ad da ſchwebet Auf der erde 
4. Ich rief zum HErrn in meisjüberall. 
ner north: Uch GHDtr, vernim| 2. Wad nur fan, Stimme an, 
mein fchreyen ; Da half mein hel⸗ Daß Jehovah werd erhöht! Laßt 
fer mir vom tod, Und ließ mirjeuren lobfprucd wandern Von eis 
ron gedeyen; Drum dank, ady|nem tag zum andern, Die men- 
GOtt / drum danf ih dir, Ach, ſchen obn aufhören Bon feinem 
Danfer, danfer GOtt mir mir:|beil gu lehren. Sagt mit freus 
Gebr unferm GOtt die ehre! |den Auch den heiden Alle werke 
5. Der HErr iſt noch und nims |Seiner Rärke, Die ihr feine wun⸗ 
mer nide Bon —— volk ge·der ſeht / 
chieden, Er bleibet ihre zuvers| 3. Groß iſt GOtt Zebaoth, 
cht, Ihr fegen, beil und frieden. Hochgelobt in ſeiner pradt. Er 
Mit mutter⸗händen feiter eg Diejint regent und rerter, Dem alle 
feinen ftetig hin und ber: Gebrlerdensgörter Mir zittern zu dem 
unferm GOtt die ebre! füffen Unbetend fallen müffen. 
‘6. Wenn troſt und hülf erman⸗Götzenknechte! Eu’r gemächte 
geln muß, Die alle weht erzeiger, | Macht zunichte Im gerichte, Der 
5 komm, fo bilfg der überfluß, |den himmel hat gemacht. 
er Schöpfer felbit, und neiger| 4. Herrlihfeit, Wonn und 
Die Vater⸗augen denen zu, Dielfreud IA vor feinem angefibt ; 
ſonſten nirgend findenrub: Geht|Uuc feiner wohnung mürde Bes 
unſerm GOtt die ehre! - ſſieht in kraft und zierde : Drum 
7. Ih will dich all mein lebensleile, ihr volfershaufen, Begierig 
lang, O GOtt/ von nun an ehren, hinzu laufen, Ihm zu fingen, Ihm 
Man ſoll, o GOtt, dein lobge⸗ zu klingen, Ihm zu ſpringen, Ihm 
fang In allen orten hörem! Mein zu bringen Ehr und pracht in des 
ganzes herz ermuntert fih, Mein murhspflicht. 
geift und leib erfreuen ſich: Gebr] 5. Gebe mir Aeiß Allen preis 
unferm &Dtrdieehre! - *- . Seinem groffen namen bin! Doch 
8. Ihr, die ihr Ehrini namen |folle ihr, ald die reinen, Im heil’, 
nennt, Uuf, lebe nac feiner leh:|gen fhmud erfheinen, Wann ihr 
ze; Ihr, die ihr IEfu huld be⸗ſwollt anzuberen In die vorhöfe 
Bennt, Raubt ihm nicht feine eh- |treten, . Er will haben Liebedsgas 
ze: Er Mürse der shoren rollen |benz; Die zu fchenten Laßt euch 
ſpott; Er bleiber GOtt, er blei-|!enfen. Aller welt⸗kreis fürchte 
ber GOtt: Gebr ihm ald Gott libn! wer 
die ehre! ee 6. Saget an Auf dem p'an, Der 
9. So fommer vor fein anges|pon beiden wird bewohnt: Daß 
ſicht Mit jauchzens⸗vollem (prin:|er allein regieret, Daß er das 
Bed Bezahler Die gekobre päiche, ſeeptet führer, Daß er fich läßt 
nd laßt und frölich fingen Jauf erden Ein reich bevefigtiaene 
en. 
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den, Er will richten, Er willſe5. Doch ward auch feine wuth 
ſchlichten, Alle ſachen / Gleich zu|von dir umfchränfer, Mir aber 
maben. Er id, der nad wers[wieder rub geſchenket. Dadeine 
ken lohnt. Aunde Fam, yerfhmwand fein fhres 

7. Freue Dich Inniglid, Him⸗ſcken, Und var er viel zu ſchwach⸗ 
meld.burg und himmeiösheer! Du ſmich aufzutveden. 
erde, laſſe fpüren Ein ſtarkes jus| 6. So har die liebe doch durch⸗ 
biliren! Du meer und auch ikraus gefieget, Kein zorn hat fich zu 
feen, Laßt ein getön ergehen,jihr gefüget. Sie har die palmen 
Laſſet faufen,Laffer brauſen, Was ſtets empor gerragen. Du bafı 
ihr beger Und beiveger! Alles zu|geliebr, wenn gleicdy dein arm ge» 
Jehovah ehr. ‚. |feblagen. a 

8. Was dad feld In ſich balt,| 7. Wie gar erträglich war doch 
Soll mit hüpfen frölich fenn ! Ja, deine ruche, Sie dürfere nad 
über alle felder Jauchzt ihr, ibrjfeinem biure, Sie züchtigte das 
grünen wälder. Euch baumen|fleifdy mir fanften ſchlägen, Und 
und euch zweigen Gebührt es half ed nur dem Geiſt zun füllen 
nicht zu ſchweigen Wor dem Höch⸗ |legen. SUR 
fen, Der am nächften Vor euh| 8. Ein taufendfahes lob fev 
Nehet. Seber, feher, Wie er zumjdeiner güte / Du mebr al® baters 
geriche zieht ein! lich gemürhe ! Ein taufendfaceB 

9. Dieter in IEfus Chriſt, Der|tob ſey deinen handen, Die alles 
von®Hrebeftimmeemann, Durd |wunderbar zum beiten wenden. 
den der freid der erden Yun foll| 9. Laß mich Die ganadenszeit 
gerichtet werden Im licht und nun tbeuer achten, Und nach dem 
recht und Marheitı Nach bilfigs|theit, Dad beffer, traten. Ver⸗ 
feit und mwahrbeir. Die erauid;|birrre-mir die luft zu denen fine 
ung Und beglücdtung Zit, ihr froms|den. “Und laß an deiner bruft 
men, Yun gefommen: Stimmt mic frieden finden. 


316.& w denn, guter] Mel. O GOtt / du frommer ©. 
en ee 11T. Yu —— 


‚priefen Für alled, was du mir er⸗ 
dafür fagen, Daß du mich mit ge; 


miefen, Für alle lieb und huld, 
die ich genoffen, Und die in meine|duld So lange zeit getragen ? Da 
ich in mancher fünd Und überei⸗ 


gur.von dir gefloffen. «' 
2. Du’legteft meinen leib aufd|lung lag; Und di, o frommer 

berre nieder; Doch haif audy dei: | GOtt, Erzürnte alle rag. 

ne hand baid wieder. So groß]; 2. Sehr groffe: lieb‘ und gnad 

auch Die gekahr zuerſt gefchienen, |Ermwiefeft du — Ich fuhr 

So mußte fie doch nut zum beſtenin bodheit fort, Du aber in ers: 

dienen R barmen. Ich widerſirebte Dir, 
3. Wie plötz lich mußte ſich auf 


Und ſchob die sr aufı Du ſcho⸗ 
deinen willen Der Prankheie ıuns|beft auf die firafı Daß Ge nicht 


gewitter Nillen! Der hitze mard |foigte drauf. 3* 

don dir ein ziel gefteder; Eh ihre 3. Daß idi-nun pin befeher, - 

wellen noch das berz bedecket. [dan du allein verrichtet ADu haſt 
4. Rur did, mein. guter argt,Idediarand reich, Und. werk in mir 
die ging mir nahe, Daß ich die zernichtet. HErr, deine gie und 
macht des feinded fahe, Der durch ſireu, Die an die molfen reicht, 
fein farvensfpiel mich krapfen Hat auch mein Neinern herz 2er: 

fiörrer Und alle ruh und ſchlaf brochen und erweiht. · J 

den augen wehrte. | 4 Damit: idy aber nie Uufs” 5 
car. N: 















! 
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neue wieder falle, &o gib mirinicht hören ? Den tvegı den er 
deinen Geif, Dieweil ih hier mir zeige, nicht gehn? Sein will 
noch mwalle, Der meine fchwads) ift mir ind herz gefchrieben, Sein 
heit ſtärkt, Und darin mächtig wort beftärfr ihn ewiglich, &Hır 


sen, Und mein gemüthe fietd Zu]foll ich über alled lieben, And 


deinem preis erneu. meinen nähen gleich ald mich. 
5. Ach leir und führe mich So) 5. Dis iſt mein dank, dis it 
fang ich leb auf erden, Laß midy|fein wille, Ich foll vollfommen 
niche ohne dich Durd mid) gefühs|feyn, wie er. So lang ich Did ge: 
rer werden. Führ ich mich ohne bot erfülle, Stell ich fein bildnig 
dich, So werd ich bald verführe.|in mir ber. Lebe feine lieb in 
Wenn du mich führen ſelbſt Thujmeiner feele: So treibt fie mi 
ich was mir gebührt. zu jet pflicht, Und ob ich ſchon 
6. D Edit, du groffer GOtt! aus ſchwachheit fehle, Herrſcht 
D Vater, hör mein fleben. D|dod) inmir die finde nicht. 
GEfu, GOttes Sohn, Laß deine] 6. D SDtt, laß deine gür und 
Irafe mich fehen. O mwersher beil’«|liebe- Mir immerdar vor augen 
ger Geiſt, Regier mic allezeit, ſeyn! Sie fiärf in mir die guten 
Das ich dir diene hier Und dort triebe, Mein ganzed leben Dir. zu ° 
in ewigkeit. weihn. Sie sröne mich zur zeit 
0: der ſchmetzen; Sie leite mich zur 
518, € ie groß"ift des alls|zeit des glücks; Und fie befieg in 
248. miächt'gen güte! meinem herzen Die furcht des 
Iſt der ein menſch, dem fie nicht legten augendlicks. Ä 
rührt; Der mis verbärtetem ges 
müthe Den danferftidr, Der ihr] Mel. Lobe, Zion, lobe deines, 
En a feine liebe zu = | — 
eſſen, Sey ewig meine größte underbarer könig, 
pflicht, Der HErr hat mein noch 519. W herrſcher von und 
nie vergeffen ; Vergiß mein herz allen, Laß die unter lob gefallen; 
auch feiner nicht, Deine vaters güte bat du !affen 
2. Wer har mich wunderbar bes|triefen, Ob wir ſchon von dir 
reitet ? Der GOtt, der meiner) wegliefen: Hilf und noch, Stärk 
nice bedarf. Wer har mir langs|und doch, Laß die zunge fingen 
much mid, geleitet? ‚Er, deffen| Laß die Himme Plingen. 
rath ich oft verwarf. Wernarfe| 2, Himmel! lobe prächtig deis 
den frieden im gewiſſen? Wer|ned fchöpferd. thaten, Mehr ald 
giebt dem geifte neue kraft? Wer aller menfchen ſtaaten. Groffes 
tage mic fo viel glück genieflen ?iliche der Sonnen, ſchieſſe Deine 
Jas nie fein arm, der alledjitrah en, Die dad groffe rund bes 
ſchafft? .qmablen: Lobet gern, Mond und 
* Schau, o mein geiſt, in jenes Aern, Seyd beren zu ehren Einen 
leben, Zu weichem du erfchaffen|foihen Herren. 
din; Wo du, mir- beurlichleie| -3. O du meine ſeele! finge frö⸗ 
umgeben, GOit ewig fehn wirft] li, finge, Singe deine glaubens» 
wie er iſt. Du haſt ein recht zujlieder; Was den odem bolet, 
Diefen freuden; Durch GoOties jauchze/ preiſe/ klinge, Wirf dich 
aüte find ſie dein. Sieb, darumlin den ſtaub darnieder: Er if 


mußte Chriſtud deiden, Damit du] GOtt Zebaoth, Er iſt nur zu lo⸗ 


donteſt felig ſeyn! „Iben, Hier und ewig droben. 

4. Und diefen GOtt folle ich] - 4 Halleiuja bringe, mer den 
nidhr ehren ? Lind feine güre nis | DErien kennet, Wer den HErren 
derſtehn ?: Er ſellte rufen; ſchl d&hm lieber. Dnueinie fins« 
0 elcher 
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elder Ehrinum nenne, Gihldir! Glaube mir, Endiib wirſt 


von herzen ihm ergiebet: O wohlidu droben Ohne ſünd ihn loben. 
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ih über mich! Vom droben dei⸗ 
Mel. Wer nut den lieben G. Inga weirgerichtä@rbebr ich des 
520 8: abermal bin ich ge-|ed wirkte nichts. 
ImUe xt fallen Mit überler) 8. D tief verborgne fündenslies 
gung und mir wahl! Tief, o wıe|be, Wie werd ich endlich frey von 
tief bin ich gefallen, Vielleicht dir!Wie übermwind ich deine tries 
noch nicht zum letztenmal! Elen:|be, Und dämpfe dic und fie in 
der fünder, der ich bin, In wel⸗ mir? GOtt, mein erbarmer, hör 
dyen abgrund eil ib hin. mein flebn, Und lehre mich, ihr 
2. D die verhaßte lieblingd-| wideriiehn! 
fünde, D die gewohnheit böfer| 9. Liebe ich dich nur jo wie ich 
luſt; Der bang, den icb zu ihr ſollte, So flöh die luft zur fünde 
emprinde, Wie wüten fie in meis: | mid ; Wenn fie mich auch berfus 
ner bruſt! Wie unumſchränkt, ſchen mollse, Gelüng ed ibr nicht 
wie fürchter lich In ihre herrfchafe| wider dich: Durch deiner wahren 
über mid ! lliebe kraft Würd ihre mache hin, 
3. Längſt warnte ſchon mich meggefchaft. 
mein gewiffen: Menſch, du em-| 10. D! pflanze du in meiner 
pörſt Dich wider GOtt! Won bö⸗ſeele Rechtſchaffne lieb und luft zu 
fer luft dabin geriffen, Berrogner, |dir. SOtt! mad ich denfe, maß 
eilft da in den tod! Dir raubt die ich wähle, Dad zeuge durch die 
fünd in Burzer zeit Dein glück in that von Ihr? Dich lieben ald 
zeit und ewigkelt. I; mein eigenehum, Dad fen mein 
4. Wie gie hab ich mir vorge, werk, mein heil, mein ruhm. 
nommen: Yun will ich meine| 11. Dann werd ich endlich übers 
fünde fliebn : Rein und- unfiraf-|winden, Und herrfcher meiner lü⸗ 
lich und vollkommen Zu mandeln,| Re feyn : Dann wirft Du alle meis 
will id mich bemühn -Mie oft, ne fünden, Wie viel, wie groß fie 
v GOtt: bar mein geber Um kraft find, verzeibn. Mein leben hier, 
Dazu dich angefleht! mein lobgefang Im. himmel, Was 
5. Bald reigı? aufd neue mich|rer! fey dein danf! 
Die finde‘: Wie ſchwach war gleich 
mein twiderfiands Ach! ! fie gefiel 521 ® Herr! wenn kommt 
mir! und gefbmwinde Krariff ite » sr dasjahr, Die deinen 
mich und überwandt: Die !ui!zu erlöfen ? Bird denn dein volf 
verſchwand mir im genuß: Nun nicht bald Won’ feinen banden 
folgten edel und verdruß. frey ? Wie lange foll undnod 
6. Auch diesmal bin ich über:| Die folge band der bofen Mir fres 
Wunden! Ach! niemaid fon fiel|ve, und gewalr Bedrengen ohne 
ich fo rief, Mein vorfag war noch ſcheu? Uch! daß doch die hülfe 
nicht verſchwunden: Mein berzjaud Zion bald käme, und Iſraels 
ſchlug/ mein gewiſſen rief: @Drel|ftiwere gefängniß wegnäbme ! 
richter! ich gedacht’ an dich, Und] 2. Wilſt du dein eigenchum 
dennoch; dennoch fündig’ ih. Sie laffen gar befigen? Mo 
7. 3% fante mir: GOtt wirdbleibt dein eifer doch Und deine 
ed rächen : Und dennoch, dDennod|grofle macht, Iſt deine band zu 
fündfar? ic. If ein vergebn, wielibtwad dein Zion zu beſchützen? 
mein verbrechen? O wie erſchred Bieibr Die verheiſſung a 
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Beine hülf gebracbr? Uch laß und| Da mußten wir viel ſhmach und 
nach deiner verheiffung neichehen , ſchand Wen ihnen täglich leiden. 
Lab Ifrael hülfe aus Zion bald] 2. Mit ſpott der feind dort in 
eben. und drang, Wir ſollten in den 
3. Ach! Ifraelid GOtt, O Wa: |banden, Ihm fingen Zions lobse⸗ 
ter, HErr und Schöpfer, Erbarm|fang In eines fremden landen; 
dich Deines volfd, Dad nad dir iN|Dod nein, Jeruſalem, du bil 
gefannt : Wis alle find dein thon, | Der ort, den mein herz nie ber» 
Und du bift unfer töpfer. Wirf gißt; Dich will ich frerd erheben; 
doch dein armes werk Nicht gax Eh'r kiebt dem gaum die zunge 
von deiner- hand. Ach! laß undjan, Bid ih von dir nicht reden 
die hülfe ans Zion erſcheinen, fan; In dir wünſch ic zu Teben. 
Sey gnadig und fende eriöfung| 3. GOtt, dentan Edoms grau; 
den deinen. famfeit Da Zion ward verheerer, 
4. HErr, zürne nice zu ſehr Wie ed zu deines volfed leid Ward 
Kon tvegen -unfrer fünden, Und völlig audgeleerer. GOtt, ſtürze 
denf niche ewiglich Der ſchweren |felber Babylon, Vergilt du i 
mifferhar : Laß und doch nun ein,jren fpore und hohn ; Du muit 
mal Merzeibung wieder finden,|dein Zion bauen : Hilf dag mir 
En nim und wieder an, Und zeig dir zu aller geit, In aller unirer 
und deinesnad. Ach! tröſte und |traurigfeir Allein und veſt ber: 


wieder nach vielerley plagen, Und trauen. 


laß und die hüffe aus Zion anfas 


n. 
e s. Du hürer Iſrael, Kehr dich 523. - 


u klagſt, o chrift, in 
ſchweren leiden, Und 


zu deiner heerde, Die fo geritren, ſeufzeſt, daß der geiſt der freuden 


er iſt, 
Schaff, daß fie doch nicht mehr 


Und in der irre geht: Von dir gemichen if. 


Du Haafı, 
und ruft: Bere, wie fo lange? 


Mer tbiere fpeife werde, Komm, Und Gortr verziehr, und Dir wird 


rette fienun felbit, Die fo verlaſ⸗ 


— fen ftebe. Ach, laß doch die bü!fe 


aus Zion bald fommen Au reiten 
Die 


chaafe, die dir find genom⸗ 
men, 


6..Verziehb doc länger nicr, 
Steh auf, Du treuer Hirte, Kom, 
ſtärk und heile ſelbſt, Mas ſchwach 
iſt und verwundt / Sud das ver⸗ 
loren if, Bring wieder dad vers 
irrte, Und mache Darauf bald Mir 
und den anadenbund: Ach! höre 
doc Iſraels fchreven und fleben, 
Und laß bald die hülfe aus Zion 
geſchehen. 


n. waſſerflüſſen Baby⸗ 
322. A lon Da ſaſſen wir 
mir ſchmerzen, Als wir gedachten 
an Zion, Da weinten wir von her⸗ 


dange, Daß du von GOtt verlaſ⸗ 
ſen biſt. 

2. Sind meine fünden mir ver: 
geben ; Hat GOtt mir fünder beil 
und (eben In feinem Sohn vers 
iiehn:: Wo find Denn feined Gei— 
red sriebe ? Warum empfind ic 
nicht Die liebe, Und hoffe nicht 
getroſt aufihn? | 

* Mühſelig ſprichſt du, und. 
beladen, Hör ich den troſt vom 
wort der gnaden, Und ich empfind 
ihn nicht; Bin abgeneigt vor 
@Dtt zu treten ; Ich ber, und Pan 
nicht giäubig beten, Ich denke, 
&Htr, doch ohne liche. 

4 Sonft war mird freude, fei- 
nen twillen Bon ganzem bergen zu 
erfüllen ; .. wort war mir ges 
wiß. Jetzt fan ich® nicht zu her⸗ 


en ; Ed ſowieg der harfen ſüſſer zen faſſen, Und meine kräft har 

lang ; Man hörte, feinen lobges/mich verlaffen, Und meinen geift 

fang Dors unter jenen meiden, deckt finfterniß. 

MWiedrinnen find in ihrem landzii 5. Oft fühl ich zweifel, > 
mi 
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mich quaten, Heul oft dor unruhlund leben Dem, der durch fie ges 

meiner.feelen, Und meine hülf iſt übet ward. 

ern. Ich fucbe rub die ih nie] 13. Fahr fort zu beten und . 
ande; In meinem herzen wohnt wachen, GOtt if noch mächtig im 

nur fünde, Mus unmuth, feine|den ſchwachen, IN pürig für und 

furcht ded Herrn. . .. |für Laß diran feiner gnade gnüs 

6. Zag nicht, o chrift, denn dei⸗ gen; Sein wort ift wahr, und 
ne fhmerzgen Sind ſichre zeugen|fan nicht trügen: Ich ſtärke dich, 

befirer herzen, Als dir dad dDeinelich helfe dir. IN 
fcheint. Wie könnteſt du dic fol 14. Auf, faſſe dich in deinen 
berrüben: Daß dir die kraft fehlt, nöthen! Sprich : wollte mich der 
Hr: zu lieben, Wär niche dein HErr aud tödten; So barr ich 
herz mir ihm vereint. dennoch fein. Mir bleibr daB 

7. Rein menſch vermag GHttlerbrheil der erlöflen ; Und will 

u erfennen, Noch IEfum einenimib GOtt nice eher tröfleny 

Errn zunennen, a'd dur den Wird er mid; Doch im tod er⸗ 

An Hafı 2 Ba pi freun. 

en Geiſt empfangen ? Er iftd, der | 
Dich nah Gott verlangen, Und Mel. Aus riefer noeh fchren id. 
fein erbarmen ſuchen heißt. 524 —— deine treue ik 

8. Vertrau auf GOtt: er s ſo groß: Daß Mir 
wobnt bey denen, Die ſich nad uns wundern müffen, Wir liegen 
feiner hülfe fehnen ; Er kennt und |vor dir arm und bloß Zu deinen 
toill dein glück. Er hörer deined|gnaden-füflen : Die bosheir wäh⸗ 
tyeinend Mimme ; Verbirgt erjrer immerfort, Und du bleib doch 
gleich in feinem grimme Sich eis|der ıreue Hort, Und willſt und 
nen Meinen augenblid. nicht verderben. 

9. GHtr. ließ fomanden feiner] 2. Die fünde nimmet übers 
frommen In died gefühl des hand, Du ſiebeſt ſelbſt die ſchmer⸗ 
eiends kommen, Und ſand ihm|zen, Die wunden find dir wohl 
mächtig bey. Du ſollſt dein bekanni, Der ſebt verkehtten bero 
nichts erfennen ternen, Sollſt dad|zen : Die ſchulden nehmen täglich 
dertraun aufdich enrfernen, Undlau, Es haben weder raft noch ruby 
fehn, wad GOttes gnade fey. _. |Die dir den rücken kehren. 

ı0. Vor ſicherheit ‚dich zu be:| 3. Dein auge Neher wider die, 
fahren, Läßt er Dich feine Nreng| So deiner wege fehlen, Und in 
erfahren, ind ſchickt Dir Diefejdem ganzen leben hie Den frums 
fat. Er reinige dich mie gold im|men weg erwählen, Und ſuchen in 
feuer, Mache Dir daß heil der fee»|dem fünden;wuft Zu büffen ihre 
fe tbeuer, Damit.du halteft, wadlfleifched-lun Nach dem verderbs 
du haſt. [sen willen, 

11. So wie ein varer über fins| 4. Die creatur entſetzet ſich 
der, Erbarmer Gott ſich über Und ſeufzet, * zu werden, Sie 
fünder, Die feinen namen ſcheun. |warter, und thut angftiglich : Der 
Dein feufzen iſt ıhm nicht verbors| himmel und die erden, Die deiner 
gen, Sp fern der abend in vom finger werke find, Und ma? ficb in 
morgen, Läßt er von Dir Die fünde|denferben find't, Beweinen ſolch 
ſeyn. Vvverderben. 

12. Zwar if um troſt dir jego| 5. Wir hoffen dennoch ven zu 
bange: Denn ’alle zücheigung, foldir, Du werden uns erhören, 
lange Sie daift, fiveine und bart.| Wir leben, o GOtt! für und 
Doch nahmals wird fie friedfam|für, Du wollen doch befebren 
geben Frucht der gerechrigkeisi Die fündens volle beinde Melt; 
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Die ſich für fo glüfelig häls, Dalfreunde: Sie mülfen und 
fie gur höllen eilet. waffen niederfegen, Kein giied 

6. Erbarme did, o treuerimehr regen. 

. BDrt, Der du die weis gelieber,| 4. Wir haben niemand, dem 
Die melt, die ganz in fünden wir und vertrauen: Mergeben! 
sd, In irrthum Dich berrüber ;jind, auf menfhen hülfe bauen: 
Gib deinem wert hen worte fraft,| Mir dir wir wollen tharen thun 
Daß es in folher herzen hafı?,jund kämpfen, Die feinde dam 
Die hart find wie die feifen. pfen. 

7. Laß dody die welt erfennen| 3. Dubif der held, der fie fan 
nod Mit ihren blinden Pindern, |untertreten, Und dad bedrengte 
Wie fanfe und angenehm dein|Meine häufein testen, Wir traun 
Jeh Gey denen armen fündern, auf dich, wir ſchreyn in IEfu nas 
Die fühlen ihre fündensfchuld,Imen : Hilf, Helfer, Amen ! 


Und wenden fi zu deiner huld, Mel. Fahre fort, Zion fahre, 


Und beined een Seele, fi 
8. Die beerde, die du haft er-| pc eu getreu, Seele, feu 
526. getreu der band, Die 


wählt, Die fege du zum fegen, 

Und ſchenke, was ihr annoch febit,|dich will durch Dornen führen In 
Zu gehn auf rechten wegen ; Laß das milch⸗ und honigstand ; Muü 
deine treue, aug und hand Seun|du manche unlun (pübren, Wurre 
deinen gliedern wohl befant, dDielniche, daß ende kommt berben,. 
deiner aüte trauen. Sey getreu. 

9. Ein vater und ein hirte| =. Datre nut, Seele, harre nur 
wmeynt Es treulich mir den feinen. |der ze t. Der dich jetzt mir mer: 
Du bit nah mehr, als bendelhen tränfer, Und den feich vol 
feynd, Du fanııd nicht Eöfe mey— wermuch beut, Hat ſchon netrar 
nen; Drum trauen wir allein aufleingeichenfer. Hoffen in de} 
Dich, Ach ! Leite du und värerlich| fchmerzgend beſte cur. Barre nur. 
Nach deinem rach und willen. ‚3. Gib did drein, Seefe, gib 

10. Dier find wir deine reben|did willig hin, Wenn nıan Die 
ſchon, Und freuen und darneben, 
Daß du und die genadensfron 
Nunmebro bald wirft geben: Wir derben Aürger, Fein u boden 
hoffen bald dein angeficht Zu fes|drüdte, Und Dich macht Bein ; Gib 
ben dort in deinem licht, Da uns dich drein. 
dad lamm wird meiden. i — er ve yo ae 

| ; 6 e , e 10 fanft u 

Mel. Herzliebſter Jefu; was. 3. zu tragen: Nenn du fhon 

525 Her unfer GOtt/ laß beſchloſſen haft, Did derfeiben 
+ Korniche zu [handen wer⸗ zu entfchlagen, Brich den ſchluß; 
den Die, fo in ihren nötben undJesift des HErren joch, Trage doch. 
eſchwerden Bey tag und nachtn. Steheveft, Seele, ſiehe ve 
auf Deine glite hoffen, Und zu dDir|im ſtreit, Wenn der fdywade 
ruffen. glaube fampfer, Und durch Dieges 
‚2 U! mac zu ſchanden alle,|laffenbeit Den berteireren jweis 
die Dich haflen, Die ſich allem auf] fel Dampfer, Seele, wenn dic 
ihre macht verlaffen. Ud! fehrelmuch und kraft verläßt, Stehe 
dich mir gnaden zu und armen, veſt. 
Laß dichs erbarmen. 6. Zürne nicht, Seele, zürne 

3. Und ſchaff und beyſtand wi⸗nicht fo bald, Wenn der herr 
der unfre feinde: Wenn du ein/niche eitend hörer, Wenn nice 
more, ſprichſt/ werden fie bald! gleich ein ja erſchaiit, Und er as 

en ' no 














die flügel fürger, Menndas creug 
den hohen finn, Der dich in vers 
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noch mehe befcdierer. GSeele,igeit,Fleifh und faran und Juraus 


wenn dein mwille nicht geſchicht, ben LInd mir furcht und blödigkeit 
Zürne nicht. Uns zu fchredien find bemüht, 
7. Sen vergnügt, Seele, ſeyſ Deine meidbeir kennt und ſieht 
vergnügt und fill. Er weiß befs) Deiner finder ſchwach vermägen, 
fer was dir nüger, Und mie erjlind wird nicht zu viel auflegen. 
Dir beifen will. Er ind, der am| 6. Hilf den deinen, und befehs 
ruder ſitzet, Weilerddennnahjre Der verfolger,biinded heer: 
feiner meisheir fügte, Sey vers|Der verfolgung ſteur und wehre 
gnügt. Das fie und nice fen za ſchwer/ 
8. Sen gerroft, Seele, fen ge | Wim dich der bedrängren an, Leit 
troſt und treu. Endlich wird dieland die auf rechter bahn, Die 
bülfe kommen, Und Die freudelnod itzt durch farand lügen, Sich 
mit dabey, Die nun merklich zus|ielbit um ihr beil berrügen, 
genommen. Seeie, werk dersod] 7. Laß und recht und redlich 
Dad herz abſtoßt, Sey getroſt! he m Rn a. 
' it Ganz gelaflen: heilig wandeln, 
Mel. Freu dich fehr, o meine, Und. daben und Müglih hier 
527 reuer birte deiner Schiden in die böfe zeit, Und vor 
ie heerde, Deiner glie⸗falſcher heiligkeit, Huch der feinde 
Der. Harfer ſchutz; Steh doch wiellin und wüten, Und mir fchlans 
die afch und erde, Broffer BDrr,|gen Muabeir hüten. ; 
mie grimm und trug, Tobt und| 9. Laß mis beren und mit mas 
wütet wider did, Und vermißrichen Stets und ftehn auf unfrer 
ſich freventiih, Deine fire zuſhut, Und nur did, Herr, laſſen 
gerftören, Und dein erbtheil zulmahen: So wird alled werden 


verheeren. gut. Xſus ſtreitet für und hier, 


2. Du, HErr, biſt jaunfer kö⸗ Und vertritt und dort bey dir⸗ 
nig, Wir find dein mit leib und Sis wir auf der neuen erden Bey 
feel. Menſchen bülf if ja zu meslihm triumpbiren werden. 
ig, Wo du nicht, Immanuel, Zu 
der Deinen restung wahl, Lind 528 u? wird denn auch der 
dich felbit u felde macht, Fürſ0MGOttes: ſtadt So böße 
Dein wahres wort zu Pämpten,liih nachgetrachtet, Die doc 
Und der feinde rott zu dämpfen. GOtt felbit zum freunde har ; Es 

3. Es trift deines namens ebre,jwird der bau verachtet, Für dem 
Deiner wahrheit heiligthum / JE⸗ GOtt felder forge träger, Lind mo 
fu Deines glaubend lehre, Deinedler feine wohnung heget: Sie wird 
jeidens kraft und rubm, Und den doch unbezwungen feyn, Denn 
dienft, den dir allein Wir zu lei⸗CEhr iſtus in ihr felien,Nein. 
hen ſchuldig ſeyn: Dazu fanft du] 2. Die kirche GOttes bleiber 
ja nicht ſchweigen, Deine madhrs|ftehn, Muß fie ſich gleich berrüs 
hand wirſt du zeigen. ben, Es müſſe denen mohlergehn, 

4. Du verlachſt der feinde tücke, Die dieſes Zion lieben! Ed weiche 
Zreibit der böfen rath und fhluß, |ferne leid und trauren, Der friede 
Muth und anfchlag felbft zutücke, |herrfch in ihren mauren ; Erweck 
Daß er nicht gelingen muß. Die dich, Herr, wad ſchläfſt du nun? 
verfolgung har ihr ziel, Du vers Wah auf! um Zion mohl zu 
hängſt ihr nicht zu viel, Undichum. 

flegft derer nur zu fporten, Die,)j 3. Der Geiſt ded HErrn ift uns 

&rr, wider di ſich roten, ſer gruß, Die wir auf GOtt ber» 

5. Stärke nur den ſchwachen trauen. Er wolle niauren, un 
glauben Den bey fo betrübter zum ſchutz im unfre Be 


— 
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8. Wenn die zunge nichts fan Bald errertung fehen: Friedens’ 
fpreden, Wenn Die augen nicht ſtröme folten flieffen In die bruit 9 
mehr fehn, Dad gehör will auch GOttesluſt Soll fi ihm ergief> 
vergehn ; Wenn Das herze nunlfen. - 
muß brechen, Bleib gerreu in deis] 7. Kanft du nur die fünde hafs 
ner pfliche, JEſus ift dein zuversifen, Alle ſünd' Die ich find’e 
ſicht. Uund ſein blue auffaſſen: Kanſt du 
9. Laß es koſten leib und leben, ihm nur veſt vertrauen, So ſollſt 
But, blut, alles mad du baft,|du, Sanfte ruh Tief im herzen 
Mad Dir darum feinen prafs,Ifchauen., j 
JEſus will dirs wieder geben, 8. Keiner ift umſonſt gekom⸗ 
Henn der groffe tag anbridr, Erimen, Nein, er nahm, Den der 
iſt Deine zuverſicht. kam Von den böß und frommen 

10. JEfus iſt dein troſt im (eis) Willis und mit vielen freuden 
de, JEſus iſt dein feld und heil, Auf und an; Brach den bann Al⸗ 
JEſus in dein beſtes theil, JEſus ler ihrer leiden. 
iſt die höchſte freude, JEſus ik] 9. Drum ſoll'ſt du auch nicht 
dein ſtab und licht, Und bieibt yerzagen, Armed herz, In dei 
Deine zuverſicht. —— un * A 

| aber den abendlang dad weis 

rel. Maram fole ia} mic Denn. nen, So wird dir Seine zier 
531 arum Kraur’fi, du, Bald am morgen feinen. - 

ig - bange freie ? Da] 10. Deine fünden find verges 
dein licht / IEfus ſpricht: Kommihen, Da er farb Und erwarb füns 
zu mir, 0 feele ! Komm mübhfelig|dern heit und leben : Du follft fels 
und beladen; Hier iſt rath, Wort ber nichts erwerben, Wenn du 
und that Zur den feeienfchaden. : Inur Der narur Spgleih milk 
- 2, Schmerzen deine fündens[abfterben. 
wunden; Drüde die lat» Diel 11. Du mahft ihm die gröſte 
Du haft Dir ſelbſt aufgebunden ; freude / Wenn du eilft, Nicht ver: 
JEſus will die bürde heben ; Nur weilſt; Er ift hirs und meide: 
berzu, Hier ift ruh; Hier if heill Komm nur du berrübte ſeele; 
und leben. Le EGSãume nicht, ‚Komm and Lidhr 
je —— ih a Aus der kummerhöle. 
rüden Alle lat Die dich fa i 
in abgrund drüden. Gerede] Mel. Freu did fehr, o mein. 
Dich tod, gerichr, verderben ; Za⸗ 533 ion Mage mir angft und 
ge nicht; JEſus ſpricht: Nein, D ſchmer zen, Zion, GOt⸗ 
du ſolſt nicht ſterben. tes werthe ſtadt, Die er trägt in 
4.. Denke thränend feine wuns [feinem herzen, Die er ihm ers 
den, Golgatha, Da, ady da Hat wählet bar. Ach! ſpricht fie, 
er dich entbunden ; Dort umfin⸗ wie bar mein GOtt Mich verlafs 
gen deine fünden, Deinen Herrn, |fen in der noth, Und läßt mich fo 
Der fo gern Sich von dir läßt harte preffen, Meiner hat: er ganz 

nden, bergefjen. 

5. Dort floß heil ber zu der er-| 2. GOtt,/ der mir har veſt vers 
de, Waller, blut, Dir zu gut, ſprochen Geinen beyſtand in dem 
Daß nun felig werde, Wer zulleid, Läßt mich nun vergeblich 
Diefem beunnen eiler, Jung und pochen Un der thür der gnadens 
art; Mer nur bald Komme und|zeit. Ach! will er denn für und 
nicht veriveiler ; | für Braufam zürnen über mir? 

6. Der fan nicht verloren ges] Ran und will ex fi der armen 
hen, Sondern fol Gnadenvoll, Jetzund nicht wie wor erbarmen ? 
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2 —— o du vielge liebte, dlenden, Der font mich a 
Sprad) zu ihr ded HErren mund, | fhreden fan, Siehe, bier in meis 
Du bin jegund die berrübte,Inen händen Hab ich Dich gefchrie: 
Seel und geift it dir verwunde:|benan: Wie fan ed denn ander 
Doc, tell alled trauren ein, Wol|feyn? Ic muß ja gedenfen dein, 
mag eine mutter feyn, Die ihr] Deine mauren will id bauen, 
eigen kind Ban haflen, Und aus|lind dic fort und fort anfchauen, 
ihre forge laffen ? 6. Du biſt mir ſtets vor den au⸗ 

4. Ja wenn man auch ſolte fin⸗ gen, Du liegſt mir in meinem 
den, Einen ſolchen mutter⸗ſinn, ſchooß ⸗ Wie die Findlein die ned 
Da die liebe fan verfchwinden,|faugen, Meine treu zu Dir ik 
So bleib ich doch mer ich bin.|sroß. Dich und mich fol keine 
Meine treu bleibe gegen Ddir,izeir, Keine noch, gefahr noch 
Zion, 0 Du meine zier! Du baftjnireit, Ja, der fatan felbft micht 
mir mein herz befeffen, Deiner 
kan ich nicht vergeffen. 

5. Lab di nicht den faran 
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Mel. JEſus meine zuverſicht. 
2 ennoch bleib ich fterd 
533. D an dir, Mein Erlö⸗ 
fer, mein vergnügen, Mic versiner, Sterbend * ih mir be, 
langer dort und bier Nur an dei: nier s Dennoch. bleib ich ferd an 
ner bruft zu siegen. Meine le⸗ dir. 
bens ſchönſte zier, Dennod bleib) 7. Dennod bleib ich .fierd an 
ich ſtets an dir. dir. Dabey ſoll es ewig bleihen, 
2. Deine ſtarke gnadenhand Uus dem ſel'gen lufirenier Soil 
Zar mich liebreich aufgenommen mich einſt ‚fein feind verzreiben. 
Als ich in daB vaterland Derer Darum fing ib ſchon allbier: 
Nerbliden gefommen. (Sreift der Dennoch bleib ich ſieis an dir. 
an Nie jeit ig noch nid 
e etdandir, Zu} zeit iſt noch nicht 
3. Suchet die verderbte welt 534. D da, Da Zion trium- 
Mic aus deinem arm zu reiſſen, phiret, Da ihrer finder band 
TRIU fie ebre, luſt und geld Mir|&in güldner palmzweig zierer: 
nad ihrer art verheiſſen: D ! ſo Sie find noch nicht gefrönz, Sie 
ſprech ich bald zu ihr: Dennoch werden noch verhöbnt: Und ob 
bleib ich ſtetd an dir. fie gieih den feind befiegen, So 
4. Reiser midy mein fleifch und müſſen fie doch unten liegen. 
blu, Meinen IEfum zu verlafs| 2. Die fille fabbathd,fey’r In 
Ten, So befomm ich frifhen murb, |nody nicht angebrodben Für SSt. 
Ihn noch veſtet anzufaflen, Und tes liebes volf: Ihe blur bleibe 
ic) feufze für und für: Dennodjungerohen Noch bis auf diefe 
Dieib ich ſtets an dir. fund : Ihe aller wahrer mund 
5. Bereiche des creuged ſiurm Weiß noch niche viel von rub zu 
berein, Ueberfällt mid angit und lſagen, Er muß mehr über unrub 
leiden, So vermag doch Feinejflagen. 
pein? Mid von meinem haupt zul 3. Wir fehn die arche noch Auf 
ſcheiden. Und ic ſchreib in meln| Ararai niche fiehen: Die Ausb 
panier ; Dennod bieib ich ſtets will, wie ed ſcheint, So bald noc 


en dir, nicht vergeben, Sie wächſt fchier 
mit 


leiden, 





Bleibe die freundfchaft ungerren 
ner; Ic empfinde feine quaal, 
Wenn der Lebend,Fürft mich fen, 








iheiden: Bleib gesreu in allem 


6. Selbft im finftiern rodeßrhal 
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mit Der zeit, Und dürft nochman,| 10, Die erndre rüdr berben, 
ches !eid Dem Noah machen ſamt Der fireis geht fahr zu ende, Man 
den feinen, Vor ladyen geher her ſingt vicroria, Und ſtreckt aus 
das meinen. baupr und hände Mir frohem jur 

3. Iſtael it noch nicht In. Ga: belſchall, Und fagt ſchon überall, 
na’n eingegangen: &3 fan mir| Daß worauf Wir jetzt hoffend 
deffen glanz Jetzt nur auf haffs|trauen, Wir follen bald im weſen 
nung prangen: Es wallt noch hin|fchauen. 
und ber, Mit mübe und befchwer : vs | 
Der Umaled ſucht ed zu dam, 535 Endlia ſoll das frohe 
pfen: So muß es auch mir Bataf NL jahr Der erwünſchten 
Pämpfen. | freyheir fonımen : Seht, der geifk 

5. Dad gegensbild der zeit Da|mwirdd fchon gewahr, Hard im vors 
Salomo regierte, Und über folrarh angenommen. Geht, er tris 
viel volk Den friedendfcepteriumphirer fon, Geht einher in 
führte; Da er dem Herrn ein|fiegedsfrängen, Wartend, ben der 
haus Erbaure, und ed aus Mir|feinde hohn, Aufden neu befröns 
sold und filber prächtig ſcmück⸗ ren engen. freunde, nichr fein, 
re. O daß man foldhes bald ers|de, die ſollens erblicken, Langed 
blidte. verlangen foll Finder erquiden. 

6. Die tochter meine voll] 2. Endlih wird dad feufzen 
Muß ald gefangen leiden: Sie|fill, Und das herge ruhig werden, 
hängt ihr faiten:fpiel Für trauren Wenns der Vater haben mill, 
an die meiden: Die harte fclaves | Daß die lieben, die bewährten, 
ren Bricht ihr dad herz entzwey, Aus dem finftern ferfer gehn, 
Und macht fie mie viel taufend|Band und eifen von fi fdmeifs 
thränen Nach jener friedendsnadeifen, Umd nicht mehr von ferne 
fich feb hebhn, Sondern ihn in einem preis» 








ehnen. 


7. Sie muß noch immerfore|fen. Harte Ehaldäer, ihr müſſet 


Mir naflen augen f 
ſchaut die frucht noch nicht, In ih» 
ren äbren ſſehen. Man fäh? den 
rag fo gern, Da aus der näh und 
fern, Man wird die vollen garben 
bringen, Und wie zur zeit der 
erndte fingen. | 
8. Doch, was wir nod nice 
sehn, Wird drum nicht gar aus. 
bleiden : Mein leben mwollt ich 
felbft Für GOttes treu verfchrei; 
ben: Wär ed nicht viel zu ſchlecht. 
Sein thun ift immer rer: Und 
was fein mund einmal verfpro; 


den; Sielund weichen, Laodicäer, ihre fole 


wohl verbleichen. 

3. Endlih wird man pflanzen 
fehn, GOtt zum vreid, in feinem 
garten, Wenn man wird ben paas 
ren gehn, Und nicht mehr in hoffs 
nung warten, Sondern eind dem 
andern wird Können feine fühs 
rung zeigen: Jeder wird, aldnur 
ein Pnechr, Wllen in der demuth 
weichen ; Weichen, fi beugen 

ur einigkeit bande, Singen und 
foringen imlieblihen tande. 

4. Meg, vernunft und zweifels 


den, Dad bleibe wohl ewig unges| wind, Eigenslieb und eigen:ehre ! 


brochen. 

9. Ih höre ſchon im geiſt Die 
fabbarb3.lieder fballen: Die wars 
fer werden aub Zu rechter Zeit 
noch fallen. Iſrael erbrdas land, 


Wer hier nichts in einfals findt, 
Wiſſ', Daß er Die hoffnung ſtöre, 
und der liebe ſchmäck verderb, 
Die doch unvermifchr foll bleis 
ben. Mad’ in ihe noch feiner 


Das ihm den güldnen fand Des herb, Ran und niche in eins eins’ 
feiedend und der ruh wird ſchen⸗ treiben. Stille! der mille Des 
fen. Keinfeind ſoll Zion weiter Warerd wird zeigen Allen gefals 
tränken. len bey kindlichen — 
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te, Das vielleicht der mitran] 9. Du fieheft ja, Vor augen das 
dürrt. Uber wegen jener beure,|Dein fleifch und biur die luft und 
Weiß ich, daß mein geift nicht wolken lenken: Was will doch fich 
irrt. Jeſu Geiſt har mird geſchwo⸗(Ich frage dich) Erheben, dic in 
ren. JEſu Bein ich glaube dird,Jangft und furcht zu fenfen ? 
Ich geb ewig niche verloren, Und] 10. Dein bloder finn Gebt 
Der vorſchmack fiegelt mird. ofr dahin, Ruft a und weh, läßt 
Mel. Wir chriften leur, hab’n. fallen troft verfchmwinden : Komm 
5339 O JEſu Chriſt! Dein her, und richt Rein angeſicht Zu 
he frippfein iſt Mein Chriſti frippe hin, da wirft du's 
aradied, da meine feele tweider:|finden. 
ier ift der ort, Hie liear dad) 11. Wirſi Eu geplagt; Sen uns 
More Mir unferm fleifch perſön⸗ verzagt! Dein bruder wird dein 
lid angefleider, unglück nicht verfbmähen : Sein 
2. Dem meer und wind Gehor⸗herz in weich Und gnaden reich, 
fam find, Giebt fib zum dienft,| Kan unfer leid nicht ohne thränen 
und wird ein knecht der fünder ;|fehen. 
Du GOttes⸗Sohn Wirfterd und] 12. Tritt zu ihm zu- Sud bülf 
shon, Gering und ſchwach, twielund ruh, Er wirds fchon machen: 
andre menfchenfinder, dag du ihm mirft Danfen : Er weis 
3. Du höchſtes gut Hebft unſer ſund Pennt, Was heißr und breit, 
blut In deinen thron hoch über als|Werfieht wohl, wie zu muthe fep 
fe böben ; Du ew'ge kraft Machſtdem kranken. 
drüderſchaft Mit und, diewirwiel 13. Denn eben drüm Har er 
rauch und Dampf vergeben. den grimm Des creuge? auch am 
a. Was will un! nun Zuwider leibe wollen tragen, Baß feine 
thun Der feelen.feind mir allem pein Ibm möge ſeyn Ein unver; 
aife und gallen? Was wirft er mir rückt erinn’rung unfrer plagen. 
Und andern für, Daß Udam ift,| 14. Mir einem wort ; Erift die 
und wir mit ihm, gefallen ? pfort Zu Diefed und de? andern 
5. Schweig, arger feind! Dallehend freuden: Er macht behend 
fise mein freund, Mein fleiſch Ein feligd end Un alle Dem, was 
und blut, hoch in dem himmel fromme herzen leiden. 
droben. Mad du gefällt, Das hatj rs. Laß aller mel: Ihr aut und 
der held Aus Jacobsſtamm zuſaeld, Und ſiehe nur, daß dieſer 
groffer ehr erhoben. ſchatz dir bleibe; Wer den Bier 
6. Sein licht und heil Wird en⸗ veſt Hälr, und nicht laßt, Den 
ſer rheil, Der him̃els⸗ſchatz bringt ehrt und krönt er dort an feel und 
re ne leibe, | 
en-qnell,. Immanuel, ägt . 
teufel, höll, und all ihr reich dars| Mel Ein veſte burg iſt unſer. 
nieder. 540 enn Ehrilud feine 
7. Drum, frommer chrift, Wer FU + AM firde ſbützt: Se 
du auch bit, Sen aured murhd,liaadieholfewüten ; Er, der zur 
und laß dich nicht berrüben, Weil rechten GOttes fit, Dar macht | 
GOttes tind Dich ihm verbindt, ihr zu aebieren. Er if. mir hülfe 
So fand nicht anderd feyn, GOttſnabz Wenn er gebeut, ſtebts da. 
muß dich lieben. ,.jErf&büser feinen rubm, Und hält 
8. Gedente doch, Wie hertlichſdas chrinenthbum; Mag doch die 
hoc Er über allen jammer dich ge-|hölfe würen ! | 
führer! Der engel heer Iſt feld] 2. GOtt fiehr die fürfien auf 
nicht mehr, Als eben du, mis ferjdem thron Sich wider ihn emp& 
ateit gezieret ven; Denn den gefalbten feinen 


Sehr, 





\ 
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Sohn. Den wollen fienicht ehren. |noch har es Feine norh In dem les 


Sie ſchaͤmen fih ded worts, Desiben und im rod : Aion, du Panft 
Heitande, unferd borts; GSein|dodh nice manfen Aus des buns 
ereuß in felbi ihr fpore: Doch des GOrtes fchranfen. 
ihrer lahet GOtt. Sie mögen) 4. Möſſen fon allbier die 
fi emporen. thranen Deine ſchönſte Perlen 
* Der ſpötter mag die wahr.|fenn ; Mut dat feufzsen und das 
beit ſchmähn; Lind Fan er fie nichr | ſtöhnen Senn da? befie liedelein ; 
rauben. Der unchrift "mag ihr Muß dein purpur fenn dag blur, 
mwiderftehn ; Wir halten. veft am Und der mangel hab und gut, 
glauben, - Gelobt fen JEcusẽ Zion, laß Dir doch nidır grauen, 

Ehrin! Mer hier fein jünger iſt, Du Panft deinem EHDrt vertraus 

Sein wort von herzen hältı Dem en. 2 

Fan die ganze welt Die feligfeir| 3. Dräut man dir mir fhmadh 

nicht rauben. und banden, Mir dem tod und 

4. Auf chriften, die ihr ihm|herzeieid ; Ey du wirft doch nicht 
vertraut, Laßt euch Fein drohn er⸗ zu ſchanden, Den? nur an die 
fhreden! Der GOtt, der vonjemwigfeir; Sen nur frolich. wohl⸗ 

dem himmel fchaur, Wird und ae: gemuth, Denn der Herr if, F 

wiß bedecken. Der Herr, Herried thut. Zion, GOtt wird dich 

Zebaoth Hält über fein gebot, ſchon ſtärken, Dieſes muſt du 

iebt und geduld in noth, Und eben merken. 

Praft und muth im tod; Madtwill| 6. Freue dich, nun iſt dad ende 

und dann erfcbreden. un der — a. 

| ih nur in ttes hande, Der 
Mel. Loerde munter mein 9. Iiqh nun will maden frey. Für 
541 — gib dich nur zu⸗ die trübfal, ſpott und hohn,@iebe. 
"Re Ifrieden; Gott iſt noch er dir die freuden-kron. Zion, du 
den dir darin! Du bif nicht von wirſt wieder lachen; Drum fo laß 
ibm gefchieden ; Er har einen Va-|die welt nur machen. 
ser.finn. Wenn er firaft, fo liebt) 7- Halleluja! deine wonne, Lies. 
er auch, Dis in fein beliebter bes Zion. wird nun grof: Denn 
brauch; Zion, ferne did beden:|die ſchöne anadensfonneYrimt Dich. 
fen: Warum wilſt du dich fojrechr in ihren fchooß, Giebt Dir 

Bränfen ? j . feinen freuden gruß, Und den rechs- 
2. Treiben dich die meeredsmel- ‚ten liebed,fuf. Zion, wo if nun-. 
ı Jen In der milden tiefen fee: |dein klagen? Jetzt kanſt du von. 
Wollen fie Dich gar zerſchellen, |freuden fagen. 

Muſt du.rufen ab und mweh'| 8. O ihr engel, himme!dserben,. 
Saweiat dein Heiland ſtill dazu, |Freuer euch mit Zion hier! Penn 
Sleich ald in der fanfren rub: die jegs har wollen fterben, Golt- 
ı Zion, laß dich nice bewegen |nun leben für und für. Und ſich 

Diefe Ausb wird bald fich legen. |freuen ohne zahl In dem ſchönen 

3. Berg und felfen mögen wei-|himmeld-faal. Zion, wer mill 
‚ chen, Ob fie noch for vefte ſtehn, dic nun fheiden Bon dem Lamm. - 
‚ Ta die ganze welt dedgteichen,| un? em’gen freuden. 
: Möchte gar auch untergehn: Den. | 


Dom Tode und der Auferftehung. 


Mel. Wann mein Kündleinp. mic in meinem bergen Für andft 
5 42 > 6 frommer GOtrt! J— und elend drückt und plaat Mein 
— ſeys geklagt, Was lelb it voller fhmerzen; re y 


% 
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Aücrig Zi der mienfihen dihren!] 3. Berfloß’ne zeit, tie mars 
Die, fo Fünfte Neb gewinnen, Undirerfti du Die feele! Wie pfeile 
manch fchöned werf erfinnen, Kön⸗fliehn, fo ſchoſſeſt du vorbey. 
nen nicht dem tod entrinnen. Nun ift die welt mir eine marter⸗ 

9. Ach wie nichrig, ach tielbole, Mein elend wird mir jedem 
flüchtig IA der menſchen wiſſen !|morgen neu. Der jugend befte 

te fidy hier mis weißhelerüfren|fraft verſchwand, Und id, o mars 

nd in diefem dunft fi brüfen,|ter! bin mir JEſu unbefant. 
Sterben, ald wenn fienichrd wüs| 4. Hier zieher fi vor meinen 
fen. . ‚ jangefihre Dad ſchwarze heer der 

ıo. Ach wie nidrig, ach tWieljugendfünden auf. Ic fühle fie, 
flüchtigSind der menfchen (hage!|die band der firafgerichte ; Mich 
ESs fan glur und Aurh entileben,|fchredr mein ganzer bor?’ger le⸗ 
Dadurch, eh wird und verfehen, 
Alles muß zu rrümmern geben. mich nicht rubn, Ed fragt bey rag 

12. Ach wie nichtig, ab wie und nacht, mein GOtt was foll 
Alihtig IM der menfhen herr⸗ich thun? 
fen! Der durch made ift hohl 5. Hier fliehe ih, mein heil, zu 
geitiegen, Muß zuletzt bey allen|deinen wunden; Dein wort ers 
fiegen, Doch im grabe unterlies|rheile den biöden herzen much, 
gen. Dir fchenfe ich den überreft der 

ı2. U mie nichtig, ab wieltunden. Mein JEſu, beile Du 
füchtig I der menfhen prangen!Imich durch dein blue! Ich felhn 
Der in purpur body vermeflen,|fan niched al® fünde hun, Ich 
In ald wieein gott gefeflen, Def: will daher allein in deiner arbeir 
fen wird im tod vergeſſen. tuhn. 

13. Ach mie nichtig, ah wie] 6. Du wirkeſt ſelbſt das wollen 
flüchtig Sind der menfhen fas-jund vollbringen, Ich bin Der 
den! Alles, alled maß wir ſehen, thon, und deiner allmabrd-band 
Dad muß fallen und vergeben, | Muß wahrlich Doc dad werf ein: 
Wer GOtt fürchtet bleiber ftes-|mal gelingen; Zerreiffe du der 
ben) fünden ſtarkes band, Und nim den 

, barsgebund’nen finn, Mein tbeu» 

Mel. D liebe, die den himmel. 


$ reiten, doch zu deiner leitung 

in! 

546 m grabe bebr, gebülfe! 7. Mein glaube wählt, der 
, in dunfelbeiten, Derifummer it verſchwunden ; Dort 

blöde geift, beſtürmt bon bangemreicht mein IEfus mir die treue 

leid; Denfe fummervoll_ der 

ſchnell verfloß’nen zeiten, Blidr 


band, Ich babe nun den fibern 
angſtvoll auf und denfr die ewig⸗ 


wes gefunden. Der birte ſelbſt 
führe mjch ind vaterland. In ihm 

keit; Gedanfe voll von quaal und 

sod, Mir, der idy mich ergötzt an 


erſchreckt der rod nicht mehr ; Er» 
offnet nur mein grab! ed iſt von 
eitelfeir und Porh. 
2. Mein fuß betritt den moder 


(reden leer. 

8. Ih lalle danf, mein Dei- 
meiner brüder, Verweſung duns|land, für die treue Die mir dem 
fter aud den grabern auf, Mit ſündenknechte widerfubr, sr 
kaltem fchauer blick ich zitrernd|dap ich mich durch deinen Geift 
nieder ; Sie find nice mehr, fielverneue Und walle fort auf der 
ſchloſſen ihren lauf. Auch mir ers|perrer’nen fpur, Bid mi nad 
öffner fich dad grab / Des ichendithranen, kampf und ſtreit Die 
ſchwache kraft nime ſchwindend ſtille ſabdaths⸗ruh der ewigkeit 
Ründiid ab. erfreut, tt 

el. 




















bens lauf. Das bange herz läfr 
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e dedbahn, Wie im mittage fchrei 

Mel. — F * ee ten tr. „Tamm Goties: gende 
a e pilgeim«| mir den Gei en guten Bei 

347, B ſchaft voilbracht, Der mir den weg zum intel 

Bald ſinkt mein haupt tief in die] weiſ't. | 

— Fu ge mE Mel. Ach bleib mit deiner gnad, 


fhenfreund So oft vor liebe auf⸗ 548. er — — 


geweint, Wird bald der tod ver: mein getwinn, Ihm hab? ich mich 


a — ar. x ergeben, Mit freud fahr ich das 


* (hin. 
nicht, ich bete nur Zu GStt, weil 2. Ic fahre frob von hinnen 


mie Die Prafe vergeht, Der puls Zu Ehrifo meinem freund; % 
ee ch 


ter, ach, entzieh mir nicht, Ent; 
wo ich geweint. 
zieh mir nicht Dein freudenfirab: 4. Run bab ib überwunden 


d 
uw en er fünder bin iw|@reuß, leiden, angft und nor, 


zwar ; Jedodih machte am altar QUrb IElu tod und munden 
Mic ja von fünden ledig. Ih Bin ib verſöhnt mie GOtt. 


4. Wann meine augen brecyen, 
Äand feufgtes ihm ed bemage | Mein atbem gebt fdmer auß 
Gott, fen mir fünder anädig! Wenn ich nicht mehr fan ipres 
Den chriftensfampf hab ich ge; ben, Denn nim mein feufjen auf. 
Kämpfe, Den Nurm der lüne oft] .,s: Wenn finnen und gedanfen 
gedämpft, Won ganzem herzen —— wie ein licht, Das hin 
Dich geliebt, Ind arme brüder nie] "MD ber thut wanfen, Wann ihm 


; die flamm gebridhe : 
Are a —— 6. Denn laß fein fanfe und ſtil⸗ 


Dich : Wirf einen gnadenblic auf) 6, Mein Gort, mich fdhlafen ein; 


mid! Es foll dein rarb und wille Mein 


2, Mein geiit en i nerbesbeste ſeyn. 
— De ven ne en Eh Herr, laß mid an dir Pleben, 
herrlipteit, Vom würmervolien| nie eine Mert am Meid, Bey dir 
ftaube. Mein heidenherze ſchre⸗ —— iM zu eben In em’ger 
der nicht Dein unerbittlidhes ges wonn und freud. 


| " 8. Amen; dad wirſt du, Ehrifte, 
han tele Der bängfe — Verleihen gnädiglich, Mir deis 


fchmerz Mir immer näber an das tem Geiſt mich rüſte, Daß ich 
herz. HErr IEfu, greife doch nach fahr ſeliglich. 
mit, Nim den erlöſten geift zu Dir:| Mel. O welt, ich muß dich laſſ. 


Er neige fein haupt. So ſtirbt a ſtehen wir, Die dei⸗ 
der chrift, So ſtirbt der chrift, 549. D nen, Unendlier, 


| Der treu bidan fein ende in. und weinen Ein grabiied an der 


4. Er fiehe noch höher ald ein|gruft. Mir fingen auf vom flaus 
thurm, Und fühner ald ein fels he, Hohl wie die turteltaube Yuß 
im Auem, Wie Tabor in getwits|unmirchbaren wäldern rufe. 
ern. Er lächelt, wenn der tod) 2, Fließenur, ibe thränen fliefs 
erſcheint/ Er fegner ihn, als feisifer, Ein ſierblicher befchliefler 
nen freund, Wann übertreser zits Des lebend kurzen lauf. D du, 
tern. So fen denn dad mein ruhm die ihn ernährte, Nim / mürrerlis 
allein, Der ruhm, ein guser.chrifiihe.erde;, Dein Find in deine arme 
zu fenn, Der auf der finftern 20s| auf. F 

Hy 
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3. Sey ihm ein ſchwanen⸗bette, 2. Dod, wir eitlemenfden ſe⸗ 
rachrvolle grabedtärte,Und deck' hen Yur mas in die augen fällt; 
ihn fübfend zu. Er ſchlafe hier Wad nah diefem foll gefcdheben, 
tm frieden Den balfam«fchlaf des Bleibr an feinen org gefielle : Un 
müden, Ded kranken lans⸗erſeufz⸗ der erde kleben wir, Leider. über 
te ruh. die gebühbr; Uber nach dem an- 

4. Verbergt euch, ihr gebeine,|dern leben Bill der geiſt ſich nicht 
In diefem Killen haine Vor fronjerheben. 
und fonnenglur. Ihe ſtürme, 3. Wo ihr euch nicht felber hafs 
brauſꝰt gelinde, Und wehet ſanft, fet, Achh, fo legr die thorheit ab; 
ihr mwinde, Wo eined chriften Was ihr chur, und was ihr laffer, 

aſche ruht. So gedenfr an euer grab: Ewig 
3. Senfenun den leihnam nies alück und ungelüd Hängt an ei; 
der Zum ftaube feiner brüder, Wo nem augenblid ; Niemand Pan 
ihn fein ſchmerz erweckt z Mo feis und bürgen geben, Daß wir nod 
ne wuth der feuchen, Kein fieber, Did morgen leben, 
zöheln, feuhen, Den ſchwachen 4. Ungemwiffenhafte leute Zi 

leib auf foltern ſtreckt. tern bor der todesspein: Gun 
6. Nun dann, vermiſcht euch chriſten wollen heute Lieber auf, 
immer, Der morfchen hürte trümsgelofer fenn; Dann fie wiſſen, 
mer, Diir moder, taub und fand, daß der rod Iſt eın audgang ibrer 
Verweſe, ſtille zabre, Die dem ge⸗ noth, Und gemahlte todten⸗köpfte 
fühl zur ehre , Noch am gebrochnen Sehn fie an als blumen⸗töpfe. 
auge fiand. J 5. Bor der fünde ſoll man zit; 

7. Einft lebt er ohne thränen, tern, Weil fie GOttes Zorn ent: 
Hann die pofaunen sonen, Und zündt; Mber nice vor leichenhir, 
eine welt erwacht. Heil dieſem tern, Welches gute boren find. 
sodten ſaube! (So triumphirt Einmal müffen wir daran ; Lieber 
der glaube.) Auch er erwacht! auch! bald dazu gerban! Laßt und heute 
er erwacht ! lernen fterben, Daß wir morgen 

8. Nun fchauer auf, betrübte! nicht verderien. 

Dort wandels der geliebte Nach) 6. Was hilft doch ein langes Ic, 
finnernig im licht. Vergönnet ben, Ohne bug und befferung? 
ihm die freude, Gebierer eurem Mer nicht will nah tugend fire 
leide, Und wiſcht die zähren vom|ben, Ach, der fterbe immer jung: 
geficht. Uunſre bosheit nimt nicht ab ⸗/Son⸗ 

9. Wir aber ſtehn und weinen dern mehrt ſich Bid ins grab; Ereo 
An modernden gebeinen, Noch von fünden wird man nimmer; 
pilgeime der zeit: Und gehn auf Sondern alle rage fhlımmer. 
Dornenwegen Der offnen geuft| 7. Daß doch nur eintag des le— 
entgegen, Und Dir, furdrbarelbendsMocre freu von laftern feyn; 
ewigkeit! — * u in ‚perge: 

ens, inter uns iſt nemand rein. 

Mei. Werde munter mein gem. Beiht und abendmahl genuns, 

550. enfer doch, ihr mens| Wenig von der beflerung ; Scyer; 
x + fhensfinder, Un den habt ihr mir GOtt getrieben, 
letzten todes-tag; Denket doch, Und ſeyd unverändert blieben, 
ihr frechen ſünder, Un den legıen] 8. Langes leben, groſſe fünde, 
gloden-ichiag : Heute find wir Groſſe fünde, ſchwerer tod: Ver, 
frifh und ſtark, Morgen füllen|ner dad an einem finde, Dem if 
wir den farg, Lind die ehre, dieifterben feine norh. Selig, wer 
wir haben, Wird zugleich mis und|bey guser zeir Sich auf feinen rod 
begraben. bereit, Und, fo oft Die giodk 
Kläger, | 
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ſcläget, Seines lebend ziel er-⸗Und dem loben nach der länge: 


wäget. 


. Dann der baum liege wie er fälle; 
9. Jene patientensfiube Kan Ach beftells ſelbſt euer haus, Mas 
ung eine ſchule feyn: Fahre einicher bier Die fahen aud; Fremde 


andrer in die grube, Wahrlich ihr|bitten und gebere Kommen hinten. 


müßte auch hinein. Steht ihr|nad zu fpäte, | 
auf, fo ſprecht zu GOtt: Heute] 16. Sucht GOtt felber zu vers 
kommt vielleicht der tod ; Legt ihr ſöhnen, Greifer felbit nach Chriſti 
euch, fo führe im munde: Heute blut: Kein gebete wird euch Dies 
kommt vielleicht Die ſtunde. nen, Dad ihr bier nicht felber 
ı0. Stündlic fprede : indeinejthur. Denke ihr felber in der zeit 
hande, HErr! befehl ich meinen Nicht an eure ſterblichkeit, Wahr⸗ 
geiſt, Daß euch nicht ein ſchnelles |lich, in Der grabes-höleSorgt fein 
ende Unverhoft von binnen reißt. menſch für eure ſeele. 
Selig, wer fein haus befielle:| 17. Jetzund ift der tag ded heis 
GOtt kommt oft unangemelde,)led, Und Die angenehme zeir: 
Und des menfchen fohn ericheiner, | Uber, leider! meiftentheiled Leber 
Zu der zeit, da mand nicht mey; |die welt in ficberheir: Täglich 
net. ruft der treue GOtt, Doc die 
11. Das gewiſſen ſchläft im fes welt treibt ihren ſpott: Ach die 
ben, Doc, im tode wacht ed auf, ſtunde wird verflieſſen Und GOtt 
Da jiebt man für augen ſchweben |wird den himmel ſchlieſſen. 
Seinen ganzen lebendlauf. Alle 18. Da wird mancher erit nach 


feine fofibarfeir Gäbe man zur öle, Ben ded bräut'gams ankunft, 


felben zeit, Wann man nut ge-Igehn; Und da wird Die arme feele 
ſchehne ſachen Ungeſchehen könte Bor der thüre müffen ſtehn; Das 
machen. frum haliet euch bereit, Füllt die 
ı2. Darum brauchet eure ga⸗lampen in der zeit, Sonft erſchallt 
ben Dergeftalt in Diefer zeit, Wie das lied am ende: Weicht von 
ihr wünſcht gerhan zu haben, mir, ihr höllen-brände. 
Wann ſich leib und feele fcheidr.| 19. In dem ganzen bibel-buche 
Sterben ift fein Pinderfpiel: Wer Kommt mir nichts fo ſchrecklich 
im Herren hrerben will, Der muß |für, Als die worte von dem ſpru— 
er ſtlich darnach ſtreben, Wie manſche: Ihr verfluchten, weicht von 


ſoll im Herren leben, mir! Selig, wer davor erſchrickt, 


13. Diefe welt geringe ſchätzen, Eh er noch den tod erblidez 
Allen laſtern widerftebn, Un der Furcht und zierern hier auf erden 
tugend fich ergötzen, Willig Dt [Schafft daß wir dort felig wer—⸗ 
tes wege gehn, Wahre lebens-beſ⸗den. 
ferung, - Stete fleiſches züchti⸗ 20. Hier in lauter freuden ſchwe⸗ 
gung Sich verieugnen, und mit ben Macht im sode lauter noth: 
freuden Schmad um Ehrifi wil|Über auf ein traurig leben Folge 
ten leiden. ein freudenreiher t0d: Drum 

14. Dad find regeln vor gefun, mit dieſer welt hinweg, Uchrer fie 


' De, Da man zeit und Prafte har; !für koth und dreck, Und erheber 


In der legten todedsftunde In es ſeure finnen, Daß fie Ehriftum lieb 
indgemein zu fpat. Krankheit gewinnen. a 
gleiche der pilgrimſchaft, Keines| 21. Tödter eure böfen glieder, 


gibt dem geiſte kraft; Beydes Creutzigt euer Heifb und EKlur;z 


mache die giieder müde, Und vers) Drüde Die böſe lüfte nieder, 
ſtöhrt den feelensfriede, Brecht dem millen feinen murh : 
15. Weg mirallem leichgeprans | Werder IEfu Chriſto gleich, 
ge, So man den verfiorhnen halt, Nehmt fein creug und Joh auf 
Luth. eſ. L 1 euch; 


* 
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euch; Daran wird euch Chriſtus, 28. Euer wandel ten im bis 
#ennen, Und eud feine jüngerjmel, Da ift euer bürgerrecht; 
nennen. Eebt in Diefem welrgetümmel 
22. Uuf ein langed leben har, linbefant, gerecht und ſchlecht: 
"ren, Da man täglich ſterben kan, Flieht vor aller ſclavere y/ Mu 
ad gehört vor einen narren, ſchet eure feeie frey, Daß fie ſich 
Nicht dor einen Fugen mann.|in Gott erhebe, Und hier aid ein 
Mancher fpriche bey geld und gusijfremdling lebe. 
Liebes herz, ſey mwohlgemurh;| 29. Diefe gabe zu erlangen, 
Und in vier und zwanzig ſtunden Sparer Das gebere nicht ; Mept 
SIR die ſeele ſchon verſchwunden. mit thränen eure wangen, Bit 
23. Ach wie ofte höre man ſa⸗ daß GHit fein herze bricht. Aus 
gen, Daß ein menſch entleibetfer JEſu Chriſto nach, Wie er 
Fey; Uch mie mancher wird er⸗ dort am creuße ſprach: Vater! 
‘fhlagen, Oder bricht den hals nim an meinem ende Meine feel 
— er —— der in deine hände. 
lag Wohl im ſauf⸗und ſpiel⸗ge⸗ .. 
lag; Mander fchlummere ohne] Mel. Run ruhen alle wäldet. 
forgen, iind erleber richt den 55] ie herrlichkeit der er 
morgen. . den Muß fiaub und 
23. Feuer, wafjer, luft und erslafche werden, Und nichts bleib: 
den, Blitz und Donner, krieg und ewig ſtehn: Dad, mad und hier 
veſt, Müffen unfre mörder wersjergeger, Was man für ewig fd% 
den, Wenn es GOtt gefheheniner, Wird ald ein leichter ıraum 
täß:: Niemand iſt vom rode fren,|vergebn. 
Und die are in mancherley; Ind: | 2. Was find doch alle ſachen 
gemein find unfre ftunden Einem Die und fo trogig machen, Wi 
fſchatten gleich verſchwunden. rand und eitelkeit? Was iſt der 
25. Nach verfiteffung diefed les Imenfchen leben? Stets mir au 
bens Haben menfchen feine wahl ;|fahr umgeben, Währt ed nur eint 
Jener reiche rief vergebens In der |furze zeit. 
vein und in der quaal. Fremdedl 3. Was hilfe und funft un) 
bisten hilft euch niche ; Und wer wiſſen? Wird, wenn wir fterben 
mei, obs auch geſchicht: Alſo müſſen, Did nody ein vorzug ſeyn? 
falle in wahrer buſſe Eurem GOt⸗Mas hilfe und macht und ebre 


ze felbit zu fuſſe. So glängend fie aub wäre? Kun 


26. Sammler euch durch wahs|fie und wohl alddann erfreun ? 
ren giauben, Einen fchaf der ewig] 4. Wie bald wird das zerrin 
währt, Welchen euch fein diebinen, Was wir mie müh gemin 
fan rauben, Und den audy Peininen; Was unfer fleiß erwirbt? 


ro verzehrt: Nichts ift ehre, Kan wohl, mad wir hefigen, Uni 


nichts in geld, Nichts it wolluf,|vor dem tode fchüsen, Srirbt 
niche# if welt; Alles trachten, nicht did alled, wennman Airbe ? 
alled dichten, Muß man auf diel 5. Was find die eitle Freuden?’ 
seele richren. Wie baid folge angſt und leiden 

27. Freunde maher euch in 3eis| Und reu auf den genuß? Was int, 


gen Mir dem mammon, den ihr womit wir prangen? Wo wirß 


babı ; Laſſet von bedrängten leu:|du ehr erlangen, Die nicye gutes: 
ten Keinen menſchen unbegabt: verſchwinden muß ? 

Ehrifus nimt die wohlthat an,) 6. Was find ſelbſt alle chronen? 
Sleich ald wär ed ihm gethan, Siebt ed wohl irdſche kronen, Di: 
Und der armen berrier birrenjunvermwelfiih blühn? Kan vor dei 


Hilft euch in des himmels hütten. Igrabes ſchrecken Der 5* a 
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 bededen ? Die frone dich dem tod ne® mistierd fenen, Des lebend, 


ensziehn ? 
7. Wie, wenn die fonn aufae- 


' bet, Die rofe blübend fieher In 
ihrer ſchönſten zier, Lind doch ver: 


nn on 


weite fi beuger, Eh ſich der 
abend zeiger ; So blühen und ver; 
welken wir. 

8. Froh wachſen wir auf erden, 
Und hoffen groß zu merden, Bon 
fchmerz und forgen freu ; Doch in 


den ſchönſten tagen, Moch eh wir 
früchte tragen, Bricht und des 


todes ſuurm entzwen. 

9. Wir rechnen jahr anf jahre ; 
Inzwiſchen wird die bahre Vor 
unier haus gebracht. Mean fchei- 
der von den feinen, Die hülflos 
und bemeinen, Und und bededr 
des grabed nacht. 

10. Dis laßt und wohl beden⸗ 
fen, Und und zum himmel lenken, 
Weil er und offen ſteht. Wer da 
bin mill gelangen, Darf an der 
welt nicht hangen, Die einft mir 
ihrer luft vergeht. 


Mel. Wie wohl ift mir, o fr. 


lichts und freunden voll: Mein 
fhoned erbreheil in mir worden, 
Biel millionen mitsconforren Bes 
wundern jauchzend meine pracht. 
Man Pan in allen bimmeld:chös 
ren, Gleichwie mir donnerſtim⸗ 


Imen, hören: Der HErr hat alles 


wohl gemacht. 

4.Ia, wohlgemacht! durchẽ gan⸗ 
ze leben; Recht wohl in meiner 
toded;pein! Sein mürterliched 
tragen, beben, Bracht mich hers 
aus, hindurd, hinein: Herauß 
aus diefer erden lüften, Hindurdy, 
durch Die verſuchunaswüſten, Hins 
ein ind fchone Canaan, Da ih auf 
mild, und honigsauen, Den rech⸗ 
ren Joſua fan ſchauen, Der groffe 
ding an mir gerhan. 

5. Dad war ein rag der füßften 
monne! Dad war ein langges 
wünſchtes heuer! Da IEfus meis 
ne lebendsfonne, Den erfien blick 
der herrlichkeit, Zum freudens 
bolfen übergehen, Ließ meiner 
feel durchdringend fehen : Ich eils 
te meinem freunde zu : Mein geift 


5 52. Die feele ruhr in IEfulfhtwung ſich mie jubelfcbaaren, 


armen; 


Der leib D 


ie um mein ſterbebette waren, 


schläft fanfe im erden sfhooß :| Ins MWarerd haus, zur folgen ruh. 


Nun fan fih herz an berz erwar, 


6 Nun ift Die taͤube eingenome.. 


men, Die rub it unausfprehlihimen, Die fonften nirgends ruhe 
groß, Die fie nach wenig Bampfess| fand: Sie if zu ihrem Noah 
Hunden, Ben ihrem holden freund | fommen, Gie ruht in feiner mils 
gefunden : Sie ſchwimme im Nils|den hand; Wie fan fie nun fo 
ten friedendsmeer. GOtt har dielfiher figen In den berflärten- 
ebränen abgewiſchet, Ihr geiftiwundenrigen, Da fie für ſurm 
wird Durch und durd erfriſchet, und wetter frey: Gie wird ges 
Des Lammes glanz ift um fie her. |frönt aus mund und herzen Ded 
2. Sie ift nun aller noth ent«| freundes, der mit fo viel ſchmer⸗ 
nommen, Ihr fchmerz und fenfs|zen Bewieſen, daß fie feine ſey. 
gen iſt dahin: Sie if zur freu:| 7. Das Lammif nun ben fei⸗ 
denstrone kommen : Sie ſteht, als nem birten, Der ed mit feinenz 
braur und fonigin, Im golde em’: | biur erlöht : Mie herrlich iaßt eẽ 
ger berrlicfeiten, Dem groffen| fi bewirthen, Wie füßlglich 
Ponia an der ſeiten, Sie fieht fein| wird es gerrön! Das ſchöneihun 
Klared angeſicht! Sein freuden-|ift unermeflen! Es muß von feis 
volles lieblichs weſen Macht fielnem biffen eſſen, Es trinft von 
nun duch und Durch genefen:|feinem bechet mir Es liege in 
Sie ift ein licht im groffen !iche. |feinem ſhooß und armen, Und 
3. Sie — den age Das —* — — —— 
entgegen! Ja, ja, nun mir DIEB, Der den etreutzes todt exlitt. 
erpig wohl! Ich bin, durch mes u 8: Run 
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8. Nun Pan dad Kind den Kater] 13. Wir, die wir noch Durch 
ſehen, Es fühlt den ſüſſen siebed-| Mara reifen, Wir fehnen uns im 
erieb: Nun fan es Iefu wort ſglauben nah; Mir denfen unter 
verſtehen: Er ſelbſt der Water hat Irbränenfpeifen, Un jened ſchöne 
Dich lieb, Ein unergründiich meer |braut:gemach, Ullmo wir mit der 
Des guren, Ein abgrund ew'ger ſchaar der frommen, Wer weiß, 
ſegensfluthen Entdeckt ſich dem wie bald ? zuſammen kommen, 
verklärten geiſt: Er ſchauet GOtt Und bey dem HEtrn ſeyn aties 
von angeſichte, Und weiß was ei ; Da wollen wir ihn ewig jes 
GOttes erb im lichte, Und ein/ben, Wie wohl! wie wohl mird 
mit⸗erbe Ehriftiheißr. ung geichehen ; HErr JEfu, fom ! 
: 9. Die — had “ —— mach uns bereit. 

ang gangen Zu ihrem holden . 
Bräutigam: un füiller fh ihr] Mel. Mein junges leben hat. 
heiß verlangen In dem fo füffen 553. Dr, le jugend, 
GOtteslamm: Sie figt ben ihm FI vwimmre hbeur Eit 
auf feinem throne, Sie blitzt in|Flaglied in die luft! Entreiffe di 
feiner eignen krone, Als eine auds|der eitelfeit, Und weine am der 
erwählte fonn. Jehova, der ſich gruft. Ein rodter jüngling lieger 
ihr ergeben, Iſt ſelbſt ihr cheil,ihier ! D böre, wie er dir und mir 
ihr ewig leben, Ihr ſchild, und Mir blaffen lippen ruft : 
ihr febr groffer john. 2. Komm, jugend, fboue mid 

10. Sie bar nun alled zu ge⸗ im tod, Und denk; fo werd’ auch 
nieffen, Worauf ihr glaube ſich ich! Kein jugendlihed morgen, 
gefreur: Der iebendquell läßt injrorb, Kein alter rerrer dic; 
fie flieſſen Die ſtröme em’ger| Denkt deine ſtolze bruſt, fie feu 
füßiafeir. Ihr freudenmeer iſt Roch lange vor Dem rode frey? 
GHDtred fülle 5; Bey dem ift ihre So fomm, und fbaue mid ! 
feele ſtille; Verſchlungen it, was] 3. Gedanke voll erſchürterung 
fie geſchmerzt: Der Vater küßt Wir werden, wad du bit * Zuns 
vie mit dem triebe Der unbegreif⸗ warſt du, wie die unfchuld, jung. 
Lich zarten liebe, Damit er feinen Schön, wie die sugend if. ir 
tiebling herzt. thränen fchreiben wir, mir blu: 

11. Ihr ewig alles ift erſchie- Yuffeinen leihenflein: bier runt 
nen: Kurz, kurz, Iehova if es Ein jüngling und eın chrift. 


gar. Dad groffe worte: ich ih) 4. Schwer, wie ein bügel, liege | 
in ihnen, IR ihe nun völlig offensJauf mir Die laft der eirelfeit; 


bar: Hier finde fie ewig ſüſſe War nicht der jüngling einft, wie 
weide, Ein ewig himmelbrodt der|wir, Ein bürger diefer geir : Kühn 


freude, Im allerfeligten genuf :|war fein beidenherze, Fühn, Und 


Sie hat im groffen Hort empfans|tapfer wie in Lybien Der junge 

gen, Mir denen die vorangegans|löm’ im freit. 

gen, Den allerhöchſten überfluß. | 5. Und jege wie ſehnenlos: mie 
12. Der matte leib ruht in der tod! Wie blind der augenpaar! 

erden, Er ſchläft, bis IJEſus ihn] Wo if der wangen purpurrorb ? 

erweckt, Da wird der ftaub zur Und wo fein lockigt baar? Hier 


ſonnen werden, Den jetzt die fin-]in dem farge modern fie, Und jede 


ſtre grufe bedeckt: Wie fröhlich offne ſchönheit, die Dem jünsfins 
wird er auferſtehen! Wie wird neid gebahr. 


man ihn vereinigt ſehen Mit dem| 6. Auf ſtatken achſeln tragen wir 
verklärten feelengeit! Da wird| Die frübe leiche fort, Doc bad 
an den erlößten beyden, An jenem lerfinfen wir, aub wir! Womredı | 


tag Der a Pr ge Dedisenvollen wort; Zum ferben, 
Lammes herriichfeis gepreift. Ä jüngling; 


| 
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yingling, fhide did ! D freund, Es fhrümpfe an ihre Der biumen 
dann tragen Dich und mich Noch |zier, Als tvie von feuerflammen 
ſtärkre ach ſeln fort. Verſengt und welk, zuſammen. 

7. Schon ſenkt man indiegruft| 6. Senkt nur den leichnam in 
binab Den farg. Der ſchmerz er: |die gruft; Die erde mag ihn. 
wahr, Wie ein gewapneter, am decken. Indeflen wimmert in die 
srab, Und fchrener : gute nacht! luft Ein lied voll eodes-fchreden: 
Mir treuen blumen auf die gruft / O eitelfeit ! O eitelfeir! Got 
Und unfer volles herze ruft: D|denn an todtenbeinen Der kum⸗ 
jüngling, gute nacht! mer ewig weinen? 

8. Die thränen rollen vom ges| 7. Jedoch ein blick der feele 
ſicht Und feufzen ſtum zu GOtt: ſchaut Hinauf zu jenen höhen, Wo 
Entzieb’ und deine bülfe nicht In wir des Mittlers junge braut Im 
unfrer todednorh. Gedenke nicht feyerlleide fehen. D wären mir 
der miflerhas, Der fünden, die die) Ben ihr! bey ihr! Ben diefer 
Jugend thar ; Dann iſt der tod mir neuen fonne, Im vaterland der 
ſchlaf. wonne. | 


Mel. Was Gott thut dad ii w. 


554, DD! junge ebriftin, forn 555. 


Fin chor bon jungen 
waiſen ſteht, Und 


und ſchau Den tod ſringt die kleinen hände. Denn, 
vor Deinen füflen! Laß eine rbräslach! des varer® leben geht Im 


nensflutb, wie thau, Auf junge mittag ſchon zum ende. 


Raur ' 


rofen flieffen. Denn ab! bierljammern fie: Ad, bater, wie ? 
fiegt, Vom tod befiegr, Im früh) Du willſt und ſchon berlaffen ? 


ling ihrer jahre, Die freundin auf 
Der bahre. , 

2. Laß nur die Dede nod ein: 
mal Mon ihrem farge brechen, 
Lind dann den hero!d deiner quaal 
- Die laute Plage ſprechen. Bes 
giefle bier Ein bild von dir, Den 
leichnam einer fchöne, Mir einer 
ſchweſſer⸗thräne. 

3. Da liegt fie bleich, entſtellt 
und todt Die blum', halb aufge 
gangen ! Kein ſtiller reif, Bein las 
chend roth Scherzt mehr auf ihren 
wangen. Ihr blick iſ nacht! Der 
ſchönheit macht Liegt, wie von 
ſturm und wetter Zerſtreute ro: 
ſenblätter. 

4. Sie, die wie Eva vor dem 
Heren, In ihrer unſchuld blühre, 
Und vor uns, wie der abendſtern 
Vor andern ſternen, glühte; Die 
ſehen wir Im farge bier Mir uns 
Fennbaren zügen, Geſtreckt vom 
tode liegen. 

5. Schon dampfer fie verwe—⸗ 
fung aus, Und fäulniß duft die 
bahre; Pflückt nur die blumen 
bette aus, Belränzer ihre haare. 


ia: 


2. O GOtt, wer reiht ung 
beute brod? Und, ach! mer 
tränft und morgen ? Wer if die 
Nüseinder noch ? Wer wird und 
nun verforgen ? Ach varer ! niche I 
Verlaß und nicht! Wer wird uns 
dann berforgen ? 

3. Die wirwe zittert laue und . 
tinfe Vor feinem bette nieder. 
Sie meiner blur beraud, und 
trinkt Die blur’gen thränen mies 
der; Ste ſeufzt das ach Der fine 
der nah: Du willſt mich fchon 
verlaffen ? 

4. Jedoch, der befte vater, er 
Ruft ihren ſchmerz entgegen: 
Komme, Finder, flellt eub um 
mich ber, Empfaher meinen fegen! 
Weib, höre mid, und richte dich 
empor gu meinen fegen. 

5. Der Schöpfer jeder ereatur, 
Der Vater frommer waifen, Der 
wird, ihr finder, berer nur, Auch 
euer Vater heiſſen. Drum finfer 
bin, Und nenner ihn Mir chranen 
euren Vater. 

6. Gram und verführung geht 
eu hier, Ihr Finder, ſiets zur fein 


st; - ⸗ 
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SR: 7... ER ERDE An mer BET SEEN En 
se ; Drum wünfd? id euch, und Nemlich, GOttes angefihr, Meis 
theure dir! Viel ſchmerzen und ne feele ſchauet. , 
viel freude, Sprecht was ich 3. Diefer ihnöden, böſen weit, 
ſprach, Im herzen nad: Viel Jämmerliches leben, Mir nun 
fchmerzen und viel freude, länger nicht gefallı, Drum ic 
7. Zur tugend führe euch der mich ergeben Meinen IEfu, da 
ſchmetz, Die freude foll euch Närs|ih bin Jetzt Im lauter freuden, 
Pen. Zeige mweisheir und eingu-|Dann fein tod if mein gemwinn, 
res herz In allen euren werfen. | Mein verdienft fein ieiden. 
Ein eisenchum Sey euch der| 4. Gute nadt, ihr meine freund, 
ruhm, Der rubm de3 weifen chri⸗ Alle meine lieben, Alle, Die ihr 
en! . jum midy weint, Laßt eudy nicht 
8. Run ber ich dann zum le. |berrüben, Da den legten ſchritt 
tenmal Zw &Htt ! ein armer füns|id thuIn die erde nieder ; Schaut 
der ! Sen du anjegt im thränen⸗ die fonne, die zur ruh Gebr, komt 
| ein; Ein Vater meiner Finder. |morgen wieder. 
er todes⸗ſchmerz Fällt an mein ’ 
herz ; Ein Vater meiner finder. | 55 reu Dich fehr, o meine 
9. Ach ſchau, weil ih no“ * feele, Und vergiß der 
fiammeln Pan, Ein weib ju mei,|neth und quaal» Die in Diefer 
nen füffen! Und fieb? ed mir er, fummer;bole, Did berrojjen ohne 
barmung an, Wann witwen ihrä⸗ zabl: IEfus rufe dich aus dem 
nen flieffen. Ich Nerbe, Gort, |leid, In die groſſe berrlichkeit, 
Sey auch mein GOit! So fprah | Die fein ohr je hargehörer, Lind 
er, und erblafte. die eiwigfeiten wahrer, 
10. Nun, Finder, wiſcht mis] 2. Tas’ und nächte mußt' ib 
Kleiner hand Die thränen vom ge-|Tingen Bor dem HErren meinem 
ſichte. Die welr ift euer paser, GSOtt / Weil mich angfl und creuf 
land, Der Vater wohnt im lichte, umpfingen, Mir zu beifen aus der 
Und firahler euch Aus feinem reich nNoth; Wie ein wandersmann fi 
Licht vollen troſt ind herze. ſehnt Nach der reife frohen end, 
11. Gebiete, fromme witwe, So ſah ich nach jenen höben, Hülf 
du Dem ſchmerij nicht mehr zujund rettung zu erflehen. 
wüten. Religton ſchaft feelen⸗ 3. Wieder Dornen fdarfe ſpitze 
rub, Und einen-groffen frieden. |Rofen um-und um einfagı ; So 
GStt forget für eu Und ung zu, drückt chrifen trübſals hıse, 
gleich : Denner if aller Warer, | Well der feind und weit fie haßt: 
Wie diemeered wellen find, Lind 
Mel. Schwing did aufzud. der ungenüme wind, Alſo iii alls 
. bier auf erden Unſer leben voll 
556 (Kinen gusen fampf hab beſchwerden. | 
II N ip Auf der welt ges) 4. Welrundfünde, teufel, böls 
fampfer! Denn GOtt hat genäs|le, Unſer eigen fleiſch und biur 
dDigiih ALL mein leid gedämpier, | Plagen unfre matte feele, Prüs 
Yun ift meined lebens lauf, Ser fen unfern heldenmuth: Wir find 
liglich vollendet, Und die frohe voller angii und plas; Lauter 
feel hinauf Zu dem HErrn gefen,|creuz find unfre tag: Selten wilf 
der. RR | die fonne feinen, Unfre tage 
2. Forthin iſt mir beygelegr|find nur weinen. 
Der gerechten frone Die mir); 3. Wenn Me morgenröthe ſchei⸗ 
wahre freud errege In ded bimsIner, Und Gnd aus dem fcblafe 
meld. chrone. Forthin meines le⸗ weckt, D wie haufia Faar und 
bendstichs, Dem ich hie vertrauer, |meiner Denn des geift eo t * 
eckt;, 
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bededt, Wegen tanfendfaher | Erbarmer, wie die Deinen Unser 
north, Und die: shränen, unſer modernden gebeinen, Leber ihre 
brode, Das bey rag und finters|todren meinen. 

niffen Wir fehr ofrgenieffenmüfs] 2. Thränen Aieffen, wei! wir 
en. müffen Zweige Dorren fehen, Die, 

6 Drum, HErr Ehriit, du wie jugendishe rofen Bon dem 
morgenfierne, Tier du mir zum morgenthau begoſſen, Uus dem . 
sroft aufgehft, Bleibe von mir garten GOttes fproffen. 
jest nihr ferne, Weil mid ja) 3. Mütter tehen Aumm und fes 
dein biur erlößt: Hilf, daß ich hen Auf die Meine feiche, Märer 
mit fried und freud, Mög. von ſchwanken vor dem finde, Wie die 
binnen fahren heut ; U, fey du |halbgewachfne linde Vor der wurh 
mein licht und freude, Da ich nun empörter winde, | 
von hinnen fcheide, 4. Und Die Pleinen fehn, und 

7. HErr, ich flieb in deine ſeite, weinen Saur um den geſpieſen; 
Damic hier dertod verjage ; Ich In des rodtengräberd mienen 
bin deiner arbeir beure ; Wer ift, Schauen fie durch ihre thränen 
Der mich nun verflage? Da mid | Wurh und graufamfeis in ihnen. 
felbft dein blur frey ſpricht, So| 5. So verwelken dann die nels 
erfchrede mich fein gericht ; Dis ken Noch in ihrer fnofpe ? Blus 
dein biut faß ich im glauben; men, Die wie flerne fiehen, Müfs 
er will mir den himmel raus |fen, wann die winde mehen, Halb 
ben? emporgeblüht vergehen. 

8. Herr, wenn meine augen) 6 Doch nur ftille! @Htres 
breden, Wenn mir das gehör ver: |wille It allein der befte. Der die 
ſchwindt, Wenn mein mund nicht finder und gegeben, Har die 
mehr fan ſprechen, Der verſſand macht, zu’ jenem leben Dieſe Fins 
ſich niche befinnr ; Denn bift du |der zu erheben. 
mein fihr und mund;: In, der) 7. Seelen werden auf der erden 
bangen todeöftund, Hör ich Fimm- Größtentheils vergifter. Das 
if füffe worte; Du bringt mich |rum nimt, nach feinem millen, 
zur himmelspforte. CEODit die finder bin im Nillen, 

9. Engel warten mein mit freus | Seinen bimmel auszufüllen. 
den, Tragen den entbundnen geifi]|_ 8. Aus dem bade feiner anade 
Nach der todesnacht und feiden | Ströme des chriften feben, If ein 
Hin, wo man GOtt ewia preißr :|faugling, ſprecht, ihr thoren ! 
Er, der abaezehrte fiaub Wird Den die zaufe neu geboren, 
amwar hier ded moderd raub, Dob| Schon im frühen tod verloren? 
wird man auch ihn bald. fehen) 9. Weiner minder vor die fins 
Herrlich übermgrabe ſtehen. Ider, Eltern! fpart die zähren. 

10 Freu dic ſehr o meine ſeele, Kan ed ihren feinen feelen, Da, 
Und vergiß der noch und quaal wo feine zweifel quälen, Wohl an 
Die ın diefer kummerhöle, Dich |der erziebung fehlen ? 
betroffen obne zahl: IEſus rufe] 10. Seher dorten an den pfor—⸗ 
did aus dem leid In die freud’|ten Seine himmeid winfer; JE, 
und herrlichkeit; Ja er will dich ſus winkt mit holden mienen Und 
felber führen Din, wo du follilgu lebretn giebt er ihnen Engel, 
sriumpbiren. die Dem SBater dienen. 


Mel. Ach wie nichtig, ach wie, |, "7 Darum ſchweigen wir und 


a: — — naden — 
E reun er herzen, Wann Die erde wird vergehen, 
558.5 fieh die ſchmerzen 


Werden wir in jenen höhen Unfre 
Die am grabe bluten. Schau’, ſiodten wieder fehen, — 












"456 
Mel. JEſus meine zuverſicht. 


559. nen ein, Wiſcht die 
thränen von den wangen, Was 
foll doch dad Magen ſeyn, Daß id 
von euch weggegangen? Trauret 
nicht um meinen tod, Ich bin frey 
von aller noth. 

2. Da mein leib darnieder fiel, 
Fiel auch mit mein ſeind darnie⸗ 
der, Meiner ferien höchſtem zie! 
Mare je mein fleifch zuwider; 
Weil mein leib nun meggeraft, 
Iſt mir ſüſſe rub geſchaft. 

3. Aus dem kerker geh ich aus, 
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fern leid, Auch fein.god Aichr mir- 
dem fterben, Id erwarte nun die 


reunde, ftelle dad weis |freud, Die ich ewig foll ererben; 


Zeirtichkeie fahr immer bin, Weil 
ich jet veretwigt bin. 

‚10, $reunde! ſtellt dad weinen 
ein, Wiſcht die thränen von den 
mangen, Was foll doch das Mia, 
gen ſeyn / Daß ib ton eucb mea 
gegangen? Traurer niche um mei» 
— Ih bin frey von aller 
noth. 


Mel. Nun ruhen alle wälder. 
Dre lob,die Aund iſt 
560. Gremmen) Da ich werd 


Aus der angft und aus dem jam: Jaufgenommen Ind ſchöne para 


mer, Bid mich Gott ind him: deie. 


Ihr eltern, dürfe nichr Bia- 


meid:haud Ruft aus meiner ers |gen ; Mit freuden folt ihr jagen: 
densfammer. Was Mage ihre den Dem böcfien fey Lob, ebr und 
sod fo an? Der nichts arged mir preis. 


gerhan. 


2. Wie fans GOtt beffer mas 


4. Sagt, was diefed leben ſey? ſchen? Er reife mid aus dem ra 
In ed nicht ein weg zu nennen, chen Des teufgld und Der weit, 
Der von dornen niemald frey ?|Die jekr wie lomen brüllen, Ihr 
Alle müfler ihr befennen, Daß grimm it nicht zu nillen, Bid ais 
mein fchmerer gana vollbracht, Da |led übern haufen falle. 


ich gede gute nacht. 


3. Dis find Die legten tage, Da 


5. Was für elend und für leid Inichrd aid anaft und plage Mit 


Müßt ihr räglib noch erfahren, haufen bricht herein. Mich nimt 


Die ihr auf der erden feyd? Wie nun GOtt von binnen, Und läffer 
Tone ihr euch gnug verwahren ?|mic entrinnen Der überhäuften 
Der nur bleiber unverfehre, Der noth und pein. 


ind fichre grab gekehrt. 


4. Kurz ift mein irdifch leben; 


6. Ich bin tod, was ift eömehr ? Ein befferd wird mir geben GOtt 


Ich bin auf die welt gefommen ?lin Der ewigfeir. 


Klaget ihr dann nun fo fehr, Daß nicht mehr ſterben, In feiner nord 
id) bin hinweg genommen ? Man |verderben : Mein leben wird fegn 
fomme in der welr ihr haus, Daß |laurer freud. 


man wieder geb hinaus, 


5. GOtt eiler mit den feinen, 


7. Ferner har mein JEſus mir Läßt fie nicht lange meinen In 


Dort die feligfeir erworben, (Heb |diefem tbränensthal ; Ein ſchnel 
ih ein zur grabesthür, Ich bin und felig ſerben IN fonell und 
dannoch unverdorben, Durch des glückiich erben Des ſchönen him: 
HErren auferſteh'n Werd ich in mels ehren⸗ſaal. 

den himmel geh’n. 6. Wie öfrerd wird verführet 


8. Sehe mir munterm anges| Mand find, an dem man ipüret 


ſicht, Wie ich werd ind zrab ge⸗Rechtſchaffne frömmigkeit. Die 
ſenket, Dann es iſt mein leben welt voll lin und tücke, Legt beim 


nicht Ewig von mir abgelenket: ich ihre ſtricke, Bey tag und nacht 


Es foll mir in jener welt Schöner zu jeder zeit. 
werden zugefiellt. 5 7. Die nege mag fie ftellen, 
2. Siirbt ein chriſt, fo ſtirbt Mich wird fie nun nicht ee; 
z u ke 


Da werd id | 
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&ie wird mir chun fein leid.|gewiffen, Daß tb ein (clav der 
Denn wer fan den verlegen, Denllafter fey. Darum, Erlöfer, Hirt? 


Ehriftuß itzt 
ſchloß vollfommner ficberbett ? 
8. Rubor oracht ich euch freude; 
Itzt nun ic von euch fcheide, Be: 
rrübt fi euer berg: Dod), wenn 


wird fetzen Indlich 


ud Befehre mich ! befehre 

4. Mich dünkt, daf mir der 
ſchall der gloden Mir jedem dums» 
pfen fcblage droht ; Ich fahre auf 


3 


ihrd rechr berrachter, Und was — und ganz erichreden Fühl' ich 


Gott thut, hoch achtet, Wird 
ſich bald lindern aller ſchmerz. 

9. GOtt zählet alle ſtunden, 
Er ſchlägt und heilet wunden, Er 
kennet jederman. Nichts iſt ja je 
geſchehen, Das er nicht vor gefe: 
hen, Und was er thut ift wohlge— 
than. 

10. Wenn ihr mich werder fin: 
Den Bor GOtt, freu aller fünden, 
In meifer feide Nebn, Und rra- 
gen fiegrd-palmen In handen, und 
mir pfalmen Ded Herren ruhm 
und lob erböhn; 


in jeder ader rod. Darum, Erlös 
fer, bitiꝰ ich dich: Bekehre mich! 
bekehre mich! 

5. Ich ſinke, weyn man eine 
leiche Vor meinem blick vorüber 
trägt, Zur erden nieder wie die 
eiche, Nenn fie der donner nie— 
derſchlägt. Darum, Erlöſer, bitt? 
ich dich: Bekehre mich! bekehre 
mich! 

6, Wie die verwilderte gebehr⸗ 
de Des todtengräbers mid er> 
ihredr' Wenn er mit einer fchaus 
fef erde Den leichnam eines freuns 


ı1. Da werdet ihr.euch freuen,|de3 der. Darum, Erlöſer bitt 
Es wird euch berzlich reuen. Daß ich dich : Befehre mich ! bekehre 
ibr euch fo betrübt, Wohl dem/ mich! 


der GOttes willen Gedenket zu 


7. Ein weiſſer fibede! ohne au⸗ 


erfüllen, Und ihm fich in geduld|gen, Ein fauler farg, ein todtens 


ergiebr, 

12. Lebt wohl und ſeyd geſeg⸗ 
ner ; Was euc jetzund begeaner, 
Iſt andern auch geſchehn; Viel 
müſſens noch erfahren: Yeun Sort 
mwolleudy bewahren ; Dort wollen 
wir und wieder fehn. 

Mel. — nur den von G. 

tt, wie die tage mir 
561.8 berfchwinden! Gleich 
einem firom ſtürzt meine zeit, 
Bon lafern faul und trübd von 
ſündenIns meer der langen ewig: 
feir. Drum, mein Eriöfer, bitr’ 
ich dich: Befehre mid ! befehre 
mid! 

2. Ich wandle, erde auf der er« 
de, Nur ald eingait und pilgrim 
bin ; Ichmeiß ed, daß ich fterben 
werde, Uuc wenn icb nicht befeh- 
rer bin. Darum, Erlöfer, bir 
—— Bekehre mich! bekehre 
mich! 


3. Geh? ich mir zitterenden füf- 
fen Vor einer offnen grufr vor: 
bey; So fage mir donnernd mein 


bein, Ein fſeiſch woran noch 
würmer ſaugen Fan etwas fdyaus 
erboller feyn ? Darum Erlöferz 
bitt' ih dich: Bekehre mich ! bes 
kehre mid) ! | 

8. Weine an der arufr, ges 
drängt vom fhmerje, Der traus 
rende fein leid berauß ; So hlus 
ter mein befiemmte® berze Vers 
zweiflungsvolle thränen aus. 
Darum Erlöfer, bitt' ich did: 
Befehre Mich ! befehre mich! 

9 Bin ib ein Chriſt? Die 
Ehriften zittern Doch foniten vor 
dem tode niche Sie ſterben, oh⸗ 
ne zu erſchüttern Bor grab, vers 
wefung und aericht. Denn ter 
fi) vor dem tode ſcheut, Iſt der 
wohlreif zur ewigkeit? 

ı0. Ah GOtt!— die fünden 
feffein sieben Mich ſclaven auf 
die breite bahn ; Drum fleb? ich 
dich auf meinen fnien Mit thrä⸗ 
nen um die gnade an, Und dieſe 
an > : Bekehte 
mich! bekehre mich! 

b 11. Mein 
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sr. Mein Water! Denn nunllaflen, Daß mir nice (chad Der 
ſtellt der glaube Dich niche aldjleiblich rod, Froh fahr ich meine 
meinen richtet für, Da lieg’ ich |firaffen Zu meinem Herren I@fu 
20, gekrümmt im ſtaude, Wie ein/Ehrih, Der jegund imein begleis 
getrerner wurm bor dir. Wuflrer ift, Das weiß ich befter mafs 
meinem ant litz bittꝰ ich dich: Bes fen, 

Fehremich! befehremich! 6. Umen,dad ift gewiß lich mahrı 

12. Ich Nehe! meine fnie wan: | Und fan mich nicht berrügen, Dai 
ten Nicht mehr, denn jetzo fühl ſich ing ew’ge leben fabr, ein 
ih ibn, Den wonnevollüen der|glaub wird mird nichr lügen ; Ich 
gedanfen, Im tiefverwundten hers | will mir Chriſto ewiglid Und al 
zen glühn; Er liſpelt, Die em⸗len heil’gen feliglidy, Des vodeh 
Banana Eier, Ich bin befehret|macr befiegen. 
ich bin bekehrt! 

13. Da fleb ih, wie auf.einem| Mel. Freu dich ſehr, o meinef. 
thurme, Und ſehe in gelaßner ruh 563 — ich zähle tag und 
Tief unter meinem fuß dem ſtur⸗ . ftunden, Und der jah- 
me Ded toded und der Kölle zu.|re ſchnellen (auf. Ich ! wo find fie 
Sie haben ja mein lied gehärs :|hin verfchtwunden? Hört doch al, 
Ih bin befehre ! idy bin befeher ! mi ung 2 . — ee 

ER e ein, Doc, ed ſoll jetzt als 
Mel. ya = —— dor. |fo kon . Mac dem mandet bier 
tr te : mein Jam. jauf erden, Da wer erſt ewig 
562. H mer bar ein end, Ich werden. R 
fahr aus dieſem leben, Mein feel] 2. GHet, du urfprung aller 
befehl in deine hand, Die du mir|dinge, Der du wareſt/ da nichtt 
haft gegeben. Ich birze, HErr! Fey war: ilnfer alter iſt geringe; Uber 
snädig mir, Und nım mic härter, |du lebſt alle jahr. Ewig wird 
lich zu dir, Mein geiſt nach dir|dein reich beflehn, Ewig dein be; 
ſich ſebnet. fehl ergehn; Und wenn alle# foute 
2. Weilid) hier leb in dieſer zeit, Jichtweigen, Werdend höll und bim; 
- Yabich vie! fünd begangen, Dein mei zeugen. 
värerlih darmher zigkeit Nicht] 3. Wohl demnach und, deinen 
Danfbarlich empfangen ; Dasreu;|freunden. Wenn wir werden ewig 
et mic don bergendgrund, All au⸗ tuhn; Aber weh auch deinen fein. 
genblid und alle Rund Laß mic, |den, Die benandig bofes tbun ; 
HErr,gnad erlangen. Ihre mohlverdiente pein, Die 

3. Mein hoffnung ſteht zu aller|wird unaufbörlich fenn ; Und fie 
friſt Auf deine groffe güre, Und |werden alle müffen Ihre eborbeir 
meinen Heiland, IEfum Chriſt, ewig büffen. 

Der molle mic bebüten, Daß ib| 4. Denkt ihr menſchen an die 
nicht weich bon deiner gnad, Ind|länge, Die niemand ausdenten 
mir des feindes macht nicht fhad,|fan, Geber adı auf eure gänge, 
Roc fein araufames würen, Stellet alled chriktlib an ; Denn 
4. Für mid bar. Ehriftus gnug]in einem Meinen nu Gebr Die anas 
serban, Am ereutzes⸗ ſſamm gelits|denstbüre 3u, Und darnad iſt 
sen, Den ſebe ich im glauben an, nichtä zu hoffen, Jeht nur ftehr der 
Für mic bat er geftritten. Zod,|bimmel offen. 
böll und teufel überwund, Und fie 5. O wie wohl if und geſche⸗ 
verzilger gar zu grund, Und ihrelhen, Daß ein chrift dad wiſſen 
macht zerſchnitten. fan, Eh wir jene welt noch ſeben 
Har es GOtt und fund gerham. 


5. Des tröſt ich mich, mein Herr 
und GOtt; Will mich daranf vers’ Ihm fey dank in Diefer zeit! - 


-. 
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fen dan? in emigfeir! Emwig folljein licht, ohn übrig weh, Auf dein 

mein herz ihn ehren! Ewig feinen unſchuldig biur, vergeh, Das du 

ruhm vermehren. für . ——— en 

| ar : 8. Do eiiand, es gerne 
Mel. er > —— u dein will, I Bil Bir niit * 
| tr JEſu Ehrif, reiben ; Hier haft du mich, 

564. H weiß gar wohl, Daß balte ſtill, Du wirft mir treu vers 

id) einmal muß fAerben: MWenn|bleiben: Ich glaube, daß du, ald 

aber dad gefchehen foll, Und wie ein fürn Des lebend, mic erhals 

ih werd verderben Dem leibe|ren wirft, Ich fterbe wie ich wolle. 
nad, Dad werk ich nicht, Es fiebr] 9. Ich will mein leben, leib und 
altein in dein’m gericht, Dalfinn Dir gänzlich übergeben ; Ich 
weißt mein leßred ende. ‚ |weiß, der tod ift mein gewinn 

2. Und weil ich denn, wie dir Und du bin mir dad leben: Du 
bewußt, Durch deines Geiſtes ga- wirſt den leib ohn alle fiag, Das 
be, Un dir allein die bete luft In glaub ich ven, am jüngften rag 
meinem herzen habe, Und veſte Zum leben auferweden. 

glaub, daß du allein Mid) von der 565 aydı JEſu Ehrif, 

ſchuld gewaſchen rein, Und mir . wahrꝰr menſch und 

dein reich erworben. GStt! Der du littſt marter, angſt 

3 So bite ich dich, Herr JEſu |und ſpott, Für mich am creutz auch 

Ehrift, Halt mic ben den gedan ˖ endlich ſtarbſi, Und mır ded Was 

ten, Und laf mim ja zu Feiner frift ters buld erwarb. 

Bon dieſem glauben manfen!! 2. Ich bite dur bittre leiden 
Err, ſtärke du den glauben mir, | dein, Du molln mir fünder gräs 
3i8 Daß die feele wird zu dir In dig ſeyn, Menn ic nun fomm in 

himmel aufgenommen. ſterbens nosh, Und ringen werde 
4 Kans ſeyn, fo gib, durch mit dem tod. 

deine band, Mir ein bernünfrigd| 3. Wenn mir vergehet mein ges 

ende, Daß ic die feele mit ver« fit, Und meine ohten hören 

Hand Befehl in deine hande, Und nihr; Wenn meine zunge nicht 


ſo im glauben ſanft und froh, mehr ſpricht, Und mir vor angft 


Auf meinem bettlein oder ſiroh, mein herge bricht ; 

Bon binnen möge fahren. 4 Wenn mein verftand ſich 
5. Wo du mich aber in dem feld nicht befinne, Und mir der mens 

Durch raub auf — grenze, ſchen hülf zerrinnt: So komm, 

In waflerdsnorh, his, ja gar käit, HErr IEfu ! mir behend Zu hülf 

Dder durch veftilenze, Nach dei« 


an meinem legten end, 
nem rath, willſt nehmen hin; So 


5. Führ du mich aus dem jam⸗ 





richte Herr, den ſchwachen finn|merthal, Werfürze mir des todeß 


Auf did, der du mein Mittler. 


quaal: Die böfen geifter von mir 
treib, Mir deinem Geiſt fterd bey 





6 Madır Pranfheir mein 


ſqcwadchheit groß Hufmeinem Nlersimir bleib. 


bebette, Bing? etwa, oder läg ih] 6. Wenn ſich die feel vom leibe 
b108 Und unbefdeidenredre; So ſtrennt, Denn nim fie, HErr, in 
laß michs, Herr, ensgelten nicht, |deine händ: Der leib hab in der 
Weils wider mein bewußt ae:jerde ruh / Bid fich der jüngf? rag 
ſchicht, Und mich niche Pan beſin⸗ naht herzu. 

nen. 


7. Ein frohes auferftiehn ver⸗ 
7. D Here, aid mir in todes⸗leih, Im g’richte mein fürfpredher 


pein Ein fäuberlich geberde, Und|fey, Und meiner fünden nicht ges 
hilf, daß mir daB herge mein Fein|den?, Aus gnaden mir das leben 


| 
j 
\ 
| 


enf, 





— gebrochen werde, Und wielfd 9, Wie 
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8. Wie du haft ‚junefager mirsfel’gen end, Weilich bier binums 


In deinen worr, dad trau ich Dir : |fangen Mir trübſal und elend; 


Fürmwahr, fürwabr, euch fage ib,|Ich hab luft abzuicheiden Bon - 


Wer mein ware hält, und glaubt dieſer bofen welt, Sehn mich nad . | 


an mich, Jew'gen freuden, D IEfu ! fomm 
9. Der wird nicht kommen ind Inur bald. 


Hericht, Den tod auf ewig ſchme-/ 2. Du haſt mid ja erlöier Bon | 


den nicht, Und ob er glei hie ſünde, rod und höll, E3 har dein 
zeitlich Nirbe, Daß er deswegen blut gekoſtet, Drauf ich mein 
nicht verdirbt; ’ | hoffnung Kell. Warum folr mir 

10, Sondern ich will mir ftars|denn grauen Vorm bölliichen ge 


fer band Ihn reiffen aus des todes ſind? Weil ich aufdich thu bauen, 1 


band, Und zu mir nehmen in mein] Bin ich ein ſel'ges find, 
teih, Dafoll er denn mie mir zus| 3. Wenn gleich füß in dad le 
gleich, >... |ben, Der tod febr bitter min 
tz. In freuden leben ewiglich: Will ich mich Doch ergeben, Zu 
Dazu hilf und ja gnadiglih. Ach! ſterben willig dir: Ich weiß ein 
Err, vergib all unfre ſchuld, beſſer leben: Da meine feel fäbtt 
if, daß wir warten mir geduld, hin, Ded freu ih mich gar eben, 

12. Bid unfer ſtündlein kommt Sterben ift mein gewinn. 
herben, Auch unier glaub ſtets 4. Der leib wird in der erden 
wader fey, Dein’m wort zu traus| Bon mwürmern zwar verzehrt, 
en veſtiglich, Bis mir entſchla-Doch mird er eınmal werden 
fen feliglich. a. re — 
— ird leuchten als die ſonne, Un 
Mel. Es iñ gewiß!lich an der. leben ohne noth, In ew'ger freud 
566 Hew wie du wilſt, ſo und wonne; Was ſchadt mir denn 

0 MNIcics mir mir, Im der tod? 

leben und im nerben, Allein zu] 5. Ob mich die welt auch reiger: 
dir ſteht mein begier, Laß mich Zu bleiben langer bier; Und mit 


— — 


—— — — — — — 


Herr, nicht verderben: Erhalt auch eg rad ap ld, faını | 


mich nur in deiner buld, Son Jaller zier: Dis ift, mad 

wie du wiln, gib mir geduld, Jahre, Es währet furge zeit: 

‚Dein mili der ifi der befle. Den bimmel ich betrachte, Der 
2. Zucht, ehr und treu verleih|bleibt in ewigkeit. 


ib nicht 


mir, Herr, Und Lieb zw deinem| 6. Der tod wird mich zwar ſchei 
worte, Behüte mich vor falfher |den, Won mandem treuen freund; 


leht / Und gib mir bier und dorte, Dad mir und ihm bringt leiden: 
Was diene zu meiner feligfeit, [Allein zum troſt erſcheint Der 
Wend av all ungerechrigfeir In|tag, da wir mir wonne Einander 
meinem ganzen leben. wieder fehn, Denn wird die irem 
3. Wenn id einmal nach deis den⸗ſonne Und niemald untergehn. 
nem rath Mon diefer welt fol] 7. Zwar flieffen.beiffe chränen 
fheiden, Denn ſchenke, Herr, Von waifen auf meingrab ; Mich 
mir deine gnad. Daß ed geſcheh preßt ihr lautes fiohnen ;, Doc 
mit freuden; Mein leib und feellfheid’ id willigab: GOtt if der 
befehl id dir, D HErr, ein feltgd/beiie varer; Er ift der maiien 
end gib mir, Duch IEfum Chri⸗ GOtt, Ihr helfer und berarber, 
ftum, Umen. 2 Er rerter aus der Ba: — 
8. Zur waiſen gebt den ſchmer— 
Mel. O haupt * blut ei = zenlind funmer gure naht, GOtt 
567 He thur mich bers!trägt in feinem bergen, Was er 
® langen Nach einem/hervor gebracht: Er —— ja die 
taden; 
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vaben ; Er läßt ver laßne nicht; wie marchen fliehn Des menſchen 
Er ſpeißt mir himmels⸗- gaben, jahre vordir hin. 
Wenn hülfe hier gebricht. 6. Das kurzgeſteckte ziel der 
9. EHDrt kröne euch mir freude, |tage IN ſiebenzig, tft achtzig jahr, 
Der euch anjetzt betrübr, Da ich Ein innbeariff von müh? und plar 
von binnen ſcheide, Den ihr folge, Auch wenn ed noch fo Föniich 
fehr geliebr ; Laßt euch den troniwar. Geflügelt eilt mit und die 
nicht rauben, Daß wir in kurzer zeit In eine iange ewigkeit. 
* Nach harren und nad glaus) 7. HErr! fo verleihe, daß am 
en Und fehn in ewigteit. grabe Ein jeder fünder feinen tod, 
10. Run nim anmeinemende,|tind jenen fiuhl vor augen habe, 
Herr IEfu, du mein beil, Den Der mit gericht und hölfe droht, 
geint in deinehände; Gib mir am Fllamm den gedanfen in ihm an, 
himmel theil: Du bift für mich Der wahre Piugheit zeugen fan, 
geftorben, Id glaube, hilf du mir, 8. Nun ftürzer nur, ihr men- 
Du haft mir ja erworben Des ſchentage, Schnell wie ein ftrom 
ew’gen lebend zier. - feifen — — Lore 
' er! fo wird doch die plage De 
Mel. Wer nut den lieben G. ehent einmat abgefürze. Wie 
568 en mein feld! "hier|wolfen die der wind berfireut, 
vill ich Neben! GOtt Wie fonnenlauf fen meine zeit. 
mein gefang! mein pfaim! mein| 9. Ihrüden, leidhenvolle bayne; 
lob Ehnody, mit ihrer berge hö-|Zeige mir vertefung, ſchutt und 
hen, Die welt aus maffern ſich graus; Speyr faule färge, tod» 
erhob, Warft du fhon Er! fchon|tenbeine Und würmerbollen Raub 
GStt wie heut! Schon Varer eis hetaus; Rolle, todrenfopfe, bor 
ner ewigkeit! mic hin, Erſchreckt mich! bis ich 
2. Dein odem bläst in taub der weiſe bin. 
erden, Der plöglich aufmwalft, nie- 1o. Hier ini mein feld! hier will 
derfinft, Und menfchen Nerben!lich fihen! &Htt heißt der Gel, 
andre werden! So bald dein arm|mein pfalm! mein lob! Eh nod 
aus molfen win?t. Mir ftaub auf|die welt mir felfen:fpıgen, Aus 
ſtaub! von geftern her! Du ewig, waſſerſtradein fich erhob, Mar er 
ewig eben Der’! | ihon EOtt! (don GOtt, wie 
, 3. Dir if die zeit von taufend/heurt Schon Water einer etigs 
mans — — — : Meit. 
nd eines menſchen tage fahren 
So reiffend, wie ein bach vorbep. | Mel. Wer weiß wie nahe mir. 
Sein teben flieher, wie ein 569 ier ftand ein menſch! 
traum, Wie fcharten, und wie + bier fiel er nieder! 
‘waffe (baum, Ihr faulen fhläfer, wachet heuer! 
4. Wie wallend grad im fetten|@in ſchrecken fähre durch eure 
thale, Das noch des morgend blüs|glieder, Das ſchrecen einer ew ig⸗ 
hend ſietzt, Und nun verſengt vom|feit. @HDtr ſiehr auf einer mits 
mirsagöftrable Won fhnitter.fäu- |ternacht, Und feine Donner rufen: 
ften bingemüht: Sp ift ein menſch, macht ! FERN 
0 GHDtt, vor dir! So blühen,| 2. Eud predigt dieſe gähe leis 
falten, dorren wir, che Mit jedem wild verſtörten zug 
5. Dad ift dein zorn, daß wir Ich bin ed, den mir einem ftreiche 
berachen, Dad in deingrimm und |Der Rare Gott zur erden ſchlug? 
dein geriet; Denn alle unfre| Drum wache fünder ! wache Doc". 
greuel on a ka deis] Denn En ——— te 
nem angeſicht. Wie ein geſchwätz, 3. Er fland und fchaut! er. 
Suth. Gef. er K gefallen 
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gefallen! Kaum fennt man feine wurm den wilſt du tödten, Der 


näste mebr, Und tief geholre feufs 
jer wallen, Wie wolfen, um die 
leihe ber. GOtt/welch ein fall! 
und überall Spricht dad eritaus 
nen: welch ein fall. 

4. Gefund und todt! und todt 
in fünden! Vom zorne GHDrred 
hingeraft! So ſchnell, wie blige 
ſich entzünden, Und plöglid, wie 
die rache firafr, Ein ſturz vom 
gipfel diefer zeit In riefen einer 
ewwigfeit ! 

5. D GOtt, wer fan Did wort 
ertragen ! Gefund und todr! ges 
fund und rode ! Laut, wie Die wers 
ter niederfchlagen, Verwüſiend, 
wie der ſturmwind droht! Erft 
fündigen ! dann todt ! 0 ſchwerdt, 
Das zweyfachſchneidend mid 
durchfäßrt! 

6. Wie furchthar brauſet das 
verderben, Gleich wogen auf dem 
meere hin! So kan denn auch ein 
ſünder Nerben, Eh? er dran denkt 
in feinem finn? So ift denn, 
Kihrer, aud der zeit Nur Ein 
ſchritt in die ewigkeit? 

7. Erzistre heute, o verbreiher ! 
Vielleicht trift bald fein Donner 
dich! Nicht jeder fünder iſt ein 
ſchächer, Und feufzer nody : ge: 
denf an mid ! Denn ah! ed ſtirbt 
nicht jederman Gemächlich, daß 
er beten fan. 

8. GOtt braucht, den fünder 
hinzuftreden, Nicht immer krank⸗ 
beit, fchwerde und per, Nicht 
feld und berae, dıe ihn deden, 
Nicht einen Kurm, der zürnend 
bläst, Nicht Donner, nicht der 
blige glur; Er winkt nur einem 
tropfen blue. 

9. Drum bure, GOtt, den füns 
der klagen! Schau wie ein dach 
bon thränen fliefe! Will deine 
hand ihn niederſchlagen, Eh' er 
nod reif zum tode iſt? Zwar reif 
zum god! Doch zum geridhr, Zur 
ewigkeit ifter ed nich, 

10. Wir fallen nieder, und wir 
beten: GOtt! Vater! Shop: 
fer! zürne nicht! Wie? einen 


unter Dir im ftaube kriecht? Ver⸗ 
fbone doch! denn würmer fepn 
Für deine race viel zu flein. 

11. Doc nein! ed find ja diefe 
würmer In deined himmeis aus 
gen groß ; Weiler! dein Sohn! 
der Höllenhürmer ! Wor fie fein 
theures biut vergoß. Sein biur 
das duch, den himmel fchreyt: 
Barmberzigfeir ! barmberzigkeit! 

ı2. Indeffen fenfer eudy, ibr 
blicke, In dieied todten aruft hin⸗ 
ein. Vielleicht im nächſten au⸗ 
genblicke Kan ich, wie er, des to⸗ 
des ſeyn! Drum, IEfu, ſchenke 
mir noch heut Die tugend kluget 
wachſamkeit. 


ch bin ja HErr, in dei⸗ 
570. J ner madır, Du baſt 
mid an dad licht gebracht, Du 
unterbälent mir aud das leben: 
Du kenneſt meiner tage jabl, 
Weißt wenn ich dieſem jammer⸗ 
thal Auch wieder gute nacht muß 
geben: Wo, wie und wenn ich 
ſterben ſoll, Dad weißt du, Was 
ter, mehr ald wohl. j 
2. Wen hab id nun, als did 


allein, Der mir in meiner \eßren 
pein Mit ron und rath weiß bey» 
sufpringen ? Wer nimt fi meis 
ner feelen an, Wenn nun mein 
leben nichts mehr Pan, Und ih 
muß mir dem rode ringen, Wenn 
aller finnen Praft gebricht? Thun 
ER ed, GOtt, mein Deiland, 
ni 


t? 
3. Mic dünkt, da lieg ich fyon 


bor mir, In groffer hitz / ohn kraft 
und zier, Mir höchſter berjends 
angft befallen; Gebor und rede 
nehmen ab, Die augen werden 
mir ein grab : Dod kränkt Die 
fünde mich vor allen. Des farans 
anflag has nicht ruh, Setzt mir 
nod mir verfuchung zu. 


4. Ich höre der pofaunen ron, 


Und feh auch den gerichtd.rag 
ſchon, Der mir aud wird ein urs 
theil fällen. 
gewiſſensbuch Da aber ded gu 
ſetzes 


Hier weiſet mein 
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etzes Auch, Mic fündenfind hinsjger, If nicht, dad mich erretten 
ab zur höllen, Da, wo man emwig,|fan, Wenn meine tunde fhiäger. 
ewig bleibt, Ach, jammer, angft|Ich fey geehrt, arm oder reich, 
und wehe fchreyt. Mid macht der tod den andern 
5. Rein geld noch gut erretrerigleich, Die längfi dıe erde dedfer. 
mid : Umfonft-erbier ein bruder] 3. Ich fühle ſchen des todes 
ſich Den andern hie erſt los zuſmächt, Die dieſes haus zerſtöh⸗ 
maben: Er muß es ewig laffeniret, So bald in finſterniß und 
ſtehn, Wir werden ewig nicht ents|nahrt Mein leib zurücke kehret. 
gehn, Kriege einmal und der höl.|In meinen gliedern trag ich ſchon 
len xachen. Wer hilft mir fonn|Bermefung, meine? abfalld !ohn, 
in diefer noth; Mo du nicht, Die ſtrafe meiner fünden, 
BDtr, duroded tod! 4. Ad, wei ein fürdrerlicher 
6. Der reufel har nicht macht blick! Wir, die noch heute blü— 
an mir, Ich habe blos gefündigelben, Gehn morgen in den flaub 
dir, Dir, der du mifferhar ver⸗ zurück, Wir frerben und entflies 





giebeſt. Was maßt fi fataniben. Der menſch, der hier fo 


deflen an, Der fein gefeß mir ge-|viel befaß, Verwelket mie ein 
ben fan? Nichts hat an dem, was leichtes grad Auf Dächern, eh’ es 
du Herr, lichen ? Er nehme dad, |reifer. 
mad fein if, bin; Sch weiß, dag] 5. Ein farg verſchließt den 
ich des Herren bin. überreft Mon modernden gebei— 

7. DErr JEſu, ih dein theu⸗ nen, Und fein zerbrochnes haus 
red gut, Bezeug ed felbit mir dei⸗ verläßt Der geiß, um zu erfcheis 
nem blur, Daß ih der fündenInen, Wo ihm ded Emigen gericht 
nicht gehöre: Was ſchont denn; Ein unpartheyifch urrheil fpricht, 
faran meiner nicht, Und ſchreckt Belohner oder firafer. N 
mid durch dad zorn » gericht ?| 6. Jedoch, was fürchten wir die 
Komm, rette deines leidend ehrez|gruft: Ald wären wir noch beis 
Was gieben du mic fremderlden ; Er, der und von der erde 
band, Und hafı fo viel an mich gesiruft, Führe durch den tod sur 
wandıı? freuden. Wer glaubt, der pleibs 

8. Nein, nein, ich weiß gewiß,jund ſtirbet nicht, Db er gleidy 
mein geil Du läffen mich dein ſtirbt, tod und gericht Drohn ihm 
wahres theil, Zu tief in deinen|nicht em’ge firafen. 
wunden fißen: Dier lab ich aller| 7. Beſiegt bar tod und grab der 
macht und norh: Es mag geſetz, heid, Da er für und seitorben, 
höll oder tod Auf mich her don,jEr bar dad leben hergeftelle Und 
nern oder blißen. Diemweil ichlhoffnung und erworben ; Daß ſo, 
lebe, bin ich dein, Im red Pan ich wie ihn Fein grab mehr dedft, Der 
Beind fremden ſeyn. gr * — Ka erweckt, 

um leben auferſtehe. 

Mel. Wann mein ſtündlein v. 8. &o laß, nad deiner weiß, 

571 xy eile meinem grabejheit rarh, Herr! meine fiunde 
* a zu, Ein ſchritt fo binfommen. Du biſt, der felbft den 

ich erde, Ach! meine zufucdt,imeg betrat, Beſchützer Deiner 
GOꝛt, bit du, So oft ich gaghaft|frommen! Mir dir, mein JEſu? 
werde. Was if die zeit in derifchlaf ich ein; Auf dich till ich 
id bin? Sie fährt ja wie ein|begraben feyn, Durch deinen arm 
from, dahin, Der niema!d wiesferwachen. 
derkehret. Mel. Herzlich thut mich verl. 
=. Bon allem, dad von jugend 572 ch war ein Pleined kind⸗ 
an, Mir müh und —* erre⸗ Vlein Geborn —“ 
| ! 
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3. Sie find noch unerfahren,] 2. Hier it fein auffenthalt, 
Roc ſchwach und bald verführt; Der tod har Die gewait, Er frißt 
Du wolleft fie bewahren! Ponſund würget jung und alı;. Er 
deinem (Heift regiert Enrgeben fiejreißr und fort Aus unfern orden, 
dem pfade Der wolluſt und derjftand und ort, Uh BDtr, wert. 
weils. Uch ſieh auf den mir anas| 3. Kein rath, fein arzeney, Kein 
de, Der ſich verirrt und faule ! meinen noch geſchrey; Kein brus 

4. Mein Heiland, ich empfeh-|der fan mid machen frey, In aller 
fe Dir voller Zuverfiht Die welt Iſt nichts, dad endlich mic 
freundin meiner feele, Sprich zu erhält. Ach GOtt / wenn zc. 
ihr: weine nicht; Fühlt fie nab] 4. Kein reichtham, geld noch 
meinem ſcheiden Der frühen tren⸗ gut, Kein kühner heldenmuth 
nung pein, Denn wirſt du ſie im Hilft vor des tedes grimm und 
leiden Mir rath und troſt ere|wurh: All ehr und gunſt Und 
freun. macht vor ihm if ganz umfonf. 

5. Kommt nun, ihr lieben Fleis| Ach GOtt, wenn sc. 
nen, In JEſu namen ber! Laßrab| s. Was ſchmerz, mad angſt und 
von flehn und weinen, Macht pein, D GHDtt! wird um mid 
nicht den tod mir fchmer ! Nehmt ſeyn, Wenn nun der tod wird 
meinen legten fegen! Hört mei⸗ brechen ein! Wer wird alddenn 
nen legten rath! Vergeßt niezu| Mir srofi fi meiner nehmen an? 
ertwegen, Was ich euch fierbend] Uch GOrt, wenn zc. 

at: 6. Wenn mein gemwiffend-bud 

6. Uch halter eure jugend Von Und Des gefeged Auch, Wenn fünd 
wilden fühen rein; Laßt GOt⸗und faran zum verfuh Tritt wis 
seöfurcdhe und tugend GSrerd eure 


der mid, Wer ift, der mein ers 
freude ſeyn! Folgt eurer mutter) barmer ſich? Ach GOtt, wenn ⁊c. 
lehren, Die euch fo zärtlich liebt! 


7. Wenn ſprach', verfiand und 

Wohl denen, die fieehren! Weh|finn Auf einmal fälle dabin, Und 
dem; der fie betrübe ! ic nicht mehr bin, der id bin: 
7. &Dtr fegne dich, geliebte !|;Wer ruft mir zu, Wenn mie der 
Brich mir nicht mehr mein berz! 


fchmerz läßt feine ruh? u 
Der ®Dır, der did berrübte, on . 


GDrt, wenn ic. 
er heile auch deinen ſchmerz. 9. Wenn meiner augen ſicht 
ein rath ift und verborgen, Wa⸗ 


i Mir ferner leuchter nihrlind mir 
sum id von dir geb; Auf ihn das herz im !eibe bricht, Vor angit 
wirfalleforgen, Und fprich: fein und quaal ; Mer führe mich durch 
will geſcheh! e dad finfire ihal? Ach GDrr, 

8. Aus dieſen pilgerhütten wenn ac. 
Komm ich nur eh ur rub; Ihr] 9. HErr IEfu, du allein Se!@ 
eile mir ſchnellen ſchritten Mir|mir in rodesspein Die bee hülf 
nad) ; dem himmel zu. Wir fesjund labia! ſeyn; Auf Dich will ich 
hen und einfi wieder, Wenn euer| Die welt gefegnen ewiglich. Ach 
lauf vollbracht; Lind fingen jubel. 


GOtti, wenn sc. 
nn Daß Goti ed wohl ge] 10. Herr JEſu, nim mid auf 
macht 


Zu dir in himmel nauf, Wenn id 
TEEN vollender meinen fauf; Ich ruf zu 
3 4 [; 
577. K hin, Es liegt mir in 


dir, So lang ein odem iſt in mir. 
dem ſinn, Ich bin auch immer, wo 


Uch GOtt, wenn alles mich ber 
wo läßt, So thue du bey mir das beñ. 
ich bin, Daß mich der tod Wird 

ſetzen in die letzte norh. Ach 


Mel. Ed if gewiß ich an der. 
578 omm, ſierblicher! be⸗ 
Eott! wenn alled mich verläßt; Or 
So thue du bey mir dad den. 


zrachte mich, Du 
—8 












—— — — — 
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lebt, th lehrt? auf erden, Wa? du weißt nicht, wenn, wie, oder tot 106, 
‚jegt biß, dad war auch ih, WadiDer tod um did wird mwerben ; 


ich bin, wird du werden. DulAd dent, ach denke doch zurück, 
muft hernach, id bin vorhin, Ge)Ein arbemzug, ein augenblid 
denke nichr in deinem finn, Daß Führt dich zu ewigleiten. 

du niche Dürfeft ſerben. 9. Du ſey'ſt denn ferrig oder 

2. Bereite did, Mirb ab der nicht, So mun du gleichwohl 
me!r, Denkt an die letzten Aunden. |mandern, Wenn deines tebens 
Wenn man den tod verächtlichziel anbricht, Es geht dir wie den 
hält, Wird er fehr oft gefunden.Jandern; Drum laß dird eine 
Es in die reihe heur an mir, Wer warnung fenn : Dein auferfteh’n 
weiß, vielleiche gilrd morgen dir,|mwird überein Mir Deinem Nerbeu 
Ja wohl noch diefen abend. fonımen. \ 

3. Sprid nihr: Ich bin noh| 10. Ach denke nicht: Es har. 
gar zu jung, Ich fan noch lange !esiniche noch, Ich will mich ſchon 
ben ; Uh nein, du bift fon altIbefehren, Wenn mir die krankheit 
genung, Den Geiſt von Dir zu ge⸗ zeigt den tod, GOtt wird mid 
ben. Es iſt gar bad um dich ge⸗ſſchon erhoren ; Wer weiß ob du 
than: Es fiehr der tod fein alter zur franfheir kömmſt, Ob du nicht 
an; Wie magit du anders denfen ?|fchnell ein endenimft ; Wer hilfen 

4. Ach ja, ed it beflagend merch: alsdenn dirarmen? 

Es ift wohl zu beiweinen, -Daß| 11. Zudem, wer fi in fünden: 
mander nice fein heil: begehrt, |freur, Lind doch auf gnade bauer; 
Daß mancher menfch darf mey⸗ Der wird mit unbarmherzigkeit 
nen, Er fterbe nice in feiner Der böllen anvertrauet: Drum 
blüht, Da er doch viel exempel lerne fierben, eb du ſtirbſt, Damit 


ſieht, Wie junge leure erben. du ewig nicht verdirbfi, Menn' 


5. So viel du athmeſt, muß Gott die weit wird richten. 
ein theii Ded lebend von dir me | ı2. Zum.rode mache Di ges . 
ben ; Und du verlahft des todes ſchickt, Gedenf in allen dingen : 
pfeil? Jetzt wirſt du müffen ge-\ Werd ich hierüber hingerüdt, 
ben. Du dälsft dein grab aufl Soll: ed mir auch gelingen ? Wie 
taufend ſchritt, Und haft darzu|fonz ich jegt zu grabe gehn ? Wie 
kaum einen tritt; Den tod trägſt könt ich jetzt vor GOtt befiehn ? 
Du im bufen. MEI, ... 180 wird dein tod zum leben: 

6. Sprich nicht: Ih bin frifb] 13. So wirkt du, wenn mit 
und gefund, Mir fchmedr aubifeld:gefchren Der groſſe GOtt 
noch dad effen ; Uch! ed wird wohl wird fommen, Bon allem Nerben 
jetzt dieſe Aund Dein farg dir ab⸗ los und frev, Seyn ewig einges 
geineſſen, Es ſchneidet dir derinommen, Bereite dic, auf daß 
fchnellerod Ja täglich in die band |dein tod Beſchlieſſe deine pein 
das brod : Bereite dich zum fter»|und noth. D mensch ! bedenf dad 


ben. ende. 

7. Dein leben in ein rauch ein 
fbaum, Ein wach, ein fchnee, Mel. Zion flagt mit angl und, 
ein ſchatten, Ein thau, ein laub, 579 gafler ab, ihr meine lies 
ein leerer traum, Ein grad auf| 94 Jr Spen, Laſſet ab von traus 
dürren marten: Wenn man am|rigfeit, Was wolt ihr euch ned 
wenigſten gedacht, So heißt ediberrüben ? Weil ihr ded verfichert 
wohl zu gurer nacht: Ich bin nun ſeyd, Daß id alle quaal und norh 
bier geweſen. Ueberwunden und ben GGOrt Mit 

8. Indem du lebeft, lebe fo, ‚den auderwähliten ſchwebe Voller 
Daß du kanſt felig ſterben/ Du freud, und ewis lebe, R — 

t 
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2. Derer tod foti man beklagen, Seyd und bleibt ihm nur getreu, 
Die dortin der höllen.pein Müſ⸗ Seine gnad in raglih neu, Wer 
fen leiden alfe plagen, So nur zujderrübre will berrüben, Der muß 
erdenten fenn; Die GOtt aber wie die fpreu zerſtieben. 
nime zu ſich In den himmel, gleib| 9. Yun ich will euch dem befeh⸗ 
wie mich, Und mir lauter wollufiilen, Derfid euren Vater nennt, 
grüner ? Mer iſt, der fich darob Der die rhränen pflege zu zählen, 
eränket? Deſſen herz vor liebe brennt; 

3. In des HErren IEfu wuns|Der wird eüch in euremleid Trö⸗ 
den Hab ich mich gefchloffen ein, ſten, und zu feiner zeit, Zu dem 
Alled bab ich da gefunden, Wo⸗ ſort, da ic bin, führen, Und mir 
durch ich fan felig feyn. Er iſt höchſter klarbeit zieren. 
die gerecbrigfeit, Die vor &Dtt| 10. Da wird undder tod nicht 
gilt allezeit Wer Diefelb ergreift ifcheiden, Der und jegt gefchieden 
= glauben, Dem fan nichıd den har, EDtrt ſelbſt wird uns ald, 
himmel rauben. denn meiden, Und erfreun in feis 

4. Niemand fag: ich fen umkom⸗ ner Nadt. Emig, emig werden 
men, Ob ich gleich geiiorben bin; |wir In dem paradied allhier, Mair 
Mein Gott har mid meggenom; [einander jubiliren, Und ein him̃⸗ 
men, Sterben ift jegt mein ges|lifch leben führen. 
winn, Mor dem unglüd bar er) Mel. Zion klagt mit angſt und. 


mich Dingeraft fo pärerlich, Jetzt 580 Kafler ab von —— 
Fe Vnen, Und vergeſſet euer 


fan mich fein elend preflen, Alle] 
angfi ih num vergeflen. ‚  jleid! Die fih nach dem himmel 
5. Mein teib ſchläft in feiner fehnen, Nah der fron Der herr; 


Jammer, Dhne forgen, fanfr und lichkeit, Denen ift auf erden bang 


wohl, Und entgeht dem groffen Und das leben vie: zu lang ; Eins 
jammer, Deflen jest Die welt iſt iſt, Daß fie hoch betrauren, Wenn 
poll, Meine feele ſchauet an, ſie lang im elend dauren. 


Den, der nichté, ald lieben fan,| 2. Wad ift, dad jemand auf <r- | 


Der auf feinen ſchooß mich feßer, den Lang zu bleiben haiten foir 
"Und mir höchfter freud ergeger. Und zu wünſchen, alt zu werden: 
6. In der welt if nichrd zu fin-Welchem menſchen GOtt in bold, 


den, Nichts ald jammer, angſt und Mir dem eiler er heraus, In fein 


fireit, Und mas mehr die groſſen ſhönes freudenhaud. Lang in 
fünden Bringen für pefchtwerlich- |Diefer meir umgehen, Heißt bir 
keit; Sonderlih kommt nody einicreug und norb audftehen. 
ſchwerdt, Dad der chriften herz] 3. Wohl dem, der in feiner jus 
durchfährt; D viel beffer feligigend, In ded zarten after biur 
erden, Denn durd; Diefen zwang | Jung vor 
verderben, Seined jammerd ende fiebt, Und 
7. Solcher noth bin ich entgans|gen himmel fteigt empor, Zu der 
gen: Nichts in, Dad mid ängftenjengel freudenschor,, Da die 
wird; Fried und-freud har mich —— angſt und zähren Sich 
umfangen; GOtt iſt mein gerreus in frölichkeit verfehren ! | 
er hirt; Ic bin fidrer ewiglib In! 4. Denn, wer felig dahin fäb— 
des Herren band, der mich Ihm ret, Da fein tod mehr fiopier an, 
um eigenehum erworben, Da eriDem iſt alled wohl gewährer, 
ſt am ereutz genorben. Was er ſich nur wünſchen Pan: 
8. Euch wird, meine liebſten Er in in der veſten ſtadt Da 
freunde, Die ihr meiner in der GOtt feine wohnung bar: Er iü 
weit, Schüsgen wider alle feinde,|in das ſchloß geführet, Das Pein 
BDrred Cohn, der Narke Deld,!unglüd je berührer. * 
| 5. Wen 











Jung ton jahren, alt von tugend; 
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5. Wen &HDtr har dehin erho⸗5. Herrſcher über tod und few 


ben, Der verladhr noth und ge-|ben ! Mad einmalmein ende gut⸗ 
fahr : Ein rag if viel beffer drosjLehremic den geift aufgeben Mir 
ben, Denn bierunten taufendirechr wohl gefaßrem muth, @ib 
jahr. Stehn die zarren blumen|daß ich ein ehrlich arab Neben. 
wohl? Sind die ferne glanzes frommen chriften hab, Und auch 


voli? Den wir jegund hier besjendlich in der erde Pimmermehre 


| weinen, Der wird dort noch bel⸗zu ſchanden werde. 


} 


; Ter feinen. Met. Auf ehriften -menfch, auf. 


6. Drum laßr und die thränen ab mit mir, @Httr 


| fparen Und und fbiden aub mit 582. m deiner gür. Hilf 


um die etwigfeir: Cyriſtlich in 


fleiß, Daß wir felig mögen fahren |... ; | 
SS Duke ame ers meine en, ES 
Und des lebend furze zeit Geben meine feel foll fheiden, So nim. 


P i d ° * d ei 
dem Herren Nerben, Heißt dad en Iſt als 


| himmelreich ererben. 2. Gern will ich folgen, Heber 


Mei. Freu dich fehr, o meine. IdErr! Du wirft mic nicht vers 
derben, Denn du bift jabon mir 


| 581. Kiedher BD, Wenn hr fern, Ob ich gleich hier muß 


werd ich erben ; Mei-|nrpen, Verlaffen meine lieben 


‚ ne zeit laufe immer bin ; Umd des und, Diers herzlich gus mit 


 zerstheii, Daß wir eine Peine 


alten Adams erben, Unter denen 


ich auch bin, Haben dad zum ba- mir gemeynt. 


3. Ruhr doch der leib fanft in 
der erd, Die feel zu dir fi 


‚ weil. Arm und elend find auf er: (dhwinger, In deine bänd fie uns 


‚ widern, Zu befchlieflen meine|.;r 
zeit, Trag ich doc in allen glie- 


den, Und denn wieder erde Wersyerfeher, Mom tod ind leben drins 


den. ” J 
ger: Hier iſt doch nur ein jammer⸗ 


4. Hält, teufel, rod, die welt 


‚ dern Saamen vonder ſHerbliche nd fund, Mir niche mehr Fünnen 


keit: Gebt doc immer bier und (daden, Ben dir, 0 dert ich 


dort Einer nach dem andern fort, - 
. Und ſchon mancher liegt im grabe — Dit es en 
‚ Den ich wohl gefenner habe. aus lieb und buld Zür mich bes 


— 


— — 


.—_. u. 


| rin —-x 


- 


. Uber Gott! wad werd ic 
Denfen, Wenn ed wird and fters zahlt = alle IR N ’ 
ben gehn? Pro wird man den leib| ‚S“, — Tum folle th denn traus 
pinfenten ? Me mirdd um die]Fig feun, eilmirz fe mohithug 
feele ſtehn ? Ach was fummer Fällt gehen ? Bekleidt mir Chriſti uns 
ir ein, Steffen wird mein vors|1&ul fein, Mie eine braue ik 
rarh feun ? Und wie werden mei» hehe: Gehab dich wohl, du ſchnö⸗ 
sie Sieben Nach einander hier ver: de u Bey GOtt zu leben mir 
fiieben. | gefällt. 

4. Doch wäs ſoll ich dafür fors| Mei. Meinen IEfum laß ic. 


aen, Soll ich niche zu JEſu gehn, 583. yyeine lebendgeir ver⸗ 


@ieber heure noch als morgen ?|x’O ſtreicht⸗ Stündlid 
Denn mein fleifch wird aufersjeil ich zu dem grabe, Und mad ind, 
ftehn, Ich verzeih ed gern Deridas ich vielleicht, Das ich noch zu 
weit, Daß ſie alled bier behält, leben habe? Dent, o menſch, an- 


Und befcheide meinen erben Eis|deinen zod,. Säume nicht; denn 
nen GHDrrj; der niche fan ſterben ;leind. iſt noth. 


2. Lebe 
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2. Tebe, wie du, wenn du mache mich nur fietd bereit, Hier 
Nirbſt, Wünſchen wirft, gelebt zulin der zeit, zur ewigkeit. 
haben. Güter, die du bier ers; 3. Mein Gott! ih weiß nicht, 
wirbt, Würden, die dir menſchen wie ich fterbe, Diemeil der tod 
gaben ; Nichts wird dich im tod viel wege halt; Dem einen twird 
erfreun; Diefe gürer find nicht das fcheiden herbe, Tann Fon 

ein. , ein and’rer fanfte fällt, Dod, 

3 Nur ein herz, dad gutedlwiedumiln, gib, daß dabey Mein 
‚ Hebt, Nur ein ruhiges getwiffen,|ende nur vernünftig fen. 
Dad vor GOtt dir zeugniß aiebr,| 4. Mein GHrt!idh weiß nicht, 
Wird dir deinen zod verſüſſen; wo ich ſterbe, Und weicher fand 
Diefed herz don GOtt erneut,jmein aſche Dede; Dody wenn ich 
Giebt im tode freudigfeit. diefed nur ererbe, Daß ib werd . 

4. Wenn in deiner legten north] felig auferweckt; So ſchlieſſe mich 
vn hülflod um Dich beden :|die erde ein, Denn fie ift allent 

ann wird über welt und todihalben dein. 

Did Died reine herz erheben.| 5. Drum: liebſſer GOtt, wenn 
Dann erichredz did Fein geslich werd fterben, Eo nim du mei» 
richt; GOtt int deine zuberficht. Inen geift zu dir; Lak mid Das 

5. Daß du dieſes berg erwirdft, himmelreich ererben ; Hab ich nur 
Fürchte GOtt, und ber und ma:|diefe hoffnung hier, So gi'r mir? 
che. Sorge nicht, wie früb dujgleich und gehe mir wohl, Nenn, 
Ben Deine zeir ‘ Dane ie: mo, und wie ich fteeben ſoll. 

e. Lern nice nur den tod nicht dr 
— Lern auch feiner dich er,| Mel. Wann ap .. 
reun. * ein Heiland lebe; er 

6. Ueberwind ihn durd ver. 585. M bar die macht Dei 
sraun, Sprich : ich weiß, an wen|toded ganz bezwungen, Und fieg: 
id) glaube, Und ich weiß: ich werdjreich aus ded grabed nadır Zu 
ihn fhaun Einf in dieſem mei GOtt ſich aufgefbwungen. &r 
nem leibe. Er, der rief: es inlift mein haupr; fein fieg iR mein, 
vollbracht ! Nahm dem sode feine | Sein foll mein ganzes leben feyn, 
macht. Und ihm will ich auch ſterben. 

7. Tritt im geiſt zum grab ofe| 2. Nicht ewig wird, wer dein 
hin, Siebe dein gebein verfenfen ;|worr hält, Den tod! o IJEfu! | 
Sprih: Herr, daß ich erde bin, hauen. Das ine, was mich zu. 
Lehre du mic felbit bedenken ;|frieden ſellt, Selbſt bey der ara, 
Lehre du michs jeden rag, Daß ber grauen. Ic bin getrofi und 


ich weifer werden mag. unver zagt / Weil du den deinen 
Mel. Wer nur den lieben G. mas: Ich eb, und ihr ſout 


ein Dre! id weiß) 3. Wird aleih mein leib dei 
584. M wohl, daß ich ſterbe, todes raub; Er wird doch wieder 
Der menſchen leben bald vergeht; leben, Und einſt aus der verwne 
Auch find ich hier fein ſoldes er⸗ ſung ſtaub, Voll khlarheit ſich ers 
be, Das ewig in der weit beſteht: heben. Wenn du, o groffer Re, 
Drum zeige mir in gnaden an, bens⸗Fürſt! Yun deine rodren- 
Wie ich recht felig erben fan. rufen wirft, Zum leben aufzumas, 
2. Mein GOtt ! ich weilinicdht,| chen. | 
wenn ich ſterbe, Kein augenblic 4. Wie froh und herrlich werd 
eht fiber bin! Wie bald zer-Jid dann, Vor dir, mein Heiland, 
De doc eine fherbe ; Die blu ſſteben! Denn nimft du mich mir 
me tan ja leicht verblühn ; Drumlehren an ; Läßſi in dein Pan mid 
| sehen. 
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gehen. rihin von feiner latımuß fcheiden ich: Es bleider mie 
befchwert, Un leib und feele ganz bier Feine rub, Man drüd mie 
verflärr, Leb ich bey dir denn dann dieaugen zu: Dad muß id 
ewig. Hagen dir. “ 

- 5. D meld ein felig theil it mir| 4. Ich Flag nicht, daß ich ſchei⸗ 
In jener welt bereiter! Der freu: den foll Won dir, du ſchnöde welt, 
den fülle it bey dir. Won dir, o Allein mein berz ift traurens voll, 
HErr! geleitet, Werd ich in deiv Daß mib mein fünd üb’rfälle, 
nem bimmelreich, Unnerblich, deis | Die ich mein tag begangen baby 
nen engeln gleich, Vollkommne Die hilft mir von dem leben ab, 
luft genieflen. Ä Und bringt den leib ind grab. 

‚6. Denn, wo vu biſt, da follen] 5. D IJEfu Chriſt, du höchſter 
Die, Die dir bier folaen, leben, GOtt! Was hab ich Doch gerhan ! 
Und, ewig frey bon ſchmerz und All meine fünd und miflerhar 
müb, Bon feligteis , umgeben, Klagen mid heftigan: Dennoch 
Did ſchaun in deiner herrlich, will ich verzagen nie Vor dein'm 
feir. D mad find leiden diefer göttlichen angeſicht, Um gnad ruf 


zeit, HErr ! gegen jene freuden ? 

7. Laß die zufünft’ge herrlich— 
keit Mir Nerd vor augen ſchweben⸗ 
Und oft fih ın der prüfungszeit 
Mein berz dabın erheben, Wo feis 
ne ſchwachhbeit und mehr drüde, 
Wo mie der fterblicdhfeie ents 
Frolockend vor dir wars 


ein. 
8. Erwede mich dadurch zum 
fleiß. Der tugend nachzuſtreben, 
Und als dein jünger dir zum 
preid, Nach deinem wort zu les 
ben. Und fühl ich bier noch noth 
und fhmerz, So tröſte du damit 
pe berg: Es kommt ein befred 
eben, 


ein junge leben hat 
586, M ein end, Mein freud 
und auch mein leid, Mein arıne 
ſeele foll bebend Scheiden von 
meinem leib, Mein eben fan 
nicht länger ſtehn, &3 in ſehr 
ſchwach, ed muß vergehn, Es fährt 
dahin mein freud. 

2. € fährt dahin ein weiten 
wes Die feel, mir groffem leid, 
Den leib man traurig ind grab 
legt, Wie aſchen er zerftaubt, Als 


ich dich an. 

6. Uch Herre GOtt! mein 
ereug und noth Ertrag ich mir ges 
duld, Und bitte did, HErr IE» 
fu Chriſt! Wollſt mir verzeihn 
mein ſchuld, Hilf daß ich dich 
recht faſſen kan, Ach nim dich mei⸗ 
* onädig an Und ewiglich nicht 


Mel. Ich bin ja HErr, in dei. 
ein leben int ein pils 
587. M serhand, Der him⸗ 
mei ift mein vaterland. Ich finde 
feinerubauferden : Ich ſuche die 
zukünft'ge ſtadt, Die GOtt ſelbſt 
vet gegründet bar, Da werd ich 
erſt recht glücklich werden: Mein 
leben int ein pilgerſſand; Der 
himmel iſt mein Vaterland. 

2. Wie ſtröme fchnell vorüber 
fliehn: So liebe mein (eben audy 
Dahin, Und was vorbey ift, kommt 
nihr wieder. Ich eile zu der 
ewigkeit; Herr, mache mic dazu 
bereit! Erleuchte mich, und mei⸗ 
ne brüder, Daß jederman, was 
zeitlich iſt Gebrauche, ald ein 
weiſer chriſt. 

3. Man trift auch auf der le⸗ 


wenn er nie geweſen wär, Auch bensbahn Sehr viele hinderniffe 

nimmermehr wär fommen her, an; &8 in niche leiche fie zu bes 

Aus meiner musserleib. ſtreiten: Der wegift ſchmal, der 

3. Ib icheide, arme welt, bon |feinde viel, Und weit entferne ift 

dir, Verlaſſen muß ih dich ! Ich noch daß ziel: Stets fuhr die 

habe keine freude hier, Won dir welt mich zu verleiten, 30 us 
u 
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durch Dürre würten gehn, Und fanı 3. Laß mid, o HErr! mir 

oft feinen auswea ſehn. ſelbſt, Und allen andern dingen, 
4, Wie oft feh ich die ſonne Moch eh id Nerben muß, Recht 

nihH Die fonne, die mir heil ſabgeſtorben fenn: Laß midy mit 

und licht Und troſt ded frommenlallem ernſt In die verleugnung 


herz erfüller; Der trübſal ſturm dringen, Daß ich was befferd | 


dringt auf mid zu, Mein müder wähl, Als welt und falfchen 
gerft finde nirgends run; Doch ſchein; Und wann idy mid won 
weiche die nacır, die mich umhül⸗ ihr, Durch täglich erben, trenn, 
ter, Wenn id der überwinder Ich meinen Nerbend,sag Getroſt 
Pron- Berradhte, und Der treue erwarten fonn. 


lohn. 4. Je mehr ſich aber wird Mein 


5. Hilf du mir felbtt, HErr letztes ſündlein naben, Je weiter 
ZEfu Thriſt, Der du ein nilarim|nah auch du Mit deiner anad ber 
worden biſt, Da du mein fleiſchſbey; Laß fie, wann ich geſund 
han angenommen, Laß mich auf Und krank bin, mid umfanen, 
der ver eugnung pfad, Den mir Gieb, daß die legte zeir Bey mi: 
Dein fuß gezeichnet har, Dem zieie|die befte fen : Wermehre mir atdı 
täd ich naher fommen, Gieb, daß|dann Die zeiben Deiner Lied, 
ich ſtandhaft ſtreite hier, Und| Daß Auch und fünde nicht Mein 
ewig beerfche dann mır dir, ſſerbend herz betrüb. 

6 Verleihe mir beſtänd igkeit, 3. Gieb mir in meine bruſt, & 
Und ſaß mich ſiets mir freudigkeitſie der tod verſehret, Noch einen 
Und muth auf deinen wegen ge⸗iichten ſtrahl Der frohen ewigkeit, 
ben. Fall ich noch oft fo hilf mir] Die allen reſt der ut‘ Zum irdi 
auts Daß ich vollende meinen ſchen verzehrer, Und Dad verian 





lauf. Las in der noch mich veſte gen ſchürft Nach jener binnmeld: 


fteben, Berron auf deine hülfelfreud, Mon welcher ich bereit 
traun : So werd ich einnt dad les| Den vorſchmack bier genteß, In? 


ben ſchaun. u“ mic) — wird, Wann id, 
e augen ſchließ. | 

Mel. Enebinde nn - z | $. Lind mann \ * F muß Ani 
ein Lebend s Furt !'Ileßt im tode laffen, So wol m 

388. M zeig mir In Deined * mir ſtehn/ Und mir mein all“ 
Beiftedlttire, Wie dad, was zeit⸗ſeyn; Führ mich durchs zodeh 
ũch iſt, So gar vergänglich fey; thal Lind deſſen rauhe ſtraſſen 
Wie alles feinen zoll Der eitelHErr! der du mich erlönn, Zu deu 
keit entrichte; Wie auch dad beſte nem himmei ein: Dir übergeb id 


nicht Von der verweſung frey ;imich Im leben und im rod, & 


— 


Ja wie ich ſelbſt ein raub Des bleib ich dein mir leib Und feel | 


moderd werden müß; Die ſtunde du bleibt mein GOtt. 
a nicht, Doch ift der todlm.:, Wann mein Kündlein ver. 
2. Nim eirle hoffnung weg Zu ich wurm, der ich fehr 
einem: langen leben, Die eine 339. M arm und Mein, Dr 
murser iſt Verwegner ſicherheit: jtodes noth umgeben ; Es it fan 
Laß meine ſorge ſeyn, Mic dir ſtroſt in mark und bein, Im füerde 
zu übergeben: Dein wille ſeyund im leben; Dann daß du ſeldt 
mein will In dieſer lebens⸗zeit. HErr IEfu Ehrit, Ein arme 
Wird hier die glaubend-Fraft Zur|murm geworden bit: Ach BHDr 
heil’gung angewendet, So ıft einjerhör mein Plagen. 
fe ner od Der chriften lebend] 2. Dilf dag ıch mög an Deiner 
end. JPeib Ein wahres gliedmaß bie 
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3? 
ben, Mir deinem ein, HErr !Iclleine. E# jammert der’n barms 
bey mir bleib, Wenn fich die feel|herzigfeit Unſer fünd und groffes 
ſoll fheiden, Wenn mir vergeher leid : Heiliger HErre BDdtt ! 
Dad geficht, Lind meines bleibend Heiliger ſtarker GStt! Heiliger 
bier iſt nicht Allhier auf diefer er-|barmherziger Heiland ! du ewiger 

en. BGott! Laß und nice verzagen 
3. So laß mi nicht in dieſer vor der tiefen halfen glur, Kyrie⸗ 
noch Verderben und berzagen, |leifon. j 
Komm mir zur hüf, du treuer) -3. Mitten in der höflensangfk 
EDrr! Hilfdu die angſt mir tras|Linfre fünd und treiben, Wo foll’r 
gen. Ich bin ja, Herr, dein ei, |wir dann lieben bin, Da wir mös 


genthum, Werberrliche der gnade ſgen bleiben? Zu dir, per Ehrift, 


ruhm An mir, daich heim eile. alleine, Versoſſen ift dein theus 

4. Gedent, HErr! an den sheu-|red blut, Das gnug für Die fünde 
ren eid, Den du felbft haft gesithur: Heiliger Herre GHttr 
ſchworen; So wahr du lebt von page ſtarker GOtt! Heiliger 
ewigkeit: Ich ſoll nicht ſeyn vers|barmherziger Heiland! du ewiger 
foren, Und foll nicht fommen ins GOtt! Laß und nicht ensfallen . 
gericht, Den tod auf ewis chmes|von ded rechten glaubend trof, 
an — Herr, ſchenke mir den | Ayrieleifon, 

mmel. 

5. Hilf daß dein wort ein lichtſ Mel; Freu dich ſehr o mein, 
mirfey, Eın liche zum ew’gen le, 591 Nidꝛ⸗ berrübrerd iſt 
ben ; Ein feligs ende mir verleib; . auf erden, Nichrß 


Ich will mid Dir ergeben. Ich kan fo zu herzen gehn, Als wann 


‚ will dır trau'n, mein HErr und [arme witwen werden, Wann vers 


EDtt! Denn’ du. verläße in Bei-|lafne waifen ſtehn, Ohne vater, 

ner norh, Die deiner hülferwar-Johne muth, Ohne freunde, ohne 

gen. | gut, Witwen sind verlaßne fraus 
‚6. Drauf till ich nun befehlenien, Wer thut auf die waifen 

dir Den geift in deine hande, Ach ſchauen? 

treuer GOtt! fen du bey mir,| 2. Wo die zäune find zerlücket 


. 36 finf in deine hände: Und|Iederman hinüber Nleigt, Yu 


wann ich nicht mehr reden Panlein Find die früchte pflüder, Da 
So nim den besten Seufzer an,|die äſte find gebeugt, Mo Die 
Durch JEſum Chriſtum, Umen,|mauren find zerfpalt, Da find’e 

fi der. feind gar bald, Wem der 


590. Mitten wir im leben fhirm und ſchatten weichet Den 


— 


find, Mir dem zod|die hige bald erreichen. 
umifangen, Wen fuh’n wir, der . Ufo müffen ofe die armen 
hülfe ehur, Daß wir gnad erlan⸗ Leiden vieled ungemach, Wenig 
gen? Das bin du, HErr, alleine. lihrer ſich erbarmen; Mirwen 


ı Uns reuer unfre miſſethat, Die ſſchreyen weh and ach Weber den, 


Dich, Herr; erzürner hat: Heilis|der fie fo preßr, Und in nöthen 


ger HErre EHte ! Heiliger farfer|üiedfen läßt ; Waifen müffen fich 


ak Heiliger barmherziger|nur fhmiegen, Unter andrer füfs 

iland! du ewiger GOtt! Laß ſen liegen. 

und nicht verſinken in der bittern| 4. Ülſo muß ed hier ergehen In 

sodesnorh: Kyrieleifon. der weit auch mir und dir, Wai⸗ 
=. Mitten in dem tod anficht ſen müffen traurig frehen, Wits 


uns der höllen rachen Wer will|iwen müffen leiden bier; Denn 


f 


und aus foicher noch - Frey und les|wie könte GStt font mein Lind 


LL 


‚ Dig mahen ? Das thuſ du, HErr, |der meinen Water feun ? Sonften 
Luth. (ef, » | derr zn wäre 
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wäre Go nicht richter, Und der grunde Alle zugleiche, Ürmeund 
waisen fahen ſchlichtet. reiche. es 

5. Zwar Der armen witwen 4 4. Jun bedenf ein jeder chrifl, 
ren Negen oft ihr angeficht, Wen Db auch gottesfurcht und iiede 
fie ſich in armuth nähren Und der Rod alihie zu finden if, Wie 















unserhalt, gebriht: Wenn die ſieht ebriften treu fo srübe? Die | 
noch fie niederdrüde, Und fie nies|gerechrigkeir in kbrank, Neid und 

feindſchaft, frieg und zanf, Ge ⸗ 
ben im ſchwange Ebriften iſt bans 
ge, Wünfchen ihr (eben Bon id 


drig und gebückt Durch dad thrä⸗ 
nenthal hier geben, Und faum ei⸗ 
nen ausgang fehen. 

6. Denn foll GOtt ihr glaube 
faffen, Der ja väterlich verbeißt : 
Mein ic will dich nicht verlaf: 
fen ; Ic bind, der der noch ents 
reißt: Wenn die ungerechrigkeit 


ju geben, 
5. Drum verlanger mid) allein, 


Doch die freuden,fonne fcheinen. Ile Chriſtum mir falle Lo 
>. Bleibe ihr treulich in denjfingen, Jauchzen und fpringen. 


(&renfen, Darin euch GOtt hat| 6. Zwar dem fleiſch fommei 


zeſellt; Werdet ihr don ihm|fauer an, Won den freunden abzu 
niche warten, Weiler ſich ven zu ſcheiden: Dod wann idy geden! 
each bälr; Denn fokt ibr im him» |daran, Wie ich fomm zu groffen 
meldihloß_ Werden alled kum⸗ſfreuden, Scheid id gern, meils 
mers los, Da full nicht mehr wie) GOtt gefälle, Dem ich alles beim 
auf erden Wirwen⸗noth gehörerjgeftellt, Der wird eudy geben, 
werden. Segen und leben, Der wird eub 
lehren, Schügen und nabren. 
592 Yun GOtt lob ! ed ih| 7. Nun Gtt sb! es in voll. 
® vollbracht Aller jam⸗bracht, So will ih mir Freuden 

mer, angfi und fchmerzen: Welt, |fabren, Nun zu taufend gute 
zu raufend gute nacht, Ich erfreue nacht, Gtt der wolle euch dr. 
mid) von herzen, Daß ich jetzo foll|mahren : Wile, die ihr mid 4 
binfahren Zu den auserwählten liebt, Und euch über mich detrüht, 
fhaaren, Da wird mir geben| Mader ein ende, Folset behende 
Ehritüs, mein leben Ewige freus|Lafler euch geben Himmliichel iv 
de, Himmliſche weide. ‚ben. * 

2. Denfer doch, was if die 
weit? ad in aller menſchen les 593 Yun laßt uns den leid 
ben? Was ift groffed gut und ° Ab pegraben, Daran kit 
geld, Und in hoben ehren fchmes |fein zweifel haben, Er wird am 
ben? Nichts ald lauter eitelkeit / jüngſten sag auftehn, Und under: 
Aummer, forg und herjzeleid; weslich herfürgehn. 
Baldiged fterben, Wird ed vers) 2. Erd if er, und don der w 
derben, Dann wird vergeflen, Wo |den Wird aub zur erde wiedt 
wir gefellen. werden. Lind von der erd wiede 

3. Seepter und die güld’nejaufftehn, Wenn GOttes pofanı 
ron Mögen nicht dem tod entlaus | wird angehn, 
fen, Kriegen eben foldhen lohn,) 3. Sein leeie lebt ewig in GOt 
Mie der arme hertierhaufen.|Der fie allbier aus laut er gnalı 


Selig auß der welt zugeben, Und | 
bey meinem GOtt zu feun, Dab 
eit ich vor ihm möge ſtehen Unzw 
Did bedrückt mit ang und leid ; |fchamen feine mar, Und der aubs 
Se foll endiidy nach dem weinen, erwählten yradıt, Daß fie jest a | 

eñ vnd 








'Alein und groß har feine noch-| Von aller ſünd und mi ſſetbat 


Jung und ale erwifcht der tod. 


Durch feinen Sohn erlöfer bat. 
Kommer die fiunde, Gehen zu 


+ Sein jammer, trübjal un 
elen? 
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etend In fommen zu ein'm fel’gen[und rod’d,gefchrey Mach mid) 
nd, Er har getragen Ehrifit joch, von allen ängiten frey. 
Iñ geſftorben und leber noch. 7. Durdrdeine wunden bin ich 

5 Die feele lebt ohn alle Mag, |rein; Sie follen meine zuflucht 
Der Jeib ſchtäft bis an jüngnen|fenn: Hier ich ich hin, wenn mir 
tag, Un welchem GOtt ihn versjder feind Mir feiner lift und 
Plären, Und ew'ger freud wird macht erfcheint. 
geiwähren, 8. Here, wenn mein mund 

6. Hier ift er in angſt aeweſen, jnicht reden fan, Denn nim des 
Dort aber wird er genefen, In geiſtes feufzen an; Wenn endlich 
ew'ger freud und wonne, Leuch⸗ſmir das auge bricht, Denn fey 
sen wie die helle fonne. zum himmel du mein liche. 

7. Run laffen wir ihn hie ſchla⸗ 9. Mid rröfte Herr, dein legs 
fen, Und gehn all beim unfreited more Lind bringe mich zur him» 
ſtraſſen, Shiden und aub mit melspfort: Behüte mid vor uns 
allem Heiß, Dann der od kommt ſgebärd, Wenn ich mein haupt nun 
und gleicherweiß. neigen werd. 

8. Das heif und Ehriftus, un:| 10. Dein creuß laß feyn mein 
fer sroft, Der und durch fein biur |wanderftab, Mein ruh und raft 
bar erlößt, Mond teufel? macht |dein heilig's grab ; Kleid mich in 
und ew'ger pein, Ihm fen lob, deine unfdu!d ein, Die foll mein 
preiß und ehr allein. Heid und Dede ſeyn. > 

11. Laß mich Durch Deine nägel» 

Mel. Herr JEſu Ehrift, wahr’r. — Erblicken meine gnaden⸗ 

wahl; Durch deine aufgeſpaltne 

594 O JEſu Chriſt! meins |feit, Mein arme ſeele heimgeleir. 

+ lebens licht, Mein| x2. Aufdeinen abfchied, Herr, 

beit, mein sroft und zuBerficht, jich erau, Drauf meine legte heims 

Auf erden bin ich nur ein gan, fahrt bau ; Thu mir die bimmelds 

Mid drückt der fünden fchmere|tbür weit auf, Wenn ich befchliefe 
laft. j ſe meinen lauf. 

2. Ich bin num auf der fhmweren| 13. Um jüngften tag erweck den 
reis Zu dir ind himmels paradeit,|leib, So daß ich dir zur rechten 
Das ift mein rechte varerland, |bleib, Und ich nicht Pomme ind ge» 
Daran du dein blut hafı gewande. |riche, Wenn du dad firenge ur» 

3. Mein herz ift zu der reifeleheil fprichft. 
mart, Der leib gar wenig Praftel 14. Erneure meinen leib denn 
bat; Wllein die feele ſchreyt iniganz Zu deinem eignem licht und 
mir: HEre hol mich heim, nim|glanz : Und hebe mich zu dir em⸗ 
mid) zu dir. vor, Verſetz mich in der engel 

4. Drum Herr, in meiner to. |cher. 

Detpein Laß dein tod meine Kärfe] 15. Denn lob ich dich, denn 
feyn; Mid sröfe nun dein|danf ich dir, O meiner feelen 
ſchweiß und blut, Dis löfche mei» |höchnte he Ib fen’re mit der 
ner ängfte glut. ... |fel’gen ſchaar Denn froh dad ewꝰ⸗ 
5. Den —— A geif’sige fabbarhsjahr. J— 
ung pein, Die maben mich von 

fünden rein; Dein hobn und] Mel. D JEſu Ehrif, meins. 
fporr Die dDornen-fron Seyn meis 595 IEefu,- GDtreB 
ner feelen freud und wonn. ® Lammelein! Int 

6. Dein durft und gallenstranf tod und leben bin ich dein, Ich 
mic lab. Wenn ich font Peine bite, laß mid mir Dir zugleich 
Rärkung hab; Dein lautet angits Ein erbe feyn in Deinem — 
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2. Wad hülfe mir font deine mit einem hab, Gage Yefad 
north, Pie wunden und Dein creus|wieder : weine nicht! Denk was 
Gedstod, Wenn ich niche in der dem frommen Job gefchicht. 
ew igkeit Genieſſen ſolt die fellgs| 7. Vertreibt mich ded verfel; 


keit. 


gerd hand, lind gönnt mir Peinen 


-3. Warum hätt'ſt du den tod|fig im land; Schreyt IEScus in 
geſchmeckt Und wären wieder aufs mein herz, und fpride : Dein if 
erwedr, Wenn nicht mein todider himmel, weine nicht. 


durch deinen tod Verjagt folk 
werden, treuer GOtt. 


8. Reißt mir der tod daß liebte 
hin, Sagt IEfud: weine nice! 


4. Darum, 0 JEfu! fteh mir ſich bin, Ders wieder giebr, ges 
bey, Gewiſſen rroft und hülf ver: |denfe dran, Was ich zu Main hab 


teib, Verlaß den nicht, HErr IE, 
fu Ehrifi, Der mir dein’m blut 
befprenget ift. 

s. Im friede laß mich fchlafen 
ein, Und in dir haben ruhe fein, 
Ein felige ende mir, befchebr, 

En antlitz laß mid feben, 


rr! 
6. Ich bitt durchs bittre leiden 
dein, Laß did mein letztes wün—⸗ 
ſchen ſeyn, So will ich foben alle⸗ 


it Dich, o mein GOtt, in ewig- 


It, 


gerhan. , 

9 Muß ich feıbft ringen mit 
dem tod, IN JEſus da, ruft inder 
north: Ich bin dad feben, meine 
nichr; Mer an mich glaube wird 
nice gericht. 

ı0. D ſüſſes wort, dad Yefus 
ſpricht In allen nöshen : meine 
nicht! Ach Plınge fer? in meinem 
finn; So fährer alled trauren 
hin. 


Mel. Kun ruhen alle wälder. 


Mel. D IEfu Ehritt, meinst. 1597, De a = | 


596. D 


men witwe;:; meine nidr! 


füffed wort dad JE, meine ftraflen, Ind em’ge vaterı 
fuß fpricht Zur Er — Ih muß den geiſt aufse—⸗ 


en; Ic feße leib und leben In 


komme mir nie aud meinem finn, GOttes gnad'ge vaterhand. 
2. Die zeit in nun vollendet 
2. Es wird gerede nichr in ein Mein leben in geender, Sterber 


Zumal, wenn ich berrüber bin. 


ohr Leis, fondern unserm freyen in mein geminn ; Kein bleiben ti 
ehor, Laut, daß ed höret jederslauf erden, Was ewig, muß mir 
man, Und fi hierüber freuen ſwerden, Mir fried und freud it 


n. fahr dahin. 
3. Er rederd aber zu der zeit| 3. Ob mich die welt betrosen 


Da tod und (eben war im ſtreitz Und ofe von GOtt gezogen, 

Drum foll ed auch erquicken mich Durch fünden manterley ; Mill 

Im tod und leben kräftiglich. ich doch niche versagen, Ich will 
3. Wenn noeh und armuth mi lim slauben fasen, Daß mein: 

anficht, Spricht doch mein JE⸗ſünd vergeben fey. 

ſus: weine nicht, GOtt iſt dein] 4. Auf GOtt ſteht mein ver 


Vater, trau nur ihm, Erhört er trauen, Sein anti will ih 


Doc der raben ſtimm. fhauen, Gewiß duch Ifum 
5. Bin ich fehr Praftlod, krank Chriſt, Der vor mic if geftorben, 

und ſchwach, Und im nichts da, Des Warerd huld erworben, tin 

Denn weh und ach, So tröſt mic |der mein mittler worden ift. 

IEſus noch und ſoxicht: Ich bin] 5. Diefünde fan niche fchaden, 

dein arzt, drum weine nie. - |Mir, Der erlößt aus gnmaden 
6. Raubt mie der feind mein Durch Ehrini theure® Biut: 

gar und hand, Daß ih muß fort Mein wert fan mich niche — 

u 


| Kom Tode und der Huferfiehung. 


327 


Aus fünd und fatand Persen,|fammer, Sicher und befreyt von 
Sein tod allein forte mir zu gur. allem jammer ; Kein creuß noch 

6. Nichts in in meinem leben, |leiden Iſt eudy hinderlich an eus 
Das ich ihm fonre geben, Zu tils|ren freuden. 


gen meine fhuld r Ich traue dem 
erbarmen ; &3 hebt und tragt den 


Untwort, 
6. Aber steihmwol mußten wir 


armen Nur feine unverdienrelaub kämpfen, Da in und mar 


hbuld, Er 

7. Drauf will idy frölich fters 
ben, Dad himmelreich ererben, 
Das JEſus mir erwarb ; Zu ihm 
ſoll man mich treiben, Wann ic) 
nicht hier fan bleiben, Bu ihm, 
der willig für mid) flarb. 

8. Ich fahre denn von binnen: 
O möchte fib befinnen Die arme 
fünden;welr; D daß fie IEfum 
börte, Und fih zu Gott befebr» 
FE fie in aſch und flaub zer« 

ällt. 

9. In wenig kurzen ſtunden IN 
alles glück verſcwunden, Das 
ſünder hier ergötzt: Komm, kind 

er nacht, Mir beren, Zum gna⸗ 


fünd und tod zu dämpfen; Was 
euch jetzt quälers Daran har e8 
und au nicht gefehler. | 


Ehor, 

7. Ehriftud wifcher ab all’ eu⸗ 
re thränen, Habt dad ſchon, wor⸗ 
nad wir und erfi fehnen, Euch 
wird gefungen, Was durch feines 
ohr allhier gedrungen. > 

Antwort. 

3. Dulder euch nur fort bey eu⸗ 
sen thränen, Bleibt getreu eud 
bimmelan zu fehnen ; Eu’r jetzig 
leiden If der faamen zur Fünftis 
gen freuden. 

Ehor. 
9. Uch! wer wolre denn nide 


en⸗thron zu tresen, Mit wangen, |gerne nerben, Und den himmel für 


die die buſſe netzt. 


Eh 
598. D 


or. 
wie felig feyd ihr 
doch, ihr frommen 
Die ibr durb den tod su GOtt 


bleiben,. Sich den 


die welt ererben? Wer wolt kie 
jammer länger 
laffen treiben ? a 


Unwort. 
10. Freylich ift hier gur bey 


gefommen ! Ihr feyd entgangen|&hrino leben, Doch fönnt ihr 


Aller noth, die und noch halt ger 
Fangen. 
Untwort. 
2. 3a, höchſt felig find wir, lies 
ken brüder, Unſer mund ifi voller 
freudenslieder; Doch 


euch in geduld eracben: All euer 
fireiten Rohner Ehrifiu bien mie 
herrlid;feiten. 


or. 
11. Komm, o &hrifte ! fomm, 


was wir ſuns auszufpannen, Löſ' und auf, 


ſchauen, Wird GOtt euch gar und führ und bald von dannen: 


bald auch anvertrauen. 
Ehor. 
3. Muß man bier doch wie im 


Ben dir, o Sonne! IN der from⸗ 
‚ [men feelen freud und wonne. 


Antwort. 


ferfer leben, Da nur forge, furche] 12. Ach !’ihr rheure feeien,eure 
und fdreden fhweben: Was wir|fronen, Eure paimen, eure aülds 
pie fennen, IA nur müh und her, |ne thronen, Sind ſchon bereiter, 


zeleid zu nennen. 
Unwort 
.O ihr lie en! feyd doc ja 
zufrieden, Wünfcht nicht freude, 


Schaft nur daß ihr recht zum fies 
ge fireiter. 


Bendechere 
13. Yun wir wollen beyderfeir® 


teil ihr ſeyd hienieden: Laßt eu: ſdann loben GOttes Lamm, daB 
zen willen Sid nur fanfe von uns in GOrt erhoben: Ein em’ 


GoOttes gnade ftillen. 
Chor. 
5. Ihr hingegen ruht in eurer 


LL? 


ges leben In ums beuderfeird ges 
wiß geaeben 
14; Lobt 


y he menſchen, ‚lobt. 
— en | We 


- 


er feiner braut 
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— — — — — — — nun.» 

ihr bimmeldschöre: Gebt dem 2. Ja freylich werd ich durch 
höchſten GOtt allein die ehre! / den tod Zu aſchen, erden, ſtaub 
Die ewigkeiten Werden unferdiund koth: Doch wird Dad fhma: 
Gottes ruhm audbreisen. che leifch und bein, Bon meinem 


Gott verwahret ſeyn. 
Mel. GOtt des himmeld und, 3. Mein feib wird bier der 


599 Syyuder mohl, ihr zodren|würmer fport, Die feele ift bey ; 


beine! Zn der ftillenlihbrem GOtt, Der durch feind 


einfamfeir, uber, bid das end Sohnd rod8 bitterkeit Sie harer, | 


erſcheine, Da der HErr euch zu lößt zur feligkeir. 
der freud Rufen wird aud euren| 4. Was bier für trübſal mid 
grüften In die freye Himmels tüfs|verlege, Wird jetzt mir himmelds 
ten. luſt erſetzt, Die welt in doc ein 
2. Nur gerroft! ihre werder le⸗ jammerthal, Dort if der rechte 
ben Weil dad leben euer hort.|freuden:faal. 
Die verkeiffung har gegeben) 5. Wann alle. welt durchs feur 
Durch fein theuer werthes wort: |aerbriche, Und GOtt wird halren 
Keiner ſoll im tod verderben, Dielfein gericht, So wird mein leib 
in feinem namen fterben. verkläret ſtehn, Und in dad him— 
3. Und wie ſolt im grabe bleisimelreich eingehn. 
ben? Der ein tempel GOttes 6. Wie mande wiederwärrig⸗ 
war, Den der HErr ließ eins|feir Berraf mic in der, lebens, 
perleiben Seiner audermwählten zeit, Nun aber it mir nid be⸗ 
(haar; Die er felbit mir blut und wußt / Dann ewigliche bimmeld; 
fierben Dar gemacht zu himmels⸗ luſt. 
erben. 7. So laßt mid nun im fanfter 
4. Nein! die fan der god nicht rub, Und geht nad) eurer mob, 
halten, Die ded Herren glieder nung zu, Ein jeder denfe naht 
find : Muß der leib ım grab erkal⸗ und tag, Wie er auch felig fterben 
35. —— — — mag. 
nd’t. ir 0 tt, wa | . 4 
Yor geiwelen, Wieder neu zufams Mel. Wann mein hündlein ver. 
men lefen. 601 Kram aus, fpann auf, 
5. Za! er will, wie er erftan« N a frommer GHDtr! 
den, Selber an dem dristen rag, | Spann mid aud meinem jam- 
Alfo feine. reichbd + verwandsen|mer :,: Und trage aud der quaa! 
un aus des todes ſchmach/ Zujund noch Mic in die rubestam- 
en frohen al Steig Diejmer : Der welt und lebens bin ı& 
eſcheiden. _ Ifatt, Vor angft der feelen müd 
6. Ruhet demnad, in dem füh;|und matt, Daß ich begehr zu ſter⸗ 
len Eine noch fo kurze zeir! Es ben. 


‚will ſchon den aufzug ipieien Diel 2. Denn wad int doch Die ſchnö⸗ 


ee nahe erwigfeir ; Daihr sole mit ſde weir ? Was in auch unfer je 
aus und beinen- Bor Dem fiuhliben ? Ein nıchtig nichts, dad nicht 
Ded Lamms erfcheinen. N Dem Ber ai if — 
rum eil ich aus dem jammer tha 
Antwort des Verſtorbenen. |2,, die in deinen freuden»faal 
Mel. Nun laßt und den leid. Daß ich bey dir ſtets bleibe. 
600 Sy grabes mich nun] 3. Gleich wie der, weicher auf 
+ immer bin, Da id dem meer Soll einen fbiffbrud 
ſo lang verwahrer bin, Bid HHrt,|leıden. Sid nad der anfuhrt ſeh⸗ 
mein treuer ſeelen⸗hirt, Mich net fehr, Die wellen zu vermeis 
wieder auferwecken wird. den; So dürſtet meine fer nen 
% 





ii (ie 
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Dir, Drum fomm, o HErr, und, 6. Ich (hau na taufend Timer; 
hilf nurmir, Das ich die ruh er⸗zenswehn, Erbarmer, auf zu deis 
lange. nen höhn! Schon ftehr der todes⸗ 
4. So bitter fan der tod nicht ſengel da, Doc glänzger ja Auch 
fenn, Ich will ihn frob umfangen, |mır ein rroft von Golgarha. 
Weil mein Herr JEſus in allein] 7. Nun, armes herze, fampfe 
Mir ihm fo umgegangen, Daß erinur Den kampf der fündigen nas 
ihn bid aufs haups erlegt, Undſtur: Denn JEſus, er! mein 


kraft in feinen handen trägt Daß|HErr und GStt! Mein Herr 
' er zum fdhlaf muß werden. und GOtt! Stärke mich in meis 


5. Wie ich mich demnach nie-|ner toded.nerh. 
mals fheu In meinem bee zul 8. Dod, welch ein weinerlis 
ſch iafen, Alſo von bergen ich michſcher von Schalle um midy her ? es 
freu, Daß GOtt mir will verslift mein fohn, Mein Benjamin, 
ſchaffen, Daß nur ein füfler ſchlafſ der nach mir fieht, Der ſchmerz 
foll feyn Der tod mir ohne furcht entflieht, Nun fterb? ich gerne. 
und pein, Der mich zu ihm hin: |Sie verfchied. 
führe. 9. So zieh dann im sriumpbe 

6. So fpann doch aus, ad from» Ihin, Erlöf’ıe junge Fämpferin. 
mer GOtt! Spann mid aud mets|Sor ded erhöbten Lammes thron 
nem jammer, Und srage aud der Erwartet fhon Auch Dich der 
quaal und noth Mic in Die ruhes|fireiterinnen lohn. 
fammer: Der weltund lebend bin] 10. Dort ſchmückt der groffe 
ich farı, Vor angft der feelen müd Imenfchenfreund Mir thränen / die 
und mare, Daß ich begehr zu ſter⸗ du hier geweint, Dir deine krone, 
ben. el wie tar Der nos lacht 

n einer Maren winternacht. 

Mei, Wie flieht Dein der = 11. Ihr jungen mütter, lernet 

602 yyrendlicer, ich fühl? eö ſheut Den bohen chriftenmurb im 

° vr wohl, Daß ich, wie ſtreit, Und ſtrebet auf der tugend⸗ 
Rahel ſterben foll. Wie eine hahn Nach Eanaan Zur freundin, 
saube irre ib: Denn fürdter: [und zu GOtt hinan. 
lich Stürzt ſchmerz und todes— 


- angit auf mid. Mel. Es if gewißlich an der. 


2. Heut srife mich Deined Auched 603 yieroria ! mein Lamm 
laft, Den du im zorn gedonnert . Fin da, Mein Lamm, 
haft: Mir ſchmerzen folls ihr mürs{mern licht, mein leben; Mein 
ger feyn ! Und rodedpein Stürme Lamm, dad dors Johannes fah 
braufend in mein herz hinein. Sehr hoc in freuden ſchweben, 

3. Gleich felfen fallen auf mic Und mir ihm die erwählte fehaar, 
hin Die ſchmerzen Der gebährerin.| Die über hundert tauſend war, 
Ach, könt ich Doch von jenen höhn Victoria! meın Lamm ıft da. 
Dad glück erfiehn, Den Meinen] 2 Lamm. du haft mid von 
fdhmerzen-fohn zu ſehn. lewiskeit Beliebt und auderfobs 

4. Herr, der vor meine miffe-|ren: Aus liebe din du in der zeitz 
shar Um ereuße einſt gebluser bar, |D srofi! ein menfch geboren. 
In deinem ſchmerzen feh ih dich | Dein treugeſinntes bruderherz, 
Laut rufe ich: Mein EDrt: ma Lud auf fih meine noch und 
rum verlaßft du mich ?  Iföomerz, Und 309 mid aus dem 

5. Jedoch, du Pennefi meineljanmer. 
north, Dein wille nur aefcheh’, 0] 3. Du baft mich als ein treuer 
GOit! Ich kämpfe, GOttmenſche irt, Geſucht und auch gefunden : 
wie du dort, Im garten fort, Und Zum leben haſt da mich geführt⸗ 
fühl? in jeder nerve mord. Zum 
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Zum heil aud deinen wunden ;jendlich mehr, ald id» geglaubt, 


Auch haft du, mein Immanuel,|Find ich der herrlichkeiten. 

Mich mir ded Geiſtes Freudenöhl]| 11. D hunderttauſend zungen 
Zu deinem dienſt begnadet. ber, Lob, lob dem lamm zu fin; 
4. Es ift durch deine liebed:treu|gen! Auf himmel, erde, luft und 
Dad creuß, der chrifien orden,Imeer; Uuf, auf! rubm, Dank zu 
Zum zeichen, daß ich deine fey,|bringen. Stimme an mir mir, 
Auch mir zu theile worden, Wer macht eudy bereit, Den, der da 
dieſes fiegel an fid bat, Der if|lebt von emigfeit Uus ganzer 
ein bürger jener Nadt, Die GOt⸗ſmacht zu ehren, 

sed hand gebauet. 12. Ach ſüſſes lamm, wie wohl 

5. Ermuntre did, o meine ſeeltſi mir! Mein herz hebt an zu 
Auf, auf! nun gehté and ſchei⸗ſpringen Noch in dem leib; wir, 
den! Verlaß ded leibes finfireiwenn ben dir Willlommen wird 
böhl, Steig auf den berg der freu. jerflingen? Wie wird mir da zu 
den. Das lamm ruft dir: nim muthe feyn, Wenn ich Dich ſelbſt 
bin den franz. Den id vom leben, in augenfdein, Mein leben, wer: 
liche und glanz Dir lieblich hab|de nehmen? 
gewunden. 13. Ach flügel, Aügel: füge 

6. Nun iſt ded rauhen winters her Hinauf mich gleich zu ſchwin⸗ 
wuth, Dahin und ganz vergans|gen, Ih muß dem König feine ehr 
gen, Die vlatz⸗ und werter:res|Run bald volltommen bringen. 
gensflush In weg ; die naffen Komm, frober tag, fomm, komm 
wangen So diefer berbe leidends/berbey ! Und mad mich bon den 
fluß Beneßer, foll mein liebeskuß feſſeln frey, Den ſchönſten anzu 
Mir em’gem troſt abwifchen. ſchauen. 

7. So ſtehe nun bebende auf,, 14. Doch will du mich noch el» 
Komm, fomm, du meine ſchöne! ne weil Mein Herr! auf erden 
Komm. freundin! fomm mir vois|feben ; So laß mid nur an mei 
lem lauf Zu mir, daß ich dich krö⸗ nem theil Umgürt und warten? 
ne, Mein chron und meine herr, Neben, Daß ic zur froben ewig: 
lichfeit, Mein ganzes reich in dir|feir Sey alle augenblick bereit. 
bereit; Du haft nur übermunden.|So, fo bin ich# zufrieden, 

8. Ich ebre deine nägelmahl, DO 
lamm! mir zaufend füflen. Die 604. Waoeunn mein ſtündlele 
mich der ſchuld und höllen.quaal, ⸗ vorhanden iſt, Un? 
GOtt 1ob! nun ganz ensriffen.Jid foll fahr’n mein firaffe. So 
Kein Aeden, rungei wird bers|leit du mih Herr IEfu Ehritt, 
ſpürt, Weil mic fo föntich audges | Mir hülf mib nicht berlaffe: 
ziers Mein erfigeborner bruder. | Mein feel an meinem legten end 

9. Dalleinja! der fampf und Befehl ich, Herr, in deine bänd, 
lauf IN aus, die feinde liegen.) Du mwirf fie wohl bewahren. 
Mein lamm gebe mir ad fonne| 2. Mein fünd mid werden krän— 
auf, Der berg iſt überftiegen, Ihr|ten fehr, Mein g’wiflen wird mid 
barfenfpieler, gönner mir, Mir|nagen, Dann ihr find viel. mie 
euch ded himmels ſchönſte zier,|fand am meer, Doc will idy nidr 
Das Lümmlein hoch zu preifen. verzagen, Gedenfen will id an 

ı0. Preiß, lob, ehr, runm,|dein’n tod, HErr IEfu, Deine 
dank, Praft und mache Sey dir. |munden roch, Die werden mıd 
mein lamm! gefungen, Daß dulerbaften. j 
mich haft zur rub gebradt, Zurj 3. Ih bin ein alied an deinem 
rub, mir ifid gelungen ! Die freu. |leıb, Deß trön ib midy von ber- 
den tron hedeckt mein haupe ; Un» |jen, Won die ich a 

ei 
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bleib, In toded.norh und fhmersIden himmel, md aalien-bitter 


en. 

erb ib Dir, Ein ew'ges leben 
hat du mir Mir deinem tod er, 
worben. 

4. Weil du vom tod erſtanden 
biſt, Werd ich im grab nicht blei⸗ 
‚ben, Mit höchſter troſt dein auf; 
‚fahre if, Toddfurde fan fie ver; 
treiben : Dann wo du bift, da 
kemm ich bin, Daß ich Need ben 
dir leb und bin, Drum fahr ich 
bin mit freuden.. 

5. So fahr id bin zu IEfu 
Ehrif, Mein arm thu ich audfires 
den, Id ſchlafe ein und ruhe 
fein, Kein menſch fan mid auf 
wecken; Dann JEfud Ehriſtus, 
GOttes Sohn, Der wird Die 
bimmeld + chür aufehun, Mic 
führ’n zum eiw’gen leben. 


Mel. Wer nur den lieben G. 
605 er weiß mie nahe 


» mir mein ende ? 
Hingehr die zeit, berfommr der 
tod : Ach! wie gefchwinde und be« 
bende Ran fommen meine todes— 
north! Min GoOtt, ich dire durch 
CEhriſti blut, Machs Doch mir mei: 
nem ende aut, 

2. Ei fan vor nacht leichr an⸗ 
derd werden, Als ed am früben 


Mann ich gieidh ſterb, ſoſdteſe welt, Gib, daß mir indem 


mweltsgerimme! Die ewigkeit fey 
borgenelle. Mein GOtt, id 
bitt dur Ehrini bin, Machs 
Doch mir meinem ende gut. 

6. Ub Vater! dede meine 
fünde Mir dem verdiente JEſu 
zu, Darinn ih mid ven glaubig 
winde, Das giebr mir rechr er» 
münjchte ruh. Mein Gott, ich 
bite durch Chriſti blut, Mach 
doch mit meinem ende gut. 

7. Ich weiß, in IEfu blur und 
munden Hab id mir recht und 
wohl gebett, Da find idy sroft im 
todes⸗ſtunden, Und alled mad ich 
gerne hart. Mein GOtt, ic bite 
durch Chriſti blut, Machs doc 
mir meinem ende gut. 

8. Nichts if, dad mid von JE⸗ 
fu ſcheide, Nichts, ed fey leben 
oder tod : Ich leg Die hand in feine 
feite, Und fage: mein Herr und 
mein GOtt. Mein BDrr, ich 
bitt durch Ehrifii bias, Machs 
doch mit meinem ende gut. 

9. Ih, habe IEfum angezogen 
Schon längft in meiner heilgen 
sauf, Du bift mir auch daher ge⸗ 
mwogen, Haft mid zum find ges 
nommen auf. Mein GDtt- idy 
bite durch Chriſti blut, Macht 


morgen war, Dieweii ich (eb aufl doch mir meinem ende aut. 


diefer erden, Leb ich in Neter| 10. Ic habe IEfu leib gegefs 
zod’dsgefaht : Mein GHDtr, ich ſen Sein biur hab id gerrunfen 
bier durch Ehrini blut, Machs hier, Nun fan er meiner nice 
doch mit meinem ende gut, vergefien, Ich bleib in ihm und 
3. Err, lebre mid mein endjerin mir. Mein EHtr; ich bitt 
bedenfen, Und wenn ih einmal durch Ebrini biur, Machs doch 
fterben muß, Die feel in IEfu|mir meinem ende gur. 
wunden fenfen, Und ja nie fpa-| 11. Yun fomm mein end heut 
ren meine bu6 : Mein GOet, ih|oder morgen, Ich weiß, daß mirs 
bitt durb Ehrini blut, Machs mir Iefu slüdr, Ich bin und 
Doc mit meinem ende gut. bleib in feinen forgen Mir Jene 
4. Laß mich ben zeit mein haus blut fhon ausgeſchmückt. Mein 
bertellen, Daß ich bereit ſey für) Der, ich bitt durch Ehrini blut, 
und für, Und fage friſch in allen Mahd doch mie meinem ende 
fällen: Herr, wie du mil ſo aut. 
ſchids mie mir: Mein GOtt, ih] 12. Ich leb in JEſu wohl vers 
bitt durch Ehrifti blut, Machs gnüget, Und fterb ohn alle küm⸗ 
doch mir meinem ende zut.  |merniß; Mir gnüget wie es 
5. Mach mir ſtets zucker⸗ſüß mein GOtt fügen, Ich —— 
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weiß ed ganz gewiß : Mein GOtt, nem Water auf, Der bey der welt 

ich bitt durch Chriſti biur, Machs verderben So froh ihn iehrr yu 

doch mir meinem ende gut. 5 — ar einem wohl vel, 
rachten lauf. 

‚Mel. Run ift ed alles woll g. | ,, Sein ruhiged gewiffen Behr 


MNie Aiehe dahin deriniche vor finkterniffen, Die grab 
606. AD menfcen zeit ?|und höll umgiebt ! Die fchredend, 


Wie eiler man zur ewigfeit, Wie vollen pfade Erleuchter ibm die | 


wenig denken an die Mund Von gnade Ded GDtted, den er treu 
herzendgrund ? Wie ſchweigt bies | gelichr. 
don der träge mund. 1,4 Hier flieffen Beine thränen 

2. Daß leben ift glei tie ein Der angft ; hier ächzt Pein flöhnen 
traum, Ein nichted werther waf-| Der reu, die ihn gerreiße : Sein 
ferfhaum, Im augenblid ed bald|herz zu GOtt erhoben Empfängt 
Dergeht, Und nicht befiehe::|den troſt von oben, Und fried und 
Gleichwie ihr dieſes räglich Fehr. |freud im heil’gen Beif. 

3. Nur du, Jehova, bleiben] 5. Er fegner froh Die feinen, 
mir, Dad, wad du bift, ich traue Die um fein lager weinen, Er 
dir, Laß berg und Hügel fallen|mahnı und rröfter fie ; Und feiner 
bin, Mir ind gewinn, Wenn ich| treue wegen Erfülle Gtt feinen 


allein bey JEſu bin. fegen, Und weicher auch don die 


4. So lang ich in der hütte wohn. |fen nie. j — 
So lehte mid, 0 GOttes.Sohn 6. Die engel Neigen nieder: 
Eid, dag ich zähle meine rag. Und| Voll froher jubellieder, Die feele 
munter wah, Daß, eh ich fiecb,/zu empfahn: Er ſtimmt in ibre 
ich ſterben mas. jehöre Anbetung, preiß und ehre 

5. Was hilfe die welt in letzter Dem Mittler feinem Heiland an. 
noch ? Luft, ehr und xeichthum in) 7. Laß, Höchſter, mich befire 
dem tod? O menſch, du laufft dem|ben, So in der weit zu leben, Wie 
harten zu, Bedenk ed nu, Dujman did glüd erwirbt: Damit 
kommſt font nicht zur wahren ich, einft ein erbe Der feligfei, 


rub. erfterbe, Wie ein gerechter, from: 


6. Meg eirelfeir, der narrenimer ſtirbt! 


fun ; Mir iſt das höchne gur ber 
wußt, Dat fu ich nur, dad blei.] rel. D IEfu Ehrift! meind, 


der mir: D mein begier |! Herr 608. ie fiber lebe de 


JEſu, zieh mein herz zu dir menſch, der ſtaub 
7. Was wird das ſeyn, wann Sein leben iſt ein fallend laub 
ich Dich ſeh, Und bald vor deinem Und dennoch ſchmeichelt er ſid 
throne ſteh? Du unterdeſſen lehre gern, Der sag des todes ſey nad 
mid, Daß ſtetig ich Mit klugem fern. 
herzen ſuche did. — De ae hoffe = grei⸗ 
ed ziel, Der mann noch ſeinet 
Mel. In allen meinen thaten. jahre viel, Der grei® zu vielen 
607 Die ſanft fehn mirinod ein jahr, Und Peiner nimt 
— den frommen Yun|den irrthüm wahr. 
ba!d der erd enrnommen, Sih| 3. Sprich nice: ich dent in 
feinem ziele nabn : Wo fich des le: | glüd® und north Im bergen oft an 
bend freuden Vom frecben fünder!meinen tod. Der, den der red 
fdeiden, Da gehn des chriften|niche weiter made, Har nie mit 
freuden an. ernit an ihn gedacht. 
2. Er lächels feinem ende, Und| 4. Wir leben bier zur ew igkeit, 
hebt voll dank die bände Zu fei-lZu shun, was und der ver FD 
us; 


— — 
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‚ beut, Und unfers lebend Pleinfier Hier ruh? id wurm nad fhmers 


eheil IN eine friſt zu unferm heil.| em and, Ich bin durch einen ſanf⸗ 
5. Der tod rückt feelen vor ge-|ten tod Entgangen aller angſt und 
richt; Da bringe GOtt alled aninorh. 
das liche, Und made mad hier vers| 2. Was fchaderdmir, dag mein 
. borgen war, Den rarh der hergenigebein Muß in der erd verſchar⸗ 
‚ offenbar. „ jeer fenn? Die feele ſchwebei obne 
‚,,6. Drum, da dein tod dir täg-| leid Im himmeld:glanz und herr⸗ 
lich draus, So fen doch wacker lichkeit. 
‚und bereit ; Prüf deinen glauben) 3. In ſolchem ſchmuck, in fols 
aid ein chrift, Ob er durch liebelcher zier, Prang ih vor SOttes 
thät ig if. thron allhier, Mein Rſus iſt 
7. Ein ſeufzer in der letzten der ſeelen luft, Mein labſal, mei⸗ 
neth, Ein mund, durch ded Ersine beſte koſt. : 
löſers iod Vor GOttes thron ges) 4. Mad frag ich nun nady jener 
recht zu feun, Die macht dich welt, Mein JEſus mich in armen 
nicht don fünden rein. häls, In ihm erfreu id mic als 
8. Ein herz, dad GOttes ſtim⸗ lein, Ohn ihn Ban ich nicht frölich 
me hörty Ihr Folgt und ſich vom ſeyn. 
böſen kehrt; Ein gläubig herz. 5; Mir weinen war ich erſt ge⸗ 
von lieb erfülle, Dis in ed was in bohrn, Zum jauchzen bin ich nun 
Chriſto gilt. erkohrn, Id finge mir der engels 
9. Die heitigung erfordert ſchaar Dad ewig neue jubeljahr. 
müh; Du wirfſt fie nicht, GOtt 6. Nichts lieberd meine zunge 
wirket fie; Du aber ringe ſtets finge, Nichts reinerd meinen obs 
nah ihr, Als wäre fie ein werk ren Minge, Yiched füfferd meinen 
von dir. ars it, Als mein herzliebfter 
10. Der ruf de lebens, dad du IEſus Ehrift, 
lebft, Dein höchſtes ziel, nab dem! 7. Drum liebeeltern hörer auf, 
du ſtrebſt, Und was dir ewig glüd Zu Plagen meinen kurzen lauf, Ich 
verſchaft, If tugend in ded glaus bin vollkommen mworden bald: 
bens kraft. Wer ſelig ſtirbt in gnugſam ale. 
11. Ihr alle ſeine tage weihn, 8. Bedenket meinen freuden⸗ 
Heißt eingedenk des todes fenn ; ſtand, Und wie ed in der welt bes 
Und wachſen in der heiligung, Iſt wandt: Bey euch erhebt ſich Prieg 
wahre rodderinnerung. ‚ „ jund reis, Hier herrſchet fried und 
12. Wie oft vergeh ich dieſe frölichkeit. 
flicht! Here, geb mit mir nie] 9. Wer auf der erden lange 
nd gericht; Drüd ſelbſt ded zo,|lebt, Des leib auch lang an füns 
des bild in mid, Daß ich dir den klebt, Muß Nreiten ofe mie 
wandle würdiglidy ! ‚ |Heifb und bius, Dad manchem 
13. Daß ih mein herz mir je, |weh und bange thut. 
dem rag Wor Dir, 0 GOtt/ erfor»| 10. Ja, leiden muß er creuß 
fen mag, Ob liebe, demuth, ſund noch, Und noch wohl einen 
feied und sreu, Die frucht det langen tod; Hie hab ich ſchon nach 
' eines in ibm (ey ; kurzem ſtreit Erlangt die fron der 
24. Daß ib zu dir um gnadelberrlichkeit. 
 fleb, Sterd meiner fhmwakhheir] 11. Wie manded Pind fälle ſich 
widerſteh, Und einftend in des zu tod, Wie mandes ftirbe in 
glaubend macht Mir freuden ruf :jwaflerdsnorh ! Wie leider mandyed 
eb ift vollbracht. ange quaal, Eh ed fomme aus dem 
Mei. O IEfu gie nen E i — — 
ohl mir, hier 12. Solt ed euch denn nicht 
609. W mein ruhehaus, tröſt lich 
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gröntich feyn, Daß ich bin ſanft heilen in bereit, Wanns Diener 
gefchlafen ein? Daß mid meinjeurer feligkeit. 

treuer feelen: freund Auf ewig har] 14. Wenn wiraud unferm gra 
mir (ich vereint, be sehn, Denn werden wir und 


13. Drum lege die hand 8 ſehn, Denn find wir him̃⸗ 


euren mund, Und fehr auf GOtt, 


liſch angekleidt Mit höchſter ehr 
der euch verwundt, Der euch zu 


und herrlichkeit. 
Vom juͤngſten Gericht und der Verdammniß. 


Mel. Herzlich thut mich ver. Daß ich ins himmels lichte Za 


wohnen würdig ſey. 
rt . 
610. are — Kar Mei. Komm, Rerblicer, betr, 
nen tod Der ud kommt oft bes 611 E⸗ iſt gewißlich an der 
ende; : Der frifch und roth + zeit, Daß GOSttes 


Kan morgens” und gefhmwinder| Sohn wird fommen, In feine 


zen ſeyn: Drum groſſen hertlichkeit, Er richeen 

ide dir, o fünder ! Ein täglich bof? und frommen, 

fterben ein. | 
2. Bedenfe, menſch! Dad ende,jalled wird vergebn im feur, Wie 

Bedente dad gericht; Ed müffen Petrus davon jchreiber. 

‚alle nände Vor IEfu angefihr!| 2. Man börer der pofaunen 





Kein menſch ift ausgenommen, hall Dann auf der ganzen erden; 


Hier muß ein jeder dran, Und Die rodten werden auf den idhall 
wird den lohn befommen, Nach⸗ Sogleich erwecket werden; Die 
dem er bar gerban. aber noch lebendig find, And die 
30 Bedenke, menfh! dad en.|der Herr rechtſchaffen jindt; 
de; Der höllen angft und leid, Wird er fehr fchön verwandeln. 
Daß dich nicht faran biende, Mir] 3. Darnach wird man ablefen 
feiner eiselfeir : Hier ıt ein furs|baid, Ein budy darin gefdhrieben, 
zes freuen, Dort aber ewiglich Was jeder menſch fojungals alı 
Eın kläglich fchmerzedsfchreyen ;|Uuf erden har getrieben, Dadei 
Ach fünder, hüte dich ! gewißlich jederman Werd höte 
43. Bedenfe, menich ! dad en⸗was er bar gerhan In feinem ganı 
de, Bedenke fterd Die zeit, Daß zen leben. 
Did ja nichts abwende Wonjener| 4. D weh demielben, melde 
herrlichkeit, Damit vor GOttes hat Des HErren wort verachtet, 
throne Die ſeele wird verpflegt; Und nur auf erden früh und ſyn 
Dort iſt die lebendfrone Den Nach groſſem gut getrachtet, Det 
frommen beygelegt. wird fürwahr gar kahl beſtebn 
5. HErr! lehre mich bedenken Und mir dem faran müſſen gede 
Der zeiten letzte zeit, Daß ſich Won Ehrifto in die hölle. 


nady Dir zu lenten, Mein berzel 5. D IEfu ! hilf zur felben zeit 


ſey bereit ; Laß mich den rod bes] Won wegen deiner wunden, 
erachten, Und deinen richterſtuhl!l ich im bud der ſeligkeit Werd ein 
Lak mich auch nice verachten gezeichnet funden, Daran ich dui 


ann wir 
da® lachen werden theur, Wanı 


— — 








Der höllen feuer⸗pfuhl. auch zweifle nicht, Denn du bi 


6. Hil GOtt daß ich bey zei⸗ ja den feind gericht, Lind meim 
ten Huf meinen legten rag Mir ſchuld bezabler. 
buffe mich bereiten Und räglıh]| 6. Derhalben mein fürfpreder 
fterben mag Im tod und vor ge-!fey, Wann du nun wirft erſchen 
richte Steh mir, o JEſu! bey,inen, Und ließ mid) aus er bucht 
rey⸗/ 
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frey, In weichen ftehn die dei-Esyptens lange plagen, Und an: 
nen; Auf dag ich ſamt den brüdern]dre wunder deiner madt, Sind 
mein ‘Mit Dir geh in den himmellzeugen, wenn dein zorn erwacht, 
ein. Dendu und haſt erworben. Wie du den fünder lohneft, 
7. D IEfu Ebrift! du mahfil 7. Beibt hier viel böfes unbes 
‚ ed lang Mirdeinem jüngften tage, |ftraft, Viel gutes unbelohner, So 
Den menſchen wird auf erden|fömms ein tag. der. rebenfchaft, 
bang, Von wegen vieler plage.|Der feines fünderd (honer. Da 
Komm doch, fomm doch, du rich: ſtellſt du, Herr! ind helle licht, 
ter groß! Und mache und in gna⸗e Wie recht und billigdein gerichr, 
den 108 Bon allem übel, Amen. ann triumphirt der fromme. 
Mel, Ed if gewißiich an der. 8. Gerechter GOtt! laß mid 


* wie du, Daß gute eifrig lieben! 
erechter tr! vor 
612. G dein gericht Muß al— 


Gieb ſelber mir die kraft dazu" 
Wirf inniges betrüben, Wenn 
ie welt ſich ſtellen, Du wirkt in ſich die fund in mir nod regt! 
ihrem angeſicht, Auch mir mein Dein herz, das lauter gutes hegt;z 
urtheil fällen. O! tab mich dein Sey meines herzens borbild. 
gericht ſteis ſcheun, Und hier mir) 9, Und weil vor dir, Herr Ze— 
ernſt hefliſſen ſeyn, Vor dir einfbaoch, Nur die allein beiteben, 
zu beftehen, Die gläubig auf des Mittlers 
2. Du fiehft bon deinem beften|tod, Bey ihrer reue feben; So 
thron Auf alle menſchen kinder! laß mich die geremrigfeit, Die 
Benimmen jedem feinen lohn,mich von traf und ſchuld befreyrz 
Dem frommen und dem fünder.| Im glauben eifrig fuchen ! 
Nie ſiehſt du Die perionen an ; Al⸗ Mei, Ullein zu dir, Err JEfu, 
leın auf dad, mas wir gerhan, 613 Gar ſtärke mich! ich 
Siehſt du als rechter richter. ver fhau? hinab, Mit 
3. Viel gutes und barmherzigsAammen im gefichre, Ind tiefe/ 
keit Giebſt du ſchon hier den from: doben oſe grab Der gorrlichen ges 
men; Du fbüßeft fie vor mandemlrichre. HD ! weicher abarund fper- 
leid, Darein die fünder fommen.Irer hier Den racben auf, und dro⸗ 
So zeigeft du por atier welt, Daß het dir, Werbrecher, der der bölle 
dir der eifer wehlgefällt, Denltaht, Mir ew'ger naht, Wenn 
man der tugend widmet. Jeinſt des zornes tag etwacht. 

4. Ia. Herr! du liebt, was| 2. Hıer if der ſauplaß aller 
recht und guz, Und bijt ein freund norh,.Ein rother pfuh voll Aams 
‚ber frommen. er deinen willenImen,. Hier liegen fasan, fünde,. 
‚ gerne thut, Wird von dir aufge:|rod Im einer Plufr beyſammen, 
nommen. Sein werf und dienſtſgm abgrund, den Die bölle nen 194 
gefällt Dir wohl, In_er gleich Der ewig, wie Die race, brennky 
nie fo, wie er fol, Ganz rein Hier, wälzı fi der verdammten 
von.allen fehlern.. | beer, Im Aammiensmeer, In ſchwe⸗ 
5. Doc dem, der dich 0 GOtt! nöher, 
 nihriheun, Dem freveinden ver] !n. Die — voll ver⸗ 
brecher / Der dein gefetz Und recht ia ſteht / Wie nacht, an 
entweidt / Biſt du ein ſtrenger ra⸗ hren thoren : Wer hier durch die⸗ 
cher. Ihn ſtrafend machſt du of fe pforte geht, IN etwiglich. verlo⸗ 
fendar, Daß der dir nie gefälliglren. Kein firabl der Meinen 
war, Der hier der fünde Diener, heffnung lacht In dieſer bangen, 

« Det untergang der erſſen angen nacht; Die beerdeder ber- 
teilt, Die aus der arr seidhlagen,Imorfnen fchreyr:,D ewigfeie! Q 
Daß feuer, das auf Sodom'fällr,|quaalenvolle ewigfeir! 
Such, Gef, MM 4 Nachtvolle ai 


| volle al 












— — 


⸗ 


feisfiromen bin. u) 
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4. Nrachrvolle hall! ich feh? ınjdurd dein vergofne? bfur, Dein 
dir Den fammelpiaß der piagen | Mirtierd blut! Bewahr mid) vor 
In allen fprahen hört man bier|der hollenglur. 


Mel. Straf mich nicht in d. 
Rauſcht händeringen, brüllet 614 „er! ih bin Dein ei» 
wuth; Der ton, den die ver: Mgenthum; Dein iſt 
weiflung ruft, Steige aus derfauch mein leben, Mir zum heil 
uft Und drengt fiy dur dielund dir zum rubm Hat du mird 
Ichwüle luft. gegeben. Väterlich Führſt dw 
5. Doc, Pan die fühne phanta:|midy Auf des lebend wegen Meis 
fje Der fpörser bexz erideden ?inem zielenrgegen. 
Die quaal’der Hölle nennen fiel” 2. Bald kommſt du mie groffer 
Nur feiger ſeelen ſchrecken; Doch kraft Zum gericht auf erden; 
fühlen Re an ihrem pott: Es iſt Denn ſoll id zur rechenſchaft 
ein GOtt! es “ih ein &HDrr![Därgefteller werden. Dein ges 
Bern (eben fie im Mirrlertblurjrihr Schonet nicht, Richter aller 
Der liebe glut, Nur nie, was weiten! Denn du willſt vergels 
GOtt als richter thut. iten. 
6. Sen von des lebend felaven,| 3. Weh denn mir in ewigkeit. 
joch, Vom elend überladen; So Wenn ich deine gabe, Meine kräf⸗ 
mandeln deine füffe noch Im reisjte, meine zeit, Hier gemißbraucht 








rau der unlofhbaren glut 


Meine —— Jeden ſchrin 
nacht, Die höllen feuer ſichtdar zur rechenſ 


ſpott, Entfernt von GOtt, Fühlt mich Jeden rag, auch heute, Da; 
jetzo ſiebenfachen od. rauf zubereite. 

8. Hier robt der fürdrerlifte] 6. Zeige ſich erſt die ewigkeit 
ſchmerz, Ein nagendes gewiſſen, Furchtbar in der nähe, O! denn 
Die narter windet ſich umd berz,]it es ſcwerlich zeit / Daß ich in 
Und martert ed mie biſſen, Dielmich gehe; Wenn der tod Mir 
reue glühert, mie ein brand, Dieſſchen droht, O fo iſt gewißlich 
wuth zerfleiſcht die eigne hand, Meine duſſe mißlich. | 
‚Und er, der alte fünder, fpribr:] 7. Mein gewillen firafe mid 
D war’ ich nicht! Die hölle heult: Gleich für jede fünde, Mirtter, 
o!mwar’ihnide! daß ich bald durh dich Gnade 

9. Dodı höllensadarund, fchliefo| fu und finde. Rufe du Dann 
fe dich Bor den erfhrodnen bii:imir zu: Alles ift vergeben, Süns 
den, Eh’ rauch und dampf und|der! du ſolſt leben. 
fhmefel mid Bon ferne ſchon er · 8. Dann erfbeine zum gericht, 
rien. O, YIEfud Ebhriſtus! Id darf zu dir beten, Mich vers 
GOttes Sohn! Ergreife mich! tößt dein Water nicht, Du wirſt 
ich ſchwanke ſchon. Uch DErr'mid versreren; Ewig dein ne 


es 
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ich ſeyn, Und mich dich zu lieben,|aller ſchuld befreyt; Führn mid 
Ewig, ewig üben. mis deinen Inedten In deine: 


Mel. Befichl du deine wege. [Derrlihfeit. 


I. O haupt voll blur und, 
ch den? an dein gerich,]| Me 
615. J te, Du richter aller 616 Kafı ab von fünden alle, 
‚ weit! Dertbornennd ein gedich⸗ Laßt ab und zweifelt 
26, Dad ſchwachen nur gefällt ;inicht, Dak Chrinus wird mir 
ı Mich ſoll fein wahn nicht höhren,|fchalle Bald fommen zum gericht, 
Weil mich dein görtli licht Und| Sein Aubt in fchon bereiten, Der 
mein gewiſſen lehren, Du halten | HErr kommt offenbar, Er fomme 
einft gericht, und mird- begleitet Won einer 
2. Ich höre die pofaunen, D|gcoffen fchaar. 
DErr! imgeife (bon; Ichfebel 2. Erſchrick, o ſichre ſeele, Dis 
mir erftaunen Dic auf dem rich if der leßre tag, Dein leib fommr 
serebron, Um den die heifge men: aus der höhle, Darin er ſchlafend 
ne Erhabner engel ſiebt Weld|lag. Damuft du ſiehn entfleider, 
herrliches gepränge ! Welch hohe Und bören an mir ſcheu, Wie 
majeftät ! Chriſtus felder ſcheidet Den weis 

3. Umfonft ſucht nun der füns|&en von der fpreu. 
der Vor deiner macht zu fliehn.| 3. Wohl dir, fo du geſchmücker 
Herr! alle menſchen⸗kinder Wirft In wahrem glauben bi, Ulddann 
du zur rebnungzichn. Du ruffl,|wirkt du gerüder Hinaufzu IEfu 
und fie erfheinen Mor deinem) Ebrift. Wer aber nicht von here 
richterebron, Den fündern, und|zen Den Herrn bier har geliept, 
den deinen Giebſt du gerechren| Der wird durch tauſend ſchmen 
lohn. zen In ewiskeit bettübt. 

4. Frolockend ſehn die frommen 4. Was wird der richter mia 
Dein sött lich angeſicht, Scon chen? Er richtet nicht allein; Es 
bier dem fluch enenommen,Zagt|wird zugleich in faben Dein mahs 
ihre feele nihr: Nun eriumpbirs|rer zeuge fenn; Denn mwirn dw 
ihr hoffen ; Eriöße von aller müb,|fehr erihreden, Wenn auf dem 
Sehn fie den himmel offen, Und|urtheild plan, Der richter wird 
du, HErr! ſegneſt fie. aufdeden, Was heimlich Du ge 

5. Wie angfivoli aber beben, than. 

Die hier dein wort verhöhnt,Und| 3. Mie willſi du doch befichen 
durch ein fleiſchlich leben Das Mor feinem groffen zorn ? Nenn 
eisie berz verwöhnt! Du giebftjer Did läſſet ſehen Die munden, 
den fünden,fnechren Ihr sbeil in ſchiäg und dern, Und was er mehr 
eiv’ger pein, Und führen die ges|gerragen, D ſchnöder knecht für 
rechten Zu Deiner freude ein. dich, Bald wird did Ehrifius fra; 

6. Laß, IEfu! Dein gerichte gen: Menſch, warum ſchiugſt du 
Mir Nerd vor augen fenn, Und mich? 
drüde fein gewichte In meinger) 6. Dabic nicht gern bergoffen 
wiſſen ein! Laß fromm vor dir) Mein blue für deine (Kuld ? 
mic wandeln, Und hierzu aller) Ward ich nicht veſt gefcloffen, 
zeit So, wie ein weiſer handein, Lirtz' ich nicht mit geduld Die nie 
Der feinen richter ſcheut. verdiente firafen, Und marter tag 

7. 3A Denn dein sag borban«|und naht, Bid ich am ereutz ente 
den; Wird dieſe weit vergehn; ſchlafen, Hab alled vollenbradye ? 
So werd ih nicht mie (handen 7. Wie hatt du nun bergolten 
Vor deinem thron beſſehn. Du Mir mas ich dir gethan ? Oft haß 
ſellſt mich denn zur rechten, Von du mich gefholsen, Di u br 
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fünden-bahn, Mir dem verfuch⸗ obne zeit, Ich weiß vor groffer 
sen haufen, Nur mir zum fpoer|rraurigfeis Nicht, wo ich mid 
und hobn, In fiberheir arlaufen;|hinwende; Mein ganz erfhrod; 


Mar dad verdienter lohn ? 


ned herz erbebr, Daß mir die zung 


8 Ah GOtt! mie wird erslam gaumen flebr. 


ſchüttern Alsdenn ein menſchen 


2. Kein unglück iſt in aller welt, 


find, Dort mußte? Iſrael zittern, Das endlich mir der zeit nicht 
Als es den ſtarken wind, Dasdjfälle, Ind ganz wird aufgehoben: 
donnern und das bligen, Sam Die ewiakeit har nur fein ziel. 
der pofaunen fcball Hört auf des Sie rreiber fort und fort ihr 
derges fpißen, Da fchrie e3 über-|fpiei, Läßt nimmer ab zu toben; 


all. 

9. Wie wird 
en, Wenn ihn der richter fragt, 
Warum er nichr mir treuen es 
than, was ihm gefaar ? Wie wird 
er fonnen ſchauen Ein ſolches an: 
geſicht, Das ihm mir anaıt und 
m. Leib, feel und geiſt zer 

richt: 


- 10. Mer fan den jammer nen, 
nen Den der erdulden muf, Dem 
ſchwefelflammen brennen Und der 
entfernt von buß: Er wird viel 
taufend fehen In herrlichfeit und 
ihr, Ben GOtt, dem richter Ne. 
hen, Der ihm fein urtbeil ſpricht. 
: 11. Die groſſen GOttes man: 
ner Verfluchen den zugleich, Den 
-frechen friedendstrentter, Der fa: 
sand firch und reich Gefucher zu 
dermehren Aus höfer luft alfein, 
Und muß nun aller ehren Dafür 
entfeßer ſeyn. 

ı2. D himmel! ed erfchaller 
Der fünder klag⸗geſchrey: Ihr 
berg und hügel faller, Und ſchmet⸗ 
tert ung entzwen, Bedeckt und 
dor dem pfuhle, Dieweil zu diefer 
fein Dad Lamm dort auf dem 
ſtuhle So gar ergrimmer ift. 

13. Herr, lehre mid bedenfen 


Ja, mwie_mein -Heiland feiber 


der fünder fchren- fprihr: Es if and ibe Eriöfung 


nice. | 

3. D ewiafeir, du machſt mir 
hang, O emwic, ewiag ift zu fang 
Hier gilr fürmahr fein ſcherzen, 
Drum wenn ich diefe lanae nacht, 
Zufamt der groifen pein berradt; 
Erfhred ih rede bon herzen, 
Nichts if zu finden weit und 
Be So ſchrecklich aid die emigs 

eit. 

4. Was acht ic waſſer, feur 
und ſchwerdt, Did alled it faum 
nennens werth, Es fan nicht lan» 
ae dauren, Was wär ed, wenn 
aleich ein tyrann Der fünrtie 
jahr faum feben fan, Mich end: 
lich !ieß vermauren ? Gefänanıf, 
marter, angft und pein, Die fön- 
nen janicht ewig ſeyn. 

Ss. Wenn der verdammten arel, 
fe quaal, Go manded jahr al? an 
der zahl Hie menfchen fich ernäh— 
ren, Als mandyen fiern der him— 
mel heat, Als mance? laub da} 
erdreich träar, Noch endlich fogre 
währen, &o wäre doch Der pein 
zuletzt Ihr recht beſtimmtes ziel 
geſetzt. 

6. Nun aber wann du die ge— 





Doc dieſen jüngſten rag. Daß ich fahr Viel hundert raufend raus 
zu dir mich ienken Und chriſtlich ſend jahr Haſt kläglich ausgenan- 
Jeben mag. Und wenn ich denn den, Lind von der ſünd in ſolcher 
ſoll ſehen Vor deinem angeficht, friſt, Ganz graufamlich gemar tert 
So laß, mich frölich fehen Dein biſt, IN doch kein fhiuf vorhen⸗ 
klares himme lo⸗⸗licht. den. Die zeit, ſo niemand zäb⸗ 
len fan, Die fänget ſtets ven 

617 9 ewigfeit, du donners neuem an. j 
+ wort, D fchmwerdr,| 7. Liege einer krank und ruhet 
das durch die ſeele hohre. D an-|gleidy Im betre, dad von aolde 
fang ohne ende, D ewigfeit, zeir'reich, Recht fürfilich ift — 
o 
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So haffer er do ſolchen pracht, ewigkeit, Dir deinen lohn zu ges 
Auch fo, daß er die ganze nacht ben. Vielleicht it heut der legte 
Ein kläglichs leben führer. Erjtag, Mer weiß nod mie man fiere 
zäbler jeden alockenſchlag, Und|ben mag. 
feufzer nad dem lieben rag. 14. Laß doc die wollun diefer 
8. Uch! mas if dad? der hölsiwelt, Pracht, hoffart, reihthumy 
ien pein Wird niche wie leibes⸗ehr und ge!d Dir länger nicht ges 
krankheit feun, Und mir der zeit bieten, Sau an die groſſe ſicher⸗ 
ſich enden, Es wird ſich der ver⸗ heit, Die faliche welt und bofe 
dammten ſchaar Im feur und|zeit Zuſamt des teufels mwüren, 
ſchwefe! immerdar Mit zorn und| Bor allen dingen hab in acht, Die 
selmm umwenden, Und dis ihr vorerwehnte lange nacht. 
undesreiflicbs leid Soll währen 
bis in ewigkeit. ind, Bon fünden toll, von her⸗ 
9. GOit, du bift heilig und ge⸗ zen blind, Laß ab die welr zu vie, 
recht, Du firafeft den verruchten|ben, UAch! ad! foll dann der 
knecht Im beißen pfuhl Dderjhöllen pein, Da mehr dann taus 
fchmerzen ; Auf fünden dieſer les/fend henker feyn, Ohn ende didy 
bendzeir Folge eine bange ewig⸗ betrüben? Wo lebr ein fo bereds 
keit ; Ach fünder, nimd zu beren; ter mann, Der dieſes werk auds 
Entſetze did, o menſchenkind! ſprechen kan? 
Kurz if die zeit, der tod ge⸗] 16. O ewigkeit, du donner⸗wort, 
ſchwind. „O ſſdwerdt, dad durch die feele 
10. Ach, fliehe doch der ſünden bohrt, D anfang ohne ende, D 
ſtrick, Sie fan nur einen augen⸗ewigkeit, zeit ohne zeit Ich weiß 
blid, Und länger nicht ergößen :| vor grofler traurigkeir, Nicht vo 
Denn folge ein laute klägge⸗ ich mich hinwende. Nim du mic, 
ſchrey, Dad immer, immer wieder| wenn es dir gefällt, HErr IEfu, 
neu Dem fünder bringe entfeßen :| in Dein freuden⸗zelt. 
D wehe, wer den fluch ſich wählt,| - 
Da er nicht feine tage zählt. 618 — kommt der 
ız. So lang ein GOtt im bim, . Herr, mein Ponig, 
mei lebt, Und über alle wolken Laut erſchallt der jubel:ton, Uns 
ſchwebt, Wird foldhe marter wäbs|rer millionen heil’gen Glänzt der 
ren; Es wird fie plagen kält und|grofle menſchenſohn. Halleluja 
big Angſt, hunger, fchrederiballeiuja! balleluja! Bluten 
feur und.bliß, Und fie doch nicht) Lamm, wilifommen mir ! 
SIE Dann wird fihenden| 2. Durb die rieien etwigfeis 
dieſe pein, Wann GOtt nicht ten Singer man nun feine hu!d, 
niebr wird ewig feyn. Prangend glänzen feine male, Wis 
12. Die marter bleiber immer«|le fühlen ihre ſchuld, Die ihn 
dar, Als anfangs sie beſchaffen haßten, die ihn haften, Die ibn 
wars Sie Ban fi nicht vermin⸗haßten, Sind erfiarr’r, da fie ihn 
dern, Es in ein wirken fonder|febn. 
ruh / Sie nimt an Mag und feufzen] 3. Himmel und die erde fliehen 
u Ben jenen farand findern, O Die er ſelbſt im anfang fchuf, - 
ünder, deine mifferbar Empfin: | Seine: feinde bebend, furdrvolf 
Der weder troſt noch rath. Hören der pofaunen ruf: Kommt 
13. Wad auf, o menſch, vom jem throne, fomme zum ıbhrone, 
ſünden⸗ſchlaf, Ermuntre dich, |fonune zum throne Stelle eu 
verloxnes ſchaaf, Und beßre bald vor dem richrer dar! 
dein leben, Wach auf, edit doch 4. Seine finder, Die ihn lieben/ 
habe zeit, Es komme heran die Schen nun ihr freudenslichrr. 
MMs3®. Wonne; 











15. O du verruchtes menſchen⸗ 
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Wonne glänzer Hart ded traurens 4. Rab mich in diefer weile Nur 
Aus dem frohen angefiht. Sel’s|dir zu ehren leben, Laß ja mein 
ge feelen, fel’ge feelen, fel’ge fee: |leib und ſeel Dir allzeit fegn er» 
len, Seht! er komme in wolfen/geben ; Dein Geiſt reaiere mich, 
dort. So werd ih wohl deſtehn In 
> 5. Die erlöfung lang erwars|meiner rechnung, und Zur hirmeld, | 
ger, Seht, wie fen’rlich fie er⸗freud eingehn. 

ſcheint! Seine finder, fonft ver 

worfen, Sind mir herrlichkeit 620 redet anf, ruft und 
vereint. Halleluja! halleluga! YoU« die ſtimme Dez 
hallesuja! Nun kommt das ver⸗wächter fehr hoch auf der zinne; 
heiß’nereih,. Wach auf, du ſtadt Jerufalem ; 
6. Seht ihn lächelnd, veſt ent: | Mitternacht heißt diefe Munde; 
ſchloſſen, Alles übel zu zerfireun. | Sie rufen und mir heilem munder 
Alle narionen rühmen; Ewig Wo fend ihr Fiugen junafrauen ? 
werden fie fih freun. D komm Wohlauf! der Bräur’gam fommt! 
eilend! o komm eitend ! o lomm Steht auf! die iampen nebmt! 
eilend ! Halleluja! komm, mein Halleluja! macht eu bereit Zu 
Heil. | der — Ihr müſſet ihm ent 

gegen gehn. 

Mel. O Gott, du frommer G. |° ,, Zion hört die wächter fin 
619 CH hu rechnung, rechnung gen, Das herz fängt an für luft in 
| 2 will EHrr ernnlih|fpringen, Sie wachet und flieht 
yon. dir haben, Thu rechnung; jeilend auf; Ihr freund kommt 

priche der HErr, Won allen dei⸗ vom himmel prächtig, Won ana 
nen gaben, Thu rechnung, fürdre|den ftarf, von wahrheir mächtig. 
ED, Du muf font plötzlich Ihr licht wird heil, ihr ftern geht 
fort, Thu rechnung, denke ſtets auf. Nun fomm, du werthe fon, 
Un diefe Donner: wort. Err JEſu, GOttes Sohn! du: 

2. Sprich: lieber GOtt! wer ſtanna; wir folgen all Zum freu. 

fan Bor deinem shron befeben,|densfaai, Und halten mir das 
Wenn du mis deinem knecht abendmahl. 

Wilſt ind gerichte gehen ? Weill 3. Rubm und danf fen dir ges 
in der ganzen welt Zu finden nicht |fungen, Mit menſchen und mit 
ein mann, Der dir auf raufend engeld:sungen, In reinem füfren 
aur Ein wort antworten fan, immeldron ; Bon zwölf perlen 

F Laß grade gehn vor recht, ſind die chore An deiner Nadt, 
‚ud laß mich gnade finden, Spric|mwir find im chore Der engel ders 
mid aus gnäden :08 Won allen um deinen thron! Kein auy hat 
meinen fünden ; Laß deines Soh: |je gefpürt, Kein obr hat je gehört, 
ned blut Auch mein berg machen Solche freude ; welt gute nacht, 
Fein, Laß alle meine ſchuld Tode Wir find gebrahr Zur flade, ws 
und vergeflen feyn.  je’ge wonne lacht. 
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berweien, Wenn er anderd foll ger 
Mel. ZEſa, der du meine teei, nefen Zu der groffen berrlichkeit, 
6921 Au⸗ menſchen müflen, Die den frommen ift bereit. 

+ =# fierben, Alles Aeiih| 2. Drum fo will ich dDiefe fe 
vergeht wie heu; Was da leber,|ben, Weil ed meinem GOtt bes 
muß verderben, Soll es anderdjliebt, (dern und willig don mir 
Nerden neu. Diefer leib Der muß geben / Bin darüber nicht — 
enn 








enn' 
Habih 
Herren JEfu od. 


j 
| 


‚ einigfeir. 


: fahr ich mir freuden hin, Hier aus 


Alle dieſe herrlichkeit, Jetzund 


— — 


Eure treu wird GOtt belohnen, 


ſchönen GOttes himmel, Da id 


ſo viei tauſend jahren Aile from: 


"rubm. 


‚ Der güldnen ehren frone: Stehe 
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n meined I&fu wunden 622, (Sr meiner augen liche! 
nun erlöfung funden, Und ne Schwing did hinauf 
mein tron in rodesnoth If des — Salems-pforten; Den 
wo Fommes her, daß es dir aller 

orten Un murh, an fraft und 
freudigfeie gebricht? Ins nicht 
daher, daß du nicht Goit vers 
traueft, Und in dem jammerrhal 
Allein auf deine quaal, Und nicht 
auf jenes cheure Fieinod fchaueft ? 
2. Drumauf! ermuntre dich: 
Die wunden, die dir diefe Dornen 
4. Da wird feyn das freuden-| geben, Die währen nur durd) diea 
leben, Da viel taufend feelen|fed furze leben, Denn dort vers 
fhon, Sind mir himmeldsglanz|fuche Die fchlange feinen fi: 






















3. JEſus iſt für mich geſtorben, 
Und fein rod ift mein gewinn, Er 
hat mir dad heil erworben, Drum 
Diefem meltsgerümmel, In den 


werde allegeit Schauen die Dreys 


‚ umgeben, Dienen GDtr bor fei-| Und du willſt drob in JEfu dien ft 


nem thron, Da die Seraphinen ermatten? Wird nicht die emigs 
prangen Und das hohe fied anfan⸗keit Die, fo im diefer zeit Ges 
gen: Heilig, heilig, heilig heit ſchwitzt, mir freud und wonne 
EHDtt der Vater, Sohn undjüberfcharten ? 

Geiſt. 3. Sieh! dad erwürgte Lamm, 
5. Da die patriarchen wohnen, Wie herrlich geht ed dort auf 
Die propheren allyumal, Wo auf Zions auen, Und wie Frolodt in 
ihren ehren thronen Sitzt mit ſolchem frohen ſchauen Die ſchaar, 
pracht der zwöiften zahl; Wo in die hier zu deflen Hürden Pam! 
Wie börft du, ald mit dennerftims 
men fingen Das audermählte heer 
Un jenem gläfern meer, Lind Mo⸗ 
fi lied auf EDrred-harfen Pins 
gen ! 


4. Wird nichr auch diefer mund, 
Der kümmerlich bier pflegt von 
GOtt zu fallen, In Eden wie ein 
donnerichlag erfchalfen, Wenn er 
in Diefer fchaar zu aller Hund Daß 
lob des allerhöchſten wird erzabs 
len: Ein ſchönes weiſſes Meid Iſt 
dir ja ſchon bereit: Es wird an 
feiner freud und zierde fehlen. 

5: Doch eind behalte wohl! 
Sein iebenmuß hier-einer erſſlich 
haffen, und, mas ihn in dem 
fampf verhinderr, Faffen,. Wenn 
er zu dem triumph gelangen ſoll. 
Der alte ſündenmenſch muß erft 
verderben, Und, wie vorbin das 
Lamm; Um birtern creutzes⸗ſamm 
Mir feinen fauien gliedern ganz 
erfterben, 

% Denn muß der lebendgeift 
Aufd nen don oben wieder dich 
beleben, Und dir zum frommen 
wandel kräfte geben. Der dein 

empfangneũ 


men hingefahren, Da des Herren 
eigenthum, Emig finger feinen 


6. D Jerufafem! du ſchöne, 
Ach! wie Jelle glänzen du, Welch 
ein lieblich lobgetöne Hört man 
Da in fanfter ruh; O der groffen 
freud und wonne, Jetzund geher 
auf die fonne, Jetzund geber an 
der rag, Der Fein ende nehmen 


mag. 
7. Ad! ich habe fhon erblider 


werd ich ſchön geſchmücket Mir 
dem weiſſen hinme!d-fieid, Und 


da dor GOttes throne, Schaue 
ſolche freude an, Die ih nicht be, 
fdreiben fan. 

8. Hier will ih nun ewig woh⸗ 
nen- Riebften freunde, gute nacht; 


Die ihr habr an mir vollbracht; 
Hier erwarte ich mir berlangen, 
Euch baid felig zu empfangen; 
Schickt eudy an zur todes⸗nacht, 
Bis ihr auch den lauf vollbracht. 
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empfangne® leben andern weif’t.| ı2. Kommt, Biond « tödterr 
Dis leben wird bier in dir anges|hber, Dem bräur’gam wollen wir 
fangen: Doc wenn Du Diefe zeitientgegen gehen: Laßt und ber» 
Es mir beftändigkeit Behältſt, ſo eint auf unfrer warte ſehen, Daß 
twirft du ewig darin prangen. durd betrug die fünd und nice 

y. Wil du nun diefed thun ? verkehr. Hebr eure bäupter auf ! 
Wilſt du dein fleiſch und allen gus|die anaden:fonne Trir famt der 
zen tagen Mir rechtem ernit bis braut herfür, Sie öffnet ſchon die 
in den tod entfagen, Und nur in thür: (Behr ein zur frehen Lam⸗ 
deines IEfu folgeruhn? So wird medshochzeis wonne. 


dir audy Die ehre nicht entſtehen, 13 (Sehr aber allen prabt Dem 
e 


MNebſt deinem Sieged;Deld In jes|groffen EDtt, der alled if in als 
ner freuden:wels Mir beil ges|ien, Laßt feinen ruhm in aller 
krönt in dem trıumpb zu geben. mund erfchallen, Weiler inallen 
8. Ja! ja! von herzen gernjalled wohl gemaht. Stimmt an 
Will ich mein creuß auf dieſe ein lob, ihr fairen, feinem mas 
f&bultern nebmen, Und in dadimen, Mir find fein eigentbum, 
fanfte jody den ha'd bequemen, Zu &r unfre Sarond:blum, Ihm fes 
—5— — ie mis aller macht gefungen amen. 
ern. Wohlan! ihr lüſte müßte 
daß leben laflen ! Du harter hofs] Mel. Befiehl du Deine wege. 
farr@finn, Du liebe zum gewinn, 623 (Ermuntert euch, ibr 
Weicht von des herzend hauß, ® frommen! Zeigt eu 
gebt eure ſtraſſen. rer lampen fcbein, Der abend if 
9. Mein IEiu, ſtärke mich, gekommen, Die finfire nacht bricht 
Den fünden:wan von mir hinaus ein. Ed har ſich aufgemader Der 
zufegen, Und, was dir in den weg|bräurigam mir pracht! Auf! ber 
will hindrung legen, Daflelb gersiret, kämpft und waher, Bald iR 
ſchell, zerbaue und gerbrih. Laß es mirrernadt. 
deine liebe ſtets mein berze küf⸗ 2. Macht eure lampen fertig, 
fen, Und was dein holder rath Und füller fie mir obl, Und ſedd 
Und aufgehoben hat, Durch les des heild gewärtig, Bereitet ler 
bens⸗volle hoffnung mir berfüfsjund feel. Die wächter Zienl 
n. ſchreyen: Der bräutigam iſt nahı 
10. Du werthe Zions ſtadt, Begegnet ihm im reihen, Und 
Wenn werd ich einmal deinen kö⸗ ſingt Hallelujja. 
nig grüſſen, Und deiner edlen 3. Ihr klugen jungfraun allı 
bäume frucht genieflen, Die kraft Hebt nun dad baupr empor “Mit 
um leben und gefundheit bar ? jauchzen und mit falle Zum frt- 
a8 herze hüpft, dad blut in hen engel chor. Die tbür iſt au⸗ 
adern wallet, Der geiſt fprichrigeihloffen, Die bochzeit iſt be⸗ 
mit begier: Ach! wär ich nur in reit: Auf, auf ihr reinögenoffen! 
dir! Die zunge jezo mehr vor Der braur’dam iſt nicht weit. 
ſehnen lallet. 4. Er wird nicht lang verzie 
ı1. Doc, feele, warte nur:iben, Drum ſchlafet nicye mehr 
Die freude kommt doch -endlidjein; Man fieht die baume blür 
nad den forgen, Und nach der hen, Der ſchönſte frühlingdfchein 
ſcbwarzen nacht der belle morgen, Verheißt erquidungs » zeiren; 
Hier zeiar dir Die geduld Die rechte Die abend⸗röthe zeigt Den ichür- 
ſpur. Indeffen wache ſtets undiften rag von weiten, Davor dei 
ſey beniffen: Daß deiner lampen|dunfle weicht. 
liche Kein öhle je gebrihe, Der! 5. Wer wollte denn nun ſchla— 


on wiſſen. 


- 


Can pie wird die .befe zeit fen? Wer klug if, der in wad: 
GOtt 
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tt fommt, die welt zu ſtra⸗ ſicht, Nur auf dein elend heften ? 


' fen, Zu üben grimm und rab Un|Wadmwunder, daß e# dir gebriche 


allen, die nicht wachen, Und die] An freudiafeit und fräften, Wea 


des rbiered bild Unbeten ſamt 
dem drachen; Drum auf! der lö— 

6. Begegnet ihm auf erden, 
Ibr, die ihr Zion 'tebr, Mir freu: 
digen: geberden, Und fend nice 


‚mehr berrübr: Es find die freu, 


den flunden Gekommen, und der 
braurMird, weil fie überwunden, 
Die frone nun vertraue. 

7. Die ihr gedu!d getragen 
Und mir geftorben fend. Sollt 
nun, nah cereuß und Plaaen, In 
freuden fonder feid Mir leben 
und regieren Und vor ded Ram: 
med thron Wir jauchten trium— 
phiren In eurer fiened,Pron, 

8. Hier find die fieged-pa'men: 
Hier it dad weiſſe Fed, Hier 
ſtehn die weikensha'men In frier 
den, nad dem ſtreit Und nad den 
winterstagen ; Dier grünen Die 
gebein, Die dort der tod erfchla- 
gen, Hier ſchenkt man freuden: 
wein. 

9. Dier it die ſtadt der jrenden, 
Jeruſalem der orr, Wo die er’öf’: 
ten meiden, Dier it die fire 
pfort, Hier find die aüldnen gaf: 
fen, Hier it dad hochzeitsmahl, 
Hier foll fi niederlaffen Die 
braur im rofenthal. 

ı0. O IEfu, mieine monne! 
Komm bald und mahb dich auf, 


Beh auf, verlangte fonne! Und 


fördre deinen lauf, O IEfu! 
mac ein ende. Und führ und aus 
dem ſtreit: Wir heben haupt und 
hande Nach der erlöfungd: zeit, 
rmuntre dich, beffem: 
624. ter geift, Lind laß dein 
langes flagen, Das dir nur murb 
und kraft entreißt. Du fo'kt Did 
einmal wagen, Dich wie ein Adler 
aufzufchwingen, Lind in des him— 
mels glany zu dringen, Weit über 
fierne, fonn und mond, Wo JE⸗ 
fuß, dein verföhner, wohnt, 
2. Wil du dein hagred anges 


mit Den augen von den farben, Die 
deinen Fampf nur ſchwerer mas 
chen, Und Da voll alauben hinges 
haut, Wo dir dein Heiland hüt⸗ 
ten baut, Me 

3. IR dir dad Pleinod noch zu 
Mein, Bid auf dad bivr zu.Nreis 
ten? Du foln ein erbe GOttes 
fenn Und feiner berrlichfeiren, 
Du ſolſt nice nur von ferne fies 
hen Lind fie wie Moſes Sanaan fes 
hen, Du wohnſt darinnen für und 
für: Was JEſus har, dad giebt 
er dir. | j 

4. Unaft, Fangen, jammer, meh 
und leid Werd wie ein rauch vers 
fliegen. Du wirft im ſchooß der 
ewigkeit Meranligr und ruhig lies 
gen. Die thränen, die fich hier 
ergieffen, Die werden dorr nicht 
weiter Nieffen ; Der ſchweiß, der 
fih Damit vermifhr, MWird von 
dem Pater abgewiſcht. 

5. Da mirft du zu dem meer ges 
führt, Das Peinen boden Penner, 
To man im überflufi verfpürt, 
Was man nur anmurb nenner. 
Itzt mußt du dich mit tropfen las 
ben: Denn wirft du rechr und 
freyheis haben, Dich gar zu has 
den in der Auth, Die dir, o geiftz 
fo fanfre thut. 

6. Da Wirt du deinen Mater 
fehn, Und deinen bruder finden, 
Es wird Dich Deffen glanz durchs 
gehn, Und deffen alurh enrzüns 
ven. Du wirſt in ſteter liebe 
brennen, Menn du die fchönheiz 
wirft erfennen, Davor der erden 
prace und ſchein Nur muß mie 
todte Fohlen feyn. 

7. Die engel GOttes werden 
dich Als ihren bruder arüffen, 
Und dich, o aeift, aar fürfiatih In 
ihre mirte ichlieffen. Es werden 
felbft die Sherubinen Der groffen 
braut des Pammer dienen, Dies 
meil der könig, der fie lieht, Ihr 
gleichen alanz und ehre giebt. 

8. Da wirft du fehn ee groffe 

ar, 
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ihaar, Die deinen mistier ehret,|gaben, ur braucht er fein ber» 
Aus deren mund man immerdar|liehned pfund : Er will aus faut: 
Daß beilig! heilig! hörer. Dahheit nichts vergraben, Und made 
wir" da mit an reiben treten, durch wort und merfe fund, Sein 
Dad höchſte weſen anzuberen.Jauge fey auf GOtt gerichtet ; 
Des Vaters rubm, ded Lammes Was aber falfche kiugheit dich» 
preiß Wird ewig üben deinen|ter, Sey feiner feelen Aub und 
Beie. muß. Dingegen JEfu rei ber 
9. Mad wird da vor ein ſirom mehren, Und ihn, trotz welt und 
der ut Durch alle glieder drins |fatan, ebren, Bleibe fterd fein 

en ! Wie wird in der jetzt bangen zweck aud feine luft. 

ruft Das berz vor freuden ſprin⸗ 4. Ben folbem finn, auf fol: 
sen! Und was die finnen überges|dyem wege Bleibe GOtt ibm bery» 
bet, Und dieſes lebend werth ers [lich zugerban; Er geht beutreuer 
böber, Ihr daß deffelben füfferjfeelenspflege Getroſt auf anae 
fhein, Wird ewig! ewig! emwig|wief’ner bahn. Weil IEſuß, der 
fepn. ihn führe und weder, Ibm im 
10. Auf, auf, mein geiſt! ent⸗ mermehr fein herz entdeder, I 
ſchlieſſe dich, Bid in den iod zulmehr er ſich ihm einverleibr, 
Kämpfen. Brich durch, was dir Sein fchiff behälr den mal un? 


int binderli, Und deinen mutcb|ruder, Dieweil fein erigeborne 


will dämpfen. Wiln du die fronihruder Für wahre treu ihm eres 


der ehren tragen, So mußt dujverbieibt. 
was für IEfum wagen, Es wird| 5. Was diefed bündniß mir fie 
Die krone, die fo ſchön, Nur auflführer, Begreift fein finn, der 
dem haupt der fieger ſſehn. ae ee Ne — chriũ 
r labſal fpürer, Dex GOtt von 
Mel. Wie wohl ift mir, o fr. feiner safel fpeif’e, Mag zwar auı 
6925 ie treue ſiegt und|diefer ‚finfern erden Bezeust 
mus wird nefronet, Die doch nicht verfianden werden, € 
Den an GOtt und JEfu hälr :|fen dann, daß mand felbit erfährt. 
Sie wird nur hier, nice dort ver⸗ Sprecht, feelen, die ihr was er: 
böhner, Und menn einft alledj fahren, Und nenntd, der worte ;: 
bricht und fälle ; So bieiber der,|erfparen, Die reinfte luft, fo emis 
Der sreu geblieben, ‚Und den kein währt. 
fiurm von dem gerrieben, Der| 6. D füfler hand getreuer fen 
auch durch noth und tod gesjlen ! Mer fenner dich, und Lie 
kämpft; Lind weil er nie zurück dich nicht! Geſetzt, daß bier ned 


gegangen, Ein unbeweglich reibljammer:hölen, Darin ed often 
empfangen, So bald er holl und troſt gebriche ; Geſetzt, Die mel | 


sod gedämpft. fan die nichr leiden, Die fie fam 

2. Did ift der führer der getreu⸗ ihrem unflach meiden, Und IE: 
en, Sein vorbild lockt und ſtär⸗ ſu treu ergeben find. Epstu 
fer fie, Er weiß lie innigft zu ers|ihbmab und ſchmerz Pan den 














freuen, Ben aller noch und fausiniche baden, Der bier bey GOt 


ren müb : Er it der weinſtock, fielin (bug und gnaden, Und der 
find rebens Was ihnen feblet,jein Fönigreid gewinnt. 

Fan er geben ; Und wer ſich nies]| 7. O merter did, ihr falicher 
mals von ibm erenne, Dem feblen|geifter, Die ihrd mir GOtt nic: 
nie des lebendfäfte, Er merke bey|redlich meynt: Die ſchlange feibü 


jeglichem geſchäfte, Daß ihn fein|in euer meiiter, Des teufeld finn 


zreuer Heiland fennt. was ?lugheit ſcheint. Je lanser 


3. Er gönnes andern größrel ihr bier wankt und hinket, und 


sreulod 
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'rreuisd eure faulbeir fhminfer,jgerechten; Mein aug das vor mir 
| Je näher tritt der fluch herben,|thränen rann, Schwingt fi im 
Ihr wolt niche welt, nicht himmel glauben dahin an. 
baſſen; Doc ein? von beyden| 2. Sollte ich mein abgezehrr ges 
müße ihr laffen. Auf, prüfet, ſicht Nur fterd auf meine fünden 
was zu wäblen ſey! lenfen, Daran der Water ſelber 
8. Was habe ihr doch von eusiniche Lim feines Sohnes blut will 
rem heucheln? Ihr fchmeder nie, denken ; &o kriegt ich feine freus 
wie GOtt erfreut. Die falſche digkeit, Und weder kraft nody 
welt hört auf zu ſchmeicheln, So muth im ſtreit, Ich müßte mid 
bald ihr nicht mehr brauchbar mit furcht und zagen, Zu meines 
ſeyd: Und wenn fie euch von bin: Heilands unehr "plagen, Mein, 
nen ſchicket; So weiß fie nidhed,|lieber dor binauf geſchaut, Wo 
dad euch erquider, Kebrt euch mir mein Heiland hürten daut. 
drum bald den rüden zu. Wh] 3. Der Vater fhuf mid) ja das 
möchter ihr doh IEfum wählen: 9 Der Sohn hat mich dazu er⸗ 
So möcht euch welt und alles feh.|jfaufer, Und ſchrieb mid in das 
len, Ihr hättet GOtt, troſt, hülfſbuch dee ruh, Als mich fein Geiſt 
und ruh. darauf getaufet. Nun er will 
9. Uhr treuer Heiland, hilfſnicht zurücke gehn, Sein bund 
mir ſchwachen: Dem trägen geiſt und fiegel bleibe mir ſehn, Wenn 
* munterkeit, Und, um mein gleich der ganze ſowarm der höl⸗ 
erz dir treu gu machen, Erinnrellen Mit ungeſtijin dargegen bel⸗ 
mid, wie kurz Die zeit, Und wiellen: So bleibed.doch ewig veſt 
mein leben nur verſchwendet, dabey, Daß ich ein erbe GOttes 
Dad nach dem lauf der welt ver.Ifey. 
wender, Und nice in. deinem 4. Zwar leugn? idy meinen ſcha⸗ 
dDienft verzehrt. Ach, laß mich, den nicht, Daß ich den bund mie 
was nody librig, retren! Derreiß ihm gebrochen : Doc beugt es 
auch die verborgnen ferren. Solmid, mein herze bricht, Lind forte 
noch biöher mein berg befchwert. zerknirſcht zu dir gefrodhen, Der 
18. Die treue ſiegt und wird mir zu gut den tod geſchmect; 
gekrönet: Dad zeiget die gekrönte Hier wird der ſchade zugededr; 
ſchaar, Die hier durch GOtt, mit In ihm der gnaden⸗bund erneuer, 
Gott verſöhnet, Und IEſuſtreu Und ich von aller ſchuld befreyet? 
ergeben war. Sie gieng in ihren GOtt nimmer mid) fo gnädig an, 
letzten Runden, So ba:d fie völlig Als hätt ich feinen fall gethan. 
überwunden, Zur freude jened les} 5. Ich lebe aud noch auf der 
bens ein, Drum, IEfu, hilf, welt, Und srag mich mit dem feib 
ach, laß mich eilen, Jabinde mich der ſünden, Derſmich mir fo viel - 
mir liebes ‚ feilen, Dir unversInorh vernelte, Un dem fich fo vief 
brüchlich sreu zu feyn. Bean! finden s se J den — 
menſchen wohl, Und kan nicht, 
Mel. Mein Heiland nimt die. wie ich will und fol, Dem en 
626. ch eile meiner heimar|mien fönig frücte tragen: Docy 
zu, Zum fiillen paras | darum foll ich nicht verjagen. Ich 
died-der freuden, Zum hochzeit⸗ hülle mich in JEfum ein: Denn 
ſaal, zum ort der rub, Zum alä-|bin ich mehr ald engel rein. 
fern meer der feligfeiten, Zum] 6. Geſetzt, die letzte rodednorh 
Vaters haud, zum Lammedsthron,| Macht meiner blöden feeien ban⸗ 
‚Zur .quell Ded troſts, zum groflenige: Ich trau auf meines mittlers 
lohn Der von ihm treu gefundnen|rod, Der flegreich meinen tod 
enechten/ Zum heer vollemderer|verfchlange ; Der mic . (eben ° 
| | eine 
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ÖL nmntdfin- 
feine biek, Wird aud in diefer fünden, Und alle fait der fterblich. 
Iiniierniß Mein tröiter, licht undkeit Wie rau ım ſtarken wind 


übrer heiffen Und mid aus allen 

änsften reiffen. Drude er mir 
dann die augen zus Go bin ib 
völlig in der rub. | 

7. Ob ſchon des creuged ſchwere 
lan Die ſchwahe ſchuitern trau: 
tig drücket / Wenn audy die alte 
ſchlang nicht ran, Und mandıe 
pfeile auf mich ſchicket; So iſt ja 
eben diß der pfad, Den GOttes 
Sohn betreten bat, Yıd er zu ſei⸗ 
nem Vater gangen: Jenaer wir 
jur ade geiängen, Je mehr man 
hunde bellen bors, Und. durch ver: 
tiefte wege fahre. 

8 Da feh ich denn den GOttes 
Sohn Doidfelig mir enrgegen ei« 
len, Und feinen glorieufen thron 
Mir mir,aidfeiner braus zu theis 
ken: Willkomm'n, wiufomm'n 
will komm'n erfiingt, Dad durch 
den ganzen himmel dringt Von 
der verkiärten geiſter chören, Da 
werd ich meinen namen hören, 
Und wer mich bier im HErrn ge: 
fans; Biet't mir frolockend hier 
die hand, 

9, Ey, heißt ed dann, bift du 
auch da, Hari du nun völlig über- 
Wunden? Zriumps, triumph. 


verfhmwinden, Und kutz / hier hab 
ichs ewig gut, Ih ſchwimm in eis 
ner friedens⸗tuth: Was Mater, 
Sohn und Geiſt genieſſen, Sei 
ewig ſtromweis auf mid, flieflen, 
34 foll, und nicht zum bioffen 
— Bey GOtt nun ewig felig 
eyn. . 

12. Uuf, auf, mein gef, er⸗ 
munstre Dieb Bey allen ‚deinen 
ſchweren leiden: D glaube IEſu 
ſicherlich, Dis iſt der nächſte weg 
zur freuden; Ergieb in Pındlidyer 
geduld Dich deines Varers neb 
und huld: Er wird in ſeinen treu— 
en händen Dich unausſprechuo 
ſchön vollenden, Und ehe du dıci 
wirſi verſehn, Wirſt du verklärt 
dort oben ſtehn. 


Mel. Mein Heiland nimt die. 

or Mein geiſt ſchickt ſiq 
627. M zur bochzeit an, Und 
eilt dem bräurigam entgegen, Da, 
mie sch mich mir freuden Pan, U’d 
braus zu feınen fuflen legen! Die 
zeit in Da, Der tag bricht ein! Da 
will ich beimgefübrer feon, Ich 
habe lang genug geftritten In Ke— 
dard ſchwarzen trauer « bürten;, 


viciocia! Haſt du die frohe ruhljDie thranen faar if bald voll. 
gerunden ? Denn eiten fie in die: bracht, Bald heiffer ed: welt, 
fer ruh Als finder, ihrem Barer|gure nacht. 


zu, Ihm, unter lauter glorie fin: 


2. Zwar bin id bier ſchon Ehri» 


gen, Den neuen himmels-gaſt zujftii braut, Mithin in vefter hof 


bringen, Sie beten ihn in demuth 
an, Fur das was er mir guts ge: 
than. i 
10, Hier lieg ich, wie gebunden 
da! Dort werd ich jauchzend mit 
ihm fpeingen, Und ein erquidend 
glorıa, And hei:ig, heilig, heilig 
fingen s Angſt, Magen, jammer, 
norh und leıd Verwandlen ſich in 
ruh und freud; Die ehränen, die 
fib bıer .ergieffen, Die werden 
Dors wie perien flieffen ; In meis 
ned frommen Vaters haus Wird 
laurer go!d und perien draus, 

11. Und wad mid noch am nei» 
ſten freut / IR did, daß alle meine 


nung ſelic, €: bar mich aus 
ihm anvertraur, Die gnadenbude 
find unzählig Die mir von fei: 
nem angeſicht, Wenn mid Dei 
creußed bike Nicht, Ins herze 
gleich Dem ebaue fallen Doch fu, 
che ich bey dDieiem allen, Auch noch 
befreyung aus dem ſreit Und au⸗ 
gemeine ſicherheit. 

3. Ich Plage dadurch GOrt 
nicht an, Als würde der mich fin, 
fen laſſen, Bis hieher bar er? 
nicht gerban, 'Lind follte er mid 
fünfrig haffen? Nein, Dieſes 


finder ja nicht Kart Bey dem, Der 
theil am blute hat, Ich weiß Icdhon 


ſein 
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fein gerreueß lieben : Wer nurjveriandelt fi die Plage In gure* 
ben ihm, dem feld geblieben, Den] liche — Hier übt die 
bar noch Feine noch gefällt; Er iſt ſtugend ihren Heiß, Und jene welt 
und bleibe fein ftarfer held, reiche ihr den preiß. 

4. Auch walle ih nod immer) 2. Wahr ifd, der fromme 
mit, So lange, wie e8 GOtt bes |fehmedt auf erden Schon manchen 
fchloffen, Und gehe frölich fchrire ſel'gen augenblid ; Doch alle 
vor ſchritt, Als einer feiner|freuden, die ihm werden, Sind 
teichd » genoffen Durch Ehrifilihm ein unvollfonm’nes glüd 
Praft im giauben her, Und wande:|Er bleibt ein menidy, und feine. 

‚ le vor ihm fo mehr, Da meine|ruh Nimt in der feeleab und zu. 
hoffnung mir nicht fehler, Umd| 3. Bald ftören ihn des Föryer® 
mich nicht furcht der böllen quäs/fchmerzgen, Bald das geräufche 
let ; Sein Beift, der liebe unters |diefer welt ; Bald fämpfe in ſei⸗ 
pfand, Drückt herz an herz und ſnem eignen herzen Ein feind der 
band in band. öfter fiege, ald fält; Bald ſinkt 

5. Immittelſt will ichs gern ge-jer durch des nächſten fhuld In 
ftehn : Das hoffen wird mir faftjfummer und in ungeduid, 
zu lange, Die braut will ſich ja: 4. Hier, 100 die tugend ofter® 
rechten ſehn, Dad warten thurjleider, Das lafer öfters glücklich 
ihr trefflich bange, Die ſchwalbe iſt/ Wo man den glücklichen bes 
suche im neſt die ruh, Die taubeſneidet, Und des bekümmerten 
eilt dem ſchlage zu, Damit fie der vergißt; Hier Ban der menſch nie 
gefahr engrinne, So ift mir, wenn frey von pein; Pie frey von eige 
ic) mich befinne. Ich winfele aufiner ſchwachheit feyn. 
franihd:are Nach einer jel’gen 5 ier ſuch ichs nur, Dort werd 
bimmelfahrr. 68 finden; Dort werd idy, hei: 

6. Ihe Aunden eiler nur dahin,|lig und verflärt, Der tugend 
Ihr tage fliehet wie die ſchatten, gangzen werth empfinden, Den 
Mein braus’gam bleiber mein ge⸗ unausſprechlich graffen werth; 
winn, Und feine kraft fan nicht Den GHtr der liebe werd ich 
ermarten; Die zierde feines heis|fehn, Ibn lieben, ewig ihn erhöhn. 
liothums, Die treflidhkeiten feir] 6. Da wird der vorſicht heil’, 
ned ruhms Und was mid ewigiger mwille Mein will und meıne 
mag erquiden, Das werde id wohlfahrt feyn; Und !ieblich we⸗ 
nun bald erbliden Wenn der ents|fen, heil die fülle, Um throne 
fieidungd tag anbricht; Denn GOttes mid erfreun. Dann 
fbau ih GOtt von angefihr. äßt gemwinn flerd auf gemwinn 

7. D tbeured Damm ! was hat | Mich fühlen, Daß ich ewig bin. 
du mir Als armen flaub und] 7. Da werd ich dad im lichr ers 
schlechten made, Die nichts denn|fennen: Was ich auf erden dunkel 
elend auffer dir, Bor luft und uns|fah, Dad wunderbar nnd heilig. 
erhörse gnade In jenem leben zusinennen, Was unerforfhlih hier 
gedacht! Ach! wär ich nur erftigefchah; Da denkt mein geiſt mie 
hingebracht, Wie wollte ich ſo preis und dank Die ſchickung im 

munter ſingen; Mein Lamm! Du zuſammenhang. 

biſt vor allen dingen Preis, lob,| 8. Da werd ich zu dem throne 

ruhm, danf und ehre werch, Hierjdringen, Wo GOit, mein heil, 
if nur GDtr fein feu’r und heerd. Ifich offenbarı ; Ein "eilig, heilig, 

Mei. Wernurden lieben @. heilig, fingen Dem Lamme, das 

628 rd einer prüfung fursjertwürger ward; Und cherubim, 

— je ‚sage, Srwartet und feraphint, Und alle himmel 
ung Die etwigfgie, Dors, dort jauchzen ihm, | 

Qut h. Sehr NN | > Dr 
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9 Da werd ic in der engel Du bin mein liche Und zuverfiher 
fchaaren Mich ihnen g'eih und; Ja meiner feelen fonne. 
heilig fehn, Dad nie gehörte glüd; 4. O Vater! lab dein fhiwas 
erfahren Mir frommen fterd from ches Find Stets deine liebe fus 
umzugehn, Da wird durbjedenichen, Welt it nur dampf, welt ift 
augenblick Ihr beil mein heil, nur wind, Die welt will id ver» 
Mein glück ihr glück. fluchen. Dem unterthan, Lauf 
10. Da werd ich dem den danflin der bahn, Zu dienen feinem 
— —— Der Gottes weg mich fürſten. Es ſoll fürwabt Mich 
geben hieß, Und ihn zu mill ionen⸗ immerdar Nach deiner gnade dür⸗ 
malen Noch ſegnen dag er mir ihn ſten. 
wies. Da find ich in des Höchſten 5. Wenn ereutz und röbſal 
hand Den freund, den ich auf er⸗kommt heran, So laß mich nicht 
den fand. berzagen; Dein wort ind, dad 
ı1. Da ruft, o möchte GOtt ſmich tröſten fan Und hiift mein 
ed geben ! Vielleicht auch mir einjelend tragen. Ic weiß ja wohl, 
fel’ger zu: Deilfey dir! denn du Wie daß ich foll Mit dir, Herr, 
haft mein leben, Die feele mir ge⸗ ewig leben, Solt id denn nicht, 
rettet; du! O GStt, wie muß —O du mein (ihre! Nach folder 
did glück erfreun, Der retter eis wohlfahrt ftreben ? 
ner seele feyn ? 6. Was in doc alled creus und 
12. Was feyd ihr, leiden .diefer noch ? Mas in doch alled leiden? 
erden, Doc gegen jene herrlich» | Was berzend angfl, was gar der 
keit, Die offenbart an und foll|tod ? Was ſchnell und traurig 
werden, Won etwigfeir zu emwigs |fcheiden ? Wenn ih nur mag Den 
keit? Wie nichrd, wie gar nichts groſſen tag Der berrlisfeir bes 
gegen fie, Iſt doch ein augenbliIdenfen, Und aud der welt Ind 
voll müh! himmeis zelt, Zu Ziond ſiadt mid 


lenfen. 
Mel. Was mein BHtt will, 7. D ſchönſte ſtadt, o GHDrted, 


629 biindheis! bin ich haus! D haus voll freud und won 
Je denn der welt Zujne, Ich wünſch aus diefer melt 
dienen nur erſchaffen, Und hat hinaus, Das id; die freuden⸗ſen— 
mein Schöpfer mich beſtelli Daßine, Das Mare lie Und angefidt 
ich ſoll emfig gaffen Nach eit lem Des Allerhöchſten (baue, Ja, dag « 
gur, Und meinen muth Yuf ſolde ich mich Herzinniglich, Mir mei 
thorheit fegen, Die leichtlich kan nem GOtt verrraue, 
Den klügſten mann Un leib und| 8. Ach! ad! wenn wird mein 
feel verlegen. bräurigam Mid einmal formen | 
2. Meın GOtt! erſchaffen bafibeiffen? Wenn wird er mich auf 
Du mich Zu deinem freudensieben, |diefem ſchlamm, Und eitein jeden | 
Dad weiß und glaub ich veſtiglich, [reiffen ? Wenn werdih doch Did 
Doc Fan ich niche erheben Mein ſchwere job Bon meinen fjduls 
berz zu dir Und für und für Nahjtern legen? Wenn leuchtet mit 
ſolchem leben trachten; Es it mir Doch bald herfür Des bimmeid 
leid, Daß in der zeit Ic diefed|freud und ſegen? 
nicht fan achten. 9. Wenn foll ich dod dein anı 
3. Laß fleiſches⸗ welt, und au⸗ſgeſicht, O liebier IEiu, feben? 
gen⸗luſt In mir nicht länger wals| Wenn werd ich einit in Deinent. 
sen, Ein beiferd ift mir ja bewuſt, licht, O licht Der feelen, Reben ? 
Daran ich mic foll halten, Laß Du lieblichs Eild, Treu, fromm, 
meinen finn Sid ſchwingen hin und mild, Wenn werd ih aufge 
Zu die, mis freund und monne; nommen, Daß aus der „seit Zur 
| ewigfeit 
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etigfeir Ich fhleunig moge Pom. jahr? ich alled leiden nicht, Die ja 
men. nur furge zeit anficht. 
10. Was ire ich Hier im jam-| 4. Mad ift doch aller chriften 
merthal, In diefem fremden lan- |quaal, Die pein der märt’rer alls 
de, Ja, leid? hieſelbſt fo manche zumal, So vieied creuß und leis 
quaal, So manden ſpott und|den? Wann man es gleich zuſam⸗ 
fhande: Ich will heraus. Ded Bas|men trägt, Und alled auf die wage 
terd haus Kan ich zur wohnung |legt, Sodann zur andern feiten 
haren ; Ja dieſer ore Wird mich Dort jened lebend herrlichkeit, 
hinfort, Mit höchſter wolluft la- Wie wird ed übermogen mei ! 
ben. . Sieht man denn die vers 
a1. O möcht id armer doch, bes|dammıen an, Wie lang ihr marter 
freye Bon aller angſt und ſchre⸗ währen fan, Wie graufam fie ges 
den, Dein unaudfpreblich herr; |plager, Nur immer Kerben ohne 
tihfeir In jenem leben ſchmecken. rod, Und leben in der hödıften 
O ſüſſe kraft, D lebend.fafr!inorh, Wom feuers wurm genaget. 
Wenn werd ich dich empfinden, Wie groß it denn die herrlich; 
Laß mich die welt, Doch aid ein keit, Won diefem allen feyn bes 
held Ganz fiegreich überwinden. Ifreyt. 
ı2. D ſchönge ſtadt, o Mlared| 6. Im himmel lebe der chrinten 
licht, D ſüſſigkeit ohn ende, Diidaar Ben GOtt viel taufend 
Freud; o fried, o zuverſicht! Ers[taufend, jahr, Lind tmerden det 
greif mich Doch behende ; Laß mich Iniche müde: Sie dürfen ich mir 
von bier, Du ſchönſſe zier, Zurjengeln freun, Sie ſeben fterd der 
herrlichkeit bald fheiden; Denn Gottbeit fibein, Sie haben güld⸗ 
ib bin dein, Und du bift mein :|nen friedes; Da Ehrifud giebe, 
Drauf fahr ich hin mir freuden. wie er verheißt, Das manna, da® 
die engel fpeif’r. 
Mel. D ewigkeit du donner w. 7. Ach! wie berlanger doch nach 
dir Mein mattes berzemit begier, 
630 O ewigfeit du freuden⸗ Du unausſprechlich leben! Wenn 
. wort, Das mic ersiwerd ih doch einmal dakin Ges 
quider fort und fert! D anfangllangen, wo mein fchmadher finn 
fonder ende! O ewigfeit, freud Stets pfleget bin zu reben ? Ich 
ohne leid! Ic weiß vor berzend,|mwill der welt vergeffen ganz , Mich 
frölichkeit Ganz nichrd mehr vom ſehnen nach des himmes glanz. 
elende, Das fonft in diefem leben| 8. Fahr bin, du ſchnöde fucht 
lage, Weil mir die ewigkeit besjund pradıt, Du tolle hoffarıs, 
hast. RR , kleidertracht Habr' hin, du fünds 
2. Kein berrlichfeie in in der lichs weſen, Du falich enszündte 
welt, Die endli mit Der zeirjliebed-srunft, Du gold und filber 
nicht falle, Und gänziich muß ver⸗reichthums⸗dunſt, Und was die 
sehn: Die ewigkeit hat nur kein welt erlefen Für ſich zu ihrem 
ale, Sie treiber fort und fort ihr|böchten gur ! Dad eiw’ge macht 
piel, Bleibe unverändert frehen ;|mir beffern murh. 
Ja GOtt in feinem worte fpribt: | 9. D ewigkeit! du freuden,mwort, 
Sie kennet die verweſung nicht. Das mic erquider fort und fort i 
3. D ewigkeit, du währen lang: |D. anfang fonder ende! O ewiss 
Wenn mir auf erden gleich if|feie, freud obne leid! Ich weiß 
bang, Weiß ich daß folhd auf.|von feiner eraurigfeit, Wann idy 
höret, Drum, wenn ich diefelmich zu dir wende, Herr IEfu, 
lange jeit Exmege, famt der ſelig⸗ gib mir ſolchen ſinn Beharrlich, 
Beit, Die emig nichts zerſtöret, So |bis-ich komm dahin, | 
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Mel. GOtt dei himmeld und. u Dir dem paimen ih Ver 
631 9 Zerufalem du ſchö⸗ 2. Laut erſchallen ihre lieder : 
iuchab ne! Da man GHttlHeil fen dem der auf dem thron 
Berändig eber, Und dad himmli⸗Sitzt, und auf und blickt hernies 
ſche gerbone, Heilig! heilig! hei-⸗ der; Heil dem groffen menſchen⸗ 
fig! hört, Ach! wenn komm ich ſohn; Alle engel ſtehen da, Alles 
doch einmal Hin zu deiner bürger|fingt, Halleluja! 
ahl? | 3. Es find Diele, welche famen 

2. Ih muß noh in Meſecht Aus dem tiefen trübiald.meer, 
hütten, Unter Kedars firengig:| Die ihr ereug gern auf fi nab⸗ 
keit, Da ſchon mancher ehriſt ge⸗ men, Die von eigner würde leer ; 
gritten, Führen meine lebendgeit, | Ben dem Lamme, dad gejchladt; 
Da der berbe thranensfafe OftFanden fie die fleider-pradhe. 
derzehrt die befle kraft. 


auen, Wo man nimmer klagt und Der dort auf dem ftuble ſitzt, Und 
meinst, Sondern in dem höchfien |der ewig fie beſchützt. 
Fichr Schauer GOttes angefiht. | 3. ——— durſt und ſonnen⸗ 
4. Komm doch! führe mich mit bitze Drücken fie auf ewig nidr; 
genden Uns Esyptens ühelftand';| Donner, Aürme, feu’r und biiße, 
ringe mich nad) vielem leiden | Ungft der höllen und gericht Sind 
In dad rechre varerland : Deffen bier völlig abgerban Uuf der reis 
rom mir milch und wein Wersinen wolluftsbahn. 
nangefüller ſeyn. b 6 
$. D der außerwähiten ſtädte! den, Da er ald Dad rechte Lamm, 


| . Sie find darum vor dem 
2. Uch wie wünſch ich Dich zulchrone, Dienen GOtt bey ag 
hauen, IEfu, liebſter feelens|und nacht, Werfen ihre gnaden 
‚Freund ! Baidigf in ded Salemd,|cone JEſu bin, der fie aniadı, 


« Der für fie dad heil erwer⸗ 


D. der feligen rebier! Ach! daß Für die ganze welt geftorben Un 


ih doch Flügel hätte, Mid zudem hohen ereutzes ſtamm, eis 


ſchwingen ba!d von hier, Nach der det fie, ja toill allein Selhſt die 


Reuerbauren ſtadt, Weihe GOtt ſüſſe weide ſeyn. 


zur ſonnen hat. 7. Er bringt fie zu waſſer quel⸗ | 
6. Soll ich aber länger bleiben |len Wo da3 em’ge leben quiut; 
Auf dem ungefliimen meer, Da Nichts Pan ihre tun vergällen! 


mid wind und wetter treiben, Hier wird nun ihr durſt gefie: 
Durch fo manqces leid⸗beſchwer, GOtt felbit, der ihr heil und 
Ah ! fo lan in sreuß und pein, licht, Wiſcht die thränen vom 
Hoffnung meinen anfer fen. Geſicht. 

7. Alsdenn werd ich nicht ers) 8. Ach, Herr JEſu, ſieb ih 
trinfen, Ich bebalt den glaubend-|bebe Meine hände zu dir auf; 
ſchild; Chriſti Fchifflein Pan niche | Hilf, daß ich nad dir nur ſtrebe 


finfen, Wär dad meer auch noch In dem bangen vilgrims lauf; 
fo wild; Ob gleich malt und fegel|Dier bin ich im fampf und ſtreit/ 


briche, Läße doch GOtt die fei-|D wenn werd ib doc befreyt! 
nen nicht. | ns auaiae rd ker 
ünden, Made meine Pleider hell; 
Mel. GoOtt des himmels und, Laß in deinem blut mich finden 
632 ge find Die bor GOt. Was erquicket meine feel; Sieb 
*— tes throne Jene un, mir, JEſu⸗ glaubens. kraft , Sie 

sahlbare ſchaar? Jeder träget ei⸗iſts, Die dad gute ſchaft. 

ne krone, Jeder ſtellt dem Lamm| 10. Mache du mich neugebe— 
ich dar: Jeden ziert ein weiß ge⸗ren, Denn die neue creatur Det 

u 


Vom Himmel uud einigen Leben. r 
Du dir allein erfohren ! Zeige mir) s. Die braur des Lammd wird 


des geifted fpur: Reiß die decke vor der zeit Hierzu bermandelt 


vom geſicht, Leuchte mir, du gna⸗ und verneut: Und fo beſitzt fie 

denlicht. GHtted ruhm, Und bleibe des 
ı1. Daß mein theil ſey ben den Königs eigenthum; D güldner 

frommen, Die dir, JEfu, ähnlich tern, wie blige dein heller Arab! 

find Und die aus viel srübfal fom,| Wer weiß der auderwählten bür« 

men ; Dilf, dag ih auch überwind ger zahl ? 

Alle trübſal, norh und tod, Bid| 6. Die alte fenne ſcheint da 


ich fomm gu meinem GOtt. nicht, Die glänzer viel ein ander 


12, Hilf, daß ich dir willig dies) liche Weil Gttes gröſte herr» 
ne Als ein priefer GOttes bier,| lichfeit, Ded Lammes leuchte fie 
Daß ib mid im flebn erfühne,jerfreus. Drum geht der beiden 
Dich zu nennen meine zier: Deis| fuß-im liche umher, Dier mehrt 
ne bürte dede mich Für dem heif: | der kön'ge ruhm des Königs ehr. 
fen fonnenftidh. 7. Sie ift von purem gold ges 

13. Wenn willſt du mein flehn Jaur, Und mad man auf den gaf- 
erfüllen; Komm mein beil, daß ven (haut, In a!d ein heil durch⸗ 
ich dich (hau ; Eile meinen durfil ſcheinend glad, Als jieder alildne 
zu fillen; Führe mid auf Ziond| rohr.fiab maß. Ihr tempelift der 
au: Wiſche meine ihränen ab; HErr und au daB Lamm, Die 
Wohl mir, wenn id dich nur hab. | braus hat tempeld gnug am Bräu⸗ 
633. ie ſchön in unſers sigam. NEE 

. Könias braut, Wen) 8. Ich grüffe dich, du güldne 
man fie nur von ferne ſchaut; ſtadt, Dieshor von Iduter perlen. 
Wie wird fie nice fo herrlich) has : Zühr deine mauren hoch her» 
ſeyn, So bald fie völlig bricht hers| vor, Sie heben Deine vracht em- 
ein? Triumph ı mir ſehen dich,|por. Ich ſchau dich wohl, denn 
wir fingen dir! Wohl dem, der dich deckt feine naht. D! daß 
dich empfängt, du Himmels⸗Zier. ich ſchon längſt wär dayin ger 

2. Sie it ichön ihrem mann ge⸗bracht! 
ſchmückt, Der ihr den glangent:| 9. Wie funfelt da der gründe 
gegen ſchickt. In ſolchem giers/fibein! Ein jeder ift ein edeiftein:. 
rath fährt die Nade Derab, wenn) Wie blißt Der enge! hoher gtanz ! 
fie Die zahl voll har ; So wird der) Er überftrahle Die thore ganz. Da. 
himmel ſamt der erd verneut, kömmt fein götzen⸗knecht, fein hus 
Die erearur don ihrer laſt be:irer ein, Obſchon die shore ſters 

eyt. eröffnet ſeyn. 

3. Ich ſehe ſchon im aeiſt zuvor, 10. Wie freuer ſich mein gans 
Wie GOtres bürse ſteigt empor: jet finn, Daß ich fhon eingefchrie- 
Hier wohnt GOrt felbit den mene|ben bin In der verlobten alieder⸗ 


fchen bey, Sagt, ob dis GOtteé zahl, Durch meines holden Königs 


Made nicht ſey? Der ſein Jeruſa⸗ wahl! Wie gerne mah ich mid) 
lem mir fur bewohnt, Und ſeinen mit nichts gemein, Weil id ein. 
bürgern nur mit Kiebe lohnt. reines glied der braut will ſeyn! 
4, Hier gilt fein weinen, Nägs! 11. Drum überwindt mein aldu⸗ 
lich thun, Run muß geſchorey undibe weit Im geift die alte nicht ig⸗ 
ſchmerzen ruhn: Was noch zur keit Er wartet auf die neue ftadt, 
alten welt gehört, IN ganz in Die lauter neue ſachen hat. Im 
grund verſtört, verlehrt. Der blut des Lammd ererb id; alles 
auf dem throne ſitzt, verlündigt mir: Dad iſt der ſies darum ich 
frey; Sehr, !ieben, wie meinifebnlich bitt. , 
reiht macht alled neu, | 13. Ach! wundre ſich nur nie⸗ 
NN? | mand 
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“mand nicht, Daß ip nichts ansmein, Denn folde bürger müffens 
der mehr verricht; Die brausifeygn. Da fahr ich denn zugleich 
fan doch fon nirgends ruhn, Sielmir ihr herab, Und was ich ſonſt 
hat mir ihrem ſchmuck zu ehun.|dabey für ehre hab. 
Wer feinen hochgeirsrag Iheon vor| 14. Yun iftdas alte völlig Hin, 
ch fieht, Der it um andern and | Dad neu in da, nach Geiſtes finn. 
nicht mehr bemüht, Willtommen, allerliebfted Lamm! 
13. Wenn id) nun vollig umge-| Komm ja fein bald, mein Bräu« 
dehrt, Und klein ald wie ein finds rigam, Triumph! sriumph ! vie 
ein werd, So it Jeruſalem nun!coria! Und ewiges Halleluja, 
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aber ereug mit zu; Go gib 
Mel. Der lieben fonnen licht. fyupp, de —4 F gib ge⸗ 


uf feel, und danke deis| .6. twill gern alled nehmen 
634, f feel, und danke dei Ich will led nehm 

° Sr nem Herren Aus rei-jan Zu lieb und auch zu leide, 
nem hergendgrunde: Dad belle XBeil deine hand es ändern fan, 
liche verireibt die Kern In dies] Und wenden ieid in freude, Dein 
fer morgenfiunde; Die fonn ent⸗ * auf mich gerihr’r Ran mis 
decket Dir Der gürer GOrtes zier, |verlaffen nie: Denn, wer im 
Die fi gu GOttes finder ſchaul glauben fomme zu dir, Der iſt ge⸗ 
Befpiegels in dem morgen,shau. |fegner für und für, 

3. Sprich: GOtt, id bin nie] 7. Nur dir ſey alled beimge⸗ 
gnug Dazu, Die gnade zu erzebs/ftellr, Seel, leib, fiand gur und 
fen, Die du Dur ſichre leibes jeben: Mach alled, wie es dir 
ruh Erzeige haſt meiner ſeelen; gefällt, Die bab ih ed ergeben. 
Ich fan niche zeigen an, Was du Bewahre ſtadt und land, Lebt: 
mir gurd gerban Nebſt andern, wehr⸗ und auch nehr⸗ſand; Er 
die auch trauen dir, Und eines halte wort und facramens : (ih 
glauben find mir mir. ein vernünftig felig end. 

3. Yun meiner feele bülf und) 8. Mein Herr und GH 
ſchutz, Ich rübme deine treue, dich laß ib nicht, Dir lieg id 
Die deinen findern kommt zu hier zun füflen, Bid mir dein 
auß, Die alle morgen neue: Ich mund dem fegen ſpricht, Der ob 
danf BEE 0, Daß du ſo les Pan verfüffen, Bid mich dem 
gnädig mid) Lind auch Die meinen himmel zränft. Und mir viel gun! 
dieſe nacht Durch deine engel haft leinfchenft, Wenn mid dein fül 
dewacht. fer gnaden⸗geiſt Uns meines IE: 

4. Sieb, liebſter GOtt, daß|fumundenfpeife. 
ferner auch Ich heute chriflih) 9, Hierauf nebm ih mir freu. 
wandle, Und meine pflibe alfo|den an, Was mir if anbefoblen. 
gebraudb, Daß, mas ich chu und Dein Geit fübr mich auf ebner 
handle Gereiche mehr und mehr bahn, Bid du mich wirn einholen 
Zu Deined namend ehr, Zu mei⸗ Ins ſchöne paradeid, Zu Deinem 
ner feelen heil und ſchutz / Und ſob und preis; Go if der rag in 
meined nächſten dienſt und nug. GoOtt voilbracht, Unfang und en» 

5. Benüre mid vor alle dem de gus gemacht. 

Was leib und ſeele Pränker: Hin- 

gegen gib, wad angenehm, Was 635 us meines berjend 

deinen fegen fchenker. Wend ab + grunde Sag ich dır 

gefahr und noth- Krieg, bunger, lob und dank, In diefer morgen. 

fedr und ted: Schickt Du mir ſtunde Und ali mein Wem une: O 
| tt / 
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tt, dor deinen shren, Bring,tg weichen mu nfternig und 
ich dir preid und ehren, Durch plage. 
Shriftum unfern Herren, Demi 2. Der tag iſt da, Dad licht ifk 
eingebornen fohn ; nab, Das dunkle zu vertreiben ; 
2. Daß du mid aus genaden Vor dir, IEfu, ſchönſies licht, 
In der vergangnen naht, Für Kan nichts dunkel bleiben. 
norb und allem fhaden Behürer . Der fonwenliht Aufs neu 
und bewacht. Ich bier demüthig⸗ anbricht: O unerfchaffne fonne, 
lich Du wolleſt mir vergeben, Brich mit Deinem liche hervor 
Womir in dieſem leben Ich habi Mir zur freud und wonne. 
erzürner dic, 4. Ded mondes glanz Verliert 
3. Du wolleſt aud bebüren| ich ganz, Er muß der fonne wei⸗ 
Mid gnädig diefen tag- Fürdichen; Mir Dir, glanz der herrs 
zeufeld li und wüten, Fürfünsl lichkeit, Iſt nichtẽ zu vergleichen. 
den und für fhmad, Bür few’r) 5. Der fiernen pracht Muß 
und maflerd:norb, Für armurhimis der nahe Vom himmel abs 
und für (handen, Für ketten und| fchied nehmen : linferd morgens 
für banden, Für böfem ſchnellen ſternes pracht Darf fi niemals 
god. 


ſchämen. 
4. Den leib, die feet, dad ler) 6. Der menſchen ſchaar, Die 
ben, Mein mweib, gut, ehr und 


ald code war, Greift jegr zu ihren 
find, Will ich Dir übergeben, Se 


werfen: Laß mid, er, bey 
Dar zu mein hausgefind, Sie find| meinem werd, Dein werf in mir 
Herr, deine gab, Mein elıern 


merfen. 
und verwandsen, Geſchwiſter und] 7: Ein jeder will Der füllen 
befanten Und alled was ich hab. hilf ind rube uriaub geben ; JE⸗ 
5. Laß deine engel bleiben Und] fu, deine ſtille zub Sey ded geie 
weichen nicht von mir, Den faton]| fied leben. 
zu vertreiben, Uuf Daß der feind| 8. Denn ih will aud Nach 
alhier, In dleſem jammerthal, meinem braud, Zu meinem werke 
Sein rüd an mir nicht übe, Leib|greifen, Uber laß aud meiner ruh 
und feel niche berrübe, Und bring| Mein herz nie audfchweifen. 
mich nicht zum fal. 9. Halt du die wahr, Damit 
6. GOott will ich laſſen rarhen, | Bein ad Und fchmerz den geift bes 
Er weiß wohl mad mir nützt; Er 


rühre: Meinen ganzen lebens⸗ 
fegner meine harten, Er if ed der 


lauf deine hand regiere. 
mid ſqützt; Ihm hab ich heim] zo. Wenn aber foll Der wech⸗ 
geſtellt Den leib, Die feel, dad les 


fel mohl Der tag und nächte meis 
ben Und was er mir gegeben ; Er|cben ? Wenn der sag anbrechen 
mad, wies ihm gefältr. 


wird Dem kein rag zu gleidhen, 
7. Ic ſpreche darauf amen, In 


„it In jener welt, Da diefe 
glauben? zuverſicht; Ich trauelfälle, Die Zion noch macht weis 
feinem namen, Denn er verläßt 


nen, Soll noch heller fiebenmal 
mich nicht; Ich firede aus die 


band Lind treibe, was bienieden 
Mir GOtt felbit bar befbieden 


























Tag und fonne fcheinen. 
ı2, Ja dann wird nicht Der 
onnen licht Jeruſalem verlieren 
In meinem amı und ftand. Denn dad Lamm ift ſelbſt da 
.„ jide, Dad die ſtadt wird zieren, 
Mei. O traurigkeit, o herzeleid.] 13. Halleluja, Ey war ih da, 
Te nacht ia bin⸗ Me Wo — 5 a ns = 
ie nache ift hin, Mein arbeit Diefer zeit Vollig wird bes 

636.9 geift und finn Sehnt lohn 


et. 
fich nach jenem tage, Vor dem wäh] 24. O IEfu Ehrif, Gib Fein 
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und licht In uniern Dunkeln zei⸗ Die meidheit Miet in Diefem 
ten: Fübr und aud der finfterniarund, Und öffnet beydes herz 
weit In die ewigkeiten. und mund, Diemweil die feel er: 


leuchtet. 
Mel. Mein herzens IEfu! m. | S. HErr, bleib bey mir, du 
wahres licht, Daß ich ſtets gebe 
637 Erhebe did, o meine ſrichtig: Erfreu mich durch dein 
feel, Die —— angeſicht; Mach mid zum guren 
Bergeber : Der HErr erſcheint injrüchrig, Bis ich erreicy Die gü!dne 
Jraclı Sein licht am bimmel ſte⸗ ſtadt, Die deine hand gegründer 
bet; Erbebe dich aus Ddeinemibar, Und ewiglich erleucdyrer. 
ſchlaf, Daß er was gures in dir] 
Adaff, Indem er Dich erfeuchter. Mei. O Ikfu Ehrift, meins. 
2. Im liche muß alled rege fenn 
Und fin zur arbeit wenden; Im 638 Rir deinen thron tret 
liche finge früh dad vögelein, Im . ib biemit, O GOtt, 
licht will es vollenden: So felljund dich demüthig birt, Uch,mend 
der menſch in GOttes liche Aufsjdein gnädig angefibr Won mir, 
heben billig fein geficht, Zu dem; dem armen fünder, nicht. 
der ihn erleuchtet. | 2. Dubafmid, o GOtt Bu 
: Laßt und an unfre arbeitjter, mild Gemacht nad deinem 
gehn, Den Herren zu erbeben ;jebenbild, Durch Deine anade lebe 
Laßt und, indem wir aufernehn,jic, Vergehen müßt ich obne die. 
Beweifen daß wir leben; Lafı| 3. Errester haft du mich gar oft 
und in diefem gnadenſchein Wiche| Ganz wunderlid und unverhoft, 
eine hunde müßig ſeyn. GOtt Da nur ein ſchritt, ja nur ein 
td der und erleuchtet. baar Mir zwiſchen tod und leben 
4 Ein tag geht nad) dem ans|war. 
“dern fort, Und unfer werk bleibe] 4. Werftand und ehr hab ich ven 
Uegen. Ach hilf und, Herr, du|dir, Des lebend notbdurft giebt 
sreuer, horr, Daß wir und nicht ſdu mir, Darzuaub einen treuen 
betrügen: Gib, daß wir greifen|freund, Der mich in glück und 
an dad wert; Gib gnade, ſegen, unglück meynt. 
kraft und ſtärk Im liche, dad und] 5. GOtt Sohn, du hatt mic 
erleuchtet. durch dein blut Erlöſet von der 
5. Du zeigſt, was Mu verrichten] höllen,alur, Das ſchwer gefetz für 
key Aur unfern glaubend. wegen :|mic eriüllr, Dadurdy ded Warerd 
So hilf und nun, und fieb und|zorn gefillr. 
bey, Verleibe deinen jegen, Daß) 6. Wenn fünd und ſatan mid 
dad geschäft von deiner band Boll: |anflagr, Lind mir dad herz im leib- 
führer werd in alle and, Wogulverzagt, Alddenn braud;fi du dein 
du und erleuchtet. mittlersamt, Daß mid der Varet 
6. Ich lebe, Herr, mab und|nicdt nerdammt. 
bereit Zu dem. was dir gefällig,] 7. Du biſt mein fürfpradh alle» 
Das ich recht brauch die gnadenz|zett; Mein beit, mein ron und 
zeit: So fleben auch einhelliaimeine freud, Ib fan durch dein 
Die Finder dir im geif geborn:|verdientt allein Hier rubig und 
Und die (dh fürchten vor dem dort ſelig feyn. | 
zorn, Nachdem du fie erleuch ſet. 8 GOtt Heil’ger Geift, du 
7. Das liche des giaubens ſeyſhöchſte kraft, Des gnade in mır 
in mir, Ein tits der kraft und alles ſchaft, IN erwad aur# am le⸗ 
ſtärke. Es fen die Demur!; meine)ben mein, So iſt ed wahrlich aues 
nier: Die lich Dad. wer der werle. dein. — 
* . De 
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». Dein ins, Dah ih BHDtt recht] du felder mir Das licht Des te» 
erfenn, Ihn meinen Herren und|bend für undfür. 
Water nenn, Sein wahre? wort| 3. Ded glauben® liche in mir 
und facramenz Behalt, auch liebjbeiwahr, Ud ſiärk und mehr ed ims 
bis an mein end. merdar: Erwede treu und liebe, 
10. Daß ich ven in anfechtung Die hoffnung mach in nötben veh, 
Reh, Und niche in trübfal unters | Hilf dag ich mic aufs allerbeft 
eb, Daß ich im herzen troſt ems| Auch in der demurh übe, Daß 
pfind, Zulegt mir Freuden übers|deine furcht ſtets vor mir ſieh— 
mind, Und ich auf guten wegen geh. 
21. Drum dank ich dirmirherz]| 4. Herr! halte meinen gang 
and mund, Mein GOit! in die-|gewig, Treib von mir aus die fins 
jer morgen⸗ſtund, Mor alle güte, ſterniß Und bodheis meines hers 
treu und gnad, Die meine feellzend, Behüre mich den ganzen tag 
mmpfangen bat. Für aberglauben, jern und plagy 
12. Und bitt, daß deine gna-|Uuh für verbosnem. fcherzen. 
venshand, Bleib über mir heur|Demwabre mich dor Holger pracht⸗ 
ıudgefpannt: Mein amt, gut, Und allemmasdmid läſtern macht. 
hr, freund, leib und feel, Ini 5. Gib daß ih dir gehorfans 
yeinen fchuß ich Dir befehl. fey, Und mich vor zank und hader 
13. Hilf daß ich fey von bergen ſcheu, Auf daß der ſonnen⸗ſtrah⸗ 
rromm, Damit mein ganze® chris] len, Mich dieſen rag niche zornig 
denthum Aufrichtig und recht⸗ ſeh'n, Und nochmals traurig uns 
ſchaffen ſey, Nicht augenſcheintergehn. Ach laß mich nicht bes 
and heucheley. al;ien Dem nächſten feine bitter⸗ 
1.4. Erlaß mir meine fündens|feir Mir eifer, feindfchaft, zrimm 
'huld, Und hab mir Deinem fınd|und neid, : 
zeduſd: Zünd in mir glauben an! 4 Für unzuhr und für bofer 
und lieb, Zu jenem feben hoffnung] uf, Für karsbeit und des geitzeß 
zieb. wuſt Behüre mich in gnaden / Gib / 
15. Ein fei’ges ende mir bes daß die falſchheit dieſer zeit, Zus 
ſchehr, Am jüngſten rag erweck ſamt der ungerechtigkeit, Mein 
nid, Here! Daß ich dich fchauelberz ja nicht beladen : Ach! daß 
erniglich, Amen, Amen, erhöre|dein heiligd angefiche Doc folche 
mic. | fünd erblide nicht. 
7. D treuer GOtt! erweck in: 
Mei. Dewigfeit, du donner is, |mir Nur einen hunger ftetd nad) 
dir, Daß mich die weiz verliehre, 
539 Ga der du felberi 3a, lehre mich, du ftarter Heid, 
24 bin das licht, Deß Zu thun allein was dir gefällt, 
züt und treue ftirber nicht, Jetzt Dein guter Bein mic führe, Das 
ſey dir ob gefungen, Nachdem) mir ich auffer böfen wahn, Stets 
yurdh deine groffe macht Der heile] wandien mög auf ebner bahn. 
tag die finftre nacht So kräftig“ 8. Beflebl auch Deiner enget 
yar berdrungen, Lind Deine gnad ſchaar, Daß fie mein leben für ges 
ind wunderthat Mid, ald ich fahr Den ganzen rag beſchützen, 
'hlief, erhalten bat. Und auf den handen tragen mich, 
2. Laß ferner mich in Deinen) Daß niche der faran grauſamlich 
huß, D Water ! für ded farand| Mic könn allhier heſchmitzen; 
trug Mit freuden jegt aufſtehen, So werd ich gegen löwen flehn, 
Damit ich dDiefen ganzen tag Dich} Und unverzags auf Drachen geh’n. 
ja ju meinemnußen mag Img!aus| 9. Sonim von mir, o Water, 
ben frölich fehen ; Vor allem feyihin, Mein herz, ———— 
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ih Dir ver Janadig!ih, Wader mir bar gegu; 
trau, Behüt aud, du getreuerjben. Der (Zeit erleuchte tag und 
Hort, Mein dichren, reden, werfinaht Sein antlig über mich mit 
und wort, Damit id klüglich macht, Und ſchütze mir mein le 
ſchaue, Mein Dt, auf deinedjben. Nur diefed wünſch ich für 
namend ehr. Auch meine? nad: und für, Der friede EHDtres fey 
fien nutz vermehr. mit mir. 

10. Herr JEſu Chriſte, laß al⸗ 
lein Mich armen ein gefäſſe ſeyn, 640 Or de3 himmeld und 
Und merfjeug deiner gnaden,|FHUe UI der erden! SBarer, 
Richt all mein ıhun, beruf und|Sohn,und heil’ger Geift ! Der du 
fand, Hals über mir dein hülf tag und nacht läßt werden, Sorn 
und hand, So fan-mir niemand und mend und feinen beißt 
fhaden, Auch wolleſt du ganz Deſſen Narfe band die welt, Un? 
gnadiglich Für den verläumdern|mad drinnen ik, erhält. 
fhügen mic. | 2. &Dre! ich danfe dir von ber 

ıı. Mir her und mund ich dir zen,/ Daß du michin diefer nabı, 
Hefebl,. HErr IEfu! meinen leib Vor gefahr, angft, norh un 
und feei, Uuch ehr und gur Darnes|fchmerzen, Daft behürer und be. 
ben, Wenn id) nun fie, geb und wacht, Daß des böfen feinder liß 
fieb, Ulddenn fo ſchaffe daß ich Mein nicht mächtig worden if. 
feb, Herr ! iiber mit Dich fhmes) 3. Qaß die nacht auch mein 
ben, ®ib ja, daß deine gnadens fünden Jetzt mir Diefer nadrnen 
band Sey nimmer von miraoge-|aehn, O HErr JEſu! lag mid 
want. finden Deine wunden offen ftebn, 

ı2. Für böfen pfeifen die ben! Da aieıne hülf und rarh Iñ für 
tag Un⸗ erden bringen groſſe ptau,jmeine miſſethat. 
Als für des coded ſeuche, Für) 4. Dilf daß ich mir diefem mer: 
peſtilenz behüte mich. Damit fielgen Geiſtlich auferfieben mag, 
niche fo granfamlich Beb nacht um! Und für meine feele forgen, Daß, 
mich ber ſchleiche. Bewabr uns weñ nun dein jüngfter tag Linder 
auch für krieges noth, Wend ei⸗ ſcheint, und dein gericht, Ich dw 
nen döſen fchnellen god. für erfhrede nicht. 

13. Gib, lieber Herr, zu dies) 5. Führe mid; 0 HErr, um 
fer frif, So viel zum leben nö. |leite Meinen gang nady deinem 
shig if, Doch nur nach deinem wort, Sey und bleibe du aus 
willen, Wenn du die fpeiß und|heure Mein befbüser und mei 
nabrung hie Mir gnaden ſegneſt hort; Nirgendẽ ald bey dir allein 
fpat und früh, Kanſt du mich reihs Kan ich recht bewahret feyn. 
ih füllen, Dod, dag man deine) - 6. Meinen leib und meine fer: 
milde gab Auch nis zum bofen|!e, Samt den finnen und verfiant, 
mißbrauch hab. Groſſer GOtt, ich Dir befeble, 

14. Allein zu dir hab ich geſetzt Unter deine ſtarke band: Her 
Mein berz, Vater, gib zulegrimgin ehre und mein ruhm, aim 
auch mir ein ſeligs ende, Auf daß mich auf dein eigentbum. 
ich deinen jüngſten tag Mir arors| 7. Deinen engel zu mir ſende 
fer freud ermarsen mag, Drauf) Der des bäfen feinded made, Lit 
ſtreck ih aud die hände; Achlund anſchläg von miriwende Lin? 
fomny Herr JEſu! fomm mein mich bab in guseradt. Der auch 
ruhm, Und nim mich hin dein eisjendiih mid zur zuh Zübre nad 
‚genthum. | dem bimmel zu. 

15. Mein GOtt und Mater) 5. Höre, GOtt, was id begeb⸗ 
feane mich, Der Sohn erhaltelse, Vater, Sohn und — | 

| . Belt 
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eift, Meiner bite mich gemah-| ıe, @id mir Aefundheit, und 
‚rer Der du felbf mich bitten) verieih, Daß ich fie nüg und dank» 
beit ; So will ich dich bier und|bar ſey, Und nie aus liebe gegen 
re Herzlich preifen fort und ſie, ‚mio zaghafe einer pflicht 

ort, -  Tentslien. j 
11. Erwecke mir ſiets einem 
Mel. Vom himmel hoc, da. freund, Ders treu mit meiner 
wohifahre meyne, Mit mir in deis 
641 cb fomme vor dein ans| ner furche fich übt, Mir rarh und - 
I gefihr, Verwirf, o|tron, und beyſpiel giebt. 
GOtt, mein leben nıhe ; Vers] 12 Berimmft du mir ein läng⸗ 
gieb mir alle meine ſchuld, Du res ziel ; Und werden meiner tage 
GOtt der gnaden und geduld. viel: So bleib: du meine zuver⸗ 
2. Schaff du ein reines herz in ſicht; Verlaß mich auch im alter 
mir, Ein ber; voll lieb und furcht nicht. —— 
zu dir: Ein berz voll demurb,| 13. Und wird fih eink mein 
preiß und danf, Ein ruhig kerzlende nahn Go nim dich meiner 
‚mein lebenlang. herzlich an, Und fey, durch Chri⸗ 
3. Sen mein befbüger in ge⸗ tum, deinen Sohn, Mein ſchirm / 
— ne barre rang — mein ſchild und groffer lohn! 
mwobl ein übel, dad m: 
fhredt, Wenn deine rechte mih| rel» Werde munter, mein, 
bededi? 642 Kriebfter JEſu, gnaden» 
4. Ich bin ja, Herr, in deiner + vfonne, Meines herzens 


hand, Bon dir empfing ich den zuverſicht, Meiner feeien freud 
verfiand; Erbale ihn mir, o|und wonne, Ich komm ber dein 
Herr, mein Hort, Und ſtärk ihn angeſicht, Ob ich ſchon ein fünder 
durch Dein göttlich wort, hin, Werf ic Doc den murh nice 
5. Laß, Deines namen? mich zulbin, Ich bin afch und will doch 
‚freun, Ihn fterd vor meinen au.|treten, O mein GOtt! vor dir 
gen fenn, Laß, meined glaubens|zu beren. | 
mid) zu freun, Ihm ſtets Durd.dies) 2. Zwar ih muß bor allen din⸗ 
be tbätig feun, gen, Db ich ſchon nicht willig fan, 
6. Das ift mein glüd, was du Dir, o Herr! ein Danflied fine 
mic lehrt, Daß ſey mein glück, gen, Daß du mir viel gurd gerhan, 
daß ich zuerſt Mach deinem reiche) Won der zarten Pindheit er 
tracht, und tyeu In allen meinen Durch den ganzen lebendstauf: 
pflichten ſey. MWolt ich deine gutthat zählen, 
7. 3b bin zu ſchwach aus eig⸗ Würde mirs an worten fehlen. 
ner frafe Zu fiegen über Teidens| 3. Altes, was ich bin und habe, 
shaft: Du aber ziehn mir Prafı| Kommt von deiner Warerdshand; 
mid an, Daß ich den fieg erlan⸗E⸗ if dein gefbent und gabey. 
'gen-fan. Seele, leib, gut, ehr und Kand, 
8. Gib von den gütern diefer) Habe dank für deine treu, Weiche 
weit Mir, HErr, fo viel als dir alle morgen neu; Habe danf für 
gefälle: Gib Deinem knecht ein] deinen fegen, Un dem alles ifi ges 
mäßig theil: In feinem fleiße| legen. 
glück umd.beil. + Laß auch ferner deine güte 
9. Schenfr deine hand mir übers] Lieber mir feun tag und nadır, 
fluß ; So laß mid mäßig im ge⸗ Mich auf meinem meg behüre, 
nuß, Und, dürftge bruder zu er-| Durch der engel fiarfe wahr? 
freun, Mic einen frohen geber Laß diefelbe bey mir feyn, Wenn 
sea . ip gehe aus und ein, ee ich 
reiſe⸗ — 
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reife, wace, fchlafe, Wenn idhifcheiden, ib auch zufrie 

etwas gured schaffe, _ feyn, Woll'ſt mi nur zum tod 
5. Segne alle meine thaten|bereiren, Dann fo fhlaf ich felis 

Durd den werthen fegendgeift,lein: Nim in deine hand die feel, 

Daß fie mögen wohl: gerasben,|Taf den leib ind grabes höhl Ru: 


Und Dein name werd gepreißt.|hen, dis in mein begehren, Jefu 


Iſt ed dein und nice mein wert. |mwolleft mirs gewähren. 


So verleihe murh und ſtärk, Daß Mei. Als IEfus Ehrifusind. | 


in sleih Nicht re 
auf gunft und unaunft fehen. ein erft gefühl fey 
6 Treuer lehrer! wollſt mid 643. M preid und dan; Er⸗ 
Tehren, Gib mir weisheit und|beb ihn, meine seele! Der Herr 
bernand, Daß mein chun zu dei⸗ hört deinen lobgefang ; Robfing 
nen ebren Lind zu nu& dem ortlibm meine feele! 

und land, Wo ich bin, fey einge-| =. Mich ſelbſt zu ſchützen, ohne 
richtet. Ach, mein GOtt! verſaghmacht, Lag ich, und-fchlief im frie 
mird nicht, Wehre daß dedfarand|den. Wer {haft die ſicherben 
tücke Mir niche dieſes ziel der, F nacht, Und ruhe für die mi— 

n 


züde. en? 

7. Gib geduld, und bilfmirtras| 3: Wer wacht wenn ich von mi: 
gen Alle aufgeiegre bürd, Allesnichts weiß, Mein leben zu be 
was mid) pflege zu plagen, Dderjwahren? Wer ſtärkt mein bfur in 
fonft beſchwerlich wird. Gibt eölfeinem fleiß, Und ſchützt mich per 
erwan hinderniß, Und Ddabero|gefahren ? 
aud) verdrieß, Laß mein herz fih] 4. Wer lehrt dad auge feine 
ja niche quälen, Sondern alledjpfihe Sich ficher zu bededen? 

ir befehlen. Wer ruft dem tag und feinem 

8. Dir befehl ich meine fahen, | liche, Die feele zu erwecken? 
Dir ſey alled heimgeſtellt, Wollen] 5. Du bit ed, Herr und Hr 
ed mir ihnen mahen, Wie es dir, der welt, Und dein it unier Ic 
o Here! gefällt. Komme mir|ben. Du bit ed, der es under 
creug und leid zu hand, Daß eı hält, Und mird jetzt new gegeben. 
feine, ald ſey ed aus: Laß miy) 6. Gelobet feuft du, EHtrde 
folgen deinem willen, Und damisimanhs, Geiobt fey Deine treu‘ 
Den fummer ftillen. - „1 Daß ich nad einer fanfren nadı 

9. Mus ich etwa fpottsted he-| Mich Diefed ragd erfzeue. 

zen, Werd ich hie und da veradr,)] 7. Laß deinen fegen auf mit 
Laß mein herz fih nihr dran keh⸗ ruhn, Mich deine wege mailen; 
ren ; Bin id von der welt ver⸗Und lehre du mit felber thur 
lacht, Was iftd mehr ? welt wie ach Deinem mohlgefallen. 
Bu wilt, Du, 0 Eder! bift dochj 8. Nim meines lebend gnady 
mein ſchild, Laß mich wider dich wahr; Auf did, hofft meine ſeele 
nichts ſprechen, Auch mid nicht Sen mir ein rerter in gefahr, Eu 
än jenen rächen. se Varer, wenn ich fehle. 

10. Spot id bier langer] 9. Gib mir ein herz voll zuber- 
leben, Rehm ichd gern und willig] fir, Erfüur mir fied und rufe 
an, Will aud gar nicht widerfire-| Ein weiſes herz. das feine pflich 
ben, Wann ich dir nur dienen fan.|Erfenn, und willig thae. 
Schaff / daß ich dir treu verbleib,! 10. Daß ih alt ein gerreuer 


GSib daben gefunden leid, Und knecht Fach deinem reihe irebe, 


| 
| 
| 


daß ich mir laß begnügen. Wie du] Gotrfelig, zücktig und gerest 


ed mir mir will fügen. Durd deine gnade lebe. 
11. Sol id dann won hinnen' 11. Daß ih dem —— — 
gu 


- 
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ehn, Nie fleiß un” ırbesslanaden Haft du bor unfall mich bes 
heut, Mib gern an -andrer|dedr, Und ohne leibs und ferien» 
wo! ergehn Und ihrer tugend ſchaden Mir fegen wieder aufges 
freue. 2 weckt. Wie theuer, GOrt, iſt 
12. Daß id das glück der Ie-|deine güt, Die der fo ſchwachen 
bendzeit In deiner furcht aenief-Jmenfchen hüt’r. 
fe. Und meinen lauf mir freudig | 3. Des iägers irich, des Iomen 
keit, Wenn du gzebietſt, befchliefslrahen Sind an mir nur umfonk 
fe. geweſt: Ich laß dichs heur auch 
[ferner machen Und glaub, daß du 
644 O allerhöchſter men⸗den nicht verläßt: Der feiner 
J ſchen⸗hüter Du uns|freudsgfeit zum grund Legt dei⸗ 
besreiflidh höhſes gut Ich will 
dir opfern herz und murb: 


nen eheuren gnaden-bund, 
4. Ib ſuche nun mad deinem 
Stimmt an mir mir, gedente der 
guter, All ıhr gemüther. 






















worte Dein fegen-retched ange⸗ 
fiht. Sen meine Praft und les 

2. HErr! deiner kraft ich nar|bendspforte, Die keine höllens 
zuſchteibe Daß ich not: othem macht gerbribr: So muß der 
fhöpfen fan: Du nımn dich mei. |feind in fdyanden fiehn Ind mie 
ner anädıg an Du Warercherz !|fan denn fein leid gefdehn. 
mic nicht vertreibe Heur beymir| Las auch die weir mic nie 
bieibe. ableiten Bon JEfu, meinem höch⸗ 

3. Hrael® Her! da ift mein ſten gut, Die mit fo vielen fchand« 
wille Der ſis dir willig unter. |It«feiten Mic zu berrügen nime 
giebt. Di über alles gerne liebt. |mer ruht. Ihr gift fey mir gang 
Das ır mein wunfd in früher ſunbewußt, Ihr hoffart, geitz und 
Pille. O anadenfülle! fleiſches⸗luſt. 

Dem angeſicht mich heilig| 6 Und weit ich noch im fleifch 
leite, Dein auge Präftig auf mich empfinde: (Mer wird mich gar 
feh- Ich reife, geh fi oder Neh,jertöfen do?) So tödte mehr 
Mich zu der .ewigfeit begleite; ſund mehr die fünde, Des todeß 
Herr ! mid. bereite, ſeib; brich dieſes joch Der füns 

6; Las feel und leid, fo du gesiden durch des giaubend fraft, Der 
geben, Stei$ fenn in deiner furche|meiner feete freyheit fhaft. 
bereit. Wi8 waffen ver gereihrigs| 7. Ded glaubens der in JEſu 
keit, Auch in dem tod dir Anzufies|dringer, Und mit ibm theilt die 
ben, D 'eelen:'eben ! herrlihleit. Sein bitter leiden 
„6 Sefeane mich auf meinenjouf fich bringer Und feines lebens 
wegen, Mein thun und laſſen len» |reıniafeit, Damit erwart't bor 
fe de In unzun bieibe meine zuh,|& Dres thron, Un ftatt der Nraf; 
Bid ıch zuiegt mich werde legen|den anadens'obn, 

In tried und fegen, 
Mel. Wernur den lieben G. 


Hier bring ich meine finded-lüben, Tieb, hofnung, Demuth, 
— Da du mir zeiaft des tages feiß, geduld, Genügfam, keuſch 


2. Ja zelte deiner machst und hei en? mir, deine bn!d Zur 
Did Gef much 
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fanftmurh, treu, gelaſſenheit; kraft, Da haft du meinen geil, 
Zum dient der armen mic be-| Darinnen wollſt du dich MWerkik: 
zeit. ren allermeift. 

10. Dein wort mein herz ftet6]_ 4. Da fen dann audy mein leib 
Präftig rühre, Daß id nur wolle, Zum tempel dir ergeben, Zur 
was du wilt. Dein Geif mich wohnung und zum haus, Ach als 
felbſt zum brunnen führe, Darslierliebfted leben ! Ach wohn, ad 
aus, Herr, dein erfennenig quilt, leb inmir! Beweg und rege mich, 
Der mid zum lob und beten So har geift, feel und leib Mir 
treib, Und aldömein lehrer in mir|dir vereinigt ih. 
bleib. 5. Dem leibe hab ich jegr Die 

11. Was ich heut thu, red und|Mleider angeleger, Laß meiner fees 
gedenke, Laß, HErr, in deinerlie feyn Dein bi!dniß eingepräser 
kraft gefchehn. Die werke meis| Im güldnen glaubend:fhmud, In 
ned amts fo lenfe, Daß fie gefeg:|der gerechtigkeit, So allen feeicn 
ner vor ſich aebn, Daß ih vorlin Das rechte ehren⸗kleid. 
GOtt, au GOtt/ indir, DIE) 6. Mein IEfu! ſchmücke mid 
fu, wirke mein gebühr. Mir weisheir und mir liebe, Mu 

12. Vor allem wolleſt du ber: keuſchheit, mir geduld, Durd 
fhaffen, Daß dein erwähltes gna⸗ deines Geiſtes triebe, Auch mu 
den⸗kind Stets wachſe in des lich⸗ der demuth mich Vor allem kleide 
tes waffen, Daß kein gefchöpflan, So bin id wohl gefhmüdı 
mic übermind : Du bift 1a gröfs] Und köſtlich angerhan. 
fer, Narter held, Uls was ih mir|” 7. Hilf dag mir diefen u 
enzgegen el. Sterd vor den augen fchmebe; 

13. So fegne mich denn und bes) Daß dein allgegenwart Mic mie 
hüre, O HErr, du ein’ge fegend:|die luft umgebe, Uuf dag mein 
quell, Erquide mich in deiner ganzes thun Dur herz, durd 
güre. Dein anrlig leucht mir,|finn und mund Did lobe innis 
freudig, heil. Herr, beb deinilih, Mein GOtt! zu aller fun). 
antlitz üder mid. Dein friedj 8. Uc ! fegne, mad ich ehu, I 
bfeib in mir ewiglich. en. u. — 

eiſtes kraft alfo e un 

Mel. D GOtt, du frommer G. |venpe, Daß alled nur gefcheb 3: 
646 O JEſu ſüſſes licht! deines namens ruhm, Und dag it 

Nun iſt die nacht ver⸗ unverrückt Verbleib dein eigen: 
gg — bat * m tbum. 
slanz Aufs neue mid) umfangen, 
Kun ift, was in mir if, Nom Mel. Yun laßt und Dr d, 
ſchlafe aufgewedt, Und bar nun 647 Yes auf mein ber; 
in begierd Zu dir ſich ausgeſtreckt. . und finge, Dem 

2. Was foll id dir denn nun; Schöpfer aller Dinge, Dem gebe 
Mein GOtt! für opfer fchenfen ?laller aürer, Dem frommen men 
Ich will mid ganz und gar In|fchen hürer. 
deine gnad einfenfen, Mit leib,|] 2. Heut ald die dunklen ſchet 
mie feel, mie geiſt, Heur dieſenſten Mich ganz umgeben harten 
ganzen tag, Dad foll mein opfer Hat fatan mein begehrer, SOt 
ſeyn: Weil ih font nichts versJaber hat's gewehrer. 
mag. 3. 3a, GOtt,/ da er zu Fällen 
3. Drum fiehe da mein GOtt! Mir molte netze Nellen, Bradi 
Da bait du meine feele, Ste fen|du des feindes banden Und mad. 

ein eigenebum, Dit ihr, did rent ibn zu ſchanden. . 
eur vermähle In veiner liebeds! 4. Dufprabft: mein a 
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tiege, Troß dem der Dich berrüge,|nacd le 


- si 
und teben, Daß id 


Schlaf wohl, laß dir nidr grau: Schwerlid Wär entkommen, Und 


en, Du foltft die fonne- ſchauen. 


entnommen Diefen banden, Wen 


5. Dein wort daß ift gefchehen, |du mirnicht bengeftanden. 


Ich Pan das liche nody fehen, Bor 


4. Allein, o IEſu,/ meine freud, 


norh bin ich befrener, Deinfhug|In aller angft und traurigfeit! 


har mid, vernener. 


Du haft mic heur befreyer, Du 


% Du willſt ein opfer Saben, haft der feinde macht geehrt, 
Hier bring ich meine gaben, Mein Mir ſanft und füffe ruh befchehrr, 


weihraud und mein widder,Sind | Def 


mein geber und lieder, 


fen gebenedeyerz;s Mein 
murb, Mein blutSoll nun fingen, 


7. Die wirft du nicht verfhma, [Soll nun fpringen, WI mein de: 
hen, Du fanft ind kerze fehen,|ben Soll dir danfed:lieder neben. 


Und weißt wohl, daß zur gabe Ich 
ja nichts beſſers habe. 

8 So wollſt du nun vollenden 
Dein tiert an mir, und fenden, 
Der mid an diefem tage Auf feis 
nen händen trage. 

9. Sprich ja zu meinen thaten, 
Hilf ſelbſt das befte rarhben, Den 
anfang und dad ende, Uh Herr, 
zum beiten wende. 

10. Mir fegen mich beſchütte, 
Mein berz fey deine hürte, Dein 
wort fey meine fpeife, Bid ich gen 
himmel reife. 

ie ſchön leucht und 
648, W der morgenſtern 
Vom firmament des himmels 
fern, Die nacht it nun vergan— 
gen :,: Ull crearur macht ſich ber: 
für, Des edlen lichtes pracht und 
zier Mir freuden zu empfangen. 
Mas lebt, Was ſchwebt, Hoch in 
füften, Tief in Hüften, Läßt zu 
ehren Seinem GEOtt ein dank: 
lied hören, 

2. Du, o mein herz, dich auch 
auft icht, Erheb die ſtimm und 
fäume nihr, Dem HErrn dein lob 
ji bringen. Denn Herr !du biſis, 

em lob gebührt Und dem man 
billig muficire, Dem man läße ins 


nig Mingen, Mir fleiß, Dank, 
preid, Daß von weirem, Freu⸗ 
densfaiten Man fan hören Did, 


o meinen Heiland, ehren, 


5. Ey mein Herr, füller les 
bens-bort! Laß ferner deine gnas 
den-pfort Mir heut noch offen 
bleiben, Sey meine burg und bes 
ned ſchloß, Und laß des feelens 
feindd geſchoß Darand mid nime 
mer sreiben. Stell did Für mich 
Hın zu fampfen Und zu dampfen 
Pfeil undeifen, ann der feind 
wilt macht beweiſen. 

6. Gieß deiner gnaden reichen 
ſtrahl, Auf mic vom hoben him⸗ 
meldsfaal, Mein herz inmir ver» 
neue, Dein guter geif mid leit 
und führ, Dak ich nad meiner 
amtẽ⸗geböhr Zu «hun mid innia 
freue. Gib rath und rkatı Daß 
mein finnen Und besinnen Stets 
fib wenden, Seinen lauf in Dir 
zu enden, 

7. Wend unfalt ab, fand ans» 
derd fenn, Wo nichr, fo geb ich 
mich darein, Ich will nicht widers 
fireben, Doch fonım, o füffer mors 
gen: thau, Mein herz erfriſch, daß 
ich Dir erau : Und bleib im creuß 
ergeben, Bid ib Endlich Nah 
dem leiden Zu der freuden Werd 
Senden) Da ich did) fan ewig Io» 

en. 

8. Indeß, mein herze fing und 
ſpring, In allem creuß fen auter 
ding, r bimmel Nehr dir offen, 
Laß fhmwermurb dich niche nebs 
men ein, Denf, daß die liebſten 
findelein Allzeit dad unglüd trof— 


3. Ich lag in ftolger fiherheit, fen ; Drum fo Sevy frob, Glaube 
Sah niche mir was gefährlichfeir|vefte, Daß das beſſe, So bringe 


Ib diefe nacht umgeben, 
seufeld li und büberey, Die holt, 


Ded todes tyrannen, Stand mir 


Detifrommen, Wir in jener weit bes 


kommen... Abends. 
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Mel. Ach! was ſoll ich ſünd. 
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was Dir gebührer, Trit an die 
hbimmeldsshür, Und fing ein lied 


649 2, 6 mein IEfu! fieb dafür, Laß deine augen, herz umd 
. id trete Da der tag ſinn Auf JEſum feyn gerichrer 
nunmehr fih neigt, Und die fin: hin. 


ſtetniß fich zeige, Hin gu deinem 
sbron, und bere. Neige du zu 
deinem finn Auch mein herz und 
finnen bin. 

2. Meine tage gehn geſchwinde, 
Wie ein pfeil, zur ewigkeit, Und 
Die allerlängfie zeit Sauſ't vor⸗ 

yals wie die winde, Fließt das 

in als wie ein Huß Mir dem 
ſchnellſten wafler«g' 6. J 

3. Und, mein JEſu! ſieh? ich 
armer Pebme mich doch nice in 
acht/ Daß ich Dib bey rag und 
nacht Herzlich fuchte. Mein Ers 
Barmer! Mancher tag geht fo da- 
Die Daß ich nicht recht wacker 
bin 


4. Ach! id muß mich herzlich 
ſchämen, Du erhälrkt, du ſchützeſt 
mic Tag und nacht fo gnädiglich, 

Und ich will mid nicht bequemen; 
Daß ich ohne heuche ley Dir dafür 
recht dankbar fey. 

5. Run ih fomme mir verlans 
sen, D mein berzend,freund ! zu 
dir: Neige du dein liche zu mir, 
Da der tag nunmehr vergangen: 
2 du ſelbſt mein fonnens!icdhe 

ad durch alled finſtre bricht. 

6. Laß mich meine sage zählen, 
Die du mir noch gönnen wilt: 
Mein herz fen mir dir erfülle, So 
wird mich niched fönnen quälen. 
Denn wo du bift rag und licht, 
Schaden und die nächte nicht, 

7. Run, mein sheurer Heiland ! 
twahe, Wache du in diefer nacht, 
Schütze mid mir Deiner macht, 
Deine liebe midy anlache. 


Laß | Der enge! ftar 


2. Ihr hellen fiernen leuchtet 
mwoh!, Und glänge mir licht und 
ftrahlen, Ihr macht Die nacht des 
prachtes voll: Doch noch zu raus 
fend malen, Steiner heller in 
mein berg Die ew'ge himmelds 
ferz, Mein IEfud, meiner few 
len rubm, Mein (dus, Mein 
ihaß, mein eiaenthum. 

3. Der ſchlaf wird fallen diefe 
naht Auf menſchen und auf thie— 
ren, Doc einer ift, der droben 
waht, Bey dem fein ſchlaf zu 
fpühren, Es ſchlummert JEius 
nicht, Sein aug auf mich gericht; 
Drum, foll mein herz auch was 
hend feyn, Daß ILfus make 
nicht allein. - 

4. Verſchmähe nicht das ſchlech⸗ 
re lied, Das ich dir, IEfu, finge, 
In meinem herzen if fein fried, 
Eh ich ed zu dir bringe : Ich brin⸗ 
ge was ich fan, Ach! nim ed anü 
digan, Es iſt doch herzlich gur ges 
meynt/ O IEfu, meiner ſeelen 
freund. 

5: Mir dir will ib zu berte 
gehn, Dir will ich mich befehlen, 
Nu mwirf, mein hüter, auf mid 
fehn: Und rarhen meiner jeelen, 
Ic fürchte feine noth, Nicht böl⸗ 
ler weis noch todt; Dann wer 
mir JEſu fchlafen geht, Mit 
freuden wieder auferfiebtr. 

6. Ihe höllen «geifer, packer 
euch Hier habt ihr nichts zu ſchaf⸗ 
fen, Dis haus gehört in IEſu— 
reich, Laßt es ganı fiber ſchlafen, 

e wacht Hälr es in 


mich ſelbſt auch wachſam ſeyn, Dhjaurer acht, ihr heer und lager if 


ich gleich jest fchlafe ein. 


er lieben fonnen lichr 
650. D und pracht Hat nun 
den lauf vollführet, Die welt har 
fi zur zuh gemacht, Thu feel, 





ven ſchußz, Drum fen aud allen 
teufeln truß. 

7. &o mill id denn nun fbim 
fenein, JEſu, in Deinen armen, 
Dein auffiche fol! die derfe ſedn, 
Mein lager dein erbarmen: Mein 
Ä küſſen 
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tüffen deine bruft, Mein traum) 8. Ich felbit will aud, Nach 
die füffe Iuf, Die aud dem mworr| meinem braud, Yun in mein bets 
des lebend fließt Und dein Geift|te fteigen : Laß mein herz zu deis 
in mein herz eingießt. nem ſich Als zum bette neigen. 

8,, So oft Die nacht mein ader| 9. Halt du die mach, Damit 
ſchlägt Soll did mein geiſt um: |fein ach Und ſchmerz den geift bes 
fangen, So vielmal fidh mein herz] rühre, Sende deiner engel ſchaar, 
bewegt, Soll dis feyn mein ver:| Die mein berre ziere. 
langen, Daß ich mit lautem fall] 10. Wenn aber foll Der wech⸗ 
Mög rufen überall: D IEfu,|felwol Der rag’ und nächte weis 
JEſu, du bit mein, Und ich binſchen? Wenn der tag anbrechen 
dein und bleibe dein, wird, Dem fein tag zu gleichen, 

9. Nun matter leib, Shi dih| 11. In jener welt, Da Ddiefe 
zur ruh, Und fchlaf fein ſanft und fällt, Die Zion noch macht weis 
Hille, Ihr_müden augen ſchließt ſnen, Soll nod heller fiebenmal 
eud zu, Dann das ift GOttes Mond und fterne fcheinen. 
wille; Schließt aber did mirein:| 12. Alsdenn wird nicht Der 
Herr IEfu ! ih bin dein, Se if ſonnenlicht Serufalem verlieren : 
der ſchluß reche mohl gemacht, Denn dad Lamm ift felbſt dad 
Nun liebfter JEſu, gute nacht. |licht, a no ——— 

*F 13. Halleluja! En war ich da, 
eo. enge —— Dalih ieblih finger, Da man 
Fer tag n, Meinjohn abwechſelung Heilig, heilig 
651. D geiſt und finn Sehnt|finger. 
fib nad jenemtage. Der uns völ⸗ 74. O IEfu du, mein hülf und 
lig machen wird Frey von aller|run! Laß mich dahin gelangen, 
plage. j Daß ich mög in Deinem glanz Vor 

2. Die naher in da, Sey duldir ewig prangen. . 

a mehr ls a . a | Mel. BE u, —— 
reib der ſünden dunkelheit WegIn mc Mer rag if hin, mein 
aud meinem herzen. 652. D IEfu ! ben mir bleis 

3. Der fonnen licht und jegtibe, O Seelen,Licht ! der fünden 
gebrihr: D unerfhaffne Sonne,Inadhr vertreibe: (Hebauf in mir, 
Brich mir deinem licht hervor,|glanz der gerechtigfeir ! Erleuchte 
Mir zur freud und wonne.  Imich,ab !HErr, denn ed ift zeit. 
4. Ded monden fein Falle| 2. Lob, preis und danf fen dir, 
nun berein, Die finfterni zu mein GStt, gefungen, Dir fey 
mindern; Ad! daß nichts verän:|die ehr, daß alled wohl gelungen 
derlihd Meinen lauf möcht hins| Nach deinem rarb, ob ich# gleich 
dern! nicht verſteh: Du bift gerecht, ed 

5. Daß fiernen « heer zu &Dts| gehe, mie ed geh. 
tes ehr Um blauen himme: mwims] 3. ur eines int, das mich ems 
mert: Wohl dem, der in jener;pfindlich quäler;, Beftändiafeir 
welt Gleich den Nernen fchims|im guren mir noch fehler, Däs 
mert! weiſſ'ſi du wohl, o berzend:fündis 

6 Wad fidh geregt Und vor be:!ger, Ih ſtrauchle noch wie ein uns 
megt, Ruht jest von feinen wer- Imündiger. 
fen: Laß mich, Here! in ftiller] 4. Vergib ed, HErr, was mir 
rub Dein werf in mir merken. ſagt mein gewiſſen; Welr, reufel 

7. Ein jeder will, Ben folder) ſünd hat mid) von dir geriffen, & 
Kill Der fiiffen ruhe pflegen: Laßjift mir leid, ih ſteu mich mied 
die unruh diefer zeit, JEfu, bald ein, Da if die hand: du mein 
fi legen. und id) bin dein. 

0oQa2 5. Ifracid 
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5. Straeld (hub mein büterifchlaf in IEfu namen ; Sprich Du 


und mein hirte ’ Zu meinem trofizu meiner ruh Ein kräftig ja und 
Dein ſieghaft ſchwerdt umgürte,jamen: Und alfo Neil ich dich Zum 
Bemwahre mich durch deine groffe wächter über mich. 

macht, Wenn Beliaı nad meiner Mel. Ic weiß. mein SOttid. 


feefen tracht't. h ' 
6. Dufblummert nict, wenn 654. Se ya R = h 
marte giteder fchlafen. Ub ! lab Sohn und beilger Geiſt! Ihr bin 

id) gu geringe. Vernim Den denf, 


die feel ım fchlaf auch gutes ſchaf⸗ 
fen: D_ iebendsfonn! erauidelnen Iobgefang, Den ich dir finds 
lich finae. 


meinen finn, Dich ab idy nice, 
2. Du nahmft dich meiner bery» 


mein feld! der tag iſt hin. 

lich an. Haft groſſes heut an mir 
653. ED gerhan, Mir mein geber gewäh; 
Thon auf der erden. "Mein gefu, fer Haft vät erlich Mein haus und 
teit herfür. Und laß e# helle wer: mich Beſchützet und genährer. 


3. Herr, was ich bin, ift Dem 
30 — A ade EHER, | eföenf; Der gei mır dem id 


Dein aedenf, Ein ruhiges gemö— 

2. Gib deinen gnadenfhein In|,.,. nn + 
mein berfinitert berze, Laß in mir ’ — MA A Diefen 
brennend feyn Die ſchöne glaus|TAPr ee ac 
bend.Perze, Vertreib die fünden: us 44 Mein febus er 
Te Die mir viel kummer ſchirm in diefer nacht; Merecib 

2 ir meine fünden. Und fommt 

5. Ich babe manchen tag In Ay b | 
eitelfeit vertrieben; Du haft den wein tod, HErr Zebaoth, Ge: 
überfchlan Gemabe und aufge, mich gnade finden. 
fhrieben : Ich felber Nelle mir| Mel. Yun ruhen alle wälder. 
Die ſchwere rechnung für, 655 Err, der du mir dal 

4. Soft etwan meine ſchuld UAFe I ieben Bid dıefen res 
Noch aufgefchrieben ſtehen: So gegeben, Dic ber ich kindlich an! 
iaß durch deine huld Diefeibe) Ich bin viel zu geringe Der treue, 
Doc vergehen. Dein roſenfarbes die ich finge, Und Die du heut an 
blur Macht alle rechnung gur. mir gerban. 

5. Id will mie dir, mein hors,| 2. Mir danfendem gemürke 
Aufs neue mic, verbinden, Zu Freu ih mid Deiner güte; Ih 
jolgen Deinem wort, Zu fliehn den freue mid indir. Du giebſt mit. 
wur der jünden, Dein Geiſt mid) kraft und ſtärke- Gedeyn zu mei. 
Bets regier, Und mich zum guten nem werke, Und ſchafſi ein reine 

ühr. herz in mir. 

6. Wohlan, id fee mih In| 3. HDrt, welche rub der feelen, 
Deinen armen nieder, Des mors| Wach deine? worts befeblen Eım 
gend rufe mich Zu meiner arbeitjber im leben gehn; Auf deine ai» 
wieder: Denn du bit sag undite hoffen, Im geiſt den himmel ei: 
nacht Auf meinen nug bedacht. fen, Und dort den preid des giau 

7. Ich wünfche nur von dir, bens fehn! 

Vichts von der welt zu sräumen.] 4. Ich weiß, an wen ich glaube 
Drnm_bier id, Pomm zu mir, Und nabe mich im fiaube Zu Din 
Komm doch ohn alled fäumen,|o GOtt, mein Heil. Ich bim der 
Und heilfe meinen ger, Nurſſchuld entladen, Ich bin bey Dir 
traumen, merdufenft,.  - in gnaden, Und in dem himmel if 

9. Ih ſchlafe; wache dus Ich mein theil. 

5. Bedeckt 
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5. Bedeckt mir deinem fegen.|nadır, Ueber feine heerde wacht / 
Fıl ich der ruh entgegen: Dein] Alſo gib und, deinen fchaafen, 
ıame fen nepreife! Mein leben) Daf wir alle ſicher ſchlafen. 
nd mein ende IN dein ; in deine] 7. Laß mich denn gefund erwa⸗ 
(ande Befehl ih, Water, meinen|ben, Wenn ed rechte zeit wird 
ei! — DaB ich en nn 

* Richte dir zu ebren ein; Oder ha 

Mel, Werde munter, mein. du, tiebfer @Htr! Heute mir 
356 ger ed if von mei-|befimme Den r0d, So befehl ich 
I + “u nem leben Abermaljdir am ende Leib und feel in deine 
in rag Dein, ya nun ach |hande, 
ung geben, Ob ich frömmer wor: 
ven bin; Zeigemirauch ferner an,| Mel. Erleucht mid, Herr, m. 
50 ich was nicht recht gerhan, 657. ‘ ein hüter ! habe danf 
Ind hilfdu ın allen faben Quten|\?« do „ut Für alle deine liebe. 
tenerabend machen. Sie fen mein lobgefana. Du bift 

2. Freylich wirft du mancheses wahrlich wereh Daß did mein 
Anden, So dir niche gefallen hat,|neit verehrt. Dein gutes auge 
Dann ib bin noch voller ſünden wacht Für mic ſo tag ald nacht. 
In gedanfen, wort, und rhar, Und| 2. Nicht süchtigfeir in mir, In 
vom morgen bid jetzund Dfleget|dir ganz freye sriebe, (Du wähls- 
herze, hand und mund So ger|reit und, nicht wir,) Nicht werke 
ſchwind und oft zu fehlen, Daß meines theild, Nur züge jenes 
ichs nimmermehr fan zählen. feild Un dad mich deine hand Aus 
3. Uber, o du GOtt der gnaden !|freyer regung band. 

Habe noch mis mir geduld, Ich bin] 3. Nur dieſe leiten mih Durch 
frentich ſchwer beladen, Doch ver:|tage und durch nächte. Mein 
gib mir meine ſchuld, Rechne nicht | Heil, erbarme dich! Durdalühe 
die mifferhar, Sondern zeig mir meine brun Mir heil’ger berends 
deine ancd, So will ich auch dei⸗ luſt. Dein eigner trieb und drang 
nen willen Künftig mehr ald beur| Wirfr ächren lobgeſang. 

erfüllen. 4. Wie tronNtoß iftd, im wahn, 

4. Heilige mir das gemütbe, Auch menn man farren brachte, 
Daß der ſchlaf nicht ſündlich ſey, Mit opfern zu dir nah’n, Die uns 
Dede mid mis deiner güre, Und|gefalzen find, Und doch daben von 
dein engel nel) mir ben, Löſche wind Des Ko!zen finnd ſich blehn 
feur und lichter aud. Und bewah- | Im ächten dienſt zu ftebn. 
te felbft dad haus, Daß ich mor,| 5. Es beißt durch bundes⸗bruch 
gen mir den meinen Nicht in uns| Dein heiligehum entweihen, 
glüd müfte weinen. Nicht dir zum moblgerud Zu deis 

5. Steure den gortlofen leuten, |nem altar gehn, Und in dem diente 
So im fintern böſes rhun, Solte ſtehn, Den eigned feuer macht, 
man gleich was bereiten, Und zu | Daran du nichr gedacht. 
fcbaden, weil wirruh’n, Go ger:| 6. Herr JEſu! deinen Geiſt, 
üreue du den rarh, Und verbindre|Den woll'ſt du mir verleihen, 
ihre har, Wend auch alled andre Der mich zum opfer weil’t, Daß 
fhreden, So der fatan fan erwe⸗ einſt auf Bolgarba Für alle welt 
den. geſchah. Hier bin du munderfam 

6. Herr! dein auge gehe nicht Der priefter und dad amm. 
unter, Wenn e# bey und abend] 7. Dis opfer gilt auch mir Um 
wird, Denn du bieibeſt ewia abend und am morgen ; Du marfi, 
muhter, Und bit wie ein guter ich bins in dir; Es heilige tag 
birt, Der auch in der finſtern und nacht; Es ward — 
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brabt, Und wird num jederzeit 
Aufd neue GOtt geweiht. 
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6. Nun gehr, ihr matten ghie⸗ 


der! Behr bin und legt eud nie 


8. Mir diefemmweihid dir Zu: |der, Des berted ihr begehrt : €} 
Hleich auch meine forgen, Denn |fommen fiund und zeiten, Da 


du bift mein, panier, Seitdem man euch wird bereiten Zur roh 


dein opfer gile Für jeden fhreslein berte in der erd. 
ckensbild. Did rrift fein Aub) 7. Die augen ſtehn berdroffen, 
der naht, Und wir find eins Sie find nun gleich gefchloffen, 


geacht. 


Mo bleibe denn leib und fee? 


.9 Was mir befoblen it, Mas| Nim fie zu deinen gnaden, Sa 
immer auf dir liegen, Weil du gut vor allen fhaden, Du aug 
wein vormund bit. Mein fhicfslund wäcrer Ifrael ! | 
8. Breit aud Die Flügel beudy, 


fat, (uf und pein Haft du mie mir 
gemein. | 
Dir, Schlaf id, ſo wachſt du mir. 

ro. Mein Heil, wad fehle mir 
noch Mic fanfe in fchiaf zu mies 
gen? Wie Püiffe ih dad joh Das 
mich mit dir verband, Lind deine 
liebe hand, Die mih, aud wenn 
fie ſchlägt, Durch tag und nächte 
trägt. 


Mel, O weit ih muß did laffen” 
ro SYyun ruhen alle wälder, 
658. Ngi menfcen, ſtädt, 
und felder, Es fchlaft Die ganze 
welt ; Ihr aber, meine finnen! 
Auf, auf! ihr fo € beginnen, Was 
eurem fchöpfer woblgefällt. 

2. Wo bin du fonne blieben ? 
Die nacht bat Dich bertrieben, 
Die nacht, ded raged Feind; Fahr 
bin, die rede fonne, Mein IE: 
fus, meine wonne, Gar hell in 
meinem bergen ſcheint. 

3. Der tag ifi num bergangen, 
Die güldnen Kerne prangen. Um 
blauen himmeld-faa! ; Alſo werd 


Wach ib, fo wah ich O IEfu: meine freude! Und nin 


dein füclein ein: Will faren 
mich verfchlingen, So laß die em 
gel fingen: Dis find foll unge: 
letzet ſeyn. 

9. Auch euch, ihr meine liche, 
Soll heute nicht berrüben@in un 
fall noch gefahr. GOtt lag eui 
fiber ſchlaſen, 


Stell euch Mu . 


güldnen maffen Ums berr, un | 


feiner engel ſchaar. 
Mel. Mein GEOtt das berz id. 


6 50, Syyun fib der rag geendet 


hat, Und Peine fen 
mehr ſcheint, Schläft alles, mu 
fih abgemast, Und was zubor go 
meint. . 
2. Nur du, mein &Hrr! bei 
feine ralt, Du ſchläfſt ne 
ſchlummerſt nicht, Die finfterni 
in Dir verhaßt Weil du diſt feldi 
daß licht. 
3. Gedenke Herr, doch auden 
mich In dieſer ſchwarzen nmadı 
Und ſchenke mir genädiglich De 


ich auch Neben, Wenn mich wird ſſchirm von deiner wacht. 


beiffen  veben Mein GOtt aud 
diefem janımerrbal, 


4. Wend ab des ſatans mätn 
r9 Durd deiner engel fdhaan 


4. Der leib eilt nun gur ruhe, So bin ich aller forgen frey, Un 
Legt an Das Plerd und fhuhe, Das bringt mir nichté gefahr. 


bild. der ſterblichkeit; Die zieh 


s. Zwar fühl ih wohl der für 


ih aud ; dargegen Mird Ehriftu@ den ſhuld, Die mid bey Dir Kar 
mir anlegen Den rod:der ebr undlan ; Ah, aber deines GSehn! 


berriichleit. 
5. Daß haupt, die füß unt hän. 


huld Kar gnug für mib ger*an. 
6. Den ſetz ib dir zum bürcn 


de Sind frob, daß nun zum endelein, Mann id muf fürs geridt 
Die arbeit Fommen fen; Herz, Ich Fan ja nicht verloren fegn Is 
- freu dic, du foin werden Komlfoliber zuverſicht. 


elend dierer erden Und Yon der 


fünden arbeit frei 


7. Darauf thu ich mein ausen 
3% 


Abend » Lieder. 


u, Und fdylafe frolich ein: Meiniglanz Mein herz nicht erfüllet 
SOtt wacht jekr in meiner rub,|ganz. | 
Wer wollte sraurig feygn? 7. O! daß doch der abend kä⸗ 
8. Weiche nichtige gedanfenime, Da ed foll fo lichte feyn, Und 
yin, Wo ihr habt euren lauf, Ich des Geiſtes heller ſchein Uns dir 
zaue jegr in meinem finn GOtt machte recht bequeme: Ja, was 
sinen rempel auf. mehr, daß ih im finn Hören 
9. Soil dieſe nacht die letzte möcht: Die nact if bin. 
ſeyn, In dieſem jammersbal, So| 8. Nunmehr ift der tag erſchie⸗ 
rühre mich in himme! ein, Zurjnen, Der nicht ſeines gleichen 
suderwählten ſchaar. bat, Da der güldnen Gorttes⸗ 
‚ı0, Und alfo leb und ſterb ich ſtadt Soll zur fonn und leuchte 
ir, D allerhöchſſer GOtt, Im dienen Das Lamm GOttes, glo⸗ 
tod und leben hilf du mir Aus al⸗ ria! Auf, triumph! der tag iſt 
ler angſt und noth. da! 


Mel. Ach! was ſoll ich fünd, Mel. Werde munter mein g. 


r nerfchaffne lebendsfon, nfre müden augenlies 
560, u ne, Licht vom uner⸗ 661. Ur Sclieffen ſich jetzt 
chaffnen licht, Daß die finſterniß ſchläfrig zu, Und des leibes marte 
urchbricht! Gehe auf zu meiner alieder Grüſſen ſchon die abend, 
vonne, Und beſtrahle meinenruh: Denn die dunkle finſtre 
inn, Da man ſpricht: der tag iftlnache Hat des hellen tages pracht 
in! In der tiefen ſee verdecket Und 
2. Finſter iſt mein ganzes we⸗ die ſterne aufgeſtecket. 
en, Und Eoyprend dunkle nacht,“ 2. Ach! bedenk, eb du gebſt 
Die die höll hervor gebracht, ſchlafen, Du, o meined leben! 
Macht, dag ich nicht fan genefen,|gaft, Ob du den, der dich erfchafe 
Wo nicht deiner klarheit fchein|fen, Heute nicht erzürner haft ? 
Meine kräfte nimmer ein. Thu, ah tbu bey zeiten buß, 
3. Uch! drum dringer meine Gehſz uud fall ibm bald zu fuß, 
eele Aus der fünden dunkelheit ind birr ihn, daß er aus gnaden, 
Din zu deiner beiterfeit, Die ich Dich der ſtrafe woll' ensladen, 
nie Jum troſt erwäahle, Wenn der) 3. Sprich: Herr! dir if uns 
infterniß verdruß Ich mir fhmer.| verboten, Daß ich Diefen rag voll⸗ 
‚en leiden muß. bracht, Anders als du mir befobs 
4. Denn die fünde bringe und] len; Ja, ich habe niche betracht 
'eiden, Als die aus dem abgrund| Meinedamtes ziel und zweck: Das 
it, Wondem, der durch feine li,|be aleichfald deinen weg Schänd⸗ 
In®geführer in ein fcheiden Von lich, mein GOtt! verlaffen, 
yer liebe, die fo zart Sich ehmais Bin gefolgt der woltuft firaffen. 
nit und gepaart. 4. Ub Herr! laß mid gnad 
5. Uber dein lichr if Dad leben, Jerlangen, Bieb mirnicht verdiens 
Das die todten weder auf, Und ſten lohn, Laß mid deine huld 
yerorderr ihren lauf, D, was empfangen, Sieb an deinen lies 
'reude fan ed geben! Nichts aldIben Sohn. Der für mich aenug 
auter molluf in, Mo du licht und gethan; Vater! nim den bürgen 
‚eben bift. | an, Diefer har fiir mich erdulder, 
6. Laß mich dirfe wollun fchme: Was mein unarı har verfchulder, 
Pen, Die fo Peufh und heilig| 5. Sende. Herr, nah deiner 
macht, Daß ich fremde gar nichr| treue, Sende deine macht herab, 
adef Reiſſe weg Die fünden:| Daß mein banaed herz nice 
peden, Weiche machen, daß dein!fcheue, Selbſt des A ine 







ab; 
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grad, Daß das übel, 10 bey nadrjherz erhige, Ienn ich gleich im 


Unſern leib zu fällen tracht, Mich finſtern ſitze. 
nicht mie dem netz umdede, Noch! 5. Herr, verzeihe mir aud na 
ein böſer traum mich ſchrecke. den Alle ſünd und miſſethar, Die 
6. Laß mich, HErr! von dir mein armes herz beladen Und jo 
nicht wanken, In dir ſchlaf ich gar vergiftet bat, Daß auch ſaten 
ſanft und wohl, Gieb mir heilige durch fein ſpiel Mich zur höllen 
gedanken : Und bin ich gleich ſchla⸗ fürzen will: Du kanſt mich allein 
fend voll, So (a6 doch den geiſt erretten, Strafe nicht mein über: 
in mir Zu Dir wachen für und für, treten. 
Bid die morgenröch angehet, Und] 6. Bin ich gleich bon dir gemis 
man bon dem bett auffteher. ben, Stell ich mich Doch wieder 


7. Vater droben in der hohe !jein, Dar mich de dein Sohn 
Deffen nam’ und theur und|versiihen, Durch fein angſt un? 


werih, Dein reich komm, dein|todeipein. Ich verleugne nid: 
will gefchehe, Unfer brod werd die fhuld, Aber deine gnad un; 
und beſchehrt; Und bergieb und huld IN viel gröſſer a!& Die ſünde, 
unfre fchuld, Schenk und deine Die ich ſtets in mir empfinde. 

gnad und hu!d, Laß verfuhuna! 7. D du licht der frommeen ſe— 
und nicht tödten, Hif und, HErr!\len, O du glanz der ewigkeit, Dr: 


au3 allen nötben, will ich mich ganz befeblen Diet: 

3 allen noch will ich mich ganz befeblen Di 
| nacht und allegeit. Bleibe dad, 

662 erde munter mein mein GOrt, bey mir, Weil el 
° gemüthe, Und ihrinunmebr dunfel hier ; Da id 


finnen geht herfür, Das ihr preis;mich fo febr berrübe, Tröſte mo 
fer GOttes güre, Die er hat ger mit deiner liebe, ° 
tban an mir, Daß er mid den) 8. Schütze mich vors teufel? 
ganzen tag Für fo mancher ſchwe⸗- netzen, Vor der macht Der finde: 
ren p:ag Dar erhalten und bes;nig, Die mir mande nacht je— 
deder, Daß fein unfall mich er: ſetzen, Und erzeigen viel verdrieg. 
fohreder. Hilf mir, IEiu, wahres lıcr, 
2. Lob und dank fey dir gefuns! Daß ib Dich verliere nicht, Wen: 
gen, Water der barmherzigkeit, ich dich nur hab im herzen Füt! 
Daß mir ift mein werk geiungen,|ich nicht der feelenfchmerzen. 
Daß du mich für allem leid, Und| 9. Wenn Dad auge ſich mil 
für fünden mander art So ge: fhlieflen, Und ermüder fb.äfe: 
treulich haft bewahrt, Auch die ein, Denn laß doch mein berz gu, 
feinde weggerrieben, Daß ich un: Aıffen Nur auf dich gerichte 
beſchädigt lieben. ſeyn. Meiner feele mir beat 
3. Keine Mugheit Pan andre.) Träume Nerd, 0. GOtt, von Bir 
nen Deine güt und munderthat, Daß ih fchlafend dein verbieik: 
Sa, fein redner fan ausſprechen, Und kein feind mich von dir krei, 
Was dein hand ermwieien bat, be. 
Deiner wobhlthat ift fo viel, Sie 10. Laß mic diefe nabr empfir: 
hat weder maaß noch ziel, -Ja, du,den Eine fanft und ſüſſe rub, %: 
han mich fo geführer, Daß kein led übei lab verfhminden, Ded 
unfall mich berübrer. mich mit fegen zu ;Leib und fee': 
4 Diefer tag it nun vergan⸗muth und biur, Weib und finder 
gen, Die betrübte nacht bricht an-|haab und aus, Freunde, feind un!) 
&8 it hin der fonnen prangen, So hausgenoſſen, Sind in deinen 
und all erfreuen Yan. Stebe mir, ſchutz geſchloſſen. 
o Mater, bey, Das dein glanz, 11. Ab, bewahre mich vor ſchre 
ſteis vor mir ſey/ Und mein Falsed. den, Schüge mid vor — 
ab 
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mi ranfheir nicht aufsire, Was dein Find gebeten bars 
tweden, Treibe meg des Prieged:|IEfu ! den ich ſtets verehre, Bleis 
fchall : Wend ab feur und waſſers⸗ be du mein fhus und rath, Und 
norb, Pertilenz und ſchnellen tod: mein Hort, du werther Geiſt, Der 
Las mich nice in fünden fterben, du freund und tröfter heißt, Höre 
Noͤch an leib und feel verderben. doch mein fehniichd flehen ; Umen, 


12. D, du groffer GOtt, erhö— 
Tiſch⸗ 

Mel. Herzliebſter JEſu, was. 
663. an ek 


gaben, Die wir von ihm aud gnad 
empfangen haben Jetzt an dem 


ja, es ſoll geſchehen. 
Lieder. 


wir den beiten ſchatz gefunden 
Und überwunden. 


Mel. Es ift dad heil und kom. 
Ott, deine gürereicht 
664, G ſo weit, So weir Die 


riſch, und wo wir aller enden LUnd|wolfen geben : Du krönſt und mir 


fonft hinmwenden. 


2. Erbar and liche und alle laſ⸗ beyzuſtehen. 


barmberzigfeit, Und eilſt, und 
Herr, meine burg; 


fen fommen, Und durch die tauf mein feld, mein horr, Vernim 
in fein reich aufgenommen, Vers | mein flebn, mer? auf mein mort; 
giebt und auch durch feines Soh⸗ Denn ich will vor dir beren ! 


ned dulden, Der fünden ſchulden. 


2, Ib bitte nicht um überfluß 


3. Sein guter Geiſt ind, der) Ind fchäße Diefer erden, Laß mir, 
und ſelbſt resierer, Straft, un: |fo viel ich haben mug, Nach deis 


terweißt, erhäft und Präftig füh— 
ret, Auf daß mir veſt im creutz, 
obn alled grauen, Ihm können 
trauen. 


4. Er pflege und auch durch ſei⸗ 


ner engelfhaaren Ben tag und 
naht vor unfall zu bewahren, 
Damit der feind an und den böfen 
willen Nicht mög erfüllen, 

5. Als Vater will er feine fins 
der nehren, Lind ihnen hülf in als 
ler noth beſchehren; Ja, läßt ge; 
wiß all ihre feind auf erden Zu 
ſchanden werden. 


ner gnade werden. Gib mir nur 
weitheit und verfland, Did, 
5Dtt, und den, den du gefandtz 
Ind mich feibft zu erfennen. 
3. Ich bitte nicht um ehr und 
ruhm, So fehr fie menfcben rüh⸗ 
ren; Ded guten namen? eigens 
thum Laß mich nur niche verlies 
ren. Mein wahrer ruhm fen meis 
ne pflicht, Der ruhm vor deinem 
—— Und frommer freunde 

ebe. 

4. So bitt ich dich, HErr Zeba⸗ 
oth, Auch nicht um langes leben: 


6. Derhalben ſeyd getroſt in Im giücke demuth, muth in noth, 


GOtt, ihr frommen, Denn ihr Das wolleſt du mir geben. 


In 


folt (bus und brod genug befom:|deiner hand fieht meine zeir ; Laß 
men ; Und über did nad dieſem du mich nur barmıherzigkeis Bor 
armen leben Bey Ehriito ſchwe⸗ dir im tode finden, 


ben. 

7. Drum danfer ihm don gan— 
em herzend:grunde, Und bitter 
hn zu aller zeit und Aunde, Daß 


Mel. Wach auf mein herz und. 


| 
665. N dem Herren Dante 


er und heif, ald feines reiche® er; |fagen und ihn ehren, Für alle feis 


ben Einf felig fterben. 


und feel genefen, Und reich genug 
fm diefer welt getvefen ; So haden Hat er allein gegeben. re 


ne gaben, Die wir empfangen has 
So find wir recht an leibiben. 


2. Den leib, die feel, dad leben, 
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u bewahren, Bill er nie mühejben, Lehre und Darauf vertrauen. 
Iberen. 6. Durd ihn iſt und vergeben, 
3. Er närfer un? Dad leben ; Er| Die fünd, gefhenkt dad leben, Im 
will der feele geben, Was fie von himmel foll’n wir haben, DO 
ihren fünden Kan bald und ganz GOti wie groffe gaben ! 
entbinden. 7. Wir bitten deine güte, 
4. Ein arzr ift und gegeben, Wolf’ und hinfort behuiren, Dir 
Der feider iſt Daß leben: Er, derjgroffen mit den Pieinen, Di 
ür und gefiorben, Hat und das] fanits nicht böfe meynen. | 
eilerben. 8. Erhalt und in der wabrbeit, 
5. Sein wort, fein tauf, fein] Gib ewigliche ttepbeit ; Zu preis. 
nachtmahl⸗Dient wider allen uns| fen deinen namen, Durch IEium 
- falls Der heil’ge Geiſt im glaus) Ehriftum, amen. 


In gemeiner North, 
er: ſchreyn, In dir allein Will m 
‚ Mel. Es a — an — |der en — u 
rre, Du gerechtet; 2%. Die noch ift groß, und drü 
666. A ED! Wir habens cket ſehr Des krieges ungemes 
wohl verdienet, Mit unſ'rer ſünd Wir ſind von eigner huife dem 
und miſſethat, Daß unfer feld Drum fubre du die ſach Her, 
nihe grünet, Daß menfhen und|fhaff und rub, Ia, biste du Für 
bieh eraurig feyn, Wenn du zu: |und in diefen nörhen. 
ſchlieſſ' den bimmel dein, So| 3. Gedenke, Heiland, an den 
müffen wir verſchmachten. amt, Das Frieden und veripriat, 
2. Herr! unfre fünd befennen| Und biif und gnädıig atiefemt, 
wir, Die wollſt du und veizgeiven,|Sey unfer zrofl und (tr: Pei 
U unfre hoffnung ſteht zu dir, uns hinfort Dein görtlid mer: 
- Du wolleſt bülf verleihen, Gib|In frieden wieder haben. 
und regen und fegen dein, Lim dei⸗ 4. Wir haben alled wohl verdier: 
ned namens will’n allein, Herı,|Und leidend mit geduld; Dei 
unfer GOtt und tröfter! denke, daß du ung verföhne ; Tu 
3. Gedenke, Herr! an deinen|zahiseh unfrefhuld ; Darumıın 
Bund; Lim deined namens willen ;|gıb, Nach deiner lieb, Die du Be 
Wir birren dich aus herzens jündern trägeft. | 
grund, Du fanit den jammer Rils), 5. Da iſt groß elend und — 
fen, Bom bimmel mır dem regen|fahr, Wo peftiienz regierr,. Bin 
dein; Dann Du allein fanıi helfer gröſſer aber iſis Furwahr, Ei 
fenn, Ohn Dich fan ed nicht regnen. |frieg geführer wird, Da mirdyen 
4. Ein anderer vermag es nicht, acht Und nicht betracht, Mu 
Daß er folr regen geben. Den recht und löblich wäre ; 
bimmet halt du Zugerihr’t, Bey| 6. Da frage manniche nahen 
dir in hülf und leben : Allmächtig barfeit, Nach zucht und nad ar 
iſt Der name dein, Das alles fanft|richt, Dein wort liegt auch zu je 
du thun allein HErr, unfer GOtt cher zeit, Und gehr im fdumans 
and tröfter, in an y .. Dody, Zer 
rich das jo es ungerechte 
667 De a — krieges. 
Herr JEſu Ehrift ! ' iedendxü 
Ein men(& U — Bow Mel. Du Zriedend, Für, 9. 
er du Der rechse heifer bir Im|yazı u Gieged , Fürth, 
Sen und im tod, Hör unſer 668. D Herr S— if) 


Ein 
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n wahrer menſch und GHDtr-Jungiic Pommes nice ohngefähe? 


Der Du ein held und helfer bit,]E3 if beſtimmt von GDrr; Ge‘ 
pi? uns Herr Zebaoth: Dulfes und recht Befehen fehler: 
ennft aliein Die ſiraf und pein,| Berwalt har oit regieret, 
Womit wir find umgeben. 10. Herr, du halt Sodom um⸗ 
2. Du weiße, was und it zuge⸗qekehrt / Jomorra ward verderbe: 
yachr Und womit man und Dräues| Was find mir beflern iohne® 
Wie graufam ed der Feind gemacht werth ? Die wir von ihr geerbt 
3uvor und anderwetr : Der frie»| Den fünden-Hand: Und deine 
jedsziwang Dräurunsergang Der!band Soit unſer Doch berfchonen ? 
dadt und unferm leben. ı2. Du biit geredet, bin tweif? 
3. Sıe find und ſchon fo nah ges|und gut, Barmberzia und gerreu : 
‚üde, Wir find in ihrer hand; |@ib, daß, wa und der feind jeßt 
50 bald nun wird das ichwerdrichur, Zum wortheit und geden 
— Erbeben Leut und land. Und daß wir doch Erkennen noch, 
Es iſt nun gar Mit der gefahr Du wollen bey und wohnen. - 
Aufs äufferite gekommen. 12. D Bater, trit ind mittel 
4. Wer ıft nun, der und hülfjein, Errerre felbit dein vol, Geb 
zxweitze? Dier iſt niche gegen. swiihen und den grenzesftein, 
wehr. Der ſchutz, den uns ein; Die farfe feuer:wolf, Und des 
nenid nur feift?e, Wenn ein fojnen, die Und angft und müh, Auf 
yeofled heer, Um gur und ge!d.|dein geheiß, erregen. — 
And überfälle, Schafft wenig nuß 13. Bid deinen Bindern die ges 
ınd frommen. duld, Rim dic Der deinen an; 
5. Nun Herr, wir haben tau⸗ Berafer du der böfen (hu!d, &p 
endiah "Di und viei mehr Yersibeßre jederman, Damis allzeit 
ent, Wir bangen unfrer thor⸗In heiligkeis Wir gehn auf Dei» 
yeit mac, Indem, dad unglück nen wegen, - 
ſrünt: Wer will jege noch Im| 14. Qaf und im zorn niche uns 
anften jo, Das du auflegen, tergehn, Verleib und rechte buß, 
jeben ? Und laß du Ehritum und beuftehn 
6. Man fyorter oftmals deiner Zu unierm heil; fo muß Der 
ehe, Und lätere deinen Beift :|gröfe feind, Wenn ers nice 
Der lehrer har hier fein gehör, meynt, Bald aufgerieben werden. 
Den du und doch verheißt: &3| 15. Breit’, Heiland, deined nar 
ou dein biue Dem übermuth Nur mens ehr In deinen wunden aus 
tetd zu Dienfte ſtehen. Durd) deine gnad eriendr und 
7. Wer sräger wahre reu und mehr, Yim du ein ftade und haus, 
erd? Wer denke an befferung ?|Dämpf fleiih und blur Durd 
Man meynt, es fen bußfersigkeir,|itebedsgiur ünd deines eines 
Man fen ſchon fremm genung,Igaben, j 
Wenns nur der mund Spriht| 15. Beveſltige dein heiligebum; 
ıhne grund, Und wir won auſſen Und fegne ‚und zugleib. Filhr 
jleiffen. und, zu deiner ruh und ruhm, 
8. Wer glänber Bir und deinem ẽ in in dein herrlichs reich, Daß 
ort? Man (dläge ed in Den lalledleid, Moth, Pricg umd frteit; 
ed — ai 8 Ein ende mögen baden. 
nerfort, Und bleibt doch raub und 
‚ind. Behorfam feyn Muß heu-| Mel» D GOit, Du. frommer ®. 
bel-fhein, Und zankſucht giaus 669 Err, allerhöchſtet 
yen heiſſen. N0 Dr Im himmel 
= J am nn — uns a a pi * * an ei 
Man hait hier Fein gebot: Das und mind Allzelt geherfane m 
Zurh. Gef. 5 nn 






rr 
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den, Wenn dein allmächtig wort ſchaden. Willſt du denn ziürnn 
Sie heiße zu dienfte ſtehn: Laß ewiglich, Und follen deine Aurhın 
unfer feufzen doch Jetzt in erfüls|fih Ohn alles end ergieflen ? 
lung gehn. 4. Wilſt du, 0 Mater! und 
2. Ad! überſchütte und, O denn nicht Yureinmal wieder a 
Herr! mit deinem fegen: Erfreujben, Und follen wir an deinem 
und gnädiglidh Mir einem milden) liche Nicht wieder freude haben! 
regen, Der unfer dürred land Bes Uc, gie aud Deines bimme:! 
wäßre und erquid, Und es zu dei⸗ haus, HErr ! deinegür und fegen 
nem preis Mit fruchtbarkeit be⸗ aus, Auf und und unfre häufer, 
ück. 5. Ach daß ich hören feir dad 
3. Du wolleſt unfer flehn Und wort Erfchallen bald auf erden: 
feufzen nicht verachten: Der Daß friede ſolt anallem orı, Er 
acker it wie ſtaub, Die mwelfenichriien wohnen, werden. %d 
früchte ſchmachten. Soll denn daß und doch GOtt fagre zu, Dei 
dein regen ſets Bey und vorüber |frieged ſchluß, Der waffen rulı 
gehn ? Wir armen fünder flehn: Und alled unglücks ende, 
Ach laß ed nicht geſchehn! 6. Ad) daß doch dieſe böſe xit 
4. Befeuchte doch dad land, Sich end’ in gute tagen, Damı 
Und tränk die marsen feider. wir in dem groffen leid, Mic 
Sieh regen aud und thau Auf mögen ganz verzagen : Doc ihn 
wiefen, gärsen, wälder; Daß, GOttes bülfe nah, Und feine gu: 
‚was bisher gelechzt, Dur deine de fieber da, YU denen die ih 
huld aufd neu Mit einem fegend- furchten. 
guß Getränkt, erquicket fey. | 7. Wenn wir nun fromm ſiad 
5. Ergieß zugleih dein wort, wird fid GOtt Schon wieder jı 
Als einen gnadenregen, In unfer und wenden, Den frieg und all 
mattes herz Mit taufendfachen fes andre nor Nach wunſch und alir 
gen. (Gib dein gedeibn, o HErr!jenden, Daß (eine ebr in unfern 


Breit aud die frömmigkeit! So land, Und aller arten werd u 


wird aud unier land Mir frudpr: kannt, Ja ferig bey ung webne. 
barfeig erfreut, Ä — — su und iften werde 
; on inander grüſſen müſſe 
Mel. Es iſt gewißlich an der. (Bereibrigfeit Wird einher 
670 a ‚der du bormald Und friede wird fie füffen. Dr 
D/U, baft dein land Mit treue wird mistuh und freud ür 
gnaden angeblider, Ind Ded gesjerden blühn, gerehrigfeir Mar 
fang’nen Jatobs band Gelößt, von dem bimmel ſchauen. 
und ihn erquicket; Der du diel 9. Der HErr wird uns vielze 
-fünd und mifferbar, Die dein volk ſtes chun, Dad land wird Trüd«: 
fonfi begangen hat, Hafı väter lich geben, Und die in feinem fchbert: 
2. Herr! der du deined eiferd| Gerechtigkeit wird dennoch era 
glut Zuvor oft -abgetwender, Und Und ſtets in vollem jcdhman: 
. —5 * un Derigehn, Zur ehre feine? namen, 
eb und huld gefender : rom⸗ — 
me herz ad unfer heit! im| Mel. Prächtig kommt der dð. 
weg und heb auf in der eil, Was 67] aut und Majehärü 
und betrübt und fränfer, |Kt# Le w roller Ueber ung > 
3. Löſch aus, Herr! Deinen |donner bin, Bange ang erste. 
‚geoffen geimm, Im brunnen deis|den fünder, Ihm entbebr Derni: . 
ner gnaden, Erfreu und tröft und ze finn. Steht verwirrt’: da Te 
wirderum Nah ausgeſtandnem desbläſſe geihrer ihn. — 
2» Li lie, 
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2. Stille, fanfte rube giefler] Für allen fünden, 
Diefer auftritt in die beuft, Die] Für allem irrſal, 
en groffen Scheufer ehrer, Die Kür allem übel, 
ich feiner gunft bewuft, Kindlich Für des teufels rrug und liſt, 
— Steige durch dad gewölke Für böfem ſchnellen tod, 


üt peſtilenz und theurer zeit, 
Aus den ſchweſel ſchwangern 


iir krieg und blutvergieſſen, 
üfien Drengt ſich ſchlangen⸗ Für aufruhr und zwierracht / 
örm'ger blitz; Knall auf knaul Für hagel und ungewitter, 
richt fhmerternd furchtbar ee ür feurs und maflerd,norh, 
yem Dunkeln himmelsſitz. Berge] Für dem ewigen tod, 
ittern/ Und die vefte beber laut. urn und, lieber HErre GOtt. 

4. Un dem ſchwarzen firmamente Durch dein heilig gebure, 
Brauf’s das werser im zumuft,| Dur deinen toded.fampf und 
Zittre fpörter! werde mürbe!| biutigen fchweid, 

Fühle endlich deine ſchuld! Laut Durch Dein ereutz und tod, 
seriimmel Predige dir: befehre 2 dein heilig auferflehung 
yich ! und himmelfahre. 

5. Donn’re donner! triff den) In unfrer legten norhy 
"ünder, Triff fein herz ! doch r0d: | Um jüngften gericht, 
ve miche ! Leuchter, bl ge !fbeucr Hilf und, lieber Erre Gott, 
Jie laſter, Mahlt das endliche ge-Wir arme fünder Hirten, 
icht! Seht den eifer, Sehr ihn,| Du wollen und erhöreny lieber 
'ünder ! beuger euch! Herr GOtt! 

6. Ueber euren häuprern fchweb- | Lind Fe heilige chriftliden 
te Erſt noch jüngſt der bangerod.| Firdye regieren und fühs. 
Zlammenfirdme flürzten nieder.| ren. 

Bebr und glaube, der ſtarke drohr,| Alle wahre bifchöffe, pfarr: 
uber glaube auch, Endlich eriffe| herrn und kirchend iener 
fein feu’r gewiß. im heilfamen worc und 

7. Gott erfchüttre ſelbſt die] heiligen leben erhalten, 
todten, Donnre laur dein worr|Alfen rorten und argernifs 
herab! Stürz das ſchwarze heerſ fen wehren. 
der lafter, Schleudre ſie en in Alle irrige und verführte 
ihr grab ! Mache fruchtbar, Ziond) wieder bringen. 


8 
©: 
= 
— — 

öde wüſtieney! Den ſatan unter unſre füfle | Z 
——— wien ehe | 
ere tt, erbarmelZTireue arbeiter in deine |! » 
672. ik erndte fenden. 5 
Ehrifie, a; did. Deinen Geift und frafe zum | & 
Herre GOtt, erbarme did). worte geben. 2 
Ehrifte, erhore und. Allen berrübren und blöden | 3 
Herr GOtt Water im himmel, helfen und fie tröften, 8 
erbarme dich über uns. Allen königen und fürften | & 
Herr GOtt Sohn, der welt Hei«| in dir fried undeinerahr | © 
land,-erbarme dich über und, geben. = 
Herr GStt Heiliger Geift, ers| Den regierenden pärern dies | * 
barme dich über und, fer freyen ſtaaten fteren 
Sey und gnadig, fieg wider ihre feinde 


——J— und, lieber HErreſ gönnen. 
Die regierung diefed ftaatd 
Sey und gnädig, leiten, (eonen und — 
* ie 


— 


Hilfuns, lieber Herre GOtt. Gen 


424 
Die richter, 


deinem @eift regieren, 

Die chrinlihe hohe und ans 
dere fchulen bauen und 
Präftiglich erhalten. 

Die gange ſtadt, unfere ges 
meine und Pirhensrarh 
fegnen und behüten. 

Ullen, fo innoch und gefahr 
find, mic hülf erſcheinen. 

Ullen ſchwangern und fäus 
gerinnen fröliche Frucht 
und gedeyen geben. 

Aller Finder und kranken 
pflegen und warten, 

Alle, Die um unfchuld gefan, 
gen find, los und ledig 
laffen. 

Ale witwen und wayſen 
vertheidigen und verjor, 


gen. 
Uller menfchen dich erbars 
men 


Unfern feinden, verfolgern 
und läſterern vergeben, 
und fie befehren. 

Die früchte auf den lande 
geben und fie bewahren ; 

Und und gnädiglich erhören, 


JEſu Ehrifte EHDsred Sohn ! 
Erböre uns lieber Herre BDtr. 
Drred:Jamm, das der 


D du @ r 
welt fünde trägt! 
Erbarm dich über un, 
du GDtted:famm, 
weht fiinde träge ! 
Erbarm dich über ung, 


D du GDrted:Lamm, das der 


welt fünde trägt! 
Verleih und ſteten fried, 
Ehrifte, erhöre und. 
Herr GOti, 
Ehrifte, erbarme dich. 


Am 


Mei. Vater unfer im himmel. 


673. 


erbarme dich. 
zer GOtt, erbarme dich. 
e 0 
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efehlshaber 
beamten und Diener mit 


frieg und theurer zei, Warten 
hen, feu’r und groſſem leid. 

2. Erbarme dich der böfen 
knecht Laß gnad ergehen dor dem 
recht, Denn wenn du Herr, den 
rechten lohn Und geben wilifi nad 

ajunferm ebun, Somüßre die meir 
Zluntergehn, Und fönze fein menfd 
vor dir ſtehn. 

3. Ach DErr, laß deines rrofed 
ſchein Mit hülf und rereung und 
erfreun; Beweiſe deine grefe 
:|9nad Und Araf und niche auf ktis 
her that, Wohn und mir deiner 
* |güte bey, Dein zorn und grimm 
DEfern von und fen, 


31) gun 320 
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3 


mer zieht Und wie 


dir flieht ; Es if ja deinem angtı 


5. Der teufel gebt number un) 
brülle, Daß er die feel mir angfi 
erfüllt; Erfucher welchen er ver: 
ſchling Und wie er und ind ein 
bring: Es dient das fleifch un 
biur der welt, Die ſtünd lich ihre 
neße ſtelit. 

6. Gedenk an deine? Sohne 
noth, Gedenk an feinen creukc 
80d, Den er erdulder für Die welt 







tröſten wir und allegeir, Lind bei, 


das derifen auf barmherzigkeit. 
Leit und mir deiner rehen 


Hand, Und fegne unf’re ade und 
land ; Gib, daf dein wort durs 


dir ſey. 
Mel. Uußriefernorh ſchrey. 


674.8 


mis gemalt, Und wirfe die 
menſchen, jung 
itlenz darnieder. 
2. Da 


4. Dir Vater iſt gar wohl be⸗ 
kant, Wie und die fünd au dis | 
ner hand, In taufendfachen jamı 
Dad berze pen 


ſicht Die grofle norh berbersen 
nice. 


Sein blut ift unfer löfegeld, De 


deine Braft, Bey und und in uni 
früchte ſchaft; Steh und an um 
fern ende bey, Damit. e# felig in 


lelgerroffen ; Dein jorn der Drüdt | 
und alt, Dir ru 
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2. Du bift gerecht und dein ges|ten all, In noch und nicht verlafs 
riche Kan unfer Peiner firafen:|fe: Hilf undnad deinem mohlgeo _ 
Bon wegen unfrer fünd geſchicht, |fall’n, Du weißt Die rechre maſſe⸗ 
Daß wir ſo ſchnell entſchlafen. Und wirn wohl deine zeit erſehn / 
Fa, unfre groffe miſſethat Dich ſo Wenn und hierin foll hülf ges 
gar hoch bewogen hat; Den pfeil ſchehn; Wir wollen dir vertrau⸗ 
in und zu fchieffen. en. | et 

3. D HErr, vergib, und firaf| 10. D heil’ger Geiſt, mir deiner 
uns nicht Im zorn fo gar geſchwin⸗ |fraft, Die ſierben follen, ftärke, 
des; Kehr doch dein Warersanges | Daß man ded glaubend ritters 
ſicht Zu deinem lieben finde : Laß ſchaft An ihrem end vermerfe ; 
fallen den gerechten grimm; Zu Und fie alfo mir fried und freud 
gnaden und aufdneu annim, Um Den abidied nehmen du3 der 
deines namens willen, eit, In Ehrifto, unferm Herren. 

4. Sieb, Herr, wie wir betrüs 
ber gehn, Krafilos, mis furcht um: 675 9 groffer GOtt von 
seben ; In angſt und geoffen fo | O II = macht, Und rei 
gen fiehn, ind in vie! Pummer|von gütigkeit! Willſt du dad ganz 
fchmweben : Die nachbarſchaft ſich ze land Strafen mir grimmigfeir? 
vor uns ſcheut, Ein jeder vor uns Vielleicht möchten noch fromme 
flieht und laufe, Als wären wir ſeyn, Die thäten nad dem willen 
verbannet. dein, Drum wolleſt du verſcho— 

5. Lehr⸗amt und andre ordnung |nen, Nicht nad den werfen fohs 
mehr, Gehe nicht in. vollem nen! 
ſchwange; Allunfrenahrung wer-| 2. O groffer GOtt von ehr ! 
Ber fehr, Uns it von bergen bange, Dis ferne fey von dir, Daß böß' 
Lind wiſſen weder aus noch ein, Hjund fromm' zugleih Die firenge 
Vatet! fieh doch gnädig drein, ſtraf berühr; Es möchten erma 
Und thu ung wieder tröſten. |fünfzig feyn, Die thäten nach dem 

6. Laß ab vonund mit deiner|willen dein, Drum wolleft du 
rush, Wim ſie von unſerm rücken ; verſchonen, Nicht nach den werfen 
Was haſt du nutz an unſerm blut, lohnen! | 
Wenns rhur der tod hirzüden?| 3. D groffer GOtt von rath! 
Ein todter körper Dich nich Laß die —— Ergehen, 
pteiſ't, Noch jemand zur erfenni ſund halt ein Mir der gerechtig— 
niß weiſ't Deines hochheilgen nas |feir : Ed möchten fünf und vierzig 
mend fenn, Die thäten nach dem willen: 

7. Erzeig und gnad, frommier|dein, Drum wolleſt du berfcho« 
Herr, Thu deinen arimm aufhes nen, Nicht nad den werfen loh⸗ 
ben, Und fen mit Deiner hülf nicht nen! 
fern, Du haft ja lufi zum leben,| 4. O groffer GOtt bon ſtärk! 
Und bift ein GOtt von wahrheit Schau an dad arme land, Und 
beft; Der feinen gm bald fahren wende bon der ſtraf Die audges 
'apt, Wenn man dic) herzsich birs ſtreckte hand: Ed möchten etiwa 
tet. RR vierzig fenn, Die thäten nadı dem 

3. D IEfu Ehrifte, unfer heil, |willen dein, Drum wollen du 
Thu alles unglüc menden, Nim verſchonen, Nicht nad den werfen 
yoch.den logen und die pfeil Aus lohnen! 
ye8 verderberd handen; Uh!heiß] 5. D groſſer GOtt von frait® 
hin einmal horen.auf, Daß er Laß doc erweichen dich, Weil dab 
aicht jo geſchwinde lauf, Zu Mlirsjelend geber So oft erboler ſich: 
gen deine brüder. Es möchten erwa drenkig fenn, 

9. Dein will geſcheh! wir bit⸗ Die chären nad) Dem willen Dein, 

PP 3. Drum 
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Drum twolleft du Deribonen,|wurb. IM wit im friedenthal 
Richt nad den werfen lohnen ı |figen. - 

6.,D groffer GOtt von gnad!| 4. JEſus / der ſſarke GOtt/ bat 
Erhör auch dieſe Kimm Umd inimit die fünden vergeben. 34 
dem hohen thron Das feufzen rief] bin errertet und habe das ewige 
dernim ; Ed mochten etwa zwanzig | leben. Er iftmein freund, IK 
seyn, Die baren nach dem willen | bin ihm auch nicht mehr feind, 
dein, Drum molleit Du nerfchos| Was ſou ich nun no erbeben ? 
nen, Nice nad) den werfen (obe| 5. &Dtr, der Altmächtige, lies 
nen! bermich fünder aus gnaden. Geis 
7. O grofler, Gott von thar!ne frafe ſchützet die finder die 
Shau, Wie Die, arme erd Bon elende maden. Alle gefabr Trift 
deiner mildigfeir Noch einen ohne ihm niche ein haar, Der 

) 
































tounfdh begehrt ; Ed möchten erida ichade felbft fan nicht ſwaden. 
gehen feyn, Die tharen nad dem| 6. Bill fi das herz auf mas 
toilfen dein, Drum molleft du |türlicer blodigkeit fheuem ; ) 
verfhonen, Nicht nad den mers mid die zmweifelnde furcht ven 
fen lohnen! dem glauben jerſreuen: Dat er 
8. D geoffer GOtt von tob1laeduld Ind feine mächtige buld 7 
Wenn ja dad maaß erfülle Der| Wird mid noch pöllıg befreyen. 
fünden, und aud zer Und gar) 7; Run fo mag alied, w 
verderben wilt; © möchten doch | fdbrediich iR, fürdprerlich robem. 
die Finderlein Thun nah dem! Kenn ich Doch einen; der hertſchet 
rechten willen dein, Drum wollen! und figer dort oben. Er ifi 
du verſchonen, Uns nicht nach liche. Darum enıfek Id mid 
fünden lohnen ! nicht, Sch will den grojfen 6Du 
9. D groffer GOtt von treu !i loben. 
geil vor dir niemand giit al 8. Sollt ich dem König zur 
dein Sohn IEfus Lorid, Der|ichande fo ängſtlich erbeben ? 
deinen zorn geſtillt; Se fieh? doch Sollt ich nicht immer Im 
an die wunden fein, Sein’ Mars ber freudigfeir leben ? Mitrenin 
zer, angſt und ſwere pein; Um norhMilt ich den herrlichen 
feiner willen ſchone / Und nicht | Im Geiſt fein luſtis erheben. 
ac fünden lohne! 9. Nauber, ihr mwerrer, berams 
Mel. Lobet vn —53 den I. irdifcher Dinge —F 
Sollet ihr Donner, and dem erzen zur rraurigfeit d 
O4 67) R praſſelt mit ſchreckli⸗ | rn 
qhem Inallen! Zaſſet von dunfelm 
gerüfe Die, wolfen erſchallen! 
Schlager mit macht / Daß die weit 
{dütrere und kracht. Mir wird 
der giaube nicht fallen; :,: 
a, Schwarze: verdunfeit, ihr 
sämeren gewitter / Den bimmei.|Rebmt, wag ihr woilt. 
Mache ſturmwind und regen ein was ihr ausrichten ſollt. 
Banged gew immel, Braufer Daher. bfeiben fröliche Nieder. 
MRaufcer, ergiefer ein meer.| zz. Wil Du mich 
rein herz in obne getümmel. |mein ubba, im wetter erich 
3. Leuchter und ftrahlet; ihre) wohl mir! ſo werd ich i 
Geile darchſconeidende bitken.|nen himmel getragen. 
Speyet nur Kamen und fdred; nur murb. Gtärfe den $ 
liche, feurige fpiben. Somerelland blut, So will ich mi 
















met I, {offer mie südsäche . 
4 A olurh Scleſſ edicher mehr zasen 12, Mabriie 


dolush Od 
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12. Wahrlich ich höre den don⸗ 


ner mit freuden erfchallen. Goll. 
se mir Denn nicht die allmacht des 
Darerd gefallen? O Majenät, 
Die bier fo fürchterlich geht 
Mid labt 
len. 

13. Bittere, ihr freben, und 
fürchtet den mäctigen ricter. 
Beber, erfchreder, verändert die 
wilden gefichter. 


‚dar, Macht 


4.5 12 SMRERRRRERIRENNERERSER. 
3. Rühmt GDrt doch immer: 
ja rein (ob offenbar, Ihr, 
die ihr ward geplaget, Bon haus 
und hof verjager: GOtt har nun 


!fchmerdt und bogen Dem feinde 
dein bligen und Pnals abgezogen. _ 


4. All unfer lebenlang Sagt 


GOtt lob ehr und dan, Der den \ 


frieg weggenommen, Und frieden 
laffert fonımen; Der Durch den 


Die ihr now fried erquicher, Was vor der krieg 


liebr, Was man in finſterniß übt: gedrücker. 


GSebr bier die rächenden lichter. 


14. Fühlet den ſchauer, ihr al⸗ Gtt 


[ed verleugnende fyörter, 


5. Aus feiner milden band Har 


und zugewande Ganz un, 


Sagt iihäsbare.saben, Meil wir nun 


doch, was Dünfe euch? wie. inimieder haben Den edien landess 
euch / bey brüllendem merser ? Iſt friede: Drum loberfeine güte. 


da fein GOtt? Spötter, ihr wer: 


6. Run, Eder, wir loben did, 


Der zu ſpott! Du fiegen, groſſer Und danfen ewiglich, Daß du mir 


erretter! 

15. Singer und betet ihr knech— 
tiſchen Pnechte der fünden. Iſt 
ed vorüber : fo laffer den fummer 
verfhminden. Aber gedenf:: 
Der, den ihr freventlid kränkt, 
Wird ewige feuer entzünden, 

16. Faller doch einmal dem Kö⸗ 
nig der ehren zu fuffe. Birrer um 
gnade zur redlichen, gläubigen 
bufle. Seine geduld, Die un: 
ausſprech liche huld, Vergönnt 
„eud heute noch muſſe. 

17. Schlager, du Donner det 
mworred, gerfchlage dad jcherzen; 
Qeuchter, ihr blitze ded Geiftes, 
und sreffer mir fhmerzen. Stür— 
met den muth. Regne, du lö— 
ſchendes blut. So wachſen früch⸗ 
te Der herzen. 


Mel. Aufmeinen lieben G. 


677 age unferm GOtte 

⸗ danf Mir vielem 
lobgeſang, Ihr alten mie den jun: 
gen, Erbeber eure zungen : Den 
HimmeldsKönig preifer, Der und 
den frieden weiter. 

2. Dir, liebes vaterland, Zi, 
leider ! mohi dekant / Wie fehr du 
bin verheerer, Won feinden aus; 
gegehrer ; Did unglüd ſich nun 


unfern piagen Mir leiden haft ges 
tragen, Und und in Diefem leben 
Noch frieden wieder geben. 

7. Hilf doch durch deine treu, 
Daß er beſtändig fey : Laß und in 
unfern — Den krieg nicht 
mehr erfahren: Laß und in frie⸗ 
* ſter bem Die himmels⸗ruh ers 
erben. 

8. Dein Geift und lehre auch 
De friedend rechten brauch, Daß 
und die friedend:zeiten Zur buß 
und befrung leiten. Und mir 
durch neue fünden Nicht neuen 
Prieg entzünden. 

9. HEtr GOtt, did alle nun 
Wolif du aus gnaden thun, Laß 
ed ſeyn ja und amen, Ulddenn wir 
deinen namen, Hier und im bins 
mei droben, Ohn ende wollen les 

en. 


“a Opreuer wähter Ifrael 
678. Des fh frener ie 
und feel, Der du teilen alles 
eid Deiner armen chriftenheir: O 
du wächter / der du nicht Schläftt 
noch ſchlummerſ, zu und richt 
Dein hülfreiches angeſicht. 

2. Schau, wie groſſe noth und 

uaal Trift Dein volk jetzt überall, 
aglich wird der srübfal mehr: 


endet, Weil Goit den frieden|diif, ac! hilf, fhüg deine ehr, 


ſendet. 


Wir verderben, mir vergehn, 
ir 
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Nichts wir font vor augen fehn,! Deine chrifien fehn auf di, Wir 


Wo du nicht bey und wirft Kebn. Jauch trauen vefliglih. Laß uns 
3. Hoherpriefter, IJEſus Ehriftz|werden niche zu (hand, Hilf uns, 
-Der du eingegangen bift In den und Dem ganzen land: Unſre norh 
heil’gen ort zu GOtt, Durch dein iſt dirbefant. 
creuß und bittern tod : Und ver,| ır. Gürte dein ſchwerdt an die 
föhne mir deinem blut, Ausge⸗ſſeit, Als ein held, und für und 
löſcht der hölfen glut, MWiedersiNreit: Ach! zerfehmerere deinen 
bracht das höchſte gut ; feind, Derd mit uns fo böſe 

4. Sitzeſt jetzt ind Vaters reich, meynt. Daß ben ihm fey fein ger 

hnı an macht und ehren gleich,|winn, Wirf ibn Dir zum ſchemel 

nfer ein’ger gnaden » tbron,|hin, Und brich feinen fiolgen finn. 
GOttes allerliebter Sohn, Den| 12. Du biſt ja der held und 
er in dem herzen träge, Veſſen mann, Der den friegen fteuren 
fürbiee ihn bewegt, Daß er keine ſkan, Der da ſpieß und ſchweidt 
bitt abichläge : zerbricht, Der die Eogen macht 

5. Kläglich fhrenen wir zu dir, zunicht; Der die wagen gar vers 

Klopfen an die anaden-thür, Die brennt, Und der menfchen herze 
iwir find dein eigenthum, Theur wendt, Daß der frieg gewinne 
erfauft zu deinem ruhm: HErr,jeinend. 
wir find nad dir genennt ; Deis]| 13. D du wabrer Frieden‘ 
ned Vaters zorn abmend, Der Für, Der der ſchlangen bat zer⸗ 
jetzt wie ein feuer brennt. fnirfchr Ihren kopf durch feinen 

6. Deine wunden, die fo rorh,[tod, Frieden wiederbracht bey 
Halt ihm vor, famr deinem tod, GOtt ; Gib und frieden gnädig« 
Und was du bafı mehr gethan, lich, So wird dein volf freuen 
De 5 es 9 Sage, fid, Und wir immer preisen did. 

aß du unfre fhuld Han bezabler a 
in geduld, Und ertanger gnad und] rel. Wer nur den iieben G. 
hu!d, 679 Cyyerborgner GOtt! dem 

7. JEſu, der du JEſus heißt, ir nicots verborgen, 
Als ein JEfus hülfe lein! Hilf Was auf der ganzen welt as 
mit Deiner fiarfen hand, Men. ſchicht: Was ſolt ich, wie ein bei« 
ſchen-hülf har ib gewande. Eine|de, forgen, Als wüßteſt du mein 
mauer um und hau; Daß demjelend nicht? Werbirger glei 
feinde davor grau, Und mie zit⸗ dein anclıg fi, Dein herz meynt 
tern fie anſchau. es doc väierlich. 

3. Rabe: Hort, Immanuel,| 2. Mic und mein 1008 haſt du 
Du beihüger, leibd und feel,jaefeben, Als ich no nicht gebe⸗ 
Der mit undin aller norb, Umiren war, Und was mır fünftig foll 
und und auch in und GOtt, GOtt geſchehen, Stellt fi dir gegen 
für und zu aller zeit, Trotz dem, wärtig dar. Dein auge fieber aus 
der und thut ein leid GSOttes der bob, Lind fenne mid, wo idy 
hraf ig ihm bereit. geb und ſteh. 

9. Deines Vaters ftarfer arm,| 3. Du weißſt au, was id nd 
Komm und unfer dich erbarm thig babe, Und gibii mir mein des 
Lab jest ſehen deine mahr, Draufifceiden theil, Ja, alled Herr! 
wir boffen tag und nahe : Ullerjin Deine gabe; Du ſorgeſt täglich 
feinde foppel trenn, Daß did alejfür mein beil. Woran id gar 
le welt erfenn, Aller herren HEr-Inocb nicht gedacht, Halt du ſchen 
fen nenn, alled gu: gemacht. 

19, Undre trauen ihrer kraft,, 4. Ach! folteft du denn nicht 
rem glück und ritterſchaft ;lerfennen, Wenn kummer, anar 

und. 
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e? Wer mußjbimmelreiged erben, Mit dir zu 





und norh mic qua 


dich nicht dbarmherzia nennen ? leben. 
Du bift et, der die thränen zählt. 


herz, Trift deine finder noch und 


Du haft? gefagr, dir bricht dein enn wir in höchften 
681. W nöthen ſeyn, Und 

Mur miflen nicht wo aus nod ein, Lind 
5. So laß mid doch von herzen] finden weder hülf noch rath, Db 
glauben, Daß deine augen auf|iwir gleich forgen früh und fpat; 

mid ſehn; Laß nichrd den füflen| 2. So ift dad unter troft allein 

srofi mir rauben, Du merfeh auf] DaB wir zufammen indgemein 

mein kindlich flehn, Vertreibeſt Dich in der angſt, treuer GStt, 
bald Durch deine macht Der ban: | Um rertung leben aus der north. 
gen forgen dunkle nacht. 3. Mir heben augen und daß 

6. Du wirft dein wort gewiß|berz Zu dir in wahrer veu und 
erfüllen; Du haft mir hülfe zuges|fehmerz, Und Achen bey der ſchwe⸗ 
fast. Ia, du wirft meinen kum⸗ ren (duld Um firafen-lindrung 
mer filllen; Ic bin getroſt und|und geduld, 

unverzagt, Ss wird gefchehn, ih] 4. Die du verheiffen gnädiglich 

zweifleniht, Du biſt mein GOtt, Allen, die darum bitten dich, In 
mein heilund licht. Deinem weint IEle * Der 

ſters unſer fürſprecher in, 
Mel. Herzliebſter Jefu mas, s. Drum fommen weit, 0 HErre 

680. end ab deinen zorn,|®Drtt, Und Plagen Dir all unfre 

. lieber GOtt, injnosh, Weil mir jegt fiehn verlafs 
gnaden, Und laß nice mwürhen|fen gar In geoffer srübfal und ges 
deine blur’ge ruthen, Richt und]fahr, | 
nicht ſtreng nach unfern mifferhas| 6. Sieh nicht an unfre fündens. 
ten, Sondern nach güre ! - Iihuld ; Erzeig und Deine gnad 

9. Denn fo da wolten nadı ber⸗ und Huld; Steh uns in unferm 
bienfte firafen, Wer könte deirien]elend bey, Mad und von allen 
zorn und grimm ersragen ? Au's plagen frey, | 
müßt vergeben, was du haft ges| 7. Auf dag von herzen können 
fhaften, Bor deinen plagen. wir, Nachmals mir freuden dans 

3. Vergib, Herr, gnadig unfrelfen dir, Gehorſam feyn nad dei⸗ 
grofle ſchulden, Laß über das recht nem wort, Dich allzeis preifen 

u... un: nn Bu bier und dort, 
pflegt zu ſchonen nad) groffer hul⸗ 

* ün erhalten. wi Mei. nz wi ger 
4. Sind wir Dod arme würm— tete trofili at dein 
fein, Naab und erden, Mit erbs 682. W treuer mund, O 
ı fünd, ſchwachheit, norh und tod liebſſter GOtt, verbeiſſen, Daß 
ı beladen ; Warum folten wir gar wenn und frankheir till zu grun 

zu nichte werden Im zorn, ohn Und in die grube reifen, Und wir 

gnaden ? mir rechter zuverſicht Vor dich zu 

' 5. Sieh an dein’d Sohned creug|treren fäunien nicht, Du wolf 

und bitter leiden, Der und erlös|und nicht ver laſſen. 

ſet hbat mit feinem biute Und er-| 2. Ach! Herr, wis haben dieſe 
öffnen laſſen fein herz und ſeiten, plag Uns ſelbet zugezogen; Die 
Der weit zu gute. ver: iſt, leider! Diefe rag Und 
| 6. Darum, o Water! laß undlfdleunig zugeflogen. Es har die 

nicht verderben, Dein’ gnad und feuh und angefledt, Das grab 
ı Bein durd Ehritum wollf uns|bar manden ſchon bededit, Eh 
ı geben 5; Mach und ſamt ihm Des man ed reiht erwogen, 
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3. Der tod will und, den ihaas|twir, Und unfre augen iveinen. 
fengleib, Durd hitz und frank Es ſchreyen tagund nacht zu dir 
heit ſchlachten: Sehr viele macht Die groffen ſamt den Pleinen. 
er kalt und bleih, Die nicht das|SBergib und dad) die mifferbar, 


ran gedachten. Pen if 


noch Die dich fo härt erzürner bat; 


ſchneller ald das fchwerde, Das Laß deine gnad ind fcheinen. 


ohne fheu und reu verzehrt: Noch 
willman ed nicht achten. 


ı1. Nim von und diefe fcharfe 
rurh, Hör auf und fo zu ſchlagen. 


4. Jun laß mich nice verſtocket HErr, firaf und, ald ein varer 


feun, Ih will mich fhu!dig nen, |thur, Damir wir 
nen ‚ Gefündigt hab ich dir allein, Im glauben hab i 


Bin würdig drum zu brennen, 
Wie mander ſchon durch Deine 
ruth, In dieſer veſt und franfheit 


icht berzagen. 
dich gefaßt, 


Er mir und andern Diefe lat 


etzt anädig aud ertragen. 
12. Du bift nody heifer in der 


thut. Die ſchuld muß ich befen, |norh, Bey dir iſt rath zu finden: 


Du kanſ die krankheit, ja den tod; 


nen. 
5. Ich habe nicht dein aöttlichs Ganz fiegreich überwinden: Nu 
wort Mir andahr angehorer ; Oft ſchlägſt zu zeiten eine beul, Und 


bat mir ein berfebrter ort Den 
guten finn berflöret, Der teufel, 
wolluſt, fleiſch und welt, Mon 
wilden und wird nachgeſtellt, 
Die haben mich betböret. 

6. Ach GOte! wir haben geld 





kanſt jedoch dieſelb im eil, U's un 
fer arzt verbinden, 

13. Nun Herr, bezeichne ther 
und thür Mir Chriſti biur und 
ftterben, Daß, wenn der mwürger 
geht herfür, Wir nicht durch ibn 


und gut Vor allem nur begehrer : verderben. Sey gnädig, Herr, 


Wir haben unferm fredhen muth 


und laß und bald Befunde leider 


Und fünden nicht gewährer, Diẽe ſund geſtalt Durd deine gür er, 


iſt nun worden peit und gift, Dad 
unfre ſchwache leiber trift, Ia 
morf und bein verzehren, 

7. Wir haben Ddiefen madens 
ſack Sehr berrlih aufgefhmüs 
det, Der kurz hernach gar fehr ers 
ſchrack, Als ihn der ſchmerz gedrü- 
der. Wo dienet nun die hoffart 
zu? Der Pranke leib liege ohne 
rub, Auch bis ind grab gebüder. 

8. Wir haben unfer ganıee fand 
Und häufer oft beflecket Mit un: 
zucht, greuel, fünd und fchand: 
Es har uns nice erichreder Des 
Höchſten wort und donnerſtimm. 
Iſt es denn wunder daß dein 
grimm Und bar fo angeſtecket? 

9. Run, treuer GOtt, wir fon, 
nen nicht Vom unrehr und be: 
fregen: Wir kommen vor dein 
angeficht, Um troft dich anzu: 
ſchreven. Es dringet und der 
groſſe ſchmerz, Wir bringen ein 
zerſchlagnes berz, Dad bitrer um 
verzeihen. wen 

19. Auf unfern knien liegen 


langen. 


mel. Mir ern ihr menſchen. 

ir baben jetzt ver 
683. ae, ie du, 
Herr Zebaoth Zu un? bift fchred) 
lich fonımen, Durch blig und fen» 
ersnoth. Wir wären ja verzehrt, 
Wenn du ed nicht gemender, Lind 
hülfe zugefender, Wie wir pen 
dir begehrt, 

2. HErr, deinemahr wir preis 
fen, Dein zorn ift und defant: 
Doch willſt du und auch weißen, 
Wie deine gnadenband, Die did 
anfleben, ſchützt. Wer fib zudir 
bekehret, Der bleiber aunderfet, 
rer, Wie ſehr es kracht und blig: 

3. IN srübfa! da mir haufce 
So denkſt du jeder zeit Un die, jı 
dich anlaufen, Hilft in barmben 
zigfeit. Du haft an und gedagı 
Wie du den nicht vergeflen, Dr 
in der ar gefeflen, Hat ibn ;: 
land gebracht. 

4. Das wetter iſt vertrieben, 

Durd 





. Herr, fey doch mein büter, Und 
‚ sreulih mir beyſtehe, Wann ich ruh daſelbſt erlangen : Ich bin ein 
aus und ein gehe. pilgrim, der ſtets muß Fortſetzen 


ſatans lin und rüd, Für 
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Durch deine gnad und Praft: Dujband, Undzieh und, die wir gläus 
bift bey und geblieben, Daft ſicher-ben Un dic, und sreu verbleiben, 
a ira ee Ad Herr IE» | Hinauf ind varerland. | 
u Ehrift, Im ſchiff dem meer ge» 
Dräuet, Die jünger dDrob erfreuet, Mel. Ach G0 tt und HErr. 
Gewehrt des teufels liſt. 684. op! ſtehts im land 

5. Du baft haus, hof, leib, le⸗ . In allem fiand 
ben, Ind was ein jeder har, Mit Wenn fried Darin regierer: Der 
deinem fhu& umgeben, Bey uns fried ernährt, Unfried verzehrt 
und unfrer fadt. Dein freunds| Dad gut der fried gebiehrer. 
li angeficht Läßt du und wieder) 2. Dem fried nahjag, In lieb 
fbauen, Die wir und dir ver⸗ vertrag, Wenns nice fo gleich zus 
trauen Mir ſtarker — —* gehet: Auf Frieg und ſtreit Komme 

6. Dantopfer wir dir bringen |berzeleid; Verwüſtung draus ents 
Für did, was du gerban: Monifteher. 
deiner hlilf wir fingen, Ach! nins 3. O GOrt, mein Herr, Dem 
in gnaden an, Durch Chriſtum |faran mehr, Das er und nicht bes. 
deinen Sobn, Um feines leidend thöre: Gut policey Lind fried ver, 
willen, Der deinen zorn fan flils |leib, Daß eins dad andre liebe. 
len, Der wahre gnadensthron. 4. So wollten wir Und für und 

7. Ach! Herr, am jüngfien tas|für Der dankbarkeit befleiflen, 
ge, Wenn der herein nun fällt, Und dich allzeie In ewigkeit Ers 
Daß er mir donnerſchlage Unzüns Iheben und hoch preifen. 
de Diefe welt; So ſtreck aud deine 
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Mel. Auf meinen lieben GOtt. Mel. Ed ift daß heil und fom.. - 
un reii? id bon dem EOrt, im namen 

685. N haus In GOttes 686. JEſu Chriſt Reif 
namen aus, HErr mein GOtti, ich nun meine ſtraſſen; Mein hü— 
mich regiere, Auf deinen tvegen|ter und mein birr du bit, Du 
führe, Dilfmein geſchäft verrich⸗ wirſt mich nicht verlaffen : Mein 
sen, Und meinen handel. fchlichs jleib und feel befehl ic dir Mein 
ten | ehr und gur, und was du mir Auf 

2. Mein thun Nehr nicht bey dieſer welt befcherer. 

mir, Darum befebl ib dir Mein 2. Ich weiß daß ich allhier auf 


bandel, haab und güter; Ach erd Bin mir gefahr umfangen ; Zu 
feiner zeit auch völlıa werd Die 





3. Für groffem ungelüd, Fürs feinen lab und fu er nirgend 
IRA fein bleiben. BD e 


‚ leur berrügen, Für morden, raus! 3. Doc hilfſt du, daß ich mer; 
. ‚ben, lügen, Für jünden, (handen, zu Die norh noch überwinde, Bit 


— 


ſchaden, Behüte mich aus gnaden. daß ich dort die wahre ruh Und 
4. Wann id dann hah verricht, |rechre heimath finde ; Da iſi denn 


Meins amıd geſchäft und pflicht, müh und forge aus, Da bin ich eis 


So bring mic heim mit freuden. gentlich zu haus, Die unruh hat 


Zuletzt nah allem leiden, Hilf,lein.ende. 
daß ein felig ende Hier meinen] 4. Un ſolche ruhnart denk ic 
jauf vollende, hier Jegund bey meinem un: 
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Ich bier, 6 HErr ! mic fo ergter,jren, Mater aller güt und gnad, 
Das ich dir mög gefalten. Leir| Wie foll ich genug verflären Deis 
mid) allzeit auf rechter bahn, Und jne groffe wundertbat, Die ver 
alled, was ich fange an, Das fegnejunfail mandyer art Mich fo ıreus 
du don oben. lich har bewahrt, Das ich heute 
5. Du weißt, o Herr, daß es meine pflibren Mir gefundbeir 
Mein Hand Erforderse ausdzureis |fan verrichten. 
en: Drum wolleſt du mir deiner| 3. D Jehova, mein vergnügen! 
and Die wege feibit mir weifen :| Sonne der gerechrigfeir, Laß mid 
Bring mich gefund, dahin ich foll, |docdy niche länger liegen In der 
Mein werk laß mich verrichten ſeelen dunke heit: Laß Doc deis 
wohl, Und glücklich wieder Pomsinen liebes ſchein Auf mid ſiets 
men. gerichtet ſeyn, Daß ich mit er 
6. Wend unterdeß dad unheillfreurer feeleDeined namens rabım 
ab Von meinen anverwandten, erzehle. 
Did) idy zu haud gelaflen hab, iInd| 4. Kan das licht der fonnen ma 
auch von den befanten : Laß fielen, Daß die chiere lunig feyn, 
. dir, GStt, befoblen fenn, Hilf, Daß die feider gleihfam laden, 
daß ich fie, und all dad mein, In! Durch den buncen blungen fihen: 
gutem zuftand finde. Ah! mein auserwählres licht, 
7. Daneben gib auch Did daben, Was wirft du Denn feiber nict 
5 ich behurfam wandle; Und |Dermaleind in jenem leben Dev 
immerdar vorfichrig ven In allem, nem vorfe wieder geben * 
was ich handie: Durch deine) 5. Nun, ıh rerie meine firaf 
heil’gen Geiſtes anad Gib rechte ſen, HErr, in deinem namen hin: 
zeit, veritand und rarh, Zu mei⸗Laß mid, aänzlih dir gelaffen, 
nem chun und lafler. Wandeln nur nah deinem finn, 
8. Schid her vor mir dein en⸗Gleich wie vormals Deine kneht 
gelein, Den weg mir zu bereiten ;|Wandelten nab deinem rest, 


Laß fie mir feed zur feiten ſeyn Daß ih heur auf meinem megt 


Und immer mic begleiten, Nim Deinen hinmel überlege. 
mid, 0 Der, ın deinen fhuß,| 6. Seh denn auch Aerd ben den 
Das böser leure lin und srugMir|meinen, Die mid wünſchen bald 
‚wimmer können fchaden. ja ſehn; Laß auf fie, ald auf die 
9. Run, Varer! dir ergeb ich deinen, Deine gnaden s auge 
mic, Du kanſt ſtets hülfe fenden ;jgehn. Führe fie doch allermeit: 
Bewahr und führ mich gnädiglich Groſſer GOtt, durch Deinen 
Hier, und an allen enden. Und Geiſt, Daß lie ja nict bingers 
lab mid bald, wo dirs gefällz, ſthen In gefahr und mifferbaren. 
Rad diefer unrah in der welt,| 7. Schaffe,daf ſich ihre herzen 
Bey dir dort ruh erlangen. — * .. * ſadt 
o fein unfall, fünd noch ſchmet 
Mel. Werde munter mein 9. ven, Das gerinafte an uns het. 
687 Tizerde munter, meine] Sondern da und deine bruſt @mi 
® feele! Zu des Höch⸗ ſpeiſ't mir kimmeldlun, Da wr 
ftien dankbarkeit. Das ih feinen [ewig werden eben, Und dein ar 
ruhm erzehle Diefen rag und alles |gefichr anfeben. 
zeit: Weil er, auch in dieſer 9. Herr, es ſteht in deinen bir 
nacht, Mid fo gnadig har besiden, Alle die gelegenhe it, Wo it 


wahr, Daß ih nice bin hinges |mich hin werde wenden, Zu resi- 


riſſen Won der made der finters Iren allegeis: Water, werte: 
niffen. wind und land, Ulle Mehr in de 
2, D du groffer GOott der ehsjner hand ; Ohne Dich und dern de 
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wesen Aan fi) Fein gelchöpfe teoifpur, Und finde nidyts, als bes 
en. . Iihmwerden. Ach! führe mich nach 

9.. Darum wollſt du alled lenken deinem rath, Verſüſſe mir des 
Nur allein na deinem finn, Daß ſcreutzes pfad. Zieh mic, ſo lauf 
ch dadurch mög gedenken, Wie ihlih rihtie. . , , Ä 
ir verpflichtet bin : Deine groffe] 5. Mein _eheil in jeglichem res 
züt und ereu, Welde alle morgen|vier ; Du Herr in allen landen 
seu, Nach vollbringung meiner Du mohneft Dort, du wohne 
reifen, Dento eifriger zu preifen. bier, Bin mir zu gur vorhanden. 

10. @ib, daß ich vorſichtig mans] Durch dich iſt, was ich fehe, mein; 
vel In geſellſchaft böfer leur :| Doch ſollſt Du mir dad beile ſeyn. 
Daß ich sa an ihrem handel HabjZieh mic in dein erfenneniß. 
rin abfcheu allezeit ; Doc, wadl 6. Mein rasb, ich weiß von kei⸗ 
ſch nicht ändern fan, Höre nurinem rarh, Auch nur in Pleinfiem 
yeduldig an, Und fie doch, nach dingen; Ach! rathe mir denn früh 
nöglichfeiren, Suche davon abzu⸗ und (part, So wird mein werk ges 
leiten. lingen. Ein pilgrim fomme is 

zı. Laß mich fo die reif? vollsimandye noch ; Ben dir if ratb für 
ihren, Daß ein jeder, wo ich noth und tod. Zieh mic nad) dei⸗ 
in, Mög an meinem wandel ſpü⸗ nem willen. 
en, Daß ich ganz nad deinem) 7. Resierer aller creasur, Du 
inn Meıne ;eis will wenden an, mußt aud mich regieren, Und als 
Bis ich endlich ewig fan, Nach Den|le Dinge der narur Bey mir auf 
chweren pilgeımsslaften, Briedignade führen, Nachdenken, wol⸗ 
ınd freudenvoll ausraſten. len, reden, fehn Sell nur nad 
Mei. Es if gewißlich an der z. ee Zieh mid 
388 ieh mich dir nach, fol 8. Mein ſprachgeſell, ermuntre 
2000 laufen wir Mein icht, mich, Mir die fein viel zu ſyre⸗ 
nein weg, mein führer, Meinſchen. Sey meiner armuth füre 
heil im jeglichen revier, Mein derlich, Will mirs hierin gebres 
ach und mein cvegierer, Meinſchen. Unnütze worte ia mid 
prachgeſell, troſt und panier,ifiehn ; Im guren madı mid meif? 
Mein Rab und ſtürke, mein quar-Jund fühn. Zieh mic nad) deiner 
tier, Immanuel, mein alles. weiſe. 

2. Mein licht, daR alle welr| 9. Mein troſt! wie ee 
uechbricht, Wohl mir bey deislenrfteht Bey mir und meines gleis 
sem feines Strahlſt mir insſchen Angſt, fummer, wenn eB 
yerz und angefihe, Durchdringſtſwidrig gehr, Da, da muft du nicht 
warf und gebeine ; Erleuchte mei⸗ weichen. Inallem meinen angſt⸗ 
ie findernig, Mad meinen gang|gefchrey Beſchwör ich dich bey 
icht und gewiß: Zieh mich, ich deiner treu: Zieh mich in Dein 
vill dir folgen. , jerbarmen. 

3. Mein meg, ih gehe nidel 10. Du mein panier, zu deiner 
on dir, Wohl mir, dag ic Dichifahn Hab ih vorlängk geſchwo⸗ 
unden; Die alten wege graueniren; Jetzt bang ich mid nom bes 
nir, Der ſchlamm in übermuns|fier dran; Sole ich fo ſeyn verlo⸗ 
yen: Nim vollends allen unrachiren ? Nein, deine lieb in über 
ve9, Erhalte mich auf deinemjmir, Kein einzger feind beſtebt 
teg ; So wand’L ich in die frölich.ſvor dir. Zieh mich Dir nad Im 

4. Mein führer, ich verlangelglauben. 

u = geführe zu ie i 1 2 . er werd mie 
olgt man nur er derſchaft/ Au h 
Sum Sc. —** 


qq | 


* 
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fehnen. Die crearur in mangels| beitart, In dir iſt gur gu raſſen. 
haft / Laß mich von ihr entwöh⸗ Bin ich von meiner reife mart, 
- nen. Mit dir fomm ich am beten] Gedruckt von manchen laften ; Un 
fort: -€3 unterſtütze mich dein deiner liebesvollen beruft Erbol 
wort: Se lauf ich deine wege. ich mich nach aller luſt. Ach zieh 
32, Du Närke für den ſchwachen mich in dein berze. ; 
leib Und für diemüde feeler Gib, a Immanuel, mein Iffu 
daß ich allzeie an dir bleib, An|Ehrift, Der du fo mandye wes / Zu 
dir, du febendöhle; Ermuntrejmeinem wohl gereifer bift ; I 
mich, wenn ich gefund, Welebelbitr, ich bist, ach präge Mir did 
mich, wenn ich verwundt: So auf allen wegen ein: Zieh mid 
Jauf ich rüftig weiter. dir nad: fo bleib ich dein, Und du 
13. Du mein quartier und ru⸗verbleibſt mein alled. 


— — 


Bugebt 








(o) 435 


h Zugabe 


einiger Lieder, welche ſich zum Theil nicht wohl unter 
die vorigen Rubricken ſchickten. © 


689 Komm heiliger Geiſt, geben, Sein lieben Sohn, Den 
ses Here GOStt, Erfüllisnaden:shron In dem mir möch⸗ 
mit Deiner gnadensgüs Deinerisen leben. 

aläub’gen herz, much und finn,) 3. Wie und nun hat ein fremde 
Dein brünſtig lieb entzünd in ſchuld, In Adam all verhöhner, 
ihn’n. D Herr, durch Ddeined|ulfo har und ein fremde huld, In 
lichres slanzı Zu dem giauben|Ehrifio all verſöhnet; Und wie 
verfammler haft, Dad volf aus wir all Durch Adams fall, Sind 
‚aller welt zungen, Dad fey dir ew'ges tods geſorben: Alſo hat 
Herr, zu ſob geſungen. Allelu-⸗ GOtt Durch CEhriſti tod, Ver⸗ 
ja, alleluja. neu’rt, was war verdorben. 

2. Du heiliges liche, edler hort,, 4. So er und dann fein Sohn 
Laß und leuchten dad lebend wort, hat g’ichenft, Da wir fein feind 
‚Und lehr und GOtt recht erfensinoch waren, Der für und if and 
nen, Von herzen Water ihn nen: icreuß gehenft, Getödt, gen him» 
nen. D HErr, behüt für fremder|me! g’fahren, Dadurd mir ſeyn 
. lehr, Daß mir nicht meifter ſu⸗ Vom tod und pein Ertöft, fo wir 
hen mehr, Dann JEſum Ehrifi\vertrauen An diefen horr, Des 
mit rechtem glauben, Und ihm Vaters wort, Wem wolt für fiers 
aus ganzer macht vertrauen. Wisiben grauen ? 
leluja, alleiuja. 5. Er iſt Der meg, das licht, 

3. Du beilige brunft, füfferidie pfort, Die wahrheir und das 
troſt, Yun hilf und frölich und leben, Ded Xarerd rath und 
getroſt, In deim dien" beſtändig ew'ges wort, Den er und har ges 
bleiben, Die trübfat und nicht |geben-Zu einem ſchutz, Daß wie 
abtreiben. O Herr, durd dein mit trug An ibn vet folten glaus 
Prafe und bereit, Und ſtärk des ben; Darum und bald Kein mache 
fleiſches blödigkeit, Das mir hie noch g'walt Uud feiner band wird 
risterlich ringen, Durch tod und jrauden. Ä | 
leben zu dir dringen. „Alleluja,] 6. Der menich if gottlos und 
alleluja, | ver Aucht, Sein heil it auch noch 
690 urch Udamd fall iftiferren, Der troſt bey einem mens 

, ganzverderbeit, ſichen fuhr, Und nicht den GOtt 
Menſchlich narur und weſen / dem HErren: Denn wer ihm will 
Daſſelb gift iſt auf und geerbt, Ein ander ziel Ohn dieſen Tröſſer 
Daß wir nicht konten geneſen ſtecken, Den mag gar bald Des 
Ohn GOttes troſt, Der und ers|teufeld a’wals Mit feiner lift er⸗ 
löſt Hat von dem groſſen fchaden, ſchrecken. — 

Darein die ſchlang Evam be] 7. Wer hoffe in GOtt, und 
zwang, GOtt's zorn auf ſich zu dem vertraut, Der wird nimmer 
laden. I“ fhanden, Denn wet auf diefen 

2. Meildenn die ſchlang Evam felfen baut / Ob ihm gleich geht iu 
bar brachr, Daß,fie iſt abaefallen,Ihanden Wiel unfalld hie, Hab ich 
Bon Gottes wort, dad fie ver⸗doch nie, Den menfcen ſehen fals 
act. Dadurch fie in uns alfen|ien, Der fi. verläßr auf EOt⸗ 
Bracht har den tod, So war je. red troſt, Ex hilfe fein gläub’gen 
noth / Daß und auch GOn ſoii allen. u 
. J a.“ Pu. 


4 


— 
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8. Ich dire, o Herr, aus ber:| 6. Biſt du in der mitte To find 
zendgrund, Du mollft niche von wir zufrieden, Du heilen Die 
mir nehmen, Dein beil’ged wort kranken und Närkeft die müden: 
au? meinem mund, So wird mic |Ergieffe die gaben ded Geiſtes von 
nicht beſchämen Mein fünd undjoden, Denn flieffen die thränen 
ſchuld, Denn in dein huid Seßg in danfen und leben. 
ich all mein vertrauen; Wer ih) 7. Vermehre die görtlicen 
nun vet Darauf verläßt, Der kräfte in allen, Kein einziger 
wird den tod nicht ſcauen.  Imüffe ficb felber gefallen, Zaf des 

9. Mein’n füffen in dein heilig|murb, und glauben und hoffen 
wort Ein brennende lucerne, Einlaufbiüben, Die liebe der brüder 
liche, dad mir Den meg weiſt fort: laß brünfiger glüben. 

So diefer morgeniterne In und] 8. Hiif und deinen kindern jur 
aufgeht, So ba!d verfieht Der mitternachtsſtunde, Lind die wir 
menſch die hoben gaben, Die als glieder gehören zum bunde, 
GOttes Beil Den’n g’wiß ver⸗Bewahre vor ſchlumer, o bräut'⸗ 
beißt, Die hoffnung darein ha⸗ gam der ſeelen! Laß keinen ven 
Den. ass bechzeit — 
9. Erweckt euch von neuem, 
Von gemeinſchaftlicher Erbaus Igehr munserer weiter. Dad mad 
ung. han ‚and bei» 
; ter, uB, eu’r braur’gam, 
mel, Uhalled was himmein. Ivo menne erfheiner, Denn 
691 Yet: glieder des bun, |brings feine garben, wer bier mit 
, des, kommt, treter|geweiner. 
jafanmen: Laßt loben und ins) 10. Erbaur eu zuſammen euf 
runt im innerhen flammen, IEſu dem grunde, Bekennt ibn 
Schmedt freuden ded himmeld im wie einer, mir bergen und munde, 
bande der liebe, Ergebes euch Dir Verbannet dad mißtraun, den 
Lig Dem görrlichen sriebe. neid, das erheben, &o wird fe'5h 
‘3. Schaut bin auf die beiligen!der höllen⸗grund vor euch erbe⸗ 
blutigen zeugen, Und ſclieſſet, ben. 
wie jene, der zärtlichleit reigen, 11. Der glaube an IEfun trägt 
SBerbinder euib veßer im grundelbeilige fFrüdse, Er haſſet dad dun⸗ 
der ſeelen, Bid bin zum sriumpbe,|fel und wandele im lichte, Befie- 
dem fel’gen vermäblen. ger den.ahgrund und tödtet Die 

3. Der Heiland int noch der,jfünde, Schenkt göttliche !räfte 
wie aehern, fo heute, Er güngelt dem ſchwäceſten Pinde. 
un? träger die blusfaure beute. 12. Er teiter den pilgrim dur& 
&r ſchuf und zu lichtern im finftesjangnt und gerümmel, MWergäller 
ren iande, Ihn nicht zu befennen, |die erde, verfüfler den bimmel; 
Dad fen unfre ſchande. Belege ihn, o feinde, mir leiden 

4. Befinger die wonne, daflund hohne: Er läßt ſich nicht 
JEſus gerorben, Er bat und das ſchrecken, ihn glänzer die frone. 
leiden der felbnlun erworben ;| 13. Werbund’ne dur glauben, 
Komme rübmer verbunden den ſinge freude, finge pfalmen, De: 
fjegenden namen, Huf! betet aldibräur’gam Der feelen reicht 
Finder, jauchzt gläubig eu’r amen. | freundlich Die palmen, Beitürmer 

5. Erfheine Herr JEſu! deninur musbig die fräfte der böllen, 
betenden armen, Wir fuchen in Da IEfus und fhüger, wer könte 
demuch nur freved erbarmen, und fäller. 

Bann De . 3 fichen 1% —— * Oele 

h en, Die ieTe des Herzendjunflash der Funden 1; 

ttũchen flammen, ; * el 
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Dem ftarfen, er wird euch enchinsjeuch beur umarmen. Gcauet 


den, Beiveifer im reden, im 
fbweigen, im leben, Daß IEfud 
die fünde euch völlig vergeben, 
„15. Dermehre die kräfte, "du 
. haupr Deiner glieder ; Wir fallen 
verbunden zum throne hier nie- 
der, Beſuche und alle, und fiebe 
‚wie fehnlid Dein häuflein dir 
meiner ; ach mach und dir ähnlich. 
16. Gelobet fey JEſus, er war 
in der mitten, Er bauet und fün, 
der zu görtlichen hürten, Heil, 
feelen, wir find ded Allmächtigen 
faamen. Auf; laller dad Abba, 


finge amen, ja, amen! 
Mel. Alle menſchen müſſen ſt. 


692. Dt ift eine fel’ge Nun- 


de, SEfu, da man 
dein gedenft, Lind das herz bon 
herzensgrunde Tief in deine wuns 
den ſenkt. Wahrlich, nichts, ald 
JEſum kennen, JEſum ſuchen, 
finden, nennen: Dad erfüllet 
une zeit Mir der böchften felig 
eit. 
2. IEfu, deine anädenquelle: 
gut: fo gern ind herz hinein, 
eine fonne fcheiner belle : Denn] 
du wilſt genoffen feyn. Lind, bey 
aller fegendfülfe, IA dein wunfc 
und .ernfter wille: Daß man, 
‚weil dein brünnlein voll, Linauf: 
hörlich ſchöpfen foll, | 


3. Run, fo laß auch diefe ſtun⸗ 


de Dein gedächtniß in und ſeyn! 
In dem herzen, in dem munde Leb 
und berriche du allein, Laß und 
deiner nie vergeffen. Mie Mar 
via ſtill gefeffen, Da fie deinen 
‚mund gehöre: Alſo mach und ein: 
“ gelehrt. 


Bey Wiedereinweihung einer 
ſtört geweſenen Kirche. 
Mel. Wunderbarer König. 


obe, Zion, lobe Dei⸗ 
693. x nes Herren ıhaten, | 
Alles, ift durch -ihn gerathen. 


jet; 


auf, Kommt zu hauf, Meiner 
freudenzähren, Schließt euch an 
in chören. | 

2. Rührer eure faiten, Laßt das 
feufzen, ſtöhnen, Samt dem laus 
ten ruhm, erthönen : Engel GOt⸗ 
tes lächeln Euren thränen freude, 
Wonne feimer aus dem leide, 
GOtt if bier Lihr und zier, 
Beucht euch vor ihm alle, Rühms 
und jauchzt mir fchalle, | 

Untmwort., 

3. Jay zu deinen füllen Sinfen 
wir bie nieder, Stimmen buß- 
und lobes⸗lieder. Hebe ſelbſt das 
fallen Auf zu deinem throne, 
Dit, in deinem sheuren Sohne; 
Du cllein, Sollſt ed. feyn, Did) 
ſoll Zion -Ioben Hier und ewig 
droben. 


J 


Mel: Ich weiß mein GOtt! d. 


*MnNir füblen heure lie⸗ 
694. — beddrang: Ed rüne 
dir der lobgeſang, Jehova, unfre 
reude-t Umfirabl und ganz Mir 
Malp em gina Sey Zions hirr 

weide: nr 
2. Dad was hier in verwüſtung 
lagı Was friegesmacht und wuth 
zerbrach, Hat deine hand gebauet: 
Dir ſingei heut Voll wonn und 
freud»,. Wer deiner huld ber 
träuet.: * ” 
3. Komm⸗ ſchlage deine woh⸗ 
nung bier Von neuem auf, o ſee⸗ 
ten zier! Und weiche nie von hin- 
nen, Sey immer da Mir gnaden 
nab, Erfiille herz und finnen, 
4. Verbanne felbit das unges 


hbeu’r, Den ſtotz, den jened abs 
Igeunddfeu’r In ſich bar ausgebe ü⸗ 


ter, Für blaffen neid, Haß, bit: 
serfeit, Sey Zion ſleto behürer. 

5. Merdopple deined wortes 
fraftı Dad neue menichen aus 
und fchaft, Gib und, wern wir | 
beyfammen, Won fündenfbmerz 
Ein meinend herz, Laß Iruderlics 
be lammen. 


Sünder, fing den Heiland, Prei-i_ 6. Dann wird aus unferm Zion. 
« fer fein erbarmen, Sehr, er will bald. Ein sempel, mo dein lob ers - 
In, : zn ‚aq® u ſchallt;. 
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(dalle ; Dann bliden wir mie|fi e e 
wonne Im pilsrimd lauf Zum nur eraieflen. 
sempel auf Wo du ſeibſt bift Die) 2. Für den geit wächht Peine 
fonne. neiſe In der traurꝰgen wüſte hier: 
— Huf der bangen pilgrimdsreife 
pilgrimd,Lieder, 


Folgen durſt und mangei mir; 
Mel. D IElu, mein bräusigam. 


Scharfe fieine, rauhe wege 

Schmerzen auf dem lebend.fiege. 

695 (grmäbler, ihr finder der! 3. Doch du hafı Did nicht ges 

ni erden, den Ddunfisifcheuer, Theurer Heiland, durds 

Sucht weltiufl, vergnügen und|zugehn, Durch Die welt, die dore 

menfchlide gunft; Mermebrt eus|nen fireuet ; Hilf mir gläubig aufs 

ge bürden Mit eitelen würden, |zufehn Zu des vaterlandet grens 

Siebe gifr und verderben, füchrjzen, Wo mir ron und feepuee 
unreine brunſi. Eu slängen. 

2. Merfotger den pilgrim mie| 4. Schon erblid id Did von 
fpotte und hohn, Doch ſeht auf|ferne ; D wie freundlich tädelf 
dad ende, ed nähere fib fhen ; E#|du! Sehr ihn, über luft und ſter⸗ 
öffnen fih fhlünde ; Dore bren.|ne Winfe er mir zur ſabbatbs⸗ 
nen die gründe Der bölten und|rub: IEfu, Heiland, gib mir für 
— — Sr q gel, Hebe mich auf Ziondshügel, 

. Mir alänzer von ferne Je⸗ . ti 
— —— ch habe mit Mel. Alle menfchen müflen R. 
abfcheu Die weltluſt verlaht ; Er⸗ 697 ehe alferliebfter brus 
barmer, prophere, Ich rühme und] "" ° der, Derd am befien 
bee, Daß du mid aus gnaden mit mir meynt, Du mein anfer, 
han weile gemacht. maf und ruder, Und mein treuer 

4. Ih malle al8 pilgrim duech|berzendsfreund, Der du, ehe wir 
Meſech dabin; Die beimar-Betr geberen, Wind zu deinem wolf erfes 
oben ziehe fräfte und finn: Injren, Auch mid armen erden,gak 
twonne und freuden, Ben funmer| Dir zur lieb erfeben baft : 
und leiden, Bleibe Salem mein] 2. Du bit obne falſch und rs 
wünfcen, mein höher getsinn. |de,. Dein berz weiß von feiner 

5. Dort leber und twohnes mein|lih ; Aber wenn ich nur erblide, 
Heiland und freund, Er labes| Was bier auf der erden iR, Find 
mich einig, dori irantt mich Pein| ich alled voller lügen : Wer am bes 
Feind: Er ırodner Die tbränen,|Aen fan berrügen, Wer am ſchön⸗ 
&r Miller nein fehnen; Dore|den beucein fan, Iſt der alletbeß 
it meine fonne die ewis ınir) mann. s i 
{& 3. Ach! wieuntreu und beris« 
gen IA die liebe dieier welt! Ir 
fie jemand wohl gewogen, Wabrıd 
Wenn 


— 






Mel. Herr, ich babe mißgeh. 4. Teeib, HErr, von mir, 
696 O du finſtres land veoll|verhüte Soichen unbeAänd’gen 
. plage, Weln, voll|finn: Wenn idy aber mein gemü. 
weinen und geihrey; In Dir|rbe, Weil id aud ein menid« 


wird von tag zu sage Seel und|bin, Scheu mir diefem forb bu 


Yeibed jammer nen : Land me nieleifprengen, Und der falfbbeit nad, 
z gebänger ; 


Rx Y\ 
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banger; So erfenn ich meinelD wieföfl mein gur, J&fu, 
buld, Bitt um gnad und um gesiimenn mir diefer gabe Dein berg 
ıld. meinen willen thut, Daß mid 
5. Laß mir ja nicht twiderfahren,jmeines freundes sreue Und bes 
Bad du, Herr, zur Araf und lahinändigfeie erfreue, Wer dic 
)enen, die mit falfchen waaren fürchtet, liebe und ehrt, Dem if 
andeln, angedräuer haft, Da du dieſer fchag beſchehrt. 

richſt, du wollen fcheuen, Und] 12. Bute freunde find wie Ads 
‚8 unflar von dir fyenen Wllerfbe, Da der menſchen gang fid 
euch ler falſchen murb, Der gusdihäle Daß der ſchwache fuf ſich hes 
orgiebt / und niche thut. be, Wenn der leib zu boden fällt. 
6. Gib du mir ein treues her⸗Wehe dem, der nicht zum from̃en 
: Gegen alle meinte freund, Auch Solches ftabed weiß zu Fommen, 
ann, wenn mit creug und fhmers|Der har einen ſchweren lauf; 
: Sie von dir heleger fepnd, Daß Wenn er fälle; wer hilfe ihm auf? 
b mich nicht ihrer fbame, Sons| 13. Nun, HErr, laß dird mohls 
een mich nach Dir bequeme, Derigefallen, Bleib mein freund bi 
u, da wir arm und bloß, Lind ge⸗ in mein grab, Bleib mein freund, 
tzt in deinen ſchooß. und unter allen Mein getreufier 
7. Gib mir aud nad deinem|närffier Hab; Wenn du did mir 
illen, @inen freund, in deſſen wirſt verbinden, Mird fib ſchon 
eu Ich mein berze möge Nillen.jein herge finden, Das, durch dei⸗ 
ya mein mund ſich, obne ſcheu, jnen geift gerührt, Mir mad gutes 
effnen und erflären möge, Dalgönnen wird, 

b alled.abe lege, Nach der maaß, 

16 mir genügt, Was mir auf dem KindersLieder. 

erzen liegt. 

5 Rab mic Davids glüd erle⸗— Mel» O wie felig find Die feelen. 
en, Gib mir einen Jonarhan, 698 Gore Lamm, dus lãm⸗ 
yer mir fein herz möge geben, . merbirte, Sen und 
yer aub, wenn nun jedermanifreundlid, und bewirthe -Deine 
Rir niched auted mebr will gön⸗ arme lämmerfchaar, Die du dir 
en, Sic niche laſſe von mir sren-| durch blut erfaufer, Und mir deio . 
en, Sondern veſt, im wahl und nem Geiſt geraufer, Da fie fatand 
eb, Als ein felfen ben mir eb. beute mar. 

9. HErr, ich bitte dich, erwehleſ 2. Freylich in es zu erbarmen, 
Rir, aus aller menſchen mens Ei-| Daß wir dir auß deinen armen 
e fromme beil’ge feele, Die an Lange ſchon enrriffen find. ber 
ir recht Pleb und bang, Auch, du bift treu geblieben. Und mit 
ach deinem finn und Geiſte, Mir|füffen gnadentrieben Lockeſt du 
















erd troſt und bülfe leifte : Tron,|ein jede® find. EN 
er inder noth beſteht, Dülfe, die] 3. Doldes Lamm, wir fommten 
on bergen gebt. wieder. Döre unfre Plagetieder. 
10. Hab ih ſchwachbeit und ge-J Ach, dein berz erbarme ih ; Ja 
recben, Herr, fo lenke meinenjdu fommft mir offnen armen, Lie 
reund, Mich in güre zu beipresiberfiieffend von erbarmen. Wer 
ven, Und nice ald ein löw' und|dich fuder, finder dic. 
ind. Wer mich frenndlid weiß] 4. Laß und durd dein blutver⸗ 
a Ttagen, It, ald der in freusisieffen Ulles fegend recht geniefs 
enstagen Reichlich auf meinifen, Den du und verdiener baft. 
aupe mir gießt Balſam, der am Füll und mir dem firom der anc» 
‚ordan fließt. den, So Pan man did wieder las 
11. O wie groß if meine haabellden ; Se wirn du ded —— 


2 % 
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3. Umen, IEfu, freund derjruh. Und dein erbarmen dee 
fünder. Fire und Heiland allerſuns zu — | 
finder, Nim dich unfrer berzlih] 10. Den eigenmwillen bric ent, 
an. Waſch und rein von ällen zwey. Mac und von trog und 
fünden. «Laß uns deine tieb em-Ltücen frey. Regier un feibit mit 
finden: Daß’ dich jede loben|deiner hand, Und rag und bis ind 
en Ein Mind bleibe niemen 
ı mi rin 11. Ein kin eibt niema 
Mel. Die Seele Ehrifti heilge. gern allein. @3 mufi bey feiner 
699 Mein Heiland, du haſt/ mutter ſeyn. Es hänget ſich veſt 
und gelehrt ; Werlanfiean. So mach uns auch dit 
nicht bon herzen umgefehrr, Recht 
niedrig wird, und kindern aleich; 
Der fomme nicht in das himmels|ner luft, Aid nur von feiner mut 
reich. lter bruſt. Dieß tft fein fat, 
2. So laß und finder Pindlich|fein paradieß. Nichts im der welt 
ſeyn. Un jahren find wir jung ſchmece ihm fo füß. 
und Mein. Die unart aber wäch⸗ 13. HErr, mare Doch dein she, 
fer groß, Und reißrundarme von res blue Uns au fo füh und fa 
dir loß. — [id gut: So fluchen wir dem bi, 
3. D JEſu, nim und wieder|ferwict, So reigr Die luft der weit 
bin. Gib und den felgen finder- und nicht. : 
finn : Daß wir in deinen armen) 14. Wie niedrig und wie trem 
ruhn, Und niche nach unferm wil⸗ geſinnt, Wie fanft, wie freund, 
ien tbun. ” lich in ein Find ? Mir ſolcher de⸗ 
4. Mad und voll füffer zuver⸗ muth zieb und an, Mir liebe ze⸗ 
ſicht Zur gnade, die dein wortigenjederman. 
verfpriche. Dein blut macht allel: 15. (Behr, ſoxgen, fle!z un 
fünd-n aut. Lehr und den glaus|heuceley. Wißt, daß ich aus 
ben an dein blur. ein findlein fen. Mein Heilaad 
5. Du fibenfr umfont und ob-|ife, der sag und nacht Für meit 
neaeld Dad ganze heilder ganzen|gedeihn ald mutter wacht. | 


welt: Wie man den findern, die 
man liebt, Umfonft die gaben alle Mel. Auf, chriten-ntenich, & 
700 teh armes find ! m 


gieb 
" eilſt du Fin? Erbe 



















zugethan. 
12. Sinfind weiß ionft von kei⸗ 


ebt. 

6. Was hat und thut, was giebt 
ein find, Dadurch es lieb Und ne dein verderben, Verändre dad 
hu!d gewinnt? Wh nichrd, als den barten ſinn, Ach! marım 
daß ed tag und nacht Den eltern willſ du Nerben ? Auf, auf, ver 
müh und arbeir mat. (a6 die fündenbahn, Dein JEixi 

7. So !iebft du und fo wunder. ruft: fomm, fomn beran ! 
bar. Dein wort, dein blut be:} 2. Romm ber gu mir, ich br 
eugr ed Mlar. Drum mab und|dein freund, Der dich fo deün 
oc in deinem ſchoeß Von aller liebet, Der dich und Deine n« 
furcht und wweife! ioß. beweint / Du haft mich Fehr > 

- 8. Ein kindlein ſeyn, dad felbi irrüber. Doch fomms ich ſcher 
nicht? thut, Dad gern in feiner dir die fchuld, Und bülle die? 
wiege rurb, Lind ba’d in nörhen meine hu!d. 
tindlich fchrene: Dat itdermweg| 3. Bedenke wie ich die zu «= 
zur ſeligkeit. Ein armes- find aetverden, A 

9. So (ea und in dein herz hin- nahm an mit dein fteit 
ein, Und !aß und da verſchloſſen blut, Ward eind von Deinem m 
leyn In deinen wunden ſchaff und.den; Ich liste, ſtarb, —5 
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ih; Wohlan dann, fomm und|Sie fehen GOttes angefibt ;& 
iebe midy ! wachen bier und fdlumern nice. 
4. Verſuchs einmal, wie aur) 2. Dufcläfft, und liege weich 
8 (ey, Mein fchäflein fich zu nen, |daben; Dein Heiland lag auf 
ıen. Nim theil an meiner hirten ſtroh und heu : Im finftern ftall, 
reu, Ach! lerne mich erfennen ;jauf holz und Rein! Du liegſt in 
Der in nur Selig und vergnüge, [deinem twienelein. 
Der bier in meinen armen liegt. 3 Dir ſtöret niemand ſchlaf 
5. Jetzt if die angenehme zeit, ſund ruh; Ihm ſetzten tauſend 
Jetzt iſt der tag der gnaden, Jetzt feinde zu. Du lebt ohn einigen 
nache dich in eil bereit, Laß hei>|verdruß; Da er dad elend leiden 
en deinen fchaden, Eh’ did die muß. 
ſünde weiter bringe, Und endiih| 4. GOtt fegne deiner muttert 
Janz den geift verſchlingt. (doof: Wim zu, gedey und werde 
6.1&röffne mir Dein ganzes herz, |aroß, Fromm, und an deiner fees 
#8 foll mein wohnhauß heiffen,|lereih, Un weidheir deinem JE⸗ 
3ch lindre deiner wunden fdymerz , |fu glei. 
Ich will dein joch zerreiſſen, Dad| 3. GOtt fülle dich mir gnad 
ündenjod, des feindes mache, jund licht, Das durch dich andern 
Der deiner fonit auf ewig lade. jwohl geſchicht; And werd ein 
7. Der teufel, kind, berrüge|baum, der ſchatten giebt, Du 
ih nur, Wenn er dich glücklich pflänzlein, drein ih GOtt vers 
veiffer, So lange er auf feiner|liebr. 
puhr Dich zu demabgrund reif) 6. Gott if ein wahrer finder» 
es. Wer Mug if, fhaur dad ens/freund, Wenn fie der mweidhele 
ve an Und rettet ſich, fo bald erifhüler feynd ; Se mehl al? fein 
an. Sohn, JEſue Ehrit, Die ins 
8. Auch ihr, ihr eltern zaudert der feaner, herzt und Füße, 
nicht, Ibr habe fchon viel verfäus| 7. Gage: find die freuden je⸗ 
ner 5; Bedenft das endlidhe ge-Iner zeit Nicht eine Pinder-herre 
sicht, Wenn ihr nody ferner eräu: [lihfeir? Gags: mer in Ebrifi 
ner 5 Bleibe doch nice länger reich eingeht, Uls der ed wie ein 
Kind und alt, Ihr, die ihr fdyon [find empfähr ? 
in fünden ale. 8. Ein find weiß nihrd vom . 
9. Die beften jahre find dahin, dotheit⸗ſchuld, Won langem zorm 
Die kräfte find verzehrer: Mas ſund ungeduld, Mon racgier, 
‚ab die welt euch zum gewinn,|feindfchafr, haß und neid, Mon 
Das ſich eu'r glück vermebres ?|geig und wucher, mord und fireit. 
Mb mein! ed faged eu'r eigen] 9. Sep, wie dad fromme JE, 
yerz: Die fünde bringe nur laus|fussfind, Gerecht, getreu, und 
er ſchmerz. gur geſinnt! Dis Pindlein ging 
ı0. Eu’r eigen wohl, der fin, |die sugend-bahn, Und war den els 
rer, heil, Erſchüttre eure feele!|sern unterthan. S 
Nehme doch neh an der gnade) 10. Dein GOtt verkläre für 
heil» MVerlaßr die fünden höhle. und für Sein liebes IEſus find 
jetzt bite? ich, bört ihr aber niche, Jim dir, Daß Deine feel erkennt 
50 folge ein ſchreckliches gericht. 2, fa 2 Wal du am findiein 
u baſt. 
MWiegen:Lieder, on gr in un deife 
und thut, Dad if und rhut er dir 
Mel. Bom himmelbod dat. zu gur. Dein groffed elend made 
01 Sy fanft und mwohl,!allein, Daß ex ein Find, wie du, 
N schlaf liebes Mnd,imun fegn, Ä 
Diemgil die engel bey dir find: m Kr. 
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auverſicht zum mittler faßt. fünde in die bange druſt mn 
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’  /’ı2. Wer ed mir diefen findel 2.D laß mich janidhr fihe 


/bält, Für diefen in das reich be werden! Weil du fo reich ananu 


/ Helle ; Der nimt, er fen Hein oder|de bift. Wie kurz iſt meine gr 


ne tuh ! wandel fenn, 


grof, Mir ihm dort gleiches erblauf erden! Diemir zum heil« 
und loos. gebne friſt! Gib dag fie mir re 

13. Wie bald ift auf der welt wichtig fey ; Daß ich fie mein 
verricht't, Wozu und unfer GOtt beſſrung mweih! 
verpflihr’e! Es in noch um ein| 3. Zwar, Deine gnade Ju dm 
furzed nun, Und um den feßten|dienen, Sind reu und befron 
ſchlaf zu thun. viel zu Mein. Doch, darf ü 

14. Bald weckt und der poſau⸗ auch ein menſch erfühnen, 3: 
nen ton, Bald ſteiget Chriſtus auf glauben, dir verſöhnt zu im, 
den chron, Und mer mis ihm hier Wenn ernod) liebt, was dir mih 
in gefahr, Verachtet, arm undifätie, Und nicht dein wor mm 
elend war. herzen halr ? 

15. Schlaf. kiebed ind, fchlaf| 4. Nie kanſt du dem die ide? 
unberrübr : Wenn GOtt vertand|eriaflen, Der freveind (hu w 
und jabre giebt, So wachs im gei⸗ ſchulden bäuft. Der fan ki 
ſte tag und nacht, Bid dih GDrsiherz zu IEfu faffen, Der pn 
ewig ſelig macht. auf fein verdient ſich ſſeift, De 


. in der fünde noch bebarrt, Das 
Mei. Bom himmel Goch dat, er ſelbſt ein opfer ward. | 


702 Ste ſchlaf du Meis]) 3. Drum fall ich dir, mu 
’ ner erdengaft, Da GHit zu füſſen; Mergib mt 
du den HEren zum freunde haft ;|gnädig meine ſchuld, Umd kei: 
Schlaf ſanft, du ruhfk in IEſuſmein vermunds getoiffen Mi 
band, Der alled an’ dich hat ges|tron an Deiner barerhuid. % 
wandt. lwill mit ernſt Die ſünde ſchert 
2. Yunfchlaf denn, ſchlaf denn! Und willig dir gehorſam feun. 
er iſt nah, Dein freund, dein IEs| 6..Daß mir gerechrigfern an 
ſus felon in da; Er wiege did ſtlärke Durch Ehriftum mir 
mir erbarmen ein, Warum mwillülfchenfer fen Will ib Dur umm 
du fo fchialod feyn? guter werke Beweiffen. Mi 
3. Drum fchlaf nur ſanft und fe:bit mich treu, HEtt, ın der 
fürdee nichts, Dich rrift nicht, be negen-dich ! So dringe ter! = 
ſchrecken ded gerichts; Dir fchar| leite mich. 
der nicht die finſtre nacht, Weil|” 7. Laß mich zu deiner ehr: + 
Dich dein IEſus ſelbſt bewacht. ben, Der du die mifferbar mr 
4. Wohl dir, du weißt von forsIgiebft ! Das haſſen, was du =" 
gen nicht, Dir gibe der Heiland|vergeben, Dad lieben was du 
was gebriche ; Er decket dich mit ber liebt. Laß Warer ' mein" 
güte zu, Wie ſüß und ſtolz iſt dei- wiſſen rein, Und heilig mem 








Bußlied. Empfindung eines flerbende: 


Mel. Wer nur den lieben G. 
703. JBi a BONN ift Mei. ge — 
. beine gute! teim ein etland ! — 
alfe miffethar vergiebr ; So bald 104, M wolke ziehe © 
ein reuendes gemürbe Die füns| dunkel vors gefihre. Mein 
den, die eo font geliebt, Erkennt, ſerbebt, die rube fliebr. © 
derdamme und ernftlich haßt / Und centner⸗ſchwer gewichre Sm 
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59, mein dir ii ber]- 9. Meinauge wird nun Dunkle 

vußt Wie grof fie, meine fünde jnadyr, Kaum bor? ich laute worte. 
2. Ich meinte oft, und wimm’-|Des nahen todes letzte made 

ce noch: Mein GHtr! o welche Bringt mid zur himmels pforte, 

ünden! Min preise Dad harte O! meld ein anblid. füfle sun! 

nartersjodh ; Wo foll ich reritung|So war fie mir noch nie bewußt. 

inden? Die lebend-fäfte frißt Heil mir ! ich bin hinüber. 

)er t0d, Und dein gerechter ei- 

erdrohe Mir, wurm was foll ich Tod JEſu. 

hen. . 
” IR wohl ein ſchmerz dem Mel. D traurigfeit, 0 hergeleid. 
chmerze gleich; Den fterbend ich 05 Am ereutz erblaßt / Der 
mpfinde? Da lieg ich röchelnd | 400. A marrerlafi, Der No⸗ 
tarr und bleib, Es öffnen tiefe des quaaien müde, Finder mein 
zründe Dem halbaebrochnen auge |Erlöfer erfi In dem grabe friede. 
uch, Die hölle reiffer gegen mich) 2. Ein heil’ger ſchmerz Durchs 
Weit aufden ſchwarzen rachen. dringt mein herz; ind, Herr, 

4. Mein GOtt! mein GDrr!|mas fan ich fagen ? Nur an meine 
vo flieh ich bin? Hier blöder, in bruſt fan ich Tief gerührer ſchla⸗ 
bie wunden! Verkenneſt du den gen. | 
nutterfinn. IR glauben ganz vers] 3. Du ſchützeſt mich, Und über 
ſchwunden? Gen Doch getroſt, bier dich Gehn aller trübſal wetter: 
ift Die hand, Die bringt dich froh Sterben wolteſt du für mid, 
Ind varerland, Dort wıll ich did [Einziger Errester. 
wauiden. | ‚4. Du band gerban ; Dich ber 

5. D Du erhöhter. fieged,held !ii an, Du König der erlößıen; 

Die bölle ift verfhmunden. Das Dein will id im tode mich Glaus 
ſchrecken weicht, der fummer failz, |ben#voll gerröften. 
Ich habe überwunden, , Das 5. Es iſt vollbracht! Riefſt du 
ſchwatze heer der fünden ſchwand, mit macht, Und zeigſt daß du dein 
Da ich dich betend wieder fand, leben, Mein Verſöhner, göttlich⸗ 
D ewig ereuer Heiland. frey Haben hingegeben. 

6. Wohl mir! dad ende naht) 6. Das finfire thal Will ich eins 
herbey. Nah fo viel fummer;|mal Durchwandein ohne grauen; 
tshranen Machſt Du mid endlih Denn durd dich, Erlöfer, ift® 
einmal frey Und ſättigeſt mein| Mir der Pfad zum ſchauen. 
ſehnen. Yun teg ich meine bütte 
ab, Senkt, freunde! fie ind küh— Auferſtehung IEfu. 


le orab, Und hemmet eure thrä— Mel. Kom himmel hoch daf. 


nen. 
7. Noch einmal ſchaue ich zurück 2GNich ber ih an, ers 
Und zähle meine tage. — 706. D ſtandner Held, Er⸗ 
SOrt für jedes glück Und auch retter einer ſündenweitz Du, 
für jede plage. Ich falte die er-|unfre zuflucht für und für, Froh 
karrte band Lind fegne noch dad | finger meine feele dir. . 
füffe band Der freundfdhaft und] =. Um deinen rhron, der ewig 
der liebe. ſteht, Glänzt wahrbeit, heil und 
8. Seyd nurdem fündersfreun: |majetär ; Ich nahe mid) vol! zu⸗ 
de sreu, Geliebteße bienieden : jverficht Zu dir, denn du verwirfft 
Dient ihm aufrichrig, obne fheu ;|mich nicht. 
So find wir nicht gefchieden. In] 3. HErr- meine feele preifer 
kurzen sagen folger ihr Durch dich; Erisft auf ewig haft, 
Salem? güldne ehore mir, Dann mi, So wahr du ſelbſt nom 
jauchz' ich euch entgegen. ! > 







443 Bugabe. 
mel kamit, Dein leben 9a A undımein, Sein fen audı mein aanıcd 
wieder nahm. (eben; Reines bergend will id 
4. Wer ind, der mid verdams|feyn, Und den lüſten wideriires 
men fan! Ich glaub an Di und|ben: Er verläße den fchmadıen 
Gage dann : Der GOrtt, durch deninidt ; Dies if meine zuverſicht. 
die himme! find, Der iſt mein Das 
ger, ich fein Find. yrichıd foll mich von AEſu ſchei⸗ 















s. Yun ifi Died erfte leben mir|den, Keine made der fintternig, 


@in fegendreiher weg zu dir; So| Reine berrlihfeit, fein deiden: 
ang ich bier bin, SOtt, meiner giebt Prafs zu dieſer pAıdt: 
eil, Hab ich an deinem frieden| Dies in meine uͤver ſicht. 

theil. 6. Jefus (ehe! nun iſt der tod 


6. Zwar trift noch mancher Mir der eingang im daß ieben: 


ſchmern und bier, Noch / o Etbar⸗e Melden troſ in todesnoth Wird 
mer Nerben wir; Doc du reglerſi, eẽ meiner feele geben, Wenn he 
und wir find dein, Und ernig werelgtäubig zu ihm (price: Pitt 


Den wir ed feyn. „198er, meine geverfibr. 

v, 3b weiß, daß mein Erlofer| (Won Der Uuferſtehung Ilfu 
ter. HD troh, der meinen geit| handelt aud Rum. 466.) 
erhebt; Id Vet durch dich ge⸗ 

Bärktranfs grab Mir unerſchrock⸗ Himmelfabre IEſu. 


nem aug hinab. 

8. Welch eine weis voll ſeligkeit 
Erwartet mich nad) dieſer zeit ; 
Da finder der derklãrte chrin Das 
heil, das anaudfprehlic if. 

9. Der du für unſre feelen 
wahr, Sie zu dir ziebſt und felig 
macht, Laß mic mis freudigem 
versraun Im tod auf Did, Er⸗ 
föfer, ſchaun. 


Mei. JEſus meine zuderfiht. 


Mel. Wem bimmel hoch da, 


- Auf, chriften, auf un? 
‘ 08. A freuer eud, Det 
HEre fäbre auf zu feinem reid; 
Er eriumphice ; lobſinget Kom; 
Lobfinaer ibm mit lauter ſtimm. 
2. Sein werk auf erden 28 well. 
brachtz Zernört har er des zeufel 
mache : Er bat die wels mir Dt! 
verſöhnt Und GOtt bar ibn mit 
preis gefront. 
707 en lebt! mir ihm| 3. Weis über alle bimmel mer 
en) auh ih! Tod, wo Geht feine mach und herrlichkeit 
find nun deine fhreden? Er, er Jom dienen felbt die Serapbım. 
tebe und twird auch nich Von den] Lobfinger ihm mis lauter Rama. 
todten auferweden: Er derflär| 4. Sein find die völfer ade 
mich in fein liche ; Dies in meine welt : Er berrihe mie madır un 
juberficht. Re gnad ald held ; Er berricht did am 

2. IEſus lebe! ibm it dadirer seinen fuß Der feinde bee fit 
weich leber alle welt gegeben,|beugen mu 
Mit ihm werd auch ich zugleid) 5. Beichirmer feiner Chriſte⸗ 
Ewig bereichen, etwig leben, |heit In et in alle ewigßeir; &r 
Dit erfüllt, mad er verſpricht; ihr haupr. Robfinger ibm, Zab 
Dies it meine juverfict. finger ihm mit froyer Mine ; 

3. JEſus lebe, mer nun vere) 6. 3a, Heiland, wir erbet 
zaſt, Der verBleinere GOrtes dich/ Und unfce herzen frewen #2 
ehre. Gnade har er zugefagt,| Der berrlifeir und majent 
Daß der fünder ſich bekehre. Dazu dich GOtt / dein BD, © 
Hr verkößt in Ehrino nibe;|böbt. 

Dies it meine zuverſicht. 7, In deiner band if us 

4 Kefad Yebs! fein Heil iſtlheilz Wer an dich glaube, de 

A L atedi 


| 





5. SEfus jeher! ich bin gewiß, 


Zugabe. 44 
ed du theil Am fegen, den Du Bitten. 


nd erwarbit, Da du für und am 
eutze ftarbit. Mel. IEfus meine zuverfiht, 
8. Wir freuen und nad diefer | 
it Bey Dir zu ſeyn in ewigkeit. 710 HE der zeit und ewig⸗ 
dach treuvollbrachtem giaubend; + keit, Gieb doc, dag 
wf Nimſt Du uns in den himmel|ich bid and ende, So wiemir dein 
af. Wwort gebeur, Klüglich meine zeit 
9. Dann tverden wir und ewig anwende, Die mir nad dein weis 
ein, Du gröſter menfhenfreund, ifer rarh Auf der welt beſchieden 
reun; Dann fingen wir von|hat. 
:inem ruhm Ein neues lied im| 2. Wie ein traum, fo ſchnell 
eiligthum. en n. an tag er 
| unden: Dad, womit wir un 
Erwecung. bemübn, Iſt mit ihnen nicht ver⸗ 

Mel. Made dich mein geift., ſſchwunden Der dergeltung ewig⸗ 
'09 Sichrer mens, jetzi igteit Folgt auf dieſe arbeitszeit. 
ur N eh zeit, Aufzjuſehn/ 3. Goͤtt, wie thörigt hab idy 
om fhlafe! Nabe ift die ewig⸗ ſchon Hier fe manche meiner zei⸗ 
it, Nab if lohn und firafe.icen, Die bereisd mir find ents 
öt EDtt ſpricht; Säume nicht Aohn, Unter ſchnöden eitelfeiten 
seinen ruf zu hören, Und dich zu ünd auf folche art verbracht, Daß 
efehren. ed mir jetzt fummer macht. 

2. Voch weckt der pofaunen) 4. Doc erbarmend ſchenkſt du 
ball Nicht Die todten alle ; Noch mit Jetzt noch zeit und raum zur 
‚be nicht der erdenball, Nahe buffe; Herr; ih fomm und falle 
inem falle; Aber bald Bald ers dir Shamboll und mit flehn 8 
palte SOnes ruf: zur erden fuſſe? Sey mir gnädia ! fieh, mic 
zollſt du wieder werden, reus Meine hier verlorne eir. 

3: Komme nun, ehe du's ges 5. Wiederbringen fan ich nicht 
ıche, inter fündenfreuden, Deis Was mir einmal ift berfhmuns 
es lebend letzte nacht, Was wirftiden, Doc bin ich der zuverſicht, 
a Dann leiden ! Wenn dein herz Rutz ich nur getreu Die Aundenz 
son dem ſchmerz Deiner fhurd|Die du mir noch ferner ſchenkſ 
‚eriflen, Wird verzagen müffen. Daß du gnädig mein gedenkſt. 

4. Wenn bor deinem anıliß ih) 6. Lehre mich die kurze frift, 
ede fünd enshüller, Wenn dann |Die du mir haft jugemeflen, So 
ne jede dich Ganz mie graun er«|ivie es dein wille if, Brauchen, 
illet, Dich nichtaͤ dann Stärfen|und es nie vergeſſenz Hier nur 
in Reine deiner freuden, Waslfen die übungszeit Zu der freheg 
irſt du dann leiden. ewigfeir, , 

5. Nachdem untergangwirn du] 7. Säen muß ich bier mit fleiß 
n des grabes fiufen, Bang um Zu der erndte jenes lebend. S 
of und ſeelenruh, Dann vergeſwie glücklich Dad ich mei, Dies 
‚nd rufen: Rerte, GOtt, Mich |gefdieher nie vergeben?. Ewig 
m tod! Rette noch im fterbenifreur A feiner faat, Wer hier 
Rich vor denrverderben ! treulich guted that. 

6. Rob, no wandelt du alls| 8. BHtt, laß Deinen auten 
‚er Auf des lebens pfade; Wohlein Mic zu dieſer weisheit 
zur errettung dir Nabe JEſuführen Und, wie ed Dein wort ver⸗ 
nade; Eil ihr zu, Daß du ruhlbeißr, Meinen mandel fo regies 
ür dein herz empfinden, Und|ren, Daß ich gutes bier audfren 
ergebung findeft, Und mic deffenewig freu. 
Luth. gef R R Meſ. 





446. 2 ugabe 
= gehren für: U laß doch, wiedn 
Mel. O JEſu Edriſt meins leb. pflegnt zu chung Dein aug auf 
711 rad dir, 0 HErr, vers|meinen augen ruhn. | 
* Jb jangermicdh, Du bit] 12. Die welr iſt Falich, du bit 
mein GOtt, ich hoff auf Dich ; Ich mein freand, Derd treulih und 
boff und bin der zuverſicht, Du|von herzen meynt! Der menſchen 
werden mich befhämen nicht. gunft Hehe nur im mund, Du aber 
2. Der wird zu fchanden, der|lichkt von herzensgrund. 
dich ſchändt Und fein gemüthe 13. Fre die neß, beb auf 
von Dir wendt: Der aber der ſich die trid, Zernicht des Feindes lift 
dir ergiebr, Und dia recht liebt, und tück, Und wenn mein unglüd 
bleibe unberrübe. in vorbey, So gib, daß ih uud 
3. Herr, nim dich meiner ſeele dankbar fey. 
an, Und führe mich auf rechter 14. Laß mic in deiner furdt 
bahn ; Laß deine wahrheit leuch- |beftehn, Fein ſchlecht und redt 
ten mir Im wege, der und bringt |nerd einher gehn; Bieb mir Die 
zu dir. ER einfale, die Dich ehre Und lieber 
4. Denn du bift ja mein einigd |dulder als befchwert. 
ticht, Sonft weiß ich feinen belfer| 15. Negier und führe mic zu 
nicht ! Ich barre dein bey rag und |dir, Auch andre chriften neben 
nacht: Was ind, dag dic) fo fau- mir; Nim was dir migfälle von 
mend made ? ung hin, Gieb neue herzen, neuen 
5. Herr, wende deine augen |finn. 
ab Bon dem; was id gefündigt 















hab; Denk nicht an ıneinen fün: Treuezu GOtt. 
re a — Mel. Was mein GOtt will, 4. 


6. Gedenk an deine güsigfeit 
Und an die groffe fügigfeir, Das 
mir dein herz zu rrönen pflege, menſch, in deinem leben, Lea dies 
Dad, was fich dir zu füffen lege. ſen Nein zum erſten grund, Bleib 

7. Du, HErr, bit fromm und ihm allein ergeben; Denk an den 
herzlich gut Dem, der fich beugr|fauf In deiner rauf, Da er ie 
und buffe thut; Wer deinen bund|dir berfchrieben Bey feinem ei 
und zeugniß hält, Der wird er⸗ In ewigkeit Als Marer dich zu 
halten wenn er fallt. lliieben. 

8. Ein herz, daB ſich vor dir| 2. Sey GOtt getreu von je⸗ 
recht ſcheut / Das wird in feinem|gend auf, Laß feine luft noch Iet- 
leid erfreur, Und wenn die noth den In deinem ganzen lebenslauf 
am tieften ftehr, So wird fein Won feiner hu!d dich ſcheiden; 
ereutz zur wonn erhöht. - Sein alte treu Wird raglib nen; 

9. Nun, Here, ib, bin dir|Sein worr ſteht nicht auf fhrav- 
‚wohl befant, Mein !eben it in|ben, Wad er veripriche, Dai 
deiner hand: Du fiehent wie mein |briche er nicht, Das foln du wer: 
auge thräne Und wie mein: gein glauben. j 
‚nad dir fi ſehnt. 3. Sey GOtt gerreu in deinen 

10. Die angfıı fo mir mein|Nand, Darein er dich gefeger 
berze bringe Und daraus fo viel Wenn er dich (hügt mir ferner 
feufzer zwingt, Iü groß; du aber |band, er iſt / der dich verieger 
bit der mann, Dem nichts zul Wer feine gnad Zur brutmel 
großenefieben fan. bat, Dem fan fein teufe! (baden: 

17. Drum fiebt mein auge ſtets Wer GOtt vertraut, Bent auf id 
nach dir Und trägt dir mein be⸗ baut / Dem bleiber wohl gerarben 


4. © 


Rey GOtt getreu, balt 
712. S ſeinen bund, D- 
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4. Sey GDtt getreu, fein lie: 5. Fried und nefundbheit, Praft 
bed wort Standhaftig zu befen:|gedeihn Zu unfrer hände fleiß, 
nen; Steh ver darauf an allem|Uuc daB giebſt du, und dir allein 
ort, Laß dich davon nicht erennen :| @ebührr dafür der preid. 
ad diefe welt Um höchſten hält,) 6. Laß deines ſegens überfluß 
Muß alled noch vergehen: Sein Uns nun auch nütz lich fenn, Und 
theures wort Bleibe immer fore|hilf und. daß wir beym genuß 
Ohn alled wanken Heben. Uuns deſſen mäßig freun., 

5. Sen GOtt getreu meil_er| 7. Wermehr in ung die zuver⸗ 
ers fich Läßt treu und gnädig fin: |fichr, Dir ewig zu bertraun, Biß 
den; Streit unter ihm nur rits|wir dereinſt in deinem liche Deß 
5 — gab *— en era glaubend erndte ſchaun. 

Ja wider pflicht, Den züge 

nicht ; Und ift der fall gefdehen, Mel. Wer nur den lieben G. 
So fey bereit Durch buß bey zeit "14 O daß Doch hen derreis 
Gleich wieder aufzuftehen, AB A/ den erndte, Monte 

6. Sey GOtt gerreu bis in den du, Höchſier- und erfreuf, Ein 
tod, Und laß. dich niched abmwensjjeder froh empfinden lernte, Wie 
ven: Er Fan und will in allerjreid du und zu fegnen feyit ; Wie 
north Dir treuen beyſtand fenden ;|gern du unfern manael fillit, Und 
Und käm aud glei Das höllens|und mir fpeid und freud erfüllt, . 
reich Mit aller macht gedrungen,] 2. Du fiehfl ed gern, wenn deis 
Wolr auf did zu ; Go glaube du, ner güre, D Mater, unfer herz 
Du bleiben unbezwungen. ſich freut, Und ein erfenrfiched ges 

7. Wirſt du GOtt alfo bleiben) mürhe Auch dad, tvad du für diefe 
treu, So wird er- fich erweifen,|3eit Und zur erguidung haft bes 
Daß er dein lieber Vater ſey, ſtimmt, Mit dant aus deinen 
Wie er dir har verheiſſen; Die händen nimt. | 
lebendfron, Zum gnadenlohn,)] 3. So kommt denn, GOttes 
Wird er dir dort auffeken, Da|huld. zu feyren, Kommt chriften, 
wir du dich Fort ewiglich In feis| lage und feiner freun, Und ‚bey 
ner treu ergößen. den angefüllten fheuren Den 
HErrn der erndee danfhar ſeyn. 
Erndte⸗Lieder. — der uns * ... — 

ringe neuen dan? zum opfer dar, 

713 (52: forget für und! o|liebe, Dad unfer herz dir, Va; 
® finge ihm dank, Ihrjter, weiht: Dein fegen mehr’ 
chriſten finge ihm gern, Vom auf⸗ in und die triebe Zum thär”gen 
gang did zum unrergang Zräge|danf, zur folgfamkeir ; Daß preis 
und die huld ded Herrn. für deine Vatertreu Auch unfer 

2. Vom menfchen biö zum Meins| ganzes leben fey. 
nen wurm Reiche feine gnad und] 5. Du nährent und bios aud ers 
made; Im fonnenfchein, fo wielbarmen. Died treib audh uns 
im ſturm, If er auf heil bedacht. zum wohlthun an. Yun fey auch 

3. Miet frobgerühreer feele|gern ein zroft der armen, Der ihr 
zingt Ein herz voll dank ihm dar,|ren mangel fillen fan. Herr, 
Die ähre, die von fegen ſinkt, Iſtſder du aller Vater biit, @ib jes 
ſein. GOtt fröns das jahr. dem, was ihm nüglich if. 

4. Ja, Hochfter, wir verehren „5. Thu deine milden fenends 
dich Mit kindlich-frohem danf ;|hande Uns zu erquiden ferner 
Du nährft und und giebt mildigsJauf ; Werforg und bis an unfer 
lich ud mehr als ſpeiß undjende, Und mach in unſerm de 
zrant. 
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lauf; Und dir im Fleinften auch |1eir zu jeit gewähren, enn mit 
getreu, Daß einft und größre? |Dich Pindlic ehren. 
glück erfreu, 7. Wir beten demurbevell di 
7, Bewahr und den nefchenfren lan, Der alle? meidlich füger, Daß 
fegen ; (Sieb, daß und fein genuß|porfidr niemale irren fan, Daß 
gedeih?, Und unfer herz auch ſei⸗ wohlthun niemals trüger : Frob 
nerivegen Dir dankbar und erges|danfen wir, Erbalter, dir, Und 
ben ſey. Du, der und räglic|preifen deine güte Mir gnügfes 
näher und ſpeiſt, Erquid auch ſmen gemüthe. 
ervig unfern geiſt. Mel. Wer nur den lieben ©. 
Mel. Was Gott thut/ dasin. 716 ir fingen, D&rr, von 
715 9 Ur chriſten, mit zus 1Vo⸗ W deinen ſegen, Wie⸗ 
d ⸗ friedenheit, Preiſtſwohl fie nicht zu zählen find‘ 
Gott, den HEren der erndre, Du giebſt und fonnenfbein und 
Daß fich nicht ganz die fruchtbare|regen, Froſt, hitze, Donner, rbau 
feit Von au und feld entfernte.Jund wind, Se blüht und reife 
roch er erhält Er feine welt :|unfre faat, Rad) deinem wunder⸗ 
Mad nöthig iſt zum leben, Willlvollen rath. . 
er undalled geben. 2. Der bimme! träufeit lauter 
2. Er ift der Herr, in feiner|güre, Die erd tft deiner jchäße 
hand If, wad die erde bringer; voll, Damit ein acht ſames gemö⸗ 
So fehr auch menfchenfeiß dadirhe Did finden und bewundern 
fand Baur, pfleger und bedünger,|foll, Dich der Dur feine weiie 
Komme doch allein Won ihm ges|mahr Dad alled hat hervotse⸗ 
deibn; Nur er, er läßt Die faaten|bradht. 
Blühn, reifen und gerarben. 3. 50 fey die liebe denn geprics 


D 






3. Dit fehn wir frob in hoffnung ſen, Geprieſen fey dıe wunder · 


{don Der reichften ecndr enige⸗ kraft, Die auf den feldern, auf 
gen, Und plöglic in er und ent:|den wiefen Den erdbewehnern 


Kohn, Der und gezeigte fegen. Inakrung ſchaft. Du näbren und, 


an: nims und giebt, Was ihm|wir werden ſatt; Du giebt, Def 
liebt, Daß er ald Härr der ersInan noch übrig bat, 
de Bon und verehrer werde, 4 ir fbürten deines fegen? 
4. Zeigt auch gleich nicht folfülle 
fihrbar fih Der reichthum feiner|verdien: : Es in allein Dein gurer 
gaben, &9 gieber er doc ſicher⸗ wille, Daß feld und au und gar, 
ti, So viel wir nörhig haben ;|ren grünr, Und und, find air: 
Fit fterd bedacht, Voll gnad und gleich niche werkh, Die frucht der 
macht, Die feinen zu erhalten,|erde reichlich nasrt. 
Die ihn nur laffen waiten. 
| * Und 0, waß ind für ein ge⸗ Und unfre häuſer, haab und gut: 
twinn, Un dem ſich gnügen tafen, | Beiwabre und vor mifferbaren: 
Was da if, und mir heiterm finn| Bor mollun, geiß und übermurb 
Das were zutraun faffen, Daß, Weil font im reichten überfisi 
der die welt Regiert und hält, Die feele doch verderben mus. 
Auch und fo lang wir leben, Wadl 6. Ja, wenn wir, Water, dei 
nörhig ift, wird geben. bergeflen, Der du fo liebreich = 
6. Ia, Höchſter, wir verehren|and denkt, Somuß der Rudy dr: 
dich In allen Deinen wegen, Und ſegen freffen, Mit dem du fe 


trauen unveränderlich Auf deislund bau beſchenkſt; Wird and 


nen milden fegen; Uuc unfer|der vorrath nicht zerſtreut, E: 
brod, Wirkt du und, GOtt, Bon !mangels da zufriedenbeit. 
7. Se 


5. Bewahre ferner unfre faaten 





erab, die wir doch nidt 
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7. &o wollen ir denn hier auff' ıo. Dann, I@ju! fey, fey di 
erden, Des guten faamen audzu-|nur nab, Sprid du nur sroft mie 
fireun, ie müde, nie verdroffen|zu. Bit Du, mein Seelenfreund, 
werden, Und und vielmehr derjnur da, Winkſt du mir nur zur 
erndte freun, Die einſt, nach Diesirub; | 
fer zeit der faat, Dein rarh für| 11. Fühl' ich nur deine gnadens 


und erfeben har. 


In Veh + Zeiten. 
Mel. Mein GOtt das herz ic. 


717 Err, beiliger, gerech⸗ 
I I ter &Dtr! Dein eis 
fer drohte lang. Jetzt trift er 
Deiner wahrheit ſpott Und macht 
dem ſünder bang. 

2. Hier bebt die furcht, dort 
füllt die trau'r Dad tiefgebeug. 
ze herz, Verbreitet Narren fchres 
densfhau’r Und mehrt ded fum- 
merd ſchmerz. a: 

3. Hier meint die gattin: 
BHDtr?! er rodr! Der befte gatre 
todt — Die firder wimmern: 
Gott! er todt !Der gute vater 


todt! 


4. Dorr folgt der mann der gat⸗ 


' sin nah Zum fillen.grabe bin: 


Der ſtumme gram, der finder ach 
Bewegt den haͤrtſten ſinn. 

5. Der ſohn erbleicht, die ſchwe⸗ 
fier ſinkt Ind frühe grab hinab, 
Und unſchuldsvollen kindern 


winkt Das offne, ſtille grab. 


6. Ach / GOtt! verwandte füh⸗ 


len ſcheu Das ſſfärkſte freund; 


ſchaftsband, Der ſonſt fo Narfen 


’ liebe, treu Entziehe weiſ' ihre 


band, Ä 
7, Dad tranfenzimmer, ad, 


nab, Denn hab?’ id mas ich 
brauch ; Hilf, IEfu, daß ich dich 

ze Sen du mein letzter 
auch. 

12. Der leichenzug beſtehet 
kaum Aus zweyer freunde paar; 
Und jeder eilt und machet raum, 
Und jeder ſcheut die bahr. 

13. Man träge viel todte jetzt 
nicht mehr Dem offnen grabe zu; 
Rein, einfam, vom gefolge leer, 
Fährt man fie zu der ruh. 

14. 3a, felbit die ſtille dunkle 
nacht Find zwiſchen gräbern licht; 
Und der, der ſonſt im ſpott ge⸗ 
lacht, Fühlt auch tod und gericht. 
I5., Der jüngling ſteht, der 
jüngling fällt, Der ſtärkſte mann 
erſchrickt, Und wird dem jüngling 
eut: Der greiß wird hinge⸗ 
ruckt. 

‚18. Jetzt faßt den einen ban⸗ 
gigkeit, Er fliehet ſchnell ind land, 
Und ſuchet dort die ficherheir, , Wo 
er den.rod auch fand. 

17. Dort gehn aud vorſicht ans 
Dre fort ; Das band der liebe zieht 
Sie hin an einen fibern ort, Daß 
ganze haud entflieht. 

18. Wohin man in den firaffen 
blickt, Sieht man daß ſchrecken 
bald. Hier if der ein? hinweg ges 
rüdt ; Dort iehen jung und ale. 

19. Dob, GOtt! was fan, maß 


wie öd'! GOtt, tröfte du .den|foll ich thun ib fan ja nicht ent⸗ 
: wurm: Aenn jeder font von fer-|fliehn. Ich frage, GOtt! mas 
f ” hebt, Denn tröfe du den ſoll ich ihun? Ich Fan ja nicht ent» 
wurm. 
‘8. Der glaube,.nur, Herr, an| 20. Dein wort ertheilet mir den 
’ dein blur, Mit fündensreu bers/rarb: Thu bujfe, begredih; Du 
Rknüpft, Gibt freudigfeir, macht ;biftd, der mid erzürner hat, Thu 
’ alled gus, Macht, dab das herze buß und beßre dich. 


14 
’ 


In 


‘fen In meiner letzten norh ;'und ſuch in Ehrifte heil ; In ihm 
Solt' jederman fihb vor mir verdirbt man nie. 
ſcheu'n Als vor der pet und to 


) 
r 


üpft. 


fliehn. 


21. Erkenne deiner ſündengreul, 


9. Und ſolt auch ich verlaſſen Bewein' und haſſe fie, Und komm 


dt; 22, Er id, der jetzt 
RR? 


ur buffe 
re 
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jodt; Erichrodner, eil herbey. 5. Was für ein wunder Deiher 


9, bleibe länger nicht verſtockt, macht Wird unfer aug eirrit feben, 
Komm weinend ohne ſcheu. Wenn nad der langen grabes— 

23. VerAucd die fündenswegeinahe Die rodren auferiteben; 
gleich, Sie brachten dieſes weh. Wenn Du von unferm ftaub Den 
Ad, komm in deined JEſu reich, reſt Zu neuen forpern werden 
Uch, fomm in feine näb. laß’. 

24. Der glaube anfein blut al-.| 6. Ullmähhr’ger! mein eriiaun 
tein Mache dich von fünden !08 ;|ter geiſt Wirft ſich vor Dir darnie⸗ 
Von alien fünden macht ed rein,|der. Die ohnmacht, wie Du fels 
Sie fen Mein oder groß. z ber weißt, Umgiebt noch meine 

25. Fall tief zu feinen füſſen glieder. Mach mid zum zeugen 
bin: Nim deine finder mit. deiner fraft, Die aus Dem tode 
2 GOit! adı Andre du den leben fchaft. 

nn, Etbore GoOtt! ! Die birt, 7. Ach! zünd in mir den alaur 
26. Halt im geber und fleben|benan, Der fid auf dich vetlaſſe. 
an. Dein GOit erbört gewiß. Er|Jüt etwas, dad ib fürchten fan, 
bricht den ſtärkſten ſündenbann; Wenn ib did, Herr, umfafle! 
Er heilt den ſch angenbiß. Nun / GHrt, ih trade Deiner 

27. Run, JEſu, deine finder|fraft, Die alled fan und alle? 
Aehn: Ach, hilf durch Deinen tod ;Ifchaft. 


Laß und ded jammerd ende fehn. 
Hilf und in toded:norh. Mel. Waher auf, rufe und d. 


7 alleluja, JEſus le—⸗ 
Allmacht GOttes. 19. H da * 
der, kommt, erhebet Des groſſen 
Mel. Mir nach, ſpricht Ehrif. \omierterd majefrär. Dörrd- bes 
18 Err, deine allmacht trübte jünder! gebet Der freude 
. reihe fo weit, Aldlraum ; denn IEfuß lebet: GOtt 
felbſt dein weſen reicher: Nichts hat ibn aus dem flaub erhöbt. 
it, dad deiner berrlichfeie Und| Mein herz! auh dein gelang 
deinen thaten gieichet. Es in] Bring ebre ibm und danf! Halle, 
fein ding fo groß und fchwer, Dasliuja? Dich groſſer Heid, Erheb 
Dir gu thun nichr moglich wär. die weis, Weil deine band den 
2. Du fpricft ; und auf dein|fieg behält. 
mächtig wort * alle? dir zuj 2. Jünger JEſu! wehrt dem 
füffen: Du führen deinen an.|!eide: Lobſinget ibm, und nebmt 
flag fort Ben allen hındernif-|voll freude Am fiege tbeil, den er 
fen: Du wintt; fo Neber eitendjerfiriet. Seht, er bar erlafung 
da, Mas vorher noch fein auge funden, Dar tod und dölle über 
fah. ' wunden; Er berefcht, der für 
3. Du haft dieß greffe welrgesjund farb und litt. Laßt eure 
bau Ullmäcrig aufgeführer ; Und] feinde drau’n! Ihr könnt gerrek 
erd und himmel zeugt, ed ſey euch freu’n. JEfus leber! Ben 
Dein arm, der fie regieret. Deinjewigkeir zu ewigkeit / Derfelbe 
wort, das fie gefhbaffen hat, Iſt geſtern und duch beut. 
ihnen an der vfeiler ſtatt. 3. Nun verzagt auch nicht, der: 
4. Die menge vieler wunder breder ! GOtt if eub nun fein 
zeigt, Daß, Schöpfer, dein ver-|firenger rächer, Wenn ihr Die 
nıdgen Weit über Die geſetze Keigt, ſchuld ver ibm ‚bereut. Durd 
Die die narur bewegen. Du|des todes überwinder IR_er wer» 
bieibit ihr HEtr; und ıhren lauf|föhrr, und gegen fünder Ein Bas 
“hf du nach weifer will kühr auf. lter der bamherzigfeit, ii Er 
€ 
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rein votf hinauf, Schhließt feinen|füllt, Zuf und bergnügen zu. 


yimmel auf, Sie zu fegnen. Wir) Wer if fo gur, fo treu, 


fo mild; 


ind verſöhnt, Mir GOtt ver«| So värerlich wiedu? 


"Share, Und JEſus ift don GDtt 


zekrönt. 


4. Tod! wo ſind nun deine 
ſchrecken? Nicht ewig wird das 
zrab uns decken, Verweßt der 


leib gleich in der gruft. 
wird er zum befjern teben 


JEſus Den entfhlafnen ruft. 


7. HErr! ohne did) vergiengen 
wir, Und wir verdientend auch; 
Und dennoch leben wir in dir, 
Befeelt durch deinen hauch. 

8. Nicht einem mangelt deine 


Einf] buld, Und jedem frahie dein licht, 
Sich Du 
us des roded ſtaub erheben, Wen) Dir 


gebit, nach göttlicher geduld, 
uns nicht ind gericht, 
9. Ach menſchen! berer, betet 


Dann wird dad todtenfeld Zurlan! Erwegté, und dDenfer nun: 


teben@vollen welt. Alles leber: 


50, wie verneut, Zur frühlingd» 
seit, Dad pflanzenreich die erdeſthun? 


kleid't. 
5. O Erliandner! welch ein fe; 


nen Erwartet und, wenn wir auf 


wegen Einhergehn, die dein fuß 
berrar. Unnennbare feligfeiten, 


Was har Sott ſchon an und ges 
than? Was wird. er nicht noch 


Gedanken vom Gericht. 


Mel. IEfu, hilf fiegen, du. 


me eilio und heiter, du 
721.9 fdhönfter der tage » 


Dieß find die reichen, groffen] Denen, die JEſum den Heiland 


beuten, Die und dein fieg er: 
fampfer bat. Bald find fie unfer 
theil : Bald krönet und das heil 
Deined lebend, Halleluja! Der 
St iſt nah! Bald ift der rag des 
ieged da! 


Mel. Ich finge Dir mir herz. 
ob immer wechſeln 
720. N ordent lich Des jah⸗ 
red zeiten ab: Und früh und fpät 
et ſich Dein regen, GOtt, 
erab. 

2. Du öffneſt deine milde hand, 
Und ſteuerſt unfrer noth. Du 
fegneft, du erfüllt dad land Mir 
deinen gütern, GOtt! 

3. Von deinem bohen himmel 
träuft Gedeyn und fruch barkeit. 
Die ſaat geht auf, und blübt, 
und reift Und ſättigt und er: 
freut. 

4. Don dir gefeaner giebt der 
baum, Wenn einer ſchatten ſucht, 
Ihm unter feinem zweige raum, 
Erfriibung und auch frucht. 

5. Wie frölich lächelt jede Aur! 
Es fließt, ſich immer gleib; Der 
freude quell. und die natur Iſt 
unerſchöpflich reich. 

6. Und ſtrömet fie, von dig er- 


erkannt. Dunfel und furchtbar, 
voll ſchrecken und Mage, Jenen, 
die Eſu den rücken gewandt. 
Tag des gerichted, willfommen 
den deinen, Hemme den fummer 
und ſtille ihr meinen! 

2. Donner und blige, mit (aus 
ter pofaune, Raudendes, ſchwar⸗ 
zes gewölfe und ſturm Ziehen ſich 
dir auf; erzisere und ſaune, Ras 
fender fiinder,verworfener murmt 
Höre! ed rauſcht fon! erwache 
vom feblafe !. Eile zum biure, ents 
fliebe der ſtrafe! 

3. Beuge dich rief bin zum 
tbrone der gnade ! Weine um buf: 
fe und rettung zu GOtt. Quaat 
der verdammten ergreift dich, o 
made! GoOtt bleibe nicht langer 
dein bohnvoller ſpott. Beüge 
did) tiefer und bete im ftaube, 
Bis du in wahrheis fanfı fagen : 
ich glaube! 

4. Bürger zu Zion! ſeyd mus 
thig in Priegen, Die ihr and liebe 
zu IEfu noch führe. Werft das 
panıer auf, zum fämpfen und fies 
gen, Da eudy Die gnade von oben 
regiert. Kronen und fcepter, ja 
göttliche freude, Wird euch zum 
lohne; zur ewigen weide. 


* Richter 


£ 


\ 
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idh er der erden und Koſich mid nicht ohne urſach quöle⸗ 
nia der deinen, Brich doc die Und höre mich, fo oft das auge 
feflein der fünde entzwey; Sag|weint; Ja gib mir Kerd die thrä⸗ 
und die hülfe von oben erfcheinen, |nenflurb, Die in der furdhe und 
Mache dein erbrheil vom welt 
dienfie frey! Stürze den fürften 
der finfierniß nieder, So ſtimmt 
dein volf dir die feurigften lieder. 


Der gerrofte und berende Ebrifi 
bey feinen vielfälsigen Anfech— 
gungen. 


Mei. Um grabe bebt, geb. 
er feelenfeind erre— 
722. D get neue Nürme, Er 
raſ't und ſchäumet gift der höllen 
aus, Die wurh erhebet ſich, tie 
hohe thürme, Und ſtürzt herab 
mit Praden, macht und grauß; 
Sie droher mir, teife aber nicht, 
Mein wahlſpruch bieibe: GOtt 
feibſt in meine zuberficht. 

2. Ich beuge mid und beichte 
meine fünden, Ich flehe GOtt 
und falle Ehrifti blut, Dis täßr 
mich beil und feelenfrieden fin 
den, Es ſärket mich, macht meine 
fache gur ; Und. fo wird mir der 
feind zu ichwach, Ihm fälle das 
flehn, ihn ſtürzet bald ein feuf: 
gend ah! 

3. Wie oft, mein GOtt! machſt 
du ihn fo zu fhanden, Daß er vor 
hitt’rem unmuth raf?t und tobt, 
Kenn dich mein geift, frey von 23 Ha Heiland weint! es 
den harten banden, Ben feiner | I AO* ajeften heiſſe thräs 
wurh für dein erbarmen lobt. Inen Dort auf den grund berrudy» 
Du ftärfen mid durch Deine ter bosheir hin; Dad nafle auge 
band, Mir wird die furcht und meint, dad inn’re febnen, Wie 
banges en unbefannt. glüht fein zarter liebevoller finn; 

4. Ah! hilf mir, daB ich ganz |D werdet, thoren! einmal Mus 
in dich verfinfe, Und reiß mein Und wähle doch länger nit, ans» 
ber; von allem eitlen los. (ib, ſlatt des ſegens / lub. 
daß ich nie auf beyden feiten bin-| 2. Der Heiland meint! Rad 
fe, Mein ruhesorr ſey nur in deis|preßte dem Erbarmer Denn Dies 
nem food. MWeraälle mir den|fen Arom der heiffen mebmurb 
tand der Melt, Und mas manlaus? Dein elend ward: bemei» 
font noch mehr für ſchön und |nendtwürd?ger armerr Dich und 
herrlich hält. dein ganze? fündenpolled haut: 

5. Herr, ſärke du die kraft der | Dis fabe die Aumiffenbeir, Sie 
hjöden feele: Sie haft den korh, fabe deine quaal endlofer einig, 

Tünde if fie feind. Hilf, dag keit. Dei 
3. Dein. 











lauf! . 

7. Ich danke dir, dab "du mid 
auserwähler : Mein BDer, wie 
groß in dieſe felinfeir! Da du 
auch mich den deinen zugezäbler 
Und von der macht des farand haft 
hefreyt. Komm, fälle ibn durd 
feine ti, Worin der arge feind fo 
unermüderift. | 

8. Dann rühme ich auf ewig 
dein erbarmen: Wie wohl wird 
mir nad) altem fummer feyn ! Die 
feinde fliebn, ich rub in deinen 
armen, Mein GOtt! mie werd’ 
ich mich alddann erfreun ! Ach off» 
ne dich, du Fühled grab, Mein 
IEfu, wiſche bald ded Pummerd 
thrane ab! 


Die Thranen IEfu. 
Mel. Um grabe bebt / geh. 


| . Dein Heiland weine! Wiel 6. Der leichıfinn führe daß res 

| füßit dein herz, o fünder? Er|gimenet der rede, Und macht das 

weint, da du in tollen freuden|berz verfiodtrer, blind und ſchnö⸗ 
lachſt. Bejammernd fiebr er Dih|de, Erfbäumer koth und preiße 
ond deine finder, Sieht wehs|die eitelfeir, Behr Noiz einher 
muthsvoll, was du im leichtſinnſund morder frech die zeit. 
machſt. Dfünder, auf und weis] 7. Du heilten dort den taubs 
ne mit ! Verflucht, mer längerjund ſtummen Pranfen, Die tbar 
noch der lafter weg betritt. erſchall und zeugte loben, danken 

4. Auf, meine mir; o laß dein] Du lebeft noch, bemeife deine 

herz zerflieffen, Komm, wirf dich] fraft, Die nur allein dem kranken 
gleich zu JEſu füſſen bin! Erjhülfe ſchaft. 
wird die thränenfurb mir huld]) 8. Beſuche und, tritt, Heiland! 
verfüffen, Er ſchenket dir Ddenjin die mitte Der fünder hier und 
himmel zum gewinn. Aus thrä:Ihöre ihre biete; Sie fchreyn dir 
nen mird Die perlenfron, Der zu: Ach mache und gefund ! Dein 
bier durchs tbhränenthal bewährs|mort verheißtd, ed mache die hülfe 
ter feelen lohn. und, 


9, Erfülle du da? herz mit Prafe 
Lieber dad Evangelium vom Tau⸗ und leben. Hilf, daß der grund 
ben und Stummen. 


ddes innern mög erheben. Es 
Mel. Der rag if bin mein J. 

















ſchalle laur dein bepbara umher, 
Erfreue und, und fhenke dad ges 
724 6 drenge mid an die, hör ! 5 
ke 2) fem froben tage,| ro. HErr / löſe aufdad band der 
Mein Deit, gu dir, und weine ſtummen jungen, &o tie dirs 
meine plage: Ih höre nich, dielfonk mir deiner cur gelungen ; 
zypee iſt mir ſchwer, Erbarme So hilf auch uns und heile unſern 
ich, du groſſer Urge und Herr !Imund, So machet er auch deine 
‚2. Ib höre wohl, wenn mid thaten fund. 
die lüſte locken Und mir dad berz| 11. D mögte doch dad ohr zu 
durch ihre macht verſtocken. Ic deinen lehren Bon heute an ſich 
höre wohl, wenn mic die weltifter? und einzig kehren ! Der ſüſſe 
verfübres Wie leicht wird da dad ſchall verbreirer leben, geift, Es 
ehr Durch dunſt gerührt. in fein heil, dader und nicht vers 
& Wenn aber dort die ſtimme heißt. 
JEſu waller Und göttlich ſüß dem| 12. Erhebe laut Die ſtimme fro⸗ 
ohre laut erfchaller, Dann hör' her lieder, Gelöſter mund, nun 
ich nicht der worte lauten hall,|opfre dich dem wieder, Der dich 
> ki mir ein leerer todter u und no neu A 
all. em Uerzte ſey ein ewig lob ges 
4. Gefeßed fluch ſchall't furch⸗ bracht. — 
bar auf mich nieder, Und hallet 
laut in dem gewiſſen wieder, Er Die traurige Klage ded Ehriften, 
nn — bleib? —— In eigner Mel. — ſonſt nach 
ich eier en — Mel. Werde munter mein. 
5. Der worte ſcherz entfließt 725 Cr Eſu! ſiehe mein ver⸗ 
— > derben, Siebe ! wie 


dem ferr’gen mande, Der junge 
ſchwerdt ſchlägt mande tiefelich matt und kalt / Du wirft mid 
rounde, Es brennt tie feu?’r und nicht laſſen erben, ein ! ach eis 
zünder flanmen an, Die man|ie, fomm doch bald! Sieh! ich 
nacqhher fo leicht nicht löfchen Pan, drenge mich zu dir, de e 


⸗ 
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{en hochfte zier; Komm, Herr| 8. Du kanſt ja dein wort nit 


JEſu! ich vergehe, Wenn ich deis|breben, Daß dem fünder trof 
ne huld nihe [ehe verheißt : Ich ergreife dein ber 
2. Bangigfeir ergreift Die jeesIfprechen, Dein erbarmen macht 
le, Schreden bebt durch mein mich dreift. Hier zu deinen füſ— 
gebein, Hier in dieſer fummer;|fen bin Senker ſich der blöde ſinn; 
höhle, In dem herzen lebet pein. Stille mir, wie Magdalenen, 
Jene tage find dahin, Da du JE: | Meine? herzens durſtend fehnen! 
fu mein gewinn, Da ich did ald 
bräut'gam Pannte, Und in liebe Klage der Jugend bey dem Ge 
zu Dir brannte, fühl ihred SündensE lendel. 

3. Tief vor dir gebeuger nies 
der, (D tie felig war ich da !)) Mel. Dihr auderwählten I 
Schallten dan}; und glaubend;lie 
der, Mein geber war Umen, Ja: og 5 — vorbild reiner tus 
Sehnfuhrdsthränen weine? ih) 20. ) gend, Bilde mid nad 
dir, Freuden-ftröme floffen mir,|deinem finn, Siebe ! wie die lufl 
Von dem gnadenehron entgegen, der jugend, Mich zur hölle reiffer 
Wie ein fanfter abendregen. bin. Sünden firide, Teufels 

4: Dein erbarmen, dad mich|tüde, Haben mich bier fer ums 
deckte / Flöß’re much dem innern|aeben, Und vergiften mir dad ie, 
ein, Jeder morgen, der mid ben, 
weckte / Strahlte neuen gnaden,) 2. Ic bin wie die früben blü⸗ 
ſchein. Kummer ward mir unbe-|ten Sturm und wetter bloßge: 
Panı ; Sanfı geführt von deiner ſtellt. Id nicht, du Panik mid 
hand, Blieben meine tage heiter, |behüren, Ohne did bin id ge: 
Ich kam ſtünd lich immer weirer. fällt. Liſtig, mächtis, Herrlih, 

5. Yun liieg' ich wie tief im prächtig, Zeige fi, IEfu, deis 
ſchlamme, Ziehe faum den othem nem finde Der verderber, welt 
noch, Starr der huld blitzt zorn und fünde. 
und famme. Sünde! fünde !| 3. Will ich mich zu dir erheben, 
marterjoch! Wohin hat du mid Zieht mid trägheit in ibr grad, 
gebracht, Welches Dunkel, weiche Leichtſinn treiber, kraft und leben 
nacht, Liege, wie berge, auf dem Stets von meinem herzen ab— 
herzen : Mich umeingen taufend | Wen’ge ftunden Werden funden; 
fchmerzen. Wo ich recht in dir verſunken, 

6. Weinend klag' ich meinen Spüre deines lebendfunken. 
kummer, Bange ſeufzer ſteigen 4. Mir verboſter macht und 
auf. Meinem lager flieht der ſtärke Schreckt der feind mic at⸗ 
ſchlummer. Ungft bezeichner meis|men wurm, Er macht feine bel 
nen lauf. Meines herzend jam:|lenwerfe Stündlich fertiger zum 
merftand, Iñ nur GOti und mir ſturm; Nichts ald beren, Deir 
befannt. Könt' ib IEſum wieder vertreten Kan, HErr I&ju! mur 
finden, Dann müßt?’ angſt und beſchützen, Wenn des feinde 
trauren ſchwinden. waffen blitzen. 

7. Holdes Lamm! beſuche wie-| 5. Durch das wort, in deine 
der Den erſchrocknen ſünden- wunden, Spür' ib neue freak 
wurm. Biide auf mich gnädig und much, Dier bab’ ich den er: 
nieder, Und gebiere du dem finrm. |aefunden, Wo die feele ſicht 
Laß don neuem gnad und huld|ruht. Halt mic vefter, Allerbe 
Deden meine ſchwöre ſchuld, Lafiiner! Laß den pilgeim nicht er. 
mid hören freud und monne,|liegen, Hilf mir beten, fämpfen, 
Leuchte wieder, , Gnadenſonne. ſſiegen. ze 

? 
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Für Kinder. . [fein fi anlegt, Der ifid, der Hals 


r le in ſich rrägr. 
Mel. Ich finge dir mit herz. 4. Du bit das Pind des alten 


ein Narr ! dein be:jdradhen, Dem menſchen quaal, 
727.M glücktes Find Freurjein höliiſch lachen Erregr, der 
deiner güte fi : Da engel meine|reufifch fich bergnügt, Menn deis 
reunde find, Wie groß, wie großIne macht ein herz befiegr. 
in ich ! . Wie vieie find fchon hinges 

2. lim meine wiege fanden fie eiffe 
Als ich ein fäugling war: Durch 
fie zraf meine kindheit nıe Wer; 
derben und gefahr. 

3. Uls ih am fanfren leit band 
gieng, Sahn fie voll huld auf 
mich ; Wenn mich der mutter arm 
umpfing, Da fegneten fie mic. 

4. Auf ihren banden trugen fie 
Mid durch gefahr und norh ; 
Mein junged leben ſchützten fie le! Hilf daß ich deine lieb? ers 
Für einem frühen tod. wähle, Und öſche aus in meiner 

5 · Oft war mein deren ihre luft, |brun Das hölfenfeur unreiner 
Un: bey der kindheit fpie! Erbiel:| fun. 
gen fie ın meiner bruft Der gor:| 8. Ich bin ja teine braut ge⸗ 
tesfurcht gefühl. worden, Du zählten mich zum 

6. Qmöcht ich einft, wie izt als himmel crden ; Der tolle unfinn 
Bind, Der engel freude ſeyn, So| wänı? anftare De himmels, mad 
misleidövoll, fo gutgeſinnt, So|dıe hölle hat. 
zärsiih und fo -rein! 9. Ich nicht ‚mich reisen beß're 

7. Nie wein mein ſchutzgeiſtſ gaben, Die leib und feele ewig 
über mid, Und flieh von meinem|:aben: Was JEfus har, was JE⸗ 
pfad ; Er freue fih und fegne mich ſus giebt, Dad id, mad meine 
Bey jeder guren that! feele liebt. 


Veſter Entſchluß eines Kinder 
fi dor den gefährlichen Mer, 
fuchungen jur Unreinigfeir oder 
Wolluſt in Gedanken, Worten 
und Werfen zu hüten. 


Mel. Hier lest mein finn fich. 
erfluchtes gift der 
728, V wolluſt triebe, Bes 
zaubernde unteine liebe, Entflie- 
be fern aus meiner brun ! Sie fu- 
cher rein're himmelsluſt. 

‚= Du biſt die peſt der lebens, 
fäfte, Der tod der muntern fees 
lenfräfte. Du friß'ſt das frifche 
jugend roth, Du nagſt als rau: 
fendfacher tod. 

3. Todr deine macht einmal im 
herzen, So zeugft du ange anafl 
und ſchmerzen. Mer deine fefr 


















Men; Die tod und hölle im ges 
wiſſen Zermartert, die der kum⸗ 
mer nage Und frieden aud der 
bruft derjagt. 

‚6. Id will mein JEfu, zu dir 
eisen, Du fanft midy armes Find 
nur heilen, Brib du der lüfte 
sand entzwey! So werd und 
bleib ich ewig frey. 

7. erkläre dich in meiner few 


Eharfreyrag. 


Mel. D traurigfeir, o herz. 
ch!er iſt todt, Mein 
729. A Herr und BDHtr! 
Erblaße am ereugedtamme : Ach⸗ 
den ein'gen liebſſen Sohn Quälte 
GOttes flamme. 

2. Ad, ſeht ihn an, Ald wie ein 
bann, Als Aud muß er erblaffen, 
Ja die tiefſte höllensangft, Hart? 
ihn ganz umfaffen, 

3. Er neigr fein hauyt: Wer an 
ihn glaubt, Soll niche verloren 
werden ; Denn fein legter arhem 
haucht, Heil der ganzen erden. 

4. Kommt, alle doch! Zerbrecht 
dad joch, Komme, fünder, Mein’ 
und große, Sucht nun eure heis 
marh auf In ded Varers ſchooße. 

5» Denn 
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. 5, Denn Ehriftus hat, Un unfsiauf dich herab, Und fiebt, tote da 
ter ſatt Den Auch hinweg gerras|dem frommen Meifer Nabs 
en: Und fan firaf und fünden|fämpfft an Deinem pi:orime,fad’ ; 
fhuid Länger nun nicht nagen. Kaum bricht dein nerbend auge 
6. Hört, finder, ihr, Die IEs|dir, Denn jauchzen fie: au Er 
fuß hier Zum erſtenmal erquider, [if hier. 


And mir feinem leib und blus,| 5. Dier, wo dad Lamm uns alle | 


Mir fich ſelbſi beglüder. _ meiden, Dier ift fein ſomerz, Rein 
7. Ach, bleibe ihm treu; Kom̃t, ſchein der noeh; Wo Fromme 


Fornme herbey ; Umfaßt mir glaus|freunde nichts mehr fceider; 


benzsarmen IEfum Ehritum|Hier mohnes weder fünd noch 

GOttes Sohn, Schmeder ſein todt! Willfommen, sheure ſeele! 

erbarmen. du! Sey froh! o hier iſt ewis 
8. Bleibt, theure, bleibt, auflrub. 

ewig bleibt In IEiu arm und 

bunde; Mreifer und befenner) Wuf dad heilige Pfingfifek. 

ihn, Frey mir herz und munde. Zaruf an die Rinder. 


Antwort der Erfilinge, 73], Kommt. finder! Font 
9 Wir wollen dein, HErr!j Hi besend. fommt zum 
alle feyn; Wir wollen treu. dir ihron der gnade; Komme alle, 
teiben, Und den leib und ſeele kommt alle zu JEſu beur. Bier 
dir Täglich neu verfhreiben. find't ihr des friedend frob ge⸗ 
bahnte pfade: Der himmel, der 

Empfindungen am heiligen Tos;bimmel in bier bereit. Deiner 
des. und Auferſtehungs-⸗Tage die herzen Dem geift gern bon 


des Herrn JEſu. oben. Ach, lerner alle beren :: 
Mel. Wer nur den lieben G. a lerner alle beten andadırds 
oll. 


730 Yu trage nur die bürs} 2. D bleibe doch beure Feind 
IV <% de meirer Hin, wo von euh zurüde: Es tft ja eur 
dein ‘ziel der reis ſich end’e!iIEfus, der euch ſo nab; Det 
Sich, Dort wird es ſchon hell und Bräur’gam der feelen ; merft dod 
heiter, Wohin dein müder fuß ſeine blide, Er fiehr euch, wie 
fich vend’s: Wo dir die fron ents| Yerrum er einſt anfab? ; Schenler 
gegen lacht, Wo du bald rufſt: euch buße und ſchenket eud glaus 
ed if vollbradhe ! ben ; Er bietet euch des hinteld :,: 
2. &8 find nur noch ſehr wen’ge ler bierer euch des himeld freuden 
ſchritte Won bier bid bin zu diesjan, 
fem ziel. Auf! folge IEfu srite| 3. Auf, börer! ed rauſchet Beis 
vor triste: Dumeißr, dein HErr|fied kraft und leben Im worte der 
vergab dir viel, D, fieh ! er lä-Ignaden ja euch aub zu. Was 
cheit fanfre ruh Dir Franken, müs | SEfnd erworben, will er allen ge 


den pilgrim zu. ben : Er ſenkt fib vom bimmel der 


3. Erfieige nur noch diefen hüs|Geift der ruh. Defnet die obrem 
ael, Es in das liebe Golgatha. gebt ibm eure herzen, Er fcbmi: 
Getroſt, der glaube giebt Dir flü⸗ſcket fie zu tempeln :,: er ſchmücker 
rn ; * —— bie En fie zu vempeln GOttes auß, 
nah; Hier fäll’r die ſchwere j 

bürd> hinab Und mälzer fi in] Antwort der Kinder. 
JEſu grab. 4. Nun, komm denn, Herr IE: 

3. Die ſchaar vollfommner fro,|fu ! komm in unfre bergen, Roma 
ber geifter Blickt ſehnſuchtevoll lweihe fie heute zum N ein 





lehren, führen, feiten, Den be; 
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Her, über die fünde TihenP und | Helle batd den feeienihaden ; Xehre 
allen fhmerzen,Und lehr? und wie und deine wege gehn. 

Perrud fie recht bereu’n. Gein 
des gebered und du Geiſt der ana» 
den, Verbreit in unfre herzen ;,: 
perbreit in unfre herzen lit und 

Ian 









ntewort. 

3. Eh fie rufen, will ich hören ; 
* fie noch, fo helf ich ſchon. 
sh will GOttes weg ſie lehren; 
Kommt herbey, bier iſt die fron, 


or. Ä 

5. Uber a! Died koſtet käm⸗ 
fen, den rechten, gebahnten pfad. |pfen ; Lind umringe der feinde 
Du muf und zum tempel @Dited |madıt. „Wer wird unfern leicht, 
ſelbſt bereiten Durch deine fo Ifinn dampfen, Welcher der ges 
sber’r und erworbene gnad.|fahr nur lacır. 
Komm dann, wir leben ; fegn? Antwöort. 
und arme kinder: Uuch ſegne du| 6. Nar zerro! Ich fan errers 
Die eitern :,: auch fegne du die ſten: Gaudan mi, verfluch die 
eitern reichlich heut, fünd ; Denn yerfpringen alle fer, 

"Kufmunterang zum Lobe. ten, Denn wirſt du ein freyet 


find, 
6. Auf, brfider ! fend frölich, ale 
— eure lirder; Mit wonne 7. Umen, Ja! du: bift und Pins 
ed herzend Rommt, finge. den |dern, Heilger Geift! du bin und 
Deren. Es töne das loben laur|nab. TKaur ertönt ‚von taufend 
—— — gang — ſündern, Dir heut ein Hallelujah, 
ommt, ſinget ihn nah?’ und fern ; . 
Eltern und finder, finge in fügen Auf das heilige Weihnahräfen. 
sönen :.Gelober fey fein name :r:| Mel. Ulle menſchen müffen. 
geloder fey fein name fierd von 733 ee freude über 
und. * 2) freude ! IEfus Ehris 
2. Erivar ed, er ind noch War ſtus, GSctes Sohn Komme aid 
ver, Deiland, eben Und bleibe |hirte, fonmı ald weide Don des 
auch auf immer, was er und war. |hohen himmeis thron: Wird ein 
Ber wolle des Höchſten güte menfſch, wie menſchenkinder, in 
nicht erheben? Komme, ſtellt euch |geftaie wie andre fünder. JEſus 
um opfer beur alle dar. Ja,|Ehrinus, GHDtted Sohn Kommt 
Err, wir find dein und bleiben vom hoben hinmelg thron. 
dein immer; Wir weihen unfrel %. Jauchzer ihm zu feinen füfs 
Bräfte :,: wir weiben anfre fräfte|fen ; Seht, er reicht den fceprer 
dir allein, «iher ; Uuf, und wagt e3 ihn zu 
füffen ! Sragr nicht erſt: ach wer, 
732 ger: ein bäuflein dei⸗ ach wer Darf doch Diefe fübnheir 
® ner Heinen Drängr |tvagen? Dörte ! was himmeld bos 
fich beute mit berbey. Höre wielren fagen : JEſusChriſtus, GOt⸗ 
fie leben, weinen: Mach, HErr !ited Sohn Aommı ju euch vons 
unfte herzen neu. himmels thron. 
Antwort. 
2* Neue herzen will ich geben, 
Allen, die mich darum flehn. Ic 
till euren kummer heben; Ihr] Aller weiten, aller zeit. Er aus 
folle meine hülfe fehn. 


Chor. 
3. Lehre du und, Geiſt der gna⸗ 
den, Lehre du und feiber Aehn. 
Zu. Geſ. ss 4. Is 


5, Du fanft und, wir glaubens, 
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4. Ja er wird fo gar geboren,| ey Einweihung einer Kirche 
Lächeit ald ein find undan; Sus | . 
cher alled, was verloren ; Bricht Mel. Liebfter JEſu wir find. 
der fünden ſtatken bann. Retter 735 Efu wir betreten heut, 
fünder, die am fterben, Allmachts⸗ , Deines Ziond beil’ge 
voll aus dem verderben. Heil uns! ſchwelle: Hier ſey aller ſeligkeit, 
JEſus GOttes Sohn Komme zu Und der reinſten freudenquelle 
und vons himmels thron. ier ſey viel gebet und flehen, 
ier laß ſtets und hülfe ſehen. 
Auf dad Neue Jahr. 2. en und — Herr, dein 
Ä mort, Segne du dad wort bom 
Mel. Dort auf jenem todten. jauben, Fübr und Durch die enge 
734 Yield ein wechfel unfs pfore ; Lebr uns bier den bimmel 
. rer tage ! Schon ein rauben, Defne du felbft mund und 
Neues wieder da; freude, trausjohren ; Laß und erden neuges 
er, wohl und plage, Waren imiboren. 
verfloß’nen nah. Hilf, Hẽerr! 3. Führe hier der lämmer ſchaar⸗ 
dag mein heller blid Schaue den» Ohne zahl zu Deinem bunde : Hilf 
fend :,: in Dadaite Jaht zurück. daß fie fich ganz und gar, Dir ders 

2. Heute fieh ich wie auf höhen; traun mit berg und munde, Bon 
Nacht bedecket meinen pfad, Den den alten, von den jungen Werd 
ic durch Died jahr zu gehen, Und hier ſtets dein lob befungen. 
den GOtt beſtimmt mir hat. 4. Dede deinen tiſch aud oft, 
Eins, mein Deiland ! Aleb? ih Für die armen, für die franten: 
nur: Brich die bande :,: der vers Stärke du fie unverhoft, Und bilf 
dorbenen natur. daß fie dir auch danken, Das fie 

3. Schenfe deinem arnıen findeidir ſich ganz ergeben, Und nur dir, 
Rur ein frommed reined herz; o IJEfu! leben 
Tödt' in mir Die macht der fünde; 

Heil’ge freude und den fhmerz:| Mel. Sey lob und ehr den“ 

a. mich an ira — Mein eh — 
cbarmer iz: ind rechte vas|m ir fingen beure dei⸗ 

serland,. . 136. W nem rubm, Der erd 

4. Segne, Vater! meinen va⸗ und himmel füller, Wir find dein 
4er; Senne meine mutter aud.|faured eigensbum; Du haft den 
Sen geſchwiſtern ſtets berather; zorn geniller,; Mir vollen tönen 
Wehe deinen lebend hauch Allen heben wir Dad herz, o Gott⸗ 
gnädis ſiündlich zu; Laß fie ſchme⸗ menſch! auf zu dir, Did preiſet 
den:,: deinen frieden, deine ruh. die gemeinde, 

5. Uber fegn? auch die gemein:| 2. Dein tempel fiebr in voller 
de, Hör! ein fınd fleht innig dich. zier; Dir if er heut geweibet. 
Mad zu freunden ihre feinde ; D Heiland, wohne du au hier: 
Schmüde ferner anädigtih Deis/Und hilf wenn una!üd drauer! 
‚ned Ziond mauren aus; Dieſe Daß wir bier gläubig beten er 
Härte ;,: wählten du je ald dein Und du auf unfrer pilgerbabn 
haus. Und unfre bist audy ſchenfeñ. 

6. Herr! noch -Eind: in dies] 3. Ruf bier die fünder auf pen 
ſem jabre Werden viele ganz ges|tod ; Erquide die berrübzen, Ser 
wiß Eine todte Lat der bahre, du mir bülf in allernorb, Stern 


-&ingebülle in finfternif : GOtt !|nahbe den geliebten, Die ibm 


fey du im ted' ibr fie; Bringe alauben dir vertraut, Und übt 
Felig :yafie, HErt! vor dein an-|boffnung ganz gebaut, Uuf die 
112717 | den groffen Fetter. 

| Mel. 


* 


augabe. 459 
tern eit’le forgen, Ein nicht®, ein 
Mel. Lobeden Erren, den. Ipjofer fein. Wom abend bis 
737 Lebet ihn alle den güti⸗ zum morgen Muß ich gemartert 
#240 % gen König der ebren :|feyn. 
Laßt dad Hofanna aus brünftigen) 6. Die folgen folder flinden, 
herzen beur hören, Seht er it da Die mir gering gedeuct, Muß 
—— Er tft heut allen fo nab, Er ich mir ſchmerz empfinden, Ich 
will euch leiten und lehren. werde tief gebeuge, Mein herz 
2. Auch ihr — ibr Meinen! follt |fan ſich nicht Faffen, In ſchwarzer 
heute in JEſu euch freuen, Kom- |dunfelheir Bin ich allein gelaffen, 
mer, o fommer recbr kindlich, ihr |D der verfloß’nen zeit! I 
dürft euch nicht fcheuen, Nehmt) 7. Ich fühle leibesfhmäce 
ibn nur ans; Er brichr der eirelfeie Auch did benimmt den much, Ded 
-bann, Heil euch ! er will euch vers lebend rorhe bäche, Ded alters 
neuen, zähes blur, Stemmt feine engen 
gänge, Vermehrt der ſchwermuth 
Klagen des Alterd. pein, Führt tiefer ins gedränge: 


Mei. O haupt voll blut und. Wie kan ich frolihfenm 






8. Laß mich, mein Heil, nicht 
738 on traurigfeir zerflof: liegen, Ich ſchreye brich herein, 

4 ° na) fen, Verfolg?’ ich mei⸗ Gib kraft zum fampf und fiegen, 
nen lauf, Es Peim’r gleich garten Laß mic doch nie allein; Ich eile 
fproflen Rab dir die ſehnſucht Zions hiigel Mir neuem murhe 
auf, In wehmuth fomm ich ties/zu, @ih meinem geiſte Flügel, 
der, Mit naflem angeſicht Sink Millfommen ſüſſe ruh! 
ich am shrone nieder, Verwirf | 

‚den rs EN Frebe Yudfiche in die Ewigkeit, 

2. Mein te! zerbr ie 

banden, Wo ich oefeffeit bin, Mel. Mein Herzen? JEſu. | 
Mac’ fünd und welt zu febanden: 39 We reife mich die be; 
Erneu’re meinen finn, Du fennen| I OJ trachtung bin? In 
‚mein verderben, Du ſiebſt dedifrohe ewigkeiten Zieht fie den ans 
herzen?grund, Ich kämpfe mit dachtvollen finn, Er läßt ſich wil⸗ 
‚Dem ſerben, Dir ifi mein jammer lig leiren, Er wagts und ſchwingt 
fund, ih bach empor Zum orte, wo im 
3: Die welt will mich verſchlin⸗ höbern chor Das Lamm wird ans 
gen, Sie fegt mir heftig gu, Auf gebetet. 

ernſt im fampf und ringen Ers| 2. Dort firahle von ferne glang 
folgt nichr jene ruh', Die meine|und vracht Dem blöden aug ent» 
feele merkte, Wenn fie ſich zu dir gegen. Dort, wo ein ew'ger 
drang, Und Die mib gortlid|frühling lacht, Wo taufendfacer 
ſtärlkte, Wenn ich in ehränen rang. |feaen Das chor. vollendrer feelen 

4. Das gift der eigenliebe Ver⸗füllt Und vollig ihr verlangen 

trocknet allen. faft, : WerKell’reiniltie; Dort wünfd ich mir zu 
eig’ne triebe Verzehren meineiwohnen, 

Fraft, Oft wiegt der trägheit) 3. IN jene? nice mein baters 
ſchſummer Die fih’re feele ein: land, Durb Ehriiium theur ers 
Dit bringer wur fummer, Ber: |morben ? Und bin ich nicht dem 
sreibr den gnadenfchein. eirlen tand Der erde abgeſtor⸗ 


5. Die ſchwermurh der gedans|ben ? Wohl mir ! nah taufends 
fen, Und taufendfacher tand, Vers |fachem meh’ Seh’ ich von jener 
urfacr firaudeln, wanfen, Ents Ifel’gen höh Mir fried' und zube 
reißt mich Deiner hand, Mich fols)lachen, 4. Dein 
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4. Mein Heiland winfe— wie | freunde miete, (Die trauer dr 
freundlich blickt Sein auge auflte ibre augen zu) Der fummer 
mich nieder! Won feiner majehär|wäachn bey jedem bangen ſchritte / 
entzüdt, Stimme dank⸗ und Verbannt von ihm Der ſeelen 
freutenlieder Der neu belebteifanfterun. Derunfbuß braufe 
bimmeltfinn, Und neigt fich tieflder ängfte ſurm, Er ſtürzt den 
zumebrone hin, Wo IEfus ſelbſi Gottmenſch hin, er krümmt ibn, 
regieret. wie den wurm. 

5. Heut' blick ich noch bon ferne] 4. Dort lieger er auf feinem ans 
auf, Doch kurze fchnelle ſiunden geſichte, D anblid! Er, der 
Mollenden vollig meinen auf; |Srarfe, beuger ib. Er 
Bald hab? ich überwunden, Dielnime den kelch und trinkt die firaf> 
krone ift mir ſchon bereit't, Deillgerichre, Er zittert laut, er fühlt 
mir! Die frohe ewigfeit —Wie)] den fdhlangennidh ; Bevgt tiefer 
glanze fie mir entgegen ! fi, der höllen quaal Strohmt 

6. Bald fin ih, ſüſſes GOt⸗- flammend auf ihn bin, in leiden 
ted Lamın ! Zu deinen füllen nies|ohne zahl. | 
'der, Und greife dich a.d bräuti⸗ 5. Erichrod’ner finn, tritt mäber 
aam. Der himmel fchaller ties|zu dem fampfe Und laufche (darf : 
der Won harmonie ded jube!rond, | Die laute flage mall’ı Zum Vater 

Die an den fiufen deined chrondjauf, der fi in rauch und dampfe 
" Yufbarfen laur ertönet. Berbüll’r ; Die ſtarke Donnerfiime 

7. Du nennſt mich liebe ſchwe⸗hallet, Der GOttmenſq 
‚ter, braut! Und reihen mir dieſbebt, er ſinket bin, Bol 
frone. uf ewig werd’ ih dirſohnmacht tiefer nod 
vertraut, Du wirft mir felbfilinfr er zum vode bin. 
‚um lohne. Sch fehe deine herr⸗/ 6. Verdrängt durch angit, ent» 
ihres — Wo ſeyd ihr ihränen, ieht der bangen quelle Des le⸗ 
anaft und leid ? Wohl mir ! ihr|bendftrohms dad reine GOrtes 





fend verſchwunden. biut : Im herzen brenner feuer, ja 
der hölle Gebäufte pein ; ed fahr 
Berhiemane. die ew'ge glur Dad herz und 


( drängt dad blur hervor, Didne 
Mel. Umgrabe bedt , geh. per fünder grund umd behr fit 
740. Dr bebt in dunfter|@Dtt empor. es 
44V I nahe zum Slbergd| 7. Heil! erde, dir! du wirſt mit 
grunde Mein Heiland bin, die GOtt verföhnen, Auf! jaudze 
jünger folgen ihm, So zählre nie| laut, fleh’ ' maß Der mierfer tbut! 
Die erde eine tunde, So robse nie] Der himmel ſtaunt, Derfcall der 
Der allmacht heil’ger gtimm ; Dedlharfen tönet: Gerbfemend 
ſeuers g'ur, der fünder lohn Bliztſgr und trinPe beur?’ ders | 
in des mittlers bruft, ſie faßt denlfohnungsblur! Ed wälde 
Menſchenſohn. den Auch der erde ab ; Die macht 
2. Gerhfemane, der fammelplaß|der fünden find’e in dieſer Aury 
von quaalen, Empfänge Ddenlihr grab, 
freund, den fonft gewohnten gat.| 9. Verflucht fepäidu. du (hans 
Der richrer füllt des zornes feur’s|te brus der höllen, Enrfleudi, un 
ge ſhaalen Mit eig’ner hand : wielfuche Deine heimar auf: 
bera. ſtürzt Die laſt Uuf ihn herab, verſöhnt! did bus ſoll air ven | 
die jünden macht ar id um gällen Der laſter gift in meinem 
JEſum ber, wie finfterntg und|pi'grimd.Tauf, Betrog'ne weft, 
nacht. o greife zu; Des Heilande brut als 
3, Er reiſſet ih aus ſeinerlein bringe dich zug wahren +4 
| 9 








Zugabe; 


9,3 ſinke bin und bete an im| IEfu ! fomm, Herr IEfu ! fomm, 
fiaube, Gerbiemane wird mir ein] Herr JEſu! Sehr! Er fommt in 
paradied; Wohl mir! es faßt dis wollen da! | 

blut mein ſchwacher glanbe, Yun 

bin id meiner feligfeit gewiß. 





Ic bete an, ich jauchze laut, Des Die Hille . 
groffen Mirrlerd blus ſchuf mic | 
zur himmeldbraut. Mel; D haupt voll blut und; 
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achti . |ged ſierden Ergreift mich nach der 
Mel. Vracrig — der 9 zeit; Wenn du mic jenen ſchlün⸗ 
m 4] Gt! wie maieſtätiſch, den Des feuerd nice entreiß'ſt, 
date) mächtig Komme der| Io ron und hoffen ſoawinden 
grofle Menfhenfohn! Sein gefol:| Dem ort, der hölle heifr. 5 
ae, zabliod, prächtig Stellt ih] 2. Mo aus berrudtsen halfen 
um den molfen thron : Dalleluja !|Ein lautes winſeln fallt, Das 
balleluja ! halleluja ! Jauchz' ihm|von Dem feur’gen felfen Lane rau; 
faut, erlöne ſchaar! Ä fcbend mwiderhalle; Mo ewigen 
2. Tod und abgrund thront im|verdammen Der flinder nie ent 
berzenDer verworfnen rottenun,|rinnt, Wo ſchwekel, pech und 
Die ihn würgte. Höllenfchmerzen |Hammen Das heiſſe beite find, 
—* fie nun nimmer ruhn. Lauer] 3. Die freude jener fiunden, 
gebeule, laut geheule, laur geheu⸗ De? fünders füß’fte luft, Hat ſich 
ie Brüllt durch die erfchrodne|bier ven gemunden, Wie nartern, 
luft. N um die brennt 5 Er heult mir lauter 
-3. Ulle berge, infeln, meere,|fimme; Ich murm! abmar id 
‚Dimel und der erde ball Flieben, nicht! Die bölle, voll vom grims 
Seiner feinde heere Schreder derſme, Brüll't nah: ah wär ich 
pofaunen ball: Romme zum richro | niche ! 
Nubl! komme. zum rihrnubl!) 4. Ach GOtt wie todedſchre⸗ 
kommt zum richtſtuhl! KRommeifen Stellt fi dis bild mir dar. 
und hört dad endsurtheil!: Wo tan ich mich verfieden Vor 
4. Tag der monne ! reiner freus|der gequälten ſchaar? Laus ſchallt 
den, Du bribi an in voller dad bange ädızen Der hölle in 
pradtr. Frohes ende aller feiden|mein ohr Ein nie-gerilltes lech⸗ 
Denen, die man fonft verlacht. zen Mahlt ich dem auge vor. 
Halleluja ! halleluja! hallelnja!]| 3. Entfliehe, fünder ! eile! Die 
Seht, der heitre ran erfcheine! |flamme rauſcht dir nadı, Der hols 
5. Rede. freundlich mir den deis ehe gebeule, Verdammter 


Die Zufünft gun zum Ges |742, Mein SHtr! tief ine 
| richt. 


nen, Eile, Herr! zum melrsge: |feeleh ach, Erſchütt're die gebeis 
rich?! Siehe, deine Binder wei⸗ne Der roben rotte hier! Ich fome 
nen; Führe fie doch baid zumime, GOtt! und weine, Gebeugr 
licht. Die bedrängten, die be⸗ lieg' ich vor dir, 
drängten, die bedrängten, Seuf-| 6. Ad fchenfe wahre buffe, Den 
zen: IEfu, fomm dod bald ! glauben an dein biur! Dir falle 
6. Theu’r erfaufre! Nimm nun ich gu fuffe, Erbarmer —! jene 
tieder ! Gebr dad Lamm auf fer- Jalus — Roch ſodert fie bon Meis 
nem thron. Hal’r ihr himmel! ten Dem naffen auge auf: Ent 
baller wieder ! Rühme den groffen flieber ertelfeiren, Und hemme: 
Menſchenſohn! Komm, Herr nicht meinen laufe 
582 Seufzender 


462, 


- gEfu dem Auferftandenen ver: 
liebren Seele. 


Mei. Heus trinmphirer GOtt. 


| ch walle noch im thrä⸗ 
743. nenehal, Mich mar: 
tert bieler forgen quaal : Erbars 
me dich! erbarme dich ! Ich feufze 
taur, erftand’ner Held, Befiege du 
die fünd und, welt. Erhöre mid ! 
erhöre mid! — 

2. Dort weinten deine finder 
fehr, Du warft niche da. dad grab 
war leer: Ich weine mie! ich wei— 
ne mir! Mir int fein birerer 
ſchmerz bemwußr, Als wonn du 
mangeift meiner bruftl. Komm, 
sröfte mich ! Fomm, tröfte mich ! 

3. Flieht gürer dieſes lebend 
mir, Verwellke jugendliche zier; 
Ib traure niche ! ih traure nicht! 
Nehme, freunde, eure freund. 
ſchaft hin, Verändert euch, zeigt 
birteen ſinn: Ich fürchte nichts! 
ich fürchte nichts! 

4. Stürzt feinde taufend unge: 
mac Auf mich herab, beweißt mir 
ſchmach: Ich tman’e nice! ich 
wanke nicht! Verlaßt mich alle in 
der noth, Ja, wünſcher mir im 
herzen red: Ich zage nicht ! ich 3a; 
ge nice! 

5. Zerreiß dad reine liebedband, 
Nim mie dad iebiie aus der 
band : Es drücket mich ! es drücken 
mich ! Du rödreit vater, mufter, 
find, Doch wañ fie ben dir Felig 
find : Dann eröft ich mich! denn 

tröſt ich mic! 
6. Wenn aber du dich mir ent« 


zieh, Und mich in meinem jam— 
mer Richt: Dann zag id, laur ! 


Dann zag ich laut! Dann ohne 
dich vergehe'mein finn, Ihn 
reißt des roded kummer bin. Ver 
laf mid nidr ! ver aß mich nice! 

7. Verlaß mid, Herr, im le 
ben nicht, Erfete, mo mir was— 
gebricht, Mir dir allein! 
mie dirallein! Denn hab’ 
th Did, dann adır id niche 
Mann mir auch alled fonft ge: 





fegn, 


nen 





Zugabe. 
&Seufzender Nachruf einer inibribt, Dubiftmein the tt 
du bit mein sherl! 


8. Mich naar der franfheit heil⸗ 


fer fhmerz, Die todekangh berobt 
mein berg : Erbarme dich! erbar, 
me dich! Sey mir in Diefen nöthen 
nah? ; Ich bin getroſt wenn Du 
nurda. Du flärfeit mich! du 


ſtärkeſt mid. 
9. Ich liebe d ich, du biſt mein 
vreid, Weil ih nit 8 aufs 
erlef’nerdmeiß: Dein Bräus 
tigam ! mein. Bräutigam ! Spür’ 
ib dich bier in meiner bruf), 
Dann wird mir fummer unbe 


wußt. Ich jauchze laur! ich jauch⸗ 


je laut. | j 
10 Der himmel felbft Pan nicht 
erfreun, Die hölle würde himmel 
Wärſt du nur de! 
warndunur da! Mir heil 
fen thränen danf ich dir, Deßdu 
fo unentbehbrlid mir. 
Halleluja ! hallelvza ı 


Zufriedenheit im niedrigen 
Stande. 


Mel. Wenn wir in höchſten. 


u, aller menſchen 
744. D GOtt und Herr! 
Dich will ich findlich oben : Du 
bit mein Gott nicht tweniger, 
Als deßrden du erhoben. 

2. Du feßten mid in einen 
hand, Den forgen ftetd begleiten. 
Ich babe nichts, als dieſe kand, 
Mein brad mir zu bereiren. 

3. Dog ferne fen der Holz der 
mir, Did, Schöpfer, anyuf:a 
gen ! Auch dieſen murb bab i& 
von dir, Mein fhwer geſchick pa 

4. Und dieß vertrau’n auf deis 
ne huid, Und dieferub der feele, 
Womit ich kindlich, voll aeduld, 


Dir Vater, mich empfeble. 


5. Du fnüpfft einglüd an mel. 
fleiß, Konniſt du mir grefkerd 
geben? Geſundkeit it der mühe 


preiß,Und arbeie Narfz Dad leben. 
6 Der bunger kennt det effend 


"un; Der ſchlaf labs nur den md; 
tm 

















den. Died glüd if bielen unbe Ibm 

wuſt; Mir haft du ed befchieden. 

. ‚7. Bon dir erbier? ich reichthum 
nicht; Nicht freyheit von geſchäf⸗ 
ven: Gib nur hut übung meiner 
pflicht Ein nöthig maaß von fräfs 
ten, 

8. Die güter dieſer welt find 
Dein: Du theilit ; wer fand ver. 
fichen ? D laß mein aug nicht nei. 
diſch feyn, Nach andrer glüd gu 
feden! / 

9. Laß mi mir frommer red, 
lichkeit Mein tagwerk treu ver: 
malten ; Und die von mir ver: 
ſchwend'te zeit Für einen dich 
flah! halten ! — 

10. Iſt mein lohn täglich auf, 
gezehrt, So laß mirs doch nicht 
grauen! Der fperling lebt, von 
dir genährt: Soll? ih dir nicht 
vertrauen ? 

zz. Dein herz joll, wenn die 
arbeit winft Voll andacht dir be- 
aegnen : Und wenn die fonne nie 
derfinft, GOtt, deine güre feg- 
nen. 

ı2. Sen mein Erhalter, wenn! 

Den geeid Die kräfte einfi verlaf-l 

fen: Imalter wollt du, meinen 

F O GOStt, nicht darben laſ⸗ 
en 


13. Oft gönneſt du mir einen 
blick Ind land der ruh und freu: 
den: Wie wunderbar wirft du dad 
galück Des armen dort entfcheiden? 

14. Einſt nah' ich mich mit hei— 
ter keit Dem fchluß von meinen 
tagen: Mir wird dann zur er—⸗ 
wünſchten zeit Die feyerfiunde 
ſch lagen. 


Ubendlied am Ende dei Jabrd. 
Mel. Yun ſich der rag geender. 


mw ud diefer tag ift wie: 
4 45, U der hin ; Mir itm ein 
sanzes jahr. Hier bring ich dir 
GStt, dep ih bin! Mein herz] 5. Amen, GOtt fey gepreiſet; 
um epfer dr. ——— Der Geift auf Ehriftum meifer, 

2. Aus riefet Kilfer mitternacht Der heif uns all zufammen Ind 
Erihalls mein lobgeſang: Der|eio’ge Ichen, amen. 


Regiſter. 





nd 
boll von meiner ſündlichkeit F10$ 


4. Und doch, o gnadenvoller 
SOtt, Haft du mic nice ges 
Kraft ! Doch hat mi nicht ein 
ſchneller tod In fünden hinges 
rafft. 


5. D Vater der barmherzigkeit! 
34 u. sim ... — 

ir, daß ich jetzt und allezeit Dir 
indlich dankbar ſey. 

‚6. Sey gnädig, GOtt! geb 
nie mit mir, Ad, geh nice ind 
geribr! Herr, du bift heilig! 
ad) vor dir Befteh ich armer nicht, 

7. Daß blur ded Sohned GOt⸗ 
tes macht on allen fünden rein. 
Ih ſchlafe frölich dieſe nacht Ju 
dieſem glauben ein; 

8. Und boffnungkvoll tret ich 
die babn Der neuverjüngten zeit 
Mit kindlicher geſinnung an: 
Mein herz ſey dir geweihr! 


Scdluß⸗Lied. 
Mei. Wach auf mein herz u. 


mer imen, GOtt Wat’r und 
46. A Sohne Een lob inß 
himmets throne; Sein Gein narf 
und im glauben Und mad und fes 
lig, amen. s 

2. Amen, ed wird gefchehen, 
Wir werden Ehriftum feben Ins 
bimme!d molfen fommen, ns 
mie zu nehmen, amen. 

3. Amen, und ewig währe Die 
freude ; GOtt die ehre Bringe 
alle ſprach'n zufammen In einem 
glauben, amen. 

3. Umen, fein tod fol (reden, 
Ehrikus will und erweden, Dex 
feibit zubor begraben, Yun ewig 
lebet, amen, 


Regiſter. 


U. ._ Seite. Seite. 
Ab ermal ein jahr verfloſſen 24Am grabe bebt, gebüllt in 345 
Ab,abermal binihg. 3311Am ereutz erblaßt, der mart. 443 
Ach alles was himme!und 268) Un Jeſum denfen oft und 215 
Ach bleib bey ung Herr Iefu 120 Un wafferfüffen Babylon 332 
Ad) bleib mit deiner gnade 120| Arme wire meine nicht 245 
Ad, er in tod, mein Herr 455 Auch dieſer tag ih wieder 465 
Ach frommer Gert, Dir fend 343 Aufalle, die Jeſum den K. 509 
Ach anad über alte gnaden 132 Auf, auf, ibrrreisgenoffen 5 
"Ach Bort erhör mein feufzen 264; Yuf, auf: mein geift erbede 133 
Ach Gott, ed har midı gan) 151 Auf, auf, mein herz mir freud. 66 
Ach Bott und Herr. mie groß 157 Auf, auf m. herz u.du m. 8. 264 
Ach Gott, wie mandyer fum, 244 Auf, aufm.herzu.dum.fi. 1a 
Mc Herre, du gerechter G. 420, Auf, auf, weil der tag erſch. 6 
Ach Herr Gott gib und dei. 1Auf, — auf und freuet 44 
U Herr, wenn fomme dad 331 YUuf chriften.menfb,auf 208 
Ach hier nicht’mehr, ar fern 344, Auf Ehrinihimmelfabrrall. 73 
Ab Jeſu deſſen sreuimh. 28 Auf, gliederdet bundes,t. 455 
Ach mein Iefu, ſieb ih trete 412] Auf, binauf zu deiner freude 268 
Ach mein Jefu, meld verder.. 151 Auf ihr meine geiſter er 
‚Uch feele, Foite dich erfreuen 105 Auf, lobt den Herrn und d. 419 
Uh feher meld einmenfb_ 40 Auf meinen lieben Gott 264 
Ach feher weiche !ieb und 9. 244 Uuf,meine feele fen erfreut 7 
Ach waher aufihr faule ch. 205 Auf, feele, auf und faume * 
Ahmad hab ich angerichtet 158 Auf, feeie, Jeſus, Sottes 8. zı5 
Ach was hat dich doch bew. 5Auf/ feel, und danſe Deinem g0= 
ch madındod unfer leb’n 345) Auf, ſchicke Dich, recht feyerl. 15 
Ad was find wir ohne Jeſu 152) Auf, trage nur die bürde 455 
U mad foll ich fünder m. 245, Auf, Zion, auf, auf rochter 7 
Ad wie berrübr find from. 246 Aus meines herzens arunde gu 
Ach wienichrig, ach wie flüch. 345 | Aus tiefer norb ihrey ich zu 28 
Ach wo lieh ich ſünder bin :59 8 
Ach wunder groſſer ſteges-bh. 73 
All ein auf Gott ſetz dein d. 182 al in die pilgrimfbafr 3 
Allein Gore in der hob fey 857 Bedenke, menih,dad zu. 
. Ulein zu dir Herr Jeſu Eh. 159 Befiebi du deine wege 21 
Alle menfben müſſen fierben 390! Beichrenft ihr weiten Diefer == 
U:8 Jeiud Ehrifußindern. 133 \Birter, fo wird eud gegeben * 
Alfe har Gott die weit gel, 92, Bringr ber dem Derren an. 38 
Umen Gott Water und S. 463 | Bringt her dem Derren 2 zu 
| En runs 
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S 
runn des fegend, meer der 


runnquell aller güter 
C. 
>hrifie, du Lamm Gottes 


- Ehrifte, mein leben, m. - 
hriften erwarten in aller. - 


hrifti wunden, die mir of. 
hrift unfer Herr zum Jor. 
hriftuß der iſt mein leb. 
hriſtus lag in zodedbanden 


D. 


art ſey dem ewigen erb. 
Danfı dem Herrn, ihr 
‚a Neben wir Die deinen. 
‚a8 alte jahr vergangen ift 
‚a® ift eine felge Nunde 

‚aß if ein theure? wort 
‚aß it meine freude bier 
‚at, was chrinlich if, zu 
‚ein mittler kömt, au 
‚ein mort ifi ja Die rechte 
‚em allerhöchften wefen 
enker Doch ihr menſchenk. 


ennoch bleib ich ſtets an d. 3 


rer alles fülle, vor dem die 
er am ereutz ift meine lie. 
ver Du bin A und DO 

ver Araden.brunn fließt n. 
ver Deiland ledr, er drang 
ver Heiland weinr, e8 

‚ver — der aller enden 
ver Herr har alles mohl ge. 
ver Herr iſt gut, in deffen 
rer lieben fonnen icht und 
ver feelenfeind erreger, 

ver tag if bin, mein geift 
‚er tag ih hin, mein Jeſu 
ich ber ich. an, ertandner 
ich Jefu loben wir, Dich 
‚ie engel, die im himmelel. 
ie herrlihkeir der erden 
ie liebe äſſet ich nice 
ie nacht in bin, mein geiſt 
ie nacht if vor der thür 


tie ſeele Chriſti heil'ge mich 42 1Ernſſhaftes lamm, du mufler 


ie ſeele rubt in Jefu ar. 
ie treue ſiegt und wird 
e gets in noch nicht da 
ir, dir, Jehova, will ich 
is iſt Der tag, den Gott 


eite. 
sos Dis in die nacht, da mir er. 


1 

77 Dort auf jenem rodren-hügel 32 
Dors bebe in dunfier nadır 460 
Dreyeinigkeit der Bortheit 85 

47 I Dualler menfhen Gott und 462 


217|Du bift ein menſch, dad w. 111 
269Du eitle jugend, wimmre h. 352 
4 Du Friedens⸗fürſt, Derr I. 420 
=71Du hire und Heiland deiner 128 
347 |Du junge chritin, omm 353 
67 |Du Find’ der welt das alle 183 
Du klagſt, o chrift,infb. 332 
Du lebend-brod, Derr Iefu 134 
313 Du lebend.fürt, Herr Jefu 74 
313 Du meiner augen liche 391 
57 | Du, meine feele, finge 315 
25 Du, 0 ſchönes welt:gebaude 218 
437 Durch Adams fallift gang 435 
8 Durch Adams fall und mif, 153 
27° |Durdh viele groffe plagen 213 
142 Du fagft, ib binein chriſt 143 
8) Du fiegeBsfürkt, Herr Jefu 420 
121 Du unbegreificd hocfted 218 
199 Du unrub meiner feelen 247 
348 Du weineft für Ierufalem 161 
58 E 
160 
217 Ein chor bon jungen waifen 353 


25] = Einen guren fampf hab 354 
152 Ein kindelein fo löbelich 16 
67 | Ein lämmiein geht und träge 43 
452|Eind ift noch, ad Herrdid 184 
110Ein veſte burg if unfer Gott 270 


92 Endlich foll dad frohe jahr 339 
314 |Enıbinde mid, mein Gott 209 
412 ]Erblaßter teichnam inderg. 63 
452 Erhabner Gott, ih ſaubh 271 
413 Erhebe dich, o meine feel 404 
413|&@rinnre Dich, mein geift 63 
443 Erleucht mich, Herr, mein 144 

29 Ermuntert euch, ibr from. 392 

gol®rmuntre dich, beflemeer 393 
350 Ermuntre Dich mein f. 17 
183 Erneure mich o emigd licht 185 
403 Er nimt die armen fünder 279 
414 Er nimt die fünder allean 27 

J 305 
35! |&rmähter, ihr finder der 458 
394 | ER glänzer der chrihen in. 340 
338 Es in dad heil und fommen 178. 
200|&8 if gewißlich an der zeit 384 


ss Es iſt nicht ſchwer ein chrift ß 


Negs iſted. 
Serte.! 





Es in voubracht, vergiß ja 
Es fofter vie! ein chriſt zu 
Ewig treuer hirt der ferien 


i F. 
NH fort, Zion fahre f. 
Fließt ihr augen, fließt v. 


248| Surer-hirte willſt du nicht 


eite, 
44 Gott / Närke mich, ich fh. 2% 
146 Gott, wiedie tage mir ver. 357 
136! Gott willd machen, daß Die f. 2 
‘Ey nein herz, ſey underzaget ae Heiland, deine tr. 2° 


roffer Prophere, mein b. * 


Bure nacht ihr eitle freuden 4 


44 9. 


olsr mir wollt ihreehriten 240 


ort, fort, mein herz ! zum. 
Freude, freude über freude 


Freu dich, ängſtliches gewiſ. 273 


Freu dich ſehr, o meine ſeele 
Freund der berzen, ſieb Die 
reunde fielle dad weinen 
Friede, ach friede, adı aöttl. 


rölich ſoll mein herze ſpring. 


rolocer ihr völker⸗ frolock. 

rommes herz fey unbetr. 
Kür alle güre ſey gepreißt 
2 deinen thron tret id bh. 
Fuürwahr er nimt die fünder 


| G. 
Geh aud mein herz und ſ. 
@elober fen Jehova der 
Gelober ſeyſt du Jeſu Chriſt, 
daß du der 
Geſoder ſeyſi du Jeſu Chriſt/ 
daß du menſch 


Geprieſen ſeyſ du Jeſu Chriſt 1 


Serechter Gott, vor dein g. 
Sort deine güre reicht fo m. 
(Hort, der du heilig bin, w. 
‚Bort,.der du felber bin dad 
Gorr, der groffe himmels f. 
"Gore der Vater wohn und b, 
‚ort der wirdd mohl machen 


SGott des himmels und Der er. 406 


Bott, dir fen ewig preid und 
Gott du haft in deinem ©. 
Sott, du ſtiſter aller monn. 
Sottes lamm, du lämmerb. 
Borr.ift die mahre liebe 
Borrift ein Gore der liebe 
Sott it getreu, der über m. 
Sott iſt mein lied, eriftd. 
Bott !ob die ftund in fom. 
Eori lob ein ſchritt zur eis, 
Gott fen danf ın aller welt 
GSott Sen aetober und geb. 
Gott forgr für und, o fingt 


315 [Herr du Felt mir Deinen w. 7 
18! 


85! Helleluia, immer weiter 275 


Heiland, fieh hier liear Die 153 


356| Dert, allerhödhfter Gott, im 
272 himmel 5 g21 
17 a atterhöchfter ort, von 


„;| dem wir ı7 
ag derr aller wetdheir quell u. 70% 


zıg|derr Ehrifi, derdu allein 57 


404 Herr Ehrift, derein’ge@er. 5 
err, deine allmacht reihe 49 
err, deine rechte und geb. 187 


279 





Herr, deine treue in ſo groß 353 
105; Herr, derdu mir dad leben 4: 
Re du yormald hafld. 4: 
err dergeir und ewigfeir 44 


Herr, ein häuflein Deiner Fin 
Herr, ed if von meinem leb. ai 
285 Herr Gott, der du erforſch. ı: 

Herr Gore, dich loben wir 7” 


F erre Gott, erbarme dich +: 


22 





ac5|?ert Gott, mein jammer bh. 3 
273 Herr, heiliger: gerebrer @. 40 
85 Herr, höre mein geber * 
11a | Herr, ich bekenne mir Demm. a7; 
Herr, ich bin dein eigentbum = 
Herr, ich babe mißgehand. 8 
176| Herr, ich zähle rag und hund. 30 
1066| Herr Jeſu Ehritt, Dibyuund : 
4391| Herr Jeſo Ehrift, du höhüet ı= 
931 Herr Iefu Ehrif, ib weiß ww 
234| derr Jefu Chr. wahr’r menf&h 
2734| Herr Iefu, ern’ged licht 15 
107| Herr Jeſu, gnaden,fonne * 
2356| Herr, lebt mich tbun nach d. 
219. Herr, mit gerührtem bergen " 
9' Kerr, unfer Gort, Taf nibr 7 
133 Herr/ wenn wirft du Zion 
447: Herr, wie da willſt, fo (did = 


Mer: 





3534| Detiigfer Jefu, heil’gungd:q, 20 


| 


457 Halleluja, Jeſus feb. 450 


Regiſter. 
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Herr Zebaorh, dein heiligd w. 121] Ich walle noch imthranensth. 462 


errallerliebfiet Gott der d. 190] Ich war ein kleines Findelein 


erzlich lieb hab ich Dich 
— thut mich ver angen 

erzliebſter Jeſu, wad haft 
Zeriog unfrer feligferren 
Bent in daß rechte jubel:feft 

eur int ded Herren ruhestag 


eur sriumpnirer Gorted S. 


dier int mein feld. hier will 


Stier legt mein finn ſich vor d. 


dier lieg ih Gore vor dir, 
Hier ſteh ih Gott und weine 


Zier hand ein menſch, bier fi. 


Arif Erbarmer, ſchaue her 
zilf Sort. daf ja die finder. 
S:lf. Herr Jefu, laß geling. 


dilf lieber Gott, wiegrof. n. 


Zilf mir mein Gore, hilf d. 
zimmel erde, luft und m, 
zöchſter formirer der !öbl, 
zöchſter Gott, wir Danfend. 
zöchſter priefter, derdud, 
zoſianna, unfer hors 


I 


ea, Zelud nimt die fünder 
Jammer har mıdı aanz 
Jauchzet ihr himmel!, Ich» 
5 armer menſch, ih armer 
zch bin bey Gott in gnaden 
Ich bin nerron und freue 
zch bin ja, Derr, in dein. 
jch bin vergnügt und balte 
Jch bire, ent ſchuld'ge mich 
ich dent an dein gerihte 
ch drenge mid an Diefem 
sch eile meinem arabe zu 
> eile meiner heimar zu 
Ich ging bidher auf einem 
ich slaub an einen Gott 
ſch l:abe nun den grund gef. 
ſch hab ihn dennoch lieb 
Ich bab in Gottes herz und 
Ich hab mich dir, Gott, b. 
ich komme, Derr, und fude 


ich Pomme vor dein angelicht 


ich komm jegr aid ein armer 
ich laſſe Jeſum nicht, mir 
ich ruf zu dir, Herr Jeſu C. 
Ich finge Dir mis herz und 


220) Ich weiß ed, Varer,. daß 
3601 Ih weiß, mein Bott, daß 
461 Ib will des Herren zorn 
azı Ih willdir abfchıed geben 
781 Ib will, 0 Warer, allezeit 
2/Ih will von meiner miſſethat 
63|3ebova. dein regieren m. 
351|Iebova, hirte Bi Du mir 
2310| Jebova iſt mern birt und 
275 Jehova iſt mein licht und 
163 Jehovay König, deine güt 
361, Jefu, allerliebter beuder 
154 Jelu, Deine tiefe wunden 
190: Jeſu, der du meine feele haft 
36 Jeſu, der du wollen büffen - 
147. Zefu, du mein liebited (eben 
131 Jeſu, frommer menfchen 
og, de hilf fiegen, du fürfte 
317 Zeſu frafı der biöden ber. 
„. Jefu leiden, pein und tod 
a6, Zeſu/ iebiier ſchatz der fr. 
> Jefu meine freude, ih und 
Jefu, meine freude, meines 
Jeſu, meine liebe, die ich 
Jefu, meine [un und freude 
277' Iefu, meiner feeien leben 
219’ Iefu, meiner feelen licher 
318 Jeſu meiner ſeelen rube 
163 Jeru, meiner freien wonne 
254. Jeiu, meine? lebend leben 
285. Jefu, fiebe mein verderben 
362 Jeſu, vorbild reiner rug. 
251'Jefu, wahres lebend brod 
137, Jeſu, wir betreten heur 
387 Jeſus Ehritud,-Borres l. 
453: Jefuß Ehriftud, unfer Heil. 
363, Jeſus, Jefuß, nichts als J. 
395: Jeſus in der ſchönſte nam 
235 Jeſus lebr, mir ibm auch ich 
86; Jeſus, meine zuverſicht 
177: Jeſus feibii mein fiche mein 
221 Ihr brüder, lieber, o brüd. 
2511 3hr chrifien fehr, daß ihr 


286: Ihr finder des höhſſen, w. 


13513 maifen meiner nich 
407 Ihr wimmert liebe Mein. _ 
135 Ihr wunderfchönen aeitter 
222; Jmmer frölich, immer fro. 
210In allen meinen thaten 
319 In der weit ift fein vergn. 
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meine? herzend grunde 287 Sr dic mein geift be. 206 
n eraurigfeir gerfloffen 459 Macht mir mir Gore 369 


Iſt Bose für mid, fo srete 287 Macht hoch die thür, Die th. 11 
4 an lobs dich inder Mille 324 
i mein erſt gefühl fen preis 408 
Kein Riindiein gehe dahin 366 Mein get 
Reufcher IEfu, hoch von 193) Mein geifi (hir lb zut 39% 
Kinder, lerne die ordnung 122 ein Bort, dad berz ich b. 285 
‘ Komm beilger Beift, erfüll 3|Mei 
Komm heilger Geil, Her. 4435| Mein Gott, ich fiopfand. 201 
Komm, himmlifcher regen 79 bw 
Komm, bimmliſch fit, b» 3| Mein Goit, rief ind ver. 461 
Komm, Find der naht, dad SI 
Komm, fomm, er nimt die 234] Mein Heiland, du hat und 449 
Komm mein berz in Jeſu 133! Mein Deiland, eine wolle 442 
Romm mein herz u deiner 2128| Mein Heiland lebt, erbat 370 
Komm, o fommdu Hein gol Mein Heiland nimt dief. 167 
Komm Nerbitcyer, betrachte 365 Mein herz gieb Dich zufr. 27 
Komm Tröfter, fomm ber. gıl Mein berg fen Gottes lod. 324 
Kommit du, fommft du liae Lo) Mein herze fen zufeieden 256 
Kommt her zu mir, ſpricht 254] Mein herjend AEſu meine 3 
Roınmt ibr lieben Gorted 321] Mein hüter, babe danf PR 
Kommt, finder, fomme det. 456] Mein Jefu, dem die feraph. 178 
Kommt labt euch den Herren 1398| Mein Iefu, der du vor dem 1 
Komme ſeyd gefaßt zum 2. 69 Mein Jeiu ſchönſtes leben 4 
Küffe mic, o außerfohrner 341 Mein Jefu, ſüße ſeelen l. 179 
Kyrie, Hort VWarer,inemig. 3] Mein junges Icben bar ein 371 
Q Mein leben it ein pilgerit. 371 
Ä = Mein lebendfürnt, geig mir 372 
geammebsblur, Sammed:biur 53] Mein Mirrlernims Die fe. * 
Raffer ab, ihr meine lieben 367| Mein Gaiomo, dein freund, 2% 
En au-von euren -thränen 368| Mein fdöpfer, bilde mich 2% 
Saffer und den Herren preif. 322] Mxin troſt und anfer inall. st 
Sage ab von fünden alle 3837| Mein Water, dein begl. ai 
Laur und majeftärifch roller 422 Mein Batet; Jeugt mid) d. 3 
Rebe Chriſtus, was bin id 70 Meine hoffnung läpt mih 24 
Lebr doch unfer Herr dort 2388| Meine hoffnung ſteher v. 1: 
Diebe, diedu mich zum bil. 95/1 Meine lebendzeir verſtre icht 
Liebed herz, bedenke doch 10/ Meine feel! ermunsre Dib 
Lieber niche allein Die fr. 236 
Liebſter Gott, wenn werd 359 Meine ſeele ſenket 23, 
Liehiter Ieku, dad inpein 166] Meine forgens angft und p!. 25 
Liebnter Jefu, gnaden fonne 4or| Meınen Jet. lag ih nicht, a. 2 
Siebfter Iefu, liebned leben 206] Meinen Jet. laß ich nicht; d. 36 
Liebfter Jeſu wir find bier 4| Meinen 3. laß ih niche weli 25 
Liebiter Vater, ich dein kind 167 Meines lebend bene freude 5 | 
Liraney 4923| Menfchen bülf in nıhrig, 9. 27 
Lobe den Herren, den mach. 322] Mic murm, der ib fehr zn | 
Lobe den Herren, o meine 323] Mir nad, ſpricht Chtiſtus 2% 
Lohe, lobe, meine ſeele 323| Mit ernit, ibr menſchenk. u 
ze an —— 3 437 J freuden Am er fundir 25 
| ‚ ihr ehriften all. a9 Mirsen wir im leden jin 3: | 
Zobet ihn alle den zütigen 459 r 8: | 
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N. O frommer und getreuer G. 424 

Hyd dir, 0 Herr, verlans O GSotrt, da ich gar feinen 130 
get mich, du biſt 44619 Gott, der du aus herzens. 91 
Nach dir, o Herr, verlan⸗ D Gott, der du aus nichts d. 108 


get mich, mein Gott 22719) Gott, der du in liebedsb. 202 
Nach einer prüfung furger 39710 Bott, der du mein Water 196 
Krein dennoch muß du dr. 259|D Gort, du frommer Gott 197 
Yeiche fo traurig nihr fo 2 258ID Gore, du höher gnaden, 4 
Richts berrübrerd iſt auf 3731D Bott, du tiefe fonder 9. 87 
eiemwill ich dem zu fhaden 23618 Gott, im namen Jefu €, 431 
rim von und, Herr, du tr. 424/0 Gort, wir ehren Deine m. 88 
Proc immer wechſeln ord. 451]D Gottes lamm, mein eiem, 292 
Yeun bitten wir den heil. G. 8110 Gottes fehn, Herr Iefu 179 
Nun danket alle Gott 32519 se fit Gore von macht 425 
Seundanker all.und bringet 325|D grofle feligkeir, Die allen 293 
Yaun freur euch lieben ch. 96D haupr voll blut und w. 56 
Hrun giebr mein Jeſus gute 64|D heilig, heilig, heilig,twefen 409 
Nun Bott !ob, ed ift volls O heilger Bein fehr bey und 83 

bracht aller jammer 37419 held, wie heilig bi du m. 293 
Nun Bott lob, ed in Yolls O hilf Ehrifte, Gotted S. 36 

bracht, fingen 410 himmliſche barmherzigfeit 237 
Nun jauch zet all ihr frommen 12]D höchfter und gerechter G. 123 
Nun iftauferftanden aus rı]D Ierufalem, du ſchöne da 400 
Yeunift ed alled wohl gem.  65|D Jeſu Ehrift, dein frippi. 342 
Nun iſt es zeir zu fingen 12/9 Jeſu Ebrift, der du mir 76 
run fomme der beiden H. xD Jeſu Ehrift, meins lebend 375 
Syeun laßt und den leib beg. 3741D Iefu Ehrift, ich preifed. 130 
Yaun laßt uns gehn und tr. 2719 Jeſu Ehrift, mein ſchönſt. 97 
Yun laßt und Gott, den H. 41910 Jeſu Ehrifte, wahres L. 4 
Nun lob, meinfeel, den d. 325jD Jefu, du biſt meinund 266 
Yeun reif’ ich vondem haus 431]D Jeſu, du mein bräutig. 140 
run ruhen alle mälder 41619 Jeſu, G ttes lämmelein 375 
Aunfichder sag geender hat 41610 Jeſu, Iefu Gorted Sohn 227 

O O Jeſu, mein bräut'gam 149 
, ö O Iefu, meine wonne, du 141 

allerhöchfter menfchen.h. 4099 Jefu, meine zuberfiht, m. 156 

O angft und leid, o tr. 168ID Jeju, ſüſſes liche nun iſt 410 
O blindheit, bin ihhdenn 398] D Jefu, ſüß, wer dein ged. 35 
D daß doch bey der reichen 447|D Jeſu voller kraft, o Heil. 212 
O Daß doch die faulen chriſt. 148O ihr auserwählten kinder 207 
D daß ich tauſend zungenh. 326] D könig, deſſen majeſtät ſich 295 
D du allerſüßte freude, o du 8119 lamm, dad feine ſünde je 54 
D Du dreyein'ger Gott/, den 29110 lamm Gottes unſchuldig 57 
D du fingres land voli plage 433|D liebe, die den bimmel har 19 
D du geiſt der herrlichkeit 8219 liebe über alle liebe 58 
O du liebe meiner liebe 5510 menich, wie iſt dein herz 124 
D Du ſchöpfer aller dinge 155] D reicher Gore von gurigfeig 260 
D du füffe iuft aus der lieb. 292|D fihrer fünder, denffi du 169 
D durchkrecher aller bande 195|D füfler hand, o felig leben 197 
O ewigfeit, Du donner⸗wort 388|D füfled lamm, laß mich doch 242 
D ewigkeit, du freuden⸗wort 3991D füfled wort, dad Iefuß 376 
O fürftenfind aus Davidd. ıs!Dtod,moift deinflaheln. 7a 

Luth. Gef, TT D traurig; 


Regiſter—. 
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O traurigfeit, o herzeleid s6s So bin ich nun nicht mehr ein 231 
O troſt, mein leiden harein 260/50 führft du doch recht felig 115 
O urfprung ded leben®, o 228150 gehft du dann, mein Jefu 6ı 
O varer der barmherzigf.. 238 So graber mic nun immerb. 378 
D welch ein unvergleichlichs 132 So jemand fpricht, ich iiebe 239 
D welt ih mug dich laffen 376 So ift denn nun Die hütte 21 
D welt, ſieh hier Dein leben 58 So fen denn, guter atzt v. 329 
D wie if der wen fofchmal 1609 So wahr id lebe ſprichtd. 170 
D wie felig fend ihr doch ihr 377 Soll dein verderbredherz 125 
D wir armen fünder, unfr. 59 Solt ed gleich bisweilen fh. 297 


p Solt ich meinem Gott nicht 
5 * ſingen * — 
rächtig kommt der Herr 389 Solt ich meinem Gott nicht 


Prange, welt, mit dein. 307) trauen 117 
Preis, lob, ehr, rubm, dank, 327|Spann aus, ſpann aud, ach fr.378 
spreißt, chriften, mir zufried. 448] Steh armer menſch, befinne 170 

og Steh armes find, wo eilt 440 

" Stilled lamm und frieden:f. 242 

Springe recht, wenn Got. gn. 213 Straf mid niche in Deinem 3. 171 
V Roller ihr donner und pr. 426 Such wer da willein ander z. 12 
Ruhet wohl, ibr rodten beine 378 | Sünder, freue Dich von herz. 109 


©. T. t 


Si unferm Gorte dan? 427 Shu rechnung, rechnung 39 
Schaff inmir Gott ein 2389|" Tief im feld ſid gründen 298 
Schau meine armuth an 229 /Frauriter Jeſu, ehren-fong 231 
Schatz über alle ſchätze 228 |Freuer Gott, ih mußdirfl. 213 
Schlaf ſanft and wohl ſchl. 441|Treuer hirte deiner beerde 333 
Schlaf, ſchlaf du Heiner erd. 442 |Treuer wächter Iſtrael ded a7 
Schmüde dich, o Itebe f. 141 | 
Schönfter Iefu, liebfied leb. 229 U. 

Schönfter Immanuel herzog. 230 

Schwing dich auf zu dein. (9, 296 um wird denn aud der G. 333 
Seele geh auf Golgarta 59uUnendlicher, ih fühled | 375 
Seele, was ermüdſt du dich 330 Unergründlich groſſer liede Hu 
Seelen bräurigam, Jeſu, G. 93 Unerſchaffne iebend:fonne 4 
Seht da ift euer Gore Imman. 13 Unſer herrſcher, unfer Fön. 33% 


Seht wie majeſtät iſch 461 |iinfre müden augenlieder gr 
Seligted wefen, unend!. _ 88 |Urfprung wahrer freuden 8 
Seyd zufrieden, lieben brüd. 20 | 
Sey gefeaner,fey wilifommen 4 V. 


Sey getreu, ſeele, ſey getreu 334 
Sey Gott gerreu, halt feinen 446 ater, laß por deinem thr. 205 
Sey mir gegrüffer, guter b. 6» Vater unfer im bim. =>; 
Sen mir raufendmal gegrüffer So |Merborgner Hort, demn, 4:3 
Sen tod undehr dem höchſt. 327 Verfluchtes gift der mol. as 
Se unverzagt, o from. chr. 297 Verſuchet euch doch feloft — 
Sey zufrieden mein gemüthe 2650| Bictoria, mein lamm iſt da 37 
Sichrer menſch, jetzt if ed 3. 445, Vom bimmelhod da komm * 
Sieh, bier bin ich ehrens!. 202Vom himmel kam die engelſch. >; 
Sieh, wie lieblich und wie f.238])Bon Sinai erthönte geſ. & 
Sings dem Herrn, nah und 323]%Cor dir, Here Jefu, fieb ich * 
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W. 
We⸗s auf mein herz u, fin. 410 


Wachet auf, ruft und 
Macher, macher, ihr jungfr. 
Mann dein herzliebfter ©. 
Mann mein ftiindlein vorb. 
Marum bift du fo berrüber 
Warum ſolt ich mich denn gr. 
Warum traurfi du, bangef. 
Warum mil du doch für m. 
Warum wilft du drauffen ft. 
ad frag ich nach der welt 
Was aibfi du denn, o meine 
Was Gott thur, dadiftw. 
Was hinket ihr, berrogne f. 
Was kann ich doch fiir dan? o 
STa8 mein Gorr will, gefch. 
Was mich auf diefer welt b. 
Was ſoll ih rhun, ad Herr 
Was foll ich thun, dein wort 
Was foll ich rhun, mein G. 
Was foll ih thun, was ich b. 


Was ſoll ich thun, wenn mich 102] Mir fingen dir, Immanuel 
Weg „mein herz, mit den ged. 


Weg mir allem, was da fd. 
Weicht ihr finftern forgen 
Weicht fummer, angſt und ſ. 
Welch ein wechſel unſrer 


„.. Seite. 
Wie groß it ded allmächt. 336 
Wie herrlich ind, ein ſchäfl. 233 
390Wie iſt Die welt fo feindfd. 240 
2071 Mie fanft fehn wirden fr. 382 
18: | Wie fhon ift unferd fonigd 4oL 
3801 MWie fchön leucht und der m. 411 


3361 MWie fehnlich nimt er ſind. 283 
299 Wie ficher lebe der menſch 382 
337 Wie ſoll ich Dich empfangen 148 


117) Wie theuer Gott it deineg. 442 

131 Wie troftlich hat dein treuer 429 
198 Wie wohl if mir, ih bin 300 
2638| Wie wohl iſt mir, freund 2672 
2611 Wie wohl if mir, wenn ich 301 
150) Wilft du die buffe noch 172 
3291 Wir chriftenieut hab’n jetzu. 23 
2611 Wir danfen Dir Herr Jeſ. Ehr.77 
199 Wir fühlen heute liebeddr. 437 
100/ Wir glauben all aneinen G. 89 


102) Wir haben jegr vernommen 430 
101 Wir menfchen find in Ad. 37 
1011 Wir menfcden find zudem 126 

23 
103| Wir fingen Herr, von dein. 448 
3081 Wir fingen heute Deinem 455 
118) MWohlaufmein herz zu G. 205 
2041 Wohl dem, der den Herren 120 


458 Wohl dem, der ſich auf fein. zor 


Wem weisheit fehle, der bir. zes Wohl dem menfchen der nicht 12 

Wend ab deinen zorn, lieber 429/Wohl mir, hier ii mein 283 
Henn Ehriftud feine Fire f. 342) Wohl mir fleiß dad bittrel. 302 
Nenn ich, o fhöpfer, deine 109Wobl ſtehts im land in allem 437 
Wenn meine fünd mid fr. 63 Womit foll ich dich wohl l. 104 
Penn wir in höchſten nöth. 429 Wo ift der meg, den ih muß 243 
Werde munter mein gem. 418/180 if mein fchäflein Dad ich 173 


erde munter meine feele 432 Wo reift mich die betr. 459 
Wer Gottes wort nicht hale 181/80 foll ich fliehen hin 174 
Mer Gort vertraut, hat w. 262/80 foll ic hin, wer hilfet 175 
Wer im herzen willerfahr. 39 Bunderbarer kön. herrſch. 330 
er ift wohl wie du Jeſu 36 

Wer Jefum bey fich hat 00 3. 


Wer iſt wohl würdig, fih zu 204] Dähle meine rhranen ! fätt. 262 
Mer nurden lieben Gott I. 119 Zerfließ, mein geift, in 3. 303 
Wer feinen Jeſum recht mw. 232 3euch ein zu deinenthoren 84 
Wer ſich im gein beſchn. 27 Zieh mic dir nach, fo laufen 433 
Wer find die vor Gottes thr. 400 Zieh mich, zieh mich mit den 234 
Wer weißmwienahe mir m. 381 3ion ib Dich nur zufrieden 343 
Wie flieht dahin der menſch. 382 Zion flage mir angſt und fch. 337 
Wie freuer ih mein herz 232 a und mir angſt erf. 304 
ie Gore mich führer ſo w. 262 Zuletzt gehts wohl dem, der 267 
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Borbericht. 


g )er Verfaſſer der hier beygefügten Andachten, iſt fonf einer 
bon denen, die den Ehriften mehr auf fein eigenes Herzens⸗ 

Geber ald auf Beberd,Formeln anderer verweiſen: Er hat aber doch 
Diefe Undachten aufgeſetzet. | 

@inmal. Um den Unftrag feiner hochgeſchätzten Mirbrüder zu 
befolgen. 

Zweytens. Denen, welche die Kraft der Gottſeligkeit noch net 
erfahren haben, Gelegenheit zu geben, mit derfelben Durch den Br; 
brauch diefer Andachten befanter zu werden. 


Drittend. Er bat daher dieſelben fo eingerichtet, daß auf eine | 


einfältige Urt Die Heild-Hrdnung darin abgehandelr worden, Yufs 
merffame Gemüther werden diefes fehr leicht wahrnehmen, wenn fie 
die Abend: Undahrt auf Montag lefen und mis den folgenden fort; 
fahren werden. 


Vebrigend darf er dem chriftlichen Lefer vor dem Ungefichteded 


Errn verſichern, daß ed wahre Gebete find, dad er daß er die⸗ 
‚feiben nicht ünſtlich ausgearbeitet, ſondern ſelbſt gebetet hat, um 
fie unter dem Gefühl feiner Unwürdigkeit, unbrauchbarkeit url 
Ohnmacht mir dem heiſſeſten Flehen zu Gott hiemit feinen lau, 
bend.Brüdern überreicher, in der dem thigen gläubigen Erwartung, 
der Heiland der Welt könne und werde / fo unvollfommen fie find, 
aus Gnaden einen Segen darauf legen. 








J. H. Ch, Helmuth, 
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Morgen: und Abend-Andadhten. 


Morgen-Andacht, Sontags. 


Mit.diefem heil’gen morgen ſtrahlt neue wonne her; 
Entflieher bange forgen, beftürmer mich nicht mehr 
Mein Heil in hirt und weide; er lade mir freundlich zu : 
Sch ſchmecke Gottes freude; o füffe fabbarhdsrun ! 


eiliger in Ehrifto verſöhnter Mater, du bift heute billig mein 

erfier gedanfe; zürne nicht, daß ichs wage und dir mein mor⸗ 

gen opfer bringe. Höte meine worte und merke um Jẽfu willen 
auf das ſchwache 'allen deined unmürdigen finded. Mernimm mein 
ſchreyen, mein Rönig und mein &Htr, fiehe, ich will bor dir beten, 
Frühe wende ich mich zu deinem anadenthrone, frühe will ich mich zu 
diefem heiligen tage anſchicken, frühe wollen du mich hören. Du haft 
mir, lieber Mater, diefen erfien tag unter allen tagen zu einem heilis 
gen tage beftimmt, vertreibe Daher alled, tvad mir Denfeibigen ent: 
heiligen könte. Nim du felbn mein herz in deineheil ige bewahrung, 
richte alle meine gedanken auf das eine norhiwendige. Bereite mich 
zu, Dein wort zu hören, und daffelbe in einem feinen und guten hers 
zen zu bewahren, daß eẽ in mir frucht dringe zum ewigen leben. Bes 
wahre meinen fuß, wenn ich in deinen borhöfen erfcheine, wenn ic) 
anbete indeinem heiligen tempel. Erfülle mich mit deiner heiligen 
furdt. Sättige mein hungriges herz,,erquide meine durftige feele 
mit den firöhmen des lebend, Rede du freundlich mir deinem nechte 
(magd) und laß dein antlitz über mir leuchten, fo genefe ih. Leite 
mid) in deiner gerechrigfeit, um meiner und deiner feinde willen ; 
mache Deinen weg gerade vor mir her, daß ich auf demfeiben mit freus 
den an dDiefem erften tage, ja allen tagen diefer woche wandeln möge. 
Du fenneft meinen jammer, und mein elend ift dir nic verborgen. 
Du weißt, daß meine feinde auf meine fee!e Iauren, und ihre nege 
mich zu fangen ſchon gelegt haben ; aber ich fliehe in deine arme, 
mein Gott, ſtoßmich nicht eg, fondern bemwahre mich um meines 
Deiiandes willen. Schenfe meiner ſeelen den geifi der gnade und des 
gebetd ; leitemich durch denfelben. Stärke mich Durch dein wort, 
Daß ich den weg deiner gebore mit freuden !aufe. Hilf deiner ganzen 
ehrißtenheit. Stehe deinen fnechten, den friedensboren deg evanges 
liums bey, daß fie heute an allen enden der erden, mit @eifte? kraft 
angethan, deinem Sohne eine groffe anzahl ſeiner fauer erworbenen 
beute zuführen mögen. Hilf, daß das wort von buffe und glauben 
tie ein zweyſchneidiges fchwerde fen, modurd; der alte menſch geröds 
ger und Der neue lebendig gemacht werden möge. Seone dein abende 
mahi, o Heiland, an allen, Die daffelbe heure genteffen. Wecke heus 
se biele fchlafende ſichere fünder auf: tröſte die traurigen; habe ges 
duld mir den gebrechen deiner finder und hilf, daß fie heute einen 
wichtigen ſchritt näher zu dir chun mögen. Erbarme dich der meinis 
sen, fege ihnen Diefen tag zum fegen, Bereitemich zu, Daß a 


4 Abend: Andaht, Sontags. 
malmürdig möge erfunden werden, mis Deinem voife zur rubey 


kommen und einen eivigen fabbarh vor dem throne ded Lammein 


fegren. Thue noch weit mehr, als ich bitse und verftehe umd erhin 
mich um dein felb willen, Amen. | 
Yun wall ich, theure Liebe, zu deinem haufe hin ; 
Hilf, Daß ded Geifted sriebe ermuntern meinen finn : 
ie lieblich find die auen, wie fanft ded hirten ab ; 
Hier will ich hütten bauen, hier finde mich dad grab. 
EN AR * * 


Abend-Andacht, Sontags. 


Sm lob und danf en fin? ih am throne bin, 
Dein blut, Dad Du vergoffen, durchdringt den ganzen finn; 
Du haft mich eingeiaden, mein Heil, dein frommer mund 
Macht bey dem feelenfchaden, mir die genefung fund. 


ge den Herren, meine feeie, und vergiß nicht was er Dir gutes ⸗ 
than har. Solte ich bey dem beſchluſſe dDieied tages ſchweigen, 
barınender Heiland, fo würden die fteine fchreyen und meine fühlte 


ſigkeit betrafen. Mir haft du Dich heute ald den guten birren bw 
twiefen, mich haft du ald ein verirczed und verlornes ſchaaf geſuchet 


ich preife deinen namen, ja durch deine anade will ich Dich hoch rüb 
men, dein iob fol immerdar in meinem munde feyn. Meine feeiefel 
ſich rühmen ded HErren, daß es die elenden hören und fich freuen. 


Du haft mich heute befuher. Du haft mid zu dem groffen adend 
mahl deines reiched eingeladen, ich bin auf der grünen aue Deinedie 
ligmachenden wortd reichlich erquidder und mir bimmlifchen fegen 
tie mis einem ftrome überſchüttet worden. Du haft heute freund: 
lich mie mir geredet. Deine ohren haben auf mein ſchreyen gemerkt. 
Preifer mir mir den Herren, und laſſet und unter einander feine 
namen erhöhen. Doc, Gnädigüer, ich übertwinde mich meinem un 
vollfommeneh ſtammelnden danfe auch noch einige demürbige bir 
henzufügen ; ich bere in dem namen deined Sohnes, und verſichete 

















mich einer gewiffen erhörung: Ich bitte, laß doch Die kraft des beut 


von mir gehörten und betrachteten wortes, in mir fich bermehren: 
hilf, daß mein herz der gute ader fen, Der reiche früchte trage, Er 
halte mid in einem unabläßigen feufzen, und zieb mich Dir fo nadı 
dag ich mir alter herzens treue dir ſchritt vor ſchritt folgen mis 
Gib mir die fraft deines Geiſtes, dag ich meine finfternig und natär: 
lichen jammerftand immer deutiicher erfennen, aber auch den freuen 
offenen born wider alle unreinigfeit in der verfobnung meines Dei 
landes finden und als ein neuer menſch vor dir wandein möge. 3% 
weiß in allen meinem jammer von feinem andern rarh ai? dem, der 
dein erbarmen hart. Gedenke aller derer, denen heute dein wert it 
nahe an® herz gelegt worden. Wecke die todten und laß den min 
deines Geifted mir lebenäfrafe fie anwehen; treckene den weinender 


Die thränen mit dem trofte ded evangeliund ab: Hiif deinem all 


Herr IEfu Ebrift, und fegne dein erbe; vermehre dad häuflein dr 
deinen, und hilf, daß die finder geboren werden, wie der thau au 
der morgenröthe. Erbarme dich der meinigen, und laß es Doc anie 
nem sage an feinem zu deiner rechten ven ihnen fehlen Bedecke mid 
in diefer nacht mit deiner barmherzigkeit. Hilf, Daß ich möge tw 
hen oder fhlafen, in Dir meine freyſtadt fey ; bleibe bey mir, Her 
JEſu, es will abend werden und der tag has fich geneiger ; bleibe da 
mir; 
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vie, der Feind fucher meine feele, bewahre du mich, denn werde ich 
sit !oben und freude der feelen, nady deinem willen, dad licht des 
ommenden taged erblicken. Amen. 


Ich fhmede heil, erbarmen. bey mir ift feine nacht, 

Weil mich in feinen armen mein Heiland ſelbſt bewacht : 
Es mögen andre zagen, wenn finiterniß fie fchredit ; 

Ich weiß von feinen plagen, weilmich mein Jeſus deckt. 


Morgen-Andacht, Montags, 


Neun, hüter meines lebend, ich flebe nicht vergebend ; 

Ich fand in deinen armen in diefer nacht erbarmen : 

Nun ſcheint die fonne wieder, und du blickſt auf mich nieder, 
Entfernt euch bange forgen an diefem frohen morgen, 


Färüdiger lieber Vater, ich falle vor dir nieder und bringe mein uns 
bollfommene3 morgen opfer : Dank fey dir, daß du um Ehrifti 
illen meinen leib und feefe in der verfloffenen nacht bewahrer haft, 
anf fen Dir, daß ich dad liche dieſes morgend wieder febe ; dank ſey 
ir, daß ich munter und gefund wieder an das gefchäfte dieſes taged 
nd dieſer neuen woche gehen fan. Erlaube mir zugleich, barmhers 
ger lieber Water, daß ich mir meinem armen gebete vor Dir im nas 
en IEfu erſcheine; ich ſehe meine mir vorgeichriebene pflicht, aber 
b bin nicht im ſtande dieſelbe ohne deine gnade zu erfüllen : Gib 
ir daher deinen Heiligen Geift, dag mich derielbe für alleunsreue 
ı meinem mir zuerfannten berufe und ande bewahre ; lehre mich, 
iß ed dein wille fen, daß ich im ſchweiß meines angefichtd mein brod 
Te; lehre mich, daß ſelbſt Die arbeit ein värerliched gefchen? Deiner 
ınd fen, und daß diefelbe in meinem verderbren fündlichen zuftande 
eit eher ald eine wohlthat denn firafe zu betrachten; hilf daher, daß 
y» mit einem muntern und freudigen (ea an mein gefchäfte gehe: 
iß ich aber unter demſelden deiner nie vergeflen möge: Du haft mir, 
Err IEfu felbit die heilfame regel gegeben, daß ich zuerft nad) dem 
ice GOttes und deffelben gerechtigkeit trachren foll: bewahre 
ich Daher r aller fündlichen anhänglichfeir an dem he wer⸗ 
du mein beſter ſchatz und hilf daß unser aller arbeit mein herz bey 
re fey: ſchenke mir den finn deiner frommen jüngerin der Maria, 
elche mit beige begierde zu deinen füffen faß, und Deine holdfelige 
orte über alled fchäße ; gib daß ich mir ihr das gute theil ermähie, 
‚8 ſelbſt der tod mir nicht raubeng fan. Mein reichthum fey du 
bſt; Meine begierde fiehe nur nad) deiner gemeinfchaft. Bewah⸗ 
mich für unglauben und mißtrauen auf deine vorſorge; hilfdaß 
‚8 deinem worte glaube, daß du meine haare auf dem haupt gezeh⸗ 
t und daß fein einziged von Denenfelben ohne deinen willen auf die 
De falle ; gefchweige daß du mein vergeſſen ſolteſt, dadu mich ja in 
ine hände gegeichner. Wil du mir den himmel geben tvarum folte 
‚dir es nicht zutrauen, Daß du mir mein ſtücklein brod geben wür⸗ 
ft. Bewahre mid für betrug im handel und mandel; elle mir 
ine allgegenwart beftändig vor augen und gib gnade, daß ich alle 
Danfen, worte und werke in diefer ganzen woche an dem probiers 
ine des fterbeberted, grabed und gerichred prüfen möge. Mache 
aus lauter gnaden die macht und lift des feelenfeinded zu fans - 
n, zerreiß feine mir gelegten nege, betvahre mich für nn 
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grabenen geuben : Sen meine ſtätke und bülfe in der norb, fa 
Dich — ſeele ewig preiſen und mein mund deinen zuhm berlin 


Nun tret ich ans geſchäfte, laß deines Geiſtes kräfte, | 
Mein Dre, mich ſtündlich treiben, nur ſtets vor Dir gu bleite 
Herr, höre meine bitte, regiere meine fchritte, 

Bis ich einmal dort oben, Dich ewig fünne loben. 


% 
SE HM . 
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JEfu, fiehe mein verderben, fiehe ! wie ih matt und kalt; 
Heiland, arzt, laß mich nicht ſterben, nein, ich eile, komm doch bed 
Sieh! ich drenge mich zu Dir, frommer feelen höchſter zier; 
Komm Herr IEfu, id vergehe wenn ich deine huld nıde feh. 


eiliger und unveränderlicher ort, diefer tag iſt nicht mebr,?’ 
e’ fiunden und augenblidte deſſelben find verfhwunden und mer\ 
nie wieder zurüde fehren ; er ift mir dem unrergange Der fonnen” 
fein grab gefunfen und ich bin einen fehrirt meiner toded: Pammer =» 
ber getreten. Ich ſtehe billig Rille und ftelle eine genaue unrerfab 
ung bey dem ende dieſes tages über mich felbii an, weil mir dein mer 
die verficherung gibt, daß am endeallertage ich aus meinem 
werde gerufen werden, um die genauefie rechenfchaft von einem jede 
tage meined lebend abzulegen. Der verfleffene tag ift mich: mehr: 
aber meine gedanfen, meine triebe, meine abfihten, meine 
und meine werke, fie find noch alle, in dem buche deiner allmiff 
haft du fie niedergezeichner und wirft fie am abend aller zage ver 
ganzen welt offenbar machen. Ic wende mich zu dir, erbarmende 
Bott, und flehe, gib mir doch den beyſtand deines geiftes Diefen sm 
jen tag mit einem bußfertigen herzen zu überdenken : ich erzisrre bb 
lig, wenn ich eine nähere berradhrung über mich fe'bk anſte lle; wie ® 
tel waren nicht meine gedanken, wie wenig waren fie mie Dir, de 
höchften Gute, befchäfriger; wie viele fündlidhe und unreine trinkt 
haben ſich in mir an Diefem tage gereger ; wie kalt war die begink 
nach dir und Deiner gemeinfchaft. Wie unlauter waren meine 
fihten, mie ſehr habe ich meine eigene ehre und vortheile geſucht, de 
‘ wenig babe ich Daran gedacht, daß deine Yerherrlibung nur alı“ 
. meine abfihten hatten beleben follen ! Meine worte, o Marer, mu 
foll ich fagen, ich habe durch diefe fünde auf finde gebäufer : unnüs: 
reden, ja wohlgar offenbar fündlide worte find aus meinem mun!“ 
efloffen ; eine gleiche bemandniß har ed mir meinem thun und iaflır, 
ch habe gethan was ich nicht harte hun fellen, idy habe unterlassen 
was du mir zu der heiligen pflicht gemacht hatteſt; ich fühle ein dr 
ſchwertes gewiflen, mir wird bange, wo foll ic hinflieben : Die nit 
fterniß der nacht vermebrt meine ſchrecken, je mehr ich mid inm: 
ſelbſt vertiefe defto trauriger werden Die empfindungen meine? hei 
an : Ich weiß fein mittel für meine bange feele, wenn ich ed nid‘ 
m geber und worte bey dir finde, wenn deine unverdiente barmi 
zigkeit nicht gnade vor recht ergeben läſſet, mie fbüchternen herzen 
mie wanfenden fnien, mit beſchämtem angeſichte liege ich zu deins 
füffen und bete im namen meines Heilandes, fey, erbarmender @.: 
deinem armen Pnechre (oder magd) um des todes IEfu willen ani+ 
Dig. Vergib, 0 Vater, und fchone, und nicht nach fünden — 
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yroill meine cugen ſchlieſſen, die billig ehranen quilfen folgen, in 
#r hoffnung ſchlieſſen, du werdeſt mid bewahren und mir gnade ges 
n, daß ich den überreft meiner tage mehr in deiner furcht zubtingen 
„ne, ald ich den verfloffenen zugebracht habe, verftoffe mich nicht, 
„re mein armes leben, und thue meiner feele wohl, nad) Deiner'grofs 
n barmberzigfeit, Umen. I 
Gott, ich Iiege tief im ſchlamme, ziehe faum den odem noch, 
“ Stars der huld blitzt zorn und Aame ; Sünde, fünde ! marter⸗joch! 
Wohin haft du mich gebracht; welches dunkel, welche nacht 
Liege wie berge auf dem herzen ; mich umringen taufend fchmerzen. 


Morgen:Andacht, Dienftags. 


Du fommft noch nicht, ich wimmre noch; 
Wo ift dein ewiged erbarmen ? 

Mid drückt, mic quält der ſünden⸗joch; 
Sagſt du's nicht ſelbſt: Ich will umarmen 
Den ſünder der mich rufer an: 

Id bins, fo komm und hilf mir dann ! 


it einem beſchwerten und traurigen herzen, fchloß ich gefiern 
meine naffen augenlieder, Jetzt öffne id fie bey dem anbruche 

iefes taged, aber mit neuer ſcham wieder ; deine unverdienre Waters 
reue, o ort ! ſetzt mich in die Äufferfte veriegenheit, deine güre iſt 
uch über mir alle morgen neu ; wie fange ichs doch an, daß ich dir 
inmal reche zum mwohlgefalien leben fönne? Dis ift Die erfte und 
vichtigſte frage, welche nur deine wohlthaten auspreſſen. Ich fühle, 
ch habe ein ſchwaches verlangen Dir einmal recht zur ehre leben zu 
‘önnen, aber tie geſchwinde werden alle meine vorſätze vereitelt, wie 
ſchleuntg werde ich dahin geriffen, wie bald vergeſſe ich deiner wies 
er. In mir ift feine kraft, ich Bin aud ſündlichem faamen gezeuget, 
ch bin fleiſch von leifch geboren. Iſt denn aber fein meg, auf wel⸗ 
bem ich ald ein dankbares und dir wohlgefälliges gefchöpf wandeln 
'önre? D, gelober ſeyſt du, daß ich in deinem wort Dielen weg ges 
yahne finde. Es ift der buß- und glaubendweg. Schenke du mir, 
sach deiner verheiflung, gnade, dieſen weg einmal mir ernft betreten 
u koönnen. Erleucte meinen berfinfterten verfiand : beffere mein 
serdorbened ſündliches herz, gib mir, nad Deiner verheiffung, einen 
jeuen finn, hilf daß ich geift von geift, hilf dag ich von oben herab 
nöge geboren werden. Meine erite geburt machte mic süchtig zur 
yöllen, aberdiefe wiedergeburt aus dir felbit macht mid nur allein 
eſchickt zum himmel. Ars dir muß ich geboren werden, dis aber 
Rdein werf alleın ; bewahre mid) vor aller widerftrebung, du haft an 
nein herz geflopfer, gib du mir gnade, daß ich dir die thür deffelben 
jerne eröffne; komm herein du gefegneter ded Herren, bearbeite du 
‚och dDiefen ganzen tag meine feele. Zeige mir Dad tiefe verderben 
neines berzend, fen unter allen meinen geſchäften benandig mir der 
irbeir deines Geiſtes meiner feelen nah, hilf dag wenn ich Dich fpüre, 
aß meine ganze feeie mir ehrfurchr möge überfirömer werden, daß 
nein unabläßigeß — beſtändig zu dir aufſteige; inſonderhbeit 
yirte ich Dich, erwecke mich, Daß ich auch am tage über zu weilen mein 
serfchloffen fämmerlein beſuche und mid recht nabe zu dir Drenge, 
ag mird einmal ein rechter ernft werde mir furcht und —— 

eliste 
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feligkeit uf haffen. Lehre du mich felbft thun nady Deinem mohlge; 


fallen; dein gurer geift führe mich auf ebener bahn ;leite mich um dei⸗ 
ned namend willen, und hilf mır nad) deiner groflen darmherzigkeit: 
MeinGott, erhöre mid, fiebe ich bin wie ein verfrrer und berloren 
ſchaaf, fuche deinen knecht (magd) um JEfu willen. Amen, erhöre 
mid, Umen. 
In traurigfeit gerfloffen, 
Verfolg ich meinen lauf ; 
Es feimt gleich zarten fproffen 
rad) dir die ſehnſucht auf: 
In wehmuth fomm ich wieder, 
Mir naffem angeſicht 
Sink ich am rhrone nieder ; 
Verwirf den fünder nice. 


ee 
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Traurig denkend fieh ich bier, fie, ded tages fiunden 
Sind mir licht und ſonnenſchein, wieder fchnell verfhwunden : 
So fliehn meine tage hin ; ach, wer wird mich leiten, 

Wer entreißt den blöden finn doch den eitelfeiten. 


ein &HDer, mir deuche ich fey noch immer wie ich war, Dad Palter 

dad todte weſen meines herzend, wohin wird mich doch dad noch 
bringen ? Ic habe.ed heure verſucht, ich habe mich zu dir erheben 
wollen, aber, ed ift leider nicht gefchehen, wie ich mir vorgenommen 
hatte, ich bin wie mir ſtarken ferten an die eitelfeir gefeſſelt und 
werde von meinem verderben wie durch einen braufenden ftrom das 
bin geriffen. Ic fange an meine vergehungen hier in der ſtille vor 
dir zu zehlen, aber ich werde im zehlen irre, je mebe ich ihnen nad: 
denfe, deſto mehr ſtellen fie ſich meinen augen dar, fie find unzablig ; 
du ftelleft auch meine fonft unerfannten fünden ind liche, ich febe fu, 
aber ich fühlenichr Dad dadey, dad ich gern fühlen mögte und billig 
empfinden folte; jene göttliche traurigkeit über meine vergebungen, 
den haß gegen die übertrerungen deiner gebore, den adfheu an beieis 
digungen gegen dich, ja alled, was fich in mir regen fo'te, mein Bw 
ter, dad findeich nice in mir. Ich bin, wie jene todtengebeine, 
ohne geift, in welchen lauter tod war, Die aber feine empfindung du 
von harten, Solteſt du mich in diefem zufande abfordern, im dıe 
ewwigfeir adfordern, ich wäre wahrlich ein verlohrner und verdamm 
ter fünder ; ich fpüre Die volle kraft der fünde, ja ich will dir nıdı3 
verheien, weil ja deine allmiffende augen doch alle ſehen; ich fühle 
mich noch gorrlofer, aid ich zu ſeyn fchien, ehe idy einen ermitiichen 
gedanken auf Die rettung meiner feeten hatte: diefünde wird redr 
fündig in mir und ich erfchredie Dafür nicht, wieidh folte. So gem 
108, fo verderbr fan faum eine andere ſündliche crearur fenn, twie id 
bin. Ic habe hier dein wort vor mir liegen, aber die kraft Desfelser 
erfahre ich nicht, ed iſt mir wie ein verfiegelted buch, du allein, o er 
würgtes samım, bit würdig diefe fiegel zu breben und Deine imm 
mit iebenäfraft zu begleiten. Sprich du zu dem todten, daß er !edn 
wecke du mich fchlafenden fünder ; ftelledu mir Diegefabr, im Der ı2 
ſchwebe, recht vor die augen. Ich bin mie einer der mitten in Den tr 
‚benden wellen auf dem maſtbaume ſchläfet. Erhalte mich, Das is 
nicht 





Morgen⸗Undacht, Mittwochs, 3 


nicht in Die tiefe fürze, fchenfe mir raum zur buße, ich habe fie freys 
lich lange, ja leider zu lange aufgefchoben, doch ich lage ed und fonts 
me noch zu dir, nach deiner verheiffung ſtoſſe den finder nicht weg, 
der gern noch ſelig werden mögte. Ich weiß es, Erbarmer, und fehe 
mit der äußerften ſchaam meine thorheit, daß mir dad feligwerden 
eine gieichgliltige fache bisher geweſen; aber e8 ift mit mir nun ga 
anders ; mein hauptwunſch ift der himmel, aber diefer wunſch ift nody 
ſehr ſchwach, Närfe ihn, mein JEſu, und erfülle mein berlangen; 
laß mic um deined todes willen nicht in die tiefe des ewigen jammer® 
finfen. Bewahre mid, daß in diefer nacht der tod noch nicht meine 
augenlieder fchlieffe. Ich üibergebe mich dir auf gnade und ungnade, 
aber laß, um Deiner wunden willen, doc gnade vor recht.ergehen;; Di, 
daß ich dich einmal den meinen und mich dein twiedersgefundened eis 
genthum nennen fönte, Sch hoffe auf dich, laß mich nicht zu ſchanden 
werden, Amen. 


Wie der nächte ſchwarzer flor jetzt die erd umhülfer, 
Wie der ſchrecken hanges chor und mit furcht erfüliet; 
So bededer dunfelheit mir verftand und wiſſen, 
Mich vergräbe Die eirelfeit tief in finfterniffen. 


Morgen-Andacht, Mitwochs. 


Zaufendfaher fummer drückt meinen geift darnieder ; 

Aengſtlich frage er : Wer entrückt mich dem jammer wieder; 
Wenn gehe mir die fonne auf; wenn ſtrabit iroſi im herzen; 
Wer ſchaft in dem pilarims lauf lindrung meiner fhmergen ? 


O GStt, wohin har mich meine ſünde gebracht! Ich bin müde von 
feufzen, ich habe mein bette die ganze nacht gefchiwenmer und 
mein lager mir ehränen beneger. Sey doch nicht fern von mir, denn 
angſt fit nahe, ja dieſe angft meines herzens iñ groß, führe mich auß 
meinen nöthen. Auch ich habe oft mir feufgen gefrager: Dürer, ifk 
Die nat fihier hin, Hürer, iſt die nacht fier hin ? Uber mas hilfe 
mir, daß die liebliche Fonne über mir aufgeht, da es in meinem ins 
mendigen nody lauter nacht ift ; bey der finhern nacht fehnte ich mich 
nach dem lichte des tages, und nun wünfchet meine feele die nacht 
wieder. Wie bitter find doc die folgen der fünde, ich trage eine 
hölle in meinem bufen. Geſtern fühlte ich Diefe angfl noch nicht, ich 
bat dich um eine folche empfindung, aber, lieber Heiland, jetzt finde 
ich mich zu ſchwach unter diefer ſchweren lafı außzuhalren. ich ſebe 
mic fbüchtern nad meiner rerrung um ; mir deucht, ich fehe den abs 
grund ded ewigen berderbend gegen mich offen: entiehe, unglückli— 
cher Wurm, aber, o GOtt! wohin Ponte ich Aichen wo mich deine 
hand nicht finden würde. Flöbe ich gen himmel, fo bit du da; bewe 
gere ich mic in die tiefe der erden. fiehe, fo bit du auch da; nähme 
ich Hügel der morgenrörhe und bliebe am äufferien meere, fo würde 
mic Dec deine hand daſelbſt her und deine rechte mich halten ; 
fpräde ih, finternif mögen mich decken, fo muß die nacht fehl liche 
um mid ſeyn; denn finnernig ih niche fintterniß bor dir, und die 
nacht leuchtet, mo du bift, wie der tan; finfternig if, bey deiner ges 
gentvart, wie dad licht. Ich weiß Yon angft meiner feelen nicht tond 
ich anfangen foll; diefer einzige gedanfe erhält mid nod, daß ich 
glaube, Dat ganze ſey ein werk deiner handy ich habe ja felbft Darum 
Luth. Gef, 8 gebeten; 
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gebeten ; daß ich glaube, ed fey Dis der anfang des meged 
den id) betreten muß. — ſelig werden will, des weges der ums 
kehr und veränderung des herzens, den alle deine finder haben gehen 
müffen. Ic birre daher, lieber Water, ich weine, am Chriſti wil⸗ 
len, ſchenke mir gnade audzuhatren, ich feufze aus der tiefe meines 
herzen, bewahre mich, daß ich mich nicht aus deiner band winde, ehe 
Du dein werf in mir vollbracht haft. Du bift der töpfer / ich der thon, 
lehre mid ftilie halten, vielleicht, o wie glüclich würde ich fenn! 
vielleicht fanft du aud; aus mir ein gefäß der ehren zu deinem preiie 
machen. Iſt es noch möglich, mein Heiland, daß ich in fünden alt 
gewordener wurm noch dein eigenthum werden fan? Iſt es noch mag 
lich, daß ich dem verderben entriſſen werde? Ach ſprich du doc ein 
wort, rede du doch einmal freundlich mir mir. Ich gehejegr an meis 
re leibliche arbeit, aber ich will unter Derfelben dich durch Deine gna⸗ 
de fo lange fuchen, bis du hören, und mir deinem armen inecte 
— helfeſt. Ja ich laſſe dich nicht, du ſegneſt mich denn, Amen, 
men. 

Sen, HErr Jefu, du mein licht in den finſterniſſen 

Scene mir, wenn erof gebricht, nur ein gus gewiflen; 

@ib den glauben an dein blut ; ftärfe dad vertrauen ; 

Bid der geift nach Fampfen ruht, bi er dich wird ſchauen. 


- * 
Er, er 
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Söwerbetaden finf ich nieder, taufend fünden foltern mic, 
Ach ich weiß mir niche zu rathen, o HErr JEfu, eil und Irich 
Du doch felber alle banden, die die fiinde mir von Jugend angelegt. 


mmer weiter fomme ich’auf Der laufbahn meine lebend, Wieder 

J einen tag, einen rheil meiner zeit fehe ich hinter mir. Und ıd 
bin leider, wie mir deucht, noch nichts gebeflert. Miele fchreden 
find auch heute wieder iiber mich hergeſtürzet. Ich winſele wie «= 
kranig und ſchwalbe, und girre wie eine taube. Wlled was ich rhu 
alles was ih um mid fehe, fpridır mir dad urtheil meine® rod«d. 
Die meinigen, mein GOtt, wie habe ich fie verwahrlofer ' Du herr 
zeft fie meiner vorforge anvertraur, ich folte ihre feelen bilden und i: 
zu bürgern des himmels aufziehen ; aber leider, ih bin fetbn ce 
ſclave der höllen geweſen, ich habe felten oder gar niche fie mir de 
und deinem reihe unterhalten. Ich babe nicht für fie, noch vielns 
niger mit ihnen-geberer. Anſtatt fie bey der band zu nebmen un? '! 
Dir, unter beiffen rbranen, in meinem fammeriein fie binzuführe 
habe ich fie Durch mein berragen von dir abgeleitet. Mebe Dem met 
ſchen Durch melden ärgernif geſchiehet; did _mebe, mein Seiten) 
fühle ic in feiner völligen ſärke. Ohne äufferft fhrediender me! 
a Pan ich Die meinigen nicht anfehen, und wie würde mir erfi «! 
denn jenn, wenn fie Durch meine ſchuld folren verloren gehen ? J 
blut, grauenvolfer nedanfe! würde von meiner band gefordert mx 
den. Meine nahbarn und befannten ! find fie foldhe, die Den DE 
ren fürcbren, fo fan ich fie vor ſchaam nicht anbliden. Sind es ı 
fährten meines rodren und fündiichen lebens, fo reiffer ihr ankl 
meine gewiffend,mwunde noch fihredliher auf, und ich Ffürdhree ® 
twerden unfere befannrfchaft in dem abgrunde fortſetzen müffen- ! 
mit feuer und fhmefel brenner, Dein wort habe ih perachrer. 


ler 


Morgen; Undahr, Donnerfias?. 11x 


biur, Herr JEſu, habe ich mir füllen geireten. Meine tage und 

kräfte hahe ich verſchleudert; je mehr ich meinem zuftande nachdenfe, 

deſſo erſchrecklicher kommt mir derfelde vor. Mein GOtt, ded tas 

ges rufe ich, aber Du antworteſt mir nicht, und des nachts ſchweige 

ih auch nicht. Mein herz it in meinem feibe wie verſchmolzen 

wachs, es ift fein friede in meinen gebeinen vor deinem drohen, 

Mein herz ift geängftiger und zerfchlanen. Ich nehme wieder dein 

wort bor mir, ich fuche in demfelben, ob ich niche etwa ein einziges 

wörtlein ded troſtes Darinnen finden mögre, Mitten in dieſem ges 

fchäfte, mein theureſter Deiland, deucht mir, ald ob eine ſimme im 

inwendigen dein wort mir lebendig made, dad wort dad von einem 
zerfchlagenen und zerfnirfchren herzen if audgeiprochen worden, bon 
welchem du felbit bezeugen läffel, daß ed ein opfer fey, Dad Du, 2 

GOtt, nicht verachten werdeft, dad wort, Dad du den elenden zum 
sroft haft audfprechen laffen, dad wort für die armen am geiſt. Mein 
Erbarmer, wie wird mir daben, ich fpüre einen Meinen ſtrahl der 
hoffnung in meiner feele aufgehen, mir deucht ed fen noch rertung für 
meine feeie. D daß ich doch wüßte, wie ich fie wahrhaftig finden ſol⸗ 
se: Ich will fuchen Durch deine gnade. Ich will niche nachlaſſen, 
Herr JEſu, unterſtütze mich, ich bitte mir heiſſen thränen, ich flebe, 
0 GOit, erbarme dic über mich. Geſegnet ſeyſi du mir, o füße 
thränenfuch, die mein herz zu erleichrern ſcheinet. Willkommen du 
ſtille der nadır, in deiner umbüllung will idy mich ſatt toeinen, ich 
till weinen und beten, und dann komme ich ja wie dein wort fagr, als 
arme fünder fommen follen, id fomme weinend und berend. Viel⸗ 
leicht, ach vielleicht hörer mich mein GOrt, dann würde ich feinen 
ruhm berfündigen, dann würde ich frohlocken in dem hors meines 
heild, Amen, Amen, 


D wie drüdt der fünden menge; 

O wie martert fich dad herz, 

Gleich den bergen drückt fie nieder 

Und nagt mich wie todesſchmerz; 

Du alleine, HErr, mein helfer/ 

Kanſt mich retten, rerte den bedrangten wurm. 





Morgen:Andacht, Donnerftand. 


Und angft und quaal erhebft du mid) 
Zur wonn und himmeldfreuden. 
Gott ſchaut berab; auf, freue dich 
Mein geiſt, nach angft und leiden, 
Nach winfeln fchalle lob und danf, 
Zum throne walle der gefang. 


ch habe beynahe Die ganze nacht getveinet, und ich meine noch, wie 
felig bin ich, meine ebränen find thränen der wonne und heilig» 
fien freude ; o Du allerfüßefte nache, in der ich meinen feelenfreund 
gefunden habe, ich halte ihn und will ihn in ewigkeit nicht laffen ; dus 
bat mid, Herr IEfu, freundlich angeblider, ich habe deinen blick 
im grunde der feelen empfunden, du haft gnadenvoll mir mir geredet, 
Ich habe Deine worte in ihrer we ſtärke gefühier, die worte, nach 
welchen Du Dich erkläreſt/ daß du ein Heiland der fünder, ein — 
ran 
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Franten fepit; Te'bit Die worte deiner feinde, Herr Iefu, mußten 
meinen ſchüchternen und traurigen geifte zum srofte werden : Diefer 
nimt die fünder an; bier liege ich, wie jene fünderın, ich netze deine 
üffe mir sbranen. Ich bin dad verirrte Schaaf, aber mein guter 
irte hat mich gefunden : Ic bin von meinem erbarmenden Water 
tie der verlorne fohn auf dad gürigfte bemilifommer worden: Ich 
babe und ſchmecke vergebung, vergebung aller fünden: Dad geſchenk 
in fo groß, mein Heiland, Daß ichs faum-faffen und glauben fan; 
meine augen ſchwinden, wenn ich in den abgrund deiner barmberzigs 
Beit herab fehe. Du bit die liebe und barmherzigfeit felbft ; meine 
gedanken ftehen ſtille, ich fan nicht weiter. Lieber Vater, ich danke 
Dir raufendmal für Deinen Sohn, ich bemundere Deine groffe liebe 
und weisheit, du allein waren im Nande ein fo vollfommenes mitrel 
au meiner beriöhnung aufzufinden. HErr IEfu, ic preiie dich mit 
heiflen thränen des dankes und lobed für Deine umbegreiflidhe gnade; 
du haft meine krankheit getragen, du baft für meine fünden beyabler, 
id) danke dir für Dein gefamses birrered leiden. Gethſemane, Gols 
garba ! feyd mir ewig gefegnete heilige orser; hier wurde meine ver⸗ 
Dorbene fache gut gemachr, hier wurde meine ſchuld bezabler. Das 
leiden meines veriöhnerd mußte mir Die freude erwerben, die ich jet 
ſchmecke und in der ewigkeit noch reichlicher genieffen werde. Der 
tod meined mittlers har meinen tode die macht genommen. und mir 
Die kraft zu einem neuen leben erworben; id) lebe aber, doch nicht 
ich, fondern Chriſtus leber in mir, und was ich jeßt lebe im fleiſch, 
Dad lebe ich im glauben dem Sohn GOttes, der mich gelieber und fid 
ſelbſt für mich Dargegeben. Dank fey dir, reiner und heiiiger Geif, | 
daß ich Dur dich dad ſüſſe Abba, lieber Warer, ſchreyen fan; richte 
Du ſelbſt mein herz au, daß ed bon nun an eine heilige wohnung fey, 
wo du ſamt Warer und Sohn unveränderlich bleiben, und mic auf 
Dem wege des lebend zum ewigen leben fortleiren könneſt. Lebre mid 
beten ; vertritt mich mir Deinent feufzen, ich bin dein, 0 Dreyeiniger 
GoOtt: Diebanden meiner fünden, des farand, der mele und meined 
eigenen fleifches und blutes find zerriffen ; gelober, ewig geiober ſey 
Deine ıreue, ich bin frey, durch dad blut JEſu frey, ich bin ein kınd 
Drred, GOtt in mein Vater, was fehler mir noch ; o unaus ſprech⸗ 
liche feligfeie, Amen, Halleluja. 
Ich laſſe Kedar hinter mir, 
Und geh aus Meſechs hütten; 
Mir lachet Salems heil'ge zier, 
Nun hab ich ausgeſtritten; | 
Ich ehre did, o Menſchenſohn! | 
Und finge frohen jubelthon. | 


Abend-Andacht, Donnerſtags. 


Du biſtẽ allein, und ſolt ed ſeyn | 

Don ewigkeit zu allen ewigfeiten ; 

* du mein theil, mein licht und heil, 

u ſolt allein mid ſtündlich führen, leiten. 
Giodieer Heiland, du haſt den weinenden fünder in gnaden ange 
 blider, und dein freundlicher blick bar ibn beieber ; ich bin nicı 
mehrt wie ich mar ; welche veranderung, welche himmliſche verande 
' zung 
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zung haft du in mir hervorgebracht; ich bin dein find, dein eigens 
ehum ; faran har fein fich falſch angemaßtes recht aufgeben und dei⸗ 
nem frarfern arme weichen müflen ; wohl mir, ich bin aus dem reiche 
der finſterniß in dad reich des lichrd übergegangen ; und was erblide 
ich da? Eine unabfehbare tiefe Deiner erbarmung, ich fan Die breite 
und länge, die tiefe und höhe Deiner freyen gnade und liebe nicht ber 
greifen, noch viel weniger beſchreiben; zugleich aber, theured Lamm 
GDrred, ſehe ih in mir durch deine erleuchtung noch eigenes sau» 
ſendfaches elend, ih fühle meine gänzliche ohnmacht, ich*fühle, daß 
ich ohne dich nichts chun Ban ; ich fehe Deurlich ein, daß der rede ohne 
dem weinſtock feine früchte bringen fan; daß das fchaaf ohne dir dem 
Hirten, feine weide har; daß ich Dich Dad brod des lebend, zu mei⸗ 
ner täglichen erhaltung und nahrung brauche. Ich beſchlieſſe mır 
diefem abend meinen eriten eigenslichen lebendrag, ich nenne ihn fo, 
weil ich Die andern, auffer Denen, in welchen ich noch in Deinem bunde 
fand, mir recht todestage nennen Fan ; mein herz freuet fich, aber mie 
—— ich jauchze, aber mit wahrer demüthigung; verſuchung von 
nnen, lockungen von auſſen habe ich in verſchiedenen geſtalten 

auch heute ſchon bemerket; meine feinde find liſtig und mächtig, ich 
bin feinen augenblid fiber. für ihnen, und fan ich mich Daher ander& 
freuen als mir zittern ? Ich fehe die gefahr, und niemand ald du, les 
bendiger- Heriand, fanfı und wirft mich bewahren. Gebrechen, fehl⸗ 
tritie von welchen ich aud heute leider nichs frey geblieben bin, des 
müthigen mich aufs tiefſte, ich verfinfe in meinem nichts, o IEfu, 
verfege mich in Dich, mein Aues; deine allmahr muß meiner ohn⸗ 
macht aufbelfen. Stärke mir den glauben an dein .biut, dein tod iſt 
mein leben; nim mich unser deine flügel und erhalte mich armen; 
Herr IEfu, Amen. 

Sey, ICfu mir, ded lebend zier, 

Und hilf mir durd) dein ewiges erbarmen : 

Ich laß dich nie, HErr, vor gericht 

Umfaffe mıch mis Deinen liebed,arınen. 


Morgen-Andacht, Freytags. 


Mein Heiland, habe auf mic acht in diefer würlenen ; 

Du halı mid bis hieher gebracht ; ich danke deiner treu, 
Womit du mich,fo väter lich, gegängelt und geführs: 
Gib mir die kraft, die alled fchafr, was meinen wandel zierr. 


Kieber bimmlifcher Barer, ich bin wieder bon meinem lager aufge, 
ftanden ; du hali in Der verfloflenen nacht mich für gefahren nach 
leib und feele bewahret, du haft mır gnade gegeben, dag meine erſte 
begierde, da id) erwachte, nach dir and, und nun komme ich und fols 
ge deinem winke, um mic gan; befonderd vor Dir zu ſammlen und 
mein herz zu dir zu richten, ich will vor dis.beren ; billig folse ich mis 
loben und danken meinen mund vor dir öffnen, wegen der unzählis 
chen und unverdienten wohlthaten, die Du mir ertwiefen haft, aber dus 
kenneſt mein träges und todes herz, ich bin zu allem guten höchſt uns 
sührıg und ungeſchickt, am meiften.aber zum geber: Ich fan ohne 
dich gar nichts thun, und Dad tröpet mid, dag du, HEtt JEfu, die 
ſelbſt bezeuget haft, run, weil ich dann nichsd ohne dich van und 
B3. . alfe. _ 
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alſo auch nicht ohne Dich, beten fan, fo wende ich mich Ju dir und 
se: Ach lehre mich beren, wie Du dort deine jünger beten lebrseh; 
gib mir ein recht warmes und brünſtiges herz ; hilf dag ich meine 
groſſe unsüchrigkeis zu allen dir wohlgefälligen Dingen mır wehmuth 
erkenne, und. mich deswegen vor Dir. beuge, infonderheir lag mid 
mein laued weſen bey meinem gebete lebhaft empfinden, und bewege 
Du ſelbſt mein herz jetzt und fo oft ich bese fo, daß wenn idy auch öfters 
ohne empfindung anfangen folte zu beten, Daß ich doch allezeit mir der 
—— bewegung meiner ganzen feele bon meinem gebete aufſtehen 
möge. — — 
Erinnere mich daher allezeit an Deine fo väterliche verheiſſungen, 
die du wegen der erhörung des gebets gegeben haft, hilf, daß ich mit 
dir wie ein Jacob ringen möge, Daß ich nie aufbore zu beten, bid ich 
einen.fegen von dir errungen habe, flelle mir Deine groffe Liebe lebhaft 
vor augen, melde du zu allen menſchen und infonderheit zu mir tra⸗ 
geft ;. hilf, dag ich immer unser dem lebhafteften gefühle meiner grefs 
fen bedürfniffe und gänziidhen unvermögens dere ; hılf aber auch, dag 
ich im wahren glauben und veſten verfiherung bon meiner gewiſſen 
erhörung beten möge. 

Laß mich gnade finden, dag ich auch je&o mir einem zerfloffenen 
herzen vor dir liege; thue du mir ſelbſt Dad herz auf, daß es Dich mır 
deiner ganzen gnadenfülle Faffe : du bin ja dody mein GÖtt und mein 
heile So mie ich mich einmal zu Deinem diente gewidmer habe, fo 





toidme ich mich hiemit zu demfelben wieder. Der faran mag toben, 
die welt mag lachen, der alte menich mag ſich ſträuben: mein GOit, 
‚ich bteibe bey dem vorfaße und erneure ihn vor Dir: Ich bin der dei⸗ 


nige, ich will.nur dir dienen, bier find. alle kräfte der feelen und 
des leibed: Water, verſchmähe diefed unvollfommene opfer nicht, ed 


iſt alled was ich habe, ed in dein, brauche ed wiedu wilſt; je mebr du 





mich brauchen, deſto mehr werde ich braubbar werden. Es fol 


meines berzend wonne und freude ſeyn, wenn ich bemerfe daß ich Dein 
werfzeug fenn foll. Ich gehe nun wieder an meine geibäfte, und da 
sröner mich dein wort, HErr JEſu, wieder: Ohne mich könnet ibe 
nichts thun, ich will auch meine äufleren geichäfte ohne dich nicht 
sbun, ich nehme dich mit an alle meine arbeit; fen beſtändig mır 


deinem geifte meiner feeien nahe; ich gehe in taufend veriuchungen 


und gefahren mis dieſem tage hinein, du haft mır aber den befeb! ae: 
geben, ich foll mic) niche fürchten ; Du wilft jamein GOtt feyn. Ach 
hilf, dag ich mir einem benändigen feufzen wie ein armer berzier vor 
deiner thüre, auch mitten unter aller arbeit, bleibe, flärfe mich, bitf 
den meinigen, ja allen menſchen, und gib gnade, daß ich bey dem 
ihyluffe diefes taged mir loben und danken dor dir erfcheinen möge, 
Ach, ich hätte noch um vieled zu beren, aber Du fenneft meine bedurfs 
niffe, mein G@Htts hilf mir nach allen meinen angelegenheiten, und 
höre mein leben um Chriſti willen, YUınen. 
j Du prüfeit mich und fennft mein herz, 

Es fehnr ſich treu zu ſeyn, 

Doch fieben du audy meinen ſchmerz, 

Haß ed nicht völlig rein: 

mein Heil, bein blut macht alled gut; 

Und heiler meinen geiſt; 

Sieh! wie er fid, fo enfiglich 

Der eitelleit enrreißr, 

Abends 
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Dank fey dem ewigen erbarmen, 

Dant fen der unverdiensen Vaterhuld, 

Die mid in ihren liebedarmen 

Bey rag und nacht gerragen mit geduld ; 

Die gnädig mid) bededir, wenn mir gefahr 

Und saufendfacher fummer nahe mar. 

obe den Herren, meine feele, und vergiß nicht mad er dir gutes 
gerhan bar ; erinnere du mich, mein GOtt und höchſter wohlthär 

ser, feibt.an deine wohlthaten. Dier bin ich bey Dem befchluffe dies 
ſes taged wieder vor dir, ich überdente denfelben ganz, fo weit meine 
ſchwache erinnerungdfrafs reiche Ich fehe Deutlich mie du mic mis 
deinen wohlshaten und güre um und um umgeben battefi ; ich danfe 
dir für fpeife und trank, ich danke dir für Die gefunde luft, die ich 
athmen durfte; ich danke dir für Die decke meines dürftigen leibes; 
du haft mic mir Deiner rechten ſelbſt geführer und für gefahren bes 
wahrer. . Wie viele find nice heute, aud wohl Durch einen böfen 
ſchnellen god in die ewigkeit gerücket worden, mich aber und die mei- 
nigen haft du värerlich erhalten. Du haft mir deinen bepfland zu 
meinen geſchäften reich lich erfahren laffen: D lobe den Herren, 
meine feele, und vergiß nicht was er Dir guted gerhan hat. 

Dody alle diefe wohlthaten die du dem leibe erwiefen, und momit 
du mic im äuffern erfreuer und zur Dankbarkeit erwecket haft, find 
gering, fo groß fie an ſich felbft find, gegen das gute fo du meiner ars 
men feele erzeiget haſt. Du haft mir dein wort gegeben, und an dis 
dein wort haft du mich erinnert. Ich habe mitten unter meiner arbeit 
die belebende kraft Deines evangeliums verfpürer. Meine feelens 
feinde verfolgten mich, und der ärgſte derfeiben, den ip in meinem 
buſen trage, mein verdorbeneß herz, o wie oft wallete dad in fo mans 
nigfaitigen shorheisen ben mir auf. Uber deine machtvolle ſtimme, 
welche Die fluchen des meeres ſtillen fan, dämpfen auch dieſe fündlis 
che aufwallungen/ daß fie mich nicht dahin reiſſen und verderben fons 
ten. Lobe den Herren, meine ſeele, und vergiß nicht was er dir gus 
ted gerhan har. Du hast Deinen Heiligen Geiſt in meinem herzen 
heute oft das ſüſſe Ubba rufen laſſen, durch dieſen theuren tröfter 
wurde ich zum ſeufzen und flehen zu Dir erwecket, durch dieſen beften 
lehrer wurde ich beftrafer, gelebrer, gezüchtiget und gesröftes, wie ich 
ed jededmal brauchte. D daß er meiner nie fchonen mögse, wo id, 
feble, bis an den legten Othem meines Lebend: Willſt du mir alle® 
nehmen, mein GOtt, was mir lieb ift, fo nim nur deinen Heiligen 
Geiſt nice von mir ; behalte ich dieſe allerbefte Babe, fo habe ich mis 
Derfelben alled was mid wahrhaftig froh und glücklich machen fan. 
Belober feuft du, daß ich au heute Durch ihn bin erinnere worden, 
ganz befonderd mich vor Dir zu ſammlen und von meinen äuffern Ges 
Ihäften fo vıel abzubrecben, um mein De in meinem Kamnıerlein 
vor dir zuerheben; o mad empfand meine Geele da, da war GHDLieds 
yauß, da war die Pforte des Himmeis: Dein Beift fpram meinem 
Seifte manch ſüſſes Troſtwort ein. Lobe den HErren meine Seele, 
and vergiß nicht was er Dir gutes gerhan has. Ich empfand meine 
Schwadbeit, und jühlre mein Verderben, aber ich mußıe auch durch 
Yiefen Deinen Geiſt ſogleich wo ich rath und troſt Dagegen finden fons 
ter ich murde auf meinen SEfum; den gekreutzigten / gewieſen. N 


16 | Morgen: Undaht, SamftasE. 


in das Drod des lebend: im feinem sode und twunden, finder meine 
arme feele immer neue lebendfräfte. Du haſt, HErt IEiu, dein 
wort an mir erfüller: Kommer ber zu mir alle die ihr mühfelig und 
beladen feyd, ich will euch erquicken, ihr folle ruhe für eure feele fin, 


den. Ich fam, ich wurde erquider, ich fand ruhe für meine feeleund. 


empfinde ſie noch: Lobe den HErren, meine feele, und vergiß nidt 
was ed dir gutes gerhan har. Und folte mic nun bey dem _befchluffe 
diefed tages noch etwas ſchrecken lönnen, ſolte die finſterniß der nacht 
mir entſetzen verurſachen fonnen ; nein, ich wache oder ſchlafe, f# 
hiſt du bey mir : Alles int in Deiner hand, alled laſſe ich in Deiner gna» 
den-hand, ja lege ed von neuen in diefelbige mir einem Pindlidyen 
herzen hinein, und rufe auch noch bey dem fchluffe Diefeß tages mei» 
ner feele, ehe ſich meine augeniieder fchlieffen, zu: Lobe den Her 
zen, meine feele, und vergiß nicht was er Dir gute gethan bar: 
Denn lobende ſchlieſſe mir Umen. 


Von jugend auf haft du geleitet, 

Mein GOtt! den wurm mis deiner rechten hand, 
Den deine allmacht felbft bereiten ; 

Und der bey dir Heil und vergebung fand: 

Mıi dan? enszünder, fe& ich, “Bater, dir 

Ein denkmal heus, ein Eben⸗Ezer, bier. 





Morgen-Andacht, Samſtags. 


Ich walle ſtündlich näher hin 
Zum ftillen fühlen grabe; 
Ic walle mit gerübrtem finn 
Un meinen pilgrimd:ftabe 
Zu meinem GOꝛt, 

Durch angıt und ſpott; 

Ich weiß Die fummer-Aunden 
Hab ich bald überwunden. 


Die in der legte tage dieſer woche. Billig denke ich dabey an die 
verfloſſenen tage meines ganzen lebend, an die wohlthaten, wel⸗ 
he ich in denenfelben genoflen, aber auch an die fehler und fünden, 
deren ich mich Darin ſchuldig gemacht habe. Deine güre war alle ınar. 
gen, wie fie heuse iſt, über mid) neu, und deine sreue groß. Wber, o 
gnadenvoller GOtt/ meine fünden waren auch räglid neu und meine 
übertrerungen groß, doch Deine güre überwog um Chriſti willen alle 
meine fehler, und du bliebeit treu bey aller meiner unsrene und da 
ür fey aud an dieſem morgen von bergen gepriefen. So wie ich jeßt 

tlisg an die vergangenen tage mir wehmuth und dan? midy erinnere, 
fo will ic unter deinem anaden:benftande audy der nod folgenden 
nicht vergeffen. Wie will ich den heutigen, wie will id alle folgen 
de tage zubringen, die Dein rath mir ın dieſem shranentbale noch zu 
gezähler har ? Mich loder und zieher die finde von einer, aber deine 
furcht und gnade von Der andern feire ; ac, Erbarmer, reidye mir deis 
ne band, und gib mir kräfte dir und nicht meinem verderben zu fol 
gen. Stelle ınid zu Dem ende, mein GOtt, in gedanfen an mem 
Nerbeberte, In Dem seHren rag meines lebend: o vielleicht bin ich Dem» 

iben näher ald ich denke, wer meiß wie bald man dad beite nr auf 

welchem 


I) 
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veichens ic fierben werde, Mır Deuche ald ob mir die Nimme aus 


em grabe entgegen wallete: 


Rebe, wie du: wenn du ſtirbſt, 
Wünſchen wirn gelebt zu haben. 

Ach Gott, denke ich an dieſen feyerlichen auferitt, fo Überfälle 
sich angſt und ſchrecken. Sehe ich auf Die gefahren durd welche ich 
och bid anmeinen legten othem hindurch zu kämpfen habe, fo verge⸗ 
en mir meine gedanfen. Werſe ich einen blick auf mein zur fünde 
emeigted und fo leicht verführtes herz, fo fange ich billig an aus zu⸗ 
ufen: Was fol ich thun, wer rettet mih ? Doch, mein Erbarmer, 
edenfe ich dabey an deine treue und an die liebe die du zu fündern 
rasnt, fo erhoie ich mich wieder, und bete mit einem zuverſichtlichen 
nd kindlichen herzen: Herr JEſu, verlaß mid im sode nicht, laß 
eine todeskraft meinen tod in einen fanfren füllen ſchlaf verwan⸗ 
ein. Rede du mir freundlich zu, wenn ich die ſtimme meiner freuns 
e nicht mehr hören fan ; blicke du mich in liebean wenn nieine augen 
rechen wollen, und fan ich nicht mehr reden, fo feufze dein ein in 
ir und übergebe meine erlöfere feele in deine hände, mein Heiland. 
Rir wird unser Diefemfleben mein Gerz leicht, mir deucht ich fen er» 
öret, ja ich glaube in demuth, du wirft mir in meinen letzten augen, 
icken die frucht diefed armen geberd um deine fürbirre willen, 
‚Ere JEſu, fhmeden laffen. Ic fterbe, ich gehe vor gericht. doc) 
d erblide ja da dich meinen füfleten Freund als richter, du kanſt 
‚ich, Dein aͤrmes find, dad jegt im ſaube vor dir weiner, nicht vers 
nnenz Dors wird deine unverdiente güte meinem armen herzen erfi 
sches offenbar werden. Linrerdeffen Hilf mir, daß ich deiner Nimme 
ige: hilf daß ich allezeit wacker fey und bete, hilf daß ich nicht müde 
erde im kämpfen gegen die fünde, hilf daß ich meine augen beſtän⸗ 
ig auf Dich den Gekreutzigten hefte. Stärke mir den glauben, and 
iß mid auch an Diefem tage merfen, daß die macht deiner gnade ſich 
ı meinem herzen vermehre daß ich kleiner und zaghafter an mir 
Abſt, ader Kärfer und gerrofter in dir meinem Lebendfürften werde. 
ch weiß dag du mich erhörent, und, o mein Erbarmer, verfiegele dies 
errrauen in meinem herzen durch deinen Geiſt aus lauter gnaden, 


imen. 
Dort liege der legte hügel noch 
Den ich zu überfleigen ; 
Dann fallt Die laft ded lebend joch, 
Dann wird mich nichts mehr beugen, 
Dann geb ih dir, 
Herr, meine ziery , 
Den geift in deine hande; 
Wohl mir, dort ih mein ende, 
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Ich feufze auf, ich will ind Heil’ge sreten, 
Ach lehre mich, mein Heiland, felber beten, 
Gib reu und leid, gib glauben an dein blus; 
Dis make allein Die böfe fache gut. 
a, Herr JEſu, ich fomme mis einem fhlichrernen herzen zu deis 
J nem throne. Meine fünden, die fünden einer reihe on 
en 
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ommen in mein andenfen ; fie find dahin, und bier feure 
ftille Dad ende des legten einer ganzen woche. Sey mir gefegner du 
fenerliche ſtille, Die Diefer heilige abend um mich berbreiter: Ich 
fenfe mich in die tiefite betrachtung, und überdenfe, vor den augen 
meines JEfu, mein leben. Trauriges bild, fünden find mie fünden 
gebäufer, der riefe brunnen meines verderbend bat fein gift im alle 
meine handiungen eraoffen : Ich habe Dich den beften freund ‚meiner 
feelen besrüber. Mic ergreifer angft und kummer, wenn ich in mein 
leven zurucke biide, wenn ich Die verfloffene woche überdenfe, aber, 
mein GOtt, welch ſchrecken faßt mich, wenn idy vor mir hin in Die zus 
kunft ſehe! Hinter mir erfcheine dad ſchändliche bild der fünden, un 
zeine begierden, unnüge worte, Dir mißfällige handiungen ; vor mit, 
ich erzierere, die gefahr meiner feelen fteller fi fürchterlich meinen 
augendar ; die allerfeyerlihiten und dem fünder fo fchredflichen aufs 
srirte kommen in mein andenken: Mein fierbeberte, ich fühle im vor⸗ 
aud Die unausfprewliche angft meiner feelen, ich fehe meine erüarre» 
sen gebeine, aug und berz brecben, Die feele nimr ihren abfchied, der 
tod mache meinem leben ein ende und bringe mich gu meinem grabe; 
dem orte meiner verweſung. Ich erblide dad gericht und Die unends 
liche ewigkeit. Ich fühle mir den tiefften fhmerzen, daß ich unge, 
ſchickt bin pi leben, aber audy noch nichr fertig zu Nerben, und vor 
Deinem gerichte zu befiehben. Was foll ib chun, mein GOtt, wad 
fans ich an? Ich wage, Erbarmer, einen demüthigen fußfall vor Dir; 
ich bitte durch dein vergoſſenes blur, erbarme dich über mich. Shen. 
fe mir heiffe thränen einer aufrichrigen buße, zermalme meine bärs 
sigfeit, und hilf, Daß ich in mehmurh vor dir zerflieſſen möge. Züns 
de aber auch das licht des glaubend in meiner beängfiigten feele an, 
den glauben an dein blut, HErr I&fu ; denn das ih ja nur Die einzl 
ge besahlung für meine miſſethaten. Durchſtreide mit Diefem dei, 
nem blure dad lange ſchwarze regifter aller fünden meine lebens, und 
infonderheit au der nun verfloffenen woche. Ich danfe dir taufend⸗ 
mal für deine verfübnung, was würde aus mir werden, wenn id in 
dir feinen Heiland harte! ich müßte vergehen und mit höllensangit in 
«ine etwige quaal finfen; doch deine gnade hält mich, daß ich niet 
derderbe ; ich fpüre den troſt deines Evangeliumd, ich ſchmecke der⸗ 
gebung, freye und unverdiente vergebung aller meiner fünden ; id 
vermerfe kraft zum neuen leben. Entferner euch, ihr fünden, id 
Behre euch mir neuem muthe den rüden zu, da ich mein angeficht ju 
JIEfu wandte. Nun fahre ih auf mir Hügel, wie die adler: Jh er. 
ebe mi zu meinem IEfu ; hier ſchwindet die ang, bier finder da 

erſchrockene geift den göttlichen frieden, Amen, Halleluja ! 

Gekreutzigter, du zuflucht blöder bergen, 

Ic drenge mich zu Dir in angü und ſchmerzen: 

Ich rub in dir und ſchlaf in fiberbeit : 

Dalleluja, für ihn verſchwand mein leid. 


— 


— — 


Senfie 


- Seufzer 
eined Sterbenden, der ſich wahrhaftig zu GOit 
befehret hat. 


O füffe rubebolle nacht, 
Die mich im grab umfchlieffer: 


Nun ift mein leiden vollenbracht / 
ier wird die angſt berfüffer, hy 5 
ier Aiefler fie 

ie ehranenier 


ier it nichtd Dad mich, ſchrecket, 
Merl JEſus mich bededer. 

ier liege ich erbarmender Vater, ich merfe, ih bin meinem ende 
nahe, deine hand hat mich mit ſchwachbeit und fhmerzen belegt, 

ich falte meine matten hände vor dir, ich erhebe meine ſchwache 
ftimme zu Dir, meine zunge foll dein fob ſtamlen, ebe ich diefem jam⸗ 
merrhate den abſchied gebe. Dank fen dir, daß du mich fo weir ges 
bradır halt. Ic fehe hinter mir, id erblide auf dem wege meiner 
nun bald geendiaren pilgrimdfchaft hohe gebürge, welche ich Durch 
deine kraft überfiegen, fürchterliche wüften Durch welche du mich 
fiber hindurch geieirer : gefährliche nee und gruben für welchen du 
mich bewahren haft. Ganze heere von feinden, welche ich in deiner 
Frafe überwunden. Ich erinnere mich an heiſſe angſt chränen, die 
etzt ſchon anfangen abrutrocknen; an ſchmach und ſchande, worüber 
eb bald vollig triumphiren werde ; an kummer und angſtvolle ſtun⸗ 
Den. dienun bald, bald in lauter Freuden follen verwandelt werden; 
das was ich noch ſchmerzliches fühle, nehme ich ald von deiner güris 
gen Baterhand willig und getuldig.an, und freue mich. diefer trübfai, 
wei! ich werk, daß fie mir zum befien Diener. Merleibe mir, gütiger 
Vater, die befondere anade, daß ich dich dor meinem ende noch 
preifen, und meine zunge deinen ruhm verfündigen könne. Danf 
fen dir, dag ich in der chriftenheis meinen erſen orbem 309. Danf 
fen dir für Die mir mirgerheilten kräfte der feelen und des leibes, 
dank, taufendma! danf fen dir, daß du aucb mir Deinen geliebten 
Sohn zu einem feligmader gefchenfer. Dank fey dir, unichuldiges 
Lamm GOttes, daß du meine fünden getragen, und für dieſelben am 
ſtamme ded treutzes mir deinem blute und tode bezahler ball. Dank 
fen dir für dein Evangelium, durch welches ich nn tiebe bin 
unrerrichtet worden, dank fen dir für Deinen mir erworbenen und ge 
ſchenften Heiligen Geiſt. Ich war in fünden geboren, aber du haft 
Durd dad waſſer der wiedergeburs mid wieder zu Deinem finde ans 
genommen, Ic entriß mich deinen handen, aber o treuer hirte, du 
haft nicht geruber bid Du Dad verlorne fhyaaf wieder gefunden. Der 
gedanfe, Die gewifle überzeugung, daß ich weiß, an men ich glaube, 
o mein Heiland das Hit ed, was meine feele mit firomen der freude 
überſchüttet, did ift mein himmel fchon auf erden, eilig: ice alle 

asdare 
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fchäßbare ftunde, du wirft von ewigkeit zu ewigkeit meinem andenten 
gefegner bleiben ; ftunde, in welcher ich den erften othem des geiftlis 
hen lebens 309. Meine beiffen bußthränen, die sraurige ang, 
mein twimmern und ächzen, die erfte groſſe buffe, o wie füß in mir 
jetzt dad andenfen an dieſe fo heiligen augenblicke! über alled mein 
Heiland denfe ich mir freudensthränen an Die zeit, da Du meiner 
fchredlichen angft ein ende machteſt, da du meine unerträgliche bürde 
von meinen fchultern nahmen, da du mir ein ſey gerron mein fohn, 
deine fünden find dir vergeben, zur iefeſt. Ich ſcomeckte Die kraft deis 
ned todes, ich fühlte Die mache deiner auferftehung, ich verſtand dad 
wort in feiner vollen Praft: mo vergebung der fünden it, da iſt aud 
leben und feligfeie. . Ich Ponte dir ein williges opfer bringen ; alled, 
alles übersab ich dir, dein wort wurde mir nun ein aufgefchloffeneß 
buch, du wareſt mein hirre, du meiderent mich, du ſchenkteſt mir voll 
ein Ich nahm gnade um gnade aus deiner anaden.fülle.e Infonders 
heit mein liebtter Heiland, haft du mich ofr an deinem rifche er» 
Auidtet. da bin ich ein leib Durch den genuß deines leibes und blures 
mit dir geworden, da haft du mich ofr fo auf meiner pilgrimfcafe ges 
fä:fer, daß ich hünfen und frölich fegn konte. Dafand ich den vor⸗ 
hof des-himme!d, du waren bey mir; je mehr ich mich in Die berradı: 
gung deiner freyen und underdienten gnade dertiefe, defto mehr muß 
ich mich ſchämen, daß ich dich niche brünftiger gelieber, nicht aufrid⸗ 
tiger gemeine und herzlicher gelober habe. Ich fehe mit Dem äuffer: 
ftien Schmerzen meiner feele, fo viele auftriste meined lebend, da ib 
eftiraucelt, ja wohl gar gefallen bin, da ich dich mein beſter GOtt 
etrüber habe ; dad befümmere mich, ich bitte um vergebung, mafbe 

mich wohl auch von diecer miſſerhat und reinige mich von meinen für, 
den. Ich nehmemeine zuflucht zu deinem blure HErr IEfu, da? iR 
ed allein, fo mich beruhigen fan. Ich will nicht ander®. auch jegt 
nicht anderd als ein verdammniß wür diger fünder au® gnaden gerer⸗ 
ger werden. Der faran fchieffer auch jet noch feine feurige pfeile auf 
mich ab, mein gewiſſen verflagt mich, dad nefek verdammer mid; 
aber mein I&fu, du bit meine zuflucht, du fprichit mid 108, mehl 
mir daß du mein Heiland bift, in deine hände habe ich mich überge⸗ 
ben. ich bin dein krankes, dein verwundetet, dein verfolgre# aber 
doch auch dein glücklich wieder gefundene find. Ib bin gerrek, 
mein glaube int getärfer, in der kraft dieſes glaubens übergebe ich Dir 
die ganze welt; Deine Ehriftenheirt, infonderheit Deine Rinder: ® 
toerde ihnen immer theurer und hilf, Daß das Fieine bauflein ars ſet 
und brünftiger werde: diejenigen, welche jegt zum theil mir naflen 
augen um mein lager Nehen, befante und verwandte Die empfehle ih 
befonderd deiner hirren rreue ; die Dich noch nicht fennen, denen gt} 
dich zu erfennen, die Dich Pennen verbinde immer näher mir Dir, le 
ed doch an feinem dort zu deiner rechren fehlen. Ich fühle fchmächer, 
Herr ** meine auflofung iſt nahe, in deine hände befehle ich mei: 
nen ge 

Mein auge wird nun dunkle nacht / 

Raum hör ich laute worte, 

Des nahen todes legte macht 

Bringt mich zur himmeldpforte; 

O welch ein anblick füffer luſt 

So wie fie mir noch nie bewußt, 

Deil mir ich bin hinüber, 

Gebeꝛ 


Gebet eines Kranken. | % 
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Vergebung, Herr, ich nur begehr, 
Zergebung durch dein biur von meinen fünden © 
Die ſchuld in groß, HErr ſprich ihn los 
Den fünder, laß ihn freye gnade finden. 
rofl, beiliger @HDrt, bier liege ich in groffer ſchwachheit und 
unter mancherley ſchmerzen des leibes; doch ich wolte dieſe gerne 
tragen, wenn nicht etwas in mir, in meinem herzen ſich regte, daB 
mic volltommen e!end macht. Meine feele it unruhig in mir, ich 
weiß, daß krankheiten fehr häufig vorboren des todes find und viel⸗ 
leicht ift auch dieſe meine ſchwachheit eine anzeige meine? nahen en» 
des, und diefer gedanfe, mein Gott, mache mid, verlegen, tod und 
grab, o wie furchtbar! gericht und ewigfeit ! mein Erbarmer ! 'meis 
ne gedanfen ſchwinden und ich meiß niche, was ih macen fol ; dus 
aabeſt mir meine verſtoßenen rage mich: auf dieſe groffen auftritte zu⸗ 
zubereiten, aber mein gewiſſen Flags mic an, ich habe meine gnadens 
tage fo — daß mich furcht und ſchrecken mir recht überfällt, 
wenn ic einen blick in dieſelbe zurück thun will. O der verfloßnen 
eier! mo ſeyd ihr, ihr verlornen tage? ihr macht, daß ich voll unruh 
rage: was folt ich chum ? UWE R 
Wie ed mir meiner gnadenzeit if, fo iſt es auch mir meinen Präfe 
ren, feel und leib hätten dir dienen ſollen, aber leider, ich habe das 
mit meinen böſen begierden, der welt, ja dem ſatan felber-gediener © 
meine jugend Präfter ab mein Erbarmer ! wie übe!, wie leichrfinnig 
und gottlos habe ich Die verſchwendet! du gaben mir dein wort, ich 
wurde dur daffelbe von zeit zu zeit zur bufle gerufem: oft verfäums 
ge ich Die predigt deined Evangelium? aud biofler trägheit und gleichs 
göttietelr und wenn ich fie auch zu anderer zeit hörte, fo wurde ich 
erfelben doc nicht gehorfam ; ich ſchob meine buffe auf von einem 
tage zum andern und nun has mic Pranfheir mirsen in meiner uns 
bußfertiakeit ergriffen, und, ad) ich habe nicht allein mein eigen heil 
berfäumer, nein ic bin nod an dem verderben mancher andern men» 
ſchen ſchuld, mein beyfpiel hat meine verwandten und befanren nicht 
befler, nein e# bar fie ſchlechter gemacht. Wo find die frommen er» 
mahnungen, die id ihnen hätte ertbeilen ſollen: mo if die rechts 
ſchaffenheit des wandels darin ich ihnen hätte borleuchten follen : mo 
ift das brünftige, ringende geber, dad id um ihre rereung vor dem 
anadenthron in meinem fammerlein hätte bringen follen. Ich elene 
der, ich berete ja nicht für mich feib,'gefchhmeige für andere. Auf 
atle meine von mir vermahrlofete verwandren; o die angft meine? 
herzen? ift aroß! betet für mid, ob mir der gnadenvolle GOtt, noch 
bufle, wahre bufle geben mögte. Ich komme in der letzten kunde, 
ich wende mich zu dir ; ich biste o GOtt, durch Ehrini blut, mach 
doch mir meinem ende gu ! ohne befehrung und veränderung des her⸗ 
zen® Pan ich nicht felig werden: ſchaffe du Doch daher ein neues herz 
in mir ; 0 GOtt hilf Doch, daß ich nicht nachlaffe au feufzen und au 
zingen, fo lange noch ein othem in mir id. Denn es if nicht fo leicht 
ein Ebrifte ſeyn ald beiffen ; mein GOtt, um I&fu willen, laf mich 
nicht Nerben, bie ich die verfiherung im bergen habe, daß du mid 
Durch das biur Deine Sohnes von allen meinen fünden gereiniger 
haft ; ach höre, ich bin ſchwach, hilf mir and meinen nöthen, durch 
ZEfum Ebritum, Amen. oo 
2Zarh. Geſ. Sb: 
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€ um himmel auf zu deinem ehrone : 
aib, Raten, du der feele A ——— 
Und nim mich an in Ehriſto deinem Sohne, 





Selbfiprüfung eined Ehriften, der mänfcht, würdig 
zum heiligen Abendmahle zu gehen. 


By habe mir vorgenommen, zum heiligen abendmahl zu geben; 
tichtiged, heiliges vornehmen ! dad allerdings die allerfeyerlich« 
fte vorbereitung erfordert. Ich habe mich daher in dieſen einfamen 
und ftillen ort begeben, did mein vorhaben por dem Herrn zu übers 
denfen. Und du, 0 Geiſt der gnaden, unterſtütze mic, daß mir dis 
— gefeonere fiunde werde / daß meine vorbereitung des namen® 
. Werth ſey. 

SEfud will mir feinen leib und fein blur im Ubendmable zu gerliefs 
ven geben. Ich foll dadurch der ganzen verföhnungd«nnade rheilhaftig 
werden, Die er durch die marter an feinem heiligen leibe, und durdy 
Die vergieflung feined unfchuldigen blutes mir erworben hat, aber die 
bedingung iſt: ich muß würdig Pommen :. Paulus fage mir, wenn id 
unmürdig erfcheine, daß ich ſchuldig an dem leibe und blute Ehrifi 
$ey. Die Phariſäer und oberfien der Juden, Pilatus und Die Prieged: 
knechte waren fchuldig an dem leibe und biute Ehrifti, fie belegten 
denfelben mir taufend martern und vergoffen I&fu alfe fein blue: 
fhandliche menfchen ; aber in welcher gefahr fdtwebe ich, es if mög» 
lich, daß ich Durch mein abendmahl'gehen mir unter den haufen jener 
böfetvichter fan gezähler und im gerichte GOttes ibnen gleich ge⸗ 
ſchätzet werden, e8 if möglich, daß aucb ich ſchuldig an dem leibe und 
biute Chriſti merde, daß ich ihn den Helland der welt bon neuem 
ereußige, o furchrbare vorſtellung, entſetzlicher gedanfe ! 

Bin ih unwürdig, fo effe und trinPe ich mir, wie Paulus gleihfalld 
agt, im abendmahle daß gericht. Welches mir dem leibe und der 
eelennac anf dem fuffe nachfolgt, und mich in alle erwigfeir drücken 

wird. Der erſte gedanfe, der ſich in mir ben diefer betrachrung her» 
bor drinar, iſt / ey dann will ich Fieber von diefem heiligen mahle mid 
entferne halten, damir ich mich jenen traurigen folgen nicht ausſetze. 
Wllein dagegen kommen mir gteich wieder andere wichtige vorfielluns 
gen in meine unruhige feele. 

JEſus har die heilige mahl in den legten Aunden ſeines lebend auf 
Diefer erden eingefeht : ed in feine letzte vererdnung, fein legrer wilſe 
den er mir hinrerlaffen bat. und mia fünre ich fo Frech fenn und Durd 
ſelbſt gemachte und ergiwungene erflärung denfelben ſowächen oder 
mich der beobadhrung deffelbigen fhämen ? er hat befohlen, daß man 
fids deffen zum andenfen an feine liebe bedienen, daß man dabey feinen 
tod verfündigen foll. — 

Die Apoſſel und erſten Ehriften haben ed fleißig und brünſtis zu 
Diefem zwecke nehraubt. Paulus ſagt aurüdlich, daß er ed von 
dem HErren empfangen, was er den Eorintbern in abſicht dieſes beis 
ıigen mab(# anvertrauet. Sch erfenne ed, und mein gewiffen über» 
zeuge mich vollig davon, nicht allein als eine verachtung dieſer beili« 

Teinfegung fondern des HErrn JEfu ſelbſt, wenn ich mus 
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abhalren Jaſſe. Ic bin dad gegentheil eines freundes JEſo, ich bin 
fein feind, wenn ich nicht thue, was er mir geboren bat. 

Ich habe daher beſtändig diejenigen mit einem mitleidigen auge 
angeſehen, welche theils nad ihren religions⸗grundſätzen, den ges 
brauch dieſes gnaden⸗mittels unterlaſſen; oder weiche aus leichtſinn 
wider ihr gewiſſen oder wohl gar aus ſchaam davon wegbleiben. 

Es in weit von mie entfernt einen fremden knecht zu richten ; aber 
meine feele, fomme du nicht in ihren ratb, und (aß dir dad nicht vers 
Tehren, mad mit zu deurlichen worten in der Bibel gefunden, deffen 
beobachtung fo nahdrüdlicd von dir verlange wird. 

Aber wie in mir denn zu rathen? Paulus verlange im namen de 
Herren von mir, daß ich mich prüfen foll, daß ich unterſuchen foll, 
ob mein feelenzuftand fo beſchaffen it ! daß ich würdig an Diefer hei« 
Ligen safe! erfcheinen fonne, Das erfte, wa? mir dabey in mein andens 
ten fommt und dad ich aid einen win? vom HErren anfehe, it was ich 
von dem frommen David gelefen, der bey aller erleuchtung betet: 
Erforibe mih GOtt! und erfahre mein herz, prüfe mich und erfahre, 
wie ichs meyne. | ’ 

Und nun mein Warer, lehre mich dieſe biete jenem könige von her⸗ 
zen und glaubig nachbeten ! jemehr ich mich mir dDiefem flehen beſchäf⸗ 
tige defto mehr wird mir Die Hefe meined verderbend offenbar, ich fehe 
mid durch und dur fündig und wenn id die Predigten meines 
JEſu felbit anfehe, fo finde ih, daB das ein glückliches feliged ken⸗ 

eichen eines ibm mwohlgefälligen zuſtandes fey, wenn ein menſch 
eine armuth erfennet, wenn er mühfelig und beladen ift, und dis 
macht mich glauben, Daß DaB erſte Fenzeichen eines würdigen Com⸗ 
municansen Did ſey; daß er feine unmürdigfeir mit wehmuth und 
treue dor dem Herren erfennet ; mir deucht, ich höre den Herren 
feine gnadenvollen einiadungd:worte auf mid richten, faufer ums 
fonft; fommer, ed ift alleß bereit. 

Die unverdiente freundlich®eir meines erbarmerd macht mein gans 

ed herz warm, ich ſchäme mich meiner groffen unwürdigfeit und 
Scene mich über feine unbeſchreibliche gnade mir beiffen freuden, 
shränen: die bisherigen fünden, infonderheit meine lieblingesfüns 
den find mir in Diefer faſſung ded gemüthß ein wahrer greuel, ed nagt 
mich, daß ich fie geliebt habe, und ich fan es faum begreifen, wie es 
möglid war, einen fo gnadenvollen Heiland zu berrüben : die ganze 
eitelkeit mie ihrem anbange und umfange kommt mir ind andenfen, 
das liebite und befte ſtellet fich meinen augen dar ; aber es ift alled viel 
a gering negen die überſchwengliche erfenneniß meined feelen freuns 

ed. Ic kehre der ganzen welt mir freuden den rücken zu und wähle 
mit der heiſſeſten fehnfuche meinen GOtt: ich verftehe jetzt mad Aſ⸗ 
faph fühlen mußte, wenn er audrief: Herr, wenn ich nur Dich has 
be sc. oder was in dem herzen Perri vorgieng, wenn er feinem DErrn 
fagte : HErr wohin follen wir gehen, Du halt worte des lebend : mein 
worfaß if aufrichrig, von Diefem augenblicke an nur meinem Heilans 
De zu leben und mie wahrhaftigen herzen entfage ich Daher von neuen 
Dem reufel und allen feinem weſen, ich mache mich fertig zum tiſche 
ZEſu zu naden, ıch faile feine verſöbnung und finde im giauben an 
ibn, den er ſelbſt würfer, Den ganzen arund meiner würdigkeit. Ich 
Lebe, aber doch nun nicht ich fondern Chriſtus leber in mır 20. Lobe 
Den Herren meine feele. 

Fürbiere 
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Ich flage mir verwundtem herzen, 
Du ſiebſt, wie hart der fummer drüdt, 
Id fühle meine® (teblings ſchmerzen / 
Der nerbend auf mich armen blidt ; 
Ih will, mein Der, jest für ibn flehn / 
Ad. laß und deine hülfe ſehn. . 
{er habe ich mich jegt in meinem ämmer!ein verſchloſſen, mein 
> (Dt, du weißt, welche noch meine verlegene-feele Drüdt ; da 
liege der liebendwürdige franfe mir welchem mic Deine weisheit 
durch daB band der freundfchaft genau verbunden har. Es fommen 
mir daben die traurigſten bilder vor die augen und fegen meine feele 
in groffe uneube; fein ächzen mache feine [hmerzen zu den meinigen⸗ 
und ich empfinde das zarteite mirleiden ben feinem jammer, ich babe 
alled verjucht, ihm hülfe zu fchaffen, aber ed deucht mir du entferneft 
die itunde,der hülfe. D mein Water, faum fan id Den gedanken in 
wortenausdrüden, wie, wenn du Dur den tod einen riß machte, 
wie. wenn du mir diefen liebiing meines herzens entreiflen ſolteſt / 
verzeihe Die thraͤnen, mein Mater, die bey diefer vorfiellung Üver 
meine wangen flieffen. D mein Erbarmer, wad foll ich fagen : bes 
wahre mich, dag ich mich an die nicht verfündige, mein ganzed ges 
fühl redet gegen diefe trennung. Alle die beweiie feiner zärt lichſten 
liebe zu mir, die auftritte unferer pilgrimſchaft von fo verfhiedener 
art, ailed dis beſtürmt meine bange feeie. Mein GOckt, mir demäs 
ed wäre mir unmoög.ich dieſen verluft zu ertragen ; o ich biste Dach 
Ehritum perubige mein berz. Ich weiß ja frepiich nicht, mad mir 
oder. meinem liebling daß heilfamnte in; Du allein weißt ed, dDir.umd 
deiner werfen regierung ſollze ich mich Findlich überlaffen, aber is 
füh!e gar wohl, wie did fein wer meiner naturkraft fondern Dein 
anaden⸗werk fen, ich bitte, mein Vater, lad mich ın Diefer Dunkeln 
nacht der mich beftürmenden leidenſchaft micht vergehen. Ich bitte 
um JEſa willen, lehre mıd deren ; HErr, dein wille gefbebe. Ib 
weiß ed daß wir nihr allein vor diefe welt gefchaffen find, ich mei 
ed, daß unfere feele zum genuß der ewigen güter gebilder it: wir 
haben hier Peine Hteibende ſtätte, wir folren Die zufünfrige fuchen; 
doch o mein Water, kit ed deiner weisheit gemaß,.in ed. dem franfın 
nicht nachtheilig, fo verlängere feine tage, jo hilf ihm -bon feiner 
Pranfheir wieder auf. Solteft du aber ın deinem rarbe ein anderes bes 
fchloffen haben, nun mein GOit mad foll ich jagen. ich muß mich un 
ter deine gewaltige hand beugen, ab unterſtüte meine traurende fees 
ie mit deiner allmächrigen GOtteskraft, erbarme Dich des Franken, 
laß deinen geitt würfian im feinem herzen ſeyn, blicke ıhm freundiid 
an, ſey der arzt feiner feele, reinige ihn von allen feinen ſünden In 
dem oluse Der verjühnung ;0 mache ihm felig, ſärke feınen glauben 
o ich ditte duch Ehrifiı blut, machhs dody mir feinem ende gur, mein 
GOrt wenn alles ıhn verläßt, fo chue du ben ıhm Dad beite s habe id 
wo etwas verfäuer, ih er durch meine ſchuld nihr fo bereit zu here 
ben, wie ec ſeyn folre, ah fo laß ihn meine vergehung nicht t 1* 
Decdsppeie deine gnade ın feiner ſhwachen feele, und vergab mit u. 
Isiu ar Ten alie meine jünden. Jh ubergede ihn dir ganı, / mach 
wohl, ıh fan nicht mehr, mein GOrtt hilf mir aus dieſem Jammer; 
ons Quefer ‚finfteen nacht des kunımerd, Amen. r u 
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Ach blide GOtt in gnaden auf den kranken, 
Und ſiröme troſt ın feine fee! herab, 

Mir ſchwinden den dem fummer Die gedanfen, 
Mir angft erfülle denk ih auch tod und grab: 
Doch muß ed feyn, drückſt du fein auge zu, 
Denn ſchenke Herr dem liebling deine rub. 


Gebet der Eltern für Kinder. 


D Deiland, befter Pinderfreund, 

Erbarme du Dich doch der jugend, 

Durch dich geführe, mit dir vereint 

inde fie allein den weg zur tugend. , 
Sein Bater, es in eine befondere angelegenheit, die mich Drüdker ;- 
du haft mir finder gegeben, die ich zu deinem diente, Die ich zur 
wigkeit erziehen fol. Ich ſehe die groffe gefahr, in welcher dieſe 
jeblinge meines herzens ſchweben; fie haben von ihrer geburt her 
en faamen zu allem böfen in ſich, idy demerke den feim Der ihnen von 
vie angeerbren fünden leider nur zu ofr an ihnen ; fie Dauren mich, 
nd ich erfenne e8, ald meine heiligite pfliche Jalle mühe anzumenden; 
e zu glüdlihen gefhopfen zu machen, ihnen Die mistel zu zeigen, 
urch welche fie von der macht des in ihnen wohnenden verderben 
jñen befrenez werden, ihnen auf dem wege zur wahren glückſeligkeit 
oran zu wandeln und fie mit mir zum himmel zu nebmen. O wie 
lutet mein berz bey dem verfalle derer die (ich chriften nennen : wie 
ſchrickt meine feele, bey dem anblicke der fünden und lafter, welche 
te ein.Arom die welt überſchwemmet haben. Ich erzittere, wenn 
bie verfuchungen überdenfe denen meine armen finder biod geſtel⸗ 
t ſindverſuchungen von innen, reigung und lockungen von auffen, 
eyſpiele der ſchänd lichſten art, welche durch Die unzählige mannigs 
iltiskeit und die oft biendenden aufsritte einem unerfahrnen gemüs 
ye deiio hinreiffender find. Je mehr ich Dem verderben der welt nach⸗ 
enke/ je mehr ich Die drohende gefahr fehe, die über meinen kindern 
biweber, deſto mehr empfinde ich mein vermögen, fie davor r 
bützen. Uber du fordert von mir die feeien meiner finder. Es iſt 
eine pflicht ſie zu nützlichen bürgern zu gieben . fchufen und kirchen 
nnen zwar dabey hülfe leiten, aber eltern find Die erften, welche 
ınd anlegen müflen, ohne Diele wird ed unmöglich für lehrer etwas 
ates zu fhaffen. Es iſt meine plichz, fie mir dem wege zu dir. der 
selle aller glückſeligkeit befannz zu machen: und fie in deine gemein; 
baft zu führen. Uber mein GOtt, das fan ich nicht, wenn ich nicht 
Iber ın deiner gemeinfchaft ehe, wenn ich nicht felber auf dem we⸗ 
: wande:e, der zum himmel führer, Ulle meine ermabnungen nü⸗ 
en nichtẽ wen ſie nicht Durch mein beyſpiel beſtättiget werden. Ich 
isre daher um IEfu willen, erbarme dich meiner, befehre mic 
ründlich zu-dir, damit ich aus eigener erfahrung von Dem wege der 
ahren befebrung und des glauben® an JEfum meine finder wieder 
HHebren könne. Ach ich erkenne ed zum theil wohl, daß leider die el⸗ 
en gröftentbeild an Dem untergange der ihrigen feıbii jchuld find, 
nd ich befenne dir meine disher begangenen fehler hierin, und bitte 
m ZElu willen, vergib mir Diefe ſchwere mifferbar. Es ift einmal 
ıe daß ich Die meinigen zu lieben anfange ; und ich fehe mohl, 
x dad nicht menfchenliebe iſt, wenn ich nur für ihren Jen erst 
enn 
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denn dadrhun ja die unvernünftigen thiere auch, Daß ih nur für fie 
ſammle und ſchätze aufhäufe, denn dieſe find ja leider im dieſen 
abendlande fchon vielen findern eine würfliche urfach ihres zeitlichen 
und ewigen elended gemorden, Daß ich fie zu gelehrren and angeſehe⸗ 
nen bürgern made, denn mad würde ihnen das auf dem todten berte 
für troſt bringen, wenn ich weiter nichts an ihnen gethan härte. 
Rein mein Vater, du haſt fie für die ewigkeit geſchaffen, und auf die 
ewigkeit ſoll ich fie — Gib mir weikheit, gib mir unermö⸗ 
dete treue und forafalt, führe du felbft Die meinigen zu deiner erkent- 
ni, gib ihnen liebe und achrung für religion und gorrfeligfeir, er; 
fülle fiemit einem redlichen und weiten eifer für diechriftliche wahr 
beit, verfläre deinen Sohn I&fum Ehriftum inibren herzen a!d den 
wahren Gorssmerfch, und hilf daß fie im faube bor ihm als ihren 
erföhner anberen und feine genugthuung ald den einzigen grund 
ihrer rechrfertigung vor GOtt und die quelle aller heifigungs.Präfte 
und rechtſchaffnen wandels anfehen mögen. Erfülle fie mit dem 
Geiſte der gnaden und ded geberd, made fie aufmerffam auf deine 
värerliche Führungen, bilf dag fie nur bey dem einigen bleiben dei, 
nen namen zu fürchten. Werirren fie ſich von Dir, ah mein Der, fr 
hilf, daß fie mir dem verlornen fohne bald wieder umfehren mögen. 
Mache mich, mache die meinigen felig. Ic denke an meinen tod, © 
Vater hilf, Daß ich fo mir meinen findern handeln möge, dag ih aid 
denn mit einem ruhigen gewiifen fie um mein iterbeberte verſamm⸗ 
len und ihnen fagen fönne: Ihe wiſſet den weg zum leben, ich habe 
ud) davon unterrichtet, ich bin euch auf Demfelben borgemandelt., 
Sehet auf euren Heiland, ſehet auf mich, feher auf Diejenigen, die 
alfo wandeln. Ich ftelfe mir dad gericht vor : 0 Erbarmer, laß e 
dort zu Deiner rechten an feinem bon Den meinigen fehlen ; ich über: 
gebe fie dir hiermit. Mein GOtt,/ erwähle fie von der welt zu den 
deinigen und bewahre fie, fo lange fie in dieſem jammerthale wallen 
müffen vor demargen. Hilf daß ich mir ihnen Deinen namen in eiwig- 
keit greifen fönne, Amen. 8* 
Wenn ich dort einſt vor dir erſcheine 
Am taage, wenn du häitſt gerigt 
Dann hilf, daß ich vor freuden weine, 
Weil ed an feinem dann gebricht. 
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